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 Vorwort zum zweiten Abschnitt der Vereinsgeschichte 

  

 

Die letzten 25 Jahre, von 1970 bis 1994, waren durch steigende Mitgliederzahlen einer 

stetigen Entwicklung unterworfen. 1970 zählte der Verein mit etwa 120 Kindern 350 Mit-

glieder; 1994 näherte er sich der 1300 Personengrenze. Ungewöhnlich war es, aber segens-

reich für den Verein, daß über diese Zeit die Vereinsspitze an den entscheidenden Stellen von  

den gleichen Personen besetzt blieb. Ob im Vorstand, bei der Jugend oder bei den Senioren, 

lange Jahre waren hier immer die gleichen Leute tätig. 

Ohne Vereinsquerelen konnte deshalb der Verein sich so ungehemmt entwickeln. Uner-

müdliche Übungsarbeit, besonders vereinstragende bei der Jugend, wurde geleistet. Neue Ab-

teilungen konnten gegründet werden, und hohe sportliche Ziele wurden erreicht.  

Die langjährigen Führungskräfte des Vorstandes und die Fachwarte garantierten, daß es in 

den einzelnen Abteilungen sportlich und personell vorwärtsging. Der expandierenden Mit-

gliederbewegung begegnete der Vorstand mit einer geschickten  Vereinsführung. Die auftre-

tende Übungsraumnot zwang diese fähigen Leute, sich das hohe Ziel einer geeigneten eigenen 

Übungsstätte zu  setzen. Dieses kaum für möglich gehaltene Ziel wurde im Jahre 1992 mit 

vereinten Kräften erreicht. Eine ausbaufähige eigene Turnhalle löste viele sportliche und  

auch gesellige Probleme, band den Verein fester zusammen, spornte aber auch zu neuen Zie-

len an.  

Diese großartige Vereinsleistung „Eigene Turnhalle“ der Frauen und Männer und die 

sportliche Entwicklung in allen Abteilungen, werden in diesem zweiten Abschnitt der Ver-

einschronik ausführlich festgehalten. Doch jetzt kann man schon sagen, durch dieses Jahrhun-

dertwerk hat der Turnverein Roetgen sich für die nächsten 100 Jahre ein nicht zu übersehen-

des Denkmal gesetzt. 
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Vorwort zur 3. Auflage: 

 

Als Walter Wilden 1994, rechtzeitig zum Jubiläum, das große Werk der TV-Chronik fer-

tigstellte, war auch die erste Ausgabe Teil 1 - 8  in zwei Bänden zum Druck vorbereitet. Es 

wurden vier Bände, Teil 1 - 4,  der ersten Ausgabe gedruckt. Dabei stellte sich heraus, daß 

ein Druck mit den vielen Bildern und einem Leineneinband, wie Walter sich das wünschte, 

sehr aufwendig und teuer werden würde. Eine komplette Edition in Heimarbeit war beim da-

maligen Stand der Technik einfach nicht möglich. Es blieb dann bei diesem Versuch.  

Erst 1998 gelang es, mit tatkräftiger Unterstützung von Dirk Heeren u.a. eine Auflage zu 

erstellen, die den größten Teil dessen enthielt, was Walter ursprünglich zusammengestellt 

hatte. Damals wurden 100 Exemplare gedruckt und zu einem angemessenen Preis verkauft. 

Der Einband entsprach zwar nicht Walters Vorstellungen, aber die Exemplare waren akzep-

tabel und sehr schnell vergriffen. Damit auch die Leerausgegangenen die Chronik zumindest 

lesen konnten, wurde im Internetauftritt des TV Roetgen (http://www.tv-roetgen.de) im (heuti-

gen) Archiv  eine Version, allerdings fast ohne Bilder, veröffentlicht. Leider ist diese Version 

der Chronik recht lieblos gestaltet und natürlich  - ohne Bilder - sehr unvollständig. Auch 

wird dem fremden Leser nicht klar, wer der Autor der Chronik ist, wenn er nicht die erste 

Seite erwischt. Das letztere ist ein eigentlich nicht akzeptierbarer Verstoß gegen das Copy-

right und sollte abgestellt werden. 

Als Walter 2002 verstarb, hinterließ er mir neben seiner umfangreichen Sammlung an Un-

terlagen und Bildern auch die achtbändige TV-Chronik. Das Original ist in Form von Alben 

gestaltet, indem seine Texte, die Dokumente und die Bilder Seite für Seite eingeklebt sind. Das 

Ganze ist sehr haltbar und wird wahrscheinlich einige Jahrhunderte überstehen können. Da 

Walter schon frühzeitig mit elektronischen Medien vertraut war, sind seine Texte und ein Teil 

der Dokumente und Bilder ebenfalls in digitaler Form erhalten geblieben. Vor seinem Tode 

sorgte er sich um die Erhaltung seiner Werke für die  Zukunft. Da er merkte, daß ihm nicht 

mehr viel Zeit blieb, konnte er das nicht mehr selber regeln. 

Heute, 2011, ist das für mich ein Grund, seinen Wunsch nach Veröffentlichung und Erhal-

tung zu erfüllen. Die vorliegende Ausgabe der TV-Chronik enthält alles, was Walter ur-

sprünglich zusammengestellt hatte. Die Verfügbarkeit für die interessierten Leser wird so 

geregelt werden, daß jeder, seinen Möglichkeiten entsprechend, Zugriff auf das Werk be-

kommt:  Auf Anfrage wird eine "Luxusausgabe" verfügbar sein. Billigere Ausgaben werden 

über Internet-Druckdienste erhältlich gemacht, und umsonst kann man eine lesbare Version 

von meiner Webseite herunterladen. Die Details zu dieser Prozedur werden noch festgelegt 

und dann allgemein zugänglich gemacht. 

In der Chronik erscheinen viele Begriffe, die manchem heute noch einigermaßen geläufig, 

die aber für zukünftige Generationen wahrscheinlich völlig unverständlich sind. Ich habe 

deshalb versucht, durch gelegentliche Fußnoten den Sinn der Schrift ohne lange Recherchen 

für den Leser deutlicher zu machen. Die Melodie zur Turner-Hymne „Ich kenn einen Wahl-

spruch …“ sollte ursprünglich in die Chronik. Jetzt wurden die Noten dazu von Marga Wil-

den nachgetragen. 

Nun sind es schon wieder 20 Jahre her, seit Walter Wilden sich ans Werk machte, um die 

Vergangenheit "seines" geliebten TV-Roetgen für die Zukunft zu erhalten. Es entstand ein 

Werk, das nicht nur für "Fans" sondern auch für Historiker als eine Fundgrube zur Ergrün-

dung der Lebensart unserer Vorfahren dienen kann und wird. Es sind nämlich nicht nur die 

Daten sondern vor allem auch die persönlichen Geschichten, die unser Bild für die Nachfah-

ren in der Zukunft bestimmen werden. 

 

Roetgen, im Februar 2011             Rolf Wilden 
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Walter Wilden - sein Lebenslauf: 

27.04.1914 kam er als erstes Kind der Eheleute Agnes Wilden geb. Moß und Josef Wilden 

auf diese Welt. Seine Kindheit verlebte er auf Münsterbildchen zusammen mit vier weiteren 

Geschwistern. Er besuchte in Roetgen die achtklassige Volksschule. Als Jugendlicher wurde 

er Mitglied im Turnverein. 

1928 wurde er Mitarbeiter in der Tuchfabrik Fried van Zütphen in Aachen. Er wurde zum 

Weber und Kettendreher ausgebildet. 

1935 wurde er zum Wehrdienst eingezogen und kam zur Grundausbildung nach Königsberg 

in Ostpreußen.  

1937 verpflichtete er sich für 12 Jahre als Berufssoldat. Über wechselnde Stationen kam er 

am Anfang des 2. Weltkrieges nach Aachen zurück. 

1940 heiratete er seine Ehefrau Maria Reinartz. Der Krieg im Westen begann. Im selben 

Jahr wurde sein  Sohn Rolf geboren. 

1942 Nach dem Frankreich Feldzug wurde er an der Atlantikküste stationiert. Seine Tochter 

Marga wurde geboren. 

1944  besuchte er die Kriegsschule der Wehrmacht in Göppingen und kehrte als Leutnant 

der Luftwaffe in den andauernden Krieg zurück. 

1945 wurde er von den Amerikanern im Siegerland gefangengenommen und als Landarbei-

ter noch im selben Jahr nach Hause entlassen. 

1946 wurde sein Sohn Herbert geboren. Walter bekam eine Arbeitsstelle bei der Tuchfabrik 

Hugo Reinartz in Roetgen. Dort blieb er bis zum Niedergang der Tuchindustrie in Deutsch-

land. Zu Hause arbeitete er in einer damals weitverbreiteten Nebenerwerbs- Landwirtschaft. 

1970 Entlassung aus der Tuchfabrik Hugo Reinartz, wegen Geschäftsaufgabe. Er bekam 

relativ schnell einen neuen Arbeitsplatz bei Dechamps-Textil. Der alte Eifer war jedoch da-

hin, und seine Aktivitäten im TV-Roetgen wurden zu seinem Lebensmittelpunkt. 

1977 ging er in den Ruhestand. Nun hatte er endlich Zeit für seine vielen Hobbies. Die von 

seiner Frau Maria angefangene Familiengeschichte wurde von ihm übernommen. Das Ergeb-

nis war eine zwölfbändige Familienchronik. 

1980 starb seine Ehefrau. Das war für Walter nicht ganz einfach. Er lebte nun alleine im 

Haus in der Brandstraße. Durch seine vielen Aktivitäten, seine Kinder, Enkel und Urenkel 

kam er über diese schwere Zeit hinweg. 

13.06.2002 starb Walter Wilden nach einer schweren Krankheit. Er hatte noch 22 Jahre 

ohne seine Ehefrau gelebt. Wegen seiner zunehmenden Herzprobleme unterzog er sich trotz 

seines hohen Alters einer Operation. Von den Folgen dieses Eingriffs hatte er sich nie erholt. 

Trotz seiner angegriffenen Gesundheit hat er seine schriftstellerischen Aktivitäten nie aufge-

geben. Geistig war er topfit bis zu seinem letzten Atemzug. 
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Die Vereinsgeschichte des Turnverein 
Roetgen 1894 e.V.  

2. Teil 

Prellballerinnen und Handballer feiern Meisterschaften 

Baubeginn der Gemeindesporthalle in Roetgen 

Arthur Braun übernimmt die Handballjugend 

Erste Siege des Langläufers Josef Plum 

 

Das Jahr 1970 

 

Am 20. Febr.1970 fand die diesjährige 

Generalversammlung im Vereinslokal 

statt. Der 1. Vorsitzende Werner Kreitz 

konnte 62 Mitglieder begrüßen.  13  Punk-

te  standen  zur  Tagesordnung.  Die Ver-

sammlung wurde mit einer Gedenkminute 

an die verstorbenen Mitglieder eröffnet,  

besonders gedachte man dem Ehrenmit-

glied Franz Lütgen und dem noch jung 

verstorbenen Handballer  Lothar  Cüpper. 

In das ehrende  Gedenken wurde auch der 

ehemalige Ortskartellvorsitzende Cornel 

Henn mit eingeschlossen.  

In seinem  Rückblick streifte der Vor-

sitzende nochmals das Vereinsjubiläum.  

In seinen Dank schloß er alle Freunde,  

Helfer und Gönner des Vereins ein, die 

zum Gelingen der Veranstaltung beige-

tragen hatten. Über den Verlauf des 75-

jährigen Stiftungsfestes ist ausführlich be-

richtet worden. Nach dem Verlesen des  

Protokolls  zeigte  der  Kassenbericht  eine  

gute Finanzpolitik des Vereins. Trotz  auf-

wendiger  Maßnahmen,  wie Renovierung  

der Turnhalle,  Anschaffung neuer Geräte 

für alle Abteilungen und Abwicklung  des 

Jubiläums, konnte noch ein Überschuß  

von  einigen hundert Mark erzielt werden.  

Die Turnhallenrücklage konnte auch wie-

der um eine beträchtliche Summe aufge-

stockt werden.  Der 1. Kassierer Ingo Stof-

fels plädierte nochmals für eine unbare 

Beitragseinziehung. Damit würde eine 

Menge kostbarer Zeit gespart. 

Durch den Wechsel in der Geschäfts-

führung (Kaulbars/Stoffels)  erläuterte In-

go Stoffels (Kassierer) auch den Geschäfts-

bericht. Anfang des Jahres hatte der Verein 

eine umfangreiche Hallenrenovierung be-

gonnen. Eine neue Holzdeckenverklei-

dung, ein Gesamtinnenanstrich und  eine  

Überholung des Fußbodens hatten der 

Turnhalle  wieder  einen  übungswürdigen  

Zustand gegeben. Ein besonders Lob galt 

hier den Handballern,  die in wochenlanger 

Arbeit in den Abendstunden diese Leistun-

gen erbracht hatten. Die zweite große 

Maßnahme sei die Durchführung der Fest-

woche gewesen. Eine aufwendige Planung 

für den Verlauf des Festes sei nötig gewe-

sen. Man hätte den Mitgliedern und der 

Roetgener Bevölkerung etwas  bieten wol-

len und dies sei sicher trotz der widrigen  

Verhältnisse auch gelungen. 

Kassierer Stoffels kritisierte auch die  

Beitragserhebung der Verbände. Fast 5 

DM pro Mitglied wäre an die Verbände 

abzuführen. Selbst  von  Kindern verlange 

der Turngau eine Abgabe  von  einer Mark, 

ohne zu bedenken, daß eine Kinderturnab-

teilung ein Zuschußgebiet für den Verein 

sei.  Nachdem dann der  Haushaltsplan  für 
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1970 verlesen und einstimmig angenom-

men worden war, berichteten die Fachwar-

te über ihre Arbeit in den Abteilungen.  

Oberturnwart Werner Kreitz berichtete 

über die Bemühungen, das Jugend- und 

Männerturnen im Verein zu beleben,  

konnte aber  nur sehr lobend das Kinder-

Mädchen- und Frauenturnen  hervorheben. 

Ältestenturnwartin Waltrud Wynands 

konnte von weiteren  Neuzugängen berich-

ten. Die Hausfrauenabteilung ginge immer 

mehr in  die Breitenarbeit, neben dem Tur-

nen werde Gymnastik, Prellball und 

Schwimmen  zielbewußt betrieben. Eine 

der beiden Prellballmannschaften wurde 

Kreismeister und werde am 1. März 1970  

an den Mittelrheinmeisterschaften in Bonn 

teilnehmen. Im Gegensatz zu den Haus-

frauen mußte die Frauenturnwartin  Wilma 

Johnen einen leichten Rückgang beim 

Frauenturnen verzeichnen. In Zusammen-

arbeit mit der Kinderturnwartin Finny 

Buckenhofer, sei aber sicher mit heran-

wachsendem Nachwuchs zu rechnen. Die 

Kinderturnwartin berichtete, der Andrang 

der Kinder sei so groß,  daß unbedingt eine  

weitere Übungsstunde  nötig sei. Sie bat 

den Vorstand, sich  mit  diesem Problem 

zu befassen. 

Für die Handballabteilung fand Ob-

mann Oskar Nellessen  anerkennende und 

humorvolle Worte, mit denen er dem 

Übungsleiter Walter Wilden für sein tat-

kräftiges und ausgleichendes Wirken in der 

Abteilung dankte. Er nannte ihn "den Steu-

ermann des  Vereins." Sein Dank galt auch 

der Jugendleitung, Heinz Stoffels und 

Arthur Braun, die unermüdlich für wert-

vollen Nachwuchs gesorgt  hätten. Er ver-

gaß auch nicht die Schiedsrichter und die  

Kassierer, die bei allen Veranstaltungen 

ihre wichtige Aufgabe  zuverlässig  erfüllt  

hätten. Nellessen appellierte an die  Mann-

schaften,  die Übungsstunden noch besser 

zu besuchen, sonst könne die Spielstärke  

in den einzelnen Klassen nicht gehalten 

werden.  Sollte sich diese Hoffnung  nicht  

erfüllen, sehe er schwarz für die Zukunft  

der Mannschaften. 

Trainer Walter Wilden unterstrich die 

Worte des Handballobmannes, doch da die 

Mannschaften ihre Klassen gehalten hat-

ten, wäre zwar ein Stillstand, aber noch  

kein  Rückgang  zu  verzeichnen. Die  Ver-

jüngung der 1. Mannschaft würde aller-

dings in den  Vordergrund  gestellt.  In  der  

Jugendleitung  sei  auch  ein  Wechsel vor-

gesehen. Jugendleiter Heinz Stoffels hätte 

in Arthur Braun einen  tüchtigen Nachfol-

ger gefunden.  Stoffels könne darum wie-

der für wichtige Aufgaben im geschäfts-

führenden Vorstand zur Verfügung  stehen.  

Jugendleiter Heinz Stoffels sprach über 

seine Erfahrungen in der Jugendarbeit. 

Ohne Hilfe sei so eine verantwortungsvolle 

Arbeit gar nicht durchzuführen. Er dankte 

allen Handballfreunden, die  seine Jugend-

arbeit durch  finanzielle Hilfe, durch Be-

reitstellung ihrer Fahrzeuge und Beglei-

tung zu den Spielen unterstützt hätten.  

Besonders erwähnte er die Turnbrüder van  

Boxmeer und Hans Lennartz. Sein Nach-

folger Arthur Braun hätte mit fünf Ju-

gendmannschaften alle Hände voll zu tun.  

Er hoffe, daß auch er die Unterstützung der 

Förderer finden würde. Besonders die 

Kleinsten,  die E-Jgd., wären mit Begeiste-

rung bei der Sache. Hier  müsse mit beson-

derer Sorgfalt der Grundstein der Abtei-

lung gelegt werden.  

Leichtathletikwart Adolf Herzwurm  

sah mit Hoffnung in die Zukunft. In seiner 

Abteilung würde still aber stetig an der 

Förderung junger Talente gearbeitet. Er 

appellierte aber doch, besser die Übungs-

stunden zu besuchen. Es gäbe im Verein  

schon  fähige Leute,  nur  müsse noch et-

was besser mitgearbeitet werden. Auch 

sollte wieder der Tischtennissport ins Le-

ben gerufen werden. Wegen des Fehlens 

eines geeigneten Übungsleiters hatte die 

Arbeit hier einige Jahre geruht.  Alle Inter-

essenten,  Jungen  und  Mädchen, Frauen  

und Männer wurden aufgerufen,  sich beim 

Vorsitzenden zu melden. In Kürze sollte 

dann eine Besprechung stattfinden, um den 

Übungsbetrieb mit einem Übungsleiter 

wieder aufzunehmen. 
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Auf der Generalversammlung kamen 

dann die Kassenprüfer zu Wort. Sie berich-

teten über eine einwandfreie, ordnungsge-

mäße Kassenführung. Sie schlugen der 

Versammlung Entlastung des Kassierers 

vor. Dann  wurde als Versammlungsleiter,  

zur Neuwahl des  Vorstandes, Paul  Plum 

gewählt. Er fand Lob und Anerkennung  

für geleistete Vorstandsarbeit in einem  

ereignisreichen Jahr. Nach der einstim-

migen Entlastung des  Vorstandes ging die 

Bestätigung oder Neuwahl desselben rei-

bungslos vonstatten. 

 

Der neue Vorstand: 

1.Vorsitzender: Werner Kreitz    2. Erich Johnen 

1.Geschäftsführer:  Heinz Stoffels  2. Käthe Kaulbars  

1.Kassierer: Ingo Stoffels  2. Alois Nellessen 

              3. Albert   Heinen    

Ober-u. Männer-TW.: Erich Johnen -Jgd. Werner   Kreitz 

Fr.u.Mädchen-TW'in: Wilma Johnen 

Ältestenturnwartin: Waltrud  Wynands             

Kinderturnwartin: Josefine Buckenhofer 

Handballobmann: Oskar Nellessen  

H-Übungsleiter: Walter Wilden 

H-Jugendleiter: Arthur Braun 

Leichtathletikwart: Adolf    Herzwurm  Presse: nicht besetzt 

1.Hallenwart: Wilhelm  Offermann 2. Willi  Johnen 

Spielausschuß: Laurenz  Johnen,   Jacob van Boxmeer, 

    Ernst    Krings. 

Der 1. Geschäftsführer, der Oberturn-

wart und der Handballjugendleiter waren 

neu besetzt worden. Damit waren die Wei-

chen für die Zukunft des Vereins gestellt.  

Besonders der geschäftsführende Vorstand  

war in der Besetzung mit drei jungen Leu-

ten in besten Händen. Als Kassenprüfer 

wurden Heinrich Kreitz und Kurt Stolle-

werk gewählt. 

Die Vorstandsarbeit  begann schon mit 

der Klage von Waltrud Wynands, daß die 

Schwimmstunde der Jugend alle 14 Tage 

mittwochs ohne Aufsicht sei. Hier würde 

sehr viel Unsinn gemacht, so daß von der 

Gemeinde laufend Beschwerden laut wür-

den. Um eine Sperre der Übungsstunde  im  

Lehrschwimmbecken zu verhindern,   

müsse eine Aufsichtsperson gefunden wer-

den. Drauf erklärte Turnbruder Josef Dob-

belstein sich bereit, diese Aufsicht zu 

übernehmen. Dann kam das Schiedsrich-

terproblem zu Wort. Trainer Wilden führte 

aus, daß für jede Seniorenmannschaft auch  

ein Schiedsrichter gemeldet werden müsse.  

Da man zurzeit mit Robert Hermes nur  

einen Schiedsrichter hätte, müsse, um eine 

Sperre der 2. Mannschaft zu verhindern,  

noch ein weiterer "Schiri" gemeldet wer-

den. Er bat die Handballer um einen geeig-

neten Mann. Nach kurzer Diskussion wur-

de Karl Heinz Plum vorgeschlagen, der 

sich dann auch  bereit erklärte, dieses Amt 

zu übernehmen. 

Aus der Versammlung kam dann die Fra-

ge, ob das im vorigen Jahr wegen des Jubi-

läums ausgefallene Vereinsfest  wieder  

abgehalten werden sollte? Die beiden Or-

ganisatoren, Josefine Buckenhofer und 

Albert Heinen meinten, im ersten Jahr sei 

das Fest ein großer Erfolg gewesen, doch 

im zweiten Jahr (1968) sei der Besuch 

schon sehr stark zurückgegangen. Es wür-

de sicher von der Termingestaltung abhän-

gen. Bei Wettspielen vor oder unmittelbar 

nach der Veranstaltung würden die Hand-

baller wahrscheinlich zum Teil auf die 

Teilnahme am Fest verzichten. Unter Be-

rücksichtigung dieser Umstände sollte 

dann doch das Fest abgehalten werden.  
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2. Mannschaft Meister der 2. Hallenklasse (Saison 1969/70) 
Aufstieg in die 1. Hallenklasse: In Roetgen gegen DJK Merkstein I  9:7-Sieg 

 

Von links:  Obmann Oskar Nellessen, Trainer Walter Wilden, Gerhard Lenzen,  

  Christian Grau, Ingo Stoffels, Manfred Schmitz, Fritz Ehrig,  

  Winfried Schartmann, Begleiter Ernst Krings  

Vorne:  Roland Westphal, Rolf Schmitz, Siegfried Thumser, Konrad Heinrichs, 

   Heinz Stoffels, Lothar Johnen 

 

Da auch über die Reinigung der reno-

vierten Turnhalle nach der Benutzung  

durch  die Schulen Klage  geführt  wurde,  

meinte der Vorsitzende, man müsse mit der 

vereinbarten wöchentlichen  Reinigung  im 

Moment zufrieden sein. Man solle nicht 

gleich mit Beschwerden zur Gemeinde 

laufen, ehe eine neue notwendige Verein-

barung mit derselben getroffen würde. 

Übungsleiter und Gemeindevertreter Wal-

ter Wilden brachte das Problem Gemeinde-

turnhalle zur Sprache. Es wäre jetzt soweit,  

daß die Gemeinde eine Turnhalle bauen 

wolle, es würde aber von der Bezuschus-

sung durch die Landesregierung abhängen,  

in welcher Größe die Halle erstellt werden 

könne. Bei den derzeitigen Verhältnissen 

der Einwohnerzahlen und damit der Schul-

kinder der Gemeinde, sowie der Finanzla-

ge  des Landes,  könne  man zunächst nicht 

mit der Ideallösung einer großen Sporthalle 

rechnen. Man könne aber davon ausgehen, 

daß die Halle eine Größe haben werde, in 

der sicher vorerst Jugendhandballspiele 

stattfinden könnten. Wenn man Glück ha-

be, würden bei Genehmigung durch die 

spielleitenden Stellen auch Seniorenspiele 

der unteren Klassen dort ausgetragen wer-

den können. Es bliebe aber die Möglich-

keit, den Hallenraum in einer überschauba-

ren Zeit in einem zweiten Bauabschnitt auf 

21 mal 42 Meter zu erweitern. 

Unter Punkt 13 wurde dann noch ein 

Film über das 75-jährige Stiftungsfest des 

Vereins gezeigt. Turnbruder Heinz Böttger 

hatte es ausgezeichnet verstanden, die Hö-
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hepunkte der Veranstaltung, besonders 

sehenswerte Ausschnitte aus dem Festzug, 

in einem Buntfilm festzuhalten. Er bekam 

sehr viel Beifall für seine Arbeit und der 

Vorführung des Films. 

Wie immer, begann die Hallensaison  

1969/70  schon  im  Oktober 1969.  Für die 

1. Hallenmannschaft gab es immer noch 

eine einfache Runde in einer Gruppe von 

neun Mannschaften der Kreisliga. Die 

Spiele  gingen über die volle Spielzeit, die 

Heimspiele fanden in der TH-Halle oder in 

der Aachener Halle im Gillesbachtal  statt. 

Es konnte auch in diesem Jahr kein  durch-

schlagender Erfolg erzielt werden. Man  

belegte den 5. Rang.  Meister  wurde die 

Mannschaft vom Pol.SV Aachen, die auch 

den Aufstieg schaffte. 

 

Die 1. Mannschaft:  

 

Spielführer: Arthur   Braun 

Torwart:  Siegfried  Thumser  

Walter  Krichel 

Feldspieler:  Arthur   Braun  

Karly   Johnen 

Lambert  Wilden  

Herbert  Wilden 

Herbert  Gronloh  

Theobald  Wilden       

Josef   Plum  

Bernhard  Wilden  

Karl Heinz  Plum  

Lothar   Johnen  

Peter   Stüttgen  

Gerd   Orlowski 

 

In den Aufzeichnungen des Trainers 

heißt es: "Die Hallenmannschaft 1969/70 

hatte also 14 Spieler. In den 22 Veranstal-

tungen mußte trotzdem noch in einigen 

Spielen Ersatz gestellt werden. Wir hatten 

in diesem Jahr den Mut, die Mannschaft zu 

verjüngen. Die alten erfolgreichen Hallen-

spieler wurden in der 2. Mannschaft einge-

setzt. So war es vorerst nicht zu erwarten, 

daß in der 1. Mannschaft große Erfolge  

erzielt wurden. Aber die Hoffnung, die 

Klasse zu halten, wurde erfüllt. Es hat sich  

sogar gezeigt, daß der größte Teil der jun-

gen Spieler in der Lage ist, den Aufstieg  

in eine höhere Klasse zu  schaffen.  Ebenso  

wurde erkannt, daß  einige Spieler in der  

Spielanlage und in ihrer athletischen Vor-

aussetzung zu schwach sind, der Mann-

schaft zu größeren Erfolgen zu verhelfen.  

Wenn es uns gelingt, diese Schwäche zu 

beseitigen, sind die Erringung einer 

Meisterschaft und der Aufstieg in die hö-

here Klasse möglich. Bedauerlich ist der 

Abgang von Herbert Wilden zum ASV 

Schwarz-Rot. Aachen. Trotzdem werden  

wir uns nicht abhalten lassen, für die  

nächste Meisterschaft, vielleicht  in  eige-

ner  Halle, eine  spielstarke Mannschaft in 

die M-Spiele zu schicken. Wenn man im 

Überblick der Hallenspiele doch noch ein 

positives Torverhältnis  von  429:418 fest-

stellen konnte, in 10 Turnieren drei Tur-

niersiege und mehrere vordere Plätze hatte,  

so ist ersichtlich, daß die Mannschaft in 

ihrer Spätform bei den M-Spielen doch 

etwas besser abgeschnitten hätte. Da in der 

kommenden Spielzeit 1970/71 die Hallen-

meisterschaft auch in der Kreisliga mit 

Hin- und Rückspielen ausgetragen wird, 

sind neue Erfolgsmöglichkeiten vorhan-

den. Es gibt sicher für jede Mannschaft,  

bei der doppelten Anzahl der Spiele, eine 

breitere solide Basis, zu Erfolgen zu kom-

men. Wie oben schon erwähnt, ist es 

durchaus möglich, daß die Gemeinde 

Roetgen noch in diesem Jahr eine Turnhal-

le in der Größe 21 mal 33 Meter erstellt. 

Wird dieses realisiert, ist für unseren Sport 

in Roetgen ein großer Auftrieb zu erwar-

ten. Dann wird sich die intensive Jugendar-

beit der letzten Jahre von Heinz Stoffels 

und Arthur Braun für den Turnverein be-

zahlt machen. Es werden dann sicher in  

einigen Jahren die Erfolge des Feldhand-

balls auch in der Halle erreicht, wenn nicht 

übertroffen werden."  

Die Feldhandballer  traten am 22. März 

1970 zu ihrer  Meisterschaft an. Allgemein 

zeigte sich 1970 schon ein deutlicher 

Rückgang im Feldhandball. In der Ver-

bandsliga spielten in der Gruppe 'A'  nur 

noch acht Mannschaften. Neben vier  Köl-

ner Mannschaften und Pol.SV Linnich  

waren aus dem Kreis Aachen nur noch  

Alemannia, Bardenberg und Roetgen da-
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bei. In den Aufzeichnungen heißt es:  "Wi-

der Erwarten konnten wir auch im 2. Jahr 

in der Verbandsliga den Klassenverbleib 

erhalten. Bei Beginn der Meisterschaft sah  

es böse aus. Drei Leistungsträger standen 

nicht zur Verfügung, Heinz Stoffels (Me-

niskusverletzung), Lambert Wilden 

(schwere Erkrankung), Herbert Wilden 

(Abgang Schwarz-Rot).  Es  mußte wieder  

auf Fritz Ehrig zurück gegriffen werden,  

der schon  ein Jahr in der Reserve gespielt 

hatte. Durch kluges taktisches Spiel konnte  

die Mannschaft im ersten Durchgang einen  

beruhigenden 3. Rang erkämpfen. Durch 

diesen Vorsprung und noch drei Punkte in 

der zweiten Serie wurde die Klasse gehal-

ten. Da brauchbarer Nachwuchs  nur  spär-

lich vorhanden ist, wird dies von Jahr  zu  

Jahr schwerer.  Dazu  kommt noch,  daß es 

bei einer Gruppenstärke von acht Mann-

schaften zwei Absteiger gibt."  

Meister wurde die Mannschaft von 

Alemannia Aachen, die auch den Aufstieg 

in die Oberliga schaffte. 

 
Die Feldhandballer der 1. Mannschaft:  

 

Spielführer: Karly Johnen 

Torwart: Walter Krichel 

Feldspieler: Karly Johnen, Rolf Schmitz, Heinz Stoffels, In-

go Stoffels, Fritz Ehrig, Lothar Johnen, Arthur 

Braun, Herbert Gronloh, Konrad Heinrichs, Bern-

hard Wilden, Lambert Wilden, Theobald Wilden,            

Winfried Schartmann 

 

Die besten Torschützen: 

1.Karly    Johnen  Halle  129  Feld  60  gesamt  189 Tore 

2.Lambert  Wilden    ~     88    ~    3     ~     91   ~  

3.Theobald Wilden    ~     47    ~   36     ~     83   ~  

4.Arthur   Braun     ~     52    ~    9     ~     61   ~  

5.Bernhard Wilden    ~     44    ~   10     ~     54   ~   

 

Die Hallenmeisterschaft der  2. Mann-

schaft begann auch schon im Oktober.  

Durch die  Verjüngung der 1. Mannschaft 

bildeten die alten Routiniers der 60'er Jahre  

den Stamm dieser Mannschaft. Durch 

sechs Siege in den Vorbereitungsspielen  

deutete sich schon eine gute Leistung in 

den Meisterschaftsspielen an. In einer star-

ken Gruppe der 2. Kreisklasse, in der von 

neun Mannschaften  fünf 1. Mannschaften 

spielten, hatte man in einfacher Runde  

acht Spiele über die volle Spielzeit. Mit 

acht Siegen erkämpfte  man sich  vor  DJK 

Merkstein 1. die Meisterschaft und stieg  in 

die 1. Kreisklasse auf. Man hatte ein Tor-

verhältnis von 146:66. 

In den Aufzeichnungen heißt es: "Lo-

benswert ist die  Leistung und die sportli-

che Haltung und Einstellung der Spieler. 

Mit ihrem zum Teil schon über 30 Jahren 

an Lebensalter  haben sie sich auch in der 

2. Mannschaft für den TV Roetgen einge-

setzt. Im kommenden Spieljahr wollen sie  

sogar beweisen, daß sie auch in der 1. Hal-

lenklasse bestehen können. Damit würde 

dann auch  gezeigt, daß  man  eine Klasse  

unter der 1. Mannschaft  (Kreisliga) in der  

Spielanlage bestehen kann. Man kann aber 

jetzt schon sagen, daß das allgemeine An-

sehen sich durch diese Meisterschaft für 

den Verein verbreitert hat." In der Jahres-

leistung wurden 14 Hallenspiele  über die 

volle Spielzeit gewonnen, lediglich in  

zwei Turnieren mußte man dem BSC Set-

terich und dem  SV Eilendorf  den Sieg  

überlassen. In den 16 Veranstaltungen  war  

nur Manfred Schmitz bei allen Spielen 

dabei. Für die gute Leistung der Mann-

schaft sprach auch das Torverhältnis von 

289:153. 
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Die 2. Hallen-Mannschaft:  

 

Spielführer: Konrad  Heinrichs 

Torwart: Siegfried  Thumser  

Reiner   Vossel 

Feldspieler:  Konrad  Heinrichs  

Christian  Grau  

Roland  Westphal  

Fritz   Ehrig  

Manfred  Schmitz  

Gerhard  Lenzen 

Ingo   Stoffels  

Lothar   Johnen 

Heinz   Stoffels 

Rolf   Schmitz  

Winfried  Schartmann 

 

 

Auch in der Feldmeisterschaft der 2. 

Kreisklasse waren  nur  noch neun Mann-

schaften in einer Gruppe vertreten. Man 

spielte allerdings  noch mit einer Hin- und 

Rückrunde. In den 16 Spielen erzielte die 

zweite Mannschaft in anderer Besetzung  

unterschiedliche Leistungen. Mit sechs 

Siegen, drei Unentschieden und sieben 

Niederlagen konnte man den 5. Rang der 

Tabelle halten. Mit dem Abstieg hatte  man  

nichts zu  tun,  aber  das  Problem war die 

Vielzahl der Spieler. Ohne anzuecken  

mußten 19 Leute eingesetzt werden. Dies 

gelang auch. Nur in einem Fall gab es Un-

zufriedenheit, die dann zum Abgang des 

Spielers Peter Krings führte. Bei der Teil-

nahme lag hier auch Manfred Schmitz mit 

16 Spielen an der Spitze. 

 

 
Die 2. Feld-Mannschaft:  

 

Spielführer: Karl Heinz Plum 

Torwart: Siegfried Thumser 

Feldspieler: Karl Heinz Plum, Manfred Schmitz,  

  Stephan Wynands, Christian Grau, Roland Westpahl, 

Josef Plum, Gerd Orlowski, Reiner Giesen,  

  Edmar Moosmayer, Günther Johnen, Erwin Thomas, 

Peter Stüttgen, Peter Krings, Gerhard Lenzen, 

Berthold Kurowski, Richard Breuer, 

  Friedhelm Schartmann, Paul Josef Vossel 

 

Die besten Torschützen: 

1.Manfred  Schmitz   Halle  76  Feld 35   gesamt 111 Tore 

2.Heinz    Stoffels    ~    52   ~    -      ~    52 ~  

3.Rolf    Schmitz    ~    37   ~   -       ~  37 ~  

4.Fritz    Ehrig      ~    30   ~   -       ~  30 ~  

5.Ingo     Stoffels   ~    29   ~   -       ~  29 ~  

5.Gerhard   Lenzen      ~    10   ~ 19      ~ 29 ~ 

 

Von den Jugendmannschaften nahm an 

den Feldhandballspielen im Jahre 1970, 

nur noch eine gemischte A/B-Jgd. vom TV 

Roetgen teil. Da in der Meisterschaft bis zu 

acht B-Jugendlichen eingesetzt werden 

mußten, hatte man gegen die älteren Kon-

kurrenten keine Chance und konnte nur 

einen Punkt erringen. Diese schwache Lei-

stung gab natürlich keinen Auftrieb für den 

Feldhandball. 
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Die A/B-Jgd. Feld-Mannschaft:  

Spielführer: Erhard Krings 

Torwart: Erhard Krings 

Feldspieler: Gerd Kuhlmann, Helmut Johnen, Bernd Stollewerk, 

Berthold Peters, Wolfgang Johnen, Dieter 

Schmitz, Elmar Johnen, Reinhard Wilden, Dietmar 

Strupat, Rolf Peters, Reiner Graff, Willibald 

Pihul, Dietmar Krott, Konrad Malek 

  

Auf Kleinfeld und in der Halle erreichte die A-Jgd. auch  

keine besseren Leistungen. Man schied schon in der Vorrunde  

aus. Der große Nachteil bei dieser Sportart für die Roetgener 

Jugend war das Fehlen einer geeigneten Übungsstätte. Erst bei 

Änderung dieses Zustandes sind bessere Leistungen zu erwarten. 

 

Die A-Jgd. Hallen-Mannschaft:  

Spielführer: Dietmar Strupat 

Torwart: Erhard Krings 

Feldspieler: Dietmar Strupat, Bernd Recker, Reinhard Wilden,    

Helmut Johnen, Berthold Peters, Bernd Stolle-

werk, Gerd Kuhlmann, Rolf Peters 

 

Eine B-Jgd. spielte nur in der Halle und auf Kleinfeld.  

Auch hier kam man in den M-Spielen nicht über die Vorrunde 

hinaus. 

 

Die B-Jgd. Hallen-Mannschaft:  

Spielführer: Dieter Schmitz 

Torwart: Erhard Krings   

Feldspieler: Dieter Schmitz, Dietmar Krott, Elmar Johnen, 

Wolfgang Johnen, Reiner Graff, Günther Malek 

 Die C-Jgd. spielte auf Kleinfeld und in der Halle  zufrie-

denstellend. Leider war die Mannschaft körperlich nicht so 

ausgeglichen, wie man das bei Stadtmannschaften  kennt. Die 

größeren Jungen hatten dann im Spiel Vorteile. Es waren auch 

die Schiedsrichterleistungen der gegnerischen Jugendleiter 

nicht so objektiv, wie man es im TV Roetgen schon seit Jah-

ren praktizierte.  

 

Die C-Jgd- Hallen-Mannschaft:  

Spielführer: Gernot Wilden 

Torwart: Gernot Wilden 

Feldspieler: Willi Wolter, Stefan Velten, Gerd Klubert, Kon-

rad Plum, Andreas Kaudelka, Winfried Wynands, 

Arno Kuhlmann, Manfred Recker, Viktor Büschkes, 

Willi Vossel, Bernd Schippers 

  

Auch bei der D-Jgd. waren die Leistungen trotz großen Al-

tersunterschiedes zufriedenstellend. Hier konnten die Jungen 

zum Teil noch zwei Jahre in der gleichen Mannschaft spielen. 

Man belegte unter den altersmäßig gleichen Mannschaften den 
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zweiten Platz. 

 

Die D-Jgd. Hallen-Mannschaft:  

Spielführer: Werner Graff 

Torwart: Bernd Marquardt 

Feldspieler: Werner Graff, Rolf Welter, Otmar Krott, Berni 

Plum, Helmut Krings, Uwe van Boxmeer, Herbert 

Steinröx 

 

Bei der E-Jgd. wurden nur Pflichtfreundschaftsspiele ausge-

tragen. Hier waren einige Spieler für die D-Jgd. festgespielt 

worden, sonst hätte die Mannschaft Aussichten auf die Meister-

schaft gehabt.  

 

Die E-Jgd. Hallen-Mannschaft:  

Spielführer: Gerd Heinrichs 

Torwart: Bernd Marquardt 

Feldspieler: Gerd Heinrichs, Berni Plum, Frank Braun, Micha-

el Pihul, Dirk Heeren, Klaus Kather, Gerd Graff 

 

Erfreulich war die Breitenarbeit bei der 

Handballjugend. Arthur Braun hatte das 

Erbe des Heinz Stoffels gut verwaltet. Im 

ersten Jahr seiner Verantwortung deutete 

sich eine Aufwärtsentwicklung an. Trotz-

dem Heinz Stoffels das Amt des Ge-

schäftsführers im Vorstand wieder über-

nommen hatte, blieb er weiter in der Ju-

gendarbeit tätig. Solche Leute waren für 

einen Verein ein Glücksfall. Besonders  für 

die Jugendarbeit war zu hoffen, daß für die  

neue Spielzeit die neue Sporthalle der Ge-

meinde zur Verfügung stehen würde. 

Das sonstige  Vereinsleben vollzog sich 

im Jahresablauf in der gewohnten Reihen-

folge. An Karneval wurden die üblichen 

Kostümbälle abgehalten. Im Rosenmon-

tagszug war der TV Roetgen mit einer 

"Mondlandetruppe" vertreten, auf einem  

Wagen mit Begleitgruppe war eine riesige  

"Rakete" montiert mit der Aufschrift;  

"Zum Mond Ja, zu Walheim Nein". Hier 

wurden die Gefühle eines Großteils der 

Roetgener Bürger in Bezug auf die zurzeit 

bevorstehende  kommunale Neugliederung 

geschildert. Trotz der Zustimmung der 

Mehrzahl der damaligen Gemeindevertre-

ter für eine Großgemeinde "Münsterland",  

wurde dieses Vorhaben von der Landesre-

gierung anders entschieden. Zur Freude der 

Bürger blieb Roetgen eine selbständige 

Gemeinde
2
. 

Der TV Roetgen hatte sich zur Aufgabe 

gemacht, seine Breitenarbeit noch mehr zu 

aktivieren. Noch mehr Sportsfreunde soll-

ten Gelegenheit bekommen, eine Sportart 

im Verein ausüben zu können. So sollte im 

Laufe des Jahres die Tischtennisabteilung 

ihren Spielbetrieb wiederaufnehmen. Diese 

Abteilung des Vereins ruhte seit Jahren,  

weil kein geeigneter Übungsleiter vorhan-

den war. Es wurden zwei Tischtennisplat-

ten im Werte von 500 DM angeschafft.  

Alle interessierten Jungen und Mädchen, 

Frauen und Männer  wurden  zu einer Be-

sprechung eingeladen. Aus ihren Reihen  

sollte dann der geeignete Leiter gefunden  

und der Übungsbetrieb wiederaufgenom-

men werden. Die Bemühungen hatten Er-

folg. In Fritz Jansen wurde ein geeigneter 

Mann gefunden, der dann die  Tischtennis-

abteilung 1970 wieder aktivierte. Im Vor-

stand wurde geplant, weitere Turnspiele 

wie Basketball, Korbball, Faustball oder 

Volleyball zu fördern.                                 

Die Götzwanderung wurde in dieser 

Zeit, wie an jedem Christi - Himmelfahrts-

tag, von Turnbruder  Kurt  Stollewerk or-

ganisiert. Dieser Ausflug war besonders 

                                                           
2
 Durch die Gemeindegebietsreform vom April 

1970 wurde die Anzahl der Gemeinden in NRW von 
1089 auf 277 reduziert. 
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für viele Kinder immer ein besonderes 

Erlebnis. Auch beim Kinderturnfest in 

Brand war Josefine Buckenhofer mit einer 

großen Kinderschar vertreten. Dagegen 

mußte man  beim Gauturnfest die geringe 

Beteiligung beklagen. Auch am Rheini-

schen Landesturnfest in Leverkusen nah-

men vom Turnverein nur wenige Alter-

sturner teil. 

Im Juli 1970, nach Beendigung der 

Meisterschaftsrunden, feierten die  2. Hal-

lenmannschaft und die 1. Prellballmann-

schaft der Hausfrauen ihre Meisterschaf-

ten. Die Handballer waren Meister der 2. 

Kreisklasse geworden und hatten damit 

den Aufstieg  in  die 1. Hallenkreisklasse 

geschafft. Die Prellballerinnen waren Mei-

ster des Kreises Aachen geworden, schei-

terten aber bei den Mittelrheinmeister-

schaften  in Bonn an der stärkeren Konkur-

renz. Ein großer Kreis der Vereinsfamilie  

war im Rahmen eines internen Fa-

milienabends im Saale  "Zum Hövel"  ein-

geladen. Etwa 120 Mitglieder  hatten sich  

mit ihren Angehörigen eingefunden, um  

ihre Mannschaften zu beglückwünschen.  

Der 1. Vorsitzende Werner Kreitz begrüßte 

die Erschienenen und gratulierte beiden 

Mannschaften zu ihren Erfolgen. Beson-

ders begrüßte er den Bürgermeister Cle-

menz August  Borning, der die herzlichsten 

Glückwünsche der Gemeinde überbrachte  

und in einem  Grußwort dem Verein beste 

Erfolge und weitere Aufstiege wünschte.  

Nach dem kurzen offiziellen Teil, über-

nahm die weitere Gestaltung des Abends  

der fernsehbekannte Conférencier Toni 

Steingaß. Mit Witz und Humor, mit  Un-

terhaltungsspielen jeder Art, mit Liedern 

und Musik an Akkordeon und Hammond-

orgel hielt er die Gäste vier Stunden lang 

in Stimmung. In den Pausen des Pro-

gramms wurde nach seinen Melodien das  

Tanzbein geschwungen. 

Leider wurde das seit einem Jahrzehnt 

vom Turnverein ausgerichtete Handball-

turnier auf Großfeld (Grenzlandturnier)  im 

Jahre 1970 nicht mehr durchgeführt. Da-

gegen brachte das 8. Grenzlandturnier im 

Hallenhandball gute Leistungen. Das Dop-

pelturnier wurde in diesem Jahr in der 

Gillesbachtalhalle ausgetragen. Im Turnier 

um den Grenzlandpokal scheiterte die star-

ke 2. Mannschaft des Veranstalters und 

Pokalverteidigers an der jungen  Mann-

schaft des VfB 08 Aachen (3:8).  Diese 

konnten auch den TV Köttingen (7:1), und 

den VfL Köln 99 (8:6) bezwingen und 

wurde damit Turniersieger. Im zweiten 

Turnier um den Eifelpokal enttäuschte die 

1. Mannschaft des Veranstalters total, denn 

man konnte keinen Sieg erringen. Hier 

dominierte die Mannschaft der DJK Saxo-

nia Dortmund, die den zweimaligen Pokal-

sieger ETB Schwarz Weiß Essen mit 7:1 

aus dem Rennen warf.  Nach weiteren Sie-

gen gegen den Veranstalter (5:3)  und TV 

Düren 47 (6:3)  nahm die siegreiche Mann-

schaft den Pokal mit nach Hause. Der TV 

Roetgen mußte sich mit dem  letzten Platz 

begnügen.  

In aller Stille war bei den Leichtathle-

ten des TV Roetgen ein Talent herange-

wachsen. Der 22-jährige Josef Plum hatte 

sich als Langlaufspezialist entwickelt. Im 

Kreis Monschau war er jetzt schon  in allen  

Langlaufdisziplinen ab 1500 Meter der 

stärkste Läufer. Als Vertreter des Sport-

kreises Monschau startete er bei den West-

deutschen Meisterschaften in Aachen über 

5000 Meter, und rangierte dort unter den 

zehn besten des Mittelrheinbezirks. Am 20. 

September 1970 gelang ihm beim interna-

tionalen Chorusberg Meeting ein großer 

Erfolg. In den 5000 Meterläufen stellte er 

in der Zeit von 15:22,9 Min. einen neuen 

Kreisrekord auf. Er unterbot die alte Zeit 

um ganze 3 Sekunden. Einige Wochen 

später erkämpfte er sich  bei einem Stra-

ßenlauf in Oberbruch, in einem Feld von 

200 Läufern, über 9000 Meter den 1. Rang 

(28:56,0). Bei einem Geländelauf am 11. 

Okt. 1970 in Merkstein wurde er zweiter  

Sieger. Diese Erfolge wurden gegen starke 

Konkurrenz aus Belgien, Holland und 

Westdeutschland errungen.  
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Kreismeister 1970: Die Prellballerinnen der Hausfrauenriege 

 

 Von links:  Käthe Johnen, Gretel Reichmann, Waltrud Wynands, Erika Grau,  

  Christa Stoffels, Erika Teppler, Anne Johnen, Gisela Schmitz. 

 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

27 
 

 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

28 
 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

29 
 

 
 

Handstand am Barren: Paul Plum 1970 mit 66 Jahren 
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Ein weiteres Talent zeichnete sich im 

Speerwerfen ab. Der Handballer Dietmar 

Strupat schleuderte den Speer auf Weiten 

von über 50 Meter.     

Nach jahrelangen Beratungen und Ge-

sprächen in der  Gemeindevertretung  und  

Planungen mit dem Architekten war es  

jetzt  zu Verhandlungen  und Anträgen der 

Gemeinde an die Regierung gekommen.  

Nach positivem Bescheid wurde noch un-

ter Bürgermeister Eugen Reinartz der Bau 

einer Großturnhalle für die Gemeinde be-

schlossen. Noch im Spätsommer 1970 

rückte eine Tiefbaufirma aus Strauch an 

und begann mit den Erdarbeiten für Was-

serrohrleitungen und Anschluß an den 

Abwasserkanal.  Der Baubeginn der Turn-

halle war für den 15. Oktober geplant. Der 

Standort lag zwischen Sportplatz und Rat-

haus, mit  Zuweg von  der  Hauptstraße an 

der kath. Kirche. Die Halle sollte eine 

Spielfeldgröße von 21 mal 33 Meter haben 

und mit Nebenanlagen eine Maximalgröße 

von 33 mal 33 Meter bekommen. Sie  

konnte aber in einem zweiten Bauabschnitt 

auf 43 Meter verlängert werden. Leider 

waren in dieser Planung keine Zu-

schauerplätze vorgesehen. Die Kosten für  

die  anfänglichen Erdarbeiten sollten sich 

auf 25 000 DM belaufen, sie wurden nicht 

bezuschußt.  Die bezuschußten Gesamtko-

sten sollten 845 000,00  DM nicht über-

steigen. Da die Nebenanlagen der Halle in 

dieser Summe nicht enthalten waren, wür-

den die Endkosten des Bauvorhabens weit 

über einer Million DM  liegen. Die  Turn-

halle sollte Ende des Jahres 1971 fertigge-

stellt sein. Mit Freude und Erleichterung 

wurden diese Nachrichten im Allgemeinen 

begrüßt. Für Schulen und Vereine des Or-

tes, und besonders für den Turnverein, 

würde diese Halle ein Ort für gesunde Lei-

besertüchtigung und ideale Freizeit-

gestaltung sein.  

Im Jahre 1970 fand auch wieder ein 

Vereinsfest statt. Am 11. Oktober  hatte  

der Verein seine Mitglieder zum Saale  

Wilms am Markt eingeladen. Die junge 

Roetgener Musikkapelle „Die Champions“ 

sorgte für den nötigen Schwung, und so 

herrschte schon zu Beginn des Festes eine 

freundliche Stimmung. Man ließ sich  auch 

nicht die Laune verderben, als bekannt 

wurde, daß die 1. Hallenhandballmann-

schaft beim VfB 08 Aachen (11:8) verlo-

ren hatte. Dafür hatte aber die routinierte 2. 

Hallenmannschaft in ihrer neuen Klasse in 

Vikt. Alsdorf hoch gewonnen (11:19).  Die 

vielseitigen Melodien der Tanzkapelle hat-

ten wesentlichen Anteil am Gelingen des  

Abends. Sie verstanden es sich dem Publi-

kum anzupassen und die richtige Musik in 

abwechselnder Folge für jung und alt zu 

bringen. Die allgemeine Gestaltung des 

Abends hatte man in  eigener Regie vorbe-

reitet. Turnschwester Waltrud Wynands 

hatte sich einige unterhaltsame Spiele aus-

gedacht, die dann je nach Veranlagung  

von den Mitspielenden mit viel Spaß  

durchgeführt  wurden. Unter  ihrer Leitung 

traten auch die Turnerinnen des Vereins  

mit einem gut eingeübten Trachtentanz 

auf.  Der Höhepunkt des  Abends war der  

Auftritt einer von  Erich Johnen eingeübten  

"Turnriege Anno 1894".  Schon beim Ein-

marsch erhielt die komische Gruppe to-

senden Beifall. Die Riege setzte sich aus 

Turnern und Handballern zusammen,  viele  

Übungsstunden waren vorausgegangen,  

um diesen gekonnten Auftritt zu zeigen.  In 

der Turnkleidung der damaligen Zeit de-

monstrierten sie gekonnt komisch turneri-

sche Leistungen. Strenge Zucht, Geschick-

lichkeit, Witz und Humor unterstrichen 

den Auftritt der Riege aus dem Gründungs-

jahr des Turnvereins. Diese Idee und der 

nicht so leichte Einsatz der Beteiligten 

wurden mit Heiterkeit und Freude und mit 

großem Beifall belohnt. Bei weiterer tem-

peramentvoller Tanzmusik war es nicht 

verwunderlich, daß der gelungene Vereins-

abend erst lange nach Mitternacht endete.  

Turnbruder Hans Lennartz, der seit 

1948 im TV Roetgen das Tor der 1. Feld-

handballmannschaft hütete, wurde 1958 

Jugendwart  des Handballkreises Aachen.  

1963 wurde Lennartz dann zum Jugend-

wart des Landesverbandes Mittelrhein be-

rufen. In dieser Zeit stand er dem TV 

Roetgen noch immer als Schiedsrichter zur  
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Verfügung. Mit der Auflage, seinen Posten 

als Jugendwart des HVM zu behalten, 

wurde er 1970 in Böblingen auf dem Bun-

destag des Deutschen Handballbundes,  

einstimmig zum Bundesjugendwart des  

DHB  berufen. Lennartz  war durch seine 

Erfahrung in der Vereinsarbeit, durch seine 

lange Instanzenarbeit in den Verbänden,  

aber auch  durch seine kommunalpolitische 

Tätigkeit für dieses hohe Amt gut vorbe-

reitet. Von der Ehre für den TV Roetgen 

abgesehen, war er der erste Mitarbeiter in 

der Geschichte des Handballkreises 

Aachen, der in den DHB-Vorstand gewählt 

wurde. Für den kleinen Verein aus dem 

Handballdorf war es natürlich eine beson-

dere Ehre,  einen Vertreter des Vereins in 

der Spitze des DHB zu haben. Neben die-

ser ehrenvollen Berufung gab es 1970 noch 

weitere Ehrungen im TV Roetgen: 

 
Urkunde 10 Jahre,  

und Verdienstnadel TV Roetgen:        Elfriede Heinrichs 

Silberne Ehrennadel, Kr.Aachen:       Hans     Lennartz  

Silberne Ehrennadel, HVM:             Ingo     Stoffels 

Berufung Rechtsausschuß des HVM:      Ingo     Stoffels  

 

Mitgliederbestand per 31.Dez.1970: 

 

Ehrenmitglieder:     männlich   24  weiblich   -  gesamt  24  

Von 14 bis 18 Jahre:     ~      15     ~       2    ~     17 

Über 18 Jahre:           ~     134     ~      69    ~    203 

Kinder unter 14 Jahre:    ~    120 

                                                 gesamt 364 

Hiervon sind aktiv:  männlich       weiblich 

Über 18 Jahre:            48              63        =    111 

Von 14 bis 18 Jahre:      15               2 =     17 

Kinder: =    120 

                                                 gesamt 248 

 

Diese 248 Aktiven, wurden von 10 

ausgebildeten Übungsleitern betreut. Hier-

von war Waltrud Wynands Sportlehrerin, 

drei Übungsleiter besaßen den Befähi-

gungsausweis des Landes Sportbundes,  

die anderen waren geprüfte Jugend- und 

Übungsleiter. Diese Personen wendeten in 

einer Woche 25 Übungsstunden auf, das 

waren im Monat rund 100 Stunden und 

folglich im Jahr rund 1200 Stunden. Das 

war sicher eine Leistung die zur Gestaltung 

des öffentlichen Lebens beitrug und in 

diesem Umfang kaum bekannt war. 
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Fertigstellung und Schlüsselübergabe der Gemeindesporthalle  

Tod auf dem Sportplatz in Köln/Ehrenfeld: Karl Johnen  

Aufstieg der 1. Feldhandballmannschaft in die Oberliga  

Obmann:  Walter Wilden, Trainer: Herbert Wilden  

Wieder Tischtennis unter Fritz Jansen 

Grenzlandspiele des TV Roetgen 

 

 

Das Jahr 1971 
  

Laut Anwesenheitsliste besuchten 53 

Mitglieder die  Generalversammlung, die  

am 29. Jan.1971 im Vereinslokal Vos-

sel/Wollgarten einberufen wurde. Nur ein 

Mitglied war unter 18 Jahre und damit 

nicht stimmberechtigt. Es standen 14 

Punkte zur Tagesordnung. Zur Eröffnung 

der Versammlung begrüßte der Vorsitzen-

de Werner  Kreitz die  Anwesenden.  Dann  

bat er um eine Gedenkminute für die 

verstorbenen Ehrenmitglieder Albert Cre-

mer und Alois Gerards sowie  für das Mit-

glied Fritz Brandenstein.    

 In seinem kurzen Rückblick stellte der 

Vorsitzende fest, daß das vergangene Jahr, 

ohne große Höhepunkte, ein Jahr der Brei-

tenarbeit gewesen sei. Zusammenfassend 

lobte er die gute, teilweise vorbildliche  

Arbeit in den einzelnen Abteilungen. Er 

appellierte an  alle Aktiven und Inaktiven, 

in ihren Bemühungen nicht nachzulassen,  

zumal sich im Laufe des Jahres durch die 

Benutzung der neuen Turnhalle die Ver-

einsarbeit vergrößern und damit interes-

santer gestalten würde. 

Nach dem Verlesen des Protokolls und 

der Aufnahme von 15 neuen Mitgliedern  

konnte der 1. Kassierer Ingo Stoffels einen  

ausgezeichneten Kassenbericht vorlegen.  

Trotz steigender Kosten, insbesondere  bei 

den Pflichtabgaben,  konnte ein Überschuß  

erwirtschaftet werden. Er bat die Anwe-

senden, sich für eine nachhaltige Mitglie-

derwerbung  einzusetzen. Dann  dankte er 

allen Aktiven und Gönnern des Vereins, 

die sich ohne Vergütung der Selbstkosten 

und mit Spenden  zum Wohle des Vereins 

eingesetzt hatten. Geschäftsführer Heinz 

Stoffels ergänzte den Kassen- und Ge-

schäftsbericht. Insgesamt gesehen, beson-

ders im finanziellen Teil, könne man mit 

dem  Ergebnis  mehr als zufrieden sein.  Es  

sei gelungen, einen schönen Überschuß 

von 1523,25 DM zu erwirtschaften. Zwei 

Einnahmeposten hätten zu diesem Ergeb-

nis besonders beigetragen. Die Gemeinde  

hätte zur Förderung der Breitenarbeit einen  

Zuschuß von 400 DM bewilligt. Außerdem 

hätten die Rücklage der Turnhalle und die 

gesamten Finanzmittel, bedingt durch das 

zurzeit sehr hohe Zinsniveau, günstig an-

gelegt werden können. Hier wären in die-

sem Jahr allein an Zinsen 799,21 DM zu 

verzeichnen. Hier eine Anmerkung des 

Chronisten: "Durch den guten qualifizier-

ten  Kassierer Stoffels,  in  Verbindung mit 

dem jungen geschäftsführenden Vorstand,  

hatte der Verein große Vorteile. Man wird 

im Verlauf der Vereinsgeschichte sehen,  

daß der TV Roetgen durch eine vorzüg-

liche Finanzpolitik in der Lage war, unge-

wöhnliche Vorhaben durchzuführen.
3

" 

Alsdann verlas der Geschäftsführer den 

Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 1971, 

der eine Höhe von 5500 DM hatte. Er wur-

de von der Versammlung einstimmig ge-

nehmigt. 

Die Berichte der Fachwarte wurden 

immer noch mündlich vorgetragen.  Hand-

ballobmann Oskar Nellessen konnte  mel-

den, daß alle Mannschaften ihre Klasse 

                                                           
3
 Nachträglich betrachtet war das zumindest eine 

prophetische Aussage. 
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gehalten hatten. Die 2. Hallenmannschaft 

war sogar Meister geworden und in die 1. 

Kreisklasse aufgestiegen. Hierüber wurde 

aber schon ausführlich berichtet. Als  

"ernst" bezeichnete Nellessen, daß die 

Platzverweise zunehmen würden. Man 

solle sich daran erinnern, daß der TV 

Roetgen lange Zeit wegen seiner Fairneß 

gelobt wurde. Besondere Worte der Aner-

kennung hatte Nellessen für Hans Len-

nartz,  der inzwischen den  Namen  des TV 

Roetgen als  Bundes Jugendwart  weit über 

den Mittelrhein bekannt machte. Ebenfalls 

dankte er Trainer Walter  Wilden, der jetzt 

schon in diesem Amt  21 Jahre  seine Frei-

zeit für die Mannschaften geopfert habe. 

Unter seiner Regie hätte es nur Aufstiege 

der 1. Mannschaften gegeben, er sei das 

große Vorbild der Vereinsjugend. Auch die 

Schiedsrichter wurden nicht vergessen.  

Immerhin hätte Robert Hermes sich bis 

zum Regionalligaschiedsrichter empor 

gearbeitet,  dies sei eine  lobenswerte Lei-

stung.  Nellessen  fand auch lobende Worte 

für die Tätigkeit in der Jugendabteilung. 

Jugendleiter Arthur Braun konnte eben-

falls einen erfreulichen Bericht geben. Mit 

ihren fünf Mannschaften in allen Jugend-

klassen wachse die Jugendabteilung stän-

dig. Hier wären besonders die Leiter, Hel-

fer, Begleiter und Gönner der Jugend  dan-

kend zu nennen, die sich uneigennützig zur 

Verfügung stellten, wenn es hieße, Schüler 

und Jugendliche zu ihren Spielen zu brin-

gen. Trainer Walter Wilden unterstrich den 

Bericht des Jugendleiters und übernahm 

den Dank aller Handballer an Oskar Nel-

lessen, der mit seinen 62 Jahren bei allen 

Gelegenheiten zur Stelle war. Mit einem  

Aufruf an alle Aktive, die Worte des  Ob-

mannes zu beherzigen, schloß Wilden sei-

nen kurzen Vortrag. 

Oberturnwart  Erich Johnen berichtete,  

daß zielstrebig in den einzelnen Gruppen 

gearbeitet würde. Lediglich sei der einstige 

Stolz der Abteilung, das Männer- und Ju-

gendturnen fast zum Erliegen gekommen.   

Durch die Dominanz der Handballer im 

Verein fehle es  einfach  an  Nachwuchs im  

Geräteturnen. Johnen sprach die Hoffnung 

aus, daß sich die vorzügliche Arbeit beim  

Kinderturnen einmal bezahlt machen wür-

de, und so der Verein nochmals in die Lage 

käme, eine stolze Turnerriege wie einst 

aufzubauen. Er war der Ansicht, neben der 

Breitenarbeit müsse auch echter Leistungs-

sport getrieben werden. Darauf wurde vom 

Männer- und Jugendturnwart Werner 

Kreitz erwidert, daß man  schon bei  den 

Kindern vom 6. Lebensjahr an auf den  

Leistungssport hinarbeite, nur sei dies ein 

langer Weg mit vielen Hindernissen.  

Kinderturnwartin Josefine Buckenhofer  

konnte von reger Arbeit in der Kinderturn-

abteilung berichten. Leider habe man die 

Bundesjugendspiele nicht besuchen kön-

nen, da wegen fehlender Übungsstätte das 

Training hierfür nicht habe durchgeführt  

werden können.  Das Gaukinderturnfest sei 

mit 40 Kindern besucht worden. Die  

Kleinsten konnten im Mannschaftskampf  

sogar einen  1. Rang belegen. Der Andrang 

zu den Übungsstunden sei nach wie vor  

sehr groß,  deshalb  müsse unbedingt  eine  

weitere Übungsleiterin gefunden werden.  

Auch fühlte sich die Kinderturnwartin bei  

der Götzwanderung allein gelassen. Es  

sollten doch  hier  mehr Erwachsene teil-

nehmen, die dann bei der Beaufsichtigung  

der Kinder hilfreich sein könnten. Sport-

lehrerin und Ältestenturnwartin Waltrud 

Wynands, die auch das Leistungsturnen für 

die Kinder leitete, konnte auch von einem 

regen Sportbetrieb bei den Hausfrauen 

berichten. Die Hausfrauenriegen seien zur 

Zeit bis zu  63 Personen stark.  Neben Tur-

nen, Gymnastik, Tanzen  und Schwimmen 

wurde auch in den beiden letzten Jahren 

das Prellballspiel zielbewußt betrieben und 

gefördert. Bei den Gaurundenspielen konn-

ten die "jüngeren Jahrgänge" die Gaumei-

sterschaft gewinnen, hierüber wurde ja 

schon berichtet.  

Leichtathletikwart Adolf Herzwurm 

konnte berichten, daß seine Abteilung die 

Talsohle durchschritten hätte. Jetzt zeich-

nete sich mit  dem Langläufer Josef Plum 

eine Leistungskurve nach oben  ab. Dieser 

junge Sportsmann sei ein Vorbild, er wür-

de die Abteilung durch seine Leistung be-

leben, den TV Roetgen bekannt machen  

und die Jugend für diesen schönen Sport 
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begeistern. Dann gab Heinrich Kreitz sei-

nen Bericht für die Kassenprüfer ab. Die 

Bücher und die Kasse seien fachmännisch 

geführt und ohne Beanstandungen  geprüft 

worden. Er könne der Versammlung Entla-

stung vorschlagen. Der von der Versamm-

lung gewählte Versammlungsleiter Paul 

Plum fand lobende Worte und Anerken-

nung für die geleistete Vorstandsarbeit. 

Einstimmig wurde dem  scheidenden  Vor-

stand Entlastung erteilt. Dann schlug Plum  

vor, den geschäftsführenden Vorstand für 

ein weiteres Jahr zu bestätigen. Starker 

Beifall unterstützte den Vorschlag und so 

wurde die einstimmige Wiederwahl für  

ein  weiteres Jahr für alle drei Ämter bestä-

tigt.  

 

Der neue Vorstand:   

 

1.Vorsitzender: Werner Kreitz      2.  Erich   Johnen  

1.Geschäftsführer:  Heinz Stoffels    2.  Käthe   Kaulbars 

1.Kassierer: Ingo Stoffels    2.  Alois   Nellessen 

               3.  Albert  Heinen  

Oberturnwart: Erich Johnen    -Jgd. Werner  Kreitz 

Altersturnwartin: Waltrud  Wynands   

Kinderturnwartin: Finny Buckenhofer  

Frauenturnwartin: Wilma Johnen         

Handballobmann: Walter Wilden    -Jgd. Arthur  Braun 

Vors.Spielauschuß:  Oskar Nellessen 

H.Übungsleiter: Herbert  Wilden    (siehe Anmerkung) 

Leichtathletikwart: Adolf Herzwurm  

Tischtenniswart: Fritz Jansen    

1.Hallenwart: Wilhelm  Offermann    2. Willi   Johnen 

Pressewart: Berthold Peters 

Kassenprüfer: Hubert Lux, Fritz Ehrig 

Spielausschuß: Ernst Krings, Manfred Schmitz,  

  Fritz Ehrig 

 

Anmerkung: Mit 50 Ja und 2 Enthal-

tungen wurde von der Versammlung be-

schlossen, daß der Vorstandsposten  

"Handballübungsleiter" in Zukunft vom  

"Spielausschußvorsitzenden" besetzt wird. 

Der Handball Übungsleiter ist damit nicht 

mehr Mitglied des Vorstandes. Die formel-

le Änderung der Satzung soll nicht erfol-

gen. 

Die Änderung in der Besetzung des 

Vorstandes war darauf zurückzuführen, 

daß der Handball Übungsleiter nach dem 

Wechsel von Walter Wilden keine Sonder-

stellung mehr einnehmen sollte. Für alle 

Übungsleiter wurde vom Landessportbund 

eine Aufwandsentschädigung gewährt.  Ein  

Vorstandsposten sollte aber ein reines Eh-

renamt sein.  

Im Spieljahr 1970/71 wurde erstmalig 

die Hallenmeisterschaft in Hin- und Rück-

rundenspielen ausgetragen. Die Heimspiele 

der Roetgener  wurden  fast  ausschließlich 

in der Gillesbachtalhalle in Aachen 

Burtscheid ausgetragen. Die Mannschaft 

des TV Roetgen hatte also keine echten 

Heimspiele. In den Aufzeichnungen von 

Walter Wilden heißt es:  "Trotz intensiver 

Vorbereitung und eindeutiger Zielsetzung  

konnte unsere stark verjüngte Mannschaft 

auch  in diesem Jahr den Aufstieg in die 

Verbandsklasse nicht  erreichen. Die Lei-

stungen der Mannschaft waren zu unter-

schiedlich. Während Spitzenmannschaften, 

wie Pol.SV Aachen und SVS Merkstein,  

besiegt wurden, verlor man gegen die Ab-

steiger Bor. Brand und  VfB 08 Aachen.  

Fehlende Cleverneß und kopfloses Verhal-

ten ist die Ursache dieser unterschiedlichen 

Leistung. Leider entschieden auch diszi-

plinloses Verhalten und Platzverweise  in 
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einigen Spielen über Sieg  oder  Niederla-

ge. Die Mannschaft war in spieltechnischer 

Hinsicht keinem Gegner unterlegen, doch 

mangelte es aus bekannten Ursachen 

manchmal an der richtigen Einstellung 

zum  Gegner. Hier mußte es dann immer 

zum Mißerfolg führen. Eine weitere er-

kannte Hauptschwäche der Mannschaft 

liegt in der sehr unterschiedlichen Spiel-

veranlagung der einzelnen Spieler.  Dieses 

kommt dann  deutlich  beim  Auswechseln 

während des  Spieles  zum  Ausdruck.  Bei 

gleichstarken Auswechselspielern würden 

sehr viele Schwachpunkte, die jetzt zu be-

wältigen sind, gar nicht auftreten."   

 

 
 

Paul Plum, der Spitzenturner des TV Roetgen (Foto 1970) 

 

Geboren am 20. Juni 1906, war er seit frühester Jugend als Geräteturner und Leichtathlet ak-

tiv im Turnverein. In den  30’er Jahren gehörte er zur Elite der 12. Kämpfer im Turngau 

Aachen. Seine schärfsten Rivalen waren Alex Herren und Jean Genten vom ATA, sowie Willi 

Huppertz vom BTV. Er war Teilnehmer und Sieger an vielen Deutschen Turnfesten. 
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Erste Erfolge des Langstreckenläufers Josef Plum (Foto 1971) 

Kreisrekord im Aachener Waldstadion: 5000m in 15: 22,9 Min 

 
 

Ausflug an die Mosel: Eine Gruppe Prellballerinnen (Foto 1970) 

Von links: Pauline Claßen, Waltrud Wynands, Therese Pfeifle, Therese Manke, Ingrid Grün 
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"Bis zu Anfang der neuen Meister-

schaft 1971/72, wird  endlich eine 21 Mal 

33 Meter große Halle in der Gemeinde 

Roetgen zur Verfügung  stehen.  Die Hälf-

te aller M-Spiele können dann in Roetgen 

ausgetragen werden. Vor eigenem Publi-

kum besteht dann die berechtigte Hoff-

nung, daß man das langjährige Ziel, den 

Aufstieg in die Verbandsklasse, erreichen 

wird. Auf jeden Fall wird uns die ge-

meindeeigene Halle eine fühlbare finanzi-

elle Erleichterung bringen, und damit den 

Spielbetrieb der Jugendmannschaften sehr  

erleichtern. Dies wird wieder zur Folge 

haben, daß sich zwangsläufig eine Lei-

stungssteigerung einstellen wird. Unser 

Ziel ist, die Spielstärke, die in 20-jähriger 

Aufbauarbeit erreicht wurde, zu verbes-

sern, aber wenigstens zu erhalten. Nach 

über 20-jähriger Tätigkeit in der Jugend- 

und Ausbildungsarbeit wird Übungsleiter 

Walter Wilden seine bisherige Aufgabe in 

jüngere Hände legen. Für die  Ausbildung  

der ersten Mannschaft wird sein Sohn   

Herbert Wilden zur Verfügung stehen. Es 

wäre gut für den TV Roetgen, wenn er für 

seine Aufgabe eine glückliche Hand hätte.  

Mit der neuen Turnhalle müßten dann für 

den Handballsport in  Roetgen neue Höhe-

punkte erreicht werden."    
 

Die 1. Hallenhandballmannschaft:  

 

Spielführer: Lambert Wilden 

Torwart: Walter Krichel, Lothar Johnen, Arthur Braun              

Feldspieler: Lambert Wilden, Theobald Wilden,  

  Bernhard Wilden, Karly Johnen,   

  Herbert Gronloh, Gerd Orlowski,  

  Stephan Wynands, Karl-Heinz Plum 

 

Im Frühjahr 1971 begann dann die 

Feldmeisterschaft im 3. Jahr in der Ver-

bandsliga. Wie schon berichtet hatten die 

Handballer auf der Jahreshauptversamm-

lung eine starke Führungsspitze bekom-

men. Mit zwei erfahrenen Leuten wie Wal-

ter Wilden und Oskar Nellessen und dem 

jungen Trainer Herbert Wilden kamen 

neue Impulse in die Mannschaft, und es 

sollten neue Erfolge erzielt werden. Der 

neue Trainer besaß die erforderlichen Qua-

lifikationen und bestandenen Prüfungen,  

er hatte praktische Erfahrungen bei den 

Aachener Vereinen Schwarz-Rot und  

Alemannia  sowie bei Bundeswehr Mann-

schaften (4 Jahre Zeitsoldat) sammeln  

können. Daß nun das Jahr 1971 zu  einem 

Höhepunkt der Vereinsgeschichte  werden  

würde, hätten selbst die größten Ver-

einsoptimisten nicht erwartet. 

In den Aufzeichnungen der Handballer 

steht: "... jedoch Trainer Wilden Jun. ver-

stand es überraschend schnell, die Mann-

schaft bis zum Beginn der Feldsaison zu 

formieren. Hartes Training zunächst mit 

Schwerpunkt gezielt auf Kondition und 

Taktik verfehlte seine Wirkung  nicht.  Mit 

einem 14:9 Heimsieg gegen  den  TV Gür-

zenich begann die Meisterschaft. Neben 

zwei unentschiedenen Ergebnissen wurde  

nur das Spiel in Bardenberg mit 12:13 ver-

loren. Mit  24:4 Punkte  und 180:136 Tore 

holte man vor DJK/BTB und dem VfL  

Bardenberg die Meisterschaft der Ver-

bandsliga und den  Aufstieg  in die Oberli-

ga. Nicht nur die errungene Meisterschaft 

wird in  der Vereinsgeschichte unvergessen 

bleiben, sondern auch die Art und Weise, 

wie diese Meisterschaft, aufgrund tragi-

scher Umstände, dennoch  errungen wurde.  

Der erschütternde plötzliche Tod des Mit-

spielers Karly Johnen war für die Mann-

schaftskameraden nur schwer zu verkraf-

ten. Die Mannschaft mußte umgestellt 

werden, vier Spiele wurden verlegt und 

mußten nachgeholt werden. Wochentags-

spiele waren nicht zu vermeiden. Die 

Mannschaft hat dennoch im Sinne des  

verstorbenen Kameraden weiter gekämpft 

und den großen Erfolg zur Ehre des Ver-

bliebenen erringen können."  
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Die 1. Feldhandball Mannschaft:  

 

Spielführer: Lothar Johnen 

Torwart: Walter Krichel 

 Feldspieler: Lothar Johnen, Konrad Heinrichs,  

   Winfried Schartmann, Ingo Stoffels,  

   Heinz Stoffels, Rolf Schmitz, Karly Johnen (+),  

   Lambert Wilden, Arthur Braun, Theobald Wilden,  

   Herbert Gronloh, Reinhard Wilden,  

   Edmar Moosmayer 

 

Die besten Torschützen: 

1.Theobald Wilden   Feld 65  Halle 91   gesamt  156 Tore 

2.Lambert  Wilden     ~ 50    ~ 73 ~     123 ~  

3.Lothar   Johnen     ~ 28    ~ 73 ~     101 ~  

4.Karly    Johnen (+) ~ 24    ~ 55 ~      79 ~  

5.Arthur   Braun      ~     7    ~   47     ~      54   ~ 

 

In einem Reiterlied des 19. Jahrhun-

derts  heißt es:  "Gestern noch auf stolzen 

Rossen, heute durch die Brust geschossen,  

morgen  in das kühle Grab." Am 25. April 

1971 trat die 1. Feldhandballmannschaft 

zum fälligen Meisterschaftsspiel in Köln 

Ehrenfeld an. In der zweiten Halbzeit,  

beim Stande von 7:7, brach Karly Johnen  

auf dem Spielfeld zusammen und starb,  

trotz  sofortiger Hilfe,  an den Folgen eines 

Herzversagens. Wenige Minuten vorher 

hatte er noch ein letztes Tor für seinen 

Verein erzielt. Vergeblich hatte Trainer 

Herbert Wilden noch versucht, durch 

Mund- zu Mundbeatmung erste Hilfe zu 

leisten.  Der schnell eingetroffene Notarzt  

konnte nur noch den Tod feststellen. Er-

schüttert  wurde das Spiel abgebrochen, 

Unfaßbares war geschehen. 

Fünf Tage später, am 30. April 1971, 

wurde er von seinen Kameraden in Roet-

gen zu Grabe getragen. Von weit her wa-

ren Sportsfreunde gekommen, um mit den 

Angehörigen und Freunden von ihm Ab-

schied zu nehmen. Kaplan Defesche sprach 

die Gebete im Seelenamt und am offenen 

Grabe. Der 1. Vorsitzende des Turnver-

eins, Werner Kreitz sprach  am  Grabe:   

"Tief bewegt und erschüttert nehmen wir 

Abschied von unserem lieben Vereinska-

meraden Karl Johnen. Für alle  unfaßbar ist 

er am vergangenen Sonntag, während eines  

Handballspieles, von uns gegangen.  Wir 

bedauern diesen Verlust zutiefst, wir wis-

sen, was wir an ihm verloren haben." 

Kreitz schloß mit dem Dichterwort:  "Was 

einer ist, was einer war, beim  Abschied 

wird es offenbar." 

Worte des Bedauerns und der Trauer 

fand auch ein Sprecher des FC 13. Der 

Verstorbene sei ein lauterer und echter 

Sportsmann gewesen. Josef  Wolf  sagte:  

"Karl Johnen war auch unser Freund." 

Nachdem zuvor schon der Turnverein,  

seine Handballkameraden, die Turnabtei-

lung und die Handballjugend Kränze an 

seinem Grab  niedergelegt  hatten,  nahmen  

nun die Abordnungen vieler Vereine Ab-

schied. Sie alle kannten Karl Johnen als  

fairen  Gegner. Zur  letzten Ehre legten sie 

Kränze und Blumen an seinem Grabe nie-

der. Vor dem Rückspiel der  Köln/ Ehren-

felder am 20. Juni in  Roetgen suchte  die 

Mannschaft der Kölner das Grab des 

Verstorbenen auf. Nach kurzen Gedenken 

legte man dort ein Blumengebinde nieder, 

eine schöne Geste der Kölner Sportskame-

raden.  

Trotz des schweren Verlustes hatte die 

Mannschaft nicht  aufgegeben. Das Leben 

ging weiter, der Erfolg mußte ausgebaut,  

doch zunächst sollte gefeiert werden. Im 

Herbst des Jahres wurden sodann im Saale 

"Zum Hövel" gleich zwei Meisterschaften  

gefeiert. Der Verein würdigte die Ver-

bandsligameisterschaft der 1. Mannschaft 
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und die Kreismeisterschaft der D-Jgd. Zu 

diesen Ehrenabend hatten sich so viele 

Besucher eingefunden, daß der Saal sie 

kaum fassen konnte. Vorsitzender Werner 

Kreitz sah in der Vielzahl der Gäste den 

Beweis, daß der Verein auf dem richtigen 

Weg sei.  Die 1. Handballmannschaft habe 

durch ihre Leistung die höchste Spielklasse 

des Landesverbandes erreicht. Zum Fest-

abend konnte Kreitz besonders begrüßen  

den neuen Bürgermeister Hubert Wynands,  

den Gemeindedirektor  Josef Drießen,  von 

der  Geistlichkeit Pfarrer Ludwig Heinen, 

Pastor Dr. Eltester und  Kaplan Defesche, 

den Vorsitzenden des Handballkreises 

Aachen, Kaspar Birken, der auch gleich-

zeitig  der Vertreter des HVM war, den 

Vorsitzenden des Ortskartells Emil Wer-

ker, den Vorsitzenden des FC 13 Josef  

Wolf und Vertreter der politischen Partei-

en. 

Aus den zahllosen Lob- und Festreden 

seien nur einige Hinweise ausgeführt.  

Kaspar Birken, der die "Unterstapeleien"  

vom kleinen Landverein widerlegte, unter-

strich, gemessen an der Leistung stimmte 

das schon lange nicht mehr. Der TV Roet-

gen sei das beste Aushängeschild des 

Handballkreises Aachen. Sogar die  Politi-

ker hatten dieses erkannt. Der Vertreter der 

CDU stellte fest, unmittelbar vor der 

Kommunalen Neugliederung hätte Roetgen 

nun auch im sportlichen Bereich seine Be-

deutung für den neuzugliedernden Raum 

unter Beweis gestellt. Bürgermeister 

Wynands sah den Erfolg des Vereins im 

Zusammenwirken aller Kräfte. Nach der  

Fertigstellung der Sportplatzanlage baue 

die Gemeinde jetzt an der größten Turn-

halle der Kreises Monschau. Pfarrer Lud-

wig Heinen dankte dem Verein, daß er sich 

jetzt schon seit Jahrzehnten einer echten  

Erziehungsaufgabe widme, die außeror-

dentlich segensreich wäre und nicht nur 

Spitzensportler zugute käme. Pastor Dr. 

Eltester unterstrich die Ehrlichkeit, die 

Offenheit und die Bescheidenheit, die den  

Verein auszeichne. Eine solche Haltung 

von jungen Menschen berechtigte zu Op-

timismus. 

Von einer ausgezeichneten Unterhal-

tungskapelle musikalisch untermalt, traten 

immer neue Gratulanten vor, ließen Briefe 

vorlesen, gratulierten und überreichten 

Geschenke. Für die erste Zeit brauchten  

die Handballer sich in Sachen Kluft und  

Spielbälle keinen Sorgen zu machen. Den 

meisten Beifall gab es, als die Gratulation  

des Turnbruders Richard Stollewerk verle-

sen wurde. Er schrieb aus der DDR, er 

habe keine Möglichkeit bekommen, seine 

Heimat zum Anlaß des Festes zu besuchen. 

Humorvoll berichtete eine Spielerfrau über 

das Geheimnis des Erfolges. Die Frauen 

richteten sich nach den Männern. Ging ein 

Spiel verloren, würde  um 13 Uhr zu Mit-

tag gegessen,  hätte man gewonnen,  würde 

es je nach der Höhe des Sieges 15 oder 16 

Uhr. Als  "Oberligawitwen"  hätten sie sich 

schon auf den neuen Plan eingerichtet, 

"Mittagessen gibt es abends." 

Dann wurden die Jungen der D-Jgd.  

mit ihrem Trainer Arthur Braun geehrt. 

Der Vorsitzende Werner Kreitz sagte: "Nur 

wer weiß, wieviel Arbeit der Verein für die 

Nachwuchsfrage aufwendet, kann die  

Freude über diese Meisterschaft verste-

hen." Er dankte den beiden Betreuern 

Arthur Braun und Karl Heinz Plum für  

ihre Jugendarbeit und gratulierte für den 

schönen Erfolg. Aber auch die Eltern hät-

ten durch ihr Verständnis und ihre Hilfe 

mit zum Erfolg beigetragen. 

Ehe die Senioren  geehrt  wurden,  die  

den unwahrscheinlichen Sprung in die 

Oberliga geschafft hatten, gab Hand-

ballobmann Walter  Wilden in  einer  Lau-

datio einen Rückblick über den Weg dort-

hin.  Den ersten Schritt habe man auf die-

sen Weg 1954 mit dem Aufstieg in die 1. 

Kreisklasse getan. Ein Jahr später sei man  

in die Kreisliga aufgestiegen. Als dann 

1958 die mit viel Sorgfalt ausgebildeten  

Jugendspieler Senioren geworden waren,  

habe  man 1959 den Sprung in die Landes-

liga geschafft. Neun Jahre habe man dann  

mit unterschiedlichen Erfolgen in dieser  

Klasse gespielt, ehe  man dann 1968 Mei-

ster der Landesliga wurde und in  die Ver-

bandsliga aufstieg. Mit  der Meisterschaft 

der Verbandsliga habe man dann 1971 die 

höchste Spielklasse des Landesverbandes  
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erreicht. Damit sei für die Handballer wohl 

der größte Erfolg  in der Vereinsgeschichte 

erreicht worden. Wilden dankte seinen 

Spielern für die große Leistung, betonte die 

gute Kameradschaft, unterstrich den Trai-

ningsfleiß und erwähnte die Freizeitopfer,  

die nötig waren, um dieses alles zu errei-

chen. Nunmehr könne man nur hoffen, daß 

die Mannschaft in der neuen Klasse beste-

hen könne.                                                                                     

 Dann wurde die Mannschaft durch den 

Vorsitzenden geehrt. Meisterschaft und 

Aufstieg sei der Verdienst aller Spieler.  

Nicht zuletzt hätte aber auch der neue 

Trainer Herbert  Wilden  großen Anteil an 

diesem Erfolg. Bereits im ersten Jahr sei-

ner Tätigkeit hätte er diese Meisterschaft 

erreicht. Er vergaß aber auch nicht zu er-

wähnen, daß dieser Höhepunkt durch die 

jahrelange Tätigkeit des alten Trainers 

vorprogrammiert wurde. Er bedankte sich 

bei Obmann und Spielausschuß. Als Aner-

kennung gab es ein Erinnerungsfoto und 

für jeden Aktiven ein paar Hallenschuhe.  

Für die Spieler übernahm dann Heinz Stof-

fels den Dank an alle, die sich um die 

Mannschaft gekümmert hatten. Nach  

Hinweisen auf den Organisator des Spiel-

betriebes, Ingo Stoffels, und die hervorra-

gende Leistung des Trainers Herbert Wil-

den  sprach  Stoffels mit besonderer Herz-

lichkeit das Lob auf Walter Wilden und 

Oskar Nellessen. Ohne diese Veteranen 

wurde heute in Roetgen sicher kein Hand-

ball mehr gespielt. Sie seien schon lange 

Zeit die Seele und der Grundstock dieses 

schönen Sportes  im TV Roetgen. Mit ei-

nem ungewöhnlichen Geschenk wurde 

ihnen gedankt. Sie erhielten einen Rauch-

tisch  mit einem eingearbeiteten Bild der 

Mannschaft. 

In gewohnt humoristischer Art über-

nahm dann Oskar Nellessen die Dankes-

worte  für die  Geehrten. Seine  Ansprache 

mit "packenden Vergleichen" wurde  

schmunzelnd und mit  Heiterkeit aufge-

nommen. Im Anschluß an die Ehrungen 

begann ein bunter Unterhaltungsabend. 

Der Conférencier Karl Schäfer und die 

eifrige  Musikkapelle  "die  Fidelios" sorg-

ten  für Stimmung.  Die in Roetgen  schon  

bekannte Sängerin  Irene  Lardy mit ihren 

Melodien und die Xylophonistin Betzy  

Rysterborgh mit ihren Musikvorträgen  

begeisterten die Festversammlung. Bei 

einer Bombenstimmung wurde bis in den 

frühen Morgen hinein getanzt.                   

Im ersten Jahr der Zugehörigkeit zur 1. 

Hallenklasse konnte die 2. Mannschaft  in 

der neuen Umgebung gut mithalten. Es 

wurde zum letzten Mal nach dem alten  

Austragungsmodus ohne Hin- und Rück-

spiele gekämpft. Trotzdem wurde mit Ab-

stand zu den Absteigern der 6. Tabellen-

rang gehalten. Meister wurde die 1. Mann-

schaft  des VfR Übach Palenberg, Abstei-

ger die 1. Mannschaften der ATG und 

Vikt. Alsdorf. Neben den 2. Mannschaften 

von Alemannia  und DJK/BTB war es auch 

der TV Roetgen, der sich in der Klasse 

halten konnte. Es zeigte sich, daß sich in 

dem schnellen Hallenspiel die älteren Spie-

ler technisch und vor allem taktisch noch  

mit den anderen Mannschaften messen 

konnten. Nur fehlte, wenn es hart auf  hart 

ging, die nötige Kondition. Trotzdem 

reichte es zum Klassenverbleib. 

 

Die 2. Hallen-Mannschaft:  

 

Spielführer: Siegfried Thumser 

Torwart: Siegfried Thumser 

Feldspieler: Konrad Heinrichs, Fritz Ehrig, Heinz Stoffels, 

Winfried Schartmann, Rolf Schmitz, Manfred 

Schmitz, Ingo Stoffels, Christian Grau, Roland 

Westphal, Gerhard Lenzen, Josef Plum, Erwin 

Thomas  
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Unter Arthur Braun: D-Jgd. Kreismeister 1971 im Hallenhandball 

Endspielsieg über Westw. Weiden 3:2 

Stehend v.links:  Uwe van Boxmeer, Werner Graff, Gerd Heinrichs, Otmar Krott,  

  Frank Braun 

Vorne:            Berni Plum, Dirk Heeren, Bernd Marquardt, Rolf   Welter, Helmut Krings  

 

 
 

1. Mannschaft ist Verbandsligameister 1971 im Feldhandball (Foto 27. Juni in Köln) 

Aufstieg in die Oberliga des HVM: 16:14-Sieg über Post SV Köln  
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  Die 2. Feldhandballmannschaft spielte  

1971 in einer Gruppe von acht Mannschaf-

ten in der 2. Kreisklasse. Man  hatte  eine  

sehr starke  1. Serie. Mit nur 3 Minuspunk-

ten belastet, lag man hinter den VfR Übach 

Palenberg auf dem 2. Rang. Durch den  

tragischen Todesfall von Karly Johnen in 

der 1. Mannschaft mußte die 2. Mann-

schaft Ersatzleute stellen. Durch diese ab-

wechselnde Ersatzgestellung von Fritz 

Ehrig,  Edmar Moosmayer und Karl  Heinz  

Plum wurde die Spielstärke geschwächt.  

So konnten in der 2. Serie nur  noch zwei  

Spiele gewonnen werden. Man konnte aber 

trotzdem noch  den 4. Rang behaupten. 

 

Die 2. Feldhandball Mannschaft:  

 

Spielführer: Siegfried Thumser 

Torwart: Siegfried Thumser 

Feldspieler: Fritz Ehrig, Reiner Giesen, Manfred Schmitz, 

Karl Heinz Plum, Gerd Orlowski, Günther Johnen, 

Christian Grau, Roland Westphal,  

Edmar Moosmayer, Gerhard Lenzen,  

Stephan Wynands, Erwin Thomas,  

Hubertus Schlerkmann, Paul Josef Vossel,  

Josef Plum, Bernhard Wilden,  

Friedhelm Schartmann 

 

An allen 38 Veranstaltungen der 2. Mannschaft nahm nur  Man-

fred Schmitz teil.  

Die besten Torschützen 1971: 

1.Manfred Schmitz  Halle  87  Feld  30  gesamt   117 Tore  

2.Ingo    Stoffels   ~    68    ~    -     ~      68   ~  

3.Fritz   Ehrig      ~    36    ~   24     ~      60   ~  

 

1971 wurde bei den  Jugendmannschaf-

ten schon kein Feldhandball mehr gespielt.  

Im  Kommentar der Handballchronik heißt 

es: "Im Spieljahr 1970/71 vertraten fünf 

Jugendmannschaften die Farben des Turn-

vereins. Sie spielten nur noch auf Kleinfeld 

und in der Halle. Es wurden in diesen 

Mannschaften 46 Jugendspieler betreut. 

Das Führungsteam in der Jugendarbeit,  

Arthur Braun und Heinz Stoffels, haben 

ein weiteres Jahr gute und vereinserhalten-

de Arbeit verrichtet. Es zeigten sich auch 

die ersten Erfolge, die D-Jgd. wurde 

Kreismeister. So  wird  hier von  maßge-

bender Seite auf die  schwere Arbeit dieser 

Jugendleitung hingewiesen. Fünf Jugend-

mannschaften betreuen heißt Woche für 

Woche des Jahres Übungsstunden leiten,  

jede Mannschaft zwei bis drei Stunden,  

alle anstehenden Probleme lösen, dabei 

individuelle Behandlung der einzelnen  

Spieler, die Spieler zu den Spielen  einset-

zen, Fahrgelegenheiten besorgen, Organi-

sation der Spiele, Schiedsrichter stellen,  

Begleitung der Mannschaften, Schriftver-

kehr führen, finanzielle Überlegungen an-

stellen, die Mittel besorgen und einsetzen,  

Leitung und Betreuung der Spiele, Siege 

und Niederlagen verkraften helfen und 

noch viel Kleinigkeiten mehr. Dabei ist je-

de Kleinigkeit bei der Jugendleitung von 

Bedeutung. Dieses alles haben die beiden 

Leiter wieder ein Jahr geschafft. Wenn 

man daran denkt, daß diese Idealisten auch 

noch ein Privatleben haben und verheiratet  

sind, also Beruf und Familie sie auch noch  

in Anspruch nehmen, erkennt man, wie gut  

bestellt ein Verein ist, der solche Männer 

und in der neueren Zeit auch Frauen in 

seinen Reihen  hat.  Solange die Jugendlei-

tung eines Vereins in solch vorbildlicher 

Weise ihre Arbeit leistet, braucht man um 
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den Fortbestand und die Weiterentwick-

lung des Vereins keine Sorge zu haben.  

Man kann diesen Leuten für ihre Arbeit 

nicht oft genug den Dank aussprechen,  

und ihr hohes Ansehen in den Vordergrund  

stellen. Dabei kann man hoffen, daß sie die 

Kraft finden, das schwere  Amt  zum Woh-

le des Vereins noch möglichst lange wei-

terzuführen." 

 

Die Mannschaft der A-Jgd.:  

 

Spielführer: Erhard Krings  

Torwart: Erhard Krings 

Feldspieler: Rolf Peters, Gerd Kuhlmann, Elmar Johnen,  

  Wolfgang Johnen, Willibald Pihul,  

  Dietmar Krott, Dieter Schmitz, Joachim Köhler, 

Berthold Peters 

 

Die Mannschaft der B-Jgd.:  

 

Spielführer: Konrad Plum 

Torwart: Willi Wolter 

Feldspieler: Konrad Plum, Jürgen Linzenich, Arno Kuhlmann, 

Andreas Kaudelka, Manfred Recker, Allo Brauers, 

Reiner Graff, Volker Bürschgens,  

  Wolfgang Wilden, Siegfried Kather 

 

Die Mannschaft der C-Jgd:  

 

Spielführer: Herbert Steinröx 

Torwart: Herbert Steinröx 

Feldspieler: Gerd Klubert, Stefan Velten, Winfried Wynands, 

Gernot Wilden, Berd Schippers, Rolf Welter, 

Thomas Schwarzenberger 

 

Die Mannschaft der D-Jgd.:  

 

Spielführer: Rolf Welter 

Torwart: Bernd Marquardt 

Feldspieler: Rolf Welter, Otmar Krott, Werner Graff,  

  Berni Plum, Uwe van Boxmeer, Helmut Krings,    

  Frank Braun, Klaus Jürgen Hermanns,  

  Dirk Heeren, Gerd Heinrichs                                

 

Die Mannschaft der E-Jgd.:  

 

Spielführer: Dirk Heeren               

Torwart: Johannes Herzwurm 

Feldspieler: Dirk Heeren, Martin Köhler, Gerd Heinrichs,   

  Achim Heinrichs, Gerd Graff, Ralf Oebel,  

  Frank Thissen 
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Im sonstigen  Ablauf des Jahres gab es 

die Beteiligung am Rosenmontagszug, der 

Christi Himmelfahrtswanderung, dem 

Kinderturnfest in Simmerath.  Als einzige 

Leistungsturnerin des Turnvereins nahm  

Sigrid Plum am Gauturnfest in Jülich teil.  

Sie belegte im leichtathletischen Drei-

kampf  und  im  Gerätefünfkampf  jeweils 

2. Plätze. Die Leichtathleten hatten die 

großartigen Leistungen des Langstrecken-

läufers Josef Plum zu melden. Seine Kreis-

rekordzeiten über 3000 m in 8:43,4 Min.,  

über 5000 m in 15:04,0  Min. und über 10 

000 m in  32:07,0 Min. Plum wurde  im 

Organ des DLV als "junges Talent" be-

zeichnet.  

Vom 27. bis 30. August gab es vier Ta-

ge Sport beim TV Roetgen. Nach Vor-

standsbeschluß sollten alle zwei Jahre die-

se sogenannten Grenzlandspiele zur Au-

stragung kommen. Alle im TV Roetgen 

betriebenen  Sportarten sollten hier der  

Öffentlichkeit  vorgestellt werden. Freitags 

machte die Tischtennisabteilung den An-

fang. Nach längerer Vorbereitung war es 

das erste Auftreten. In der kleinen Turnhal-

le mußte man allerdings in einem Club-

kampf gegen Hansa Simmerath  Lehrgeld  

bezahlen. Die Hansaspieler konnten ihre 

Bezirksklassenerfahrung voll ausspielen,  

von 16 Sätzen  konnten sie  13  gewinnen.  

Nur die Roetgener Spieler Siegfried  

Thumser (zweimal) und  Heinz Stoffels 

(beide Handballer) konnten ihre Spiele  

gewinnen. Die Simmerather waren  in  den 

ersten Sätzen, besonders in den Doppeln, 

klar überlegen, und gewannen den Ver-

gleichskampf 13:3. Dennoch war die erste 

Begegnung der Tischtennisfreunde als po-

sitiv zu bewerten. Es zeigte sich, daß die 

einheimischen Spieler verbesserungsfähig 

sind. Doch hier mußte noch viel Arbeit 

geleistet werden. 

Der Samstag gehörte der Handballju-

gend. In fünf Klassen von der E-Jgd. an 

aufwärts wurde um Wanderpokale ge-

kämpft. Auf drei Kleinspielfeldern des 

Aschensportplatzes herrschte am Nachmit-

tag reger Betrieb. Nur die E-Jgd. konnte  

den ausgesetzten Pokal gewinnen. Kreis-

meister D-Jgd. kam nicht so gut ins Spiel. 

Man mußte sich mit dem 3. Platz zufrieden 

geben. Bei der C-Jgd. holte der TV Wei-

den, vor SVS Merkstein und TSV Eupen 

den Wanderpokal. Überraschend stark  

spielte  die  B-Jgd.  des  TV Roetgen,  nach 

Punktegleichheit mit Westw. Weiden kam 

es zum 7 Meterwerfen. Weiden war hier 

der Glücklichere. Bei der A-Jgd. siegte  

ebenfalls Westw. Weiden vor dem TV Ka-

pellen und Fortuna  Düsseldorf.  Der TV 

Roetgen erreichte hier nur den 5. Platz.  

 

Die Pokalsieger:  

 

E-Jgd.:  TV Roetgen   

D-Jgd.:  TSV Eupen  

C-Jgd.:  TV Weiden  

B-Jgd.:  Westw. Weiden  

A-Jgd.:  Westw. Weiden 

 

Der dritte Tag begann dann mit einem 

B-Turnier der Seniorenhandballer. In 

Kleinfeldspielen konnte hier die erfahrene  

Mannschaft des Veranstalters in einer 

Gruppe von sechs Mannschaften, vor den 

TSV Eupen den 3. Platz belegen. Die 

Mannschaft von Hansa Simmerath kam vor 

dem HC Herstal 2. auf den 5. Rang. Pokal-

sieger wurde der BSC Setterich vor DJK 

Merkstein. Der Sieger erhielt einen wert-

vollen Glaspokal und ein Sachgeschenk.   

Nachmittags um 14 Uhr  begann dann 

das gut besetzte  A-Turnier. Hier konnte 

die junge Mannschaft des  TV Roetgen den 

Pokal gewinnen. Im Endspiel siegten sie 

nach spannendem Spielverlauf, gegen die 

belgische Mannschaft vom HC Herstal mit 

7:4 Toren. Hier war die Endplazierung   

Roetgen vor Herstal, TSV Eupen, VfB 08 

Aachen TV Merken und AS Flemalle Lüt-

tich. Auch die plazierten Mannschaften  

erhielten Geschenke und als Erinne-

rungstrank aus der  Eifel eine Flasche Els
4
. 

   

  

                                                           
4
 Els ist ein Kräuterschnaps auf der Basis von Wer-

mut. Er ist vor allem in der Nord-Eifel beliebt. 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

56 
 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

57 
 

 
 

 
 

  



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

58 
 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

59 
 

 
In den Turnierpausen wurden Lauf-

wettbewerbe durchgeführt. Hier startete 

auch der Rekordläufer des Turnvereins,  

Josef Plum, über 3000  Meter. In 9:00 Min.  

konnte er den Lauf vor  Rolf  Wilden aus 

Lammersdorf (9:46.0) klar gewinnen. Die  

Kinderturnabteilung zeigte Ausschnitte  

aus ihrem wöchentlichen Übungspro-

gramm und rundete damit das Geschehen 

auf dem Turniergelände ab. Am 4. Tag 

wurde, zum Abschluß der Grenz-

landspiele,  in der Turnhalle  bei Vossel  

noch ein Prellballturnier der Hausfrauen  

gezeigt. Die interessierten Zuschauer konn-

ten feststellen, daß die Frauen  in den letz-

ten zwei Jahren viel dazu gelernt hatten,  

denn die Hausfrauen konnten überlegen 

ihre Spiele gewinnen.  Nach Abschluß der 

sportlichen Wettbewerbe  blieb  man noch 

einige Stunden im Vereinslokal  in froher 

Runde beisammen. Man hatte das Bewußt-

sein, daß die Grenzlandspiele für den Ver-

ein ihren Zweck erfüllt hatten und sicher in 

zwei Jahren wieder stattfinden würden.   

Schon fünf Jahre waren vergangen von 

der ersten Besprechung bis zur Realisie-

rung der Gemeindesporthalle. Viele Einga-

ben, Planungen, Besichtigungen anderer 

Projekte, Beratungen und Anträge hatte es 

gegeben, ehe dieses Vorhaben Wirklichkeit 
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wurde. Der Gemeinderat, die Verwaltung 

und die politischen Parteien hatten sich 

schon Mühe gegeben, um den Wunsch der 

sporttreibenden Jugend und der Schulen 

nachzukommen und diese Sportstätte zu 

erstellen. Nach einer zusagenden Erklärung 

des Regierungspräsidenten in Düsseldorf,  

vom 9. Sept.1970, wurde im gleichen Mo-

nat noch mit den Bauarbeiten begonnen.  

Nach umfangreichen Tiefbauarbeiten, die 

in einem nassen Winter Monate in An-

spruch nahmen, wurde die  Halle dann in 

der Größe  33 mal 33 Meter mit den Ne-

benanlagen im Jahre 1971 vollendet. 

Nach dieser relativ kurzen Bauzeit 

wurde die Fertigbauteilhalle am Freitag, 

den 19. Nov. 1971, im Rahmen eines Fest-

aktes eingeweiht und  ihrer  Bestimmung 

übergeben. Bürgermeister Hubert 

Wynands begrüßte zu dieser Feier in der 

neuen Turnhalle die erschienenen Ehreng-

äste. Als Vertreter der Landesregierung 

Regierungsdirektor Loogen aus Aachen, 

als Vertreter des Landrates den Sportde-

zernenten des Kreises Monschau, Hermann 

Knein, die Vertreter der Kreissparkasse, 

Direktor Rosen und den Zweigstellenleiter 

aus Roetgen, Erich Stollewerk. Ferner be-

grüßte Wynands die Geistlichkeit des Ortes 

Pfarrer Ludwig Heinen und Pastor Dr. 

Friedrich Eltester sowie Kaplan Albert 

Defesche, die Schulleiter der Haupt- und 

Grundschule, die  Sportsvereinsvorsitzen-

den Josef Wolf (FC) und Werner  Kreitz 

(TV), den Vorsitzenden des Ortskartells 

Karl Steffens und  nicht  zuletzt die Archi-

tekten Göhler und Nellessen, sowie die 

Kreistags- und Gemeinderatsmitglieder. 

Neben den Ansprachen und der Schlüs-

selübergabe rundeten Musikvorträge, tur-

nerische Darbietungen und ein Fußball-

spiel, Rat gegen Verwaltung, die Einwei-

hungsfeierlichkeiten ab. Bürgermeister 

Wynands sagte, man schätze sich glück-

lich, noch vor der kommunalen Neugliede-

rung in eigener Zuständigkeit den Sport-

hallenbau vollendet zu haben. Besonderen 

Dank richtete er an Gemeindedirektor  

Josef Drießen, der mit viel Mühe, Zeitauf-

wand und vielen "Bittwegen" nach Düssel-

dorf, wohl den bedeutendsten Beitrag zur 

Erstellung der Turnhalle geleistet habe. 

Pfarrer  Heinen und Pastor Eltester ba-

ten dann in sinnvollen kurzen Gebeten um 

den Segen Gottes für alle in der Sportstätte 

tätig werdenden Sportler. Anschließend 

gab dann der Gemeindedirektor einen aus-

führlichen Bericht über die Erstellung und 

Finanzierung des Bauprojektes. Er sprach 

über den langen Weg und die Probleme bis 

zur Fertigstellung der Turnhalle. Dann 

auch über die Kosten. Der Bau der Halle 

kostete 900 000 DM, hinzu kamen dann 

noch 150 000 DM für die  umfangreichen, 

nicht vorgesehenen Kosten der Tiefbauar-

beiten. Durch die widrigen Bodenverhält-

nisse (Sumpf und Vennboden) mußte das  

Betonfundament 1,80 Meter tief gelegt 

werden. Für die Innenausstattung der Halle 

an Turn- und Spielgeräten waren 43 000 

DM ausgegeben worden. Drießen meinte 

aber, die Gesundheit  sei nicht zum Nullta-

rif zu haben, von diesem Standpunkt sei 

man bei der Beratung zum Bau der Turn-

halle ausgegangen.  Der Gemeindehaushalt  

hätte eine neue Belastung und würde  

durch die laufende Unterhaltung weiter 

stark in Anspruch genommen. Doch als 

lohnender Gegenwert sei für die sportin-

teressierte Bevölkerung des Ortes eine 

Heimstätte der Leibesübungen entstanden.  

Regierungsdirektor Loogen erinnerte 

an die mannigfachen Geburtswehen bei der 

Planung dieser Sporthalle für eine doch 

relativ kleine Gemeinde. Doch man habe 

Weitsicht bewiesen und das Projekt unter-

stützt, um der Jugend in den  Schulen und  

Vereinen des aufstrebenden Ortes Roetgen 

zu helfen. Bei der heutigen  Umschichtung  

der Gesellschaft würde der  frühere  Idea-

lismus der Sportvereine vom Profisport 

bedrängt. Dem müsse man begegnen und 

versuchen, durch Einrichtung von Sport-

stätten die Breitenarbeit zu fördern. Der 

Mensch sei das Glied einer Kette von Ar-

beit und Freizeit, neben seiner Berufstätig-

keit am Arbeitsplatz müsse er in seiner 

Freizeit einen natürlichen Ausgleich fin-

den,  um  seine Gesundheit und damit seine 

Arbeitskraft zu erhalten. So solle die Öf-

fentlichkeit, ob jung oder alt, die Halle als 

ein Geschenk annehmen und sich hier in 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

61 
 

Schulen oder Vereine sportlich betätigen.  

Dann bekam der Hausherr, Gemeindedi-

rektor Drießen, vom Architekten Göhler  

der bauausführenden  Firma  den  symboli-

schen Schlüssel der fertigen Sporthalle 

überreicht. Die dabei  gesprochenen Gratu-

lationen und  Segenswünsche  wurden von 

den Teilnehmern der Feier mit starkem 

Beifall bedacht.  

Anschließend kam es dann zu den  er-

sten sportlichen  Betätigungen in der neuen 

Turnhalle. Unter Leitung von Sportlehrerin 

Waltrud Wynands und Lehrer Scheffner 

zeigten eine Mädchengruppe der Grund-

schule und eine  Mädchenriege der  Haupt-

schule turnerische Darbietungen an Boden,   

Kasten und Stufenbarren. Die gekonnten 

Übungen fanden verdienten Beifall. Viel 

Spaß gab es dann beim Senioren Fußball-

spiel, Gemeinderat gegen Verwaltung, das 

dann die an Jahren jüngeren Leute der 

Verwaltung mit  4:2 für  sich entscheiden 

konnten. An einem Tag der offenen Tür 

sollte dann die Halle für die Bürger zur 

Besichtigung offen stehen. 

Am Samstag, den 20. Nov. 1971, fan-

den dann schon die ersten Hal-

lenhandballspiele in der Roetgener Sport-

halle statt. Nacheinander spielte die  2. 

Mannschaft gegen die 1. von Bor. Brand 

(11:15) und die 1. Mannschaft gegen den 

VfR Übach Palenberg (9:9) unentschieden. 

Im Januar 1972 wurde dann auch das 9. 

Grenzlandturnier in der Roetgener Halle 

ausgetragen. Durch die beengten Verhält-

nisse (es gab keine Zuschauerplätze)  wur-

de das bisherige Doppelturnier in zwei 

Veranstaltungen ausgespielt. Vier Mann-

schaften kämpften um den Grenzlandpo-

kal. Vor vielen  Zuschauern, die auf engem 

Raum an den Wänden standen, gab es 

spannende Kämpfe, bei denen der Veran-

stalter den eigenen Pokal zum ersten Mal 

gewinnen konnte. Nachdem man gegen 

Dortmund Westernhagen 6:4 und gegen  

Köln Pulheim  9:8 gewonnen hatte, besieg-

te man auch den TV Jülich mit 7:5 Toren.  

 In der Vorweihnachtszeit hatte der 

Verein seine älteren Mitglieder zu einer 

kleinen Feier eingeladen. Man traf sich 

zwanglos im weihnachtlich geschmückten 

Vereinslokal, um sich zu unterhalten und 

über zurückliegende Zeiten des Vereinsge-

schehens zu  reden. Zwei geübte Musiker 

umrahmten den Abend, wobei auch der  

Gesang alter Turnerlieder nicht zu kurz 

kam.  Im Verlauf des Abends ehrte der 

Vorsitzende Werner Kreitz die ältesten  

Mitglieder mit einem wertvollen Buchge-

schenk. Unter ihnen waren noch welche, 

die den Verein nach dem 1. Weltkrieg 

wieder ins Leben gerufen hatten. Der Älte-

ste dieser Mitglieder, Wilhelm Peters, 

konnte allerdings aus gesundheitlichen 

Gründen an dem Treffen nicht teilnehmen. 

Anwesend waren aber von den alten Mit-

gliedern Peter Linzenich, Karl Offermann, 

Alois Kreitz  (Kalfstraße), Gregor Knott, 

Paul Plum, Peter Giesen, und  Hubert Of-

fermann. Der  Sprecher der Geehrten, Karl 

Offermann, dankte dem Vorstand für die 

schönen Stunden des Abends und gab der 

Hoffnung Ausdruck, daß der Turnverein 

wie  in alten Zeiten noch lange Bewegung, 

Frohsinn und Gemeinschaft pflegen werde, 

zum Wohl und Fortbestehen des Vereins.  
 

Zum Ende des Jahresberichtes ein Auszug aus der Statistik.  

 

Ausgetragene Spiele im Feldhandball seit 30. Juni 1946: 

 

Spiele: 716, Siege: 364, Unentschieden: 57, Niederlagen: 295, 

Gesamttorverhältnis: 6 562 : 5 863 (= plus  699 Tore) 

 

Spiele im Hallenhandball seit 12. August 1956: 

 

Spiele: 458, Siege: 247, Unentschieden: 38, Niederlagen: 173, 

Gesamttorverhältnis: 4 006 : 3 612 (= plus  394 Tore) 
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Mitgliederbestand per 31. Dez. 1971: 

 

Ehrenmitglieder:     (z.Z. nur männlich)      31 

Über 16 Jahre:          weiblich:  71 männlich: 138 

Kinder unter 16 Jahren:           120           169 

Frauen und Kinder:                191          191   

Gesamt:  360 Mitglieder           

 

Ehrungen 1971: 

 

Ehrenbrief Handballkreis Aachen:       Werner Kreitz 

Urkunde 10 Jahre Senior TV Roetgen:         Arthur Braun       

Reiner Giesen     

Roland Westphal 

 

 

 

 

Aufschwung des Altersturnens durch die neue Turnhalle  

Hallenhandballer: Erste Meisterschaft in eigener Halle 

Erfolge der Leichtathleten: Josef Plum in Mexiko 

Neue Abteilung: Die Jedermänner 

Feldhandballer steigen ab  

 

 

Das Jahr 1972 
  

Nach dem tragischen Tod von Karl 

Johnen in Köln, der in der 1. Mannschaft 

eine tiefe Lücke hinterlassen hatte, verlor 

auch die 2. Mannschaft einen Mitspieler.  

Im Januar 1972 starb durch eine heimtük-

kische Krankheit (Hodenkrebs) der  Hand-

ballkamerad Gerd Orlowski. Er wurde von 

seinen Sportsfreunden zu Grabe  getragen. 

Man war sehr betroffen vom Tode des jun-

gen Sportsmannes und Handballspielers. 

Am Freitag, den 25. Februar 1972, fand 

im Vereinslokal die diesjährige General-

versammlung statt. Vorsitzender Werner  

Kreitz konnte 57 Mitglieder, darunter 5 

Jugendliche unter 16 Jahren begrüßen. 

Neben den Vorstandswahlen standen 13 

Punkte zur Tagesordnung. Mit einer Ge-

denkminute für die beiden so jung und 

tragisch verstorbenen Mitglieder, Karl 

Johnen und Gerd Orlowski, wurde die Ver-

sammlung eröffnet. 

In seinem  Rückblick streifte der Vor-

sitzende noch einmal die besonderen  Er-

eignisse des vergangenen Jahres. Er  er-

wähnte den Aufstieg der Feldhandballer in 

die Oberliga, die  hervorragenden Leistun-

gen des Langstreckenläufers Josef Plum 

und die  Einweihung und Inbetriebnahme 

der Gemeindeturnhalle. Voraus-schauend 

warb er für die Teilnahme am Deutschen 

Turnfest 1973 in Stuttgart. 

Nachdem die Niederschrift der letzten 

Versammlung für gut befunden wurde,  

konnte auch der Kassen- und Geschäftsbe-

richt ohne Rückfrage einstimmig ange-

nommen werden. Danach hatten Kassierer 

und Geschäftsführer gut gearbeitet. Heinz 

Stoffels teilte mit, daß  zwischen den  Ver-

sammlungen im Laufe des Jahres neun 

Vorstandssitzungen stattgefunden hätten. 

Im gleichen Zeitraum waren mit zehn Fäl-

len verhältnismäßig viele Sportverletzun-
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gen gemeldet worden. Für das Geschäfts-

jahr 1972 wurde ein Etat über 8400  DM in 

Einnahmen und Ausgaben geplant. Als 

höchster Posten standen hier die Übungs-

leiterhonorare zu Buche. Mit Inbetrieb-

nahme der neuen Turnhalle wurde im Ver-

ein als neue Gruppe eine Jedermannabtei-

lung aktiv. Als Besonderheit wurde darauf 

hingewiesen, daß hier auch Nichtmitglie-

der willkommen wären.  

 Zum ersten Mal wurden im Jahre 1972 

die Berichte der Fachwarte bei der Einla-

dung zur Generalversammlung schriftlich  

zugestellt. Hierdurch sollte der Ablauf der 

Versammlung zügiger abgewickelt wer-

den. Für die Handballer erstattete Walter 

Wilden Bericht, für die Handballjugend  

Arthur Braun. Hierüber ist aber schon zur 

Genüge berichtet worden. Für die Turnab-

teilung berichtete Erich Johnen, daß nur 

noch bei den Frauen und Mädchen eine 

Riege von bis zu 10 Turnerinnen an den 

Geräten aktiv sei. Sigrid Plum sei wohl 

eine der letzten Geräteturnerinnen, die auf 

einem Gauturnfest einen Sieg für den  TV 

Roetgen errungen hätte. Die neue Riege 

der Jedermann- und Spielabteilung fände 

regen Zuspruch, bis  zu  25 Männer der 

mittleren Altersschichten besuchten hier 

die Übungsstunden. Wie bei den Hausfrau-

en sollten hier die Teilnehmer durch Spiel  

und Gymnastik zur gesundheitsfördernden 

Bewegung und Entspannung gebracht 

werden.   

Ältestenturnwartin Waltrud Wynands  

konnte von einem immer größer werden-

den Zuspruch ihrer Abteilung berichten.  

Neben den beiden Prellballmannschaften 

würden fast 100 Hausfrauen zu den 

Übungsstunden kommen. Man nahm auch 

an Wanderungen und Altersturnen auf 

Gauebene teil. Um das Zusammengehörig-

keitsgefühl zu fördern, kam man jeden 

zweiten Mittwoch in geselliger Runde zu-

sammen.  In  der neuen Turnhalle würde es 

Freude bereiten, sich nach Herzenslust  zu  

betätigen. Frau  Wynands  berichtete, nur  

ein geübter Kreislauf würde besser den  

Anforderungen  von  Beruf, Familie, plötz-

lichen Anstrengungen und Krankheiten 

nachkommen und bestehen können. Kin-

derturnwartin Josefine Buckenhofer hatte 

von vier Riegen berichtet. Kleinkinder von 

3 bis 6 Jahren, Mädchen von 6 bis 10 Jah-

ren, Jungen ab 6 Jahre und Mädchen von 

10 bis 14 Jahren. Hier würde rege gearbei-

tet, bei den Kleinkindern nach dem Motto 

"durch Spiel zur Leistung", doch bei den 

älteren Jahrgängen würde schon die Lei-

stungsforderung im Vordergrund  stehen.  

Seit der Eröffnung der neuen Turnhalle 

würde  auch  eine  Turnstunde "Mutter und 

Kind" abgehalten. Bisher würden schon 

zehn Mütter mit ihren Kindern diese neue 

Einrichtung wahrnehmen. Die  Kinderturn-

wartin bedankte sich für die fachliche Mit-

arbeit und Hilfe bei Waltrud Wynands und 

Werner Kreitz. 

Leichtathletikwart Adolf Herzwurm 

konnte einen stolzen Bericht abgeben. Im 

Laufe des vergangenen Jahres wurden sie-

ben Kreismeisterschaften errungen, hier 

war Josef Plum besonders erfolgreich. Auf 

den langen Strecken verbesserte er seine 

Zeiten für 3000 m auf 8:34,4 Min., für 

5000 m auf 15:04,0 Min. und für  10000 m 

auf 32:07,0 Min. Auf den Mittelstrecken 

waren Rolf Wilden, Lammersdorf, und 

Manfred Bormann erfolgreich. Seit Fertig-

stellung der neuen Turnhalle hatte Manfred 

Bormann das Training der Leichtathleten 

übernommen. Er war Juniorenmeister über 

3000 m des Kreises Aachen, und wurde in 

seiner Arbeit von Frau Ruth Hammers tat-

kräftig unterstützt. Bei der Sportabzeichen-

Abnahme erfolgte bei Waltrud Wynands  

schon die 11. Wiederholung in Gold, dies 

war eine bemerkenswerte  Leistung. Aber 

auch Turnschwester  Wilma  Johnen brach-

te es schon in Bronze auf die vierte Wie-

derholung des Abzeichens. Adolf Herz-

wurm schaute mit Optimismus in die Zu-

kunft.  

Über das Tischtennis berichtete Fritz 

Jansen, man habe noch nicht an einem 

Pflichtspielprogramm teilgenommen, doch 

würde emsig geübt. An vier Platten würden 

bis zu 20 Männer und Frauen regelmäßig  

die Übungsstunden besuchen. Vorläufig 

wäre noch nicht die Leistung, sondern die 

Teilnahme vorrangig. Er hoffe, demnächst 

eine Leistungsmannschaft zu den M-
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Spielen melden zu können. 

Unter Punkt "Aufnahme neuer Mitglie-

der" wurden 20 weibliche und acht männ-

liche Mitglieder in den Verein aufgenom-

men. Nach  einer längeren Diskussion über 

eine Beitragserhöhung kam es dann zur 

Beschlußfassung der vom Vorstand vorge-

legten Beitragsfestsetzung. Danach wurden 

zum 1. Januar 1973 folgende Beitragssätze 

wirksam: 
 

Kinder bis zu 14 Jahren:              jährlich: 12 DM 

Jugendliche von 14 bis 18 Jahre:   ~ 18 DM 

Aktive über 18 Jahre:     ~ 30 DM  

Inaktive über 18 Jahre:     ~ 18 DM 

Aktive Nichtmitglieder über 18 Jahre:  ~ 30 DM 

Der Familienbeitrag (hierunter fallen nicht  

im Arbeitsverhältnis stehende Kinder):   ~ 40 DM 

Schüler, Lehrlinge, Studenten zahlen 

die Hälfte ihres Satzes, höchstens aber: ~ 12 DM 

Gezogene Bundeswehrsoldaten:    ~ frei 

 

Über die Kassenprüfung berichtete  

Fritz Ehrig,  daß die  Kasse ordentlich ge-

führt war und kein Anlaß zur Beanstan-

dung bestehen würde, dem Kassierer kön-

ne ohne Bedenken Entlastung erteilt wer-

den. Der gewählte Versammlungsleiter  

Heinrich Kreitz dankte dem scheidenden  

Vorstand für die vorzüglich geleistete  Ar-

beit und bat um das Handzeichen für die 

Entlastung des Vorstandes. Es wurde ein-

stimmige Entlastung für den Gesamtvor-

stand erteilt. Alsdann wurde der geschäfts-

führende Vorstand in seinen Ämtern bestä-

tigt. 

 

 

Die Wahlen: 

 

1.Vorsitzender: Werner  Kreitz      2.Erich  Johnen 

1.Geschäftsführer: Heinz Stoffels    2.Käthe  Kaulbars 

1.Kassierer: Ingo Stoffels    2.Alois  Nellessen  

               3.Heinz  Böttger  

               4.Georg  Krings 

Oberturn-u.Spielwart: Erich Johnen    -Jgd. Werner Kreitz 

Ältestenturnwartin: Waltrud Wynands 

Frauenturnwartin: Ingrid  Grün 

Kinderturnwartin: Finny Buckenhofer 

Handballobmann: Walter  Wilden    

Vors.Spielausschuß: Oskar Nellessen  -Jgd. Arthur Braun  

Leichtathletikwart: Manfred Börmann 

Tischtenniswart: Fritz Jansen     Pr.W. Ingo  Stoffels 

Hallenwart: Wilhelm Offermann 

Spielausschuß: Manfred Schmitz,  

  Rolf Schmitz,  

  Ernst Krings 

Jugendbegleiter: A-Jgd.  Georg Krings 

  C-Jgd.  Jacob van Boxmeer 

Kassenprüfer: Erich Stollewerk, Adolf Herzwurm. 

Übungsleiter: Herbert Wilden (nicht im Vorstand)  
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Die Versammlung wurde gegen 23 Uhr 

geschlossen. Die Teilnehmer hatten an-

schließend noch Gelegenheit, einen Film-

bericht über den letztjährigen Karnevals-

zug zu sehen (Heinz Böttger). 

Die im Dezember 1971 beendete Hal-

lenmeisterschaft der 1. Mannschaft hatte 

wieder keinen Erfolg gebracht. Der Auf-

stieg in die Hallenverbandsklasse konnte 

wieder nicht erreicht werden, obschon 

diesmal alle Mannschaften in der Spiel-

stärke ausgeglichen  waren. Vom  Zweiten 

in der Tabelle (15:13 Punkte) bis zum  

Vorletzten der Gruppe (11:17)  betrug der  

Unterschied nur vier Punkte. Da man fünf  

Spiele gegen Mannschaften der unteren  

Tabellenhälfte verlor, hätte bei etwas mehr 

Mannschaftsdienlichkeit oder Bestän-

digkeit in der Spielanlage eine Meister-

schaft im Bereich des Möglichen gelegen. 

Da im nächsten Spieljahr das Training und 

alle Heimspiele in eigener Halle ausgetra-

gen werden können, ist zu hoffen, daß 

dann der Durchbruch gelingt. Das erste 

Hallenspiel in der  neuen Turnhalle wurde 

von der  1. Mannschaft  am  20. Nov. 1971 

gegen den VfR Übach Palenberg (9:9) 

ausgetragen.  
 

Die 1. Hallen-Mannschaft:  

 

Spielführer:  Lambert Wilden 

Torwart:  Walter Krichel 

Feldspieler:  Lambert  Wilden, Arthur Braun, Lothar Johnen, 

Herbert  Gronloh, Karl Heinz Plum, Berthold 

Peters, Bernhard Wilden, Theobald Wilden, 

Erich Wilden, Reinhard Wilden 

 

Die besten Torschützen:1.Theobald Wilden 114 Tore  

    2.Lothar   Johnen  68   ~  

    3.Erich    Wilden  52   ~  

    4.Bernhard Wilden  50   ~ 

 

Die 2. Mannschaft hatte ihre Meister-

schaft am 15. Jan. 1972 beendet. Hier 

schien die erste Hallenklasse für die Lei-

stungen der Mannschaft zu stark zu wer-

den. Nur durch eine personelle Verstär-

kung (Lambert Wilden) in den letzten 

Spielen konnte die Klasse gehalten wer-

den. In den Aufzeichnungen heißt es:  

"Technisch und taktisch sind die Spieler 

der 2. Mannschaft gut versiert, aber im 

Lebensalter von über 30 Jahren läßt schon  

langsam die Kondition nach. Sie könnte 

durch ein verstärktes Training in etwa er-

halten werden, aber dies ist für die "alten 

Herren" eine immer größer werdende Be-

lastung. Die neue Turnhalle könnte im Hal-

lensport eine besondere Anregung sein. 

Vielleicht kann dadurch noch einige Jahre 

die Klasse gehalten werden, bis ein genü-

gend starker Nachwuchs zur Verfügung 

steht." Die 2. Mannschaft hatte ihr erstes 

Spiel in der neuen Turnhalle auch am 20. 

Nov. 1971 gegen  die 1. Mannschaft von 

Bor. Brand mit 11:15 verloren. 
 

Die 2. Hallen-Mannschaft:  

 

Spielführer: Winfried Schartmann 

Torwart: Siegfried Thumser 

Feldspieler: Winfried Schartmann, Konrad Heinrichs,  

  Fritz Ehrig, Heinz Stoffels, Ingo Stoffels, 

Manfred Schmitz, Rolf Schmitz, Christian Grau, 

Gerhard Lenzen, Roland Westphal 
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Die besten Torschützen: 1.Manfred Schmitz    57 Tore 

             2.Ingo    Stoffels   50   ~  

 

Dann begann am 19. März 1972 die 

Feldmeisterschaft in der Oberliga. In  einer 

Gruppe von acht Mannschaften spielte  

neben dem TV Roetgen  nur noch der TV 

Weiden aus dem Aachener Raum, alle an-

deren Mannschaften kamen aus der Region  

Köln Bonn. Nach  den ersten Spielen zeig-

te sich bald, daß die Klasse für den TV 

Roetgen doch etwas zu stark war. Von den 

14 M-Spielen  konnten nur zwei gewonnen 

werden, gegen den TV Königswinter  (10:8 

auswärts) und gegen den Post SV Köln  im 

Heimspiel  (12:9), gegen den TV Forsbach 

konnte zu Hause ein 11:11 Unentschieden 

erreicht werden. Mit  diesen fünf Plus-

punkten stand man natürlich  auf  dem letz-

ten Tabellenrang. In den Aufzeichnungen 

heißt es: "Trotz intensiver Vorbereitung 

und gutem Willen konnte die Klasse nicht 

gehalten werden. Nach einjähriger  Zuge-

hörigkeit zur Oberliga mußte die Mann-

schaft wieder in die Verbandsliga abstei-

gen. Es ist dies nach 20 Jahren der zweite 

Abstieg einer 1. Mannschaft  des TV Roet-

gen. Die Mannschaft, die damals 1951/52 

vor der  Aufwärtsentwicklung der Hand-

baller im TV Roetgen in die  2. Kreisklasse 

abstieg, war wie folgt besetzt: 
 

Die Mannschaft die 1952 abstieg: 

 

Spielführer: Bernhard Stoffels 

Torwart: Hans Lennartz                  

Feldspieler: Bernhard Stoffels, Walter Wilden,  

  Josef Dobbelstein, Günther Simm,  

  Julius Teppler, Kunibert Graff, Heinz Knapp, 

Kurt Krings, Josef Breuer, Lothar Cüpper,  

  Albert Heinen" 

 

Meister der Oberliga 1972 wurde der TuS 04 Leverkusen, vor 

dem Weidener TV und dem TV Rodt/Müllenbach.  

 

Die Mannschaft des TV Roetgen, die aus der Oberliga abstieg:  

 

Spielführer: Arthur Braun 

Torwart: Walter Krichel 

Feldspieler: Arthur Braun, Herbert Gronloh, Lothar Johnen, 

Lambert Wilden, Bernhard Wilden, Erich Wilden, 

Theobald Wilden, Reinhard Wilden,  

Edmar Moosmayer, Berthold Peters,  

Ingo Stoffels, Heinz Stoffels,  

Konrad Heinrichs, Fritz Ehrig,  

Winfried Schartmann, Rolf Schmitz 

 

Die besten Torschützen: 1.Lambert Wilden  47 Tore  

             2.Lothar  Johnen  37   ~ 
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Die 2. Mannschaft begann ebenfalls im  

März 1972 mit der Feldmeisterschaft in der 

2.Kreisklasse. Man konnte in der Gruppe 

von acht Mannschaften gut mithalten und  

hatte mit Abstiegssorgen nichts zu tun. 

Man mußte allerdings 19 Spieler einsetzen. 

Dadurch kam es zu unterschiedlichen Lei-

stungen. Man erreichte punktgleich mit  

dem Post SV Aachen den 5. Tabellenplatz.  

Meister 1972 wurde die 2. Mannschaft von 

Eilendorf. Anmerkung in der Niederschrift: 

"Bedingt durch getrennte Meisterschaften 

in Halle und Feld bleibt für die Großfeld-

spiele keine genügende Vorbereitungszeit. 

Die Feldmeisterschaft läuft von Ende März 

bis Anfang Juli, eine gute Vorbereitung 

hängt also sehr von den Witterungsverhält-

nissen in Februar und März ab. Dagegen 

hat die Hallenmeisterschaft  von Septem-

ber  bis Januar besserer Bedingungen, die 

dann auch besser genutzt werden können.  

Nach den Urlaubswochen im Juli und Au-

gust werden dann in der Regel Freund-

schaftsspiele und Turniere abgeschlossen 

und ausgetragen." 

 

Die 2. Feldhandball-Mannschaft:  

 

Spielführer: Fritz Ehrig 

Torwart: Siegfried Thumser 

Feldspieler: Fritz Ehrig, Manfred Schmitz, Rolf Schmitz,  

  Christian Grau, Roland Westphal, Stephan Wynands, 

  Günther Johnen, Berthold Peters, Rolf Peters,  

  Helmut Johnen, Paul Josef Vossel, Reiner Giesen  

 

Torschützen: 1.Manfred Schmitz 41 Tore  

             2.Rolf Schmitz    40 Tore. 

 

Das 9. Grenzlandturnier war am 9. Jan.  

erstmalig in eigener Halle ausgetragen 

worden. Durch Siege gegen Dortmund 

Westernfilde, Köln Pulheim und TV Jülich  

konnte der Gastgeber den wertvollen 

Grenzlandpokal für sich gewinnen. 14 Ta-

ge später, am 23. Jan. 1972, startete die 2. 

Mannschaft des Turnvereins im Turnier 

um den  Eifelpokal  auch in eigener Halle.  

Die Heimmannschaft konnte aber nur ei-

nen Punkt erringen und mußte den Pokal  

dem  VfB 08 Aachen überlassen. 

Bei den Leichtathleten, aber besonders 

für den Langstreckenläufer Josef Plum,  

wurde das Jahr 1972 ein Höhepunkt im  

Vereinsgeschehen. Am 3. März lief Plum 

in einem Waldgeländelauf in Köln Höhen-

berg die 10 000 Meter in 33:06,8 Min.  

Nachdem er  dann  am 19. März  bei einem  

Volkslauf in  Eschweiler über die gleiche 

Strecke 33:25,0 brauchte, wurde er bei den  

Mittelrheinmeisterschaften im Aachener 

Waldstadion, am 25. Mai 1972, Mittel-

rheinmeister über 10 000 Meter. Josef 

Plum wurde in persönlicher Bestzeit von  

30:43,6 Min. 1. Sieger  vor Daduna,  Bayer 

Leverkusen, (30:51,6 Min.) und Göbbel, 

LAZ Schleiden (31:07,0 Min.). 

Am Christi Himmelfahrtstage fanden in 

Höfen die Kreiswaldlaufmeisterschaften 

statt. Zu diesem Wettbewerb hatte der TV 

Roetgen eine größere Gruppe gemeldet.  

Bei gutem Wetter konnten die Wettkämpfe 

abgewickelt werden. 
 

Die Ergebnisse der Roetgener: 

 

Schüler B.      800 m: 2. Gerd Heinrichs  2:56,02 Min. 

Weibliche A-Jgd.  800 m: 1. Ursula Steffens   2:54,0   ~  

              3. Gabriele Küsgens 2:54,6   ~  

Männliche B-Jgd. 2500 m: 2. Reiner Graff 8:52,6   ~  

Männer,     2500 m: 1. Josef Plum 7:43,0   ~                              
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Hier stellte Josef Plum seine Sonderklasse wieder unter Be-

weis. Er distanzierte seine Gegner deutlich. Die zweitbeste 

Zeit lief Walter Alzer vom TV Höfen in 8:33,5 Min. Es plazier-

te sich auch Rolf Wilden (Lammersdorf) vom TV Roetgen. 

 

Frauen,     1000 m: 2. Ruth Hammers 6:47,0  Min  

              3. Wilma Johnen 6:47,5   ~  

Männer HKL.     10000 m: 1. Josef Plum      37:17,5   ~  

 

Hier war auch die zweitbeste Zeit über 10000 m in der Al-

tersklasse 1 von Walter Alzer in 40:21,2 Min  

Im Juni ging es dann in einem Cross-

lauf der Alem. Aachen  um den Ehrenpreis  

der Aachener Nachrichten. In der Haupt-

klasse konnte Josef Plum den Preis vor den 

beiden Alemannen, Paul Peetres und 

Dietmar Riede, gewinnen. Aus den Händen 

des Sportreporters Max Eckstein nahm  

Josef Plum den  Ehrenpreis  entgegen.  Bei  

einem Abendsportfest der ATG im Aache-

ner Waldstadion gab es einen weiteren  

Sieg des Mittelrheinmeisters Josef Plum.  

Über 5000 Meter siegte er in der Zeit von 

14:52,0 Min. vor Wilms, Bayer Leverku-

sen, in 14:53,6 Min. und Göbbel, LAZ 

Schleiden, in 14:57,0 Min.  

 Vom 23. bis 25. Juni nahm der Mittel-

rheinmeister über 10 000 m, Josef  Plum,  

mit einer 14-köpfigen  Gruppe des DLV  

(Deutscher Leichtathletik Verband) am  

Mittelamerikanischen Leichtathletik Festi-

val in Mexiko-City teil. Neun Nationen aus 

Übersee hatten neben der Bundesrepublik 

Deutschland zu dieser Sportveranstaltung 

gemeldet. Bevor Josef Plum seine Weltrei-

se antrat, wurde er vom Bürgermeister  

Hubert Wynands und vom  Fraktionsspre-

cher einer Gemeindevertretung, Clemenz 

August Berning, durch eine finanzielle 

Spende unterstützt. Nachdem Josef Plum 

mit bescheidenem Lachen die beiden  

Briefumschläge angenommen hatte,  wurde 

er von den Spendern über seinen Sport 

befragt.  Er sei jetzt zwei Jahre  intensiv als 

Läufer tätig, er trainiere täglich, durch-

schnittlich laufe er dabei 20 km. Im Januar 

habe er 600 Kilometer  gelaufen, er müsse 

sehr viel Freizeit opfern, aber sicher käme 

ihm seine Beschäftigung im elterlichen 

Schuhgeschäft bei der Bedienung der Kun-

den bei der Ausführung seines Hobbys 

entgegen. Vater Karl Plum gab seiner 

Freude über die finanzielle  Unterstützung  

Ausdruck. 1500 DM habe sein Sohn zahlen 

müssen, wovon allerdings ein kleiner Teil 

vom der Sporthilfe  zurückerstattet  würde.  

Schließlich habe er zehn Kinder, jedoch 

habe sein ältester Sohn Josef noch nie ei-

nen Urlaub gemacht, und der sollte ihm 

nicht versagt werden.  

 Josef Plum mußte in Mexiko über 

5000 und 10000 Meter antreten. Am  22. 

Juni  fuhr ihn  sein  Vereinskamerad  Rolf  

Wilden  nach Frankfurt a/M. Dort trafen 

sich die 14 deutschen Sportler. Der Abflug 

war gegen 11 Uhr, nach einem 8-stündigen 

Flug landete man in Acapulco. Dort wurde 

man von einem Vertreter des  deutschen 

Konsulats empfangen, der die Reisegruppe 

zu einem Hotel in Mexiko City geleitete.  

Man wurde nach Landessitte gut unterge-

bracht. Um sich in der kurzen Zeit an die 

ungewohnte Höhenluft zu gewöhnen, 

machte man nur ein leichtes Training.  

Mexiko-City liegt 2265  m über dem Mee-

resspiegel,  nur an der Pazifik Küste konn-

te man ein volles Trainingsprogramm brin-

gen. Am 1. Wettkampftag wurden die 5000 

Meter gelaufen, am dritten Tag trat man zu 

den 10000 m Läufen an.  Die besten Zei-

ten,  die in dieser Höhenluft gelaufen wur-

den, entsprachen den Trainingszeiten deut-

scher  Verhältnisse. Beim 5000 m Lauf 

starteten 26 Läufer, 13 gaben auf. Josef 

Plum lief als Zehnter - aber als bester Eu-

ropäer - durchs Ziel.  Bei den 10000 m gab 

es die gleichen Schwierigkeiten, doch auch 
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hier konnte Plum als achter Läufer das Ziel 

erreichen. 

Am 29. Juni traten die Deutschen dann 

wieder den Rückflug an. Am 30. Juni  

wurde Josef Plum von Rolf Wilden wieder 

am Flughafen in Frankfurt abgeholt. 40 

Mitglieder des TV Roetgen hatten sich 

zum Empfang im Vereinslokal eingefun-

den. Mit einer Stunde Verspätung traf  

dann der Spitzensportler des Vereins in 

Roetgen  ein. Nach der Begrüßung durch 

den 2. Vorsitzenden Erich Johnen gab  

Josef Plum den interessierten Zuhörern 

einen Bericht über die Ereignisse seiner 

Reise. Als dann alle Fragen zufrieden-

stellend beantwortet waren, sagte Erich 

Johnen, man sei im Verein sehr stolz auf 

die sportlichen Erfolge und Leistungen des  

Ausnahmeläufers. Als Kreiswaldlaufmei-

ster,  Kreismeister  über  3000 m  5000  m  

und  10000 m sowie als Mittelrheinmeister 

über 10000 m  habe  er sich für die Deut-

schen Meisterschaften qualifiziert. Für  

diese Erfolge überreichte Johnen dem Spit-

zensportler im Namen des Vereins die gol-

dene Ehrennadel des  TV Roetgen. Leicht-

athletikwart Manfred Börmann überreichte 

anschließend einen Korb "Kalorien", in der 

Hoffnung auf weitere gesunde  sportliche  

Betätigung. Dank sagte Josef Plum allen, 

die ihn zu dieser Fahrt unterstützt hatten. 

Bei den Vereinsmitgliedern bedankte er 

sich für den großartigen  Empfang.  

Im Laufe des Jahres konnten weitere 

Erfolge für Josef Plum gemeldet werden.  

Bei einem 15 km Lauf in Hückelhoven  

belegte er von Leberstichen geplagt doch 

noch den 2. Platz hinter dem Krefelder 

Bernd Schleberger (47:16,6), in der Zeit 

von  47:51,0. Nachdem er am 24. Sept. 

über 5000 Meter seine persönliche Bestzeit 

von 14:52,0 aufgestellt hatte, siegte er 

viermal, und zwar in Overath, Köln,  

Abenden und Oberbruch. Lediglich in  

Kohlscheid mußte  er sich mit dem zweiten 

Platz begnügen, hier  siegte der Deutsche 

Waldlaufmeister Detlef Uhlemann vom LC 

Bonn. Plum siegte dann wieder in den 

Waldläufen über 5000  und  10000  Meter  

in Hollerath.  Zwischen  den beiden Läufen 

lag nur eine  Pause  von 15 Minuten. Wei-

tere 1. Plätze  bei  einem  10  km Straßen-

lauf in St. Tönis (Niederrhein) und bei ei-

nem Sportfest in Hambach über 5000 Me-

ter. Einen weiteren schönen Erfolg ver-

buchte er bei  der "Winterserie" des  TV 

Refrath  bei Köln. Die Läufe gingen über  

10, 15, und  20  km. Nachdem er die Läufe 

über die kürzeren Strecken gewonnen hat-

te, blieb er auch überraschend im 20 km 

Lauf vorne und siegte mit großem Vor-

sprung. Mit einer Gesamtzeit  der drei Läu-

fe von 2:22,03 Stunden wurde er damit 

Gesamtsieger und erhielt für diese gute 

Leistung den Ehrenpreis des TV Refrath. 

Er hatte hier namhafte Läufer und Konkur-

renten wie  Poschmann, LG Rheinhausen, 

Junggeburt, Jugend 07 Bergheim und   

Wiethege, LG Sieg, auf die Plätze verwie-

sen. Über 10000 m  konnte er sogar den  

Streckenrekord des deutschen Vizemei-

sters, Milke, ASV Köln, mit 30:37,0 ver-

bessern. Für die 15 km brauchte er  

47:26,0,  für die 20 km 64:09,0 Minuten. 

Bei der Handballjugend herrschte auch 

reger Betrieb. Die Meisterschaften wurden 

nur noch auf Kleinfeld und in der Halle 

ausgetragen, allerdings in beiden Fällen  

nach Hallenregeln. Alle Mannschaften 

konnten zufriedenstellende Leistungen  

bringen. Die Jugendarbeit von Arthur 

Braun und seinen Helfern konnte sich se-

hen lassen. Bei der Jugend gab es neuer-

dings auch schon drei Klassen, die Sonder-

klasse sowie die 1. und 2. Kreisklasse. 

Aufgrund ihres dritten Platzes in der  

Kleinfeldrunde stieg die A-Jgd. in die 1. 

Kreisklasse auf. Die B-Jgd. konnte sogar 

aufgrund ihrer Leistungen auf Kleinfeld in 

die  Sonderklasse der Halle aufsteigen.  

Die C-Jgd. wurde Gruppensieger auf 

Kleinfeld, mußte sich aber der SG 

Eschweiler beugen, die Mittelrheinmeister 

wurde. Auch  die D-Jgd. wurde durch ihre 

gute Leistung in die Sondergruppe der Hal-

lenspiele eingeteilt. Sie konnte aber hier 

kein Spiel gewinnen. Die E-Jgd. belegte in 

beiden Runden einen Mittelfeldplatz. 
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Die Kleinfeld Jugendmannschaften: 

 

Die A-Jgd- Mannschaft:  

Spielführer: Erhard Krings 

Torwart: Erhard Krings 

Feldspieler: Elmar Johnen, Manfred Arnolds,  

  Hans-Joachim Köhler, Reiner Graff,  

  Wolfgang Johnen, Dieter Schmitz 

 

Die B-Jgd- Mannschaft:  

Spielführer: Konrad Plum 

Torwart: Gernot Wilden 

Feldspieler: Konrad Plum, Jürgen Linzenich, Stefan Velten, 

Gerd Klubert, Andreas Kaudelka, Arno Kuhlmann, 

Winfried Wynands, Burkhard Krings, Willi Wolter 

 

Die C-Jgd. Mannschaft: 

Spielführer: Rolf Welter 

Torwart: Herbert Steinröx 

Feldspieler: Rolf Welter, Ralf Giesen, Helmut Krings,  

  Otmar Krott, Michael Janowitz, Uwe van Boxmeer, 

Werner Graff 

 

Die D-Jgd. Mannschaft: 

Spielführer: Dirk Heeren 

Torwart: Bernd Marquardt     

Feldspieler: Dirk Heeren, Ralf Rüffgens, Jürgen Smuda,  

  Gerd Graff, Gerd Peters, Ralf Oebel, Frank Braun, 

Frank Thissen, Johannes Herzwurm, Bernhard Plum 

 

Die E-Jgd. Mannschaft: 

Spielführer: Achim Heinrichs 

Torwart: Achim Heinrichs 

Feldspieler: Gerd Heinrichs, Klaus Dieter Brauers,  

  Walter Hack, Karl Hack, Uwe Wilden, Georg Hermes, 

Guido Hermes, Frank Oebel, Reiner Mertens,  

  Ralf Peters 

 

Dann war da noch die Reise der 2. 

Mannschaft nach Nürnberg. Der Post SV 

Nürnberg war der Heimatverein des lang-

jährigen Torwartes der Handballer, Sieg-

fried Thumser. Am 25. August 1972 fuhr 

man mit der Bahn und kam gegen Mitter-

nacht auf den Hauptbahnhof in Nürnberg  

an. Dort wurde man vom Gastgeber emp-

fangen und  trotz der späten Stunde zog 

sich ein Begrüßungstrunk noch in die  

Länge. Nach kurzer Nachtruhe in den 

Quartieren gab es am Samstagvormittag 

einen kurzen Stadtbummel mit Bratwur-

stessen. Nachmittags fand dann die sportli-

che Veranstaltung statt. In der prächtigen 

Sportanlage des Gastgebers gab es ein 

Kleinfeldturnier mit drei Mannschaften  

über  zweimal 20 Minuten.  Im ersten Spiel  

trafen die Roetgener auf den TV Herolds-

berg. Trotz einiger Konditionsmängel 

konnte man doch das Spiel knapp mit 6:5 

für sich entscheiden. Im zweiten Spiel ge-

gen die Mannschaft des Siegfried Thumser  

waren dann alle Strapazen vergessen und 

man gewann hoch mit 12:5 Toren. Wider 

Erwarten konnte man den wertvollen Pokal 
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gewinnen. Beim anschließenden Gesell-

schaftsabend im Clubhaus des Postsport-

vereins wurde dann der Pokalsieger gebüh-

rend gefeiert.               

Nach wenig Ruhe besuchte man dann 

am Sonntagvormittag den traditionellen 

Rauchbier Frühschoppen. Einen Hauch der  

olympischen Spiele 1972 erlebte man auch 

in  Nürnberg. Aus Anlaß der Olympiade in 

München wurde das Fußballspiel Ungarn 

gegen den Iran in Nürnberg ausgetragen.  

Die Nürnberger feierten aus diesem Anlaß 

ein wahres Volksfest. Dieses Zeitgesche-

hen wurde für die Roetgener ein unvergeß-

liches Erlebnis in der schönen Franken-

stadt. Nachdem man sich dann von den 

Gastgebern verabschiedet hatte, ging es am 

frühen Abend wieder mit der Eisenbahn in 

Richtung Heimat, wo man im Laufe der 

Nacht eintraf. 
 

Mitgliederbestand Ende 1972: 

 

Ehrenmitglieder:             männlich  30  weiblich -   

Mitglieder über 16 Jahren:       ~    194    157 

Zusammen:    224 +  157 = 381 Mitglieder 

Kinder:                 150  

Gesamt:                 531 Mitglieder 

 

Ehrungen und Berufungen 1972: 

 

Urkunde 10 Jahre Senior in  

einer Riege des TV Roetgen:  Sigrid   Plum/Queck 

Berufung Landes Kinderturnwartin:    Josefine Buckenhofer 

Schiedsrichter:  Robert   Hermes  

    Gerhard  Lenzen  
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Deutsches Turnfest 1973 in Stuttgart: TV sieben Sieger  

Feldhandball: Im Zeitgeschehen unter „ferner liefen“ 

Josef Plum: 1. Sieger in Stuttgart, weitere Erfolge 

Ab 1972: Berichte der Fachwarte schriftlich 

Über 500 Mitglieder 

 

Das Jahr 1973 
  

Am  23. Januar 1973 fand im  Vereins-

lokal Vossel/ Wollgarten am Lammers-

kreuz die diesjährige Jahreshauptversamm-

lung statt. Erschienen waren 46 Mitglieder, 

es standen 12 Punkte im gewohnten Rah-

men zur Tagesordnung. Gegen 20 Uhr  

wurde  die  Generalversammlung vom 1. 

Vorsitzenden Werner Kreitz  eröffnet. In 

einer Gedenkminute wurde der im vergan-

genen Jahr verstorbenen Mitglieder Wil-

helm Peters, Gregor Johnen und Arthur 

Barth gedacht. 

Der Dorfpolizist Wilhelm Peters war 

Ehrenmitglied und einer der alten Garde 

der Turner vor dem 1. Weltkrieg. Gregor 

Johnen aus der Greppstraße war der Vater 

des 1971 beim Spiel in Köln/Ehrenfeld 

verstorbenen Handballers Karl Johnen.  

Der 59-jährige Turner war im Kriege durch 

einen Kopfschuß schwerverwundet worden 

und hielt sich dennoch für inaktive Aufga-

ben zur Verfügung. Der langjährige Ge-

schäftsführer des Vereins, Arthur Barth, 

starb am 20. Mai  1972 an den Folgen ei-

nes  Gehirntumors, im Alter von 47 Jahren. 

Arthur Barth war einer der ersten Handbal-

ler, die nach dem 2. Weltkrieg den Spielbe-

trieb wiederaufnahmen. Durch Beruf und 

Hausbau war er 1968 nach Schleiden ver-

zogen. Er ist auch dort beerdigt worden.  

Nachdem die Niederschrift der letzten 

Versammlung vom  jetzigen Geschäftsfüh-

rer Heinz Stoffels verlesen und für gut be-

funden worden war, wurden 91 neue Mit-

glieder in den Verein aufgenommen. Sie 

waren  auf  einer  Liste aufgeführt und  den  

Anwesenden bekannt gemacht worden.  

Neu im Trend war, daß sich neben 24  

männlichen Personen, auch 67 Frauen und 

Mädchen um die Mitgliedschaft bewarben. 

 In seinem kurzen Rückblick verwies 

der Vorsitzende auf die Berichte der 

Fachwarte, die wieder der Einladung der  

Generalversammlung bei gelegen hatten.  

Er erwähnte aber nochmals die besonderen 

Erfolge des Spitzenläufers Josef Plum, der 

auch an den Deutschen Meisterschaften  in  

München teilgenommen hatte. Hier hatte 

er beim 10000 Meterlauf den 23. Rang  

eingenommen. Weiter erinnerte Kreitz 

nochmals an die Teilnahme des Deutschen 

Turnfestes in Stuttgart. 

Der vom 1. Kassierer Ingo Stoffels 

vorgetragene Kassen- und Geschäftsbericht  

wurde  einstimmig ohne Rückfrage von der 

Versammlung angenommen. Der Kassen-

bericht hatte in den  Einnahmen 1972 eine 

Höhe von 16924,00 DM, dem standen  

Ausgaben von 16603,57 DM gegenüber,  

so daß am Jahresende ein Überschuß von 

320,43 DM vorhanden  war. Auch zu den 

Berichten der Fachwarte hatte es keine 

Rückfragen gegeben. An Berichten für die 

Generalversammlung waren eingegangen,  

für die Handballer von Walter Wilden, für 

die Handballjugend von Arthur Braun und 

Heinz Stoffels,  für  Hausfrauen und  Prell-

ball von Waltrud Wynands, für die Kinder-

turnabteilung von Josefine Buckenhofer, 

für Turnen und Jedermann von Erich Joh-

nen, für die  Leichtathleten von Manfred 

Börmann und für die Tischtennisabteilung 

von Fritz Jansen.  

Durch das erhöhte  Beitragsaufkommen  

wurde auch der Haushaltsplan 1973 auf  

11200 DM  erhöht  (im Vorjahr 8400 DM).  

Er wurde vom Geschäftsführer Heinz Stof-

fels verlesen und von der Versammlung 

ohne Gegenstimme genehmigt. Der Bericht 

für die Kassenprüfung wurde von Turn-
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bruder Erich Stollewerk gehalten. Er  führ-

te aus, daß die Kasse ordentlich geführt 

worden sei  und kein Anlaß zu Beanstan-

dungen bestehen würde. Deshalb könne 

dem Kassierer die Entlastung erteilt wer-

den. Als Versammlungsleiter wurde dann 

Paul Plum gewählt.  Nachdem er dem Vor-

stand für die geleistete  Arbeit gedankt  

hatte, wurde auf seinen Vorschlag dem  

Gesamtvorstand Entlastung erteilt. Dann 

wurde der geschäftsführende Vorstand in 

seinen Ämtern bestätigt und folgender Ge-

samtvorstand gewählt: 

 
1.Vorsitzender:       Werner   Kreitz   2.Erich Johnen 

1.Geschäftsführer: Heinz Stoffels  2.Käthe Kaulbars 

1.Kassierer: Ingo Stoffels  2.Alois Nellessen 

             3.Heinz Böttger 

             4.Georg Krings 

Oberturn-u.Spielwart: Erich Johnen  

Männer-u.Jugendturnw: Werner Kreitz  

Altersturnwartin: Waltrud  Wynands  

Kinderturnwartin: Finny Buckenhofer 

Frauenturnwartin: Hertha Gerlach 

Handballobmann: Walter Wilden     -Jgd. Arthur Braun         

Vors.Spielausschuß: Oskar Nellessen  

Leichtathletikwart: Manfred  Börmann 

Tischtenniswart: Fritz Jansen 

Hallenwart: Wilhelm  Offermann  

Pressewart. Ingo Stoffels  (kommissarisch) 

Spielausschuß: Manfred  Schmitz, Rolf Schmitz,  

  Winfried Schartmann 

Kassenprüfer: Fritz Ehrig,   Otto Schnettler  

Trainer: Herbert  Wilden (nicht im Vorstand) 

 

  Alle wurden einstimmig gewählt. Un-

ter Punkt Verschiedenes wurde nochmals  

über die Beteiligung am Deutschen Turn-

fest gesprochen. Voraussichtlich wollen 

sieben Wettkämpfer teilnehmen. Kurt Stol-

lewerk hatte sich als hervorragender Wan-

derführer bei der Götzwanderung  bewährt.  

Auch sollten im Laufe des Jahres die  

Grenzlandspiele wieder stattfinden. Gegen 

22 Uhr wurde die Versammlung mit einem 

Turnerlied geschlossen. 

Obschon im Hallenhandball das Lang-

zeitziel der Aufstieg in  die Verbandsklasse  

war, gab es in der Hallenmeisterschaft  

1972/73 bei der  1. Mannschaft  keine be-

sonderen Erfolge. Auch in den neun 

Freundschaftsbegegnungen wurden keine  

"Bäume ausgerissen". Lediglich in vier 

Turnieren war man zweimal siegreich  und  

konnte den Turniersieger stellen. In der 

Gillesbachtalhalle in Burtscheid gewann 

man das Turnier des ASV Schwarz-Rot,  

und  in der gleichen Halle ein Turnier des 

VfB 08 Aachen. Über die Meisterschaft 

heißt es in den Aufzeichnungen: "Die 1. 

Mannschaft konnte die Klasse (Kreisliga) 

halten. Trotz guter Vorbereitung in eigener 

Halle, konnte sie die in sie gesetzten  

Hoffnungen nicht erfüllen. Man verbesser-

te sich gegenüber dem Vorjahr nur um 

einen Rang in der Tabelle.  Durch eine alte 

Verletzung aus der Feldsaison fiel Theo-

bald Wilden in der zweiten Serie fast ganz 

aus. In ihm verlor die Mannschaft einen 

guten Werfer aus der  zweiten Reihe. Vor-

her hatte Stephan Wynands sich freige-

spielt, um in der 2. Mannschaft eingesetzt 

zu werden. Dazu kam noch, daß sich durch 

ein Mißverständnis Bernhard Wilden ab-

meldete, um bei der Hansa Simmerath wei-

terzuspielen. Die Mannschaft war durch 

diese Ausfälle bis  auf sieben Spieler redu-

ziert. Es kam dadurch zu einer empfindli-

chen Niederlage gegen die 2. Mannschaft 
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von Alem. Aachen in der Halle Königshü-

gel (26:12). In der Folge wurde dann wie-

der am Ende der zweiten Serie auf die al-

ten Reservespieler zurückgegriffen,  mit 

denen die Mannschaft dann noch zu drei 

schönen Siegen kam. Am Ende der  

Meisterschaft belegte man mit einem posi-

tiven Torverhältnis den 5. Rang. Meister 

wurde die Mannschaft von SVS Merk-

stein." 

Das 10. Grenzlandturnier am  10. Febr. 

1973 in der Roetgener Halle wurde zum 

dritten Mal vom VfB 08 Aachen gewon-

nen. Damit blieb der vom Handballobmann 

gestiftete Pokal nun endgültig im Besitz 

des Aachener Traditionsvereins. Der Ver-

anstalter konnte nur gegen den SV Eilen-

dorf mit 4:3 gewinnen, gegen den HV 

Kerkrade verlor man mit 9:11 und gegen 

den Pokalsieger VfB 08 mit 7:10 Toren. 

 
Die 1. Hallen-Mannschaft:  

 

Spielführer: Lambert Wilden 

Torwart: Walter Krichel 

Feldspieler: Lambert Wilden, Arthur Braun, Herbert Gronloh, 

Bernhard Wilden, Erich Wilden, Theobald Wilden, 

Reinhard Wilden, Lothar Johnen, Stephan Wynands 

 

Eingesetzte Reservespieler: 

Ingo Stoffels, Manfred Schmitz, Rolf Schmitz, Fritz Ehrig, 

Heinz Stoffels, Konrad Heinrichs 

 

Die besten Torschützen: 

1.Lambert Wilden     120      4.Arthur   Braun      58 

2.Lothar  Johnen      98      5.Reinhard Wilden     52 

3.Erich   Wilden      83 

 

Über die 2. Hallenmannschaft des TV 

Roetgen steht in den Aufzeichnungen fol-

gendes geschrieben: "Die zweite Mann-

schaft brachte im Spieljahr 1972/73 eine 

solide Leistung. In einem Feld starker 1. 

Mannschaften konnte sie mit einem guten  

Mittelfeldplatz die Klasse halten. Mit ihrer 

Erfahrung und Cleverneß zog sich die alte 

Garde des Turnvereins glänzend aus der 

Affäre. Sie konnten sogar noch die in Be-

drängnis geratene 1. Mannschaft aus der 

Klemme helfen und dort alles ins rechte 

Lot rücken. Zu der Zeit spielten neben den 

acht Mannschaften der 1. Kreisklasse auf 

Kreisebene in der 2.-, 3.- und 4. Kreisklas-

se noch 44 Mannschaften. So  kann man  

sich schon ein Bild von der Spielstärke der  

1. Hallenklasse machen." 

Die 2. Hallen-Mannschaft:  

 

Spielführer: Fritz Ehrig 

Torwart: Siegfried Thumser 

Feldspieler: Fritz Ehrig, Winfried Schartmann,  

  Konrad Heinrichs, Ingo Stoffels, Heinz Stoffels,  

  Manfred Schmitz, Rolf Schmitz, Christian Grau, 

Günther Johnen, Karl Heinz Plum, Rolf Peters,  

  Hubertus Schlerkmann, Edmar Moosmayer,  

  Gerhard Lenzen, Erhard Krings, Stephan Wynands 

 

Die besten Torschützen: 

1.Manfred Schmitz 93,2.Fritz Ehrig 51,3.Ingo Stoffels 46 Tore       



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

78 
 

 
 

 
 

  Am 11. März 1973 begann dann für 

die 1. Mannschaft  die  Meisterschaft auf 

dem Großfeld. Im Kommentar der Nieder-

schrift heißt es: "Nach dem Abstieg  aus 

der Oberliga war die  Mannschaft in der 

Verbandsliga wieder Herr der Lage. Sie 

erreichte mit zum Teil knappen  Ergebnis-

sen nach dem TV Brühl und dem SVS 

Merkstein den 3. Tabellenrang. Wenn per-

sonell alles glatt gelaufen wäre, hätte eine 

erneute Meisterschaft im Bereich des Mög-

lichen gelegen. Nach dem 3. Spieltag fiel 

Werfer Lambert Wilden wegen Verletzung  

vier Spieltage aus. Wegen Einberufung zur 

Bundeswehr konnte Reinhard Wilden  

nach dem 4. Spieltag nicht mehr eingesetzt  

werden. Und schließlich  zeigte  sich nach 

dem 6. Spieltag, daß der Spieler Elmar  
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Johnen nicht die erhoffte Spielstärke be-

saß. Als  Folge dieser Tatsache mußte man 

auch hier wieder auf die "Alten" zu-

rückgreifen. Manfred Schmitz, Fritz Ehrig 

und Winfried Schartmann hatten keine 

Schwierigkeiten, die entstandenen Lücken 

zu schließen.  Die  Mannschaft erreichte so 

den oben erwähnten Tabellenstand. Man 

konnte es sich sogar leisten, daß Spieler 

wie Lothar Johnen, Edmar Moosmayer und 

Walter Krichel während der  Meisterschaft 

in Urlaub fuhren."  

"Es ist schade daß der Feldhandball,  

das damals sogenannte "Deutsche Spiel",  

eine immer mehr sinkende Tendenz auf-

weist. Für 1974 zeichnet sich die Abschaf-

fung der Bundesliga ab. Wegen Mangel  an  

internationalen Gegnern spielen die  Groß-

vereine nur noch in der Halle. Die geplante 

Reduzierung der Feldmeisterschaften nur 

noch auf Kreisebene ist ein weiteres Zei-

chen des Niedergangs. Diese Zeiterschei-

nung führt natürlich zu einem Leistungs-

abfall des schönen Sports und wird ihn 

kurz oder lang zur Bedeutungslosigkeit 

stempeln. Die Stärke des TV Roetgen lag 

seit Jahren  im Feldhandball, dessen Höhe-

punkt 1971 das Erreichen der Oberliga 

war. Durch diesen Erfolg spielte der Ver-

ein im Dorfleben eine führende Rolle,  

auch der Bau der Sporthalle wurde durch  

diesen Erfolg beeinflußt. Die Jugend wur-

de angespornt und die Alten waren stolz.  

Dies ist jetzt alles in Frage gestellt, denn  

die Leistungen der Feldhandballer können 

im Hallenhandball noch nicht gebracht 

werden. Außerdem ist es fraglich, ob in 

einer Halle von 18 mal 33 Meter (Spiel-

feldgröße) Hallenspiele über Kreisebene 

ausgetragen  werden  dürfen. Wenn dem so 

ist, können bei einem Aufstieg wieder kei-

ne Spiele vor heimischem Publikum ausge-

tragen werden. Traurige Aussichten für 

einen Verein, der auf seine Fahne die Lei-

tung, Erziehung und Formung der Jugend 

geschrieben hat." So fanden außer den 14 

Meisterschaftsspielen 1973 keine  weiteren 

Feldhandballspiele mehr statt. 

 
Die 1. Feldhandball Mannschaft:  

 

Spielführer:  Edmar Moosmayer 

Torwart:  Walter Krichel 

Feldspieler:  Edmar Moosmayer, Ingo Stoffels, Heinz Stoffels, 

Herbert Gronloh, Lambert Wilden, Erich Wilden, 

Reinhard Wilden (Bundeswehr), Lothar Johnen, 

   Arthur Braun, Erhard Krings, Kurt Kreitlein, 

Paul-Josef Vossel, Elmar Johnen, Stephan Wynands 

Rolf Schmitz, Konrad Heinrichs, Manfred Schmitz, 

Fritz Ehrig, Winfried Schartmann 

 

Die besten Torschützen:  

1.Lambert Wilden   41       3.Erich  Wilden   29 

2.Lothar  Johnen   39       4.Arthur Braun    10 

 

Auch die 2. Mannschaft trug von März 

bis Juni 14 Meisterschaftsspiele auf Groß-

feld aus. Nach  anfänglich guten  Erfolgen  

mußte man schon in der 1. Serie drei 

Stammspieler an die 1. Mannschaft abge-

ben. Man geriet dadurch in Bedrängnis und 

nur durch einen Auswärtssieg im letzten 

Spiel gegen  die 2. Mannschaft des  Pol.SV 

Aachen  (12:15) konnte man die Klasse 

halten. Hier war auch der Niedergang des  

Feldhandballs zu verzeichnen. Im kom-

menden Jahr sollen auf Kreisebene in den 

Klassen  nur noch 8 M-Spiele in einfacher 

Runde ausgetragen werden. Es gibt dann 

nur noch vier Heimspiele und vier Aus-

wärtsspiele, die  Heimspielgegner sollen 

durch Los ermittelt werden. 
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Die 2. Feldhandball Mannschaft:  

 

Spielführer: Rolf Peters 

Torwart: Siegfried Thumser 

Feldspieler: Rolf Peters, Manfred Schmitz, Rolf Schmitz,  

  Konrad Heinrichs, Winfried Schartmann,  

  Fritz Ehrig, Günther Johnen, Karl-Heinz Plum,  

  Hubertus Schlerkmann, Stephan Wynands,  

  Christian Grau, Gerhard Lenzen, Helmut Johnen, 

Reiner Giesen, Wolfgang Johnen, Paul-Josef Vossel, 

Elmar Johnen, Reinhard Wilden 

 

Die besten Torschützen: 

1.Rolf Schmitz     43  

2.Manfred Schmitz  22  

3.Reinhard Wilden  11 Tore 

 
Bei der Handballjugend waren bei allen fünf Jugendmannschaf-

ten ein Aufschwung an Spielstärke und auch ein Zuwachs an 

Spielern zu verzeichnen. Obschon die A-Jgd. auf Kleinfeld aus 

der Sonderklasse absteigen mußte, konnte sie im Hallenhandball 

ungeschlagen mit 36:0 Punkte und 345:179 Tore Meister der 1. 

Kreisklasse werden. Hier war die Wurfkraft der Gebrüder 

Thränhardt die Grundlage der Meisterschaft. 

 

Die Mannschaft der A-Jgd.:  

 

Spielführer: Konrad Plum 

Torwart: Stefan Velten 

Feldspieler: Konrad Plum, Andreas Kaudelka, Arno Kuhlmann, 

Winfried Wynands, Gerd Klubert, Jürgen Linzenich, 

Gernot Wilden, Burkhard Krings, Udo Krieger, 

Bernd Thränhardt, Carlo Thränhardt, 

Otmar Stollewerk 

Die B-Jgd. mußte in der Halle und auf  Kleinfeld ohne Wer-

tung spielen, weil ein Teil der Spieler für die A-Jgd. festge-

spielt waren. Man erreichte auf Kleinfeld den 3. Platz und in 

der Halle den 1. Rang. Man konnte aber aus obigen Gründen  

nicht an der Kreismeisterschaft teilnehmen. Man sieht die Dop-

pelbesetzung. 

 
 

Die Mannschaft der B-Jgd.:  

 

Spielführer: Otmar Stollewerk 

Torwart: Frank Reichmann  

Feldspieler: Otmar Stollewerk, Winfried Wynands, Gerd Klubert, 

Udo Krieger, Gernot Wilden, Carlo Thränhardt,  

Ulrich Vorpahl, Michael Janowitz,  

Albrecht Schreiber, Stefan Velten 
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Die C-Jgd. konnte auf Kleinfeld in der Sondergruppe den 

3.Platz und im Hallenspiel mit 23:5 Punkte und 207: 132 Tore  

den zweiten Platz erringen. Die besten Spieler waren der  

Kreisauswahlspieler Rolf Welter und Torwart Bernd Marquardt. 

 

Die Mannschaft der C-Jgd.:  

 

Spielführer: Rolf Welter 

Torwart: Bernd Marquardt 

Feldspieler: Rolf Welter, Bernhard Plum, Uwe van Boxmeer, 

Klaus Vorpahl, Klaus Peter Kegel, Werner Graff, 

Michael Pihul, Ralf Giesen, Helmut Krings,  

   Otmar Krott, Frank Braun, Achim Albrecht 

   

Die D-Jgd. von Heinz Stoffels und Fritz Ehrig betreut, be-

legte beim Kleinfeldhandball einen mittleren Rang, konnte 

sich aber in der Halle steigern und erreichte dort den 

2.Platz. 

 

Die Mannschaft der D-Jgd.:  

 

Spielführer: Gerd Peters 

Torwart: Edgar Dobbelstein 

Feldspieler: Gerd Peters, Gerd Heinrichs, Ralf Rüffgens, 

Dirk Heeren, Gerd Graff, Hans Dieter Cüpper, 

Ralf Oebel, Johannes Herzwurm, Frank Thissen, 

Walter Hack, Georg Hermes, Uwe Wilden,  

   Stefan Kowalewski 

 

Mit dergleichen Betreuung bei den Übungsstunden und  bei den 

Spielen konnte die E-Jgd. sich in den Hallenspielen etwas 

steigern und belegte einen mittleren Tabellenplatz. 

 

Die Mannschaft der E-Jgd.:  

 

Spielführer: Detlef Giesen 

Torwart: Dieter Obers   

Feldspieler: Detlef Giesen, Hanno Kowalewski, Ralf Peters, 

Reiner Mertens, Achim Heinrichs, Frank Oebel, 

Karl Hack, Guido Hermes, Joachim Hörster,  

   Peter Janowitz 
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 1. Hallenhandballmannschaft 1973: Ziel Aufstieg in die neu gebildete Landesliga 
 

Von links:  Lambert Wilden, Herbert Gronloh, Reinhard Wilden, Arthur Braun,  

  Lothar Johnen, Wolfgang Johnen, Kurt Kreitlein, Erich Wilden,  

  Bernhard Wilden, Theobald Wilden 

Vorne:  Torwart Walter Krichel 
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Deutsches Turnfest 1973 in Stuttgart (vom 12. bis 17. Juni)  
Die Sieger des TV Roetgen: Josef Plum 1. über 3000m 

Von links:  Erich Johnen, Paul Plum, Josef Plum, Sigrid Plum, Oskar Nellessen,  

  Werner Kreitz, Otto Schnettler 

 

 
 

Deutsches Turnfest 1973 in Stuttgart: Alte Kameraden 

Spitzenturner des Aachener-Turngaues 

Von links: Kurt Ruhe, Heinz Manne, Alex Herren (alle ATA), Paul Plum (TV Roetgen)  
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Auch in den anderen Abteilungen des 

Turnvereins wurde rege gearbeitet. Die 

Kinderturnwartin Josefine Buckenhofer 

klagte allerdings über Mangel an Hilfskräf-

ten in ihrer großen Abteilung. Bei bis zu 

150 Jungen und Mädchen sei eine indivi-

duelle Betreuung und Ausbildung ohne 

genügend Helfer nicht möglich. Trotzdem 

seien bei vielen Kindern Ansätze in  Rich-

tung Leistung vorhanden.  Am Gaukinder-

turnfest in Geilenkirchen hatte eine große 

Anzahl Kinder teilgenommen und auch 

Erfolge erzielt.  Von der Leitung des Turn-

gau  bekam  der TV Roetgen ein  besonde-

res Lob. Beachtung hatte das optische Bild 

im Festzug, durch die einheitliche Klei-

dung der Roetgener  Kinder, bekommen.  

Dieses verdiente Lob wurde an die Kinder-

turnwartin weitergegeben. Auch bei der 

Wanderung am Christi Himmelfahrtstag  

waren sehr viele  Kinder dabei. Trotz  nicht 

besonders guten Wetters, wurde die von 

Kurt Stollewerk organisierte Wanderung 

ein schönes Erlebnis für jung und alt. Sor-

gen bereiteten die Riege "Mutter und 

Kind", hier war die Beteiligung nicht aus-

reichend, um auf Dauer die Übungsstunde 

zu halten. 

 Unter Waltrud Wynands waren die 

Hausfrauenriegen nach wie vor sehr  aktiv.  

Die Lehrgänge der Altersturnerinnen wa-

ren alle  besucht worden. Sie standen unter 

dem Motto: "Man ist nie zu alt, um mit 

einer sinnvollen Gymnastik beginnen zu  

können, Bewegung ist  Leben, Trägheit ist 

so mancher Laster Anfang." So konnten 

beim Altersturnen am  26. Mai 1973 in  

Stolberg für die Hausfrauen gute Plazie-

rungen gemeldet werden. 

 

Beim volkstümlichen Dreikampf Lauf-, Sprung- und Wurfübung 

nach Wahl, gab es folgende Ergebnisse: 

 

19 bis 32 Jahre:     4.Gertrud  Heeren 

33 bis 39 Jahre: 1.Christel Koch      2.Maria Stollewerk 

    3.Edith    Graff 

40 Jahre u. älter: 1.Waltrud  Wynands   6.Luzie Küsgens 

    9.Otti     Bradatsch 

 

Fünfkampf, Geräteturnen und Gymnastik nach Wahl:  

49 Jahre u. älter: 2.Waltrud  Wynands 

 

Neun Hausfrauen hatten das Sportab-

zeichen erworben, sechs in Gold und drei 

in Silber. Auch die Prellballerinnen waren 

erfolgreich. Bei der Prellball Gaurunde 

wurde die 1. Mannschaft des TV Roetgen 

Turniersieger. 

Bei den Männern erfreuten sich die  Je-

dermannturner steigender Beliebtheit. Un-

ter Leitung von Erich Johnen besuchten 

zwischen 20 und 30 Männer  die  wöchent-

lichen Übungsstunden.  Hier wurde beson-

derer Wert auf Kameradschaft und Gesel-

ligkeit gelegt. Das Übungsprogramm be-

stand aus Bewegungsübungen und Turn-

spielen. Leider gab es im TV Roetgen kei-

ne  Männerleistungsriege  mehr. Bei den  

Turnerinnen hatte sich die Lage etwas ge-

bessert,  unter  der neuen Vorturnerin 

Hertha Gerlach wurde wieder Gerätetur-

nen,  Gymnastik und Trampolinspringen 

geübt. 

Der Höhepunkt des Turnerjahres war 

die Teilnahme am Deutschen Turnfest  

1973 vom 12. bis 17. Juni in Stuttgart. Mit 

einem Reisebus der Firma Erich Lennartz 

fuhr eine Gruppe des TV Roetgen  und der  

Hansa Simmerath zum Turnfest. Unter den 

25 Teilnehmern des Turnvereins  befanden 

sich sieben Wettkämpfer. Nach einer  

mehrstündigen Fahrt fand man in Lud-

wigsburg in einem Hotelbetrieb ein solides 

Unterkommen. Von hieraus wurden dann 

die Wettkämpfe und Veranstaltungen des 

Turnfestes besucht. Aktiv nahmen teil:  

Paul Plum, Otto Schnettler, Oskar Nel-

lessen, Erich Johnen, Sigrid Plum/Queck, 
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Werner Kreitz und Josef Plum. Alle konn-

ten einen Siegerkranz erringen. Dem Lang-

streckenläufer Josef Plum gelang sogar 

eine besondere Leistung. Im 3000 m Lauf 

wurde er 1. Sieger.  Er war damit der erste 

Turnfestsieger des TV Roetgen, der auf 

einem Deutschen Turnfest einen 1. Preis 

errang. Damit waren unter den 50 000 

Wettkämpfern des Turnfestes sieben Roet-

gener Sieger.  

 Geschäftsführer Heinz  Stoffels  hatte 

für die Rückkehr der Turnfestfahrer im  

Vereinslokal eine kleine Empfangsfeier 

organisiert. Er gratulierte den Siegern zu 

ihren Erfolgen. Stolz war man natürlich 

über die Leistung von Josef Plum, der  

durch den 1. Preis eine Goldmedaille für 

den TV Roetgen errungen hatte. Aber  

auch die Leistung der drei Altersturner 

wurde besonders hervorgehoben.  Mit 70 

Jahren war Otto Schnettler der älteste  

Teilnehmer und Sieger des  TV Roetgen.  

Neben den Siegern  Paul Plum, Oskar Nel-

lessen, Erich Johnen und Werner Kreitz  

hatte sich auch als einzige Frau Sigrid 

Plum/Queck in die  Siegerliste eingetragen. 

Aber auch die Teilnahme von weiteren 12 

Mitgliedern an einen Jedermann Wettbe-

werb  hatte für  jeden der Teilnehmer eine  

Erinnerungsmedaille gebracht.  

Werner Kreitz, der die Reisegruppe ge-

leitet hatte, berichtete über die einzelnen  

Veranstaltungen.  Durch die knapp  bemes-

sene Zeit  und  die  vielen  Wettkämpfe  sei 

die  Teilnahme  an  einem Deutschen Turn-

fest beileibe keine Erholung, sondern  mit  

vielen Strapazen verbunden. Doch durch 

die gute Organisation des Festgeschehens 

sei man mit den besten Eindrücken von 

Stuttgart  heimgekehrt. Da man außerhalb 

der Stadt untergebracht war, hatte man nur 

Zeit gehabt, das Schloß Ludwigsburg und  

den dazugehörenden Park kennenzulernen.  

Erich Johnen beschrieb einzelne Kampfer-

lebnisse und ging besonders auf den Sie-

geslauf von Josef Plum ein. Allgemein  

beklagte man die dürftige Berichterstattung 

des Fernsehens  über die  Geschehnisse des 

Deutschen Turnfestes, ehe man nach er-

lebnisreichen Tagen auseinander ging. 

Beim Gaualtersturnen in Stolberg 

konnten neben dem 1. Preis  von Waltrud 

Wynands  noch zwei  weitere erste Preise 

durch Paul  Plum und  Erich Johnen errun-

gen werden. Die Leichtathleten, angeführt 

von Manfred Börmann,  haderten mit den 

Trainingsmöglichkeiten. Der Gemeinde-

sportplatz in Roetgen hatte nur primitive 

Anlagen für Kugelstoßen, Wurf- und 

Sprungübungen. Es wurden zwar immer  

wieder von der Gemeinde verbesserte  

Übungsmöglichkeiten versprochen, aber es 

geschah nichts. Jetzt sollte sich das im Jah-

re 1974  ändern! Trotzdem zog das Laufta-

lent Josef Plum einsam seine Bahnen. Er 

machte Heimatverein und Gemeinde weit 

über die Grenzen des Ortes bekannt. Beim  

Frühjahrslauf der ATG  startete  er auf  der 

Cross Strecke  über  10,2 km.  Schon auf  

den  ersten Kilometern sorgte er für klare 

Verhältnisse,  keiner der beteiligten  Läufer 

konnte das vorgelegte Tempo mithalten.  

Nach der Hälfte der Strecke hatte Plum 

schon einen Vorsprung von 1,30 Minuten 

vor seinem stärksten  Konkurrenten Peter 

Fliegen vom ATV Geilenkirchen. Auf dem  

weiteren Teil der Strecke bis zum Chorus-

berg konnte er sich noch weiter absetzen. 

Beim Einlauf in das Ziel hatte er fast drei 

Minuten Vorsprung. Als Sieger der Haupt-

klasse erhielt Josef Plum vom Vertreter der 

Presse H. Kolvenbach den "Ehrenpreis der  

Aachener Nachrichten". Der Veranstalter  

überreichte dem Sieger symbolische 

"Ostereier". 

Bei den Deutschen Leichtathletik-

Meisterschaften in Berlin  belegte Josef 

Plum im 10000 Meterlauf in der Zeit von 

29:43,0 Min. den 8. Rang (Vorjahr 24. 

Rang). Seinen größten  Konkurrenten  aus 

der  hiesigen Gegend,  Paul Peters aus Kre-

feld, konnte er auf die Plätze verweisen 

(14. Rang). Bei einer Verbandsveranstal-

tung "Aktion Sorgenkind" in Aachen star-

tete Plum über 18 km. Er siegte in  der Zeit 

von 57:16,0 Min. und erhielt  den  ausge-

schriebenen Wanderpreis des Regierungs-

präsidenten. Ebenfalls siegte Josef Plum 

beim internationalen Straßenlauf in Hu-

chen/Stammelen (Düren)  über  30 km   in 

der Zeit von 1:26,24 Stunden. In diesem  

Rennen schlug er einige gute Marathonläu-
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fer. Helmut Urbach aus Porz belegte in  der  

Zeit von 1:38,38 den 2. Platz.  Er  stand  in  

der Bestenliste des DLV an 7. Stelle. Drit-

ter wurde Schleeberger  vom LAZ Krefeld.  

Durch diese gute Leistung konnte Plum 

seine Pokalsammlung um einen weiteren 

wertvollen Pokal ergänzen. Beim "Tag der 

Langstreckler" im Aachener Waldstadion 

lief er unter idealen Bedingungen bei ei-

nem Bahnwettbewerb über 3000 Meter 

eine persönliche Bestzeit. In diesem ersten 

Bahnrennen der Saison erreichte er die Zeit 

von 8:38,4 Min. Bei den Mittelrheinmei-

sterschaften 1973  in Kerpen verteidigte 

Josef Plum seinen Titel über 10000  m in 

31:36,0 Min. Neben dem Ehrenpreis des 

Landrates erhielt er noch den Verbands-

preis für die beste Tagesleistung.  Neben 

diesem Titel  war  Plum  auch noch Kreis-

meister im 5000 Meterlauf  in 14:49,8 Min. 

sowie Mittelrheinmeister über 5000 m in 

38:48,0 Min.  

 

Seine besten Zeiten in 1973: 

 

  3000 m    8:20,0    

  5000 m     14:21,2    

10000 m   29:43,0 Minuten.  

 

Mit  dieser Bestzeit über 10 km  steht 

Josef Plum an 21. Stelle der DLV-

Bestenliste. 

Die seit 1971 wieder bestehende  

Tischtennisabteilung brauchte offensicht-

lich eine längere Anlaufzeit, um mit ihren 

Leistungen an die Öffentlichkeit zu treten.  

Obschon an sechs Platten geübt wurde, 

nahm man noch nicht an einer Meister-

schaftsrunde teil. Anfänger und Fortge-

schrittene beteiligten sich  am  Übungsbe-

trieb, geplant war auch eine Übungsstunde 

für Schüler und Jugendliche. Dies war bis-

her an der Zuteilung einer Hallenstunde  

gescheitert. Erst wenn die Spielstärke sei-

ner Spieler es zuläßt, wollte Abtei-

lungsleiter Fritz Jansen mit seinem Sport 

an die Öffentlichkeit treten und an 

Meisterschaften teilnehmen.   
 

Der Mitgliederbestand hatte sich 1973 bei über 500 Personen 

gehalten. Da seit dem 75-jährigen Vereinsjubiläum 1969 keine 

größeren Ehrungen für verdiente Mitglieder mehr ausgesprochen  

wurden, war dies für 1973 wieder vorgesehen.  

 

Es wurden verliehen: 

Goldene Ehrennadel,   TV Roetgen:   Richard Stollewerk 

Silberne Ehrennadel,  TV Roetgen:   Heinz Stoffels, Josef Plum 

Silberne Ehrennadel,  H.K.Aachen:   Ingo Stoffels 

10 Jahre, Urkunde   

mit Verdienstnadel des TV Roetgen:  Lambert Wilden,             

Walter Krichel,  Siegfried Thumser, Edmar Moosmayer,                

Wilma Gronloh/Johnen. 

Verdienstnadel des TV Roetgen:   Käthe Kaulbars             
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Josef Plum in Husum: Deutscher Vizemeister1974  im Marathonlauf 

42 km und 195 m  in der Zeit von 2:21,50,08 Stunden 

 

Seine Leistungen:      3000 m     8,20 Min   

     5000 m    14,20 Min    

   10000 m     29,43 Min  

   15000 m    46,59 Min   

   20000 m   1:04,00 Std  

   30000 m  1:36,24 Std 

 

Kreis-Meisterschaften:  über 15 bis 25 km 

Nordrhein-Meisterschaften:    über  5 und 10 km 

DLV-Auswahl 1973:   Start in Mexiko 

Deutscher Vizemeister 1974:  im Marathonlauf 
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Neben Heinz Stoffels auch Fritz Ehrig wieder in der Jugendarbeit  

Hallenhandball: Nach 17 Jahren Aufstieg in die Landesliga   

Die Kinderturnabteilung verliert Finny Buckenhofer 

Josef Plum: Deutscher Vizemeister im Marathonlauf 

Neue Abteilung: Volleyball im TV Roetgen 

 

Das Jahr 1974 
 

  Am 1. Februar 1974 fand die diesjäh-

rige Generalversammlung im Vereinslokal  

statt, welches neuerdings vom Schwieger-

vater von Paul Wollgarten, Namens Peter 

Ahrens, bewirtschaftet wurde. Die alten  

Wirtsleute, Henny und Erich Wollgarten, 

hatten sich aus gesundheitlichen Gründen 

zur Ruhe gesetzt. Es waren 57 stimmbe-

rechtigte Mitglieder anwesend. Zur Tages-

ordnung standen die üblichen Punkte, ne-

ben den Rechenschaftsberichten, Bestäti-

gung oder Neuwahl des Vorstandes. 

Nach der Begrüßung durch den 1. Vor-

sitzenden Werner Kreitz  bat dieser um ein 

stilles Gedenken für die in vergangenen 

Jahr verstorbenen Mitglieder Viktor Krott,  

Kunibert Graff und Helmut Stollewerk.  

Alle waren langjährige bekannte Mitglie-

der des Turnvereins. Helmut Stollewerk 

war bei den Ersten nach dem  2. Weltkrieg,  

Kunibert Graff bei den ersten jugendlichen  

Handballern dieser Zeit und Viktor Krott, 

schon  Mitglied seit den 20'er Jahren. Letz-

teren konnte man schon als originelle Per-

sönlichkeit des Vereinslebens im TV Roet-

gen bezeichnen. Alle Mitglieder erhoben 

sich zu Ehren der Verstorbenen von ihren 

Plätzen. 

Nachdem Geschäftsführer  Heinz Stof-

fels das Protokoll verlesen hatte, wurden 

20 neue Mitglieder in den Verein aufge-

nommen. In einem allgemeinen Rückblick 

streifte der Vorsitzende noch einmal die 

Hauptereignisse des vergangenen Jahres,  

wobei er den Besuch und die Teilnahme 

am Deutschen Turnfest in Stuttgart  her-

vorhob. Dann wies er darauf hin, daß an 

der vereinseigenen Turnhalle umfangreiche 

Renovierungsarbeiten durchgeführt wor-

den waren. Hier lobte er besonders die 

ehrenamtlichen Einsätze der Turnbrüder 

Wilhelm Offermann und Arthur Braun.  

Aufgrund eines Vorstandsbeschlusses sei 

die Halle nunmehr als Archiv an die Kreis-

sparkasse Aachen vermietet worden.     

In dem vom 1. Kassierer Ingo Stoffels 

vorgetragenen Kassen- und Geschäftsbe-

richt wurde von einer gesunden Finanzlage 

gesprochen. Auf  allen  Gebieten, beson-

ders in der Förderung der Kinder- und Ju-

gendabteilung, seien gute Fortschritte er-

zielt worden. Für den Breitensport seien 

für 2500 DM Übungsgeräte angeschafft 

worden. Weiter sei zur Herrichtung der 

alten Turnhalle und für Materialien 1700 

DM aufgewendet worden. Zur Gestaltung 

einer Kinderveranstaltung in der Vorweih-

nachtszeit konnten 400 DM zur Verfügung 

gestellt werden. Trotzdem konnte noch ein 

Überschuß von 132,52 DM erwirtschaftet 

werden. Natürlich hätte der Verein die 

Möglichkeiten wahrgenommen, um den 

umfangreichen Förderungskatalog von 

Land und Kreis zu nutzen.  Für Gerätean-

schaffungen erhielt man von der Regierung 

900 und vom  Kreis Aachen 270 DM. Der  

Landessportbund bewilligte für die An-

schaffung eines Tonbandgerätes 224 DM 

und an Übungsleiterzuschüssen 1501,69 

DM. Schließlich stellte die Gemeinde  dem 

Turnverein für Jugend- und Vereinsarbeit 

850  DM  zur Verfügung.  

Doch nach Durchleuchtung des Zah-

lenmaterials wurde klar, daß trotz der Zu-

wendungen die Ausgaben nicht gedeckt 

werden  konnten. Da  die  Einnahmen  der 

einzelnen Abteilungen zu gering waren, 

halfen hier die Zinseinnahmen der Rückla-

gen in  Höhe von 1200 DM mit den Unter-

stützungen der öffentlichen Hand, die  viel-
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fältigen Aufgaben des Vereins durchzufüh-

ren. Stoffels appellierte nochmals, die Mit-

gliederwerbung zu aktivieren, denn die 

Haupteinnahmequellen des Vereins seien 

und blieben die Spenden und die Mit-

gliederbeiträge.  

Geschäftsführer Heinz Stoffels  erläu-

terte dann den Haushaltsplan 1974, der 

eine Höhe von 12700 DM erreichte. Er 

wurde von der Versammlung einstimmig 

gebilligt. Zu den Fachwartsberichten ka-

men von der Versammlung keine Rückfra-

gen. Otto Schnettler gab  den Bericht der 

Kassenprüfung. Da es hier keine Bean-

standungen gab, wurde  Entlastung  vorge-

schlagen. So konnte dann auch Heinrich 

Kreitz als Versammlungsleiter, nach dem 

Dank an den scheidenden Vorstand, für   

geleistete  Abteilungs- und Vorstandsarbeit  

dem Gesamtvorstand Entlastung erteilen.  

Danach wurde der geschäftsführende  Vor-

stand in seinen Ämtern bestätigt und der  

Gesamtvorstand in folgenden Posten be-

setzt: 
 

1.Vorsitzender: Werner  Kreitz    2.Erich  Johnen 

1.Geschäftsführer:  Heinz Stoffels  2.Käthe  Kaulbars 

1.Kassierer: Ingo Stoffels  2.Alois  Nellessen 

                    3.Heinz  Böttger  

                                      4.Georg  Krings  

Oberturn-u.Spielw:  Erich Johnen      -Jgd.: Werner Kreitz 

Altersturnwartin: Waltrud Wynands 

Frauenturnwartin: Hertha  Gerlach 

Kinderturnwartin: Finny Buckenhofer 

Handballobmann: Walter  Wilden     

Vors.Spielauschuß:  Oskar Nellessen   -Jgd.: Arthur  Braun 

Leichtathletikwart: Manfred Börmann 

Tischtenniswart: Fritz Jansen  

Hallenwart: Wilhelm Offermann   

Pressew.:  Helga   Giesen   

Spielausschuß: Manfred Schmitz, Rolf Schmitz,  

   Wolfgang Reynartz 

Kassenprüfer: Gerd    Berwing, Wilma Johnen                                   

Trainer:  Herbert Wilden. (nicht im Vorstand) 

 

Unter Punkt Verschiedenes wurde be-

kannt, daß die Jedermänner sich in der 

Karnevalszeit im Vereinslokal zu einer 

zeitgemäßen Feier treffen wollten. Die 

Versammlung wurde dann mit einem Tur-

nerlied geschlossen. 

Die Zeit der  Bälle oder Tanzveranstal-

tungen im Verein, schien vorbei zu sein,  

denn auch die Handballer wollten am  

Karnevalssamstag im Vereinslokal feiern. 

Manfred Schmitz organisierte dann mit 

seinen Helfern einen lustigen Abend, der 

gut besucht war und Anklang gefunden 

hatte. Am Rosenmontag zogen die Hand-

baller wieder mit einem Wagen im Ro-

senmontagszug. 

Doch inzwischen hatten schon im  

Herbst des vergangenen Jahres die  Hal-

lenmeisterschaften der Handballmann-

schaften   begonnen. Durch  den Rückgang 

des Spielbetriebes im Feldhandball war  

die Kreisliga der Hallenhandballer auf  10 

Mannschaften aufgestockt worden. Zusätz-

lich war noch auf dem  HVM-Verbandstag 

in Köln die Bildung einer Hallenhandball 

Landesliga in zwei Gruppen beschlossen 

worden. Die ersten drei Plätze der acht  

Kreisligen sollten in die neue Klasse auf-

steigen. Es war also ein harter Kampf  um 

die Aufstiegsplätze vorauszusehen.  

Seit Durchführung des Hallenhandballs  

(1956) hatte es viele Änderungen im Au-

stragungsmodus gegeben. Bis zum Jahre 

1959 wurde die Kreishallenmeisterschaft 

in Turnieren im KO-System ausgetragen.  

1959/60 wurde eine A-Klasse aus den neun  
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kreisbesten Mannschaften gebildet, in die 

auch der TV Roetgen eingestuft wurde.  

1963/64 wurde diese A-Klasse in die 

Kreisliga, als höchste Klasse des Kreises, 

umgebildet. In diese Zeit fielen auch die  

ersten Erfolge  des TV Roetgen im Hallen-

handball. 1962/63 war man Kreismeister 

und auch 1964/65 wurde man Kreismei-

ster. Hier wurde nur knapp der Aufstieg in 

die Oberliga verpaßt. In den folgenden 

Jahren wurden nacheinander zu der Ober-

liga eine Verbandsliga, eine Regionalliga 

und eine Bundesliga eingeführt.  

Für den TV Roetgen verlief die Hal-

lenmeisterschaft 1973/74 dramatisch. Bis  

zum 6. Spieltag  stand  man  ungeschlagen  

an der Tabellenspitze. Dann kam der „Her-

einfall“ von Eschweiler (33:17!!), und der 

Schock gegen Übach Palenberg (11:15). 

Man war durch diese Niederlagen mit vier 

Minuspunkten belastet. In der Folge bilde-

te sich eine Spitzengruppe,  Westw. Wei-

den, Übach Palenberg, SG Eschweiler, TV 

Roetgen und die 2. von Alem. Aachen, in 

wechselseitiger Führung. Nachdem dann 

gegen Ende der Meisterschaft die Mann-

schaft der Alemannia  abfiel, stand nach 

dem  letzten  Spieltag  kein Meister  fest. 

Westwacht  und Übach standen punkt-

gleich an der Spitze, SG Eschweiler und 

TV Roetgen punktgleich auf den 3.- und 4. 

Rang. So mußten in  Entscheidungsspielen  

der Meister und  der dritte Aufsteiger er-

mittelt  werden. Diese  Entscheidungsspie-

le fanden in der TH-Halle Königshügel 

statt. Meister wurde die Mannschaft von 

Westw. Weiden durch einen 18:11 Sieg 

über VfR Übach Palenberg. Mit einem hart 

erkämpften 15:14 Sieg über SG Eschweiler 

schaffte der TV Roetgen den 3. Platz und 

damit den Aufstieg in die Landesliga. So 

hatte der TV Roetgen im Hallenhandball 

17 Jahre gebraucht (erstes Hallenspiel 

12.8.1956), um zur Verbandsebene aufzu-

steigen. 

 

Die 1. Hallen-Mannschaft:  

 

Spielführer: Erich Wilden 

Torwart: Walter Krichel 

Feldspieler: Erich Wilden, Lambert Wilden, Theobald Wilden, 

Rolf Schmitz, Reinhard Wilden, Bernhard Wilden, 

Herbert Gronloh, Manfred Schmitz, Kurt Kreitlein, 

Lothar Johnen, Arthur Braun, Stephan Wynands, 

Wolfgang Johnen     

 

Die besten Torschützen: 

1.Erich   Wilden  105       4.Arthur   Braun   96 

2.Lothar  Johnen  100       5.Theobald Wilden  80 

3.Lambert Wilden   99 

 

Nach der guten Leistung der 1. Mann-

schaft konnte die 2. Hallenhandball-

Mannschaft die in sie gesetzten Hoffnun-

gen nicht erfüllen. Die mit einem hohen 

Durchschnittsalter belastete Mannschaft 

konnte trotz guter Vorbereitung mit zwei 

Siegen und zwei Unentschieden  nur  sechs  

Pluspunkte erringen.  Mit  dieser  Leistung 

stand man durchweg am Tabellenende und 

mußte in die 2. Kreisklasse absteigen. In 

den Aufzeichnungen des Handballobman-

nes ist zu lesen:  "Die  1. Hallenklasse ist 

sehr spielstark, in ihr spielen außer den 

zweiten Mannschaften von DJK/BTB und  

VfR Übach Palenberg nur 1. Mannschaf-

ten. Die Gründe für das schlechte Ab-

schneiden der 2. Mannschaft sind ver-

schiedene. Durch Fingerbruch des Rein-

hard Wilden mußte Manfred Schmitz die-

sen in der Ersten  ersetzen. Es fehlte damit 

in der Zweiten der Hauptwerfer aus der  

zweiten Reihe.  
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Halle Königshügel: Aufstieg in die Landesliga 
Entscheidungsspiel am 10. Febr. 1974: 15:14-Sieg gegen SG Eschweiler  

 

Von links:  Lambert Wilden, Herbert Gronloh, Reinhard Wilden, Arthur Braun, 

  Lothar Johnen, Wolfgang Johnen, Kurt Kreitlein, Erich Wilden,  

  Bernhard Wilden, Theobald Wilden. 

Vorne:  Torwart Walter Krichel 
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Es war auch nicht möglich, vorhandene 

junge Spieler einzusetzen, weil dadurch die 

Existenz der neugebildeten 3. Mannschaft 

in Frage gestellt worden wäre. Zu allem 

Übel wurde auch noch am siebten Spieltag 

der zweite gute Werfer, Ingo Stoffels, ver-

letzt (Knieblessur) der dadurch bis zum 

Ende der Meisterschaft ausfiel. Als dann 

am 3. Spieltag der zweiten Serie Manfred 

Schmitz wieder eingesetzt werden konnte, 

mußte der Sieg gegen DJK/BTB teuer er-

kauft werden. Schmitz zog sich einen 

Handbruch zu, der wohl das Ende seiner 

Laufbahn bedeuten kann." Man mußte im 

kommenden Jahr mit frischem Mut in der  

zweiten  Kreisklasse neu anfangen. 
 

Die 2. Hallen-Mannschaft:  

 

Spielführer: Rolf Peters 

Torwart: Erhard Krings 

Feldspieler: Rolf Peters, Heinz Stoffels, Fritz Ehrig,  

  Rolf Schmitz, Winfried Schartmann,  

  Konrad Heinrichs, Manfred Schmitz, Ingo Stoffels, 

Paul Josef Vossel, Stephan Wynands,  

  Hubertus Schlerkmann, Christian Grau,  

  Edmar Moosmayer, Karl-Heinz Plum 

 

Die besten Torschützen: 

1.Fritz Ehrig 63    3.Ingo    Stoffels    32 

2.Rolf  Schmitz 60    4.Stephan Wynands     30 

 

Eine 3. Hallenmannschaft konnte erst-

malig 1973/74 in der 3. Hallenklasse  in  

der 2. Gruppe  eingesetzt werden.  Man 

hatte einen guten  Start und war lange in 

der 10 Mannschaften starken Gruppe in  

den Spitzenrängen zu finden. Erst in der 

zweiten Serie fiel man etwas zurück,  

konnte aber überraschend einen guten  

Mittelfeldplatz behaupten. In einem Pokal-

turnier der Hansa  Simmerath konnte man 

einen schönen Erfolg verbuchen. In einem  

Vergleichskampf der vier  Eifelmannschaf-

ten Simmerath, Schleiden, Kall und Roet-

gen siegte man in allen Spielen und ge-

wann damit den wertvollen Wanderpokal.  

 

Die 3. Hallen-Mannschaft:  

 

Spielführer: Günther Johnen 

Torwart: Berthold Kurowski 

Feldspieler: Günther Johnen, Helmut Johnen, Elmar Johnen,  

  Herbert Johnen, Christian Grau, Berthold Peters, 

Josef Plum, Konrad Heinrichs,  

  Friedhelm Schartmann, Gerhard Lenzen,  

  Erich Vaassen, Dieter Schmitz, Dietmar Strupat   

 

Die besten Torschützen: 

1.Dieter Schmitz 65       3.Konrad Heinrichs    45 

2.Elmar  Johnen 56       4.Berthold Peters     43 

 

In der im März 1974 beginnenden 

Feldmeisterschaft stellte die Verbandsliga 

des  Mittelrheins  in  ihrer linksrheinischen 

Gruppe noch acht Mannschaften. Das Jahr 

1974 war das letzte Jahr, in dem auf Ver-

bandsebene eine Meisterschaft mit Hin- 

und Rückspielen auf Großfeld ausgetragen  

wurde. In Zukunft sollte nur noch eine 
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einfache Runde mit ausgelosten Paarungen  

(Platzverein) durchgeführt werden. Der 

internationale Hallenhandball war dabei, 

das schöne Feldhandballspiel völlig zu  

verdrängen. In Deutschland wollte man  

aber versuchen, das Feldhandballspiel in 

der kurzen Zeit (Frühsommer) zwischen 

den Hallenmeisterschaften zu erhalten. 

Dieses wurde nicht von allen Vereinen 

getragen. Heute weiß man, daß dieses 

Vorhaben nicht gelungen ist. 

In den Niederschriften heißt es: "Die 

Leistung der Feldhandballmannschaft  

1974 war sehr unterschiedlich. Während in  

der 1. Serie der zweite Tabellenrang gehal-

ten werden konnte, mußte man sich  nach 

Ende der Meisterschaft mit dem TV 

Scherberg den 4. Rang teilen. Kurios war,  

daß im 1. Durchgang nur gegen die beiden 

Tabellenletzten, TV Brühl und VfL Bar-

denberg verloren wurde. In der zweiten  

Serie  konnte  man nur noch gegen den  

TV Palmersheim gewinnen, während  von 

den sechs anderen Spielen drei verloren 

wurden und drei unentschieden endeten. 

Dieser Leistungsabfall ist im besonderen 

zwei Fakten zuzuschreiben: Dem leider  

mangelnden Interesse der Spieler am  

Feldhandball (Zeiterscheinung) und dem 

fehlenden intensiven Training, bedingt  

durch den Abgang des Trainers Herbert 

Wilden. Das Training der Mannschaften  

übernahm Arthur Braun. Hierzu ist zu sa-

gen, daß Arthur Braun die Jugendabteilung 

leitet und trainiert, in der 1. Mannschaft in 

Halle und Feld Stammspieler ist. Damit ist 

er einer der meist beschäftigten Leute des 

Turnvereins. Um diesen Mann für den 

Verein zu erhalten muß für Entlastung ge-

sorgt werden. Es bietet sich Einsatz junger 

Spieler und Helfer bei der umfangreichen 

Trainingsarbeit an. Hier wurden für die 

Jugend in Heinz Stoffels und Fritz Ehrig 

wieder erfahrene und brauchbare Leute 

gefunden." 

"Neben dem Abgang von Herbert Wil-

den (TSV Eupen), der  seinen Vater Walter 

Wilden vor fünf Jahren (1970) als Trainer  

ablöste, trifft auch der Abgang von Lothar 

Johnen die Mannschaft schwer. Wegen 

beruflicher Verbesserung verzog er mit 

Familie nach  Frankfurt a/M. Johnen war 

einer der kampffreudigsten und erfolg-

reichsten Spieler in der Halle und auf dem 

Feld. Er schloß sich einem dortigen Sport-

verein an. Ein weiterer Abgang von  Kurt 

Kreitlein trifft die Mannschaft nicht so 

sehr, Kreitlein kam vom  SV Eilendorf.  Er  

schied nach einem Jahr Spielzeit im TV  

Roetgen  durch Verletzung aus."  
 

Die 1. Feldhandball Mannschaft:  

 

Spielführer: Erich Wilden  

Torwart: Walter Krichel, Erhard Krings 

Feldspieler: Erich Wilden, Lambert Wilden, Theobald Wilden, 

Arthur Braun, Reinhard Wilden, Herbert Gronloh, 

Wolfgang Johnen, Lothar Johnen, Ingo Stoffels, 

Rolf Schmitz, Edmar Moosmayer, Paul Josef Vossel, 

Bernhard Wilden, Kurt Kreitlein 

 

Die besten Torschützen: 

1.Theobald Wilden   47      3.Lothar Johnen   33 

2.Lambert  Wilden   41      4.Erich Wilden    27 

 

Die 2. Feldhandballmannschaft spielt 

ihre Meisterschaft in  diesem Jahr schon in 

einfacher Runde. 1974 spielte man mit  

neun Mannschaften in einer Gruppe der  1. 

Kreisklasse. Trotz  einiger Vorbereitungs-

spiele konnte man nach anfänglichen Er-

folgen nicht über einen mittleren Tabellen-

rang hinaus kommen. Hier lag  man punkt-

gleich mit  dem TFB Eschweiler Röhe und 

der 2. Mannschaft vom Pol.SV Aachen.  

Man war froh, die Klasse gehalten zu ha-

ben. Meister wurde die 1. Mannschaft der 
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Alemannia Aachen!! 

 
Die 2. Feldhandball Mannschaft:  

 

Spielführer: Rolf Schmitz 

Torwart: Berthold Kurowski 

Feldspieler: Rolf Schmitz, Fritz Ehrig, Rolf Peters,  

  Elmar Johnen, Herbert Johnen, Günther Johnen, 

Helmut Johnen, Stephan Wynands, Karl-Heinz Plum, 

Reiner Graff, Christian Grau, Dieter Schmitz, 

Berthold Peters, Manfred Schmitz,  

  Hubertus Schlerkmann 

 

Die besten Torschützen: 

1.Rolf Schmitz   28       3.Fritz   Ehrig     13 

2.Rolf Peters    14       3.Stephan Wynands   13 

 

Unter Leitung von Arthur Braun und 

seinen Helfern Heinz Stoffels und Fritz 

Ehrig erreichte die Handballjugendabtei-

lung einen Höhepunkt in der Vereinsarbeit.  

Es beteiligten sich 1974 erstmalig sechs 

Jugendmannschaften an den Rundenspie-

len.  

Die A-Jgd. bei den Kleinfeldmeister-

schaften  in der Sonderklasse konnte sich 

aber mit den 3. Platz nicht für die Ver-

bandsklasse qualifizieren. In der Halle er-

reichte man hinter Westwacht Weiden den  

2. Rang. Als Zugänge konnte man für die 

1. Mannschaft  bereitstellen: Arno Kuhl-

mann, Burkhard Krings, Andreas Kaudelka 

und Bernd Thränhardt, Konrad Plum 

wechselte zum FC 13. Jürgen Linzenich 

beendete durch Krankheit seinen Sport und 

Stefan Velten verzog nach Süddeutschland. 

 

Die Mannschaft der A-Jgd:  

 

Spielführer: Konrad Plum 

Torwart: Gernot Wilden 

Feldspieler: Konrad Plum, Jürgen Linzenich, Winfried Wynands, 

  Gerd Klubert, Andreas Kaudelka, Arno Kuhlmann, 

Stefan Velten, Burkhard Krings, Bernd Thränhardt, 

Udo Krieger, Carlo Thränhardt 

 

Eine 1. B-Jgd. spielte nur auf Kleinfeld. Sie wurde Dritter 

hinter SG Eschweiler und ASV Schwarz-Rot. 

 

Die Mannschaft der 1. B-Jgd:  

 

Spielführer: Otmar Stollewerk 

Torwart: Frank Reichmann 

Feldspieler: Otmar Stollewerk, Rolf Welter, Ulrich Vorpahl, 

             Peter Krieger, Klaus Vorpahl, Werner Graff, 

  Michael Janowitz 

   

Die 2. B-Jgd. wurde bei den Kleinfeldspielen Gruppenmeister, 

konnte aber nicht in die Sondergruppe aufsteigen, weil dort 

schon die 1. B-Jgd. plaziert war. 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

98 
 

Die Mannschaft der 2. B-Jgd:  

 

Spielführer: Uwe van Boxmeer 

Torwart: Otmar Krott 

Feldspieler: Uwe van Boxmeer, Helmut Krings, Roland Neuner, 

  Achim Albrecht, Ralf Giesen, Albrecht Schreiber 

 

Bei der Hallenmeisterschaft wurden beide Mannschaften zusammen 

gelegt und konnten wieder hinter Eschweiler und Schwarz-Rot 

den 3. Rang belegen.  

  

Die C-Jgd. belegte bei der Kleinfeldmeisterschaft in der 

Kreisklasse einen Mittelfeldplatz. In der Halle wurde sie 

Gruppensieger, verlor aber das Endspiel gegen den TV Weiden 

mit 13:15.  

 

Die Mannschaft der C-Jgd:  

 

Spielführer: Bernhard Plum 

Torwart: Bernd Marquardt 

Feldspieler: Berni Plum, Michael Pihul, Frank Braun,  

  Dirk Heeren, Gerd Peters, Ralf Rüffgens,  

  Gerd Graff, Ralf Oebel, Johannes Herzwurm,  

  Dieter Cüpper, Lutz Döbbelin, Frank Thissen,  

  Rudolf Schuhmacher, Uwe Schneider 

  

Die D-Jgd. unter Heinz Stoffels holte in der Kleinfeldmeister-

schaft der Kreisklasse ungeschlagen den Gruppensieg und stieg 

in die Sonderklasse auf. In der Hallenmeisterschaft der Son-

derklasse belegte man aber nur einen  Mittelfeldplatz. Während 

der Meisterschaft mußte der gute Spieler Walter Hack wegen Um-

zug die Mannschaft verlassen. Überschattet wurde das Spieljahr 

durch den tragischen Tod des Spielführers und guten  Spieler 

Gerd Heinrichs. Er kam bei einem Hausbrand ums Leben.  Der Tod 

des hoffnungsvollen jungen Handballers war für die Mannschaft 

und für den Verein ein großer Verlust.  

 

Die Mannschaft der D-Jgd:  

 

Spielführer: Gerd Heinrichs 

Torwart: Edgar Dobbelstein 

Feldspieler: Gerd Heinrichs, Achim Heinrichs, Frank Oebel, 

Walter Hack, Georg Hermes, Reiner Mertens,  

  Ralf Peters, Stefan Kowalewski, Hanno Kowalewski, 

Thomas Hollacher, Wolfgang Cremer 

   

Die E-Jgd. unter Fritz Ehrig spielte in den Kleinfeldspielen 

und in der Halle mit wechselndem Erfolg. Ihr Übungsleiter  

meldete: "Die Kleinsten sind sehr eifrig dabei." 
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Die Mannschaft der E-Jgd.:  

 

Spielführer: Guido Hermes 

Torwart: Christoph Hütten 

Feldspieler: Guido Hermes, Peter Janowitz, Dieter Obers,  

  Joachim Hörster, Hubertus Wynands,  

  Joachim Schuhmacher, Dirk Schmitz, Frank Ehrig, 

Michael Anders, Stefan Anders,  

  Andreas Schartmann, Joerg de'Hesselle, Karl Hack 

 

Genau wie bei den Handballern 

herrschte auch in den anderen Abteilungen  

des Vereins reges Leben. Nur beim Män-

nerturnen konnte Oberturnwart  Erich Joh-

nen keine positiven Veränderungen mel-

den. Trotz vieler Bemühungen der alten  

Turner, hatte das Männerturnen im TV 

Roetgen aufgehört zu bestehen. Die Frau-

enriege unter Hertha Gerlach hatte ihre 

Teilnehmerinnen noch halten können. Das 

regelmäßige Training an den Geräten ließ  

gute Fortschritte  erkennen. Es ist aber hier 

zu sehen, daß leichte Übungen, Spiele und 

Gymnastik mehr Spaß machen.  Besonders 

das Einüben des Tanzes "Kalinka", der  

dann auch bei einem Schauturnen vorge-

führt wurde, hatte Anklang gefunden und 

viel Freude bereitet.  

Wie immer war bei den Hausfrauen un-

ter Leitung von Waltrud Wynands sehr viel 

Betrieb. Hier trafen sich regelmäßig am 

Montagabend bis zu 50 Frauen jeden Al-

ters, zwischen 18 und 70 Jahren. In den 

Übungsstunden wurde neben Gymnastik 

und anderer sportlicher Betätigung auch 

Leistungssport betrieben. Um auch nach 

außen ihre  sportliche Aktivität zu bezeu-

gen, nahmen zahlreiche Frauen am Gau-

turnfest in Burtscheid teil. Hier standen auf  

der Siegerliste beim Turnen und der 

Leichtathletik: 

 
Fünfkampf Altersgruppe: 

28 bis 35 Jahre:  1. Sigrid   Plum 15,2 Punkte 

   2. Wilma    Gronloh 12,9 ~   

   3. Marlene  Görlitz 11,4 ~   

4. Christa  Stoffels   3,7    ~                                                                   

5. Monika   Knebel   1,4    ~            

Dreikampf Altersgruppe:  

36 bis 46 Jahre:  3. Edith    Graff 10,1 Punkte 

   6. Brigitte Merkwitz  3,7 ~  

Altersgruppe, 

47 bis 51 Jahre:  1. Waltrud  Wynands 15,8 Punkte 

Jedermannwettkampf:  Alle Teilnehmerinnen kamen zum Sieg. 

  

Auch beim Gaualtersturnfest konnten 

viele Teilnehmerinnen des TV Roetgen 

sich in die Siegerlisten eintragen. Die 

Prellballerinnen konnten 1974 nur mit ei-

ner Mannschaft antreten, doch bei den 

Gaurundenspielen kam man eine Runde 

weiter und erwartete  die Aufstiegsspiele in 

Jülich, die aber erst im Frühjahr 1975  aus-

getragen wurden. Leider stand den  Frauen 

nur eine Stunde Training in der Woche in 

der Gemeindeturnhalle zur Verfügung. 

 

Das Sportabzeichen in Gold wurde 1974 erworben: 

  Edith Graff, Margret Georges,  

Marianne Stanislowski, Rosi Hütten, 

Luzie Swaton, Gretel Reichmann  
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1.Wiederholung:  Luzie Küsgens 

14.Wiederholung: Waltrud Wynands  

 

Das Sportabzeichen in Silber erwarben 1974: Christa Stoffels   

1. Wiederholung:  Marlene Görlitz, Philomene Peters   

 

 

 
 

Meister der Kreisklasse: A-Jgd. 1974 

 

Aufstieg zur Sonderklasse  

 

Stehend v.links:  Jugendleiter Arthur Braun, Carlo Thränhardt, Bernd Thränhardt,  

  Arno Kuhlmann, Burkhard Krings, Gerd Klubert,  

  Josef Erkens Hallenwart 

Vorn:  Konrad Plum, Andreas Kaudelka, Winfried Wynands, Udo Krieger, 

  Gernot Wilden, Stefan Velten, Jürgen Linzenich, Otmar Stollewerk 
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Gruppenmeister 1974: Die C-Jgd des TV Roetgen  
 

Kreismeister wurde TV Weiden: Endspielniederlage 13:15 

 

Stehend v.links:  Jugendleiter Arthur Braun, Klaus Vorpahl, Werner Graff,  

  Klaus-Peter Kegel, Ralf Giesen, Uwe van Boxmeer 

Vorne:  Berni Plum, Achim Albrecht, Bernd Marquardt, Rolf Welter,  

      Helmut Krings, es fehlen: Michael Pihul und Frank Braun 

 

 In der Kinderturnabteilung wurden 

über 60 Prüfungen zum Erwerb des  Sport-

abzeichens abgenommen. Als Anerken-

nung dieser großen Aktivität unter der 

Kinderturnwartin Finny Buckenhofer wur-

de der TV Roetgen zum Landeswettbewerb 

des Landessportbundes für  Sportabzeichen  

gemeldet. Leider mußte aber der Turnver-

ein auf diese bewährte Kraft in der Kinder- 

und Jugendarbeit verzichten. Die amtie-

rende Kinderturnwartin des Aachener 

Turngau  mußte wegen Arbeitsüberlastung  

und Überschneidung der Termine  das Amt  

der Kinderturnwartin im TV Roetgen auf-

geben. Schweren Herzens gab Josefine 

Buckenhofer die Leistungsriege und die 

Kinder von 10 bis 14 Jahre an Waltrud 

Wynands ab. Die Leistungsriege turnte in 

den Leistungsstufen neun, acht und sieben.  

Für die Stufe sechs war der Leistungswille 

vorhanden, es mußten aber noch die  Vor-

aussetzungen geschaffen werden. Bei der 

großen Anzahl der Kinder von 10 bis 14 

Jahren handelte es sich vorwiegend um  

Mädchen. Hier mangelte es an Helferin-

nen. Es hatte sich hier aber Frau Helga 

Smuda als Helferin zur Verfügung gestellt. 

Jungen und Mädchen von 6 bis 10 Jahren 

wurden von Werner Kreitz, Christel 

Keichgens und  Ruth Hammers übernom-

men.  Der Abgang von Josefine Bucken-

hofer war für den TV Roetgen ein großer 

Verlust.  
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Der Handballernachwuchs des TV Roetgen 1974: Die D- und E-Jgd.  
und die beiden Übungsleiter: Links Heinz Stoffels, rechts Fritz Ehrig 

 

Oben v.links:  Stefan Kowalewski, Gerd Heinrichs, Reiner Mertens, Georg Hermes, 

  Hanno Kowalewski, Achim Heinrichs, Dieter Obers, Jörg de'Hesselle 

Mitte:  Guido Hermes, Ralf Peters, Thomas Hollacher, Walter Heck, 

   Edgar Dobbelstein, Frank Oebel, Thomas Hörster, Peter Janowitz,  

  Udo Manke 

Vorne:  Stefan Anders, Karl Heck, Hubertus Wynands, Tobias Sieper, 

  Dirk Schmitz, Joachim Schuhmacher, Frank Ehrig, Michael Anders, 

  Christoph Hütten, Uwe Sonnemann 

 

Wie gut der Übungsstand bei den 

Kleinkindern war, ging aus folgenden Tat-

sachen hervor. Zum Gaukinderturnfest  

1974  in Eilendorf  konnten  zwei Gruppen 

für das Gruppenturnen, Jahrgang 1965  und  

jünger, und sechs Mädchen gleichen Alters  

für die Leichtathletik gemeldet werden.  

Einen guten Erfolg erzielten die beiden 

Gruppen. Von 34 gemeldeten Riegen be-

legten die Roetgener Kinder den 6. und 18. 

Rang. Auch in der Leichtathletik gab es 

gute Erfolge. Von insgesamt 118 Teilneh-

merinnen errangen die Roetgener Mädchen 

die Ränge 25, 37, 38, 54, 93 und 105. Alle 

sechs Teilnehmerinnen hatten einen Sieg 

errungen. Als Belohnung für die guten 

Leistungen durften die TV-Kinder an der 

Gestaltung der Abschlußfeier mitwirken 

und mit Geilenkirchen und Setterich das  

Begrüßungslied singen.  

Vorsitzender Werner Kreitz, der 

gleichzeitig auch Jugend- und Kinderturn-

wart war, betreute zirka 20 Jungen. Sie 

nahmen auch an den turnerischen und 

leichtathletischen Wettkämpfen teil. Es 

wurden aber noch keine besonderen Erfol-

ge erzielt. Die interne Konkurrenz im Ver-

ein durch die Handballjugend war hier sehr 

groß. In den wenigsten Fällen wurde an 

beiden Sportarten teilgenommen.       
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Die letzten Feldhandballer des TV Roetgen von 1974 

 

Von links:  Bernhard Wilden, Herbert Gronloh, Erhard Krings (Tor),  

  Kurt Kreitlein, Walter Krichel (Tor und Feld), Lambert Wilden,  

  Arthur Braun, Trainer Herbert Wilden  

Vorne:  Reinhard Wilden, Erich Wilden, Theobald Wilden, Lothar Johnen 
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Bei einer so großen Kinderabteilung 

war die Wanderung am Christi Himmel-

fahrtstage sehr beliebt. Sie wurde in die-

sem Jahr zum ersten Mal vom Jugend-

turnwart und Vorsitzenden Werner  Kreitz 

durchgeführt. Der  bisherige Wanderführer 

Kurt Stollewerk war durch eine ernste 

Krankheit verhindert. Mit bis zu 150 Teil-

nehmern, überwiegend Kinder und Jugend-

liche, fuhr man mit Bussen nach Schmidt. 

Die Wanderung zum See nach Schwam-

menauel und zurück wurde trotz einiger  

Regenschauer ein erlebnisreicher Tag für 

alle Teilnehmer. Die Aufsichtspersonen 

hatten zwar allerhand zu tun, aber ohne 

Zwischenfälle fuhr man am Abend mit den 

Reisebussen wieder nach Hause. 

Bei den Übungsstunden der Kinder wa-

ren auch schon Dreijährige dabei, hier 

mußten dann mehrere Helferinnen zur Ver-

fügung stehen.  Besondere Freude bereitete 

den Kleinkindern das gemeinsame Spiel 

und das zusammen gesungene Lied zum 

Schluß der Übungsstunde.  Bei der diesjäh-

rigen Nikolausfeier gab es mit einer Rei-

fengymnastik einen gemeinsamen Auftritt. 

Mit entsprechender Musik hatte diese Dar-

bietung der Kinder Gefallen gefunden.  

Der schönste Augenblick war allerdings 

für jedes Kind die Entgegennahme der 

Weihnachtstüte aus den Händen des heili-

gen Mannes.   

Bei den Leichtathleten war 1974,  wenn 

man von den  Aktivitäten des Josef Plum 

absieht, ein ruhiges Jahr. Die Trai-

ningsteilnehmer am Montagabend hatten 

sich auf 15 Personen eingependelt, die aber 

kaum an Wettkämpfen teilnahmen. Eine 

Schülergruppe, die hauptsächlich aus 

Handball- und Fußballspielern bestand, 

trainierte am Freitagabend  unter Leitung 

von Josef Erkens  (damaliger  Hallenwart). 

Unter Leitung von Adolf Herzwurm 

schafften es zehn "alte Herren", die Bedin-

gungen des Sportabzeichens zu erfüllen.  

 Abteilungsleiter Manfred Börmann  

bezeichnete als "Star" der Abteilung den 

weitbekannten Langstreckenläufer Josef  

Plum.  Nach seiner Erkrankung im Winter  

1973 startete Plum wieder im Frühjahr  

1974 bei den Kreismeisterschaften im  

Aachener Waldstadion. Ergiebige Regen-

schauern und  stark  böiger  Wind  waren 

schlechte Voraussetzungen für gute Lei-

stungen der Athleten. Trotzdem sicherte 

sich Josef Plum über 5000 Meter  in der 

Zeit  von  14:46,4 den Kreismeistertitel vor 

Wolfgang Gloede ATG.  Beim  Zieleinlauf 

auf der aufgeweichten Rundlaufbahn hatte 

er 100 Meter Vorsprung.  

Gut vorbereitet startete Josef Plum am  

28. Sept 1974 bei den Deutschen Marathon 

Meisterschaften in Husum, Nordfriesland.  

Bei trockenem Wetter, aber stürmischen 

Wind gingen die Läufer auf die Strecke 

von 42,195 Kilometer. Von Kilometer 5,15 

an hatten Plum und Gorbunow die Führung 

übernommen.  Man wechselte sich auf  der 

langen Strecke gegenseitig in der Führung  

ab und war gemeinsam in das Husumer 

Stadion eingelaufen. Entschieden wurde 

die Meisterschaft erst im Spurt auf den 

letzten 400 Meter. Hier  hatte der Fürther 

Anton Gorbunow im Endspurt etwas mehr 

zuzusetzen.  Er  war  der Stärkere und sieg-

te in der Zeit von  2:21:50,8  Stunden. Jo-

sef Plum wurde  Zweiter in 2:21:53,4  vor 

Ulrich Hutmacher, VfL Wolfsburg in 

2:23:05,6 Stunden.       

Diese Vizemeisterschaft des Josef Plum 

war eine außerordentliche Leistung, für 

den Turnverein eine Überraschung und für  

den Heimatort des Athleten eine Sensation.  

Die Roetgener Bevölkerung konnte das 

Geschehen am Fernseher miterleben und  

verfolgen. Der Läufer selbst konnte es 

kaum fassen, daß er Deutscher Vizemeister 

im Marathonlauf geworden war. Vor allem 

war er überrascht, als er die gute Zeit er-

fuhr. Mit dieser Zeit von 2:21:53,4 hätte er 

alle Olympiasieger bis 1952 geradezu de-

klassiert. Selbst berühmte Läufer wie 

Nurmi, Zatopek und der Olympiasieger 

von 1956, Alain Mimoun mit 2:25:00,0 

Stunden, hätten nur die Hacken des Roet-

gener Josef Plum gesehen. 

Der TV Roetgen gratulierte natürlich 

seinem Vizemeister.  Zahlreiche Mitglieder 

und Gäste hatten sich am Sonntag den 29. 

September im Vereinslokal eingefunden, 

um den Ausnahmeathleten des Vereins  

gebührend zu empfangen. Vorsitzender 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

106 
 

Werner Kreitz beglückwünschte Plum zu 

seiner hervorragenden Leistung. Dieser 

große Erfolg sei auch von den größten  

Optimisten nicht erwartet worden, aber 

desto stolzer sei nicht nur der Turnverein, 

sondern auch das ganze Dorf. Er überreich-

te dem bescheidenen und sympathischen 

Sieger Blumen und einen prächtigen Ge-

schenkkorb. Bürgermeister Hubert 

Wynands brachte die Glückwünsche der 

Gemeinde.  Der Vertreter der Bürger  be-

tonte, der Erfolg des Josef  Plum sei be-

sonders  hoch zu bewerten, weil er in der 

Vorbereitung seiner sportlichen Leistungen 

ganz auf sich allein gestellt sei. Plum ar-

beite ohne Trainer und Funktionäre, er 

reiste zu den Wettbewerben ohne Auf-

wand, lediglich würde er von seinem Bru-

der Karl Heinz begleitet. Unter diesen 

Voraussetzungen und vor diesem Hinter-

grund erschiene der 2. Platz bei dieser  

Deutschen  Meisterschaft unter einem be-

sonderen Licht. 

Für die interessierten Zuhörer gab Plum 

dann noch einen kurzen Kommentar zu 

seinem Wettbewerb. Über 200 Läufer wa-

ren in Husum auf die Marathonstrecke 

gegangen. Bei acht Kilometern hatte noch  

ein Feld von 30 Läufer zusammengelegen.  

Bei 10 km hatten sich Gorbunow und Plum 

abgesetzt, Fahrradstaffeln hatten der Spit-

zengruppe dann das Geschehen im Läufer-

feld und die Zwischenergebnisse gemeldet.  

Nach 20 km hatte man eine Minute Vor-

sprung, nach 25 km  1,5  Minuten und nach 

30 Kilometern lag man zwei Minuten vor 

der Verfolgergruppe. Sicher hatte sich das 

Hauptfeld für den Rückweg geschont, der 

bei Gegenwind zurückzulegen war. Mit 

Windstärke sieben blies er den Läufern 

entgegen. Gorbunow und Plum lagen ab-

wechselnd in Führung und erst in den letz-

ten 400 Metern entschied der Fürther mit 3 

Sekunden Vorsprung durch seinen bes-

seren Spurt den Kampf für sich. 

Durch Krankheit war Plum in den Win-

termonaten 1973/74 etwas aus dem  

Rhythmus gekommen. Trotzdem konnte er 

den oben genannten Erfolg erringen und 

außerdem noch den zweiten Platz bei den 

LV-Meisterschaften über 10000 Meter 

erzielen. Die Kreismeisterschaften über 

5000 und 10000 Meter waren für Plum 

kein  Problem.  Doch seine Bestzeiten von 

1973 hatte er nicht erreichen können.  

Doch in der  DLV-Bestenliste  stand  er für  

die Marathonstrecke an 10. Stelle und über 

10000 Meter rangierte er auf den 39.  

Platz. In der Kreisbestenliste 1974 stand 

Josef Plum viermal an erster Stelle, über 

3000 m in 8:32,5, über 5000 m in  14:40,0,  

über 10000 m in 30:05,0 Min. und im Ma-

rathonlauf in 2:21:53,4 Std.  

 Unter der Frauenturnwartin Hertha 

Gerlach startete der TV Roetgen im Mai 

1974 mit einer neuen Sportart. Bei den  

olympischen Spielen 1972 in München  

hatte das  Volleyballspiel  einen ungeahn-

ten Aufschwung genommen. Frau Gerlach 

sorgte dafür, daß der neuen Abteilung  

zwei Übungsstunden in der Turnhalle zur 

Verfügung gestellt wurden. Das Volley-

balltraining hatte einen überraschend guten  

Zulauf, es übten oft bis zu 18 Personen. Da 

zunächst die Herren dabei in der Überzahl  

waren, wurde darauf hingewiesen, daß die 

neue Gruppe auch den Damen offenstände.  

Da schon einige Volleyballer Kurzlehr-

gänge in Aachen besuchten und mit sicht-

barem Erfolg beendet hatten, sollte bald 

eine Herrenmannschaft zusammengestellt 

werden. Nachdem noch eine weitere 

Übungsstunde zugeteilt wurde, begann 

Roland Borning die Ausbildung mit dem 

Ziel, sobald wie möglich eine Mannschaft 

für die Pflichtspiele zu formen. Außer ei-

nigen anfänglichen freundschaftlichen Be-

gegnungen wurden in den Vereinsproto-

kollen für das Jahr 1974 keine besonderen 

Aktivitäten gemeldet.   

In der Tischtennisabteilung war man 

noch immer dabei, das nötige Leistungs-

vermögen zu erreichen. Im Rahmen dieses 

Vorhabens übte eine 20-köpfige Jugend-

gruppe beim wöchentlichen Training. Man 

war bestrebt, mit  dem nötigen Rüstzeug 

demnächst eine Mannschaft an den 

Meisterschaftsrunden teilnehmen zu las-

sen.  Obschon man bei den  Senioren den 

Tischtennissport als zwanglosen  Aus-

gleich  betrachtete, wollte man auch hier in 

der nächsten Zeit den Aufbau einer Lei-
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stungsmannschaft betreiben. Die Leitung 

lag nach wie vor bei Fritz Jansen in be-

währten Händen. 

Bei 41 Neuaufnahmen erhöhte sich der 

Mitgliederbestand im Jahre 1974 auf über 

540 Personen. Man konnte auch neben 

Robert Hermes und Gerhard Lenzen mit 

Rolf  Noppeney einen dritten Schiedsrich-

ter melden. An Ehrungen wurde 1974 aus-

gesprochen: 

Urkunde 10 Jahre Senior mit Ver-

dienstnadel des TV Roetgen für den Hand-

baller:  Karl-Heinz Plum. 

 

 

Hallenhandball: Heimspiele in der Gemeindesporthalle Simmerath  

Anfänge im TV Roetgen: Hochspringer Carlo Thränhardt 

Verein erwägt Antrag auf Erweiterung der Turnhalle  

Der 1. Grenzlandlauf des TV Roetgen 1894 e.V. 

Pflichtspiele: Anfang beim Volleyball  

Tischtennis: Neuanfang  

 

Das Jahr 1975 
  

Nach dem die Wirtsleute Henny und 

Erich Wollgarten sich aus gesundheitlichen 

Gründen zur Ruhe gesetzt hatten, hatte der 

Verkehr im Vereinslokal erheblich nachge-

lassen. Nur noch die Alten traf man dort,  

die jungen Leute hielten ihren Frühschop-

pen in den Lokalen am Markt. Es sah so 

aus, als wenn der neue Wirt Ahrens mit 

dem Betrieb nicht zurecht käme. Die Gene-

ralversammlung am 14. Febr. 1975 fand 

noch im alten Vereinslokal statt, aber es 

wurde in der Niederschrift schon von ei-

nem Lokal Peters gesprochen.  Erschienen 

waren 60 Personen, davon 52 stimmbe-

rechtigte Mitglieder. Es standen 14 Punkte 

zur Tagesordnung, darunter eine Sat-

zungsänderung und die Erweiterung der 

Gemeindeturnhalle. Der Vorsitzende  

Werner Kreitz  begrüßte und eröffnete die 

Versammlung, dann bat er um eine Ge-

denkminute für die im vergangenen Jahr 

verstorbenen Mitglieder Paul  Plum,  Gerd  

Heinrichs und  Karl Kraushaar. 

Paul Plum, eine markante Persönlich-

keit des Turnvereins, war in Turnkreisen 

weit über die Grenzen seines Heimatortes 

bekannt. Als ehemaliges Mitglied der 

Kreis- und Gaubestenriege, Geräteturner 

mit Leib und Seele, hatte er 1973 noch das 

Deutsche Turnfest in Stuttgart besucht.  

Trotz seiner Krankheit wurde er noch im 

Gerätewettkampf seiner Altersklasse Turn-

festsieger. Ein Jahr später starb er unerwar-

tet an einer schweren Krankheit im Alter 

von 68 Jahren. Er wird in den Annalen des 

Turnvereins nicht vergessen, er war Mit-

glied des Turnvereins seit 1921. Karl 

Kraushaar stammte aus der Rheinpfalz,  er 

war 1936 in der Zeit des dritten  Reiches 

als Zollbeamter nach Roetgen gekommen.  

Als Geräteturner trat  er in  den  Verein ein 

und betreute zeitweilig als Jugendwart die 

Turnerjugend. Der 12-jährige Gerd Hein-

richs kam bei einem Hausbrand auf tragi-

sche Weise ums Leben. Mit ihm verloren 

die Jugendhandballer ein hoffnungsvolles 

Talent. Als Spielführer der D-Jgd. hatte 

seine Mannschaft 1974 ungeschlagen die 

Gruppenmeisterschaft errungen. Auch  

diese Beiden erhalten einen Ehrenplatz in  

der Vereinsgeschichte.    

Der 1. Kassierer Ingo Stoffels verlas 

und erläuterte den Kassen- und Geschäfts-

bericht 1974. Durch Gegenüberstellung der 

Einnahmen und Ausgaben des vergange-

nen Geschäftsjahres  ergab sich  ein Über-

schuß  von 645,77 DM. Anschließend gab  

der Geschäftsführer Heinz Stoffels einen 
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Bericht über die Aktivitäten der  einzelnen 

Abteilungen. Der ebenfalls vom Geschäfts-

führer vorgetragene Haushaltsplan für 

1975 hatte in Einnahmen und Ausgaben 

eine Höhe von 17500 DM. Gegen beide 

Berichte gab es aus der Versammlung  

keine Einwände. Die Berichte der Fach-

warte waren schriftlich eingegangen, sie 

wurden durch die einzelnen Abteilungen 

nur noch ergänzt.  

Dann wurde nach kurzer Debatte fol-

gende Satzungsänderung angenommen:  

"Der Gesamtvorstand ist berechtigt, Mit-

glieder, die ohne besonderen Grund trotz 

mehrmaliger Erinnerung mindestens zwei 

Jahre mit der Beitragszahlung im Rück-

stand sind, mit 2/3 Mehrheitsbeschluß der 

Anwesenden aus dem Verein auszuschlie-

ßen." Diese Satzungsänderung wurde ohne 

Gegenstimme bei einer Enthaltung be-

schlossen. Danach wurden 47 zahlungs-

säumige Mitglieder, durch eine Liste na-

mentlich bekannt, aus dem Verein ausge-

schlossen.  

 Durch den Aufstieg der Hallenhand-

baller in die auf Verbandsebene spielende 

Landesliga war zu befürchten, daß die ge-

meindeeigene Turnhalle mit der Spielfeld-

größe von 18 mal 33 Meter nicht mehr für 

Pflichtspiele dieser Klasse zugelassen 

würde. Aus diesem Grunde  teilte der Vor-

sitzende der Versammlung mit, daß der  

geschäftsführende Vorstand vorbeugend 

mit der Gemeinde Verhandlungen über 

eine Erweiterung der Halle geführt  habe.  

Nachdem die Verwaltung aber zu erkennen 

gegeben habe, daß sie im Moment dieses 

Vorhaben nicht verwirklichen könne, sei in 

Erwägung gezogen worden, eine Erweite-

rung seitens des Vereins  mit  entsprechen-

den öffentlichen Mitteln durchzuführen. 

Nachdem die Versammlungsteilnehmer  

der Notwendigkeit einer Erweiterung zu-

stimmten, sollte eine diesbezügliche An-

frage an die Regierung gestellt werden. 

Nach einer längeren Debatte über den 

Geldmitteleinsatz des Vereins, meinte der 

Vorsitzende, man müsse mit einer Eigen-

leistung in Höhe von  20000 DM  rechnen. 

Trotzdem beauftragte die Versammlung 

den Vorstand die Angelegenheit weiter zu 

verfolgen, die  nötigen Verhandlungen zu 

führen oder Anträge zu stellen.  

Den Bericht der Kassenprüfung hielt 

Turnbruder Gerd Berwing. Er bescheinigte  

eine ordentliche Kassenführung, hatte kei-

ne Beanstandungen und dankte für die ge-

leistete Arbeit, es könne Entlastung erteilt 

werden. Zum Versammlungsleiter wurde 

Erich Offermann gewählt. Nach seinen  

Dankesworten für die gute geleistete Vor-

standsarbeit wurde  auf seinen Vorschlag 

der Gesamtvorstand entlastet. Seinem Vor-

schlag, den geschäftsführenden Vorstand 

für ein weiteres Jahr zu bestätigen, wurde 

gefolgt. Bei der Wahl  des Gesamtvorstan-

des gab es folgende Ergebnisse: 

 

1.Vorsitzender: Werner  Kreitz     2.Erich Johnen 

1.Geschäftsführer: Heinz Stoffels   2.Käthe Kaulbars 

1.Kassierer: Ingo Stoffels   2.Alois Nellessen 

        3.Georg Krings 

        4.Heinz Böttger 

Oberturn-u.Spielw: Erich Johnen -Jgd. Werner   Kreitz 

Altersturnwartin:  Waltrud Wynands 

Frauenturnwartin:  Hertha  Gerlach 

Kinderturnwartin:  Ruth Hammers    2.Christel Keichgens 

Handballobmann: Walter  Wilden, -Jgd.Arthur   Braun 

Spielauschußvors:  Oskar Nellessen 

Leichtathletikw: Karl H. Plum    Geheime Wahl, 45 Ja, 4 Ent. 

  Manfred Börmann 3 Stimmen  

Tischtenniswart: Fritz Jansen 

Volleyball-Lt'in:  Hertha  Gerlach  

Hallenwart:  Wilhelm Offermann 
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Pressewartin: Helga Giesen 

Spielausschuß: Manfred Schmitz, Günther Johnen, 

  Rolf Schmitz, Wolfgang Reynartz 

Kassenprüfer: Heinrich Kreitz, Helmut Johnen 

Trainer:           Arthur Braun,  Friedhelm Schartmann  

                   (nicht  im Vorstand)  

 

Unter Punkt Verschiedenes wurde noch 

mal auf das Schiedsrichter Problem hinge-

wiesen und um bessere Unterstützung der 

Jugendarbeit gebeten. Im  Laufe des Jahres 

sollte der Gemeindesportplatz eine neue 

Aschendecke erhalten. 

Durch den 15:14 Sieg im Entschei-

dungsspiel in der Halle Königshügel  war 

die erste Hallenhandballmannschaft des 

TV Roetgen in die Landesliga aufgestie-

gen.  Man war der linksrheinischen Gruppe 

'A' zugeteilt worden, die aus neun Mann-

schaften bestand. Die Meisterschaft begann  

am 29. Sept. 1974 und dauerte bis zum  16. 

März 1975. In die Freude des Erfolges fiel 

allerdings bald ein  Wermutstropfen. Eine 

Verfügung des WHV (Westdeutscher 

Handballverband) besagte: Meisterschafts-

spiele im Hallenhandball auf Ver-

bandsebene  dürfen nur noch in normge-

rechten Hallen, mit einem Spielfeld von 18 

mal 38 m und größer, ausgetragen wer-

den." Da die Roetgener Halle nur über eine 

Spielfeldgröße von 18 mal  33 Meter ver-

fügte, mußten alle Heimspiele in einer grö-

ßeren auswärtigen Halle ausgetragen wer-

den. Verhandlungen mit der Gemeinde 

Simmerath waren dankenswerter Weise 

problemlos, und so konnten die Spiele dort 

stattfinden. Für die Roetgener Mannschaft 

war das natürlich zuschauermäßig und da-

mit auch spielerisch ein großer Nachteil.  

Die Mannschaft mußte weiter auf den 

Heimvorteil  verzichten. 

Dazu kam noch, daß die Mannschaft 

zwei Leistungsträger ersetzen mußte.  

Torwart Walter Krichel und Lothar Johnen  

standen aus beruflichen Gründen nicht  

mehr zur Verfügung.  Trotz guter Vorbe-

reitung durch das neue Trainerpaar  

Braun/Schartmann  konnte die  Mannschaft  

zunächst nicht überzeugen und die  Erwar-

tungen nicht  erfüllen. Die Neuzugänge 

hatten ihre Einspielzeit  nötig. Durch starke 

Konkurrenz der Gegner, unglücklich ver-

laufene Spiele, aber auch durch die oben-

erwähnte Verfügung konnten im ersten 

Durchgang nur vier Pluspunkte erspielt 

werden. Durch den einzigen Sieg  im  

Auswärtsspiel gegen Polizei Linnich  

(12:15) und zwei Unentschieden lag  man  

mit  4:12  Punkte  auf  den  vorletzten Ta-

bellenrang. Doch durch eine solide Steige-

rung in der zweiten Serie konnten durch  

vier Siege und ein Remis die nötigen Punk-

te zum Erhalten der Klasse erkämpft wer-

den. Mit 13:19 Punkte und einem schmei-

chelhaften 5. Rang, konnte man im ersten 

Jahr in der neuen Klasse schon zufrieden 

sein. 

Obwohl es eine Reihe treuer Anhänger 

gab, hatte sich der Zustrom der Zuschauer 

nach Simmerath in Grenzen gehalten. So 

konnten zunächst die Schiedsrichter- und 

Hallenkosten kaum erspielt  werden. Doch  

trotz der zufriedenstellenden Leistung der  

Mannschaft  gab es bald  Unstimmigkeiten 

im Ausbildungsmodus. Hierzu heißt es in 

den Aufzeichnungen:  "Leider scheint  man 

sich in der Mannschaft Probleme in Bezug  

auf das Trainergespann zu  machen. Dies 

ist natürlich eine sehr negative Erschei-

nung, die unbedingt bis zu Beginn der 

nächsten Meisterschaft beseitigt, ausge-

räumt oder geklärt sein muß."  

 

Die 1. Hallenhandball Mannschaft:  

 

Spielführer: Herbert Gronloh 

Torwart: Berthold Kurowski, Guido Lange 

Feldspieler: Herbert Gronloh, Erich Wilden, Arthur Braun, 
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   Andreas Kaudelka, Lambert Wilden, Arno Kuhlmann, 

Theobald Wilden, Bernd Thränhardt,  

  Reinhard Wilden, Bernhard Wilden,  

  Burkhard Krings 

 

Die besten Torschützen: 

1.Lambert  Wilden    183 4.Herbert   Gronloh    57 

2.Theobald Wilden     98 5.Bernhard  Wilden     51 

3.Erich    Wilden     80 6.Reinhard  Wilden     40 

 

Die 2. Hallenmannschaft spielte in ei-

ner  Gruppe von zehn Mannschaften in der 

2. Kreisklasse. Hier waren von September 

1974 bis Februar 1975 18 Meisterschafts-

spiele zu absolvieren. Nach dem Abstieg 

aus der 1. Hallenklasse zählte die Mann-

schaft trotz  des hohen Durchschnittsalters 

zu den Mannschaften der Spitzengruppe. 

Doch eine Meisterschaft konnte man nicht  

erreichen. Über den Grund des Geschehens 

heißt es in den Aufzeichnungen: "Trotz ei-

nes schlechten Startes in beiden Serien,  

konnte die  Mannschaft den 3. Tabellen-

platz erreichen. An der Vielzahl der einge-

setzten Spieler (30) kann man den Grund 

der unterschiedlichen Leistungen erken-

nen. Die in "Ehren grau" gewordenen Spie-

ler aus ruhmreichen Zeiten waren für Ver-

letzungen anfälliger geworden. So mußte 

von Spieltag zu Spieltag eine veränderte 

Mannschaft um Sieg und Punkte kämpfen,  

aber solange es noch Spaß  machte, sollte  

es so bleiben." Meister wurde die 2. Mann-

schaft von Westw. Weiden vor Eschw. 

Röhe und Roetgen.  

 
Die 2. Hallenhandball Mannschaft:  

 

Spielführer: Rolf Schmitz 

Torwart: Walter Krichel 

Feldspieler: Rolf Schmitz, Konrad Heinrichs, Fritz Ehrig, Man-

fred Schmitz, Ingo Stoffels,  

  Winfried Schartmann, Heinz Stoffels, Rolf Peters, 

Christian Grau, Reiner Graff, Paul-Josef Vossel, 

Dieter Schmitz, Friedhelm Schartmann,  

  Edmar Moosmayer 

 

Die besten Torschützen: 

1.Manfred Schmitz   97 3.Rolf Schmitz     49 

2.Fritz   Ehrig     72 4.Ingo Stoffels    33 
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Gruppenmeister 3. Hallenklasse 1974/75: 3. Mannschaft 
Aufstieg zur 2. Hallenklasse 

 

Von links:  Betreuer Hubert Lux, Rolf Noppeney, Berthold Peters,  

  Edmar Moosmayer, Dietmar Strupat, Hubertus Schlerkmann,  

  Trainer Arthur Braun 

Vorne:  Konrad Heinrichs, Elmar Johnen, Erhard Krings (Tor), 

  Helmut Johnen, Günther Johnen, es fehlt Konrad Plum 

 

Die 3. Mannschaft spielte in einer  

Zehnergruppe der 3. Hallenklasse. Sie war 

im Spieljahr 1974/75 die Überraschungs-

mannschaft des TV Roetgen. Nach ihrem 

Einstand 1973 war sie schon im zweiten 

Spieljahr zu einer geschlossenen Einheit  

zusammengewachsen. In den 18 Meister-

schaftsspielen brauchten nur 15 Spieler 

eingesetzt  zu  werden.  Zum größten Teil 

konnte man die Spiele komplett  bestreiten 

und siegte. Nach neun Spielen stand man 

nach der ersten Serie ohne Punktverlust an 

der Tabellenspitze. Auch in der zweiten 

Serie wurde mit gleichem Elan weiterge-

kämpft. Ein Schönheitsfehler war das un-

entschiedene Ergebnis im letzten Spiel 

gegen die 2. Mannschaft von Bor. Brand 

(11:11) in Brand.  Mit einem  Punktekonto  

von 35:1 und einem Torverhältnis von 

270:158  wurde  man Gruppenmeister und 

stieg in die 2. Hallenklasse auf. Das Spiel 

um die  Kreismeisterschaft  in  der  Halle   

Königshügel gegen den anderen Gruppen-

sieger, der 2. Mannschaft des VfL Barden-

berg, wurde mit 9:12 verloren. Hier fehlte 

die Erfahrung, man mußte sich der Routine 

der Bardenberger Mannschaft beugen. 
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Die 3. Hallenhandball Mannschaft:  

 

Spielführer: Günther Johnen 

Torwart: Erhard Krings 

Feldspieler: Günther Johnen, Elmar Johnen, Herbert Johnen, 

Helmut Johnen, Wolfgang Johnen,  

  Hubertus Schlerkmann, Karl Heinz Plum,  

  Berthold Peters. Rolf Noppeney, Dietmar Strupat, 

Rolf Peters, Edmar Moosmayer, Konrad Heinrichs, 

Horst Steffens  

 

Die besten Torschützen: 

1.Dietmar Strupat 66      4.Berthold Peters        37 

2.Elmar   Johnen 65      5.Hubertus Schlerkmann   36 

3.Konrad  Heinrichs 40 

 

 
 

Meister der Kreisklassengruppe 1975: C-Jgd. 

 

Von links:  Jugendleiter Arthur Braun, Ralf Rüffgens, Gerd Peters,  

   Joachim Herzwurm, Ralf Oebel, Hans Dieter Cüpper,  

   Rudolf Schuhmacher, Gerd Graff 

Vorne:  Georg Hermes, Luz Döbbelin, Dirk Heeren, Edgar Dobbelstein,  

   Uwe Schneider, Stefan Kowalewski, Wolfgang Cremer 
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Meister der Kreisklassengruppe 1975: D-Jgd.  

 

Stehend v.links:  Übungsleiter Heinz Stoffels, Christian Sieper, Achim Heinrichs,  

  Reiner Mertens, Frank Oebel, Thomas Hollacher, Jörg de'Hesselle 

Vorne:  Jochen Hörster, Stefan Anders, Michael Anders,  

  Hanno Kowalewski, Christoph Hütten, Jürgen Teppler 

 

1975 wurde in Lübbecke bei Minden in  

Niedersachsen das letzte Endspiel um die 

Deutsche Feldhandballmeisterschaft ausge-

tragen. Nach fünf Aufstiegen verloren die 

erfolgreichen Handballer des TuS Nettel-

stett  dieses Endspiel gegen die TSG Hass-

loch mit 14:15 Toren. Im Landesverband 

Mittelrhein wurde noch in allen Klassen 

bis zur Oberliga Feldhandball gespielt.  

Eine Meisterschaft wurde allerdings nur 

noch in einfacher Runde durchgeführt. Die 

Vereine betrachteten diese Spiele als eine 

Überbrückungsrunde bis zur nächsten  Hal-

lensaison, deren Vorbereitung jetzt schon  

bis bei den kleinsten Vereinen Vorrang 

hatte. 

Bedingt durch diesen allgemeinen  

Trend wurde auch im TV Roetgen keine 

intensive Vorbereitung mehr auf die Feld-

handballspiele betrieben. In der einfachen 

Meisterschaftsrunde, in der die Mannschaft  

durch Auslosung nur zwei Heimspiele hat-

te, konnte keines der acht M-Spiele ge-

wonnen werden.  Das bedeutete Abstieg in  

die Landesliga. In den Aufzeichnungen 

heißt es: "Angesichts des international 

immer mehr dominierenden Hallenhand-

balls wird auch im TV Roetgen voraus-

sichtlich 1976 nur noch eine Mannschaft  

an den Großfeldspielen teilnehmen."
5
 

  

                                                           
5
 1975 wurden international die letzten Feld-

handballmeisterschaften durchgeführt. 
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Die 1. Feldhandball Mannschaft:  

 

Spielführer: Lambert Wilden 

Torwart: Walter Krichel  

Feldspieler: Lambert Wilden, Herbert Gronloh, Edmar Moosmayer, 

Arthur Braun, Theobald Wilden, Reinhard Wilden, 

Arno Kuhlmann, Paul Josef Vossel,  

  Bernd Thränhardt, Erhard Krings,  

  Andreas Kaudelka 

 

Die besten Torschützen: 

1.Lambert  Wilden 15      2.Reinhard Wilden       11 

2.Theobald Wilden 11      4.Bernd    Thränhardt    8 

 

Die 2. Feldhandballmannschaft spielte 

in der 1. Kreisklasse in einer Gruppe von 

11 Mannschaften. In zehn Spielen hatte 

man nur drei Heimspiele. Zwei Spiele 

wurden gewonnen, vier weitere Punkte 

wurden durch Nichtantreten der Gegner 

zuerkannt. Auch hier absinkender Trend 

zum Feldhandball. So verabschiedete sich 

schon die 2. Mannschaft des TV Roetgen  

am 3. Juli 1975 mit einem 8:7 Sieg  bei der 

2. Mannschaft von Bor. Brand vom Feld-

handball. 
 

Das letzte Aufgebot der 2. Feldhandball Mannschaft:  

 

Spielführer: Rolf Schmitz 

Torwart: Helmut Johnen 

Feldspieler: Rolf Schmitz, Fritz Ehrig, Ingo Stoffels,  

  Manfred Schmitz, Winfried Schartmann,  

  Konrad Heinrichs, Heinz Stoffels, Erich Wilden, 

Christian Grau, Dieter Schmitz, Rolf Noppeney, 

Herbert Johnen, Hubertus Schlerkmann,  

  Günther Johnen, Reiner Graff, Gerhard Lenzen 

 

Die besten Torschützen:  

1.Manfred Schmitz      19      3.Erich Wilden         9 

2.Fritz   Ehrig        15      4.Rolf  Schmitz        7  

 

Die Jugendmannschaften spielten 

schon einige Jahre nur nach Hallenart,  

allerdings trugen sie ihre Meisterschaften 

auf Kleinfeld und in der Halle aus. Unter 

Arthur Braun qualifizierte sich die A-Jgd.  

für die Verbandsklasse des Mittelrheins.  

Die B-Jgd. belegte in der Sondergruppe 

des Kreises Aachen einen vierten Ta-

bellenrang. Die C-Jgd. wurde auf Kleinfeld 

Kreismeister und belegte in der Sonder-

gruppe der Halle den fünften Rang.  Die D-

Jgd. unter Heinz Stoffels wurde bei der  

Kleinfeldmeisterschaft ohne Niederlage  

Gruppensieger und stieg in die Sonderklas-

se auf. In der Hallenmeisterschaft in der 

Sondergruppe wurde ein ausgezeichneter  

4. Tabellenrang erreicht. Eifrig waren auch 

die kleinsten Handballer. Unter Leitung 

von Fritz Ehrig konnte man auf Kleinfeld  

nur zwei Spiele gewinnen. In den Hallen-

spielen hatte man mehr Erfolg, hier verlor 

man nur noch gegen die Spitzenmann-

schaften. 
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Die Mannschaften: A-,B- und C-Jgd. wie im Vorjahr 

 

Die D-Jgd. Hallen-Mannschaft:  

 

Spielführer:  Achim Heinrichs 

Torwart:  Hanno Kowalewski 

Feldspieler:  Achim Heinrichs, Reiner Mertens,  

   Christian Sieper, Thomas Hollacher, Frank Oebel, 

Joerg de'Hesselle, Jochen Hörster,  

   Michael Anders, Stefan Anders, Christoph Hütten, 

Jürgen Teppler, Guido Hermes 

 

Die E-Jgd. Hallen-Mannschaft: 

 

Spielführer:  Christoph Hütten 

Torwart:  Christoph Hütten 

Feldspieler:  Hubertus Wynands, Andreas Schartmann,  

   Dirk Schmitz, Frank Ehrig, Ralf Schartmann,  

   Jürgen Teppler, Norbert Wilden, Tobias Sieper, 

Jochen Krott, Udo Manke, Joachim Schuhmacher 

 

In den anderen Abteilungen des Ver-

eins wurde 1975 auch positive Breitenar-

beit geleistet. Bei den Leichtathleten gab  

es sogar Spitzenleistungen der beiden Aus-

nahmesportler Josef Plum und Carlo 

Thränhardt. In der Turnabteilung besuch-

ten zirka 200 Aktive die wöchentlichen 

Übungsstunden. Hier waren es in der  

Mehrzahl Kinder. Aber es wurde geturnt, 

gespielt und Gymnastik getrieben. Hier 

herrschte reges Leben. Bei den Älteren 

wurden auch außerhalb des Übungsbe-

triebs die Geselligkeit und der Zusammen-

halt gefördert.  

Leider fehlte es noch immer an  weiter-

führenden Leistungsriegen der Männer und 

Frauen. Trotz unermüdlicher Arbeit von 

Werner Kreitz und Frau Wynands im  Lei-

stungsturnen der Kinder, war  kein dauern-

der Erfolg zu verzeichnen. Fast ausschließ-

lich ging der aufgebaute Nachwuchs mit 

14 Jahren wieder ab, oder er wendete sich 

einer anderen Sportart zu. Diesem Zeichen 

der Zeit versuchte man mit Kräften  entge-

genzuwirken. Hier fehlten aber leider  im 

Verein die Übungsleiter, die den ausgebil-

deten Nachwuchs ab 14 Jahren übernah-

men, um die jungen Leute für die schöne 

Turnsache zu  begeistern. Da  hatten  es  

die Abteilungen der Mannschaftsspiele 

wesentlich leichter. 

So zeichnete sich die  Riege der Jeder-

mannturner durch regen Besuch der 

Übungsstunden aus. Hier wurde das Tur-

nen durch  bewegungsfördernde  Wettspie-

le ergänzt und zu  einer interessanten 

Übungsstunde gestaltet. Unter ihrem   Lei-

ter Erich  Johnen zeichnete die Gruppe sich 

durch eine gute Kameradschaft aus, die 

auch in geselliger Runde ausgiebig ge-

pflegt wurde. Auch die Hausfrauen-, Turn- 

und Spielabteilung wurde von Sportlehre-

rin Waltrud Wynands ausgezeichnet ge-

führt. In dieser Abteilung fanden die Haus-

frauen Anregung, Ausgleich und Entspan-

nung. Neben Spielen, Wandern und  Feiern 

waren die Frauen auch noch ehrgeizig und 

nahmen an Wettkämpfen teil. Eine Prell-

ballmannschaft nahm an den Meisterschaf-

ten der Gaugruppe Süd teil. Anläßlich der 

Grenzlandspiele am 29. Mai 1975 in Roet-

gen, richtete man ein Turnier aus. Beim 

Gaualtersturnfest kamen die Hausfrauen zu 

folgenden Siegen: 
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Volkstümlicher Dreikampf:    3.Gretel  Reichmann  

(36 bis 45 Jahre) 6.Irmgard Peters 

(52 bis 58 Jahre) 1.Waltrud Wynands 

(59 und älter)               1.Maria   Schmitz  (72 Jahre)  

 

Leichtathletischer Dreikampf:  

(37 bis 47 Jahre) 2.Edith   Graff 

 

Folgende Sportabzeichen in Gold wurden abgenommen:  

(Wiederholungen) 

Inge Schaarschmidt  (2)      Margret Georges    (2) 

Rosi Hütten         (2)      Edith   Graff      (2) 

Irene Arnolds        (3)      Luzia   Küsgens    (3) 

Philomene Peters         (3)      Waltrud Wynands   (15)   

 

Bei den Kindern, betreut und geführt 

von Ruth Hammers, Christel Keichgens 

und Werner Kreitz, wurde wertvolle Ver-

einsarbeit an der Basis geleistet. Beim 

Gaukinderturnfest 1975 in Richterich  

wurde für  das  Gruppenturnen  eine  Riege  

Jahrgang 1965 eingesetzt. Ebenfalls konnte 

man einige Jungen und Mädchen  gleichen  

Alters für leichtathletische Wettkämpfe 

stellen. Eine Mädchengruppe des TV 

Roetgen und des TV Setterich gestaltete 

mit einem Klöppeltanz die Abschlußfeier 

des Kinderturnfestes. Die traditionelle 

Wanderung am Christi Himmelfahrtstag 

fand unter Führung von Werner Kreitz 

statt, an der viele kleine und große Wan-

derfreunde  teilnahmen. Höhepunkt für die 

Kinder war schließlich eine Nikolausfeier  

mit Schauturnen, bei  dem auch  die  Eltern  

der  Kinder eingeladen waren. Das  machte  

besonderen Spaß, weil auch als Belohnung  

für die Leistung vom Weihnachtsmann  

eine Tüte mit Süßigkeiten überreicht wur-

de. Frau Liebtrau, die die Betreuung der  

Kleinsten übernommen hatte, machte in 

Gegenwart der Eltern auf die Probleme der 

Leitung einer so großen  Anzahl  von Kin-

dern aufmerksam. Sie bat dabei um zusätz-

liche Helferinnen, um eine optimale Be-

treuung der Kinder zu gewährleisten. Nur 

so könne man vernünftige und der Sache 

dienende Übungsstunden durchführen. Bei 

den älteren Kindern hatten sich dankens-

werterweise Frau Stoffels und Frau 

Schneider für die Betreuung zur Verfügung 

gestellt. 

Die Volleyballabteilung unter Führung 

von Hertha Gerlach, die jetzt im zweiten 

Jahr bestand, erfreute sich regen Zu-

spruchs. Zu Beginn der Herbstsaison konn-

te erstmalig eine Herrenmannschaft zu den 

Meisterschaftsspielen in die neugegründete 

Kreisklasse Aachen gemeldet werden.  Die 

von Roland Borning trainierte Mannschaft 

spielte in einer Gruppe von neun Mann-

schaften. Die ersten Heimspiele in der 

Roetgener Sporthalle bestritt die Mann-

schaft gegen ATG  und der 2. Mannschaft 

der Hansa Simmerath. In dieser ersten 

Meisterschaftsrunde von 16 Spielen  konn-

ten überraschend schon fünf Spiele ge-

wonnen werden, elfmal verließ man aller-

dings  als Verlierer  die Begegnungen. Mit 

einem Satzverhältnis  von 22:40 und 10:22 

Punkten konnte man den 7. Tabellenrang  

vor den 2. Mannschaften von Hansa Sim-

merath und Eintracht Heinsberg halten. 

Meister wurde die 1. Mannschaft von TV 

Eintracht Heinsberg mit 32:0 Punkten. In  

einem Freundschaftsturnier konnte man  

gegen  zwei Mannschaften des klassehöhe-

ren Post SV Aachen in drei Sätzen 2:1 ge-

winnen. In einem weiteren Turnier, das 

von der Kernforschungsanlage Jülich am 

28. Juni 1975 in Jülich ausgerichtet wurde,  

konnte man einen 4. Rang belegen. In 

Vorbereitung befand sich eine Damen-

mannschaft,  die auch von Roland Borning 

trainiert  wurde. Sie sollte im kommenden 

Jahr zu den Pflichtspielen gemeldet wer-

den.  
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Die 1. Hallenmannschaft 1975/76 
 

Von links:  Lambert Wilden, Herbert Gronloh, Arno Kuhlmann, Dieter Schmitz, 

  Bernd Thränhardt, Erich Wilden, Obmann Walter Wilden 

Vorne:  Andreas Kaudelka, Berthold Kurowski, Erhard Krings, Berthold Peters  

 

Durch das Renommee der Spitzenathle-

ten des Turnvereins befand sich die 

Leichtathletikabteilung in einen Auf-

schwung. Besonders viele Jugendliche 

besuchten die Übungsstunden und nahmen 

auch an den Wettkämpfen teil. Großen 

Anklang fand der Grenzlandlauf, der im 

Rahmen der Grenzlandspiele zum ersten 

Mal in Roetgen  stattfand. Dieser Lauf war 

der Vorläufer des späteren  Rakkeschlaufes 

des TV Roetgen. Bei  schönem Frühsom-

merwetter hatten sich am 29. Mai 1975,  

im Rahmen der Vereinsveranstaltung, viele 

Zuschauer bei Start und Ziel an der Ge-

meindesporthalle eingefunden, um die 

spannenden Laufwettbewerbe mitzuerle-

ben. Zunächst starteten am frühen Nach-

mittag die Jugendläufe über 880, 1500 und 

2500 Meter. 

 

Hier die Ergebnisse der Roetgener Läufer: 

Schülerinnen C,   880 m:2.Marie Luise Plum   TV 3:07 Min 

Schüler C,        880 m:2.Torsten   Liebtrau TV 3:00  ~  

Schülerinnen A,  1500 m:2.Rita      Kaulen   TV 5:58  ~  

  3.Claudia   Krings   TV 7:35  ~  

Schüler B,       1500 m:1.Otmar     Knott    TV 4:45  ~  

Weibliche Jgd.B, 2500 m:3.Hannelore Daniels  TV   11:50  ~  

Männliche Jgd.B, 2500 m:3.Dieter    Hammel   FC 9:07  ~  

Männliche Jgd.A, 2500 m:3.Horst     Recker   FC 9:35 ~ 
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Gegen 15,30 Uhr startete dann mit dem 

25 km Lauf der  Hauptlauf der Veranstal-

tung. Es wurden drei Läufe über diese 

Strecke gelaufen, bei denen als einzige 

Frau Irmgard Breuer aus Kesternich am 

Start war. Lauf 1, Jahrgänge 1944-56, Lauf 

2, Jahrgänge 1936-43, Lauf 3, Jahrgänge 

1925-35. Alle Jahrgänge starteten gleich-

zeitig, wurden aber gesondert gewertet.  

Der Roetgener Josef Plum setzte sich so-

fort an die Spitze des Feldes, gefolgt von 

Willi Roggendorf aus Krefeld und Helmut 

Urbach aus Porz. Urbach  hatte vor einer 

Woche einen Weltrekord im 100 km Lauf 

aufgestellt. In der achten von insgesamt 

zehn Runden schloß der Spitzenläufer  

Roggendorf zu Josef Plum auf. Beide lie-

fen dann Hand in Hand über die Ziellinie.  

Für diesen Lauf wurde eine Zeit von 

1:27,32 Std. gestoppt. Helmut Urbach  

vom GSV Pors brauchte als Sieger des 

zweiten Laufes die Zeit von 1:32,34 Std.     

In weiteren Veranstaltungen des Jahres  

holte Josef Plum trotz Trainingsrückstand  

noch dreimal einen 1. Platz auf den  langen 

Strecken. Auch 1975 wurde er Kreismei-

ster über 5000, sowie 10000 Meter und im 

Crosslauf. Beim 9. Aachener Volkslauf, 

bei dem in der Hauptklasse Leistungssport 

geboten wurde, erreichte Plum hinter 

Scheeren, DJK Kohlscheid und Knops, TV 

Siersdorf nur den 3. Platz. Hier zeigte sich 

zum ersten Mal, daß er Schwierigkeiten 

auf den langen Strecken hatte. 

Der Jugendhandballer Carlo Thränhardt  

brachte im Laufe des Jahres im Hoch-

sprung, für hiesige Verhältnisse erstaunli-

che Ergebnisse. Im laufenden Jahr 1975 

verbesserte er auf  regionalen Sportveran-

staltungen sechsmal seine Leistung bis auf  

eine Sprunghöhe von 2,09  Meter. Das 

erregte natürlich im Verein und über den 

Kreis Aachen hinaus Aufsehen. Carlo 

Thränhardt war außerdem ein guter Werfer 

der Hallenhandballmannschaft der  A-Jgd. 

des TV Roetgen und brachte gute  Leistun-

gen beim Speerwurf. In der Kreisbestenli-

ste stand er im Hochsprung und Speerwurf 

an 1. Stelle. Die DLV-Liste führte ihn im 

Hochsprung auf den 5. Platz. Diese Lei-

stungen berechtigten zu der Hoffnung, daß 

dieses Talent einmal zur Deutschen Spit-

zenklasse, wenn nicht Weltelite vorstoßen 

würde. 

Bei den Deutschen Jugendmeister-

schaften in Augsburg erreichte Carlo 

Thränhardt mit 2,04 m den 3. Platz. Einige 

Wochen später, bei einem Kreisvergleichs-

kampf der Leichtathleten aus 16 Kreisen, 

übersprang der Spitzenathlet vom TV 

Roetgen 2,05  Meter. Zum Saisonschluß  

auf einem Sportfest  in  Dortmund schraub-

te er seinen Rekord auf 2,09 und verbesser-

te damit die  Bestleistung des Kreises 

Aachen im Hochsprung auf eine nie dage-

wesene Höhe. Sicher sollte ein solches 

Talent gefördert werden. In dieser Rich-

tung konnte der TV Roetgen ihm sicher 

nicht weiterhelfen. So mußte Carlo 

Thränhardt sich dem Spitzenverein ASV 

Köln anschließen. Für den Kreis Aachen 

und damit auch für den TV Roetgen war 

das für die Leichtathleten ein großer Ver-

lust. Die Handballer des TV Roetgen 

brauchten aber vorerst nur teilweise auf 

ihren prominenten Spieler zu verzichten, 

sie konnten allerdings keine großen Zu-

kunftspläne machen, weil Thränhardts Lei-

stungssport ihn immer mehr in Anspruch 

nahm. 

In der Tischtennisabteilung ging es 

jetzt nach Jahren der Vorbereitung zögernd 

vorwärts. Abteilungsleiter Fritz Jansen 

konnte von  bis zu 15 Jugendlichen berich-

ten, die sich unter Leitung von Frau  Irene  

Stoffels einem regen Training  unterzogen.  

Hier war das  Fernziel, Nachwuchs für die 

Seniorenmannschaften heranzuziehen.  

Erstmalig konnte 1975  eine  Damenmann-

schaft an den Pflichtspielen der  Kreisklas-

se im Bezirk Aachen teilnehmen. Es konn-

ten allerdings noch keine Erfolge erzielt 

werden, doch durch  eine  sichtbare Lei-

stungssteigerung war zu hoffen,  daß bald  

ein erstes Spiel gewonnen wurde.  Geplant 

war, für die nächste Meisterschaftssaison 

auch eine Herrenmannschaft zu melden. 

Um diese Ziele zu erreichen, herrschte 

zurzeit lebhafter Übungsbetrieb an sechs 

Platten. 

Wie ein roter Faden lief durch die Ge-

schichte des Turnvereins die  Frage der  
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Übungsstätten und der Vereinslokale.  Die 

Übungsstätte war immer eng mit dem Ver-

einslokal verbunden. Als dann 1930 mit 

Hilfe des Vereinswirtes Paul Vossel die 

vereinseigene kleine Turnhalle erbaut wur-

de, war auch für lange Zeit Sportplatz und 

Verkehrslokal am Lammerskreuz. Auch 

der Ausbau des Gemeindesportplatzes  

1958 im "Wiedevenn" änderte daran 

nichts. Doch mit dem Bau der Gemeinde-

turnhalle 1970 und mit dem Gang der Ver-

einswirte in den Ruhestand  ließ  der Ver-

kehr im Vereinslokal nach und kam 1974 

völlig zum Erliegen. Im Jahre 1975 hatte  

man kein Vereinslokal mehr, und die neue 

Sporthalle war mit  ihrer Spielfläche von  

18 mal 33 Meter  für  Leistungsmannschaf-

ten zu klein geworden. Durch die Entwick-

lung im Hallenhandball im Allgemeinen 

und den Aufstieg von TV-Mannschaften in 

die Verbandsklassen im Besonderen, wur-

de auch wieder die Frage der Übungsstätte  

vordergründig. So mußten nach dem Auf-

stieg der 1. Mannschaft in die Landesliga 

die Heimspiele in der Simmerather Sport-

halle ausgetragen werden. Auch ein An-

trag, wenigstens die A-Jgd. nach ihrem 

Aufstieg in die Verbandsklasse in der 18 

mal 33  Meter großen Halle spielen zu las-

sen, wurde vom Handballverband Mittel-

rhein abgelehnt. So mußten jetzt beide Lei-

stungsmannschaften des Turnvereins alle  

Meisterschaftsspiele auswärts  austragen. 

Eine beantragte Hallenerweiterung auf 18 

mal 43 Meter wurde  von  der Gemeinde 

mit Zurückhaltung behandelt und nach 

Weiterleitung an die Bezirksregierung zu-

nächst abgelehnt. Dem TV Roetgen blieb 

nur noch der Weg offen, eine Hallenerwei-

terung in eigener Regie zu betreiben. Ein 

entsprechender Antrag wurde an die  Be-

zirksregierung in Köln gerichtet, die Halle 

um 10 Meter auf 18 mal 43 m zu erwei-

tern. Als Antwort bekam der Verein die 

Nachricht, es werde in dieser Angelegen-

heit eine Ortsbesichtigung stattfinden.  

Diese fand dann  auch statt, aber eine  

Antwort, ob dieses Projekt förderungswür-

dig sei, blieb vorerst aus. Der Verein war  

aber bereit, den  langen Weg bis zur Bewil-

ligung des  Bauvorhabens zu gehen. 

Der Mitgliederbestand am Ende des 

Jahres 1975 war auf weit über 500 Perso-

nen gestiegen. Neben den 28 Ehrenmit-

gliedern und einer großen Anzahl Kinder 

unter 14 Jahren gehörten dem Verein  188 

Männer und 154 Frauen an. Zurzeit nah-

men an den Übungsstunden des TV Roet-

gen etwa 440 Aktive in den zehn Gruppen  

und  Abteilungen des Vereins teil. 
 

An Ehrungen wurden ausgesprochen: 

 

Verdienstnadel des TV Roetgen: Carlo Thränhardt 

Urkunde 10 Jahre Senior mit Ver. Nadel: Christian Grau 

Urkunde 20 Jahre Senior im TV Roetgen:  Robert Hermes 

Silberne Ehrennadel des TV Roetgen: Arthur Braun 

Ehrenmitgliedschaft des TV Roetgen: Erich Stollewerk 

Schiedsrichter 1975:   Robert  Hermes,  

     Gerhard  Lenzen, 

     Rolf  Noppeney 
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Läufergruppe mit Karl Heinz Plum: Zweiter Straßenlauf in Roetgen  

Volleyball: Unter Leitung von Hertha Gerlach und Ronald Borning  

Feldhandball: Die letzte Meisterschaft beim TV Roetgen 

Das Jahr der Neuanfänge und Beendigungen im Verein  

Ende der Laufbahn: Josef Plum 

 Carlo Thränhardt nach Köln 

Prellballerinnen hören auf 

 

 

Das Jahr 1976 
  

45 Jahre hatte der Turnverein seit 1930 

im Lokal Paul Vossel, und später Vos-

sel/Wollgarten am Lammerskreuz ver-

kehrt. 1975 fand dort die letzte Generalver-

sammlung statt. Man hatte noch kein neues 

Vereinslokal gefunden, als am 12. März 

1976 im Lokal Eggen am Markt, Inhaber 

Franz Reinartz, die diesjährige Generalver-

sammlung stattfand. 54 Mitglieder waren 

anwesend, als Vorsitzender Werner  Kreitz 

um 19,50 Uhr die Versammlung eröffnete.  

Nach der Begrüßung bat er um eine Ge-

denkminute für die verstorbenen Mitglie-

der Erwin Buckenhofer und Adolf Wilms. 

Nachdem Geschäftsführer Heinz Stof-

fels die Niederschrift der letzten Versamm-

lung verlesen hatte, und diese angenom-

men worden war, wurden 42 neue Mitglie-

der in den Verein aufgenommen. Eine 

Namensliste war bekannt und wurde dem  

Protokoll  beigefügt. In einem allgemeinen 

Rückblick streifte der Vorsitzende noch  

einmal die Hauptereignisse des vergange-

nen Jahres. Darunter die  Höhepunkte  des  

1. Straßenlaufes, der im Rahmen der  

Grenzlandspiele stattgefunden hatte. Auch 

lobte er die gute Beteiligung an der Göt-

zwanderung und des Gaukinderturnfestes 

in  Richterich. Weiter mußte Kreitz mittei-

len,  daß in Sachen Turnhallenerweiterung 

noch nichts  unternommen werden konnte,  

weil noch keine Entscheidung der Regie-

rung anstehe. 

Der 1. Kassierer  Ingo Stoffels  gab im 

Kassenbericht 1975 eine Einnahme von  

26387,59 DM und eine Ausgabe von 

26218,14 DM  bekannt. Außer einer Rück-

lage von 5000 DM, die in den Ausgaben zu 

Buche standen, war damit ein Überschuß 

von 169,45 DM erwirtschaftet worden. 

Schon seit Jahren flossen Gelder in eine 

"Turnhallenrücklage", um eines Tages die 

dem Verein am Herzen liegende Übungs-

stättenfrage zu lösen. In einem der näch-

sten Jahresberichte wird über die Erläute-

rungen zum Kassenbericht, die Kassierer 

Ingo Stoffels jährlich abgab, ausführlicher 

geschrieben.  

Geschäftsführer Heinz Stoffels hielt ein 

Kurzreferat über die Sporthilfe  und die mit 

ihr verbundenen Versicherungen.  Der  von 

Stoffels für 1976 vorgesehene Haushalts-

plan hatte in Einnahmen und Ausgaben 

eine Höhe von 17600 DM. Die Hauptpunk-

te der Ausgaben waren die Übungsleiter-

honorare  von 4500 DM und die Verbands- 

und Versicherungsbeiträge  von 2000 DM.  

Der Etat wurde  einstimmig  gutgeheißen.  

Nachdem Kassenprüfer Heinrich Kreitz 

dem Kassierer eine  korrekte Kassenfüh-

rung bestätigt hatte und der  Versammlung 

Entlastung vorschlug, dankte Versamm-

lungsleiter Erich Stollewerk dem schei-

denden Vorstand für die geleistete Arbeit.  

Auf seinen Vorschlag wurde dem Gesamt-

vorstand einstimmig Entlastung erteilt und 

der geschäftsführende Vorstand erneut 

bestätigt. Um in den durch die Satzungsän-

derung gewollten Zeitabschnitt zu kom-

men, beschloß  die  Versammlung,  daß die 
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nächste Bestätigung  der Vorstandsspitze erst 1979 erfolgen sollte. 
 

Der Vorstand 1976: 

 

1.Vorsitzender: Werner  Kreitz    2.Helmut Johnen 

1.Geschäftsführer: Heinz Stoffels  2.Käthe  Kaulbars 

1.Kassierer: Ingo Stoffels  2.Alois  Nellessen 

  3.Georg Krings    4.Heinz  Böttger  

Turn-u.Spielwart:  Erich Johnen     

Oberturnwart: Werner  Kreitz     

Altersturnwartin:  Waltrud Wynands   

Frauenturnwartin:  keine  

Kinderturnwartin:  Ruth    Hammers 

Handballobmann: Walter  Wilden    

Jgd. Leiter:  Arthur  Braun 

Vor.Spielausschuß: Oskar Nellessen  

Leichtathletikw: K.Heinz Plum 

Tischtenniswart. Fritz Jansen    

Hallenwart:        Wilh.   Offermann 

Volleyballwart: Hertha  Gerlach     

Pressewart:  Helga  Giesen 

Spielausschuß: Manfred Schmitz, Wolfgang Reynartz, 

  Günther Johnen, Reiner Giesen  

Kassenprüfer: Ernst Krings, Kunibert Linzenich 

Trainer:           Arthur Braun (Handball),  

  Roland Borning (Volleyball) 

 

 Ehe die Versammlung gegen 22,45 

Uhr schloß, bat Roland Borning für die 

Volleyballer einheitliche Trainingsanzüge 

zu  beschaffen. Für die Spielertracht hatte 

man die Farben Rot/-Weiß gewählt. Turn-

bruder Erich Stollewerk erkundigte sich 

nach der Benennung eines neuen Vereins-

lokales. Darauf erwiderte der Vorsitzende, 

daß die Festlegung noch hinausgeschoben 

werden sollte,  bis der Trend über die jetzi-

gen Lokalverhältnisse besser erkennbar 

würden. 

 Die Hallenhandballer begannen mit 

der Meisterschaft 1975/76 am 27. Sept. 

1975. Die Heimspiele wurden in der Ge-

meindesporthalle von Simmerath ausgetra-

gen. In 18 Meisterschaftsspielen brachte  

man eine zufriedenstellende Leistung,  

man konnte bis zum Ende  der Meister-

schaft am 4. April 1976  den  4. Tabellen-

rang behaupten. Meister  wurde  die Mann-

schaft der SG Eschweiler, die auch den 

Aufstieg  in  die Verbandsliga schaffte. Im  

Kommentar für die 1. Mannschaft heißt es:   

"In einer normal verlaufenen Saison wur-

den 18 Spieler eingesetzt, und man erreich-

te punktgleich mit dem TV Kuchenheim 

den 4. Tabellenplatz. In einem Entschei-

dungsspiel um den aufstiegsberechtigten 3. 

Platz gegen den TV Kuchenheim  unterlag 

man in der Halle Königshügel  in Aachen  

recht unglücklich mit 17:18 Toren. Ver-

stärkt wurde die Mannschaft durch den 

Einsatz einiger Jugendspieler, neben   Ger-

not Wilden konnte der Hochspringer Carlo 

Thränhardt leider nur bedingt eingesetzt  

werden.  In den Vorbereitungszeiten seiner 

leichtathletischen Wettkämpfe war für ihn 

in den Handballspielen das Verletzungsri-

siko zu groß. In den Pokalwettbewerben 

auf  Kreis- und Verbandsebene mußte man 

jeweils schon in den ersten Spielen gegen  

Rhn. Würselen (21:15) und TV Palmers-

heim (12:10) ausscheiden. In den Freund-

schaftsspielen war in der Spielanlage eine 

steigende Tendenz zu bemerken. Die Ka-

meradschaft ist gut, der Trainingsbesuch  

ließe sich verbessern. Die größte Sorge der 
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Handballer mit Trainer und Obmann ist die 

zu kleine Turnhalle. Gelingt es nicht, in 

Zusammenarbeit mit der Gemeinde, diese 

Frage zu lösen, ist der Leistungsauftrieb 

und die jugenderzieherische Aufgabe in 

der Abteilung arg behindert." 
 

Die 1. Hallenhandball Mannschaft:  

 

Spielführer: Erich Wilden 

Torwart: Erhard Krings 

Feldspieler: Erich Wilden, Arno Kuhlmann, Berthold Peters,  

Herbert Gronloh, Lambert Wilden,  

Bernd Thränhardt, Hubertus Schlerkmann,  

Dieter Schmitz, Andreas Kaudelka, Gernot Wilden, 

Carlo Thränhardt 

 

Die besten Torschützen: 

1.Lambert Wilden       153    4.Carlo   Thränhardt     57 

2.Bernd   Thränhardt   101    5.Herbert Gronloh        55 

3.Erich   Wilden        98    6.Arno    Kuhlmann       43 

 

Auch die zweite Hallenhandballmann-

schaft hatte in der 2. Hallenklasse Gruppe 

2 in ihrer 10'er Gruppe 18 Meisterschafts-

spiele. Ihr  war  mit drei gewonnenen Spie-

len ein guter Start gelungen, sie wurde aber 

dann durch Verletzungen zurückgeworfen. 

Doch konnte bis zur Halbzeit der Spiele 

ein mittlerer Tabellenstand gehalten  wer-

den. Die Mannschaft hatte eine sehr breite 

Streuung auf personeller Basis. Die 

Stammspieler steuern auf das 20. Spieljahr 

ihrer Laufbahn als Senior zu. Trotzdem 

konnte durch vier weitere Siege in der 

zweiten Serie der Mittelfeldplatz gehalten  

werden. Bei den  Pokalspielen auf Kreis-

ebene konnten drei Siege errungen werden.  

Doch das gewonnene Spiel gegen die dritte 

Mannschaft von Alem. Aachen (17:11)  

wurde wegen Mitwirkung von Spielern aus  

der 3. Mannschaft (Mannschaften gleicher 

Klasse), mit 0:0 für Alemannia gewertet. 

Das bedeutete, daß man ungeschlagen  

durch einen Formfehler aus dem Wettbe-

werb ausgeschieden war. Die  Mannschaft 

hatte einen guten Zusammenhalt. Was im 

höheren Alter an Beweglichkeit und 

Schnelligkeit fehlte, wurde durch Erfah-

rung und Routine wettgemacht.  
 

Die 2. Hallenhandball Mannschaft:  

 

Spielführer: Fritz Ehrig 

Torwart: Walter Krichel, Berthold Kurowski 

Feldspieler: Fritz Ehrig, Rolf Schmitz, Heinz Stoffels,  

  Manfred Schmitz, Ingo Stoffels, Karl-Heinz Plum, 

Christian Grau, Gerhard Lenzen, Wolfgang Johnen,  

Arthur Braun, Paul-Josef Vossel 

 

Die besten Torschützen: 

1.Rolf   Schmitz    86     4.Heinz   Stoffels     44 

2.Fritz  Ehrig      71     5.Manfred Schmitz      40  

3.Arthur Braun      54     6.Ingo    Stoffels     29  
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 Die 3. Mannschaft hatte es als Aufstei-

ger in die  2.Hallenklasse Gruppe 1 sehr 

schwer. Man gewann in der ersten Serie  

nur zwei Spiele und stand an vorletzter 

Stelle auf einem Abstiegsplatz. Im zweiten 

Durchgang konnte die Mannschaft sich 

aber steigern. Durch eine vorbildliche  

kämpferische Leistung glückte ein rasanter 

Endspurt, bei dem die letzten fünf Spiele 

gewonnen wurden. Mit Erreichen des  

siebten Ranges hatte man mit dem Abstieg  

nichts mehr zu tun. 
 

Die 3. Hallenhandball Mannschaft:  

 

Spielführer:  Helmut Johnen 

Torwart:  Reiner Vossel 

Feldspieler:  Helmut Johnen, Burkhard Krings, Theobald Wilden, 

   Edmar Moosmayer, Konrad Heinrichs,  

   Günther Johnen, Reinhard Wilden,  

   Bernhard Wilden, Herbert Johnen, Rolf Peters, 

   Dietmar Strupat, Friedhelm Schartmann 

 

Die besten Torschützen: 

1.Reinhard Wilden    112     3.Bernhard Wilden    44  

2.Theobald Wilden 90     4.Dietmar Strupat    41 

 

Am 2 .Mai 1976 startete noch eine 

Feldmeisterschaft in der Landesliga des 

HVM. Es war die letzte Meisterschaft an 

der sich der TV Roetgen mit einer Mann-

schaft beteiligte. Mit dem Feldhandball-

spiel wurde schon 1928 im Turnverein 

Roetgen begonnen, doch schon einige  

Jahre vor dem 2. Weltkrieg kam der Spiel-

betrieb durch die Zeitumstände zum Erlie-

gen. Erst nach dem Kriege, seit 1946,  

wurde dieses Spiel im Verein intensiv be-

trieben. Durch die Entwicklung im Hallen-

handball seit den 60'er Jahren, besonders 

auf internationaler Ebene, verlor der Feld-

handball auch in Deutschland immer mehr 

an Boden. Zu dieser Zeit spielten die Ju-

gendmannschaften nur noch auf Kleinfeld 

und in der Halle. Demzufolge wurden in  

den Vereinen schon Anfang der 70'er Jahre 

die ersten  Seniorenmannschaften von den 

Feldspielen zurückgezogen. Auch wurde 

durch die Ausweitung des Spielbetriebes 

auf Hallenart die Vorbereitung der Mann-

schaften auf beide Meisterschaften beson-

ders für die kleinen Vereine erschwert. So 

spielte 1976 im TV Roetgen nur noch  eine 

Mannschaft auf großem Feld in einer 10'er 

Gruppe der  Landesliga des HVM. 

Die Meisterschaft wurde in einfacher  

Runde  ausgetragen, die Heimspiele waren 

ausgelost. Von den neun Spielen hatte man  

fünf Heimspiele gezogen. Davon wurden 

drei gewonnen, einmal unentschieden ge-

spielt (12:12 gegen SG Eschweiler) und  

einmal trat der Gegner nicht an (SC Ober-

wiehl). Am  13. Juni 1976 wurde  in Roet-

gen das letzte Feldhandballspiel in einer  

offiziellen  Meisterschaftsrunde  gegen den 

SC Pulheim  (12:8)  ausgetragen.  Der letz-

te Sieg der Roetgener wurde am 20. Juni 

1976 in Refrath (9:11) gegen den dortigen 

Turnverein errungen. Damit verabschiede-

te sich der TV Roetgen mit einem guten 2. 

Tabellenplatz in der Landesliga vom  

Feldhandball. Meister wurde der SV Ei-

lendorf, gegen den man das einzige Spiel 

verloren (13:14) hatte und der dann auch 

noch ein Jahr länger dem Feldhandball die 

Treue hielt. 

Von einigen Spielen der Traditions-

mannschaften abgesehen wurde nun in 

Roetgen dieser schöne Sport nicht mehr 

durchgeführt. Wenn man von den Jahren 

vor dem 2. Weltkrieg absieht, in denen 

man von 1928 bis 1936 nur mit wenigen 

Mannschaften Handball spielte, hatte  man 

doch seit 1946 in steigendem Maße 30 

Jahre Feldhandball gespielt und große Er-

folge erzielt. Man war von der 2. Kreis-

klasse bis zur Oberliga aufgestiegen. 
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Das letzte Aufgebot im Feldhandball 1976:  

 

Spielführer: Herbert Gronloh 

Torwart:  Walter Krichel, Erhard Krings 

Feldspieler: Herbert Gronloh, Ingo Stoffels, Heinz Stoffels, 

Fritz Ehrig, Konrad Heinrichs,  Rolf Schmitz, 

Lambert Wilden, Arthur Braun, Paul Josef Vossel, 

Christian Grau, Edmar Moosmayer, Gerhard Lenzen, 

Andreas Kaudelka, Karl Heinz Plum,  

   Bernd Thränhardt, Winfried Wynands,  

   Carlo Thränhardt, Dietmar Strupat, Günther Johnen 

 

Die besten Torschützen: 

1.Carlo Thränhardt 30      3.Lambert Wilden    15 

2.Bernd Thränhardt 19      4.Heinz   Stoffels   9 

                    4.Herbert Gronloh    9  

 
Die Abschluß Bilanz im Feldhandball: Für die 1. Mannschaft 

 

1. Spiel nach dem 2. Krieg im 20. Jahrhundert:  

30. Juni 1946 in Kalterherberg (5:6 Sieg)  

 

Spiele: 782,  Siege: 388,  Remis: 67,  Niederlagen: 327     

 

Tore:   7267:6546  = ein Plus von 721 Toren 

 

Letztes Spiel: 20. Juni 1976 in Refrath (9:11 Sieg)  

 

Unter Jugendleiter Arthur Braun und 

den Übungsleitern Fritz Ehrig und Heinz 

Stoffels  nahmen 1976 sechs Jugendmann-

schaften auf Kleinfeld und in der Halle teil.  

Da jetzt schon im Kreis Aachen mehr Hal-

len zur Verfügung standen, waren die 

Kleinfeldspiele in einer Sommerrunde  

zusammengefaßt worden.  In  dieser  Run-

de qualifizierten sich die A- und B-Jgd.  

für die Sondergruppe ihrer Klassen. In der 

Hallenmeisterschaft erreichte die A-Jgd.  

den 2. Platz  und die B-Jgd. den 4. Platz in 

den höchsten Klassen des Kreises. Die C-

Jgd. wurde Zweiter in der Kreisklasse. In 

den oberen Hälften der Kreisklassentabel-

len waren auch die zweite B-Jgd. und die 

D- und E-Jgd. zu finden. Im Ganzen wur-

den gute Erfolge in der Jugendarbeit er-

reicht, der Leistungstrend zeigte nach  

oben. Die D-Jgd. fuhr zwei Tage nach 

Wervicq-Sud, der französischen Partner-

stadt der Gemeinde Roetgen und nahm 

dort im Rahmen einer Jugendbegegnung  

an einem Turnier teil. Da  die  Mannschaft 

nicht vollzählig antreten konnte, wurden 

beide Spiele verloren. Durch eine unterlas-

sene Berichterstattung konnten für dieses 

Jahr nur die Namen der D- und E-Jgd. auf-

geführt werden. 
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Aufstieg in die Jgd.-Hallenverbandsklasse: A-Jgd. 1975/76 

 

 Von links:  Jugendleiter Arthur Braun, Otmar Stollewerk, Carlo Thränhardt,  

  Gernot Wilden, Udo Krieger, Ralf Giesen  

Vorne:   Gerd Klubert, Winfried Wynands, Frank Reichmann, Rolf Welter 
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Gruppenmeister auf dem Kleinfeld, Aufstieg zur Sonderklasse: C-Jgd. 1975/76 

 

Von links:  Jugendleiter Arthur Braun 

Oben:  Lutz Döbbelin, Hans Dieter Cüpper, Uwe Schneider, Gerd Graff,  

  Rudolf Schuhmacher 

Mitte:  Ralf Rüffgens, Gerd Peters, Ralf Oebel, Johannes Herzwurm,  

  Dirk Heeren 

Vorne:  Georg Hermes, Edgar Dobbelstein, Wolfgang Cremer,  

  Stefan Kowalewski 
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Kreismeister in der Halle: B-Jgd. 1975/76  
 

Stehend v.links:  Jugendleiter Arthur Braun, Berni Plum, Michael Pihul, Gerd Graff, 

  Gerd Peters, Ralf Rüffgens, 

Vorne:  Dirk Heeren, Bernd Marquardt, Stephan Thonnessen, Frank Braun 

 
Die D-Jgd. Mannschaft:  

 

Spielführer: Guido Hermes 

Torwart: Harry Brandts, Trainer: Heinz Stoffels 

Feldspieler: Guido Hermes, Andreas Schartmann, Michael Anders, 

  Michael Mathee, Rudolf Schuhmacher,  

  Jürgen Teppler, Christoph Hütten,  

  Benno Schreiber, Jochen Krott, Eberhard Hermanns  

 

Die E-Jgd. Mannschaft:  

 

Spielführer: Hubertus Wynands 

Torwart: Udo Manke, Trainer: Fritz Ehrig 

Feldspieler: Hubertus Wynands, Hartmut Giesen, Marcus Krott, 

Dirk Schmitz, Ralf Schartmann,  

Gunar Schaarschmidt, Mark Schildknecht,  

Norbert Wilden, Tobias Sieper, Frank Ehrig  

 

Von der Turnabteilung unter Erich 

Johnen konnten keine besonderen  Aktivi-

täten gemeldet werden. Lediglich die  her-

vorragende Breitenarbeit in den Kinder-

gruppen, einschließlich Leistungsriege der 

Mädchen unter Frau Wynands, und der 

lebhafte Betrieb in der Jedermanngruppe 

waren positiv zu bewerten. Es fehlen nach 
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wie vor Leistungsriegen der Männer und 

Frauen.  Alle Bemühungen des Vorstandes, 

des im Geräteturnen traditionsreichen Ver-

eins, eine Wende herbeizuführen, blieben 

bisher erfolglos. Die Jedermannabteilung 

zeichnete sich neben der regen Beteiligung 

an den Übungsstunden auch durch Einsatz-

freudigkeit in Vereinsbelangen und Pflege  

der Geselligkeit aus. Bei den Senioren 

wurden nur von den Hausfrauen an  einer 

Veranstaltung teilgenommen. Beim Gaual-

tersturnfest in Aachen Brand, am 15. Mai 

1976, wurden folgende Siege errungen: 

 

Volkstümlicher Dreikampf:   

(36 bis 43 Jahre)             1.Christel Koch 

(52 bis 58 Jahre)             1.Waltrud  Wynands  

 

Leichtathletischer Dreikampf: 

(28 bis 36 Jahre)             1.Marlene  Görlitz 

                   4.Inge     Keils 

(37 bis 46 Jahre)             2.Edith    Graff  

 

Insgesamt 15 Frauen absolvierten die 

Übungen für das Sportabzeichen, darunter 

neben den Wiederholungen drei Neuer-

werbungen. Beim Prellball war ein Nach-

lassen der Aktivitäten zu verzeichnen, weil 

es an Nachwuchskräften fehlte. Es konnte 

demnach nicht mehr wettkampfmäßig an 

Spielen teilgenommen werden. 

In diesem Jahr konnten beim Gaukin-

derturnfest keine besonderen Erfolge er-

zielt werden. Auch die Leistungen der 

Mädchenriege bis 14 Jahre unter Frau 

Wynands hatten sich in Grenzen gehalten. 

Die Leistungen der Kleinkinder unter Ruth 

Hammers waren auch  zurückgegangen, es  

konnten keine besonderen Erfolge gemel-

det werden. Nach dem Hoch unter Finny 

Buckenhofer war es auch sehr schwer, die 

Leistungen noch zu steigern. Doch die 

Gruppe der Kleinkinder von 3 bis 6 Jahren, 

wurde durch die vorbildliche Betreuung 

durch Frau Liebtrau mit ihren Helferinnen 

immer größer. 

 An  Ermangelung anderer  turnerischer 

Aufgaben betätigte sich Oberturnwart 

Werner Kreitz auch in der Kinderabtei-

lung. Er leitete die Übungsstunden der 

Jungen bis 14 Jahre.  Unter  seiner Leitung  

wurde auch die diesjährige Götzwanderung  

durchgeführt. Trotz schlechten Wetters war 

eine rege Beteiligung, besonders von Kin-

dern und Jugendlichen, bei der Wanderung 

nach Rott zum Grillplatz festzustellen. 

Auch bei dem vorweihnachtlichen Schau-

turnen der Kinder mit anschließender Be-

scherung gab es große Beteiligung. Die  

Kinder aller Abteilungen des Vereins zeig-

ten den Erwachsenen Ausschnitte aus ih-

rem Übungsprogramm. So fand diese Ver-

anstaltung bei den Eltern großen Anklang, 

sie dankten den Kindern und ihren Betreu-

ern mit verdientem Beifall. Zur Bewälti-

gung der wöchentlichen Übungsstunden 

der Kinder, ohne Jugendliche, waren 18 

Leiterinnen und Leiter, Helfer und Helfe-

rinnen nötig. 

Wie angekündigt, spielten die Volley-

baller in ihrer zweiten Saison schon mit 

zwei Mannschaften. Neben den Herren 

hatte sich auch eine Damenmannschaft 

etabliert. Die Männer hatten schon viel 

hinzu gelernt. Nach den Rundenspielen 

standen sie in der Abschlußtabelle nach 16 

Spielen mit 18:14 Punkten auf dem 4. 

Rang der Kreisliga. Die Frauen, die zum 

ersten Mal an den Meisterschaftsspielen 

teilnahmen, konnten in der Kreisklasse 

schon einen mittleren Tabellenplatz be-

haupten. 

Ostern 1976 hatten beide Mannschaften 

an den Gaumeisterschaften teilgenommen  

und jeweils einen 4. Tabellenrang belegt.  

Die von Roland Borning trainierten Mann-

schaften verzeichneten also einen erfreuli-

chen Aufwärtstrend. In ihrem Jahresbericht 

schrieb die Abteilungsleiterin  Hertha  Ger-

lach:  "Es  ist  erfreulich,  daß immer mehr 

Jugendliche zum Volleyball kommen.  
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Unser Problem  ist aber, daß  die Übungs-

stunde am Freitagabend inzwischen so  

stark besucht wird, daß wir mit der größe-

ren Hälfte der Turnhalle, die uns zur Ver-

fügung steht schon nicht mehr auskom-

men. Eine Lösung für dieses Problem muß 

noch gefunden werden." Leider konnten 

die Namen der Frauenmannschaft nicht 

mehr vollständig ermittelt  werden.  Neben  

Hertha Gerlach waren Christa Stoffels und  

Margret Georges die Leistungsträgerinnen 

der Mannschaft.  

 

 

Die Männer der Volleyball Mannschaft 1976:   

 

Spielertrainer: Roland Borning   

Die Spieler:    Karl Heinz Klein, Dieter Plum,  

     Ulrich Vorpahl, Rolf Werker,  

       Winfried Wynands, Werner Schnettler,        

      Rolf Mathee, Gerd Seifen, Carlo Thränhardt 

 

Die Leichtathletikabteilung unter Karl 

Heinz Plum hatte durch ihre Vorbilder dem 

Langstreckenläufers Josef Plum und dem  

Hochspringers Carlo Thränhardt einen 

großen Auftrieb erhalten. Besonders die 

Jugend drängte zur Leichtathletik. So hatte  

sich eine Läufergruppe von zirka 20 Ju-

gendlichen gebildet, die  regelmäßig trai-

nierten und an allen Laufveranstaltungen 

im Kreis Aachen und teilweise auch dar-

über hinaus teilnahmen. 36 Veranstaltun-

gen besuchten diese Läufer im Laufe des 

Jahres. Die größten Erfolge hatten die 

Mannschaftssiege der Schüler A. und B. 

bei Läufen in Herzogenrath, Würselen und 

Brand.  Die gleichen Mannschaften siegten 

auch  bei Läufen in Köln und Gummers-

bach.  Auch wurde gestartet bei den  

Nord/Rhein Meisterschaften sowie bei 

einem Crosslauf in Belgien, wobei die 

Teilnahme schon ein Erfolg war.    

 Auch schöne Einzelerfolge wurden er-

rungen, von Marie Luise Plum in Gum-

mersbach, von Heidi Nickel in Brand und 

Herzogenrath, sowie von Thomas Holla-

cher in Köln. In der Kreisbestenliste des 

leichtathletischen Dreikampfes belegte Ilse 

Rombach den 1. und Petra Hollacher den 

2. Platz. 

Am Fronleichnamstag 1976 fand zum 

zweiten Mal der Straßenlauf statt, der spä-

ter jedes Jahr als Rakkeschlauf abgehalten  

wurde. 1975 war dieser Lauf im Rahmen 

der Grenzlandspiele gestartet worden.  

Etwa 300 Läufer gingen in den einzelnen  

Klassen an den Start. Der Lauf fand in den 

Straßen des Ortes, aber besonders an Start 

und Ziel, große Resonanz bei der Bevölke-

rung. Leider konnte Josef Plum wegen 

gesundheitlicher Probleme an den Läufen  

nicht teilnehmen. Ihn plagten immer öfter 

bei den Läufen auftretende Seitenschmer-

zen,  die  in Folge so stark wurden, daß  er  

seinen Leistungssport aufgeben mußte.  

Auch der Rekordhochspringer Carlo 

Thränhardt  konnte  nicht mehr für den TV 

Roetgen starten. Aus begreiflichen Grün-

den hatte er sich dem ASV Köln ange-

schlossen, hier konnte sein Talent besser 

gefördert werden. Hier stieß er dann  in 

den nächsten Jahren unter fachmännischer  

Betreuung zur deutschen Spitzenklasse 

vor. Wenn er frei von Wettkämpfen war, 

spielte er  in  der  ersten Zeit  noch  spora-

disch in der ersten Handballmannschaft des 

Vereins mit. So hatte der TV Roetgen  

1976 zwei Spitzenathleten in der Leicht-

athletik  verloren, aber die Abteilung hatte 

durch sie einen enormen Auftrieb erhalten. 

Bei den Tischtennisspielern unter  Fritz 

Jansen war der erste Meisterschaftssieg  

erkämpft worden. Die  Damenmannschaft  

hatte sich  stark  verbessert und gegen  eine  

Spitzenmannschaft ihrer Klasse  einen ver-

dienten Sieg errungen. Aber die Mann-

schaft war vom Pech verfolgt. Als man  

berechtigte Hoffnungen auf weitere Siege  

hatte, fielen zwei Leistungsträgerinnen 

durch Verletzung aus. Der anfängliche 

Erfolg konnte so nicht wiederholt  werden. 
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Bei den Herren fehlen noch immer die  

leistungsstarken Spieler, so daß hier noch 

keine Mannschaft zur Meisterschaft ge-

meldet werden konnte. Es schien, daß im  

einwohnerstärksten Ort des Eifelkreises  

keine männlichen Tischtennistalente aufge-

trieben werden konnten. Hoffnung hatte 

man aber bei der Jugend. Stark angewach-

sen und auch verbessert war die Jugend-

gruppe. Sie wurde inzwischen in zwei 

Gruppen aufgeteilt, aber wie bei den Män-

nern wurden auch hier nur Wettspiele in-

nerhalb der Gruppen ausgetragen.  

Nach dem Antrag des Turnvereins an 

die Regierung, die Turnhalle der Gemeinde 

in eigener Regie zu erweitern, wurde ein 

Brief des Regierungspräsidenten an die 

Verwaltung bekannt. Er wurde in einer 

Ratssitzung vom Gemeindedirektor Josef 

Drießen verlesen, in dem die Hallenerwei-

terung abgelehnt wurde. Man könne nicht 

davon ausgehen, daß der Turnverein die 

Kosten in Höhe von 160 000  DM aufbrin-

gen könne. Die Turnhalle in Roetgen erfül-

le ihren Zweck, für  die Erweiterung reiche 

das wettkampfmäßige Hallenhandballspiel 

als Begründung allein nicht aus. Das war 

natürlich keine gute Nachricht, doch die 

Handballer hofften auf einen Besuch des 

RP
6
 in Roetgen, bei dem die Probleme der 

Gemeinde und auch das der Halle noch 

einmal vorgetragen werden sollten.  Dieser  

Besuch fand statt, aber auf einer Eifelwan-

derung wurde dem  Gemeindedirektor mit-

geteilt: "Ehe die Gemeinde Roetgen nicht 

durch einen Kraftakt aus dem Aus-

gleichstock
7
 kommt, wird es eine Sporthal-

lenerweiterung nicht geben." Wegen dieser 

Botschaft war man in Turnvereins Kreisen 

enttäuscht, ließ aber trotzdem in den Be-

mühungen zur Sache nicht nach. Etwas 

mehr Hoffnung gab es wieder, als der Ge-

meinderat sich einer Empfehlung des 

Sportausschusses anschloß, die Turnhalle 

zum Sportplatz hin um zehn Meter zu er-

                                                           
6
 Seit 1972 saß der Regierungspräsident  (RP) 

in Köln. Das war keine gute Situation für die 
Randgemeinde Roetgen. 
7
 Kommunen mit 'klammem' Haushalt erhielten 

finanzielle Mittel aus einem sog. Ausgleichs-
stock. 

weitern. 

Der Mitgliederbestand des TV Roetgen 

Ende des Jahres 1976 betrug 380 Erwach-

sene und 220 Jugendliche. Damit wurde 

eine Mitgliederzahl von 600 erreicht. 

 

An Ehrungen wurden ausgesprochen: 

Urkunde 10 Jahre Senior mit Verdienstna-

del: Paul Josef Vossel  

Urkunde  20 Jahre Senior:  

Heinz Stoffels, Rolf Schmitz, Konrad 

Heinrichs, Manfred Schmitz  

Kreisehrenbrief: Georg Krings, Heinz 

Böttger, Manfred Schmitz, Günther Joh-

nen, Arthur Braun 

Bronzene Ehrennadel HVM:   

Heinz Stoffels, Fritz Ehrig 

 

Die Schiedsrichter: Robert Hermes,  

Gerhard Lenzen, Edgar Stollewerk 
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Leichtathletik Erfolge: Trotz Abgang der Spitzenathleten 

Aufstieg der Hallenhandballer in die Verbandsliga    

Im Aufwärtstrend: Tischtennis und Volleyball 

 600 Mitglieder 

 

Das Jahr 1977 
  

In Ermangelung eines Vereinslokals  

fand am 11. März 1977 die diesjährige  

Generalversammlung im Sälchen der  

Gaststätte Eugen Reinartz im Vogelsang 

statt. Der ehemalige Tanzsaal war zu dieser 

Zeit schon umgebaut worden. Erschienen 

waren 75 Mitglieder, von denen 70 stimm-

berechtigt waren. Der Vorsitzende  Werner  

Kreitz eröffnete die Versammlung,  beson-

ders begrüßte er die Ehrengäste Herrn 

Bürgermeister  Hubert Wynands und Herrn 

Amtsrat Ernst Koch aus Zweifall. Danach 

bat der Vorsitzende um ein stilles Geden-

ken für die seit der letzten Versammlung 

verstorbenen Mitglieder. Die Ehrenmit-

glieder Karl Offermann und Michael Krott, 

die Vorstands- und Ehrenmitglieder  Erich 

Johnen und Kurt Stollewerk, der Turner 

Heinz Hörnchen und die Vereinswirtin  

Henny Vossel/Wollgarten. Ehrenmitglied  

Karl Offermann, Oberturnwart und Vorsit-

zender in den 20'er  Jahren, war bei den 

Ersten, die nach dem 1. Weltkrieg die Ver-

einsarbeit wiederaufnahmen. Auch im drit-

ten Reich übernahm er 1934 wieder den 

Vorsitz und führte den Verein bis  zum 

Ausbruch des 2. Weltkrieges. Michael 

Krott fuhr mit seinem Lieferkraftwagen die 

Turner und Handballer zwischen den bei-

den Kriegen zu ihren Turnfesten oder 

Spielorten. Für wenig Entgelt opferte er 

seine Freizeit für die jungen Sportler.  Eh-

renmitglied, Spitzenturner der Vor- und 

Nachkriegszeit, Handballer und  Leichtath-

let, Oberturnwart Erich Johnen starb am 9. 

Febr. 1977 an den Folgen eines Verkehrs-

unfalls im Alter von 58 Jahren.  Er war  bis 

hoch in seine 40'er Jahre aktiver Turner 

und Handballspieler gewesen. Ehren- und 

Vorstandsmitglied Kurt Stollewerk war ein  

zuverlässiger Mann im Vereinsleben. Als 

Leiter und Wanderführer war er lange  

Jahre für die Turnerjugend ein immer be-

reiter Helfer in allen  Angelegenheiten. Der 

Geräteturner und Leichtathlet Heinz Hörn-

chen kam bei einem tragischen Unglücks-

fall in Südafrika ums Leben. Auf  einer 

Besuchsreise zu seinem Bruder  ertrank er 

im Meer bei  einem Badeausflug. Die Ver-

einswirtin, unter ihren Vornamen  "Henny" 

bei allen Handballern des Kreises Aachen 

bekannt, war im Turnverein sehr beliebt. 

Obwohl  sie mit dem Spielbetrieb, beson-

ders in den ersten Jahren nach dem Krieg, 

sehr viel Arbeit hatte, war sie  mit ihrer 

freundlichen Art wie eine Vereinsmutter. 

Alle erhoben sich zu Ehren der Vorge-

nannten von den Plätzen und gedachten  

der verstorbenen Mitglieder.    

Nach dem Verlesen des Protokolls 

durch Geschäftsführer Heinz Stoffels  

streifte der Vorsitzende in seinem Rück-

blick die Hauptereignisse des vergangenen 

Jahres. In Gegenwart der oben genannten 

Gäste der Verwaltung widmete er in seinen 

Ausführungen dem Hallenerweiterungs-

projekt einen breiten Raum. Er schloß  

seinen Bericht  mit einem dringenden Ap-

pell an die Verantwortlichen bei Gemeinde 

und Regierung, alles zu tun, damit das für 

den Turnverein lebenswichtige Vorhaben 

zur Durchführung gelange.  

 In seinem umfangreichen Kassenbe-

richt konnte Kassierer Ingo Stoffels Ein-

nahmen von 25 652,14 DM nachweisen.  

Als Haupteinnahmequellen schlugen die 

Mitgliederbeiträge, Miete vereinseigene 

Turnhalle,  Zinsen aus der Turnhallenrück-

lage und Erlöse aus den Vereinsveranstal-

tungen zu Buche. Trotz  erheblicher  Aus-

gaben für den  Übungs- und Wettkampfbe-

trieb, sowie Pflichtabgaben an die Verbän-

de und vielen anderen Ausgaben, konnte 

neben einem erheblichen Betrag für die  
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Turnhallenrücklage noch ein Überschuß  

von 1245,99  DM  erzielt  werden. Hier 

zeigte sich alljährlich, wie wertvoll ein 

Kassierer für einen Verein war, der ziel-

strebig war, Format hatte und etwas von 

seinem Handwerk verstand. Neben  einer 

umsichtigen Geschäftsführung war es unter 

solchen Umständen sicher keine Utopie, 

das Fernziel, eine eigene Turnhalle, mit 

solchen Leuten zu erreichen (Anmerkung 

des Chronisten). 

 Es gab im Laufe des Jahres 30 Neu-

anmeldungen. Die Namen wurden von 

einer Liste bekanntgegeben. Danach wur-

den die Personen einstimmig in den Verein 

aufgenommen. Mit Sterbefällen,  Verzoge-

nen und säumigen Beitragszahlern standen 

diesen 21 Abgänge gegenüber. Eine  Neu-

fassung der Vereinssatzung war den Mit-

gliedern schriftlich zugegangen. Die Haup-

tänderungspunkte waren, daß der  Ge-

schäftsführende- und der Gesamtvorstand 

in ihrer Gesamtheit  in unterschiedlicher 

Periode auf drei Jahre gewählt wurden. 

Bisher war es ein Jahr. Die Wählbarkeit 

und das Wahl-  und  Stimmrecht setzen die 

Vollendung des 16.  Lebensjahres voraus,  

bisher waren es 18 Jahre. 

Für die Benennung eines neuen  Ver-

einslokals standen in Nähe der  Sportstät-

ten die Lokale Gier und Braun, beide am 

Markt, zur Wahl. In geheimer Wahl per 

Stimmzettel entfielen von 70 abgegebenen 

Stimmen auf  

 

Lokal Braun:    45 Stimmen 

Lokal Gier:      23 Stimmen 

Enthaltungen:      2 Stimmen  

 

Demnach war  die Gaststätte "Zum al-

ten Markt"  Pächterin Renate Braun, wie in 

den Anfängen der Vereinsgeschichte  zum 

Vereinslokal bestimmt worden. 

 Der  Haushaltsplan für 1977 wurde  

vom Geschäftsführer Heinz Stoffels be-

kanntgegeben. Er hatte in Einnahmen und 

Ausgaben eine Höhe von 18 000 DM.  Er 

wurde ohne Rückfrage einstimmig ange-

nommen. Kassenprüfer Kunibert Linzenich 

bestätigte dem Kassierer eine korrekte 

Kassenführung und schlug der Versamm-

lung Entlastung desselben  vor. Versamm-

lungsleiter Erich Stollewerk dankte dem 

scheidenden Vorstand für die geleistete  

Arbeit. Auf  seinen Vorschlag erteilte die 

Versammlung dem Gesamtvorstand ein-

stimmige Entlastung. Dann wurde der ge-

schäftsführende Vorstand ohne Gegen-

stimme  in seinen Ämtern bestätigt.  Durch 

die angenommene Satzungsänderung  

würde die nächste Wahl oder Bestätigung  

erst  1980 erfolgen. 
 

Der neue Gesamtvorstand bis 1980: 

 

1.Vorsitzender:  Werner  Kreitz    2.Helmut Johnen  

1.Geschäftsführer: Heinz Stoffels  2.Käthe  Kaulbars 

1.Kassierer:  Ingo Stoffels  2.Alois  Nellessen 

   3.Georg Krings    4.Heinz  Böttger 

Oberturnwart:  Werner  Kreitz    

Turn-u.Spielwart:  Kurt Reichmann 

Altersturnwartin:  Waltrud Wynands  

Allg. Jgd.-Vertr.: Gerd  Klubert 

Frauenturnwartin:  Waltrud Wynands  

Kinderturnwartin:  Ruth Hammers 

Handball-Obmann: Walter  Wilden  

H-Jgd Leiter:    Arthur  Braun 

Vor.Spielausschuß: Oskar Nellessen  

Leichtathletik:  K.Heinz Plum 

Tischtenniswart: Fritz Jansen 

Volleyball:  Hertha  Gerlach  

Presse:   Helga   Giesen  
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Hallenwart:  Wilhelm Offermann 

Spielausschuß:  Manfred Schmitz, Günther Johnen, 

   Wolfgang Reynartz, Konrad Heinrichs  

Kassenprüfer:  Walter Wilms, Arthur Finders 

Trainer:           Arthur Braun (Handball),  

   Roland Borning (Volleyball)  

 

Unter Punkt Verschiedenes bedankte 

sich der Vorsitzende bei den Vertretern der 

Gemeinde für die  Unterstützung in Sachen 

Turnhallenerweiterung. Der persönliche  

Einsatz von Amtsdirektor und Bürgermei-

ster ließen hoffen, daß das Projekt nun 

doch noch  zur Ausführung gelange.  

Handballobmann Walter Wilden dankte 

nochmal für den gut abgelaufenen Spielbe-

trieb. Er lobte besonders Arthur Braun, der 

das Handballtraining aller Mannschaften  

von  der  C-Jgd.  bis  zur 1. Mannschaft 

leitete. Er vergaß aber auch nicht  die  

wertvolle Nachwuchsarbeit  zu würdigen, 

die beiden Helfer Fritz Ehrig und  Heinz 

Stoffels dabei vollzogen. Einige  Mitglie-

der baten, trotz gegenteiliger Erfahrung 

doch wieder gesellige Veranstaltungen zu 

organisieren. Tanzveranstaltungen um 

Fastnacht und an den Kirmestagen  waren  

schon seit Jahren aus dem  Vereinsleben 

verschwunden. Der Vorsitzende verwies 

auf den Zeitgeist, versprach aber  die An-

frage im Vorstand zur Sprache zu  bringen. 

Wegen zu geringer Einnahmen appellierte 

Handballkassierer Georg Krings  an die 

Mitglieder,  doch  die Handballspiele  der  

1. Mannschaft  in Simmerath  besser als 

bisher zu besuchen. Auch die  Tischtennis-

spieler  und Volleyballer hatten Wünsche, 

sie meldeten dringend mehr  Bedarf an 

Übungsstunden in der Turnhalle  an. Auf 

eine Anfrage, warum kein Feldhandball 

mehr gespielt würde, berichtete der Hand-

ballobmann, daß der Spielbetrieb im 

Handballverband Mittelrhein eingestellt 

worden sei. Es würde aber überlegt, ob 

eine Mannschaft an den Spielen im Kreis 

Aachen teilnehmen sollte. Bei einer  späte-

ren Befragung der Spieler konnte aber  

keine spielfähige Mannschaft mehr aufge-

bracht werden.  Das war dann das Ende des 

Feldhandballes im TV Roetgen. Von nun 

an wurde nur noch Hallenhandball im Ver-

ein gespielt. 

Erlöst von der Doppelbelastung durch 

das Ende des Feldhandballes, hatten für die 

Mannschaften im September 1976 die  

Meisterschaften begonnen. Die von Trainer 

Arthur Braun gut vorbereitete 1. Mann-

schaft startete in einer Gruppe von 10 

Mannschaften der Landesliga, in der die 

Gegner aus Köln, Düren, Euskirchen und 

dem Aachener Raum kamen. Man hatte 

mit sechs gewonnenen Spielen einen aus-

gezeichneten Start. Nur gegen den TV Oll-

heim (21:21) und gegen den TV Gürzenich 

(14:23)  verlor man  drei Punkte. Am Ende 

der ersten Serie stand man mit drei Punk-

ten Vorsprung  an  der Tabellenspitze. 

Durch eine gute Angriffsleistung, bei der 

Lambert Wilden  und Carlo Thränhardt die 

überragenden Torschützen waren, war man 

mit Abstand Halbzeitmeister geworden. 

In der Rückrunde, die im Januar 1977 

begann, konnte Hochspringer Carlo 

Thränhardt wegen seiner Sprungwettbe-

werbe in einer Reihe von Spielen nicht 

eingesetzt werden. Dafür kehrte aber Her-

bert Wilden im Februar 1977 wieder zu-

rück. Wilden war 1969 nach Aachen zum 

ASV Schwarz-Rot und danach nach Alem. 

Aachen gewechselt. In dieser Zeit war er 

aber von 1970 bis 1974 Trainer des TV 

Roetgen. Trotzdem konnten in sieben Spie-

len des zweiten Durchganges nur sechs 

Punkte  errungen werden. Vor den beiden  

letzten  Spielen hatten noch fünf Mann-

schaften Titelchancen. Wieder mit  Carlo 

Thränhardt konnte man nun die beiden 

letzten  Spiele gegen den Tabellenzweiten 

TV Gürzenich (24:19) und gegen den TV 

Euenheim in Euskirchen (15:17) gewinnen.  

Damit erkämpfte man den Gruppensieg 

und hatte zum Schluß mit zwei Punkten die 

Nase vorn. Damit hatte Arthur Braun im 

dritten Jahr in der Landesliga mit seiner  

Truppe die Meisterschaft der Landesliga 
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und den Aufstieg in die Verbandsliga  ge-

schafft. Zweifellos war dieser Erfolg zu  

großen Teilen der athletischen Leistung 

des Carlo Thränhardt zu verdanken. Es war 

deshalb fraglich ob diese Klasse ohne die-

sen Werfer in den nächsten Jahren gehalten 

werden konnte. 

 
Die 1. Mannschaft:  

 

Spielführer Erich Wilden 

Torwart: Erhard Krings, Gernot Wilden 

Feldspieler: Erich Wilden, Herbert Gronloh, Bernd Thränhardt, 

Berthold Peters, Hubertus Schlerkmann,  

  Lambert Wilden, Otmar Stollewerk,  

  Andreas Kaudelka, Dieter Schmitz,  

  Carlo Thränhardt, Herbert Wilden,  

  Winfried Wynands, Arno Kuhlmann, Theobald Wilden, 

Reinhard Wilden              

 

Die besten Torschützen: 

1.Lambert Wilden       136     4.Bernd   Thränhardt 75 

2.Carlo   Thränhardt   123     5.Herbert Gronloh 63 

3.Erich   Wilden        96     6.Otmar   Stollewerk 49 

 

Die Meisterschafts- und Aufstiegsfeier 

fand im Saal "Zum Hövel" statt. Zahlreiche 

Gäste und Ehrengäste waren gekommen.  

Bei der Ansprache des Vorsitzenden Wer-

ner Kreitz wurden die  Ehrengäste nament-

lich begrüßt, durch ihre Anwesenheit be-

kundeten sie die Verbundenheit mit dem 

Turnverein. In seiner Laudatio dankte  Ob-

mann Walter Wilden der Mannschaft für 

ihre Leistung. Er hielt dann einen Rück-

blick auf die Vereinsgeschichte der  Hand-

baller, die in den 20'er Jahren in ihren An-

fängen begonnen hatte. Nach der  Festrede 

begann dann die Gratulationscour mit  

Überreichung der Präsente. Vom Verein 

erhielt jeder Spieler ein Ehrengeschenk in 

Form eines Zinkbechers mit Gravur. Vom 

Handballkameraden Hans  Lennartz  wurde  

eine komplette Kluft gestiftet. Bürgermei-

ster Hubert Wynands gratulierte und über-

reichte einen Scheck, der neue Gemeinde-

direktor Josef  Stöhr zeigte sich sehr  opti-

mistisch in Sachen Turnhallenerweiterung,  

welches von den  Handballern  mit Interes-

se zur Kenntnis genommen wurde. Der 

Vertreter des Handballkreises Aachen  

Robert Peters brachte neben  einem  Hand-

ball eine Reihe Auszeichnungen mit nach 

Roetgen. Auch die neue Vereinswirtin Re-

nate Braun stiftete einen Handball. Der 

Ortskartellvorsitzende Fritz Jansen, der 

Vorsitzende des  FC 13  Wilfried Küsgens  

und der Vertreter des Gemeindesportver-

bandes Helmut Willems überreichten  

Briefumschläge mit Inhalt. Spielführer 

Mathee der 1. Fußballmannschaft des FC 

13  überreichte mit den besten Glückwün-

schen einen Blumenstrauß.                         

Den Schiedsrichtern  des Vereins  über-

reichte anderseits der Vorsitzende ein Ge-

schenk für ihren unermüdlichen Einsatz. Er 

ehrte auch "Cordi" Wilden mit einem gro-

ßen Blumenstrauß,  fünf von ihren Söhnen  

hatten in der Meistermannschaft mitge-

wirkt. Die Mutter von sechs Handballern 

erhielt von der  Festgesellschaft brausen-

den Beifall. Und dann wurde zum Tanz 

eingeladen, wovon die Handballer mit ih-

ren Gästen eifrig Gebrauch machten. Erst 

am frühen Morgen ging man nach der ge-

lungenen Veranstaltung zufrieden nach 

Hause.  

 Die beiden unteren Mannschaften 

spielten in der  2. Kreisklasse, aber in ver-

schiedenen Gruppen. Mit Freundschafts-

spielen hatte die 2. Mannschaft  21 Spiele. 

Mit 11 Siegen und 10 Niederlagen und ei-

nem Torverhältnis von 361:288 hatte man 
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eine positive Bilanz. In der Meisterschafts-

runde wurde ein guter Mittelfeldplatz ge-

halten. Meister der Gruppe wurde die 2. 

Mannschaft des TV Weiden mit 36:0 

Punkten. Die  2. Mannschaft des TV Roet-

gen war mit  ihrem  Durchschnittsalter von 

35 Jahren eine der ältesten Mannschaften 

in den unteren Klassen des Kreises 

Aachen. In einem Alter, in dem  man sonst 

nur noch als alte Herren in Freundschafts-

spielen etwas aktiv ist, war diese Mann-

schaft in ihren Meisterschaftsspielen noch  

immer ein geachteter Gegner. Ingo Stoffels 

war schon  mehr als 20 Jahre als Senior 

aktiv, weitere Spieler, wie Manfred 

Schmitz, Rolf Schmitz, Heinz Stoffels, 

Konrad Heinrichs, Fritz Ehrig und 

Winfried Schartmann, standen kurz vor 

ihrem 20-jährigen Spielerjubiläum. Man 

dachte noch nicht ans Aufhören und wollte 

auch  im kommenden Jahr noch in gleicher 

Besetzung um Punkte kämpfen.  
 

Die 2. Mannschaft:  

 

Spielführer: Konrad Heinrichs 

Torwart:  Walter Krichel 

Feldspieler: Konrad Heinrichs, Ingo Stoffels, Heinz Stoffels, 

Manfred Schmitz, Rolf Schmitz, Fritz Ehrig , 

Winfried Schartmann, Christian Grau,  

Gerhard Lenzen, Paul Josef Vossel,  

Edgar Stollewerk 

 

Die besten Torschützen: 

1.Fritz Ehrig        83    4.Heinz  Stoffels     49 

2.Manfred Schmitz      80    4.Rolf   Schmitz      49  

3.Ingo Stoffels     54    6.Konrad Heinrichs    25 

 

Die 3. Mannschaft kämpfte in der 1. 

Gruppe der 2. Kreisklasse um Punkte. Bei 

zwei knappen (14:15) Niederlagen und drei  

Siegen in den ersten fünf Spielen hätte der  

Start bei etwas mehr Glück besser sein 

können. So lag man am  Ende der 1. Serie 

an 7. Stelle, aber nur ein Punkt schlechter 

als der vierte Rang. Am 12. Spieltag hatte 

man sich mit einem ausgeglichenen Punkt-

konto (12:12) bis auf  einen  stabilen Mit-

telfeldplatz vorgearbeitet. Doch dann reiste 

man zum Abstiegskandidaten nach Stol-

berg mit nur sechs Spielern und wurde dort 

10:7 besiegt. In  den Aufzeichnungen heißt 

es: "Obwohl die Mannschaft  gute  Einzel-

spieler hat, Theobald Wilden warf allein 

115 Meisterschaftstore, konnte keine bes-

sere Leistung erzielt werden. Der Mann-

schaft sind ein besseres Zusammenspiel 

und ein besserer Zusammenhalt zu wün-

schen, wenn sie im kommenden Jahr eine 

bessere Leistung erreichen will. Zu-

sammenfassend kann man aber sagen, daß 

die Mannschaft sich in einer starken Grup-

pe tapfer geschlagen  hat." Man  hielt den 

7. Tabellenrang und hatte mit dem Abstieg 

nie etwas zu  tun. Meister wurde die 1. 

Mannschaft von Glückauf Ofden.  
 

Die 3. Mannschaft:  

 

Spielführer: Bernhard Wilden 

Torwart: Rainer Vossel 

Feldspieler: Bernhard Wilden, Günther Johnen, Theobald Wilden, 

Reinhard Wilden, Udo Krieger, Gerd Klubert, 

   Rolf Peters, Arno Kuhlmann, Burkhard Krings, 

   Edmar Moosmayer, Wolfgang Johnen,  

   Dietmar Strupat  
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Die besten Torschützen: 

1.Theobald Wilden      136     4.Bernhard Wilden    31 

2.Reinhard Wilden       71     5.Dietmar  Strupat   20 

3.Arno     Kuhlmann     51     6.Udo      Krieger   14 

 

 
 

1. Mannschaft wurde Meister der Landesliga 1976/77 

Foto im Vereinslokal „Zum alten Markt“ 

 

Oben v.links:  Bernd Thränhardt, Manfred Schmitz (Begleiter), Hubertus Schlerkmann, 

   Arno Kuhlmann, Berthold Peters, Herbert Gronloh 

Mitte:   Obm. Walter Wilden, Herbert Wilden, Erich Wilden Dieter Schmitz, 

   Lambert Wilden, Trainer Arthur Braun 

Vorne:   Otmar Stollewerk, Gernot Wilden, Erhard Krings (Tor), 

   Andreas Kaudelka 

   Es fehlen Carlo Thränhardt und Winfried Wynands 
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1. Mannschaft: Aufstieg  in die Hallen-Verbandsliga 1976/77 

 

Von links:  Carlo Thränhardt, davor Obm. Walter Wilden, Bernd Thränhardt,  

  Winfried Wynands, Hubertus Schlerkmann, Otmar Stollewerk,  

  Herbert Gronloh, Trainer Arthur Braun, Andreas Kaudelka 

Vorne:  Berthold Peters, Gernot Wilden, Erhard Krings (Torwart), Erich Wilden,  

  Lambert Wilden 

 

Die Jugendhandballer unter Leitung 

von Arthur Braun,  Fritz Ehrig  und  Heinz 

Stoffels spielten in gleicher Besetzung  und  

in gleicher Stärke, wie im Vorjahr berich-

tet. Bei guter Nachwuchsarbeit wurden 

keine besonderen Erfolge erzielt. Wegen 

unvollständiger Berichterstattung konnten 

1977 keine Einzelheiten festgehalten wer-

den. 

Die noch immer von Hertha Gerlach 

geleitete Volleyballabteilung hatte auch  

im neuen Spieljahr keine  besonderen  Hö-

hepunkte zu melden. Es konnten wieder 

zwei Mannschaften in den Pflichtspielen 

eingesetzt werden. Die von Roland 

Borning betreute Herrenmannschaft spielte  

nach  wie vor in der Kreisliga Aachen. Sie  

war allerdings zum Teil mit jungen Spie-

lern neu aufgebaut und formiert worden. 

So zeigte der Leistungstrend nach oben, 

obwohl noch kein Vorstoß zur Tabellen-

spitze zu  erkennen war.  Die Damenmann-

schaft spielte in der Kreisklasse der Regi-

on. Die auch von Borning trainierte Mann-

schaft zeigte schon eine verbesserte Lei-

stung und war in der Spitzengruppe ihrer 

Klasse zu finden. Durch unglücklich  ver-

lorene Spiele konnte man aber bei der Ver-

gabe der Meisterschaft keine Rolle spielen. 

Der im Vorjahr angezeigte Übungsnot-

stand konnte verbessert werden.   

Der  unerwartete Sterbefall  des  lang-

jährigen Oberturnwartes Erich Johnen  

hinterließ in der Turnabteilung eine emp-

findliche Lücke. Durch das Fehlen einer 

Männerriege hatte er schon einige Jahre 

die Jedermannabteilung geleitet. Nun hatte 

seit März des Jahres  nach  der  General-

versammlung Kurt Reichmann die Leitung 

übernommen. Trotz des großen Altersun-

terschiedes in der Gruppe konnte er die 

Übungsstunden in altbewährter Weise 

durchführen. Es wurde sich bewegt und 

gespielt, ohne dabei Leistungen zu verlan-

gen, der  Feierabendsport sollte Gesundheit 

erhalten und Freude bereiten. Man war 

dabei auch noch eine nützliche Einrichtung  

im Verein. Bei dem schon seit einigen Jah-
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ren durchgeführtem Straßenlauf  waren die 

Jedermänner bereitwillige und willkom-

mene Helfer bei der Organisation der Ver-

anstaltung. Sie stellten sich als Starter,  

Zeitnehmer, Startschreiber und Runden-

zähler zur Verfügung. Bei der Herrichtung 

eines Karnevalswagens gab man sich große 

Mühe und auch bei anderen Dorffesten 

vertraten die Jedermannturner den Verein.  

Zum Gelingen des Oktoberfestes hatten sie 

beigetragen, und ihr geselliger Abend mit 

den Ehefrauen konnte als gelungen be-

zeichnet werden. 

Nachdem bei der letzten Jahreshaupt-

versammlung Waltrud Wynands als Alter-

sturnwartin  auch den  Posten der Frauen 

Turnwartin kommissarisch übernommen 

hatte, war die Hausfrauenabteilung die 

Anlaufstelle im Verein für alle Frauen, die 

sich turnerisch und sportlich betätigen 

wollten. Diese Gruppe war deshalb die 

größte Riege im Verein. Die Leiterin 

schreibt in ihrem  Jahresbericht: "Am lieb-

sten möchte ich sie Gesundheitsriege nen-

nen. Die Frauen brauchen einen Ausgleich, 

um für ihre Familie gesund, froh  und ela-

stisch zu bleiben. Ich appelliere an alle 

Frauen, die noch außen stehen, kommt zur 

Gymnastik, zum Turnen, Spielen und 

Schwimmen. Hier geht es nicht um ehrgei-

zige Leistungen, hier ist Ausgleich und 

Entspannung, "dosierte Medizin". Der  

Montagabend gehört den Frauen, und nach 

getaner Arbeit treffen sich die Unent-

wegten bei "Paul" (Braun) zu einer wun-

dersamen Plauderei." 

Beim Gaualtersturnfest 1977 in Gei-

lenkirchen konnten sich acht Teilnehme-

rinnen  als Siegerinnen plazieren. Bei eini-

gen  Frauen wurde also auch noch Lei-

stungssport getrieben. Auch 1977 erwarben 

viele Hausfrauen das Sportabzeichen in 

Bronze, Silber und Gold.  

In der Kinderturn- und Jugendabteilung 

wurde nach wie vor wertvolle Arbeit für 

den Fortbestand des Vereins und sicher 

eine Erziehungshilfe für die Familien und 

auch eine Wegweisung an jungen Men-

schen geleistet. Das fing schon bei der 

Kleinkindergruppe im Alter von 3 bis 6 

Jahren unter Frau Liebtrau an. Hier mußte 

sogar wegen  mangelnder Platzverhältnisse 

ein Aufnahmestopp angeordnet werden.  

Nur eine Turnhallenerweiterung würde 

hier Erleichterung bringen können. Kinder-

turnwartin Ruth Hammers leitete insbe-

sondere die Mädchen von 6 bis 10 Jahren. 

Sie hatte mit ihren Helferinnen bis zu 60 

Kinder zu betreuen. Um intensiver arbeiten 

zu können, wurden die Riegen in zwei  

Altersstufen unterteilt. Beim Gaukinder-

turnfest konnte eine Riege des Vereins 

unter 34  Gruppen den 13. Rang erreichen, 

eine doch ansprechende Leistung und ein 

verdienter Lohn für Kinder und Betreuer.  

Den Übungsbetrieb  für die  Mädchen  von  

10 bis 14 Jahren leitete  Dienstag nachmit-

tags Frau Wynands. Auch hier war eine 

Unterteilung der Übungsstunden und Rie-

gen nötig.  Beteiligung und Leistung waren 

stark angewachsen, so daß  die Jungturne-

rinnen eine gesonderte Übungsstunde am 

frühen Montagabend bekamen. 

Der auch mit  der Jugendarbeit  betrau-

te 1. Vorsitzende Werner Kreitz führte 

wieder die Götzwanderung am Christi 

Himmelfahrtstag durch. Diesmal ging es  

durch den  Roetgener Wald. Am  Rastplatz 

"Im Todt" gab es am Ende der Wanderung 

eine kräftige Erbsensuppe. Auch das vor-

weihnachtliche Schauturnen der Kinder 

fand unter seiner Leitung statt,  die Veran-

staltung war immer mit einer Bescherung 

verbunden. Hier zeigten die Kinder ihren 

Eltern und den Erwachsenen Ausschnitte 

aus ihrem Übungsprogramm. 

Die Leichtathleten des Turnvereins un-

ter Leitung von Karl Heinz Plum und auch 

viele Vereinsanhänger verfolgten mit In-

teresse die Leistungen des zum ASV Köln 

gewechselten Carlo Thränhardt.  Man 

wollte sich nicht mit fremden Federn 

schmücken, aber doch sollte man mit Stolz 

erwähnen, daß Carlo Thränhardt im Früh-

jahr 1977 in Sindelfingen mit einer  

Sprunghöhe von 2,21  Meter  Deutscher 

Hallenmeister im Hochsprung wurde. Er 

begann seine sportliche Laufbahn als B-

Jugendlicher im Fußballtor des TuS Lam-

mersdorf, versuchte sich dann auf der Mat-

te bei den Judokas in  Kalterherberg, spiel-

te Tischtennis bei der Tura Monschau, ehe 
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er als Jugendhandballer und erfolgsgekrönt 

mit den Roetgener Handballern in der 

Landesliga Meister wurde und in die Ver-

bandsliga aufstieg. In dieser Zeit entdeckte 

er sein Hochsprungtalent. In zwei Jahren 

verbesserte er sich um 30 Zentimeter. Nach 

seinem großen Sieg in Sindelfingen  wurde  

er von seinem Heimatverein geehrt. In ei-

ner  Feierstunde,  wo er von seinen  Hand-

ballfreunden gefeiert wurde, überreichte 

der Vorsitzende Werner Kreitz ihm mit 

ehrenden Worten einen Präsentkorb. 

Neben Thränhardt war auch Josef Plum  

durch seine Langstreckenläufe eine popu-

läre Persönlichkeit des Vereins  geworden.  

Leider konnte Plum aus gesundheitlichen 

Gründen seinen Sport nicht  mehr ausüben.  

Durch solche Vorbilder hatte die Abteilung  

natürlich einen Aufschwung erhalten und 

sich auch leistungsmäßig fortentwickelt.  

Eine starke Langlaufgruppe trainierte 

dreimal wöchentlich, um sich auf die Starts 

am Wochenende vorzubereiten. Im Laufe 

des Jahres hatte man an 37 Veranstaltun-

gen mit  guten Erfolgen teilgenommen. Bei 

den offiziellen Meisterschaften wurden 

folgende Leistungen erzielt: 

 

Kreis Waldlaufmeisterschaften in Walheim:  

1.Marie  Luise Plum      1500 m:  5:24,3 Min  

2.Heike  Nickel            ~  m:  5:30,0  ~   

3.Heike  Schmitz           ~  m:  5:40,8  ~   

Schülerinnen B.: Mannschaftsmeister des Kreises  

Schüler A.: 

3.Thomas Hollacher       2500 m: 10:09,4 Min  

Kreis Crossmeisterschaften in Rurberg:  

Männliche-Jugend B.: 

2.der Mannschaftsmeisterschaft: H.Daniel, St.Claßen, O.Knott 

Bahn Kreismeisterschaft in Merkstein: 

1.Marie  Luise Plum       600 m:  1:55,5 Min 

Läuferjugend des TV Roetgen in der Kreisbestenliste:  

Schülerinnen C.: 

Ballweitwurf: 2.Ilse Rombach       29,50 m 

Dreikampf:    3.Ilse Rombach  1704 Punkte   

Schülerinnen B.: 

1.Marie Luise Plum        600 m:  1:55,5 Min  

2.Marie Luise Plum       1000 m:  3:42,5  ~   

Schüler A.: 

3.Thomas Hollacher       3000 m: 10:49,5 Min  

 

Am Fronleichnamstag 1977 wurde 

wieder der Straßenlauf in  Roetgen abge-

halten. Die Teilnehmerzahl des Vorjahres 

von 300 Läufern wurde überschritten. Die 

gute Organisation wurde gelobt und an 

Start und Ziel,  sowie auf den Laufstrecken 

sahen zahlreiche  Zuschauer den Wettläu-

fen zu. 

Im Jahre 1977 schien auch der Durch-

bruch zu besseren Leistungen bei den 

Tischtennisfreunden zu gelingen. Die Ab-

teilung unter Fritz Jansen meldete zirka 50 

Aktive. Man hatte auf eine solide Aufbau-

arbeit gesetzt und eine Jugendmannschaft 

zu den Pflichtspielen gemeldet. Allerdings 

befanden sich unter den Jugendlichen zwei  

Spieler, die den Stichtag ihrer Altersklasse 

um einige Tage überschritten. Leider muß-

te man deshalb ohne Wertung spielen und 

auf  den errungenen 1. Rang in der 

Meisterschaft verzichten. Die Mannschaft  

bildete aber eine gute Grundlage um in  

den nächsten Jahren auch eine Männer-

mannschaft an den Meisterschaften teil-

nehmen zu lassen. Auch bei den Damen 

schienen die anfänglichen spielerischen 

Schwierigkeiten überwunden zu sein.  Man 

zählte in der Kreisklasse  zu den führenden 
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Mannschaften. Um den Frauen aber 

Nachwuchssorgen zu ersparen, wurde vor-

sorglich erstmalig auch eine  Mädel Mann-

schaft zu den Pflichtspielen gemeldet. So  

konnte die Tischtennisabteilung 1977 stark 

ausgebaut und verbessert werden und  

erstmalig drei Wettkampfmannschaften zu  

den Spielen stellen. Leider konnten die 

Namen der Spielerinnen und  Spieler nicht 

mehr ermittelt werden. Es gab darüber kei-

ne Aufzeichnungen.  

 

Der Mitgliederbestand:  

Keine Veränderungen. 

Ehrungen: Keine 

 

Schiedsrichter: Robert Hermes, Gerhard 

Lenzen, Edgar Stollewerk. 

 

 

Deutsches Turnfest 1978 in Hannover: Keine Teilnahme 

Flaute bei Handballern: Abstieg aus der Verbandsliga  

Aufschwung: Jugendgruppe bei den Leichtathleten  

Neunpunkte Programm: „Sport für alle im Verein“ 

Wechsel: Roland Borning Obmann beim Volleyball 

 

 

Das Jahr 1978 
  

Am 3. März 1978 fand die diesjährige 

Generalversammlung im neuen Vereinslo-

kal am alten Markt statt. Früher die Gast-

stätte Wilms, heute  geführt von Pächterin 

Renate Braun. 64 stimmberechtigte Mit-

glieder waren anwesend. Da Vorstands-

wahlen laut neuer Satzung erst 1979 fällig 

waren, standen nur 10 Punkte zur  Tages-

ordnung. Der  1. Vorsitzende  Werner 

Kreitz eröffnete die Versammlung  und 

begrüßte  besonders den Bürgermeister  

Hubert  Wynands,  den Vorsitzenden des 

Aachener Turngaues Wolfgang Lützenber-

ger und die Presse.  Breiten Raum wurden 

dem vorgezogenen Punkt Ehrungen einge-

räumt. Obmann Walter Wilden übernahm 

wie üblich die Ehrungen der Handballer. 

Hier stand die Vergabe von je vier Urkun-

den für 10- und 20-jährige Spielzeit in ei-

ner Seniorenmannschaft an.  In gesetzten  

Worten würdigte Wilden den Werdegang,  

Leistungen und Verdienste jeden Spielers. 

Während er den 10-Jährigen die Urkunde 

mit Verdienstnadel überreichte, erhielten 

die  20-Jährigen  zur Urkunde eine Aufstel-

lung aus dem Archiv der Handballer über  

ihre Tätigkeit und Leistungen vom Tage 

ihres Eintrittes an. Die Namen der Geehr-

ten werden zum Schluß des Jahresberichtes 

1978 genannt. Nur fügte Wilden hinzu,  

daß der Vorsitzende sich selbst bei den 

Ehrungsvorschlägen vergessen habe.  

Werner Kreitz wurde dann auch mit der 

Urkunde für 20-jährige Tätigkeit als Senior 

in einer Riege oder Mannschaft ausge-

zeichnet. 

Dann kam es zu einer hohen Auszeich-

nung für Waltrud Wynands. Wolfgang 

Lützenberger überreichte ihr die goldene 

Ehrennadel des Deutschen Turnerbundes.  

Er hob die besonderen sportlichen Ver-

dienste hervor, die sie als aktive Turnerin 

und Übungsleiterin im Frauen, Jugend- 

und Kinderturnen, in der Leichtathletik,  

beim Prellball und in der Hausfrauenriege 

erworben habe.  Ein  klarer Beweis für ihre 

Fitneß und Vitalität sei die 17. Wiederho-

lung der Sportabzeichenprüfung in Gold in 

diesem Jahr. Mit großem Beifall der Ver-

sammlung wurden die Worte des Turngau-

vorsitzenden unterstrichen. Im weiteren  

Verlauf der ordentlichen Tagesordnung 

streifte der Vorsitzende nochmal die 

Hauptereignisse des  vergangenen Jahres. 

Dabei waren der Aufstieg und die Meister-

schaftsfeier der 1. Handballmannschaft,  
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der Straßenlauf der Leichtathleten, das 

Vereinsfest im Saal "Zum Hövel"  und  die  

Beteiligung des Vereins an den Jubelfeiern 

anderer Dorfvereine. Dann bemerkte er, 

daß sich zur Turnhallenerweiterung eine  

günstige Entwicklung anbahnen würde.  

Der Kultusminister von Nordrhein/ West-

falen habe die Förderung des Projektes 

anerkannt.    

Der Kassenbericht des 1. Kassierers In-

go Stoffels nahm eine längere Zeit in An-

spruch. Über die Finanzlage wurde aus-

führlich berichtet, die Einnahmen und 

Ausgaben des Geschäftsjahres hatten 

schon die Höhe von 20 000 DM überschrit-

ten. Mit den Vereinsveranstaltungen war 

der Kassierer nicht zufrieden. Nur durch  

ein Plus bei der Aufstiegsfeier der 1. 

Handballmannschaft konnte hier ein größe-

rer Verlust verhindert werden. Beim Ver-

einsfest ließ der Besuch zu wünschen üb-

rig,  durch die geringe Beteiligung war hier 

ein Minus von  400 DM verursacht wor-

den. Der Zuschuß der Gemeinde hatte sich 

auch verringert. Wegen der angespannten 

Finanzlage der Kommunen hatte es dies-

mal nur 600 DM  gegeben. Hierfür wurde 

aber der Gemeinde gedankt. Auch dankte 

der Kassierer der Gemeinde Simmerath, 

die den Handballern für einen  überschau-

baren Entgelt die  normgerechte  Sporthal-

le für ihre Heimspiele  zur  Verfügung ge-

stellt hatte. Trotz umfangreicher Ausgaben  

konnte neben einer erheblichen Turnhal-

lenrücklage  ein Überschuß von über  1000  

DM erwirtschaftet werden. Die Turnhal-

lenrücklage hatte zu  dieser Zeit schon eine 

Höhe von über 36 000 DM  erreicht. Durch 

die solide  Planung und  Geschäftsführung 

des Vorstandes flossen die Mieteinnahmen 

der kleinen vereinseigenen Turnhalle ohne 

Abzüge in diese Rücklage. 

Neben seinem Kassenbericht referierte  

Ingo Stoffels auch über das Zielprogramm   

"Sport für alle im Verein"  des Präsidenten 

des Deutschen Sportbundes Willi Weyer. 
 

Hierüber proklamierte er folgende Punkte: 

1.Der Verein bietet ein ganzjähriges Übungsangebot.                                            

2.Der Verein bietet Kindern ab dem Vorschulalter Übungszei-

ten. 

3.Der Verein hat ein Übungsangebot für Mitglieder über 40 

Jahre.  

4.Der Verein hat ein Übungsangebot für Frauen und Mädchen. 

5.Der Verein richtet Übungsgruppen für Teilnehmer ein, die  

nur ihre Freizeit sportlich gestalten, sich aber nicht an 

Wettkämpfen oder Rundenspielen beteiligen wollen. 

6.Der Verein richtet Übungsstunden für gemischte Gruppen ein 

(z.B. "Er und Sie" oder Ehepaare usw.). 

7.Der Verein betreibt Übungsstunden für Nichtmitglieder  

 (gegen Entgelt). 

8.Der Verein veranstaltet  volkstümliche  Wettbewerbe und 

offene Programme (Trimmspiele, Gymnastiktreff, Lauftreff). 

9.Der Verein versteht sich als modernes Kommunikationszen-

trum und führt gesellige Veranstaltungen durch. 

 

Im TV Roetgen wurden zu der Zeit 

schon fast  alle  Richtlinien dieses Neun-

punkte Programms durchgeführt. Nur fehl-

ten  noch  zur vollkommenen Realisierung 

neben einigen Übungsleitern die nötigen 

Sportstätten, wie Sportplatzanlagen mit 

Rundlaufbahn und  eine große Sporthalle. 

Den Bericht der Kassenprüfer gab 

Arthur Finders. Er bestätigte der Ver-

sammlung eine ordentliche Kassenführung.   

Auf seinen Vorschlag wurden Kassierer 

und Gesamtvorstand einstimmig  entlastet.  

Dann wurden 43 Neuanmeldungen be-

kanntgegeben, sie  wurden namentlich von 

einer Liste verlesen. Demgegenüber stan-

den 12 Abmeldungen, hier war der häufig-
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ste Grund des Austritts Wohnungswechsel. 

Der Geschäftsführer Heinz Stoffels gab 

dann den Haushalt für das Jahr 1978 be-

kannt. Er bewegte sich in Einnahmen und 

Ausgaben in einer Höhe von  18000 DM. 

Hier waren die Leichtathleten mit ihrem 

Kostenansatz von 600 DM  nicht zufrie-

den. Der Sprecher der Abteilung war der 

Ansicht, der Ansatz sei zu gering bemes-

sen, der Verein solle die Startgelder und 

die Fahrtkosten der Athleten übernehmen. 

Der Vorstand war jedoch der Meinung, die 

Ausgaben für eine Abteilung müssen sich 

nach der Zahl der Aktiven richten. Da man  

hier keine Einigung erzielen konnte, wurde 

die  Angelegenheit auf die nächste Ver-

sammlung vertagt. Der Haushalt wurde mit 

drei Gegenstimmen und drei Enthaltungen 

angenommen. 

Da keine Vorstandswahlen anstanden  

wurden als Kassenprüfer Heinz Brandts 

und Roland Borning  gewählt, als  Ersatz-

vertreter wurde Erich Heeren bestimmt.  

Auf eigenen Wunsch traten bei  den Hand-

ballern Oskar Nellessen als Spielausschuß-

vorsitzender und bei den Volleyballern 

Hertha Gerlach als Abteilungsleiterin zu-

rück. Hier sollten  die  Abteilungen  Vor-

schläge  für die  Neubesetzung  der  leiten-

den Posten machen, und diese Leute bis  

zur nächsten Versammlung kommissarisch 

einsetzen. Bei den Handballern wurde 

Manfred  Schmitz  Vorsitzender des Spiel-

ausschusses und bei den Volleyballern 

Roland Borning Obmann der Abteilung. 

Während Hertha Gerlach in der Turnabtei-

lung aktiv blieb,  trat  mit  Oskar Nellessen 

ein verdienter Mann ins zweite Glied. Nel-

lessen löste 1962 Hubert Lux als Hand-

ballobmann ab, 1970 übergab er das Amt 

an Walter Wilden und übernahm den Vor-

sitz im Spielausschuß, wo er dann 1978  

von Manfred Schmitz abgelöst wurde.  Er 

war also 16 Jahre eine leitende Hand in der 

Abteilung und hatte dort Anerkennung  

und Ehrung gefunden.  Er blieb aber  auch  

weiter seinen Handballern als Begleiter der 

Mannschaften treu.  

Unter Punkt Verschiedenes sprach der 

Vorsitzende über das Deutsche Turnfest in 

Hannover. Er bat alle Interessenten dem  

Verein die Teilnahme am Turnfest  mitzu-

teilen. Aus dem Lager der Handballer kam 

dann der Vorschlag wieder eine Feldhand-

ballmannschaft aufzustellen. Dieser Vor-

schlag fand aber bei den jüngeren Hand-

ballern keine Resonanz. Es kam dann dazu,  

daß nur noch die älteren Spieler in einzel-

nen Turnieren oder Altherrenspielen auf 

dem Großfeld  antraten. In der Jugendab-

teilung  der  Handballer wurde der Versuch 

gemacht, eine Mädel Mannschaft aufzu-

stellen, man mußte  aber abwarten, ob die-

ser  Versuch gelingen würde. Alle Abtei-

lungen  meldeten mehr Bedarf an Übungs-

stunden und Raum an, der Vorstand zeigte 

sich nicht in der  Lage, diesen  Wünschen 

nachzukommen. Würde eine Erweiterung 

der Turnhalle realisiert, sollten die 

Übungspläne nochmal überdacht werden.  

Schon seit einem Jahr wurde keine  

Meisterschaft im Feldhandball mehr ausge-

tragen. Im Kreis Aachen hatte es 1977  

noch eine Feldhandballrunde gegeben,  

aber auch hier hatten sich für 1978 nur 

noch fünf Mannschaften gemeldet und so 

wurde auch dieser letzte Versuch aufgege-

ben. Danach wurden im Hallenhandball in  

allen Klassen die Gruppen auf 12 Mann-

schaften aufgestockt. Die 1. Mannschaft 

des TV Roetgen spielte in der Verbandsli-

ga Gruppe 'A', gegen drei  Kölner, zwei 

Dürener und sechs Mannschaften  aus  dem 

Kreis Aachen. Die Meisterschaft hatte am 

24. Sept.1977 mit einem klaren Sieg 

(23:19) gegen die Polizei Aachen in der  

Simmerather Sporthalle begonnen. Doch in 

den weiteren Spielen fand die Mannschaft  

nicht die  Geschlossenheit, um in der  hö-

heren Klasse bestehen zu können. Sicher 

wurde der Angriffsschwung durch den 

Ausfall von Carlo Thränhardt gebremst. Er 

konnte nur in vier Spielen eingesetzt wer-

den. Doch die aus guten Einzelspielern 

bestehende Mannschaft hätte doch eine 

bessere  Leistung  bringen müssen. Schon  

im  Heimspiel im Oktober 77  gegen Düren  

47 in Simmerath wurde durch unsportliche 

Vorfälle der erste Schritt in Richtung Ab-

stieg getan. Man legte sich mit den 

Schiedsrichtern an (Ball traf einen  "Schiri" 

am Kopf), man hatte dann Verhandlungen  
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vor der Spruchkammer des HVM in Köln 

und des WHV in  Düsseldorf. Wenn auch 

eine einjährige Sperre gegen Spielführer 

Erich Wilden wegen Mangel an Beweisen 

aufgehoben wurde und sogar drei verlorene 

Spiele neu angesetzt wurden, war dem Zu-

sammenhalt der Mannschaft  sehr gescha-

det worden. Obwohl sich Trainer  Arthur 

Braun alle  Mühe gab,  verflachte der Trai-

ningseifer durch die vielen verlorenen 

Spiele. Im Durchschnitt lag der Trainings-

besuch nicht über sechs Spieler pro 

Übungsstunde. Damit war wohl der Ab-

stieg vorprogrammiert. Man war so tief in 

der Talsohle angelangt, daß auch das wich-

tige Nachholspiel gegen den Mitabstiegs-

kandidaten VfR Übach Palenberg am 5. 

März in der neuen Sporthalle in Monschau 

mit 15:20 verlorenging. Am Ende der 

Meisterschaft stand man mit  14:30 Punk-

ten auf dem letzten Tabellenplatz und 

mußte nach einem Jahr wieder in die  Lan-

desliga  absteigen. Meister wurde die 

Mannschaft der SG Eschweiler, die damit 

in die Oberliga aufstieg. 

 

Die 1. Mannschaft:  

 

Spielführer: Erich Wilden 

Torwart: Erhard Krings, Gernot Wilden 

Feldspieler: Erich Wilden, Gerd Klubert ,Andreas Kaudelka,  

  Lambert Wilden, Arno Kuhlmann, Herbert Gronloh, 

  Bernd Thränhardt, Theobald Wilden,    

  Herbert Wilden, Otmar Stollewerk,    

  Carlo Thränhardt, Klaus Vorpahl 

 

Die besten Torschützen: 

1.Lambert Wilden       160 5.Arno Kuhlmann     45 

2.Herbert Wilden 80 6.Carlo Thränhardt   44 

3.Bernd   Thränhardt 67 7.Theobald  Wilden       37 

4.Erich   Wilden 65 8.Otmar Stollewerk   35 

 

In  der 2. Hallenklasse waren auch die  

Gruppen auf  12 Vereine aufgestockt  wor-

den.  Die 2. Mannschaft des TV Roetgen 

spielte  in Gruppe  1.  Man tat sich am An-

fang sehr schwer und stand am Ende der 

ersten Runde mit 8:14 Punkten an 9. Stelle.  

Im zweiten Durchgang konnte man sich 

aber stark verbessern  und  erreichte  nach 

sieben gewonnenen Spielen mit 22:22 

Punkten und  317:314  Toren, einen  guten  

mittleren  Tabellenrang.  

Im Pokalwettbewerb  des Kreises konn-

te die Mannschaft bis zur 4. Runde vor-

dringen. Sensationell hatte man die 1. 

Mannschaft vom VfL Bardenberg mit  

einem 15:9 Sieg ausgeschaltet.  Doch  auch 

hier war eine auffällige Trainingsmüdig-

keit zu verzeichnen. Dazu  ein  Zitat  aus  

den Aufzeichnungen:  "Aber trotzdem ist 

es bedenklich, daß sich auch in dieser  

Mannschaft junge Spieler nicht einem  

regelmäßigen Training unterziehen. Damit 

wird es immer schwieriger, gut ausge-

bildete Spieler für die 1. Garnitur zu stel-

len. Dies wird auf die Dauer die Spielstär-

ke der 1. Mannschaft gefährden. Es werden  

Anstrengungen gemacht, um die Ursache 

zu finden, um diesem Abwärtstrend be-

gegnen zu können."  Gruppenmeister wur-

de die 2. Mannschaft des TV Scherberg.  
 

Die 2. Mannschaft:  

 

Spielführer: Reinhard Wilden  

Torwart: Reiner Vossel, Frank Reichmann 

Feldspieler: Reinhard Wilden, Rolf Welter, Ralf Giesen, 
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  Günther Johnen, Wolfgang Johnen, Werner Graff, 

Hubertus Schlerkmann, Edmar Moosmayer,  

Helmut Krings, Bernhard Wilden, Uwe van Boxmeer, 

Klaus Vorpahl, Dietmar Strupat, Josef Plum 

 

Die besten Torschützen: 

1.Reinhard Wilden     98 4.Hubertus  Schlerkmann     52 

2.Werner   Graff      79 5.Rolf Welter          37 

3.Bernhard Wilden     67 6.Klaus Vorpahl         35 

 

Auch  die 3. Hallenklasse  war auf  12 

Mannschaften aufgestockt worden. Im 

Rahmen der Umgestaltung der Klassen  

war die 3. Mannschaft des TV Roetgen  

aufgrund  ihres Tabellenplatzes  zurückge-

stuft worden und der 3. Hallenklasse 

Gruppe zwei zugeteilt worden. Nach an-

fänglichen Schwierigkeiten, man gewann 

bis zum 6. Spieltag nur ein Spiel (gegen 

TV Scherberg 3. 20:12),  wurden  dann  die 

letzten fünf Spiele des ersten  Durchganges   

gewonnen. Man erreichte dadurch den 5. 

Tabellenrang. In der zweiten Serie wurde 

dann nur noch gegen Spitzenmannschaften 

verloren, gegen die 3.von TV Weiden 7:13  

und gegen die 3. von TV Scherberg  aus-

wärts 8:4. Nach  neun  aufeinanderfolgen-

den Siegen stand man am  Ende der 

Meisterschaft hinter der 3. Mannschaft des  

TV Weiden und der 1. Mannschaft der 

Hansa Simmerath an 3. Stelle der Tabelle. 

Dazu wurde in den Aufzeichnungen ver-

merkt:   "Hie zeigte sich die Qualität des 

alten Torwartes Walter Krichel. Nachdem 

er von einer Achillessehnenverletzung ge-

nesen war und wieder eingesetzt wurde, 

konnten  die Spiele wieder gewonnen wer-

den. Es ist  erstaunlich, wie die alte Garde 

noch immer ihre Spiele mit Können und 

Freude  absolviert. Nachdem im Vorjahr 

Manfred Schmitz  nach 20-jähriger Spiel-

zeit aufgehört hat, aber noch weiter im 

Spielausschuß tätig ist, wird aller Wahr-

scheinlichkeit nach in diesem Jahr 

Winfried Schartmann aufhören. Er hat 

dann auch 20 Jahre als Senior in einer 

Mannschaft gespielt.  Manfred hat Last mit 

den Füßen, er ist über 1,90 groß, und 

Winfried hat Schwierigkeiten mit dem 

Kreuz. Von  den Anderen höre ich noch 

nichts. Sie werden also noch  ein Jahr wei-

ter  spielen." Meister wurde die  3. Mann-

schaft  des  TV Weiden. 

 

Die 3. Mannschaft:  

 

Spielführer Konrad Heinrichs 

Torwart:  Walter Krichel, Rolf Peters, Gerd Abschlag 

Feldspieler: Konrad Heinrichs, Heinz Stoffels, Fritz Ehrig, 

Rolf Schmitz, Winfried Schartmann, Ingo Stoffels, 

Christian Grau, Paul Josef Vossel, Udo Krieger, 

Gerhard Lenzen, Burkhard Krings, Karl Heinz Plum, 

Josef Plum, Dieter Schmitz, Edgar Stollewerk 

 

Die besten Torschützen: 

1.Fritz Ehrig        84       4.Rolf   Schmitz      63  

2.Udo   Krieger      70       5.Ingo   Stoffels     52  

3.Heinz Stoffels     64       6.Konrad Heinrichs    30 
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Bei der Handballjugend war die bishe-

rige Kleinfeldrunde in einer Sommerrunde 

in Turnierform in die Hallen verlegt  wor-

den. Hier wurde dann auch die Qualifikati-

on für die Hallenmeisterschaften in den 

Wintermonaten ausgespielt. Fünf Mann-

schaften des TV Roetgen nahmen an den 

Spielen teil. Die A-Jgd. hatte mit Klaus 

Vorpahl und Werner Graff zwei Spieler für 

die 1. Mannschaft abstellen müssen,  infol-

gedessen erreichte man in der Sondergrup-

pe nur einen Tabellenrang im unteren  

Drittel.  Die  B- und C-Jgd. spielte  in ihren 

Kreisklassen mit gutem Erfolg und beleg-

ten den 2. und 3. Tabellenplatz. Während  

die D-Jgd. in der Sommermeisterschaft mit 

nur zwei Niederlagen Kreismeister wurde,  

hatte man es dann in der Sondergruppe 

recht schwer. Trotzdem brachte man gute 

Leistungen, mit einem mittleren Platz zu-

friedenstellende  Ergebnisse.  Die E-Jgd. 

konnte in beiden Meisterschaften gut mit-

halten und belegte Plätze im oberen Drittel 

der Tabelle. Die von Fritz Ehrig und  

Heinz Stoffels betreuten jüngsten Handbal-

ler des TV Roetgen hatten in den letzten 

Jahren einen  erheblichen Zuwachs erhal-

ten. In der nächsten Saison konnten hier 

zwei D-Jgd.-Mannschaften eingesetzt wer-

den. Die im Vorjahr aufgestellte Mädel 

Mannschaft mußte wegen Mangel an Be-

teiligung,  aber  auch, weil sich kein geeig-

neter Betreuer fand, aufgegeben werden. 

 
Die beiden jüngsten Mannschaften: 

 

Die D-Jgd. Mannschaft:  

 

Spielführer: Christoph Hütten 

Torwart:  Tobias Sieper,   Trainer: Heinz Stoffels 

Feldspieler: Christoph Hütten, Mark Schildknecht,  

   Jochen Krott, Hubertus Wynands, Norbert Wilden, 

Michael Leblanc, Günther Thoren,  

   Carsten Rothermund, Eberhard Hermanns,  

   Damian Georges, Gunar Schaarschmitt, Klaus Urban 

 

Die E-Jgd. Mannschaft:  

 

Spielführer: Frank Ehrig,  Trainer: Fritz Ehrig,  

Torwart:  Thorsten Hoffmann, Michael Kurowski, 

Feldspieler: Frank Ehrig, Carsten Schildknecht, Dirk Schmitz,  

Ralf Schartmann, Hartmut Giesen, Reiner Reinartz,    

Markus Krott, Michael Kurowski, Arno Gehlen, 

  Michael Gentges, Armin Fischer, Achim Stoffels 

  

In Sachen Turnhallenerweiterung gab 

es eine frohe  Botschaft. Das Kultusmini-

sterium hatte eine dringliche und höchste  

Bezuschussung befürwortet und an die 

Regierung weitergeleitet. Doch der Investi-

tionsstopp für Ausgleichstockgemeinden 

legte dem Antrag noch eine Wartezeit auf. 

Doch der Sportausschuß der Gemeinde 

machte dem Turnverein Hoffnung, daß die 

endgültige Genehmigung doch bald gege-

ben würde. 

In den einzelnen Gruppen der Turnab-

teilung herrschte reger  Betrieb.  Nach  wie 

vor waren die Übungsstunden unter Lei-

tung von Waltrud Wynands die Anlaufstel-

le vieler Frauen. Die Gymnastikstunden, 

sowie die Turn-, Spiel- und Tanzstunden 

wurden überaus gut besucht. Hier wurde 

besonders die Helferin Christa Schneider 

für ihre Mitarbeit herausgestellt. Wenn 

auch die Leistungsbereitschaft bei den 

Wettkämpfen etwas nachgelassen hatte, so  

konnten doch beim Altersturnfest  am 10. 

Juni 1978 in Eschweiler zwei Turnerinnen 
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Preise gewinnen. 

 

Leichtathletischer Dreikampf: 

 

Jahrgänge 1942 bis 1950:        

3. Platz  Birgit  Flohr 

 

Jahrgänge von 1932 bis 1941:        

4. Platz  Margret Georges 

 

Neun Hausfrauen der Ältestenriege  

erwarben oder wiederholten das Deutsche 

Sportabzeichen. 

Auch in der Jedermannabteilung, die 

von Kurt Reichmann geleitet wurde, wur-

den die Übungsstunden gut besucht. Lei-

besübungen und Ballspiele waren hier die 

Schwerpunkte des Übungsprogramms. Be-

sonders bei den Ballspielen waren jung 

und alt  begeisterte Fans. Der hohe Alters-

unterschied bereitete der Gruppe keine  

Schwierigkeiten. Dem ältesten Teilnehmer, 

Otto Schnettler, wurde auf seinen  75. Ge-

burtstag ein Präsentkorb überreicht. Wenn 

man dagegen bedenkt, daß der jüngste 

Turner der Abteilung grade 23 Jahre  alt 

war, wurde offenbar, daß diese Gruppe 

nicht unbedingt eine Leistungsriege sein 

wollte.  Man nahm an keinen Meisterschaf-

ten teil und trat auch sonst nicht als Einheit 

in der Öffentlichkeit  auf. So konnten keine 

Meisterschaften gefeiert werden, aber  

trotzdem waren die Jedermänner Meister in 

punkto Kameradschaft und Zusammenhalt.  

Dies zeigte sich beim jährlich abgehaltenen  

Kameradschaftsabend oder beim Vereins-

fest, bei dem die Jedermänner immer voll-

zählig erschienen. Auch sonst wurde keine 

Gelegenheit zum Feiern  ausgelassen, bei 

den Geburtstagsfeiern für jung und  alt war  

man immer große Klasse. So wurden na-

türlich auch erkrankte Turnbrüder durch 

Krankenhausbesuche nicht vergessen. 

Der Verein und die Leichtathleten 

rechneten jedes Jahr fest mit den Turnbrü-

dern der Jedermannabteilung. Sie stellten 

einen Großteil der Leute, die für die Orga-

nisation des Straßenlaufes nötig waren. 

Hier leisteten die Jedermänner für das An-

sehen des Vereins wertvolle Arbeit. Da mit 

der Zeit Turnbrüder durch Krankheit oder 

aus anderen  Gründen nicht mehr an der  

Gemeinschaft  teilnehmen konnten,  zeigte 

man sich von jeder Neuaufnahme herzlich 

erfreut. Im letzten Jahr waren mehrere 

Neuaufnahmen zu verzeichnen. Alle Je-

dermänner hofften, daß sich dieser Trend 

zum  Fortbestand  der Abteilung fortsetzen 

würde. 

Die Anfrage des Vorsitzenden zur 

Teilnahme am  Deutschen Turnfest 1978 in  

Hannover  hatte keine Resonanz gefunden. 

Zum ersten Mal nach dem Krieg stellte der 

TV Roetgen keine Teilnehmer zum höch-

sten Fest der Turnerschaft. Eine Vielzahl 

von  Kindern und Jugendlichen umfaßte 

die Kinderturnabteilung. Hier  wurde  unter 

Leitung von Ruth Krichel/Hammers,  Wal-

trud Wynands und Werner Kreitz  wö-

chentlich ein umfangreiches Übungspro-

gramm abgewickelt. Um dieses aber rei-

bungslos durchführen zu können, waren 

eine Reihe williger Helfer nötig. Bei der 

Gruppe der 3- bis  6-jährigen Kindern war 

es Frau Liebtrau, die leider im nächsten 

Jahr aus beruflichen Gründen nicht mehr 

zur Verfügung stand, sowie Edith Graff  

und  Ursula Krings.  Für die  Kinder von 6  

bis 10 Jahren sorgten unermüdlich Margit 

Küsgens und Christa Stoffels. Mit den 

Mädchen von 10 bis 14 Jahren übten Bri-

gitte Merkwitz und  Helga Smuda, und bei 

den Jungen gleichen Alters Helmut Pfen-

nings. Der Turnverein war sich bewußt,  

daß er der Jugendleitung mit  ihren Helfern 

nicht genug für ihre unermüdliche erziehe-

rische Arbeit an den jungen Menschen 

danken konnte.  

Die Götzwanderung unter Führung von  

Werner Kreitz war wieder für die vielen 

Kinder ein fröhliches Erlebnis.  Die  sport-

lichen Wettkämpfe des Kinderturnfestes  in  

Baesweiler brachten gute Ergebnisse. Die  

Jungen hatten mit einer Vereinsmannschaft  

am Turnen einer neu gebildeten Schülerli-

ga 'B' des Aachener Turngaus teilgenom-

men. In einheitlicher Kleidung waren die 

Kinder in einer  großen Gruppe am Festzug 

beteiligt und hatten einen guten  Eindruck 

hinterlassen. Einige Jungen wurden auch 

für das Stützpunktturnen im ehemaligen 

Kreis Monschau abgestellt. Auch bei der 
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Leistungsriege der Mädchen war eine Lei-

stungssteigerung zu verzeichnen. Man 

machte sich im Verein alle Mühe, um dem 

Leistungsturnen wieder eine solide Basis 

zu verschaffen. 

Bei dem vorweihnachtlichen Turnen 

1978 zeigten etwa 200 Kinder ihren Eltern, 

was sie im Laufe des Jahres in ihren Grup-

pen hinzugelernt hatten. Die Kleinsten 

traten mit ihren Müttern auf, sie machten 

leichte Übungen an Bank und Kasten.  Die 

älteren Mädchen zeigten Sprünge am Ka-

sten und am Trampolin,  ihre gut  eingeüb-

ten Tänze machten einen hervorragenden 

Eindruck. Die Jungen stellten sich vor mit 

Turnen am Boden und am Kasten und hat-

ten viel Freude beim  Bockspringen. Auch 

Handball und Tischtennisjugend zeigten, 

was sie auf dem Spielfeld und an der Platte 

gelernt hatten. Und dann kam der Niko-

laus, der allen Kindern, auch denen unter  

den Zuschauern, eine Tüte mit Leckereien 

mitgebracht hatte. Er hatte auch ein Lob 

für alle Leiter, Helferinnen und Helfer  und 

den Hausmeistern. Er sprach die Anerken-

nung aus für die viele Arbeit, die sie mit 

dem Nachwuchs des TV Roetgen gehabt 

hatten.   

  Nachdem die Damenmannschaft der 

Volleyballer ihre Meisterschaft 1977/78 

mit dem 4. Tabellenplatz abgeschlossen 

hatte, gab es hier einen kleinen Rück-

schlag. Aus verschiedenen Gründen,  wie  

Wohnungswechsel,  Studium und auch aus 

Altersgründen löste die Mannschaft sich 

auf. So war es fraglich, ob für die nächste 

Spielzeit  eine Frauenmannschaft gemeldet 

werden konnte. Es hatten sich zwar eine  

Reihe 15- bis 18-jähriger Mädchen neu 

angemeldet, aber die sollten zuerst sorg-

sam ausgebildet werden. Unter Leitung 

von  Roland Borning und seinen Assisten-

ten Detlef Platzek und Jürgen Smuda  wur-

de dieses vorsorglich in Angriff genom-

men. Auch in Winfried Wynands als Kon-

ditionstrainer hatte die Abteilung einen gu-

ten Helfer. 

Die Herrenmannschaft schloß ihre 

Meisterschaft mit dem 5. Tabellenplatz ab.  

Auch hier hatte es Engpässe durch Studi-

um und  Bundeswehr  gegeben.  Dadurch  

war es fraglich geworden, ob bei der näch-

sten Meisterschaft die Kreisliga gehalten 

werden konnte.  Neben  den  M-Spielen  

hatte es auch Begegnungen in Freundschaft 

gegeben. So empfing  man in eigener Halle 

eine  Mannschaft  aus Wervicq-Sud. In der 

Begegnung wurde guter Sport geboten, 

aber man mußte  sich gegen die Franzosen 

mit 3:1 geschlagen geben. Nach einem 

geselligen Beisammensein im Vereinslokal 

am Markt,  wo  die Offiziellen der Vereine 

Gastgeschenke austauschten,  machten  die 

Gäste aus der Partnerstadt sich wieder auf 

den Heimweg. 

In der Tischtennisabteilung  hatten die 

Frauen und die Jugend das Sagen. Eine 

Damenmannschaft und zwei Jugendmann-

schaften nahmen an den Meisterschafts-

spielen teil. Die Frauen konnten sich lei-

stungsmäßig  gegenüber dem Vorjahr noch 

steigern und waren  in  der  Spitzengruppe  

ihrer Klasse zu  finden. Gegen  die führen-

de Mannschaft der Klasse, der 2. Mann-

schaft des Aachener Turnerbundes, konnte 

ein glänzender 7:4 Sieg errungen werden.  

Hier holten die Punkte in den Einzeln Irene 

Stoffels und Ruth Hammers und im Dop-

pel Hermanns/ Stoffels und Hammers/ Jan-

sen. Die Kindergruppe bestand zurzeit aus 

35 Aktiven. Die  Mädchenmannschaft kam 

auf den 3. Rang und die Jungen standen 

dem nicht nach und belegten den 4. Rang. 

Da die Jungen nur genau vier Spieler für 

die  Mannschaft zur Verfügung hatten, 

wirkte sich das natürlich auf die Leistung 

der Mannschaft negativ aus. Unter der Ge-

samtleitung  von  Fritz Jansen  wurde die 

Jugend intensiv von Irene Stoffels und 

Manfred Knittel eingeübt. Die Kinder 

wurden von Ingrid Schmitz und Christel 

Jansen betreut. Durch diese gezielte Ju-

gendarbeit hatte die Tischtennisabteilung 

sich zu dieser Zeit eine solide Basis heran-

gezogen. So war zu hoffen, daß auch bald 

eine Herrenmannschaft in den Meister-

schaftsrunden für den TV Roetgen um Sieg  

und Punkte kämpfen würde.   

Trotz des Abgangs der beiden Spitzen-

sportler der Abteilung waren auch die 

Leichtathleten sehr aktiv. Von Karl Heinz 

Plum gut  geführt,  nahmen sie  im laufen-



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

158 
 

den Jahr an 38 Veranstaltungen  teil. Dazu  

zählten auch die Seniorenläufer und  Läu-

ferinnen, die neuerdings bei Volksläufen 

die Farben des Vereins vertraten. Es war  

zur Vorbereitung ein umfangreiches Trai-

ningsprogramm  nötig. Von den Jugendli-

chen wurden hervorragende Ergebnisse 

erzielt. Besonders herauszustellen waren,  

die errungenen Titel bei den Cross 

Meisterschaften des Kreises Aachen am 

18. Febr. 1978 in Brand. 

 

Schülerinnen 'A' 1900 m:  

1. Marie Luise Plum  8:50,0 Min.  

Mannschaftsmeisterschaft 1900 m:  

Meister: Heike Schmitz, Gerlinde Stolle-

werk, Marie Luise Plum.  

Schülerinnen 'C' 1150 m:  

1. Beate Kaulen   4:33,0 Min.   

Männliche Jugend 'B' Mannschaftswertung 

3900 m:  2.  Platz für Heinz Daniel, 

Thomas Hollacher und Ralf Rüffgens. 

 

Marie Luise Plum, die Schwester des 

ehemaligen Langstreckenläufers Josef 

Plum  hielt auch  den Kreisrekord über die 

Bahnstrecke von 1500 Meter in 5:39,4 Mi-

nuten. Die C-Schülerin Beate Kaulen  hielt  

die Jahresbestzeit über die Bahnstrecke 

von 800 Meter in der  Zeit von 2:51,0 Min.  

Bei einem Sportfest in Refrath  siegte sie 

auch über 3000 Meter  in der hervorragen-

den Zeit 13:43,0 Min. Bei der gleichen 

Veranstaltung belegte Heike Schmitz bei  

den Schülerinnen 'A' in der Gesamtwer-

tung der Läufe den 2. Platz. 
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Kreis Staffelmeisterschaften in Stolberg: 

 

Männliche Jugend 'B' 3 mal 2000 m: 

Meister: Thomas Hollacher, Ralf Steffens, Helmut Rommbach 

Schülerinnen 'A' 3 mal 800 Meter: 

2.Platz: Gerlinde Stollewerk, Marie-Luise Plum,  

      Heike Schmitz  

Mehrkampfmeisterschaften des Turngaues Aachen: 

Schülerinnen 'C' Dreikampf:  1.Petra Hollacher  1758 Punkte 

                          2.Ilse  Rombach    1677    ~   

                          3.Beate Kaulen     1616    ~  

Männliche Jugend 'B' Mannschaftswertung Dreikampf: 

1.Platz: Thomas Hollacher, H. Rommbach, Kaulen, Küsgens  

Männliche Jugend 'B' 4 mal 50 Meter Staffel: 

1.Platz: Rombach, Linzenich, Kaulen, Hollacher 

 

Thomas Hollacher erreichte bei einem  

Kreisvergleichskampf  als Starter für den  

Kreis Aachen  im 800 Meterlauf die ausge-

zeichnete Zeit  von 2:07,0 Min. und wurde 

für den B-Kader des Leichtathletikverban-

des Nordrhein/Westfalen nominiert. Bei  

den  Kreisbestenkämpfen am 24. Juni 1978 

in Simmerath erreichte Petra  Hollacher im 

Dreikampf den 2. Platz mit 1802 Pkt. 

Leichtathletikwart Karl Heinz Plum,  

der Bruder des Vize-Marathonmeisters 

1975 Josef Plum, fuhr mit acht  jugendli-

chen Läufern zur Deutschen Cross 

Meisterschaft nach Goldbach bei Aschaf-

fenburg in Unterfranken. Die Teilnehmer 

waren Marie Luise Plum und die gleichalt-

rigen Jungen Thomas Hollacher, Jürgen 

Bartos,  Heinz Daniel, Ralf  Steffens, Ste-

fan Claßen, Franz Josef Birkigt und  Otmar 

Knott.  Bei den einzelnen Laufwettbewer-

ben konnten die Jugendlichen sich in ihren 

Läufen durchweg im Mittelfeld plazieren.  

Die Jahrgänge 1962/63 waren mit 184 

Läufern vertreten. In der Mannschaftswer-

tung erreichte man den 23. Rang. Nach  

den Kämpfen machte man auf der Heim-

fahrt noch einen Besuch in  Frankfurt  a/M  

mit Besichtigung des Römers und des 

Großflugplatzes. Damit  wurde das sportli-

che Wochenende noch zu einem besonde-

ren Erlebnis für die jungen Leute. 

Der dritte nationale Straßenlauf wurde 

am Fronleichnamstag 1978 in Roetgen 

durchgeführt. Um 13:30 Uhr fiel der erste 

Startschuß, dann starteten nacheinander 

über 300 Läufer und  Läuferinnen  in ihren 

Klassen. Die gut organisierte Veranstal-

tung wurde  unterstützt von Feuerwehr und 
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vom  Roten Kreuz.  Im  Hauptlauf  über 15 

km gingen in sieben Altersklassen 130 

Läufer auf die Strecke. Bei den Senioren 

konnte sich aber nur die gerade aus der Ju-

gend gekommene Gerlinde Stollewerk 

plazieren.  Beim Jedermannlauf über 3000  

m  kam sie in 12:43,0 Min. auf den dritten 

Platz. Hier war die Roetgener Jugend in 

ihren  Läufen  erfolgreicher. 

 

Bei der männlichen Jugend 'A': 

Bernd Krott FC 13 war 1. Sieger über 2600 m in 9:22,0 Min, 

auf den 2.Platz kam Oliver Timme TV in 9:34,0 Min.  

Bei der B-Jgd.: 

Helmut Rombach TV kam über 2600 m mit 9:06,0 Min auf den 

3.Platz.  

Die Schüler 'A' liefen 1300 m: 

Hier holte Thomas Hollacher TV in 4:24,0 den 1.Platz   

und Franz Josef Cosler FC 13 den 2.Platz in 4:39,0 Min.   

Bei den Schülerinnen 'C': 

Ilse Rombach TV holte über 600 m in 2:07,8 den 2.Platz.  

 

Jeder Teilnehmer des Langlaufes über 

15 km und die der Jedermannläufe erhiel-

ten Urkunden mit dem Motiv Luftbild von 

Roetgen. Bei den Schüler- und Jugendklas-

sen wurden jeweils  die ersten sechs Sieger 

mit Urkunden und Ehrenpreisen ausge-

zeichnet. 

Der Hochspringer Carlo Thränhardt 

war inzwischen zur Spitze der DLV-

Athleten vorgestoßen. Er überquerte in 

Sindelfingen die Höhe von 2,26  m und 

wurde Deutscher Meister im Hochsprung. 

Als Handballer wurde er auch von der 

Bundesliga umworben. Er hatte beim TV 

Roetgen in der Verbandsliga gespielt. 

Doch Thränhardt schlug auf Rat seines 

Trainers Günter Janietz die Laufbahn als 

Hochspringer ein. 
 

Der Mitgliederbestand:      1972      1977     1978    

Ehrenmitglieder:              31        25  25 

Männliche, über 16 Jahre:    138       190 198 

Weibliche, über 16 Jahre:     71       166 186  

Gesamt:                      240       381 409 

Kinder u. Jugendliche: (zirka) 200 

Mittglieder-Stand am 31. Dez 1978: 609  

 

Ehrungen 1977/78: 

Urkunde u. Verdienstnadel 10 Jahre Senior: Plum Josef,  

Theobald Wilden, Herbert Gronloh, Bernhard Wilden  

Urkunde u. Archivauszug 20 Jahre Senior: Günther Johnen, 

Werner Kreitz, Fritz Ehrig, Winfried Schartmann  

Ehrenbrief Handballkreis Aachen:    Gerhard Lenzen 

Silberne Ehrennadel Kreis Aachen:   Heinz   Stoffels  

Goldene Ehrennadel Kreis Aachen:    Walter  Wilden  

Goldene Ehrennadel des DTB:         Waltrud Wynands  

 

Schiedsrichter: Robert Hermes, Gerhard Lenzen,  

                Konrad Heinrichs   
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„Oberkampfrichter“ beim 1. Rakkeschlauf 1981: Oskar Nellessen 

 

Mit 73 Jahren noch ein treuer Vereinsanhänger, Geräteturner und Leichtathlet der 20’er Jahre, 

von 1963 bis 1970 Handballobmann 
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Spielausschuß: Mit Manfred Schmitz, 17 Jahre Oskar Nellessen  

Leichtathletik: Jugend- und Volkslaufgruppe melden Erfolge      

Handball: Von Simmerath nach Monschau  

Turnhallenerweiterung verzögert sich 

Geräteturnen: Jugendriege  

Volleyball: Neuaufbau  

 

Das Jahr 1979  
  

 Die diesjährige Generalversammlung 

fand am Freitag, den 16. März 1979 im 

Lokal von Renate Braun "Zum alten 

Markt" statt. Vorsitzender Werner Kreitz 

konnte 56 stimmberechtigte Mitglieder und 

die Vertreter der Presse begrüßen. Danach 

wurde durch Erheben von den Plätzen der 

Verstorbenen des vergangenen Jahres  ge-

dacht. Es waren der alte Vereinswirt Erich 

Wollgarten vom Lammerskreuz und die  

beiden Ehrenmitglieder Franz Barth aus 

dem Faulenbroich  und Johann Cüpper von 

der Schwerzfelderstraße. 

Nachdem Geschäftsführer Heinz Stof-

fels das Protokoll der letzten Versammlung 

verlesen hatte, streifte der Vorsitzende in 

einem kurzen Rückblick die Hauptereig-

nisse des vergangenen Jahres. Er lobte  den  

gut abgelaufenen Straßenlauf und das  

stark besuchte vorweihnachtliche Schau-

turnen der Kinder.  Er bemängelte aber den 

relativ schwachen Besuch des Vereinsfe-

stes. Das gut organisierte Oktoberfest im  

"Bayern-Look" war nur von der älteren 

Generation besucht worden. Desweiteren 

gratulierte der Vorsitzende Arthur Braun 

und Erhard Krings zur bestandenen 

Übungsleiterprüfung. Der Übungsleiter-

schein 'C'  war an  17 Wochenenden in 120  

Lehrgangsstunden erworben worden. Bei 

diesen Lehrgängen war die Teilnahmebe-

dingung sehr streng, wer einmal fehlte, 

wurde gestrichen. Mit der bestandenen 

Prüfung hatte man die Qualifikation,  

Handball Mannschaften auf LV-Ebene zu 

trainieren.  

Im Kassen- und Geschäftsbericht, einer 

Gemeinschaftsarbeit der Gebrüder Stoffels,  

erläuterte der 1. Kassierer Ingo Stoffels  

die Finanz- und Geschäftslage des Vereins.  

Der Kassenbericht 1978 hatte ein Volumen 

in den Einnahmen von  26 616,06 DM und  

in den Ausgaben von 25 152,80 DM, somit 

wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr wie-

der ein Überschuß von 1463,26 DM er-

zielt. Zu den Ausgaben wurde wieder eine 

Rücklage für die Turnhalle von 7000 DM  

gerechnet. Hohe Ausgaben verursachten 

naturgemäß die neun Mannschaften der 

Handballer,  die Übungsleiter und die Ver-

einsveranstaltungen. Die höchsten Ein-

nahmen lagen bei den Mitgliederbeiträgen 

und den Mieteinnahmen der vereinseige-

nen Turnhalle. Auch schlugen die Zu-

schüsse der Gemeinde,  des Kreises und 

der Kreissparkasse positiv zu Buche. 

Nachdem die Kreissparkasse vertrags-

gemäß das Mietverhältnis für die kleine  

Turnhalle zum 31. März 1978 gekündigt 

hatte,  gelang es  dem Vorstand kurzfristig, 

einen neuen Pächter zu finden. Ein Roet-

gener Unternehmer mietete die Halle als 

Lagerraum für  seine Waren,  und so konn-

te das Gebäude wieder als eine  Einnahme-

quelle für den Verein genutzt werden. 

Trotzdem wurden Überlegungen angestellt,  

um die Halle wieder für ihren eigentlichen 

Zweck nutzbar zu machen. Der an Mitglie-

dern wachsende Verein würde trotz Er-

weiterung der Gemeindehalle weiteren  

Übungsraum in Zukunft benötigen. Die 

hohen Kosten der Handballer wurden ver-

stärkt durch die nach Simmerath und  

Monschau verlagerten Heimspiele der 1. 

Handballmannschaft. Allein Schiedsrich-

terkosten bei Anfahrten aus dem Rheinber-
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gischen, Sieg- oder dem  Köln/ Bonner 

Raum von über 100 DM waren hier keine 

Seltenheit. Die anderen Abteilungen lagen   

im Rahmen ihrer Ansätze des Haushaltes 

recht  wirtschaftlich und sparsam.   

  Der Kassierer vergaß nicht, sich bei 

den Behörden für die Zuschüsse zu bedan-

ken. Hier war die Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde Roetgen vorbildlich. Dies zeigte  

sich insbesondere bei den Beratungen über 

die Erweiterung der Turnhalle. Diese wur-

den abgeschlossen, als die Genehmigung 

vorlag. Es wurde dann unverzüglich mit 

den Bauarbeiten begonnen, die aber dann 

durch die schlechten Witterungsverhältnis-

se erheblich verzögert wurden. Stoffels  

bedankte sich aber auch im Namen des 

Vereins bei der Gemeinde  Simmerath  und  

bei  der  Stadt Monschau  für  die  Überlas-

sung der Sporthallen, wobei besonders 

herausgestellt wurde, daß die Stadt Mon-

schau für den Rest  des Jahres  ihre Sport-

halle kostenlos zur Verfügung stellte.  Per-

sönlich bedankte Stoffels sich bei seinen 

langjährigen Hilfskräften Alois Nellessen,  

Heinz Böttger und Georg Krings für die 

wertvolle und zuverlässige Unterstützung.  

  Dann wurde im weiteren  Verlauf der 

Versammlung eine Liste mit 53 Neuan-

meldungen verlesen, alle wurden dann 

einstimmig in  den Verein  aufgenommen.  

Durch Wohnungswechsel und Streichun-

gen und mit den drei  Sterbefällen des ver-

gangenen Jahres gab es 19 Abgänge.  Um  

als "Gemeinnützig im Sinne der Steuerge-

setze" zu gelten, war aufgrund einer Ab-

sprache mit den Finanzamt eine Sat-

zungsänderung nötig. Der Kern dieser  

Maßgabe besagte: "Mittel des Vereins dür-

fen nur für die satzungsmäßigen Zwecke  

verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 

keine Zuschüsse aus Mitteln des Vereins.  

Es darf keine Person durch Ausgaben, die 

den Zielen des Vereins fremd sind oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütun-

gen begünstigt werden. Parteipolitische 

und konfessionelle Bestrebungen sind aus-

geschlossen." Diese Satzungsänderung war 

jedem Mitglied schriftlich zugesandt wor-

den. Nach erläuternden Worten des Vorsit-

zenden, ergab die Abstimmung die not-

wendige  2/3 Mehrheit. Damit trat dann die 

Satzungsänderung ab sofort in Kraft. Auch 

der Entwurf einer Jugendsatzung war aus-

gehändigt, erläutert und genehmigt wor-

den. Mit einer Enthaltung und 55 Ja-

Stimmen, galt auch die neue Jugendsat-

zung als eingeführt. 

Der Haushaltsplan für das Jahr 1979  

wurde vom  Geschäftsführer Heinz Stoffels 

verlesen und erläutert. Er umfaßte eine 

Höhe von 23 500 DM und wurde ohne 

Rückfragen von der Versammlung einstim-

mig angenommen. Den Bericht der Kas-

senprüfer gab Heinz  Brandts. Bei der Prü-

fung der Kasse hatte es keinerlei Bean-

standungen gegeben, er schlug Entlastung 

des Kassierers und des Gesamtvorstandes 

vor. Dann übernahm der gewählte Ver-

sammlungsleiter Oskar Nellessen die Lei-

tung der Versammlung. Auf seinen Vor-

schlag wurde dem Gesamtvorstand ein-

stimmig Entlastung erteilt. Anschließend  

ging Nellessen in  kurzen Worten auf die 

Tätigkeit in den einzelnen Abteilungen und 

des Vorstandes ein. Er lobte die rege Betei-

ligung in den einzelnen Sportarten und 

dankte für die geleistete Arbeit. Dann bat 

er um Vorschläge für die Bestätigung oder 

Neuwahl des 1. Vorsitzenden. Die Ver-

sammlung wünschte eine  Bestätigung des 

alten Vorsitzenden. Da keine weiteren 

Vorschläge gemacht wurden, kam es zur 

Bestätigung des geschäftsführenden Vor-

standes und Wahl des Gesamtvorstandes: 

 

1.Vorsitzender: Werner  Kreitz 2.Helmut Johnen 

1.Geschäftsführer: Heinz Stoffels 2.Käthe  Kaulbars 

1.Kassierer: Ingo Stoffels 2.Alois  Nellessen 

    3.Heinz  Böttger 

    4.Georg  Krings 

Oberturnwart: Werner  Kreitz 

Turn-u.Spielwart:  Kurt Reichmann 
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Frauenturnwartin:  Waltrud Wynands  

Altersturnwartin:  Waltrud Wynands  

Kinderturnwartin:  Ruth Krichel 

Handballobmann: Walter  Wilden   

Handball-Jgd. Arthur  Braun, Fritz Ehrig, Heinz Stoffels 

Vor.Spielausschuß: Manfred Schmitz  

Jgd-Vertreter:  Gerd  Klubert  

Leichtathletik: K.Heinz Plum 

Tischtenniswart: Fritz Jansen 

Volleyballobmann:  Ronald Borning  

Pressewart:  Helga  Giesen 

Hallenwart: Wilhelm Offermann 

Spielausschuß: Günther Johnen, Wolfgang Reynartz 

Kassenprüfer: Adolf Herzwurm, Werner Graff,  

  Christian Grau 

 

Unter Punkt Verschiedenes wurden 

Fragen über die Hallenerweiterung von 

Ratsmitglied Roland Borning  beantwortet.  

Vorsitzender Kreitz dankte für die rege 

Beteiligung am Rosenmontagszug. Der 

Turnverein war hier mit zwei Wagen und 

mit zwei Fußgruppen vertreten gewesen.  

Eine interessierte Frage an den Kassierer  

über die Verwendung der Vereinsrückla-

gen wurde zufriedenstellend von Ingo  

Stoffels beantwortet.  Die Mittel sollten für  

die Restaurierung der eigenen Turnhalle  

verwendet werden, die in einigen Jahren 

anstehen würde, dann müßten sie zur Ver-

fügung stehen. Auch bei einer Finanzie-

rungslücke der Sporthallenerweiterung  

müßten Mittel laut eines früheren Be-

schlusses  für diesen Zweck zur Verfügung 

stehen. Kassierer Georg Krings bat noch 

einmal, die Spiele der 1. Mannschaft in 

Monschau zahlreicher zu besuchen,  damit  

die Belastungen der Abteilung besser ab-

gedeckt werden könnten. Die Versamm-

lung wurde dann gegen 21,45 Uhr ge-

schlossen. 

Die Meisterschaft 1978/79 der Hand-

baller hatte schon im September begonnen.  

Nach dem Abstieg aus der Verbandsliga  

war der Einstand in der Landesliga zu-

nächst gar nicht berauschend. Die Erwar-

tungen, die man in die verjüngte Mann-

schaft zu Beginn der Meisterschaft gesetzt  

hatte, wurden   enttäuscht. Nach dem 5. 

Spieltag lag man mit 2:10 Punkten am  

Tabellenende. Zum Teil mußten die  aus  

der Jugend  gekommenen  Spieler  wieder  

durch erfahrene Spieler ersetzt werden. So 

wurde der alte Routinier Lambert Wilden 

wieder in der Ersten eingesetzt. Leider fiel 

danach dann auch noch Herbert Wilden 

und Andreas Kaudelka durch Verletzung 

aus. Damit wurde es ein harter Kampf, 

vom Tabellenende weg zu  kommen. Erst 

in den Rückrundenspielen gelang es, durch 

mehrmaligen Einsatz von Carlo 

Thränhardt, etwas Luft zu bekommen. Die 

Lage in der Gruppe war  dichtgedrängt. 

Vom 3. bis zum 11. Tabellenplatz betrug 

der Punkteabstand nur drei bis vier Punkte. 

Dazu kam noch, daß die abstiegsgefährde-

ten Mannschaften alle Anstrengungen 

machten, sich zu verstärken. So wurde 

bekannt, daß die 2. Mannschaft  von Düren 

99 sich mit vier Spielern  aus  der Ersten 

verstärkt hatte und dadurch Spiel um Spiel 

gewann. Erst im vorletzten Spiel durch 

einen  Kantersieg  gegen  den  TSV Arloff 

(30:19)  wurde  die  Abstiegsgefahr ge-

bannt. Durch den  Sieg  im letzten Spiel in 

Aachen gegen den dortigen VfB 08 (20:22) 

wurde sogar noch der 6. Tabellenrang er-

reicht. Meister wurde mit Abstand vor PSV 

Aachen und Arloff  der Post SV Köln.   
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Die 1. Mannschaft:  

 

Spielführer: Erich Wilden 

Torwart: Erhard Krings, Frank Reichmann, Bernd Marquardt 

Feldspieler: Erich Wilden, Wolfgang Johnen, Gerd Klubert,  

  Otmar Stollewerk, Gernot Wilden, Arno Kuhlmann, 

Michael Pihul, Lambert Wilden, Herbert Wilden, 

Dietmar Strupat, Andreas Kaudelka,  

  Carlo Thränhardt (9 Spiele) 

 

Die besten Torschützen: (Aus allen 32-Spielen des Jahres) 

1.Erich   Wilden        118   4.Michael  Pihul    59 

2.Lambert Wilden        105   5.Arno     Kuhlmann    48 

3.Otmar   Stollewerk     64   6.Carlo    Thränhardt (9Sp) 47 

 

  Die Mannschaften wurden immer 

noch vom Übungsleiter und  jetzigen Inha-

ber des C-Scheines Arthur Braun trainiert. 

Die 2. Mannschaft spielte 1978/79 in der 2. 

Hallenklasse in einer Gruppe von 10 

Mannschaften. Schon in  den  Vorberei-

tungsspielen hatte die Mannschaft erfreuli-

che Ergebnisse erzielt.  Durch  die Mitwir-

kung von Lambert Wilden hatte man in  

der  Meisterschaft einen  guten Start.  Auch 

als Lambert Wilden nach dem 5. Spieltag 

wieder zur 1. Mannschaft wechselte,  sieg-

te man weiter und verlor nur ein Spiel ge-

gen den Rivalen VfR Übach/Palenberg 2 

(20:15). Am Ende der Meisterschaft  stand  

man nach  zwei  unentschiedenen Spielen 

mit vier Minuspunkten punktgleich, aber 

durch das bessere Torverhältnis an der 

Tabellenspitze. Man war also Gruppenmei-

ster. Diese  Leistung war durch den guten 

Zusammenhalt der  Mannschaft, aber  auch 

durch die vorbildliche Betreuung durch 

Günther Johnen errungen  worden. Obwohl  

man durch das bessere Torverhältnis 

Gruppensieger war,  wurde durch eine un-

verständliche Entscheidung der spielleiten-

den Stelle noch ein Entscheidungsspiel  um 

den Gruppensieg angesetzt. Durch Losent-

scheid fand das Spiel dann auch noch in 

der Halle in Übach statt. Die noch im B-

Pokal des Kreises hoch besiegten Übacher 

(31:14) konnten dann dieses Spiel für sich 

entscheiden 15:13). Beide Mannschaften 

stiegen aber in die 1. Kreisklasse auf. 
 

Die 2. Mannschaft:  

 

Spielführer: Reinhard Wilden 

Torwart: Frank Reichmann (11 M-Spiele), Bernd Marquardt 

  (7), Reiner Vossel (5)  

Feldspieler: Reinhard Wilden, Herbert Gronloh,  

  Theobald Wilden, Hubertus Schlerkmann,  

  Werner Graff, Rolf Welter, Josef Plum,  

  Bernhard Wilden, Edmar Moosmayer, Ralf Giesen, 

  Helmut Krings, Karl Heinz Plum,  

  Lambert Wilden (5 Spiele) 

 

Die besten Torschützen: 

1.Theobald Wilden      119  4.Herbert  Gronloh       56 

2.Reinhard Wilden      102  5.Hubertus Schlerkmann   30 

3.Lambert  Wilden       89   6.Bernhard Wilden        29 
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Die 3. Mannschaft des Vereins spielte 

in der Gruppe 1 der 3.Hallenklasse. Diese  

Klasse war in drei Gruppen  eingeteilt.  Die 

Mannschaft brachte eine überraschende 

Leistung.  Obwohl das erste Spiel in Brand 

gegen die dortige 2. Mannschaft mit 14:9 

verlorenging,  konnte die Mannschaft ohne 

eine weitere Niederlage Herbstmeister 

werden.  In den Rückspielen mußten dann  

verschiedentlich Stammspieler ersetzt wer-

den,  besonders empfindlich war hier  der 

Ausfall von Torwart Walter Krichel.  

Durch zwei verlorene Spiele, in Stolberg 

13:10 und in Kohlscheid 15:12, mußte man 

sich mit dem 2. Tabellenplatz zufrieden 

geben. 
 

Die  Gruppenmeister: Gruppe  1  SV Kohlscheid 1.  

   Gruppe  2  VfR Übach/Palenberg 3.  

          Gruppe  3  Hansa Simmerath 1. Mannschaft 

 

Kreismeister  wurde  die 3. Mannschaft 

des VfR Übach/Palenberg. Alle Mann-

schaften stiegen in die 2. Hallenklasse auf.  

Interessant war auch, daß in Gruppe 2  

Tura Monschau eine Mannschaft stellte,  

die aber nach 14 Spielen ohne Sieg die 

Mannschaft wieder von den Spielen zu-

rückzog. In der 3. Mannschaft des TV 

Roetgen spielen immer noch  ein großer 

Teil der Stammspieler der Traditionsmann-

schaft. 

 

Die 3. Mannschaft:  

 

Spielführer: Konrad Heinrichs 

Torwart: Walter Krichel, Rolf Peters 

Feldspieler: Konrad Heinrichs, Fritz Ehrig, Rolf Schmitz, 

Heinz Stoffels, Ingo Stoffels,  

  Winfried Schartmann, Paul Josef Vossel,  

  Christian Grau, Klaus Vorpahl 

 

Die besten Torschützen: 

1.Klaus Vorpahl   88       4.Ingo      Stoffels      49 

2.Rolf  Schmitz   64       5.Heinz     Stoffels      48 

3.Fritz Ehrig   59       6.Christian Grau          20 

 

Unter Jugendleiter Arthur Braun nah-

men wieder sechs Jugendmannschaften des 

Turnvereins an den Pflichtspielen teil. In 

der Sommerrunde qualifizierten sich alle 

Mannschaften außer der D 2.-Jgd für die  

Sonderklasse des Kreises. Die A-Jgd.  

spielte in der Sommerrunde sogar sehr 

stark, doch durch die Verletzung eines lei-

stungsstarken Spielers verfehlte man die 

Sonderklasse des HVM nur  knapp. Durch  

den Ausfall kam man in der Sonderklasse  

des Kreises in der Winterrunde auch nur 

auf einen mittleren Tabellenplatz. Die B-

Jgd. wurde in der Sommerrunde Gruppen-

meister und erreichte in der Sondergruppe 

des Kreises einen guten 4. Rang. Die von 

Erhard Krings betreute C-Jgd. belegte in 

der Sonderklasse einen überraschenden 3. 

Platz. Die gleiche Leistung brachte die von 

Heinz  Stoffels geleitete  D1.-Jgd.. Sie  war  

auch in der Sondergruppe auf dem 3. Ta-

bellenrang zu finden.  Damit waren wohl 

diese beiden Mannschaften die Bestpla-

ziertesten der Handballjugendabteilung des 

Vereins. Auch eine von Manfred Schmitz 

und Paul Gehlen betreute D2.-Jgd. schlug 

sich in der Kreisklasse sehr achtbar. Die 

Kleinsten betreute Fritz Ehrig in der E-

Jgd., hier lernten die Kinder die Grundbe-

griffe des  Handballspieles. Aber auch hier 

wurden schon Erfolge erzielt. In den M-

Spielen belegte man mit 13:11 Punkten in 

der Gruppe den 3. Rang.  



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

173 
 

Die Spieler der E- und D-Jgd.: 

 

Die E-Jgd. Mannschaft:  

 

Betreuer: Fritz Ehrig 

Henning Hartnacke, Andreas Pinson, Daniel Reichert, 

Hartmut Giesen,  Michael  Gentgens,  Armin Fischer,  

Jörg Hellwig, Benno Schreiber, Achim Stoffels,  

Michael Stoffels, Harald Stoffels, Michael Schernich 

 

Die beiden D-Jgd.-Mannschaften:  

 

Betreuer: Heinz Stoffels und Manfred Schmitz 

Mark Schildknecht, Thorsten Hoffmann, Hubertus 

Wynands, Tobias Sieper, Gunar Schaarschmidt, Frank Eh-

rig, Dirk Schmitz, Ralf Schartmann, Reiner Reinartz, 

Arno Gehlen, Volker Schmitz, Jochen Hartnacke,  

  Werner Römer, Jürgen Römer 

 

In der Turnabteilung des Vereins fan-

den die Aktivitäten der Senioren schon seit 

Jahren, bei den Männern nur noch in der 

Jedermannabteilung und bei den Frauen 

jeden Alters in der  Hausfrauenriege  statt. 

Die Jedermänner unter Leitung von Kurt  

Reichmann hatten ihre Bewegungsstunden 

mit Gymnastik und Ballspielen jeden Don-

nerstagabend. Deswegen wurden sie bald 

im Verein scherzhaft mit "Donners-

tagsclub" bezeichnet. Hier wurde für eine 

übersehbare Gruppe der gesunde Drang 

nach körperlicher Bewegung zwanglos 

befriedigt. Es gab keine Teilnahme an 

Pflichtspiele oder Wettbewerben. Bei den 

Vereinsveranstaltungen waren die Jeder-

männer bereitwillige und willkommene 

Helfer. Ansonsten wurde in der Riege Ka-

meradschaft und Geselligkeit sehr gepflegt.  

Es wurde in der Gruppe  kein  runder  Ge-

burtstag oder ein sonstiger Anlaß zum Fei-

ern ausgelassen.  Höhepunkt der Gesellig-

keit war der jährliche gemütliche  Abend 

mit den Ehefrauen in der Vorweihnachts-

zeit  im Lokal Gier am Markt. 

Neben den Kindergruppen war die  

größte Riege des Vereins  die Hausfrauen-

abteilung unter Leitung von Waltrud 

Wynands. Mehr  als 165  Frauen und Mäd-

chen besuchten hier die wöchentlichen  

Übungsstunden. Viele Helferinnen boten 

hier in ihren  Riegen  Turnen, Gymnastik,  

Spiele,  Leichtathletik und Schwimmen an. 

Dieser rege Sportbetrieb wurde in allen 

Sparten zwanglos betrieben. Bei der gro-

ßen Mehrzahl der Teilnehmerinnen stan-

den Körperertüchtigung und Fitneß an er-

ster Stelle,  doch es gab auch eine lei-

stungsbezogene Riege. Beim Altersturnfest 

am 19. Mai 1979 in  Richterich nahmen  

vier Frauen an einem volkstümlichen Drei-

kampf teil. In einer Lauf-, Sprung-  und 

Wurfübung wurden von ihnen folgende 

Leistungen erzielt: 
 

26 bis 35 Jahre:  3.Preis  Inge     Keils         193 Punkte 

36 bis 45 Jahre:  1.  ~    Christel Koch          224    ~         

46 bis 51 Jahre:  1.  ~    Gretel   Reichmann     236    ~         

52 bis 58 Jahre:  1.  ~    Waltrud  Wynands       256    ~            

 

In dieser Riege wurden auch wieder neun Wiederholungsprüfun-

gen für das goldene Sportabzeichen abgelegt und bestanden:       



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

174 
 

Elfriede  Heinrichs              3. Wiederholung                      

Gretel  Reichmann       3.  ~                 

Marianne  Stanislowski       4.  ~                  

Marita  Convents       4.  ~                    

Inge  Schaarschmidt     6.  ~                        

Edith  Graff                  6.  ~                    

Rosi  Hütten                 6.  ~                 

Philomene Peters                 7.  ~                  

Waltrud   Wynands               19.  ~                       

 

Beim Kinder- und Mädchenturnen bis  

10 Jahre wurde unter Leitung von Ruth 

Krichel auf breiter Basis wertvolle Arbeit  

geleistet. Es begann schon bei den Kindern 

von 3 bis 6 Jahren hier hatte Frau Voss 

neuerdings an Stelle von Frau Liebtrau die  

Betreuung übernommen. Die Kinder wur-

den hier behutsam an turnerische Bewe-

gungen heran geführt. Wegen ihrer Viel-

zahl mußte eine Mädchengruppe von 6 bis 

10 Jahre unter Leitung von Ruth Krichel  

in zwei Riegen aufgeteilt werden, um eine 

intensivere Ausbildung bei den einzelnen 

Übungen zu gewährleisten. So konnten die  

Mädchen von 10 bis 14 Jahren  unter Lei-

tung von Frau Wynands schon größere 

Fortschritte in ihren Leistungen erzielen.  

Leider wurde diese harmonische Übungs-

linie schon bald unterbrochen, Sportleh-

rerin Waltrud Wynands mußte derzeit aus 

gesundheitlichen Gründen (Sportverlet-

zung) die Leitung des Mädchenturnens in 

jüngere Hände übergeben. Es war zu er-

warten, daß die Nachfolgerin Margit Küs-

gens, die kürzlich ihren Übungsleiterschein 

machte, die Leitung im Sinne ihrer Vor-

gängerin weiterführte. Das Jungendturnen 

leitete Jugendturnwart und Vor-sitzender 

Werner Kreitz. Hier zeigte sich nach langer 

Zeit wieder ein  Lichtblick im Gerätetur-

nen, ob er Bestand haben würde? Es hatte 

sich eine Leistungsriege von sechs Jungen 

gebildet. Ihr gehörten an: Klaus Urban, 

Rolf Grundbrecher, Daniel Georges, Frank 

Stollewerk, Frank  Knott und Burkhard 

Pfennings. Man turnte  um Punkte und 

Plazierungen in der kürzlich aufgestellten 

Gau Schülerliga 'B'. Diese bestand aus 24 

Turnern aus vier  Vereinen. Der Turnver-

ein Roetgen belegte nach Abschluß der 

Serie den 3. Platz, hinter BTV 2. Riege, 

TV Verlautenheide  und vor  dem  TV 

Konzen. Bester Einzelturner des  TV Roet-

gen war Klaus Urban. 

 Die Götzwanderung mußte in diesem 

Jahr wegen schlechter Witterung ausfallen.  

Mit zwei Gruppen nahm die Abteilung am 

Gaukinderturnfest teil. Es wurden gute 

Leistungen erzielt. Beim Festzug bot der 

TV Roetgen mit einer großen Gruppe ein  

harmonisches, einheitliches Bild. Ein Hö-

hepunkt für die  Kinder war wieder das 

vorweihnachtliche Schauturnen. Viele Zu-

schauer  sahen wieder erstaunliche und 

abwechslungsreiche Leistungen der einzel-

nen Gruppen. Bei den Kleinsten war natür-

lich der St. Nikolaus die Hauptperson des 

Abends. 

Nach der neuerstellten Jugendsatzung 

des Vereins  wurde nach Bekanntmachung 

am 6. Juni 1979 der 1. Vereinsjugendtag 

abgehalten. Es wurde ein Jugendausschuß 

gewählt, dessen Vorsitz der Handballer 

Gerd Klubert übernahm. Als stellvertreten-

de Vorsitzende wurde die Turnerin Margit 

Küsgens gewählt. Doch die geringe Betei-

ligung am Vereinsjugendtag zeigte, daß 

man noch lernen mußte, mit der neuen 

Selbständigkeit umzugehen. 

Bei den Leichtathleten unter Karl 

Heinz Plum herrschte reger Betrieb. Neben 

der starken Jugendgruppe hatte sich eine 

immer größer werdende Volkslaufgruppe 

gebildet. Bei viermaligem Training in der 

Woche, wurden im Laufe des Jahres mit  

den beiden Gruppen insgesamt 73 Veran-

staltungen besucht. Die Volkslaufgruppe 

erzielte mit einem 3. Platz in Monschau  

für den Anfang einen schönen Mann-

schaftserfolg. Besonders gute Plazierungen 

erzielten hier bei den Frauen  Emmy Her-

manns und Ingrid  Hollacher, sowie bei 
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den Männern Alfred Kessel. Ein sportli-

ches aber auch ein  geselliges  Erlebnis für 

die Gruppe war die Fahrt nach Paris mit 

Beteiligung am dortigen Halbmarathonlauf 

mit 12000 Teilnehmern.  

Höhepunkt der jugendlichen Leichtath-

leten war sicher die Teilnahme an den 

Deutschen Cross Meisterschaften in Bau-

natal bei Kassel. Über die Crossstrecke von  

3800 Meter konnten sich drei Athleten des 

Turnvereins plazieren: 

 

Weibliche-Jugend B.: Gerlinde Stollewerk 81.Platz 

Männliche-Jugend B.: Thomas Hollacher 80.  ~   

Männliche-Jugend A.: Ralf Steffens 87.  ~   

 

Bei den Kreisvergleichsmeisterschaften 

startete Thomas Hollacher über 800 m  für 

den Kreis Aachen. Er gehörte auch in die-

sem Jahr zum D-Kader des Landesverban-

des-Nordrhein. Er kam im  800 m-Lauf auf 

die Zeit von 2:09,4 Minuten. Bei den 

Bahn-Kreismeisterschaften in Richterich 

gab es  für  den TV Roetgen drei Erfolge. 

 
Weibliche Jgd.B 1500m-Lauf: Marie Luise Plum 1. in 5:36,0 Min 

                          Elisabeth   Plum   2. in 6:01,0  ~  

 

Männliche Jgd.B 1500m-Lauf: Thomas Hollacher   3. in 4:22,5  ~     

 

Bei den Schüler-Kreismeisterschaften in Merkstein: 

Weitsprung: Marie Luise Plum     4,39 m 

800 m-Lauf: Marie Luise Plum  in 2:36,0 Min 

 

Bei den Kreis-Staffelmeisterschaften in Richterich: 

3-mal 1000 m-Staffel Männliche Jgd.B: Thomas Hollacher,  

Ralf Steffens, Lutz Döbbelin 

Ein schöner Erfolg für die jungen Läufer! 

 

Um weiter das  Interesse der Jugend  

für die  Leichtathletik zu wecken,  fand auf 

die Initiative des Obmannes Karl Heinz 

Plum vom TV Roetgen hin zum ersten Mal 

in Roetgen wieder ein  Schulsportfest statt.  

Obwohl die Anlagen für die Leichtathletik 

in Roetgen verbesserungswürdig waren, 

war die Veranstaltung ein  Erfolg  mit gu-

ten Ergebnissen. In der Kreisbestenliste 

waren 1979 die Leichtathleten des Vereins 

wie folgt vertreten: 

 

3-mal 1000 m-Staffel:2.Platz  Hollacher,  Steffens,  Döbbelin 

 800 m-Lauf: 1.  ~    Thomas Hollacher   2:05,4 Min 

1500 m-Lauf: 3.  ~           ~           4:23,5  ~  

1500 m-Hindernis: 5.  ~           ~           4:56,3  ~  

 800 m-Lauf: 6.  ~    Ralf   Steffens    2:05,6  ~  

1500 m-Lauf: 3.  ~    Elisabeth Plum     6:08,5  ~  

3000 m-Lauf: 5.  ~           ~          12:51,6  ~  

 800 m-Lauf: 2.  ~    Marie Luise Plum   2:33,4  ~  

1500 m-Lauf: 2.  ~           ~           5:28,3  ~  

Weitsprung: 5.  ~           ~           4,49 Meter  

 

Eine bemerkenswerte Liste für die jun-

gen Leute, die sich sehen lassen konnte.   

Nach dem Führungswechsel bei den Vol-

leyballern war zunächst ein Leistungstief  

zu  überwinden. Aber  unter  Leitung  von  

Roland Borning  mit  seinen Helfern Detlef 
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Platzeck, Jürgen Smuda und Winfried 

Wynands stand das Jahr 1979 im Zeichen 

des Neuaufbaues. Obschon die 1. Herren-

mannschaft  absteigen mußte, und die Da-

menmannschaft  sich aufgelöst hatte, ging 

man mit frischem Mut ans Werk. Und so 

wurden in den Turnieren und Vorberei-

tungsspielen gute Erfolge erzielt. Man 

konnte die Hoffnung haben, in der kom-

menden Saison wieder einen Aufstieg zu 

schaffen. 

Bei den  Frauen war eine Vielzahl von  

Neuzugängen zu vermelden und dadurch 

eine bessere Beteiligung an den Übungs-

stunden zu verzeichnen. So zeigte auch 

hier der Leistungstrend nach oben. Um 

eine  breitere Leistungsbasis zu erreichen, 

sollte neben einer neuen Damenmann-

schaft auch noch eine 2. Herrenmannschaft 

für die neue Spielzeit gemeldet werden. 

Trotz des Aufschwunges im Vorjahr, 

konnte die Tischtennis Abteilung nur zwei 

Mannschaften zu den Pflichtspielen mel-

den. Fritz Jansen konnte die männliche 

Jugendmannschaft nicht melden, weil eini-

ge Jungens die Altersgrenze überschritten 

hatten. Sie blieben aber alle zusammen, um 

im nächsten Jahr den Grundstock  für  eine 

Herrenmannschaft zu bilden. Die Mäd-

chenmannschaft spielte weiter eine gute  

Rolle. Sie zählte zu den besten Mannschaf-

ten ihrer Meisterschaftsrunde. Hier hatten 

Irene Stoffels und Manfred Knittel gute 

Ausbildungsarbeit geleistet.  

Die Damenmannschaft hatte wegen des 

Abganges einer Leistungsträgerin ihre 

Spitzenstellung in der Klasse nicht halten  

können. Nach  anfänglichen Schwierigkei-

ten konnte dann doch wieder eine Lei-

stungssteigerung verzeichnet werden. Man 

hatte aber nie etwas mit  dem Abstieg zu 

tun, man konnte einen guten Mittelfeld-

platz behaupten. Gute Aufbauarbeit wurde 

bei den Kindern der Abteilung geleistet. 

Christel Jansen und Ingrid Schmitz betreu-

ten hier mittlerweile bis zu 30 Kinder. Bei 

so einem lebhaften Betrieb brauchten die 

Tischtennisleute sich zu der Zeit um ihren 

Fortbestand keine Sorgen zu machen.  

Wie in den letzten Jahren  hatte der 

Verein seine Mitglieder im Oktober zu 

einem Vereinsfest  auf  dem "Hövel"  ein-

geladen.  Die Band "AS Combo" sorgte  

für  Unterhaltungs- und Tanzmusik. Doch 

konnte man hier schon erleben, daß man-

che Musikstücke,  besonders für ältere  

Mitglieder, für Zwerg- und Trommelfell 

eine  arge Belastung waren. Zwischen-

durch wurden auch beim Tanzen  Ge-

schicklichkeitsspiele und fröhliche Wett-

kämpfe gemacht, die schnell die Stimmung 

im Saal steigerten. Reichen Beifall gab es 

für den Gastunterhalter Walter Cosler, der 

mit seinem  humorvollen Beitrag über den 

"Eifelbauern" die Zuhörer erheiterte. Auch 

Vereinsveteran Oskar Nellessen unterhielt 

die Festgesellschaft auf seine bewährte 

Art. 

In einem kurzen offiziellen Teil nahm 

der 1. Vorsitzende Werner Kreitz einige 

Ehrungen vor. Dem 71-jährigen Oskar 

Nellessen, der im Frühjahr auf eigenen 

Wunsch von der Vorstandsarbeit zurückge-

treten war, dankte er mit einer Ehrengabe 

für die vielen Jahre seiner Mitarbeit. Auch 

Robert Hermes wurde für 25-jährige Tätig-

keit als Schiedsrichter geehrt. Hermes lei-

tete Spiele bis in die höchsten Klassen des 

Verbandes. Ebenso wurde als Dankeschön 

für ihren beispielhaften Einsatz im Verein 

den langjährigen Vorständen Alois Nel-

lessen, Wilhelm Offermann und Walter 

Wilden ein Präsent überreicht. Dann wurde 

mit Unterhaltung, Vorträgen und Tanz 

fröhlich weitergefeiert. Wohltuend war, 

daß die Frauen des Vereins reichlich für 

das leibliche Wohl gesorgt hatten. In der 

"Enzianklause" konnte man sich bei  

Obstwasser, Rettich und anderen zünftigen 

Leckereien stärken, und so war es kein 

Wunder, daß unentwegte Zecher den 

Heimweg erst in den frühen Morgenstun-

den antraten. 

 Es wurde schon berichtet, daß in die 

Sache Turnhallenerweiterung Bewegung 

gekommen war. Nach der Genehmigung 

durch die  Regierung hatte der Gemeinde-

rat beschlossen,  die Halle um 11 Meter zu  

erweitern. Die Erweiterung sollte zum 

Sportplatz hin  vorgenommen werden.  Es 

wurde zwar mit den Erdarbeiten begonnen, 

doch bei der weiteren Planung traten im-
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mer wieder neue Probleme auf. Durch die 

schlechte Witterung verzögerten und ver-

teuerten sich die Erdarbeiten. Man be-

fürchtete sogar der Sportplatz würde ab-

sacken. Der Kostenvoranschlag für die  

Vorbereitungsarbeiten konnte nicht einge-

halten werden, und  so  kam es zu  einem  

Baustop. In den Fraktionen des Rates stritt 

man sich über die Kosten, jeder schob dem 

anderen die Schuld für die Misere zu. Dazu 

kam noch, daß die Frage eines neuen Da-

ches für die ganze Halle angesprochen  

wurde. Da die Turnhalle ein Flachdach 

hatte, wurde gefragt, ob ein Satteldach  

förderungswürdig und zweckmäßig sei.  

Auch wurde gestritten, wie das vom  Turn-

verein gewünschte Zuschauerproblem zu 

lösen sei. Hierbei mußten die Auflagen  

des Gesundheitsamtes berücksichtigt wer-

den, bei Zuschaueraufkommen käme die  

Versammlungsstättenverordnung zur An-

wendung. Weiter standen die Einwände 

des Kreisbauordnungsamtes über die Grö-

ße des Spielfeldes und die damit verbun-

denen Sicherheitsabstände für die Zu-

schauer zur  Debatte. Vor allem mußte 

aber die offene Frage der Finanzierung ge-

klärt werden.  Bis dahin ruhten die  Bauar-

beiten. Dabei hatte man noch Glück, daß 

die Baufirma Arbeiter und Geräte auf einer 

anderen Baustelle einsetzen konnte. Der 

Vorstand des Vereins verhandelte vom 

Frühjahr 1979  fast ein Jahr mit der Ver-

waltung und den einzelnen Fraktionen der 

Ratsparteien. Die Sache war sehr verwor-

ren, die Gespräche mit dem Rat und An-

träge an die Regierung zogen sich  über  

das ganze Jahr hin, ehe ein Weg gefunden 

wurde, die unterbrochenen Bauarbeiten 

wieder fortzusetzen. Hier war der Turnver-

ein bereit, die Finanzierungslücke in Höhe 

von 20 000  DM aus eigenen Mitteln zu 

schließen. 
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Der Mitgliederbestand näherte sich der 700 Marke. Ehrungen 

wurden 1979 keine ausgesprochen. 

 

Übungsleiterschein:    Arthur Braun, Erhard Krings,  

   Margit Küsgens  

 

Schiedsrichter:        Robert Hermes, Gerhard Lenzen,  

   Konrad Heinrichs, Arthur Braun,  

   Erhard Krings 

 

 

 

Handball: Heimspiele noch in Monschau, viele Ausfälle  

Leichtathletik: Vom Straßen- zum Rakkeschvolkslauf  

Turnen: Nach Ruth Krichel kommt Margit Küsgens 

Volleyball Herren: Meisterschaft und Aufstieg             

Turnhalle auf 43 Meter erweitert 

 

Das Jahr 1980 
  

 Die diesjährige Generalversammlung 

fand am 14. März 1980 im Vereinslokal  

"Zum alten Markt" statt. Es waren 60 

stimmberechtigte Mitglieder erschienen,  

zur Tagesordnung standen 12 Punkte. Satz-

ungsgemäß hatte die Wahl des Gesamtvor-

standes stattzufinden. Im wichtigsten Punkt 

wurde über die Turnhallenerweiterung 

berichtet. Gegen 19:45 Uhr eröffnete Vor-

sitzender Werner Kreitz die Versammlung 

und stellte die Beschlußfähigkeit fest. In 

einer Gedenkminute wurde der im vergan-

genen Jahr verstorbenen Mitglieder ge-

dacht. Das im Mai 1979 verstorbene Eh-

renmitglied Peter Giesen, Geräteturner und 

Mitglied der 1. Riege nach dem 1. Welt-

krieg, sowie einer der Handballer, die in 

den Endzwanzigerjahren dieses Spiel im 

Turnverein einführten. Das inaktive Mit-

glied Johann Logister aus Holland starb  

auch im Mai 1979. Josef Dobbelstein starb 

im Nov. 1979.  Nach dem 2. Weltkrieg war 

er bei den Handballern, die für den großar-

tigen Aufstieg dieses Sports im TV Roet-

gen sorgten. Man erhob sich zu Ehren der 

Verstorbenen von den Plätzen. 

Nachdem Geschäftsführer Heinz Stof-

fels das Protokoll der letzten Versammlung 

verlesen hatte, es gab keine Einwände,  

streifte der Vorsitzende in kurzen Worten 

das Vereinsgeschehen des vergangenen 

Jahres. Der Straßenlauf hatte nicht die Be-

teiligung gehabt wie in den Vorjahren, hier  

sollten für  die Zukunft einige Änderungen  

geplant werden. Neben reger Arbeit in den  

einzelnen Abteilungen sei der Verein stark 

am Dorfgeschehen beteiligt gewesen. Ge-

nannt wurde hier die Beteiligung am Ro-

senmontagszug,  die Mitwirkung am Pfarr-

fest und am Fest der Grenzlandjugend. 

Längst fällige Reparaturen an der eigenen 

Turnhalle waren in  Eigenleistung von den 

Handballern durchgeführt worden. Den 

drei Sterbefällen und 16 Abmeldungen 

standen 38  Neuanmeldungen gegenüber. 

Diese wurden der Versammlung durch eine 

Namensliste bekanntgegeben. 

Dann gab der 1. Kassierer Ingo Stoffels 

in seinem Kassenbericht Einnahmen von 

32 088,83 DM und Ausgaben von 31 

042,91 DM bekannt. Hier wurde ein  Über-

schuß von  1045,92  DM erwirtschaftet.  In 

seinen Erläuterungen zum Kassen- und 

Geschäftsbericht  wurden die Geschehnisse 
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und Verhandlungen um die Turnhallener-

weiterung angesprochen,  die letzten Endes 

zu einem positiven Ergebnis geführt hat-

ten. Der ständige Mitgliederzuwachs bestä-

tigte auch den richtigen  Kurs des Vereins.  

Stoffels meinte, die Mitgliederwerbung 

müsse sich auch auf inaktive Mitglieder 

ausdehnen, denn die Mitgliederbeiträge 

wären ein fester  Einnahmeposten des Ver-

eins. So konnten auf der Ausgabenseite,  

Spiel- und Sportgeräte für  über 7000 DM  

angeschafft werden. Da diese Anschaffung  

größtenteils durch Zuschüsse und günsti-

gen Einkauf gedeckt wurden, brauchte der 

Verein aus eigenen Mitteln nur einen  Rest 

von 1000 DM aufzubringen. Auch die  

Kosten der Handballabteilung konnten  ge-

senkt werden. Die Stadt Monschau hatte 

für die 1979 ausgetragenen Spiele der 1. 

Mannschaft keine Hallenbenutzungsgebühr 

berechnet. Den umfangreichen  Bericht der  

Geschäftsführung und die Erläuterungen 

des Kassenberichtes schloß  der Kassierer 

mit einem persönlichen Dank an seine un-

ermüdlichen Helfer. 

 Sehr eingehend ging der geschäftsfüh-

rende Vorstand auf das seit Jahren als Sor-

genkind des Vereins anstehende Problem 

der Turnhallenerweiterung ein. Die be-

kannten Gründe des Baustops wurden noch 

einmal erörtert und die Bemühungen des 

Vorstandes zur Realisierung des Bauvor-

habens herausgestellt. Nach hartnäckigen 

Beratungen mit Kreis und  Gemeinde  hatte 

sich nun der Kreis bereit erklärt, die von 

der Regierung festgestellte  Finanzierungs-

lücke zu schließen. Allerdings drängte die 

Zeit, denn am  20. Febr.1980 war  die  Frist  

abgelaufen, an die sich, für sechs  Gewer-

ke, die mindestfordernden Firmen mit ih-

ren Angeboten  gebunden  fühlten. Doch 

konnte Vorsitzender Kreitz berichten, daß  

kurz vor Ablauf dieser Frist am Ascher-

mittwoch um 11:20 Uhr bei der Gemeinde 

der erlösende Anruf ankam. Die  Bezirks-

regierung in Köln hatte grünes Licht für 

die von der Gemeinde beschlossene Form 

der Erweiterung der Turnhalle gegeben. 

Die Aufträge für die sechs Gewerke, für 

die in allen Gremien des Rates Beschlüsse 

vorlagen,  konnten nun endgültig vergeben 

werden.  Durch die Beihilfen von Kreis 

und Land war nun die Finanzierung gesi-

chert. Für die Fertigstellung der  Erweite-

rung mußten von der Gemeinde  65 000  

DM aufgebracht werden. Der Beschluß der 

Generalversammlung vom 14. Febr.1975, 

eine  Finanzierungslücke für die Erweite-

rung durch den Verein  zu schließen, war  

damit gegenstandslos geworden.                       

 Im weiteren Verlauf der Versammlung 

verlas und erläuterte Geschäftsführer 

Heinz Stoffels den Haushaltsplan für 1980. 

Er hatte in Einnahmen und Ausgaben eine 

Höhe von 26 000 DM,  er wurde  von der  

Versammlung  angenommen.  Den Bericht 

der Kassenprüfer gab Adolf Herzwurm.  Er 

bestätigte eine einwandfreie Kassenfüh-

rung, die zu keinerlei Kritik Anlaß gebe.  

Auf seinen Vorschlag  wurde dem Kassie-

rer und dem scheidenden Vorstand  Entla-

stung erteilt. Da satzungsgemäß nur die 

Wahl des Gesamtvorstandes anstand, lei-

tete Vorsitzender Werner Kreitz die Ver-

sammlung weiter. Für drei weitere Jahre 

wurden folgende Leute für die einzelnen 

Posten gewählt. Die Spitze war die gleiche, 

wie im Vorjahr. 
 

1.Vorsitzender: Werner  Kreitz 2.Adolf  Herzwurm 

1.Geschäftsführer: Heinz   Stoffels 2.Käthe  Kaulbars 

1.Kassierer: Ingo    Stoffels 2.Alois  Nellessen 

   3.Georg  Krings 

   4.Heinz  Böttger  

Handballobmann: Walter  Wilden   

Jugend Arthur  Braun 

Altersturnwartin:  Waltrud Wynands  

Jugend Werner  Kreitz  

Kinderturnwartin:  Ruth    Krichel/Hammers 

Jedermannturner: Kurt    Reichmann 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

180 
 

Volleyballobmann:  Ronald  Borning  

Tischtenniswart: Fritz   Jansen   

Pressewart:   nicht besetzt 

Hallenwart:  Wilhelm Offermann 

 

Keine Mitglieder des Vorstandes: 

Spielausschuß: Günther Johnen, Wolfgang Reynartz 

Kassenprüfer: Heinrich Kreitz, Helga Giesen 

 

Unter Punkt Verschiedenes gab es nur 

wenige Wortmeldungen. Ronald Borning 

berichtete, daß die Gemeinde für die Schu-

len neue Turngeräte anschaffen würde, 

dadurch würden die Geräte des Vereins 

entlastet. Walter Wilden bat um die Mel-

dung von Begleitern und  Betreuern für die 

Handballmannschaften. Und schließlich 

wies  Ingo Stoffels  auf die Sammelbestel-

lung von Sportgeräten hin, er bat die  

Fachwarte, bis zur nächsten Vorstandssit-

zung dies betreffend ihre Wünsche anzu-

melden.  Gegen 22:45 Uhr wurde die  Ver-

sammlung vom Vorsitzenden geschlossen. 

Für die im September begonnene 

Meisterschaft in der Landesliga war die 1. 

Mannschaft gut vorbereitet worden.  Doch 

die von Arthur Braun aufgebotene schlag-

kräftige Mannschaft, die mit dem Ziel Er-

ringung der Meisterschaft starten wollte,  

wurde in dieser Spielzeit vom Pech ver-

folgt. Eine Woche vor Beginn der Meister-

schaft, im Kreispokalspiel gegen den TV 

Weiden, gab es zwei  Verletzte. Michael 

Pihul und Wolfgang Johnen fielen für 

mehr als die Hälfte der M-Spiele aus.  

Trotzdem hatte man einen guten Start.  Bis 

zum vierten Spieltag war man Tabellenfüh-

rer und bis  zum 6. Spieltag punktgleich an 

der Spitze. Am 7. Spieltag in Monschau 

kam es zu einer Verletzung von Otmar 

Stollewerk und infolgedessen zu einer 

Niederlage gegen die ATG (15:17), die 

damit die  Führung  der Tabelle übernahm.  

Bis zum Ende des  1. Durchgangs fiel dann  

auch noch Andreas Kaudelka aus,  er labo-

rierte an einer alten Knieverletzung. Damit 

mußte die Mannschaft im Laufe der bishe-

rigen Spiele auf vier Stammspieler verzich-

ten. 

Trotzdem konnte bis zur Mitte der 

zweiten Serie die  Spitzenposition  gehal-

ten  werden.  Doch dann  kam  es  Knüp-

peldick.  Beim Spitzenspiel in Aachen ge-

gen die ATG (17:12),  wurde Lambert Wil-

den wegen Tätlichkeit des Feldes verwie-

sen und bekam eine Sperre von drei Mona-

ten. Nicht genug  damit, beim Training  

zog sich Dietmar Strupat einen Sehnenriß 

zu. Erich Wilden  bekam am Ellenbogen  

seines  Wurfarmes  eine Zerrung  und  sein  

Bruder Gernot Wilden erlitt eine schmerz-

hafte Rückenverletzung. Obschon Stolle-

werk und Kaudelka wieder eingesetzt wer-

den konnten, waren in den fünf letzten 

Spielen zeitweilig nur fünf oder sechs  

Stammspieler einsatzfähig. Spieler aus der 

zweiten oder dritten Mannschaft, sowie  

aus  der Jugend  (Dirk Heeren),  sprangen  

in die Lücken, aber es konnte kein Sieg 

mehr errungen werden. Dank des guten  

anfänglichen Tabellenstandes konnte die 

Mannschaft doch noch den 4. Rang bis 

Ende der Spielzeit halten. Meister wurde 

die ATG vor Königsdorf und Birkesdorf. 

 

Die 1. Mannschaft:  

 

Spielführer: Arno Kuhlmann 

Torwart: Erhard Krings, Frank Reichmann 

Feldspieler: Arno Kuhlmann, Lambert Wilden, Gerd Klubert,  

  Otmar Stollewerk, Gernot Wilden, Wolfgang Johnen, 

Michael Pihul, Erich Wilden, Dietmar Strupat, 

Rolf Welter, Klaus Vorpahl, Andreas Kaudelka 
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Ersatzspieler: 

Carlo Thränhardt, Stefan Thönnessen, Werner Graff, Theobald 

Wilden, Reinhard Wilden, Herbert Gronloh, Helmut Krings, 

Rolf Peters, Bernd Marquardt, Dirk Heeren (Jgd) 

 

Die besten Torschützen:  

1.Lambert Wilden        128     4.Erich    Wilden      65 

2.Arno    Kuhlmann      102     5.Michael  Pihul       49 

3.Otmar   Stollewerk     67     6.Dietmar  Strupat     41 

 

  Die 2. Mannschaft  hatte in  ihrer neu-

en  Umgebung einen  guten Start. Man war 

aus der 2. Hallenklasse in die 1. Kreisklas-

se (neue Bezeichnung) aufgestiegen. Durch 

vier Siege und zwei Unentschieden konnte 

man bis zum 6. Spieltag die Tabellenfüh-

rung behaupten. Doch vom  siebten  Spiel-

tag an hatte man einen unerwarteten Lei-

stungsknick. Ersatzgestellung für die 1. 

Mannschaft, Unstimmigkeiten des Werner 

Graff, Verletzung des Bernhard Wilden 

und Hausbau des Josef Plum waren mit die 

Gründe für das Nachlassen der Spielstärke.  

Nach Ende  der ersten Serie rangierte man  

in der Tabellenmitte. Trotz Einsatzes neuer 

Spieler ging es nicht  vorwärts.  Im  Spiel-

jahr mußten bis zu 30 Spieler in der  

Mannschaft eingesetzt werden.  Im Gegen-

teil, durch Verletzung des Spielführers  

Reinhard Wilden und durch eine rote Karte  

für Theobald Wilden  (sechs Wochen Sper-

re) geriet die Mannschaft sogar in Ab-

stiegsgefahr. So stand man am vorletzten 

Spieltag auf den vorletzten Tabellenplatz.  

Mit vier weiteren Mannschaften, die aber 

einen Punkt besser standen, kämpfte man 

um den Klassenerhalt. Das letzte Spiel 

gegen die 2. Mannschaft des TV Scher-

berg, einer Mannschaft aus der oberen Ta-

bellenhälfte, wurde in Roetgen ausgetra-

gen. Verstärkt  durch Carlo Thränhardt und 

Herbert Wilden  wurde das Spiel mit 34:17 

gewonnen, hier schoß Carlo Thränhardt 

allein 13 Tore, damit wurde die Klasse 

gehalten. Meister wurde die zweite Mann-

schaft vom TFB Eschweiler Röhe. 
 

Die 2. Mannschaft:  

 

Spielführer: Reinhard Wilden 

Torwart: Bernd Marquardt 

Feldspieler: Reinhard Wilden, Bernhard Wilden,  

  Theobald Wilden, Josef Plum,  

  Hubertus Schlerkmann, Karl Heinz Plum,  

  Herbert Gronloh, Edmar Moosmayer, Helmut Krings, 

Werner Graff, Uwe van Boxmeer, Ralf Giesen,  

  Frank Braun, Günther Johnen,  

  Friedhelm Schartmann, Wolfgang Johnen,  

  Carlo Thränhardt, Herbert Wilden  

 

Die besten Torschützen: 

1.Theobald Wilden     135      4.Hubertus Schlerkmann    31 

2.Herbert  Gronloh    102      4.Helmut   Krings         31 

3.Reinhard Wilden      97      6.Werner   Graff          17  

 

Die 3. Mannschaft mit einem Durch-

schnittsalter von  40 Jahren hatte ihre 

Meisterschaft in der 1. Gruppe der  3. 

Kreisklasse. Mit 12 Siegen und einem Un-

entschieden hatte sie sich in 20 M-Spielen 

durchaus Respekt verschafft. Mit einem 
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Punktestand von 25:15 und einem Torver-

hältnis von 331:226 reichte es zu einen  

guten 5. Tabellenplatz. In den Aufzeich-

nungen des Handballobmannes heißt es:  

"Die "Alten Herren" spielten aus Liebe zu 

ihrem Sport und natürlich, um sich fit zu 

halten. Hier wird ein solider Handball ge-

spielt, der auch nicht zu den übermäßigen 

Verletzungen führt, wie es leider bei den 

Leistungsmannschaften zu beklagen ist.  

Man will die Sportschuhe noch nicht an 

den Nagel hängen und im kommenden Jahr 

in einer 4. Mannschaft weiter spielen. Viel 

Erfolg." 
 

Die 3. Mannschaft:  

 

Spielführer: Konrad Heinrichs 

Torwart: Walter Krichel Thomas Mangartz 

Feldspieler: Konrad Heinrichs, Rolf Schmitz, Fritz Ehrig,  

  Ingo Stoffels, Heinz Stoffels,  

  Winfried Schartmann, Frank Braun, Christian Grau, 

Rolf Peters, Paul Josef Vossel,  

  Stefan Thönnessen, Uwe van Boxmeer, Werner Graff 

 

Die besten Torschützen: 

1.Stefan Thönnessen    76       4.Heinz  Stoffels      48 

2.Fritz  Ehrig         70       5.Ingo   Stoffels      35  

3.Rolf   Schmitz       56       5.Werner Graff         35 

 

Unter Jugendleiter Arthur Braun  arbei-

tete in der Jugendabteilung das Übungslei-

terteam Fritz Ehrig, Heinz Stoffels und 

Erhard Krings an der  Basis des Vereins. In 

der Sommerrunde nahmen fünf Mann-

schaften an den Meisterschaftsspielen teil. 

Die A-Jgd. spielte in der Kreisklasse eine 

führende Rolle, konnte sich aber nicht für 

die Sonderklasse qualifizieren. Eine B-Jgd.  

konnte in der Winterrunde nicht mehr ge-

stellt werden, weil einige gute Spieler we-

gen Wohnungswechsel nicht mehr zur  

Verfügung standen. Die C-Jgd. unter Er-

hard Krings war die leistungsstärkste 

Mannschaft, sie konnte sich für die Son-

derklasse des Kreises qualifizieren. Auch 

die D-Jgd. unter Heinz Stoffels erreichte 

die Sondergruppe, war dann doch in dieser 

Klasse etwas überfordert. Stark  spielte die 

E-Jgd. unter Fritz Ehrig. Da die Mann-

schaft fast vollständig zusammen  blieb, 

konnte für das kommende Jahr ein  guter 

Erfolg erwartet werden.  Hier ist vor allem 

die Grundausbildung  überaus wichtig. 

Zirka  25 Jungen unter 10 Jahren besuchen 

hier laufend die Übungsstunden.  Leider 

können die Namen der Spieler  nicht auf-

geschrieben werden, sie fehlten in diesem 

Jahr bei den Aufzeichnungen. 

Die vom Landessportbund geforderte 

Selbständigkeit der Vereinsjugend  bestand  

jetzt im zweiten Jahr.  Der Vorsitzende des 

Vereinsjugendausschusses Gerd Klubert 

hatte sich alle Mühe  gegeben, eine  für die 

Abteilungen des Vereins übergreifende  

Jugendarbeit zu machen. Angebote, im 

Rosenmontagszug für die Notwendigkeit 

der Turnhallenerweiterung zu demonstrie-

ren, waren kaum beachtet worden. Die 

Veranstaltung einer Vereinsjugendfete war 

wegen mäßiger Beteiligung enttäuschend.  

Die Einbeziehung der Vereinsjugend zur 

Beteiligung an der Organisation des Rak-

keschlaufes mit einem Grill und Getränke-

stand fand Beachtung, ruhte aber auf  we-

nigen Schultern. Im Rahmen einer Ju-

gendwoche des Dorfjugendverbundes ge-

wann eine Handballjugend ein Fußballspiel   

gegen eine Jugendmannschaft des SV Rott.  

In Zusammenarbeit mit der Leichtathletik 

Abteilung wurde eine Gemeindeschüler-

meisterschaft  durchgeführt,  an der ledig-

lich neun Schulkinder teilnahmen.  Dieses 

waren eine Reihe gutgemeinter Angebote, 

aber eine enttäuschende Resonanz.  Woran 

lag nun dieses unverständliche Verhalten? 
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Hatte der Vereinsjugendausschuß zu wenig 

koordinierte Teamarbeit geleistet?  Oder 

wurde von den Jugendleitern der einzelnen 

Abteilungen zu wenig Interesse für ein 

übergreifende Jugendarbeit gezeigt? Vor-

dergründig  schien dies an der nicht zu 

überwindenden "Abteilungsbrille" zu  lie-

gen. Der wahre Grund schien  aber der zu 

sein, daß die Selbständigkeit der Jugendab-

teilungen von außen aufgezwungen wurde. 

Von Seiten des Vereins und auch von Sei-

ten der Jugend wurde sie  kaum verlangt. 

Es sollte aber trotzdem nach der Zielset-

zung der neuen Jugendordnung, schon we-

gen der Heranziehung neuer Führungskräf-

te für den Verein, weiter in diesem Sinne 

gearbeitet werden.   

Nach der positiven Ankündigung in 

Sachen Turnhallenerweiterung auf der Ge-

neralversammlung im  März  war schon im 

April 1980  mit den Bauarbeiten begonnen 

worden. Da bis zum  Baustop die Erdar-

beiten abgeschlossen waren,  konnten nach 

geringfügigen Entsorgungsarbeiten schon 

die Fundamente der Erweiterung gelegt  

werden. Die Außenmauer am Sportplatz 

wurde auf die geforderte Höhe gefertigt.  

Anfang Mai  wurde dann das Dach der 

stehenden Halle mit einem massiven Holz-

gerüst abgestützt. und die Stirnwand der 

Turnhalle demontiert. In der zweiten Mai-

woche begann eine Stahlbaufirma schon 

mit dem Einbau neuer Pfeiler und der Er-

weiterung der Dachbaukonstruktion. Noch  

vor dem Beginn der Sommerferien der 

Bauindustrie hatten die Bauarbeiter das 

Dach fertig. Während des weiteren Aus-

baus und der Innenarbeiten gab es in der 

Resthalle keine wesentlichen Einschrän-

kungen des Übungsbetriebes. Der den  

Handballern versprochene Fertigungster-

min vor der neuen Meisterschaftssaison  

konnte zwar nicht eingehalten werden, 

aber er wurde  nur  einige Wochen  über-

schritten. In seinen Aufzeichnungen 

schrieb der Handballobmann: "Am 6. Dez. 

1980 konnte die 1. Handballmannschaft  

seit 1972 wieder ihr erstes Spiel in heimat-

licher Umgebung austragen. Die Erweite-

rung der Turnhalle ist für unsere Gemein-

de, für den Turnverein und besonders für 

die Handballer eine nun überaus zu schät-

zende Tatsache. Wir Handballer möchten 

es nicht versäumen, Rat und Verwaltung 

der Gemeinde und alle, die an  der Ver-

wirklichung des Projektes mit gearbeitet 

haben, herzlich zu danken. Ein langgeheg-

ter Wunsch ist für uns in Erfüllung ge-

gangen."  

Bei den Volleyballern herrschte reger 

Betrieb, es ging auf- und abwärts. Nach 

dem vorjährigen Abstieg aus der  Kreisliga  

gelang der  1. Herrenmannschaft  in die-

sem Jahr wieder der direkte Aufstieg.  Un-

geschlagen mit 24:0 Punkten  bei 37:7 Sät-

zen wurde man Meister der 1. Kreisklasse 

Eifel. In dieser Gruppe spielten  die Mann-

schaften des  TV Höfen,  TV Konzen,  TV 

Mützenich, der Hansa Simmerath und die  

beiden Aachener Vertreter, FC Kor-

nelimünster, 2. Mannschaft und des PSV 

Aachen 3. Mannschaft. Die Meisterschaft 

wurde mit Spielertrainer Roland Bornig, 

und folgenden Spielern geholt:  

 

  Jürgen Smuda,  Detlef Platzek,  Winfried   

Wynands, Klaus  Grosch, Uli Vorpahl,  

Lutz Döbbelin,  Dieter Plum,  Jörg de'  

Hesselle, Arno Bäumer, Oliver Rabanus, 

Thomas Olbrich und Robert Peters  

  

Die neue  Meisterschaft konnte mit drei 

Mannschaften gestartet werden. Die  1. 

Mannschaft hatte es in der Kreisliga  

schwer und mußte um den Klassenerhalt 

kämpfen. In der  2. Herrenmannschaft 

wurde den Spielern Gelegenheit gegeben,  

Spielerfahrung zu  sammeln. Da  hier bei 

einigen Spielern der  Trainingseifer fehlte, 

konnte noch kein Sieg errungen werden.  

Man hoffte aber auf Besserung, denn bei 

einem erneuten Abstieg der  1. Mannschaft  

sollte man im nächsten Jahr gegen diese 

Mannschaft in gleicher  Klasse bestehen 

können. Bei den Damen lief auch nicht 

alles zum Besten. Man hatte am Anfang 

die Spiele zu leicht genommen, doch nach 

besserer Vorbereitung wurden dann doch 

einige Spiele gewonnen. Hier mußte man 

feststellen, daß bei guten Einzelspielerin-

nen doch die geschlossene  Mannschafts-

leistung fehlte. Im Training war  hier noch 
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viel Arbeit nötig. Um dies aus eigenen 

Kräften zu gewährleisten, bestanden im 

Dezember 1980 Roland Borning und Jür-

gen Smuda die Abschlußprüfung für den 

Übungsleiterschein 'C'.   

In der Tischtennisabteilung war auch 

eine Zunahme der Aktivität zu verzeich-

nen. Neben der Damen und Mädchen-

mannschaft nahm auch wieder eine männ-

liche Jugendmannschaft an den Meister-

schaftsspielen teil. Endlich und erstmalig 

konnte auch eine Herrenmannschaft zu den 

Pflichtspielen gemeldet werden. Die Frau-

enmannschaft hatte nach Ausfall zweier 

guten Spielerinnen keine Auswechselmög-

lichkeit mehr und mußte mit vier Stamm-

spielerinnen in den  Pflichtspielen schwer 

kämpfen. Hier wurde besonders der Aus-

fall von Ruth Krichel sehr bedauert.  Durch 

einen Verkehrsunfall wurde diese erste 

Kraft, die auch Kinderturnwartin war,  

schwerverletzt. An ihrer Stelle konnte dann 

Christel Jansen in die Mannschaft über-

nommen werden.  

  Der Nachwuchs in der großen  Kin-

dergruppe wurde noch immer von Irene 

Stoffels und Ingrid Schmitz betreut, neuer-

dings wurden diese Frauen zeitweise von 

Ursula Hilgers unterstützt. Zusätzlich trai-

nierte Irene Stoffels auch noch die Mäd-

chenmannschaft. Für die Jungenmann-

schaft stand Manfred Knittel und neuer-

dings als Helfer Oliver Timme zur Verfü-

gung. Seit 1971 stand die Tischten-

nisabteilung unter Leitung von Fritz Jan-

sen. Er hatte lange Jahre stetige  Aufbauar-

beit geleistet. Nur als sich jetzt die  ersten 

Früchte seiner Arbeit zeigten, mußte er aus 

beruflichen Gründen die Leitung in andere 

Hände legen. Ihm wurde im Namen des 

Vereins Dank und Anerkennung ausge-

sprochen. Sein Nachfolger und neuer 

Tischtenniswart wurde Klaus Peter Hent-

schel. 

Nach dem bedauerlichen Ausfall von  

Ruth Krichel wurde  Margit Küsgens Kin-

derturnwartin. Sie teilte sich die Leitung  

mit dem Jugendturnwart Werner Kreitz.  

Nachdem das Männer- und Frauenturnen 

schon seit Jahren im Verein ruhte, herrsch-

te doch an der  Basis bei den Kindern in 

der Turnabteilung überaus reger Betrieb.  

Es wurde unermüdlich versucht dem Na-

men des Vereins gerecht  zu werden.  Frau 

Voss und einige Mütter kümmerten sich 

um die Jungen und Mädchen bis 6 Jahre. 

Bei den 6 bis 10-jährigen Kindern hatte 

Margit Küsgens mit ihren Helferinnen  nur 

Mädchen in der Gruppe. Sie wurden in 

Riegen von 6 bis 8 Jahren und 8 bis 10 

Jahren aufgeteilt, und mit Hilfe von Christa 

Stoffels und Marie Luise Markmann in 

spielerischer Form an das Geräteturnen  

herangeführt. Die 10 bis 14-jährigen  Mäd-

chen hatten dagegen schon ein abwechs-

lungsreiches Übungsprogramm.  Mit Gerä-

teturnen, Gymnastik und Bewe-

gungsspielen wurden sie auf den Wett-

kampf vorbereitet. Unter diesen Kindern  

zeigte eine Riege von 10 Mädchen  gute  

turnerische Leistungen. Hier vollbrachte 

die Kinderturnwartin Margit Küsgens mit 

ihren Helferinnen lobenswerte Aufbauar-

beit, sie übten mit ihren Kindern montags 

zwei Stunden, dienstags mit den älteren  

Mädchen eine Stunde und donnerstags mit  

der Leistungsriege noch  1 1/2 St. Auch die 

Übungsstunden der Jungen  unter Werner 

Kreitz waren gut besucht. Hier wurde  

schon seit Jahren versucht, einen Grund-

stein für das Männerturnen im Verein zu 

legen. Eine Riege, nach Geburtsjahrgängen 

geteilt, nahm an den Wettkämpfen des Li-

ga Turnens des Turngaues Aachen teil. 

Hier mußte ein allgemeines Geräteturnen 

nach dem Übungsheft des DTB durchge-

führt werden. In der Riege des TV Roetgen 

turnten: 

 Rolf Grundbrecher, Markus Krott, 

Burkhard Pfennings, Frank Stollewerk, 

Ludwig Schneider, Jürgen Stockhausen, 

Carsten Schildknecht, Thomas Lichterfeld 

Leider mußte man auf den hoffnungs-

vollen Turner Klaus Urban durch Verlet-

zung  in der  Riege verzichten. Einige die-

ser Turner nahmen am Stützpunktturnen 

des Eifelkreises und auch an Wettkämpfen  

der dort beteiligten Vereine teil. 

Da 1980 das Kinderturnfest  des Turn-

gaues ausfiel, mußte auch für dieses Jahr 

der Lohn der Übungsarbeit durch ein öf-

fentliches Auftreten gestrichen werden. 
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 Doch bot sich innerhalb des Vereins 

das vorweihnachtliche Schauturnen als 

Auftreten in der Öffentlichkeit an. Hier 

wurde dann den Kindern und den Übungs-

leiterinnen in ihren schicken Turnanzügen 

für die Darbietungen mit viel Beifall der 

Lohn für ihre Arbeit vergolten. Obendrein 

brachte dann der Hl. Mann für jedes Kind 

noch ein kleines Geschenk. 

Nachdem Waltrud Wynands, bedingt 

durch die Verletzungsbehinderung, sich 

aus der Leitung des Mädchenturnens zu-

rückgezogen hatte, widmete sie sich nur 

noch den  Hausfrauen in der Gymnastik-, 

Spiel-, Turn- und Schwimmabteilung. Die 

Übungsstunden für alt und jung, von 18 bis 

80 Jahren, wurden immer noch gut be-

sucht. Nur bei den Schwimmstunden hätte 

der Besuch besser sein können. Neben der 

Therapie für Leib und Seele bewiesen ei-

nige Frauen der  älteren Jahrgänge auf dem 

Gaualtersturnfest am 31. Mai in Aachen,  

daß sie auch zu sportlichen Leistungen 

fähig waren. 

 

Im volkstümlichen Dreikampf siegten: 

28 bis 35 Jahre: Inge Keils 1. mit 194 Punkten 

36 bis 45 Jahre: Christel  Koch 2. mit 247 ~  

46 bis 51 Jahre: Gretel Reichmann 1. mit 235 ~  

   Klothilde de'Hesselle 4. mit 186 ~  

Im leichtathletischen Dreikampf siegten: 

28 bis 36 Jahre: Marlene Görlitz 4. mit 174 Punkten 

37 bis 46 Jahre: Elfriede  Heinrichs 4. mit 193 ~  

   Edith Graff 8. mit 179 ~  

   Inge Schaarschmidt 9. mit 160 ~  

 

Im Jahre 1980 hatten 14 Frauen und 

Männer die Prüfung für das Sportabzei-

chen abgelegt, darunter sechs zum ersten 

Mal in Bronze. Auch sonst waren die 

Frauen im Vereinsgeschehen recht rege  

und nützlich.  Beim neu organisierten Rak-

keschlauf wurden viele Hausfrauen als 

Zeitnehmer und Schreiber eingesetzt, oder 

sie betätigten sich am Grill oder beim Aus-

schank. Im geselligen Bereich wurde ein 

Grillfest im "Todt" durch ein Unwetter 

frühzeitig gestört. Doch bei vielen anderen 

Gelegenheiten wurde die Geselligkeit be-

sonders gepflegt. 

Von den Leichtathleten unter Leitung 

von Karl Heinz Plum wurden 1980 27 

Veranstaltungen besucht. Die Gruppe  war  

personell nicht mehr so stark vertreten,  

auch der Trainingsbetrieb hatte besonders  

im Winterhalbjahr überraschend nach-

gelassen. Deshalb wurden auch nur von 

einigen Athleten gute Leistungen erzielt. 

Hier die Ergebnisse: 

 
Bei den Crossmeisterschaften in Kohlscheid: 

 2.Platz  Marie Luise Plum 

3.  ~    Elisabeth   Plum                                 

Bahnmeisterschaften der B-Jgd. in Aachen:  

  2.Platz, Marie Luise Plum,  800 m  in 2:37,7 Min. 

Jugendkreismeisterschaft in Eschweiler: 

 3.Platz  Marie Luise Plum über 1500 m 

 3.  „    Marie Luise Plum über 3000 m  

Stadt-Crossmeisterschaften Monschauer Land:  

1.Platz  weibliche Jugend B  M.Luise Plum 

2.  ~    männliche Jugend A  Ralf    Steffens  

3.  ~    Altersklasse        Helmut  Georges 

Deutsche Crossmeisterschaften in Mainz: 
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 57.Platz, weibliche Jugend B Marie Luise Plum 

 89.  ~  , weibliche Jugend A Elisabeth   Plum 

132.  ~  , männliche Jugend A Thomas     Hollacher 

 

In der Kreisbestenliste 1980 standen vom TV Roetgen:  

2000 m Hindernis,5.Thomas  Hollacher  in 6:48,3 Min 

3000 m Bahn, 1.M.Luise Plum       in  12:26,1  ~  

1500 m ~ , 2.       ~  in 5:37,1  ~ 

5000 m ~ , 6.Thomas  Hollacher  in  17:03,8  ~  

1000 m ~ , 9.       ~  in 2:47,9  ~  

 

Der im Jahre 1975, im Rahmen der 

Grenzlandspiele, zum  ersten Mal durchge-

führte Straßenlauf hatte eine sinkende 

Teilnahme aufzuweisen. Dadurch  war  die 

Finanzierung der Laufveranstaltung nicht 

mehr abgesichert. Die im Vorjahr gegrün-

dete Volkslaufgruppe hatte indessen immer 

mehr Zulauf bekommen. Unübersehbar 

wurde  zu dieser  Zeit der Volkslauf immer  

attraktiver. Deshalb beschloß man im Au-

gust 1980, zum ersten Mal einen Rak-

kesch-Volkslauf zu organisieren. Hier hatte 

der Leichtathletikwart Karl Heinz Plum in  

Heinz Stoffels einen guten Organisator 

gefunden. Trotz schlechten Wetters gingen 

über 200 Läufer auf die Strecke. Bei strö-

mendem Regen wurden die Läufe durchge-

führt und trotzdem konnte die Veranstal-

tung als gelungen bezeichnet  werden. Der 

nächste Rakkeschlauf soll im Juli 1981 als 

Halbmarathonveranstaltung stattfinden.  

 

 
 

Die jugendliche Läufergruppe der Leichtathleten 1980 

Mit Obmann Karl Heinz Plum und dem Kleinbus zu den Wettkämpfen   

Von links:  Andrea Hollacher, Marie Luise Plum, Heike Schmitz,  

  Gerlinde Stollewerk, Thomas Hollacher, Oliver Timm,  

  Leichtathletikobmann Karl Heinz Plum 

Vorne:  Hans Jürgen Birkigt, Petra Hollacher, Beate Kaulen, Ilse Rombach  
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Der Mitgliederbestand hatte sich 1980 auf 678 Personen er-

höht.  

 

1980 wurden folgende Ehrungen ausgesprochen: 

Urkunde 20 Jahre Senior, TV Roetgen:  Arthur Braun  

Goldene Ehrennadel, Kreis Aachen:   Ingo   Stoffels 

Silberne Ehrennadel, Kreis Aachen:   Robert Hermes 

Bronzene Ehrennadel, HVM :   Arthur Braun 

 

Übungsleiterschein  'C':             Roland Borning,  

       Jürgen Smuda 

 

Handballschiedsrichter des Vereins:  Robert Hermes, 

       Arthur Braun, 

       Gerhard Lenzen, 

       Erhard Krings, 

       Konrad Heinrichs 

 

 

Handball: Heimspiele in Roetgen, drei Meisterschaften 

Turnen: Unermüdliche Jugend- und Breitenarbeit 

Volleyball: Erfolge in Freundschaft 

Leichtathletik: Volkslaufgruppe  

Neue Leitung: Tischtennis 

 

Das Jahr 1981 
  

 Die Generalversammlung des Jahres 

fand am 20. März 1981 im Vereinslokal  

"Zum alten Markt" statt. Hier hatte der 

Pächter  gewechselt, Renate Braun war von 

Dieter Gronloh abgelöst worden. Am Frei-

tagabend gegen 19:45 Uhr eröffnete Vor-

sitzender Werner Kreitz die Versammlung 

und konnte 54 stimmberechtigte Mitglieder  

begrüßen. In einer Gedenkminute wurde 

der im Laufe des vergangenen Jahres 

verstorbenen Mitglieder gedacht: Man 

trauerte um Ehrenmitglied Peter Linzenich, 

Geräteturner vor dem 1. Weltkrieg und 

Spitzenturner am Anfang der 20'er Jahre. 

Robert Hermes, Handballer nach dem 2. 

Weltkrieg und aktiver Schiedsrichter, starb 

mit 46 Jahren einem Gehirnschlag. Er war 

im Verein, im Kreis Aachen und im HVM 

als guter Schiedsrichter bekannt und be-

liebt.  Schließlich gedachte man des inakti-

ven  Mitglieds  Jürgen  Ahrens.  Die Ver-

sammlung erhob sich zu Ehren der 

Verstorbenen von den Plätzen. 

Ohne Einwände angenommen wurde 

die vom Geschäftsführer verlesene  Nie-

derschrift der letzten Versammlung.  Vor-

sitzender Kreitz streifte noch einmal in 

einem kurzen Rückblick die Hauptereig-

nisse des verflossenen Jahres. Er erinnerte 

an den Straßenlauf am Fronleichnamstag, 

an den zusätzlich durchgeführten Rakke-

schlauf  im August. Er lobte die gute Teil-

nahme, die am Wandertag um Christihim-

melfahrt verzeichnet wurde und die Teil-

nahme beim Dorffest in Mulartshütte. Als 

besonders bedeutungsvoll für den Verein 

bezeichnete er die Fertigstellung der Er-

weiterung  der  Gemeindesporthalle. 

Dann verlas und erläuterte der 1. Kas-

sierer Ingo Stoffels den umfangreichen 

Kassen- und Geschäftsbericht. Er führte 

aus, eine gesunde finanzielle Grundlage 
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erlaubte es dem Verein, die satz-

ungsmäßigen Aufgaben durchzuführen.  

Trotz eines geringeren Überschusses von  

124,10 DM  könne von einer guten  Kas-

senlage gesprochen werden. Die Hauptein-

nahmen waren die Mitgliederbeiträge und 

die Spenden, hier waren auch die gespen-

deten Anteile der Übungsleiterhonorare 

enthalten. Von der Gemeinde  wurde dem  

Verein eine Spende von 400 DM und vom 

Kreis sogar in Höhe von 732 DM zu-

geführt. Die Miete der vereinseigenen 

Turnhalle und die anteiligen Zinsen  konn-

ten 1980 nicht in voller Höhe der zweck-

gebundenen Turnhallenrücklage zugeführt 

werden. Hier waren dringend  erforderliche 

Reparaturen an der Halle notwendig ge-

worden. Dachzudeckung und Regenrinne  

waren trotz Eigenleistung der Mitglieder 

mit 1766,17 DM zu Buche geschlagen. Der 

Straßenlauf um Fronleichnam hatte ein 

Defizit von 400 DM gebracht, wogegen 

der Rakkeschlauf trotz schlechten  Wetters 

einen Überschuß von 600 DM erzielte. 

Eine Ermutigung, diese Volkslaufveran-

staltung auch  in  Zukunft weiter durchzu-

führen.   

Der Kassierer lobte den Idealismus der  

Handballer, die unter der fachkundigen 

Leitung von Arthur Braun in vielen Frei-

zeitstunden die gesamte Spielfeldmarkie-

rung der jetzt größer gewordenen Turnhal-

le erneuert hatten.  Die  Handballtore  wa-

ren vom Verein gestellt worden. Da diese 

aber zur Hallenausstattung gehörten, wur-

den  die Kosten in Höhe von 1400 DM von 

der Gemeinde zurückerstattet. Stoffels  

bedankte sich für die gute Zusammenarbeit  

bei der Gemeinde und bei seinen Helfern. 

Mitgliederveränderungen wurden an 

Hand einer Liste bekanntgegeben. Dem-

nach hatten 25 Mitglieder durch Tod,  

Abmeldung und Austritt  den Verein ver-

lassen. Dem standen aber 63  Neuanmel-

dungen gegenüber. Der vom Geschäftsfüh-

rer vorgetragene und  erläuterte Haushalts-

plan für 1981 in Höhe von  29 000 DM  in 

Einnahmen und Ausgaben wurde ohne 

Einwände einstimmig angenommen. Der 

Bericht der Kassenprüfung wurde von Eh-

renmitglied Heinrich Kreitz gehalten. Er 

dankte dem Kassierer für die präzise aus-

gezeichnete Arbeit. Auf seinen Vorschlag 

wurden dem Kassierer und Vorstand ein-

stimmige Entlastung erteilt  (Satzungsän-

derung, Wahlperiode).   

  Da nur ergänzende Wahlen durchge-

führt wurden, blieb die Leitung der Ver-

sammlung in Händen des Vorsitzenden.  

Für den nach 10 Jahren zurückgetretenen 

Tischtenniswart Fritz Jansen  wurde  Klaus 

Peter Hentschel mit allen Stimmen ge-

wählt. Die verwaiste  Stelle des Pressewar-

tes übernahm der bisherige Vorsitzende 

des Jugendtages Gerd Klubert,  seine Stelle 

hatte Margit Küsgens übernommen. Die 

Wahl der Kassenprüfer hatte folgendes 

Ergebnis: Rolf Schmitz, Kunibert Linze-

nich, Ersatzvertreter Arno Kuhlmann. 

Dann gab Vorsitzender Kreitz die Wahlen 

des Jugendtages bekannt: 

 

Vorsitzende:               Margit   Küsgens  

Stellvertreter:            Achim    Heinrichs 

Beisitzer Handball:        Klaus   Urban  

Tischtennis:               Thomas   Krott  

Leichtathletik:            Marie-Luise  Plum  

Volleyball:                keiner 

 

Unter Punkt Verschiedenes gab es eini-

ge Wortmeldungen. Fritz Ehrig war nicht 

zufrieden mit der Berichterstattung des  

Jugend Ausschusses. Hier mangele es an 

Koordination mit den Jugendleitern, man 

sei kaum auf Zusammenarbeit angespro-

chen worden. Obmann Walter Wilden 

machte bekannt, daß montagabends von 19 

bis 20 Uhr unter Leitung von Fritz Ehrig 

mit dem Training einer Mädel Mannschaft  

begonnen wurde.  Heinz Stoffels wies noch 

einmal auf den Rakkeschlauf  am 4. Juli 

des Jahres hin. Er bat um Hilfe bei  der 

Organisation dieser Veranstaltung. Die 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

192 
 

Fachwarte sollten dem Kassierer Ingo Stof-

fels ihre Wünsche in Sachen Gerätebe-

schaffung bis zur  nächsten Vorstandssit-

zung melden. Abschließend nach dieser 

harmonisch verlaufenen Versammlung 

zeigte Turnbruder Heinz Böttger einen 

Film vom 75-jährigen Vereinsjubiläum 

von 1969 sowie vom Rosenmontagszug 

1980. Die Vorführungen wurden mit gro-

ßem Beifall honoriert.    

Die 1. Serie der im Herbst 1980 begon-

nenen Meisterschaft der  1. Handballmann-

schaft nahm einen überraschenden Verlauf.  

Die Heimspiele hatten noch in der Sport-

halle in Monschau stattgefunden. Der  

Stammspielerkader bestand aus 13 Leuten,  

im Laufe der Meisterschaft mußten dann 

aber doch 20 Spieler eingesetzt werden. 

Nach einer Auftaktniederlage in Scherberg  

(14:23)  kämpfte sich die Mannschaft vom 

letzten Tabellenplatz bis an die Tabellen-

spitze. Das letzte Spiel der Herbstrunde 

fand am  6. Dez.1980 als erstes Spiel in der  

erweiterten Roetgener Turnhalle statt und 

wurde gegen den TK 43 Köln mit 23:22 

gewonnen. Dieses Spiel war für  die zahl-

reichen Zuschauer eine  spannende  Ange-

legenheit. Damit stand man punktgleich 

mit  Bor. Inden an der  Tabellenspitze.  Da 

man das Glück hatte, sieben Spiele mit 

einer Tordifferenz von ein bis  zwei Toren 

zu gewinnen, war die Besonderheit, daß 

man die Spitzenposition mit einem negati-

ven Torverhältnis von 223:224 erreichte.  

Trotz der guten Angriffsleistung war natür-

lich die Abwehrleistung der Mannschaft zu 

bemängeln. 

 Zu  Beginn der zweiten  Runde schoß  

man sich durch einen überzeugenden Sieg 

in eigener Halle gegen den TV Scherberg  

(31:24) in Alleinführung auf den 1. Platz,  

mußte aber dann in den folgenden "leich-

ten Spielen" unnötige Niederlagen hin-

nehmen. Dadurch wurde eine mögliche 

Meisterschaft in weite Ferne gerückt. Nach 

dieser Erkenntnis wurde dann als taktische 

Maßnahme Lambert Wilden und Dietmar 

Strupat für die  2. Mannschaft  freigespielt,  

um diese vor dem Abstieg aus der 1. 

Kreisklasse zu retten. Die zweite Mann-

schaft wurde gerettet und die Erste mußte 

sich mit dem 4.Tabellenrang zufrieden 

geben. Meister wurde der TV Scherberg  

der damit in die Verbandsliga aufstieg. 
 

Die 1. Mannschaft:  

 

Spielführer: Arno Kuhlmann 

Torwart:  Erhard Krings, Bernd Marquardt 

Feldspieler: Arno Kuhlmann, Lambert Wilden, Erich Wilden,  

    Gerd Klubert, Otmar Stollewerk, Gernot Wilden, 

Rolf Welter, Reinhard Wilden, Michael Pihul, 

Dietmar Strupat, Carlo Thränhardt (8 M-Spiele) 

 

Die besten Torschützen:  (in allen Spielen) 

1.Lambert Wilden      185 4.Otmar  Stollewerk      72 

2.Arno    Kuhlmann     95 5.Gernot Wilden          65 

3.Erich   Wilden       83 6.Carlo  Thränhardt      44 

 

Durch die Verstärkung aus der 1. 

Mannschaft konnte die zweite Mannschaft  

äußerst knapp auch im zweiten Jahr die 1. 

Kreisklasse halten. Nach Abschluß der 1. 

Serie belegte man mit vier gewonnenen 

Spielen  den  9. Tabellenplatz.  Das  positi-

ve Torverhältnis von 176:173 zeigte, wie 

knapp die anderen Spiele verlorengingen. 

Mit dem Einsatz von Dietmar Strupat (7 

Spiele) und Lambert Wilden (3 Spiele) 

gelang es  dann  im zweiten Durchgang mit 

Mühe, den drohenden Abstieg abzuwen-

den. Bei zwei Absteigern  konnte man nur 

durch das bessere Torverhältnis den 10. 

Rang halten. Die 2. Mannschaften von VfL 

Bardenberg und TFB Eschweiler Röhe 

mußten absteigen, Meister wurde die 2. 

Mannschaft der ATG, die damit den Auf-
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stieg in die Kreisliga schaffte. 
 

Die 2. Mannschaft des TV Roetgen:  

 

Spielführer: Hubertus Schlerkmann  

Torwart:   Frank Reichmann    

   Reiner Vossel (13 Spiele) 

Feldspieler: Hubertus Schlerkmann, Herbert Gronloh,  

   Ralf Giesen, Edmar Moosmayer, Theobald Wilden, 

Andreas Kaudelka, Reinhard Grebe, Udo Krieger, 

Karl-Heinz Plum, Uwe van Boxmeer, Josef Plum 

 

Eingesetzte Spieler:  

  Dietmar Strupat, Lambert Wilden, Dirk Heeren,  

  Dieter Schmitz, Stephan Wynands, Stephan Reinartz 

 

Die besten Torschützen: 

1.Theobald Wilden     105 4.Hubertus Schlerkmann 56 

2.Herbert  Gronloh     98 5.Lambert  Wilden 32 

3.Reinhard Grebe       84 6.Dietmar  Strupat 25 

 

 Die 3. Mannschaft spielte in der Grup-

pe 1 der 3. Kreisklasse. Wegen der Viel-

zahl der Mannschaften war die Klasse in 

drei Gruppen zu 10 Mannschaften aufge-

teilt worden. Leider hatte die 1. Gruppe im 

Laufe der Meisterschaft drei Ausfälle,  

darunter auch der Eifelvertreter Tura  

Monschau. In der Mannschaft des TV  

Roetgen spielten meist nur junge, aus der 

A-Jgd. kommende Spieler. Die Absicht,  

diesen Spielern Entwicklungszeit in einer 

unteren Mannschaft als Senior zu bieten,  

schien der richtige Weg zum Erfolg zu 

sein. Die junge Mannschaft errang sofort 

die Gruppenmeisterschaft  in der 1. Grup-

pe. Man verlor nur zwei Spiele,  gegen  die 

3. Mannschaft von Schwarz-Rot in Aachen  

20:22 und gegen die 2. Mannschaft des SV 

Stolberg in Stolberg 13:14. Allerdings ver-

lor man bei den Spielen um die Kreismei-

sterschaft der 3. Kreisklasse gegen die 

vierte Mannschaft des TV Weiden  (Grup-

penmeister 3) in Weiden knapp mit 24:25. 

Gegen die eigene vierte Mannschaft (Grup-

penmeister 2),  verlor man recht deutlich in 

eigener Halle mit 13:21. Da die vierte 

Mannschaft des TV Roetgen  Kreismeister 

wurde, konnte  nun  doch  eine Mannschaft 

des TV  Roetgen  in  die 2. Kreisklasse 

aufsteigen.  

 
Die 3. Mannschaft:  

 

Spielführer: Dirk Heeren 

Torwart:  Edgar Dobbelstein, Reiner Vossel (7 M-Spiele)  

Feldspieler: Dirk Heeren, Gerd Graff, Martin Köhler,  

   Gerd Peters, Ralf Rüffgens, Frank Braun,  

   Stefan Thönnessen, Stephan Reinartz,  

   Edgar Stollewerk, Berni Plum, Uwe Schneider,  

   Alexander Roth, Günther Johnen, Michael Pihul 

 

Die besten Torschützen: 

1.Martin Köhler       123 4.Stephan  Reinartz      47 

2.Gerd   Peters        82 5.Michael  Pihul (2 Sp.) 19 

3.Dirk   Heeren        81 6.Ralf     Rüffgens      16 
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Im Spieljahr 1980/81 spielte zum ersten 

Mal eine vierte Seniorenmannschaft im TV 

Roetgen. Es handelte sich hier um die  

Spieler, die vor mehr als 20 Jahren am 

Aufstieg des Handballsports in Roetgen 

beteiligt waren. In den Aufzeichnungen 

des Handballobmannes heißt es: "Das 

Durchschnittsalter der Mannschaft muß 

man als sehr hoch bezeichnen. Mit zwei 

jungen Spielern, Klaus Vorpahl und  Wer-

ner Graff, im Angriff hat die Mannschaft 

durch eine sehr gute Abwehrleistung die 

Kreismeisterschaft der 3. Kreisklasse ge-

holt. Die 3. Kreisklasse hatte drei Gruppen 

mit zirka 30  Mannschaften. Es wurde hier 

bewiesen, daß sich auch Handballer über 

40 Jahren, bei regelmäßiger Betätigung   

(die wöchentlichen Spiele) zu einer  her-

vorragenden Leistung fähig sind. Neben 

einer wertvollen Selbstbestätigung wurde 

auch das Ziel, durch Kameradschaft und 

Geselligkeit Freude am Spiel zu haben, 

voll erreicht. Durch diese tadellose Lei-

stung wurde einer Mannschaft des Vereins  

der Aufstieg in die nächst höhere Klasse 

ermöglicht. Die Mannschaft läßt aber den 

jüngeren Spielern  in verstärkter Besetzung 

den Vortritt und spielt weiter in der  3. 

Kreisklasse." Von 18 M-Spielen wurde nur 

gegen die 4. von ATG im Heimspiel (9:10) 

und in Kornelimünster gegen die dortige 1. 

Mannschaft mit 13:10 verloren. Mit 32:4 

Pkt. und  303:142 Toren wurde man Mei-

ster der Gruppe 2. In den Spielen um die 

Kreismeisterschaft besiegte man TV Wei-

den 4. mit 19:12 und die eigene 3. Mann-

schaft mit 21:13 Toren. 

 
 

Die 4. Mannschaft:  

 

Spielführer: Rolf Schmitz 

Torwart: Walter Krichel 

Feldspieler: Rolf Schmitz, Heinz Stoffels, Ingo Stoffels, 

Fritz Ehrig, Winfried Schartmann,  

  Konrad Heinrichs (1Sp), Rolf Peters,  

  Christian Grau, Gerhard Lenzen (2Sp),   

  Paul-Josef Vossel, Klaus Vorpahl, Werner Graff 

 

Die besten Torschützen: 

1.Werner Graff       92      4.Rolf  Schmitz     49  

2.Klaus  Vorpahl     65      5.Heinz Stoffels    48  

3.Fritz  Ehrig       58      6.Rolf  Peters      39  

 

Die Jugendabteilung der Handballer 

wurde immer noch von Arthur Braun ge-

führt. Seit 1970 war er hier hauptamtlich  

im Einsatz und seit 1975 auch als Trainer 

der Seniorenmannschaften.  Bei der Jugend 

trainiert er  die älteren Jahrgänge.  Doch in 

diesem Jahr konnte aus verschiedenen 

Gründen, wie  Wohnungswechsel, Abmel-

dung oder persönlichen Angelegenheiten  

keine A-Jgd. gemeldet werden. Ein Rest 

der vorjährigen Jugend wurde in die Senio-

renmannschaften übernommen, eine B-Jgd. 

spielte aber in der Sonderklasse und be-

legte dort einen mittleren Tabellenplatz.  

Einen großen Erfolg hatte eine von  Er-

hard Krings geleitete C-Jgd. Sie wurde 

Meister der Sondergruppe und vertrat den  

Kreis Aachen bei den Spielen um die  Mit-

telrhein/Meisterschaften. Seit dem Anfang 

der 50'er Jahre hatte eine Vereinsjugend 

einen solchen Erfolg  nicht mehr erreichen 

können. Unter Leitung von Manfred 

Schmitz spielte eine gemischte Mannschaft 

aus C- und  D-Jgd. in der Kreisklasse der 

C-Jgd, sie hatte natürlich hier einen  

schweren Stand. Doch Schmitz brachte  die  

Mannschaft trotz vieler Niederlagen über 

die Spielrunde. Sehr erfolgreich spielte 

dagegen eine  E-Jgd.  unter Heinz Stoffels.  

Sie verfehlte nur knapp die Meisterschaft 
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ihrer Klasse. Fritz Ehrig, der lange Jahre 

Aufbauarbeit bei der männlichen Jugend 

geleistet  hatte, stellte  sich jetzt einer neu-

en Aufgabe. Er sollte sich nach einem ge-

scheiterten Versuch nun verstärkt dem 

Aufbau einer weiblichen Handballjugend 

widmen.  Es hatten sich bis zu 15 Mädchen  

gemeldet. Hier sollte in den kommenden 

Jahren der Grundstein für den Frauenhand-

ball im TV Roetgen gelegt werden. Im 

Handballkreis Aachen war zu der Zeit ein 

Aufwärtstrend für den Frauenhandball bei 

den Vereinen  zu  erkennen Ob dies auch 

beim Turnverein gelingen würde, mußte 

abgewartet werden. 

Bei den Volleyballern war zwar ein 

überaus reger Betrieb, aber es wollte nicht 

recht vorwärts gehen. Zwei Herren- und 

eine Damenmannschaft waren an den 

Meisterschaftsspielen beteiligt. Die von 

Roland Borning und seinen Helfern betreu-

ten Mannschaften hatten Mühe, im Spiel-

jahr 1980/81 durchschlagende Erfolge zu 

erzielen. Die 1. Herrenmannschaft kämpfte 

nach dem Wiederaufstieg in die Kreisliga 

recht unglücklich. Sie kam nicht  über  den 

letzten Tabellenrang hinaus und mußte 

wieder in die  Kreisklasse Aachen abstei-

gen. Auch die 2. Herrenmannschaft, die in 

der Kreisklasse Eifel spielte, kam nicht 

vom Tabellenende weg,  obschon hier in 

den letzten Spielen eine Festigung des 

Mannschaftsgefüges festgestellt wurde.   

Den Damen ging es nicht anders als 

den beiden Herrenmannschaften. In der 

Kreisklasse Eifel belegten sie in einer 

Gruppe  von sechs  Mannschaften auch den 

letzten Platz. Trotzdem hatten die Frauen  

in den Übungsstunden regen Zulauf, so daß  

personell die Möglichkeit bestanden hätte, 

noch eine Mannschaft zu den Rundenspie-

len zu melden.  

Die zur Verfügung stehenden Spiele-

rinnen: 

     

Vera  de'Hesselle  

Yvonne  Olbrich, 

Ulrike  Manke  

Birgit    Manke 

Ute  Steffens 

Vera  Kiver 

Gerlinde  Stollewerk 

Marjanne  Kehrer  

Ursula  Block  

Angela  Rosenstein  

Heike  Behle  

Petra  Dötsch 

  

In den Freundschaftsbegegnungen  hat-

ten die Volleyballer  mehr Erfolg. Die  1. 

Mannschaft konnte mit Unterstützung von  

Spielern der 2. Mannschaft drei Turniere 

gewinnen. Hier war der größte  Erfolg  die 

Erringung des Eifelpokals,  der für und von  

den Mannschaften des Eifel Kreises ausge-

spielt wurde. Die beteiligten Spieler:  

 

Spielertrainer Roland  Borning 

Detlef  Platzeck 

Jürgen  Smuda  

Lutz  Döbbelin  

Jörg  de'Hesselle  

Arno  Bäumer 

Wolfgang  Kuehle  

Jürgen  Huppertz  

Winfried  Wynands 

   

Unter der neuen Führung von Klaus Pe-

ter Hentschel konnte die Tischtennisabtei-

lung 1980/81 vier Wettkampfmannschaften  

stellen. Die Übungsstunden wurden gut 

besucht. Von 17 bis 18:30  Uhr  am Mon-

tag übte eine Gruppe von vielen Jugendli-

chen und Kindern. Am Freitag  waren zwei 

Stunden Training für die Damen- und  Her-

renmannschaften, geleitet vom neuen Ob-

mann. Die Frauen stellten die leistungs-

stärkste Mannschaft der Abteilung. Im 

Verlauf der Meisterschaftsspiele der 2. 

Kreisklasse konnte man sich bis an  die 

Tabellenspitze kämpfen. Dadurch erreichte 

man den Aufstieg in die neugebildete 

Kreisliga. Auch die von Irene Stoffels aus-

gebildete Mädchenmannschaft war im vor-

deren Drittel der Tabelle zu  finden. Bei 

der Herrenmannschaft lief es nicht so gut.  

Genau wie bei der von Manfred Knittel 

trainierte Jungenmannschaft, kam man 

nicht über das untere Drittel der Tabelle 

hinaus. Es wurde aber aus Freude am Spiel 

unverdrossen weitergekämpft. 
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Stehend v.links:  Martin Köhler, Edgar Dobbelstein, Gerd Peters, Reiner Mertens  (?)   

  Dirk Heeren, Trainer Arthur Braun, Edgar Stollewerk 

Vorne:  Günter Johnen, Gerd Graff, Stefan Thönnessen 
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Die Zeitnehmer beim 1. Rakkeschlauf 1981  

 

Die „Jedermänner“ Kurt Reichmann, Oskar Nellessen (verdeckt), Günther Steffens 
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Der erste Rakkeschlauf im Roetgener Wald 1981 

 

In Erwartung der Läufer am Zieleinlauf: Zu erkennen ist in der Mitte Vorsitzender Werner 

Kreitz und sitzend Zeitnehmer Erich Stollewerk. 

 

Mit zirka 30 Jugendlichen und  Kindern 

leisteten die Übungsleiterinnen Irene Stof-

fels, Ursula Hilgers und Ingrid Schmitz 

wertvolle Aufbauarbeit für die Abteilung.  

Klaus Peter Hentschel wies in seinem Jah-

resbericht auf das unentgeltliche Engage-

ment  seiner Helfer hin und sagte für diese 

Arbeit seinen persönlichen Dank. 

Bei der Turnabteilung wurden in drei 

Gruppen die Ziele des Vereins vertreten.  

Da waren die Jedermänner unter Leitung 

von  Kurt Reichmann,  die Gymnastikab-

teilung für Hausfrauen und Seniorinnen 

mit Waltrud Wynands und die Gruppe Ju-

gend- und Kinderturnen, geführt von Mar-

git Küsgens und Werner Kreitz. Die Je-

dermänner besuchten ihre Übungsstunden 

im  Winterhalbjahr zahlreicher als im 

Sommer,  sie betrieben keinen  Wett-

kampfsport. Sie  taten viel für die Gesel-

ligkeit,  feierten  Geburtstage  und sonstige  

Anlässe  ihrer  Gruppe  und  hatten  jedes  

Jahr  einen gemütlichen Abend mit Ehe-

frauen und Freunden. Hierbei wurden dann 

von einzelnen Akteuren zur Unterhaltung 

bühnenreife Vorträge gehalten. Sie waren 

willkommene Helfer bei Vereinsveran-

staltungen, besonders bei auszurichtenden 

Sportereignissen. Angesichts  dieser idea-

len Bedingungen, sich im Verein  zu betä-

tigen, meldeten sich auch immer wieder 

neue Mitglieder an, die sich dann in kurzer 

Zeit in dieser freundlichen Gemeinschaft 

der  Jedermänner einlebten.  

Auch bei den  Hausfrauen herrschte  

guter  Zusammenhalt.  Unter Leitung  von 

Sportlehrerin Frau Wynands waren 

Übungs- und Gymnastikstunden gut be-

sucht. Eine kleine Gruppe beteiligte sich  

auch noch am Wettkampfsport. Am 13. 

Mai 1981 auf dem Gaualtersturnfest in 

Eschweiler wurden von den Frauen fol-

gende Erfolge erzielt. 
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Im leichtathletischen Dreikampf: 

37 bis 45 Jahre, 2.Platz Elfriede Heinrichs       96 Punkte 

  3.  ~   Marlene  Görlitz         94    ~   

  5.  ~   Edith    Graff           74    ~   

 

Im volkstümlichen Dreikampf: 

36 bis 45 Jahre, 4.Platz Inge     Keils          190 Punkte 

  9.  ~   Gertrud  Heeren         173    ~   

  14.  ~   Maria    Conventz       150    ~ 

46 bis 51 Jahre 6.Platz Marianne Stanislowski   171 Punkte   

 

Weiterhin hatten 1981 sechs Frauen 

und  ein Mann,  das Deutsche Sportabzei-

chen erworben oder wiederholt.  Als Neue-

rung wurde eine Seniorengruppe älterer 

Frauen eingerichtet, sie fand überraschend 

großen Anklang. Hier wurde dem  Bewe-

gungsmangel von  Kopf bis Fuß mit All-

roundgymnastik oder Bewegungsübungen 

mit Musik abgeholfen. Leider  mußten im 

Frühjahr bis Ostern die Schwimmstunden  

ausfallen,  der öffentlichen  Hand waren 

von den Zeitumständen Sparmaßnahmen 

aufgezwungen worden. Wiederholungen  

im Ablauf der Jahresberichte lassen sich 

nicht vermeiden. Sie sind notwendig, um 

das Wirken und das Leben in den Abtei-

lungen im Jahresablauf zu schildern (An-

merkung des Chronisten). 

Beim Kinder- und Jugendturnen wur-

den die Übungsstunden so zahlreich be-

sucht, daß die Trainingsmöglichkeiten 

auch in der erweiterten Turnhalle recht 

beengt  wurden. Um die  Kinder optimal zu 

betreuen, mußten neue Gruppen gebildet 

werden. Die Kinderturnwartin und der Ju-

gendturnwart Werner Kreitz hatten da 

schon einige Helfer nötig, damit die um-

fangreiche Übungsarbeit Woche für Wo-

che geleistet werden konnte.  So wurde die 

Gruppe der Kleinkinder bis 6 Jahre,  Jun-

gen  und  Mädchen, von den Frauen Inge-

borg Voss und Christa Stoffels betreut.  

Altersmäßig wurden die beiden  Gruppen 

der  Mädchen von 6 bis 10 Jahren aufge-

teilt. Die Leitung dieser umfangreichen 

Riegen übernahmen Wilma Gronloh, Edith 

Graff, Petra Schartmann und Marie Luise 

Markmann. Die fortgeschrittenen Riegen 

der Mädchen von 10 bis 15 Jahren übten 

unter der Leitung von Ulrike Manke und  

Gisela Küsgens. Auch die Jungen von 6 bis 

15 Jahren waren altersmäßig in zwei 

Gruppen aufgeteilt worden. Da diese 

Gruppen  nicht  so groß waren wie bei den  

Mädchen, konnte hier Werner Kreitz  al-

lein  in verschiedenen Übungsstunden Lei-

tung und Übersicht behalten.  Bei Geräte-

turnen,  Gymnastik, Tanz und Spiel wurde  

in den einzelnen Riegen überwiegend  

Breitenarbeit,  aber auch gezielte Übungen 

in Richtung Leistungssport betrieben. 

Die Kinder nahmen auch an den Veran-

staltungen des Jahres  teil. Das  begann mit 

der Wanderung  am Christi Himmelfahrts-

tag. 1981 ging es zur Kalltalsperre. Neben 

dem Wandererlebnis wurde den Kindern 

auch erklärt, daß dieses kleine Wasserre-

servoir über einen Erdstollen mit der Drei-

lägerbachtalsperre verbunden ist,  um die 

Wasserversorgung des Aachener Landes 

zu garantieren. Beim Gaukinderturnfest in 

Baesweiler und beim Gauturnfest in 

Aachen Burtscheid nahmen große Gruppen 

des Vereins an den Wettkämpfen  und an  

den  Festzügen der Veranstaltungen teil. Es 

wurden Erfolge errungen  und  eindrucks-

voll die Präsenz des  TV  Roetgen  demon-

striert. Zum Abschluß des Jahres sahen 

zahlreiche Zuschauer beim vorweihnacht-

lichen Schauturnen  einen Durchschnitt des  

Übungsprogramms der Kinder. Als Beloh-

nung für den Übungseifer und  für gezeigte 

Leistungen gab es viel Beifall und für jedes 

Kind ein Geschenk  vom St. Nikolaus. Ju-

gendturnwart und  Kinderturnwartin ver-

gaßen nicht, sich bei den vielen Helfern für 

ihren Einsatz zu bedanken.     

Bei den Leichtathleten hatte sich 1981 

der Schwerpunkt der Aktivitäten auf den 

Volkslaufbereich verlagert.  An sonstigen 
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Wettbewerben  waren in der Abteilung nur 

noch wenige Athleten beteiligt. Diese  

kleine Gruppe hatte allerdings im Laufe 

des Jahres noch 19 Veranstaltungen be-

sucht. Hier sind noch einige Ergebnisse:  

 

Deutsche Crossmeisterschaften in Berlin: 

3500 m-Lauf:  43.Rang  Marie Luise Plum 

 

Kreis Crossmeisterschaften in Brand: 

3500 m-Lauf:   4.Platz Marie Luise Plum   in   17:43,0 Min 

 

Stadt Crossmeisterschaften in Monschau: 

1000 m-Lauf:   1.Platz Thomas Braun       in    4:49,0 Min 

 

Regionsvergleichkampf in Meerpelt (Bahn) (Bel. Limburg): 

3000 m-Lauf:   6.Platz Marie Luise Plum   in   12:36,0 Min 

 

In der Kreisbestenliste war 1981 nur noch ein Athlet des Turn-

vereins vertreten: 

Ballweitwurf:  3.Platz Thorsten Hoffmann  65,00 Meter 

Kugelstoßen:   7.  ~   ~         9,36 Meter 

Dreikampf:     5.  ~   ~     2314 Punkte 

 

Dominierend im Verein war 1981 

schon die Volkslaufgruppe, sie bestand  

aus einer größeren Anzahl Frauen und 

Männer und  einigen Jugendlichen. Beim 

Training, das mindesten dreimal in der 

Woche stattfand, wurde ein erhebliches 

Streckenpensum bewältigt. Viele auswärti-

ge Veranstaltungen wurden mit Erfolg be-

sucht. Man hatte zwar keinen Spitzenathle-

ten mehr, wie zu Zeiten des Josef  Plum, 

aber man übte unverdrossen weiter, um 

höhere Leistungen zu  erzielen. Man pfleg-

te zu anderen Gruppen ein kameradschaft-

liches Verhältnis und war daher immer ein 

gern gesehener Gast. So war es nicht ver-

wunderlich, daß am 4. Juli 1981 beim 1. 

Rakkeschlauf in Roetgen 410 Läufer in 

den einzelnen Klassen an den Start gingen. 

Start und Ziel war in diesem Jahr der  

Waldrastplatz "Im Todt", einige hundert 

Meter vom Naturdenkmal "Rakkesch"  

entfernt.  Gestartet  wurden in den einzel-

nen Klassen, die Vorläufe um  16 Uhr. Der 

Halbmarathon (21,195 km, 1. Veranstal-

tung) war der Hauptlauf der Veranstaltung.  

Er startete um 18 Uhr, hier hatten sich  185 

Läufer gemeldet. Bei schönem Wetter 

wurde in zwei Runden mit einem Kon-

trollpunkt  über befestigte Waldwege ge-

laufen. Die einzelnen Altersjahrgänge 

wurden getrennt gewertet. Hier die 1. Sie-

ger: 
 

1921 und älter: Helmut   Göbbel   BSG Stadtsparkasse 

1922 bis 1931 : Michael  James    RAC Wegberg 

1932 bis 1941 : Rainer   Haber  MC Aachen 

1942 bis 1951 : Kurt     Trags  SC Sterkrade 

1952 bis 1962 : Peter    Hermanns LAC Eupen  

 

Beim Volkslauf über 7,5km der Frauen und Männer gingen über 

120 Läufer an den Start. In den Jugendklassen war ein Feld  

von über 100 Jungen und Mädchen gestartet.  

Hier die Sieger des TV Roetgen: 

Männliche Jugend A.: 3000 m 1.Platz Achim Heinrichs 

Weibliche Jugend B.: 2000 m 3.  ~   Marie-Luise Plum 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

203 
 

Schülerinnen A.: 1200 m 3.  ~   Monika Heeren 

Schülerinnen B.: 1200 m 1.  ~   Michaela    Matheis    

    3.  ~   Vera Berger 

Schüler C.:   600 m 1.  ~   Harald Stoffels 

    2.  ~   Rainer Hütten 

    3.  ~   Andreas Schmitz 

Schülerinnen C.:  600 m 3.  ~   Claudia Berger 

 

Dank des Einsatzes der vielen Helfer  

war die Organisation, geleitet von Heinz 

Stoffels und Karl Heinz Plum, sehr gut.  

Sie wurde von allen Seiten gelobt, und so 

wurde die Veranstaltung im Ganzen ein 

voller Erfolg. So wurde man ermutigt,  

weiter zu planen. Für 1982 wurde der Rak-

keschlauf schon jetzt auf den 3. Juli festge-

legt. Außerdem wurde von der Laufgruppe 

mit Erfolg der Lauftreff  "Nord/Süd" abge-

halten. Hier handelte es sich um einen ka-

meradschaftlichen Vergleichskampf der 

Eifelkommunen aus Monschau Simmerath 

und Roetgen.  Ansonsten waren 1981 keine 

besonderen Vereinsveranstaltungen und 

Feste. 

Der Mitgliederbestand hatte die sieben-

hunderter Grenze überschritten. Größere 

Ehrungen wurden wegen des anstehenden  

90-jährigen Jubelfestes zurückgestellt. 

Doch wurden durch den Handballobmann 

folgende Turnbrüder und Handballer für 

10-jährige aktive Zeit in einer Senioren-

mannschaft mit Urkunde und Verdienstna-

del ausgezeichnet: 

 

Mitgliederbestand:  > 700 

 

Ehrung Handballer: 

    Erich Wilden,  

    Dietmar Strupat,  

    Reinhard Wilden,  

    Hubertus Schlerkmann.      

 

Schiedsrichter:              

    Gerhard Lenzen,  

    Arthur Braun, 

    Erhard Krings,  

    Guido Hermes. 
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Aufstieg in die Kreisliga: 2.  Mannschaft mit Friedhelm Schartmann  

Volleyball und Leichtathleten: Keine besonderen Vorkommnisse   

Frauenhandball: Bernd Marquardt und Friedhelm Schartmann          

Tischtennis: Nach den Herren auch die Damen in die Kreisliga 

Weibliche Jugend: Zweiter Versuch mit Fritz Ehrig 

Vorstandssorgen: Turnhallenbenutzungsgebühr? 

 

Das Jahr 1982 
  

Der Chronist weist nochmal darauf hin,  

daß die Meisterschaften der einzelnen  

Abteilungen immer im Herbst des vor-

angegangenen Jahres begonnen hatten  und 

so im März/April des darauffolgenden  

Jahres beendet waren. Die diesjährige Jah-

reshauptversammlung fand am 19. März  

1982 im Vereinslokal statt. Hier hatte  

wieder ein Wechsel des Pächters stattge-

funden, Vereinswirtin war jetzt die  Roet-

gener Bürgerin Luzie Küsgens. Mit 38  

Mitgliedern war nur ein  mäßiger Besuch 

zu verzeichnen. Bei einem Verein von über 

700 Mitgliedern  hätte  doch die Arbeit des 

Vorstandes etwas mehr Interesse verdient 

gehabt. 

Der 1. Vorsitzende Werner Kreitz be-

grüßte und eröffnete die Versammlung 

gegen 19:50 Uhr. Es standen 12 Punkte zur 

Tagesordnung, Hauptpunkte: Neuwahl des 

geschäftsführenden Vorstandes und Bei-

tragsanhebung. In einer Gedenkminute 

wurde der im vergangenen Jahr verstorbe-

nen Mitglieder gedacht: Ehrenvorsitzender  

Felix Barth, Amtsdirektor a.D.,  in wichti-

gen Angelegenheiten hatte er ein offenes 

Ohr in Vereinsangelegenheiten gehabt und  

geholfen. Ehrenmitglied  Hubert Lux, alter 

Handballer der Vorkriegsmannschaft,  

Handballobmann von 1947 bis 1962,  

Gönner und Helfer des Vereins in den 

Aufbaujahren nach dem Kriege. Otto  

Schnettler Nestor der Jedermänner und die 

treuen Mitglieder Ruth Marquardt und  

Karl May. Zu Ehren dieser Verstorbenen 

erhob sich die Versammlung von den Plät-

zen. 

Dann verlas der Geschäftsführer Heinz 

Stoffels das Protokoll der letzten Ver-

sammlung, welches ohne Nachfrage ange-

nommen wurde. Danach streifte der Vor-

sitzende in kurzen Worten die  Hauptereig-

nisse  des verflossenen Jahres.  Vor allem 

der 1. Rakkeschlauf im verflossenen 

Sommer sei sportlich, aber auch finanziell 

ein guter Erfolg  gewesen.  Der umfangrei-

che Sportbetrieb im Übungsbereich und in 

den Wettkämpfen sei ohne Störungen ab-

gelaufen. Er bedankte sich bei  allen, die  

zu dem  reibungslosen Jahresbetrieb des 

Vereinslebens beigetragen und mitgeholfen 

hatten. 

Sodann kam der 1. Kassierer mit sei-

nem umfangreichen Kassen- und Ge-

schäftsbericht zu Wort. Der mit dem Ge-

schäftsführer abgestimmte Bericht wurde 

von Ingo Stoffels vorgelesen und erläutert. 

Im Kassenbericht lag der Schwerpunkt der 

Einnahmen bei den Mitgliederbeiträgen 

und Spenden. Hierbei war eine zweckge-

bundene Spende in Höhe von 3000 DM  

für die Erstellung einer Zeitmeßanlage in 

der Turnhalle. Weitere gute Einnahmequel-

len waren die Zinsen aus der Turnhallen-

rücklage und die Miete aus der kleinen  

vereinseigenen Turnhalle. Auch die Ver-

einsveranstaltungen mit Schwerpunkt  

Rakkeschlauf schlugen positiv zu Buche. 

Die höchste Ausgabe lag bei den An-

schaffungen notwendiger Geräte, die 

AMAX-Uhrenanlage allein kostete 

8559,92 DM. Weitere dicke Brocken wa-

ren die Aufwendungen für die Übungslei-

ter, die Ausgaben für den laufenden  Spiel-
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betrieb (Schwerpunkt  Handball), Veran-

staltungen und Pflichtabgaben an die Ver-

bände.  Landessportbund, Turngau-Aachen 

und Sporthilfe kosteten zusammen  

1521,40 DM. Bei Gegenüberstellung der 

Einnahmen und Ausgaben mit einer 

zweckgebundenen  Rücklage für Reparatur 

und Baumaßnahme alte Turnhalle von 

9000 DM verblieb noch ein Überschuß von 

737,53 DM. 

  Im Geschäftsbericht wurde auf die 

vielfältigen Aktivitäten, besonders  im Ju-

gendbereich hingewiesen. Bisher hatten die  

Mittel noch immer gereicht, um die Ziele 

des Vereins zu verwirklichen. Doch der 

Vorstand machte sich ernsthafte Sorgen,  

ob dies auch in Zukunft so weitergehen 

könne. Die drastischen Sparmaßnahmen  

der öffentlichen Hand  würden an den Ver-

einen nicht spurlos vorübergehen. Auf-

grund dieses Geschehens sei zum ersten 

Mal ein Antrag auf Bezuschussung von 

Kleingeräten abgelehnt worden. Ferner 

seien die Übungsleiterbezuschussungen 

gekürzt worden. Ein Erlaß würde vorsehen, 

daß künftig nur noch Übungsleiter für Ju-

gendabteilungen bezuschußt würden. Wei-

ter sei noch bekannt geworden, daß die 

Ausgleichstockgemeinden, zu denen auch 

die Gemeinde Roetgen gehörte, vom Re-

gierungspräsidenten aufgefordert wurden,  

bis Ende des Jahres Vorschläge zu unter-

breiten, wie eine Erhebung von Benut-

zungsgebühren für Sportstätten durchzu-

setzen sei. 

Stoffels bemerkte, würde dieses reali-

siert, wäre die Einführung einer Turnhal-

lenbenutzungsgebühr für den TV Roetgen 

tödlich. Dies würde zwangsläufig zum 

Abbau der Übungsstunden führen, vor al-

lem die Jugendarbeit empfindlich treffen 

und zu einem Schlag gegen den Breiten-

sport letzthin führen. Er machte dann auf-

merksam auf die jugendfördernde Arbeit, 

die Tag für Tag und Woche für Woche, 

ohne großes Aufheben im TV Roetgen 

geschehen würde. Jedermann, also auch 

die öffentliche Hand, hätte sich an dieses 

Wirken der Vereine wie an etwas Selbst-

verständliches gewöhnt. Es lohne sich aber 

jetzt, verstärkt auf dieses Wirken aufmerk-

sam zu machen. So wären  wieder  Gesprä-

che des Vorstandes mit den Vertretern der 

Gemeinde nötig und erforderlich, um diese 

Tatsachen im Sinne des Breitensports her-

auszustellen. Hier wurde dann vordergrün-

dig eine Vereinbarung mit der Verwaltung 

gefunden, die zur Reduzierung der Perso-

nalkosten führte. Eine Schlüsselübergabe 

an die Übungsleiter führte zur Einsparung 

von Arbeitsstunden für den  Hausmeister. 

Diese eigenverantwortliche  Nutzung der 

Turnhalle sollte  dazu beitragen, die finan-

zielle Belastung durch eine Benutzungsge-

bühr für den Verein abwenden zu helfen. 

Um Ärger und auftretende Mißstände zu 

vermeiden, wurden alle Mitglieder aufge-

fordert, jetzt größte Disziplin bei der Be-

nutzung der Turnhalle zu zeigen.  

 Kassierer Stoffels machte auch Aus-

führungen über das Vereinsgeschehen  im  

Allgemeinen, doch hierüber  wurde  schon  

von den einzelnen Abteilungen berichtet. 

Zum Schluß seines ausführlichen Berichtes  

bedankte er sich im Namen des Vorstandes 

für die rege vereinstragende Arbeit in den 

Abteilungen. Persönlich bedankte er sich 

bei den Unterkassierern, die ihre wichtige 

Vereinsaufgabe zur vollsten Zufriedenheit 

ausgeführt hatten. In einem voraus-

schauenden Blick wies er auf das Jahr 

1984 hin,  in  dem  der Turnverein sein 90-

jähriges Vereinsjubiläum feiern würde. 

 In der Mitgliederbewegung standen 

fünf Sterbefällen, 26 Abmeldungen und 14 

Löschungen aus der Mitgliederkartei 43  

Neuanmeldungen gegenüber. Dies wurde 

der Versammlung an Hand einer Liste na-

mentlich bekanntgegeben. Dann wurde die 

angekündigte Beitragsanhebung vom Vor-

sitzenden erläutert und die Notwendigkeit 

herausgestellt.  Nach  kurzer  Diskussion  

wurde  von  der  Versammlung einstimmig 

folgender Beschluß  gefaßt:  "Die  Beiträge 

werden ab 1. Jan.1983 wie folgt festgesetzt 

(Jahresbeiträge): 

 
Aktive bis 14 Jahre: 24 DM 

Aktive von 14 bis 18 Jahre, Schüler, Studenten, 
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Lehrlinge, gez. Bundeswehrsoldaten: 36 DM 

Aktive über 18 Jahre: 48 DM 

Inaktive Mitglieder: 30 DM 

Höchstbeitrag für Familien: 60 DM 

 

Nicht unter den Familienbeitrag fallen in einem Arbeitsver-

hältnis stehende Kinder." 

 

Der Vorsitzende machte nochmals dar-

auf aufmerksam, daß die Beitragserhöhung 

mit der satzungsmäßigen 2/3 Mehrheit der 

anwesenden Stimmen beschlossen wurde  

und demnach wirksam sei. Weiter wurde 

bekanntgegeben und beschlossen, die Mit-

gliedererfassung und die Beitragseinzie-

hung in Zukunft EDV-mäßig vorzuneh-

men.  

 In dem vom Geschäftsführer Heinz 

Stoffels verlesenen und erläuterten Haus-

haltsplan für 1982 beliefen sich die Ein-

nahmen  und Ausgaben auf eine Höhe von  

30 000 DM.  Er wurde von der Versamm-

lung ohne Einwände einstimmig ange-

nommen.  Der  Bericht der Kassenprüfer 

wurde von Kunibert Linzenich gehalten. Er 

dankte dem Kassierer  für seine vorbildli-

che Arbeit und schlug der Versammlung 

Entlastung vor. Als Versammlungsleiter 

wurde Oskar Nellessen gewählt.  Er lobte 

den geschäftsführenden Vorstand für die in 

den drei Jahren geleistete hervorragende 

Arbeit, auf seinen Vorschlag wurde ein-

stimmige Entlastung erteilt. Dann wurde 

der bisherige Vorsitzende Werner Kreitz, 

der Geschäftsführer Heinz Stoffels und der 

Kassierer Ingo Stoffels  durch Einzelwahl 

einstimmig von der Versammlung in ihren 

Ämtern für weitere drei Jahre bestätigt.  

 Die langjährige Kinderturnwartin  

Ruth Krichel war nach ihren Unfall von  

Margit Küsgens kommissarisch  vertreten  

worden. Doch wegen  Familienplanung der 

Margit wurde nun Marie Luise  Markmann 

als neue Kinderturnwartin einstimmig ge-

wählt. Kassenprüfer wurden Arno Kuhl-

mann und Fritz Jansen,  als Ersatzvertreter 

stellte sich Winfried Schartmann zur Ver-

fügung. Unter Punkt Verschiedenes bat 

Roland  Borning um die Anschaffung eines  

Pokal- und Trophäenschrankes. Walter  

Wilden wies auf die Notwendigkeit eines  

Verbandskastens für die Turnhalle hin.  

Werner Kreitz machte nochmal auf die 

Neuregelung bei der Benutzung der Ge-

meindeturnhalle nach der Schlüsselüberga-

be hin. Allgemein enttäuscht war man über  

den schlechten Besuch der Versammlung,  

das Verhältnis der Basis zum Vorstand 

müsse verbessert werden. Kreitz meinte, 

man solle bei Vereinsveranstaltungen wie 

beim Rakkeschlauf durch ein geselliges  

Beisammensein die Zugehörigkeit der 

Mitglieder  zum  Verein besser fördern.  Er 

war der Meinung, für die Kameradschaft  

und den Zusammenhalt, übergreifend in 

den Abteilungen, würde viel zu wenig ge-

tan. In dieser Richtung müsse vom Ge-

samtvorstand ein gemeinsamer Impuls 

ausgehen. 

Bei den Handballern nahmen im Spiel-

jahr 1981/82 vier Seniorenmannschaften 

an den Meisterschaftsspielen teil. Unter 

Leitung von Friedhelm Schartmann und 

Bernd Marquardt war auch eine Frauen-

mannschaft in Vorbereitung. Diese  Mann-

schaft sollte aber erst im Herbst zu den 

Rundenspielen gemeldet werden. Bei der 

Jugend war der  TV Roetgen in allen Al-

tersklassen mit einer Mannschaft vertreten.  

Die 1. Mannschaft hatte mit Trainer Arthur 

Braun in der Landesliga einen schlechten 

Start. Bis zum achten Spieltag konnte man 

lediglich zu Hause gegen den TV Kuchen-

heim (21:14) gewinnen. Danach  konnte  

man allerdings in den letzten  drei  Spielen  

der 1. Serie  noch  fünf Punkte holen und 

damit das Schlußlicht  der Tabelle an den 

TV Rheinbach abgeben. 

  Im 2. Durchgang brachte man dann  

nach Anfangsschwierigkeiten (Weih-

nachtspause)  eine  bessere  Leistung. Nach  

sechs aufeinanderfolgenden Siegen, darun-

ter Auswärtssiege gegen Düren (16:19), 

Kuchenheim (15:21) und Birkesdorf 
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(16:19), erreichte  man  das Mittelfeld der 

Tabelle.  Man hatte mit dem Abstieg nichts 

mehr zu tun und sicherte sich bis zum En-

de der Pflichtspiele den 7. Tabellenstand. 

Obmann Walter Wilden schrieb in seinen 

Aufzeichnungen: "Bei  richtiger Motivati-

on und besserer Disziplin kann die  Mann-

schaft mehr leisten. Es ist zu hoffen, daß  

Trainer Braun bei dem Einbau jüngerer 

Kräfte eine glückliche Hand hat. Wenn es 

gelingt, die Begeisterungsfähigkeit der 

Spieler zu heben, ist in der nächsten  Spiel-

zeit eine bessere Leistung zu erwarten.  

Technisches Können und taktisches Ver-

ständnis sind vorhanden." Absteigen  muß-

ten  die  Mannschaften  vom  Post SV Köln  

und des SV Eilendorf. Meister wurde die 2. 

Mannschaft der SG Düren 99. 
 

Die 1. Mannschaft des TV Roetgen:  

 

Spielführer: Otmar Stollewerk  

Torwart: Erhard Krings, Bernd Marquardt 

Feldspieler: Otmar Stollewerk, Arno Kuhlmann, Gerd Klubert, 

Gernot Wilden, Rolf Welter, Michael Pihul, 

Dirk Heeren, Stephan Reinartz, Reinhard Grebe, 

Klaus Vorpahl, Lambert Wilden, Dietmar Strupat, 

Carlo Thränhardt (2 Spiele) 

 

Die besten Torschützen: 

1.Otmar  Stollewerk     175 4.Michael  Pihul     48 

2.Gernot Wilden         120 5.Dirk     Heeren    44 

3.Arno   Kuhlmann        96 6.Rolf     Welter    39 

 

Die 2. Mannschaft der Handballer 

brachte im Spieljahr 1981/82 eine tolle 

Leistung. Unter Trainer Friedhelm Schart-

mann kam man schon im B. Pokal des 

Kreises unter die letzten Vier, wobei im 

Vorschlußrundenspiel gegen die 1. Mann-

schaft von Blau Weiß Aachen mit 22:23 im 

Heimspiel recht unglücklich verloren wur-

de. In den Meisterschaftsspielen der 1. 

Kreisklasse lag man vom 7. Spieltag an  

ununterbrochen an der Tabellenspitze. In 

der 1. Serie gab man drei Punkte ab, es gab 

eine Niederlage beim TV Forst (26:20) und 

ein Unentschieden in Übach/Palenberg 2. 

(19:19). Obwohl man als Tabellenführer 

von jeder Mannschaft auf das schärfste 

attackiert wurde, gab  man im 2. Durch-

gang auch nur drei Punkte ab. Niederlage  

bei Blau Weiß Aachen (20:16, Angstgeg-

ner) und  im  Heimspiel gegen die 2.  vom 

Pol. SV Aachen ein Remis (16:16).  Damit 

hatte man mit 38:6 Punkten vor der 2. 

Mannschaft  des  TV Weiden  (33:11  Pkt.)  

die  Meisterschaft der 1. Kreisklasse errun-

gen und stieg durch diesen Erfolg in die 

höchste Klasse des Kreises, die Kreisliga 

auf. In den Aufzeichnungen der Handballer 

steht: "In 31 Spielen, darunter 22 Meister-

schaftsspiele, fünf Pokalspiele und vier 

Freundschaftsspiele,  schoß die wurfgewal-

tige Mannschaft 680 Tore. Das waren im 

Schnitt für jedes Spiel fast 22 Tore. Auf-

grund dieser Wurfkraft kann man anneh-

men, daß diese Mannschaft auch in der 

Kreisliga ein beachtlicher Gegner sein 

wird. Man kann mit Interesse der kom-

menden Spielzeit entgegen sehen, und  der 

Mannschaft Gesundheit, viel Glück und 

Erfolg wünschen." 

 

Die 2. Mannschaft:  

 

Spielführer: Hubertus Schlerkmann 

Torwart: Frank Reichmann 

Feldspieler: Hubertus Schlerkmann, Lambert Wilden,  



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

208 
 

  Ralf Giesen, Herbert Gronloh, Theobald Wilden, 

Reinhard Wilden, Dietmar Strupat, Reinhard Grebe, 

Edmar Moosmayer, Berthold Braun, Erich Wilden 

 

Die besten Torschützen:  

1.Lambert  Wilden      177 5.Reinhard Wilden        52 

2.Theobald Wilden      118 6.Hubertus Schlerkmann   44 

3.Herbert  Gronloh      82 7.Reinhard Grebe         42 

4.Dietmar  Strupat      66 8.Erich    Wilden        39 

 

Im zweiten Jahr in der 2. Kreisklasse 

hatte die 3. Mannschaft es recht schwer.  

Da im Spieljahr 1981/82 die Klasse auf  14  

Mannschaften aufgestockt worden war, 

gab es hier vier Absteiger. In der ersten 

Serie konnte man  mit 11:17 Punkten noch 

einen sicheren 9. Rang behaupten, doch im 

2. Durchgang geriet man durch einige 

leichtsinnig verlorene Spiele in  einen  har-

ten Abstiegskampf. Obschon  man  andere  

abstiegsbedrohte  Mannschaften wie 

Alsdorf Ofden, Kohlscheid und VfB 08 

Aachen besiegen konnte, verlor man das 

entscheidende Auswärtsspiel gegen die 3. 

Mannschaft von Übach/Palenberg mit 

24:18 und landete auf dem 11. Platz. Die  

punktgleiche  1. Mannschaft von Glück 

Auf Ofden konnte sich  durch  das bessere 

Torverhältnis retten. Damit mußten die 

Roetgener in  die 3. Kreisklasse absteigen, 

Meister wurde die Dritte des TV Weiden. 

 
Die 3. Mannschaft:  

 

Spielführer: Josef Plum     

Torwart:  Reiner Vossel, Edgar Dobbelstein 

Feldspieler: Josef Plum, Gerd Graff, Martin Köhler,  

   Gerd Peters, Achim Heinrichs, Reiner Mertens, 

Stefan Thönnessen, Edgar Stollewerk,  

   Uwe van Boxmeer, Stephan Wynands, Frank Braun, 

Günther Johnen, Karl Heinz Plum 

 

Die besten Torschützen: 

1.Achim  Heinrichs     152 4.Reiner  Mertens      68 

2.Martin Köhler        111 5.Stephan Wynands      52 

3.Gerd Peters         78 6.Gerd    Graff        22 

 

Ungewöhnlich und recht unglücklich 

verlief die Meisterschaft im 2. Jahr für die 

4. Mannschaft. Bis zum 18. Spieltag war 

man Spitzenreiter  mit  einem  Punktestand 

von 33:3 und einem Torverhältnis von 

303:179. Vor dem entscheidenden Spiel 

gegen Verfolger TV Weiden  4. Mann-

schaft  mußten Ingo und Heinz Stoffels 

sich einer Operation  an den Händen unter-

ziehen. Werner Graff war des Feldes ver-

wiesen worden, und so war die Spielerdek-

ke recht dünn geworden. Trotz Heimvorteil 

konnte das Spiel gegen Weiden nicht ge-

wonnen werden (12:15), hier fehlte beson-

ders in der Abwehr der  erfahrene Ingo 

Stoffels. So konnten die Weidener die Füh-

rung übernehmen.  Durch  die Ausfälle der 

obigen Spieler sehr  geschwächt, konnten  

auch die letzten drei Spiele  nicht gewon-

nen werden, trotzdem konnte man noch 

den 2. Tabellenrang halten. Mit 33:11 

Punkten und 356:252 Toren wurde man 

Vizemeister vor der 4. Mannschaft der 

Alemannia Aachen. Die 4. Mannschaft 

vom TV Weiden wurde mit 38:6 Punkten 

und 408:266 Toren Gruppenmeister. 
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Aufstieg zur Kreisliga: 2. Mannschaft ist Meister der 1. Kreisklasse 

Foto am 20. März 1982 in der Gemeindesporthalle 

Von links:  Trainer Friedhelm Schartmann, Edmar Moosmayer, Erich Wilden,  

  Ralf Giesen, Herbert Gronloh, Lambert Wilden, Hubertus Schlerkmann,  

  Theobald Wilden, Frank Reichmann (Tor), Dietmar Strupat,  

  Berthold Braun, Reinhard Wilden, Obm. Walter Wilden 

 

 
 

Traditionsmannschaft „Alte Herren“ des TV Roetgen 
Feldhandball am 4. August 1982 auf Hasselholz 13:12-Sieg gegen den VfB 08 Aachen 

Von links:  Manfred Schmitz, Ingo Stoffels, Fritz Ehrig, Winfried Schartmann,  

  Arthur Braun, Heinz Stoffels, Christian Grau, Rolf Schmitz,  

  Lambert Wilden, Gerhard Lenzen, Karl Heinz Plum  

  und die Torleute Walter Krichel, Hans Lennartz 
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Die 4. Mannschaft:  

 

Spielführer: Rolf Schmitz, 

Torwart:  Walter Krichel, 

Feldspieler: Rolf Schmitz, Fritz Ehrig, Heinz Stoffels,  

   Ingo Stoffels, Winfried Schartmann,  

   Konrad Heinrichs, Christian Grau, Rolf Peters, 

Werner Graff, Arthur Braun, Paul Josef Vossel, 

Karl Heinz Plum 

 

Die besten Torschützen: 

1.Werner Graff       85       4.Rolf      Peters     57  

2.Fritz  Ehrig       77       5.Christian Grau       27  

3.Rolf Schmitz     64       6.Heinz     Stoffels   26 

 

 

Hans Lennartz, Handballspieler und 

Torwart der Mannschaften der 1.  und 2. 

Spielergeneration nach dem Krieg, hatte 

anläßlich seines 50. Geburtstages 

(3.12.1932) seine Handball Kameraden der 

50' und 60'er Jahre zu einem Feldhandball-

spiel eingeladen. Aus den Spielern der Jah-

re  1952 bis 1973 sollten zwei Mannschaf-

ten gebildet werden, um noch einmal alte 

Erinnerungen des Feldhandballs wachzuru-

fen und das noch vorhandene Können zu 

beweisen. Am Samstag den 11. Sept.1982 

war Anwurf um 17 Uhr. 

Unter Leitung von Schiedsrichter Hans 

Lennartz traten dann zwei Mannschaften  

in Stärke von je neun Mann an. Nach ei-

nem kleinen Umtrunk standen sich dann 

die alten "Erfahrenen" den  jüngeren "Lan-

gen" Kontrahenten gegenüber. Das Spiel 

fand auf einer hergerichteten Wiese, ver-

kleinertes Großfeld, hinter dem Hause 

Lennartz an der Bundesstraße (Apotheke)  

statt. Nach guter Leitung stand das Spiel 

zur Halbzeit (volle Spielzeit)  6:5 für die 

älteren Spieler. Wie in alten Zeiten kühlte 

man sich mit Wasser aus zwei Zinkwannen  

ab und trank ein erfrischendes Bierchen.  

Die "Langen" gaben aber nicht auf, und 

trotz Verletzung von Friedhelm Schart-

mann und dank der besseren Kondition  

stand es am Ende 13:9 für die "Langen".  

Es kam aber keine Traurigkeit auf, denn 

nach dem Spiel gab es dann noch ein län-

geres gemütliches Beisammensein bei 

Monschauer Bier, Els und Korn. 

Einige Wochen später gab es dann ein  

zweites Treffen, zu dem Hans Lennartz 

eingeladen hatte. Diesmal trafen sich die  

Spieler, die direkt nach dem 2. Weltkrieg  

in Roetgen mit dem Handballsport begon-

nen hatten.  Rund 70 ehemalige Aktive und 

Instanzen aus den Jahren 1946 bis 1952  

waren der Einladung gefolgt. Soweit sie 

noch existierten, waren alle ehemaligen 

Spieler der 1. Mannschaft zugegen. Die 

Feier fand in der durch den Garagenraum 

vergrößerten Hausbar statt. Nach der Be-

grüßung durch den Hausherrn Hans Len-

nartz,  der sich darüber  freute,  daß man so 

zahlreich seiner Einladung gefolgt war, 

sprach der Chronist Walter Wilden über 

die Anfänge der Handballabteilung des TV 

Roetgen. Er schilderte  die Schwierigkeiten 

und Probleme, die der neu auf den  Weg  

gebrachte Verein zur damaligen Zeit zu 

bewältigen hatte. Er erinnerte an Bedin-

gungen und Zustände,  unter denen damals 

der Spielbetrieb ablief. Manche Erlebnisse  

aus diesen Zeiten wurden  wachgerufen, er 

schilderte die Fahrten auf dem offenen 

LKW des verstorbenen Hubert Lux, die 

verbotenerweise auf Schleichwegen zu den 

Auswärtsspielen durchgeführt wurden. 
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Stehend von links: Foto 11. Aug. 1982 (13:9 stehende Mannschaft): Reiner Giesen, Rolf 

Schmitz, Werner Kreitz, Josef Müller, Ingo Stoffels, Manfred  Schmitz, Winfried  Schart-

mann,  Walter Wilden, Oskar Nellessen, Hans Lennartz (50.Geburtstag) 

Kniend: Heinz Stoffels, Manfred Klinkenberg (Kreisspielwart), Walter Krichel, Konrad Hein-

richs, Siegfried Thumser, Ernst Krings, Laurenz  Graff, Walter  Wilms,  Günther  Johnen,  

Fritz  Ehrig, Reinhold Simm. Es fehlt Friedhelm Schartmann (Verletzung) 
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Am 11. Sept. 1982: Treffen der alten Handballer bei Hans Lennartz 

Neunermannschaften auf provisorischem Spielfeld: Gelb gegen Rot  

Von links: Hans Lennartz, Werner Kreitz, Winfried Schartmann. Josef Müller TV Forst), Ingo 

Stoffels, Heinz Stoffels, Siegfried Thumser(Nürnberg),Walter Krichel, Friedhelm Schartmann 

Vorne: Laurenz Graff, Walter Wilms, Rolf Schmitz, Reinhold Simm, Günther Johnen, Man-

fred Klinkenberg (PSV Aachen), Ernst Krings. Es fehlen Manfred Schmitz, Reiner Giesen, 

Konrad Heinrichs 

 
 

Alte Handballer gratulierten Hans Lennartz zum 50.Geburtstag  

Treffen am 16. Oktober 1982 im Haus an der Bundesstraße 

Stehend v.links: Hans Plum, Georg Krings, Ferdinand Wolter, Kurt Steffens, Kurt Welter, 

Franz Hilkenbach, Josef Franken, Franz Josef (Bob) Hässler, Kurt Schmitz, Peter Deutz, 

Adolf Herzwurm, Arthur Stollewerk, Ingo Stoffels, Rudolf Klubert, Alois Nellessen, Menn 

Schiffers, Erich Offermann, Heinrich Kreitz, Günther Simm, Wilhelm Offermann. 

Vorne: Kurt Pfeifle, Laurenz Johnen, Walter Wilden, Hubert Offermann, Lothar Senger, Hans 

Lennartz, Leo Vossel 
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Er erinnerte auch daran, wie man vom 

ehemaligen Nationalspieler Men Schiffers 

die Grundbegriffe des Handballspieles 

gelernt hatte. Weiter erzählte er dann über 

den Fortgang und Aufschwung des Hand-

ballsportes in Roetgen bis zum jetzigen  

Zeitpunkt. Nach großem Beifall für die 

Ausführungen aus der Handballgeschichte  

stellte Kurt Pfeifle eine Bierzeitung aus 

dem Jahre 1948 vor und erntete für den 

Beitrag Anerkennung. Auch der erste Trai-

ner Men Schiffers erinnerte sich an einige 

Begebenheiten, die er während seiner Tä-

tigkeit beim TV Roetgen erlebt hatte.  

Spielführer Peter Deutz zeigte Fotos aus 

der damaligen Zeit, die kaum noch  in  

Erinnerung waren. Im anschließenden ge-

mütlichen Teil dominierte Arthur Stolle-

werk mit seinem  Akkordeon. Seine flotten 

Weisen und die Handballerlieder ließen die  

alten Zeiten nochmal aufleben. Bis in den 

frühen Morgen wurde gefeiert,  alle waren  

sich  einig,  man  hatte  ein  wunderschönes  

Wiedersehen erlebt.     

Die Handballjugend hatte nach ihren 

vorjährigen Erfolgen eine solide Lei-

stungsbreite erreicht. Jugendleiter Arthur 

Braun hatte mit seinen Helfern gute Arbeit 

geleistet. Alle Mannschaften bis zur D-Jgd.  

hatten sich in den Winterrunden für die 

Sonderklassen des Kreises qualifiziert.  

Auch die E-Jgd, bei der es noch keine 

Klasseneinteilung gab, belegte in einer 

Gruppe von neun Mannschaften den 4. 

Tabellenrang. Die jungen Handballer wa-

ren mit viel Ehrgeiz und Freude bei der 

Sache.  Die älteren Jahrgänge  wurden von 

Arthur Braun trainiert. Hier gab es so viel 

Zulauf, daß im nächsten Jahr eine zweite 

B-Jgd. gemeldet werden sollte. Die C-Jgd., 

die im Vorjahr Kreismeister wurde  und an 

den Mittelrheinmeisterschaften teilge-

nommen hatte, war bei Erhard  Krings in 

besten Händen. Manfred Schmitz führte 

die D-Jgd.  in die Sonderklasse des Krei-

ses, und Heinz Stoffels hatte viel Freude an 

den jüngsten um Punkte spielenden Hand-

ballern,  der  E-Jgd.  Fritz Ehrig wirkte im 

Stillen am Aufbau einer Mädchengruppe. 

Dank seiner vorbereitenden Arbeiten, 

konnte der im Herbst des  Jahres 1982 ge-

startete Frauenhandball im TV Roetgen auf 

eine dauerhafte Weiterentwicklung hoffen. 

Durch die gute Arbeit an der Basis ging es 

weiter aufwärts bei den Handballern des 

Vereins. In der  C-Jgd., die im vorigen Jahr 

im Kampf um die Mittelrheinmeisterschaft 

beide Spiele, 14:11 und das Heimspiel 

27:14 gegen den  TV Gürzenich gewann, 

spielten folgende Spieler:  
 

Spielführer: Frank Ehrig  

Torwart:     Werner Römer, Joerg Kirchhoff 

Feldspieler: Frank Ehrig, Dirk Schmitz, Thorsten Hoffmann, 

   Volker Schmitz, Ralf Schartmann, Markus Vogel, 

 Harald v. Ameln, Carsten Schildknecht 

 

Bei den Volleyballern nahmen im  

Spieljahr 1981/82  drei  Mannschaften an 

den Meisterschaftsspielen teil. Es waren 

zwei Herren und  eine  Damenmannschaft 

zu den Pflichtspielen gemeldet. Die 1. Her-

renmannschaft spielte in der Aachener 

Kreisliga.  Durch  die Aufstockung dieser 

Klasse auf 12 Mannschaften  brauchte man 

trotz des letzten Platzes im Vorjahr nicht 

abzusteigen. In der Klasse spielte neben 

dem TV Roetgen als weiterer Vertreter  

des Eifelkreises noch der TV Kalterher-

berg. Sonst waren es Mannschaften aus 

dem Raume Aachen Eschweiler und aus 

Walheim. Nicht abzusteigen hatte man sich 

als Saisonziel gesetzt. Überraschender  

Weise lief aber die Meisterschaftsrunde 

recht gut, so daß man  in  der Abschlußta-

belle den 4. Rang belegen konnte. 

Die 2. Herrenmannschaft spielte in der  

Kreisklasse-Eifel. Nach dem vorjährigen 

letzten Platz wollte man eine  bessere  Lei-

stung bringen. Man spielte zwar noch nicht 

oben mit, aber es war zu erkennen, daß 

sich nach einigen Anfangsschwierigkeiten  

das Zusammenspiel der Mannschaft gebes-

sert hatte. Nur die unbeherrschte Haltung  

einiger Spieler verhinderte eine noch bes-
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sere Leistung. So konnte man am Ende der 

Saison noch einen 10. Tabellenrang verbu-

chen. Die Damen hatten im zweiten Jahr in 

der Kreisklasse mit dem Tabellenende 

nichts mehr zu tun. Man hatte viel dazuge-

lernt und brauchte auch nicht lange auf den 

ersten Erfolg zu warten. Im Laufe der  

Meisterschaft gab es unterschiedliche Er-

gebnisse, aber am Ende der Runde konnte 

man einen unerwarteten 4. Tabellenplatz 

belegen. 

In den Freundschaftsbegegnungen war  

man nicht so erfolgreich wie im vergange-

nen Jahr. Man nahm an Turnieren in 

Eschweiler teil und fuhr mit allen Mann-

schaften nach Mönchengladbach,  wo man 

für jede Mannschaft in den Turnieren eine 

gute Plazierung erreichen konnte. Im  ge-

selligen Bereich wurde ein Zeltlager  in  

Holland durchgeführt, welches bei allen 

Teilnehmern großen Anklang fand. Auch 

wollte man in Zukunft für  eigenen Nach-

wuchs sorgen. Man beabsichtigt, so schnell 

wie möglich, mit der Jugendarbeit und 

Ausbildung zu beginnen. Auch in den 

Spielen um den Eifelpokal konnten die  

Mannen um Roland Borning ihren Vor-

jahrserfolg nicht wiederholen. Nach Siegen 

gegen den TV Mützenich  schied man  im 

Halbfinale gegen den PSV Simmerath aus 

dem Wettbewerb aus. 

 Die Tischtennisabteilung wurde weiter 

von Klaus Peter Hentschel geleitet. Hier 

herrschte reger Betrieb, vier Wettkampf 

Mannschaften (je Mannschaft vier Spieler),  

kämpften um Meisterschaftspunkte. Dane-

ben wurden in den Übungsstunden etwa  

30 Jugendliche und einige erwachsene 

Freunde des Tischtennissports betreut. Lei-

stungsträger der Abteilung war die Da-

menmannschaft, die im Vorjahr schon 

stark motiviert war. Ihr gelang in diesem 

Jahr der Aufstieg in die Kreisliga. Die 

Freude war groß über diesen  Erfolg, und 

man hatte sich als Ziel gesetzt, Erfahrung 

in der höheren Klasse zu sammeln und den 

Klassenverbleib zu erreichen.  

Bei den Herren (auch Kreisliga) und  

den  beiden  Jugendmannschaften  waren  

keine Veränderungen gegenüber dem Vor-

jahr zu erwarten. Man hielt die Klasse so-

weit es noch eine untere  Klasse gab, Auf-

stiege waren hier nicht zu erwarten. Die  

Mädchen Mannschaft wurde von Irene 

Stoffels geleitet und die Jungens von Man-

fred  Knittel eingeübt. Für die übrigen 

Kinder und  Jugendlichen standen Ingrid 

Schmitz und Ursula Hilgers noch zusätz-

lich zur Verfügung. In seinem Bericht der 

Fach-warte, die zur jeweiligen Generalver-

sammlung gegeben wurden, forderte Ab-

teilungsleiter Hentschel den Vorstand auf, 

sich über die finanzielle Entschädigung der 

freiwilligen Helferinnen und  Helfer ernst-

hafte Gedanken zu machen. Die Situation 

würde allmählich untragbar für die Abtei-

lung. Die Betreuer würden etliche Stunden 

ihrer Freizeit für den Tischtennissport op-

fern, ausschließlich zur Förderung  Jugend-

licher aus dem Verein.  

 

Die Übungsstunden der Abteilung: 

Montags  von 17 bis 18:30 Uhr für Jugend-

liche.  

Freitags von 20 bis 22:00 Uhr für Erwach-

sene. 

 

Die Versammlung reagierte erstaunt  

auf diese Forderung. Der Vorstand ver-

sprach aber,  sich mit diesem ungewöhnli-

chen  Hinweis zu beschäftigen. 

Bei den Leichtathleten, die nach wie 

vor von Karl Heinz  Plum geführt  wurden,   

lagen die Hauptaktivitäten im Bereich  des 

Volkslaufes. Leider war zahlenmäßig die 

Gruppe der Wettkämpfer für allgemeine 

Leichtathletik immer mehr zurückgegan-

gen. Nur mit einer kleinen Gruppe waren 

im Laufe des Jahres noch 18 Veranstal-

tungen besucht worden. Dabei wurden 

dann doch noch einige herausragende Er-

gebnisse erzielt.  

 
Beim Sportfest in Höfen: 

Dreikampf: 1.Platz Britta Ressel (Wollwasch) 1271 Punkte 
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Gauhallensportfest in Übach/Palenberg:  

Männliche Jugend B. 

2-mal 30 M-Lauf:1.Platz Thomas Steffens 8,8 sec 

 

Hallensportfest in Dortmund:  

Jahrgang 1968 

Kugelstoßen: 1.Platz Thomas Steffens 10,75 Meter 

 

Eine Laufgruppe von etwa  20 Perso-

nen besuchte viele auswärtige Veranstal-

tungen, konnte aber noch keine besonderen 

Erfolge melden. Der 2. internationale Rak-

keschlauf fand am  3. Juli 1982  in Roetgen 

statt. Es waren über 400 Teilnehmer ge-

meldet, vom Wandern  über den Volkslauf 

bis zum Halbmarathon reichte das Ange-

bot. Für die Jugend standen kurze Strecken 

auf dem Programm. Leider spielte an dem 

Sonntagnachmittag das Wetter nicht mit.  

Doch trotz der widrigen Umstände starte-

ten nacheinander vom Parkplatz "Im Todt" 

etwa 400 Läuferinnen und Läufer. Gut 

markierte Wegstrecken und die gute Orga-

nisation des Turnvereins sorgten, von 

Roetgener Feuerwehr und dem örtlichen 

Roten Kreuz unterstützt  dafür, daß die 

Veranstaltung doch noch ein Erfolg wurde.  

 
Die Ergebnisse Roetgener Sportler: 

Schüler D.: 600 m   2.Platz Marco Wilden  TV 

Schüler C.: 600 m   2.  ~   Rainer Hütten  TV 

Schülerinnen B.: 1200 m   2.  ~   Claudia Berger  TV 

Schülerinnen A.: 1200 m   3.  ~   Vera Berger  TV 

Schüler A.:      1200 m   1.  ~   Wolfgang   Kreitz  FC  

Frauen, Jd.Mann: 2000 m   2.  ~   Marlene Görlitz TV 

 

Die Sieger im Halbmarathon (21,1 km): 

Frauen, LW-30.: Hanne Vos Atletiec Unie.NL.   1:31,19 Stunden 

Männer, LM-19.: Peter Hermanns LAC Schleiden  1:11,06    ~    

Die besten Roetgener Läuferinnen,: 

Frauen, LW-40.: 2.Ingrid Hollacher TV Roetgen 1:39,58 Stunden 

              4.Emmy   Hermanns       ~     1:45,48    ~  

 

 Die Jedermänner unter Leitung von 

Kurt Reichmann, die wegen ihres Übungs-

abends am Donnerstag im Verein als 

„Donnerstagsclub" bekannt  waren,  hielten 

sich mit auflockernder Gymnastik und an-

schließenden Ballspielen fit. Sie waren mit 

Freude bei der Sache, machten sich im 

Verein nützlich als Planer und Helfer in al-

len Belangen. Sie vergaßen auch nicht, die  

persönlichen Feste in ihrer Gruppe mit den 

originellsten Einfällen zu feiern. Man hatte 

in diesem Jahr den gemütlichen Abend mit 

Ehefrauen von der Vorweihnachtszeit in 

die Karnevalszeit verlegt. Dieses Treffen 

wurde in  dieser Zeit natürlich etwas turbu-

lenter gefeiert, aber anscheinend hatte man 

eine gelungene Abwechslung getroffen,  

denn die Zahl der Teilnehmer hatte eine 

stark ansteigende Tendenz.  

Leider konnte der langjährige  Übungs-

leiter aus etlichen, doch überwiegend pri-

vaten Gründen, seinen Verpflichtungen in 

der Gruppe nicht mehr nachkommen. Nach 

6-jähriger Tätigkeit stellte  er sein Amt 

einem Nachfolger zur Verfügung.  Diese 

Aufgabe übernahm dann vertretungsweise 

bis zur nächsten Versammlung Erich Stol-

lewerk. Reichmann bedankte sich aber für 

die Kameradschaft und die spontane Un-

terstützung seiner Person in  dieser Amts-

zeit. Er wünschte seinem  Nachfolger eine 

glückliche Hand zum  Wohle  der Jeder-

mannabteilung. 

Trotz einer Verletzung  (Bänderriß) mit  
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erheblicher Behinderung hatte Waltrud 

Wynands die Leitung der Hausfrauen und 

Gymnastikabteilung nicht aus der Hand 

gegeben. Zweimal in der Woche war für 

die Abteilung Übungsstunden und Training  

angesetzt. Montags für die jüngeren und 

donnerstags für die älteren Teilnehmerin-

nen. Hier wurde unter dem Wahlspruch 

geübt: "Bewegung und Schwung erhalten 

schlank und jung." Im allgemeinen Ver-

einsleben stellten sich die Hausfrauen ge-

nau wie die  Jedermänner erfreulicherweise 

bei allen Gelegenheiten zur Verfügung. 

Auch die kleine Leistungsgruppe  hatte 

wieder am 19. Juni 1982  am  Gaualters-

turnfest  in Eschweiler teilgenommen. 
 

Hier die Ergebnisse ihrer Wettkämpfe:  

Leichtathletischer Dreikampf: 

37 bis 46 Jahre:  3.Platz Marlene  Görlitz  178 Punkte 

                 4.  ~   Edith    Graff  172    ~   

7.  ~   Elfriede Heinrichs     169    ~    

8. Volkstümlichen Dreikampf: 

35 bis 45 Jahre:  1.Platz Christel Koch  252 Punkte 

                 9.  ~   Inge     Keils  188    ~   

58 Jahre u.älter: 1.  ~   Waltrud  Wynands  197    ~   

 

Nach  Ausheilung ihrer Verletzung hat-

te  Frau  Wynands in zäher Ausdauer  wie-

der an den Wettkämpfen teilgenommen.  

Auch wurden wieder einige Prüfungen  

oder Wiederholungen für das Deutsche 

Sportabzeichen abgelegt.  
 

 2.Wiederholung in Bronze:  Dirk Heeren, 

 3.Wiederholung in Gold: Gretel Hellwig 

 5.           ~ : Marlene Görlitz 

 6.           ~ : Marianne  Stanislowski 

 6.           ~ : Rosi Hütten 

 7.           ~ : Maria Convents 

 9.           ~ : Inge Schaarschmidt 

10.           ~ : Philomene Peters 

 

Die Hausfrauen beklagten sehr, daß den 

Vereinen ab 1982 das Lehrschwimmbek-

ken aus finanziellen Gründen nicht mehr 

zur Verfügung gestellt werden konnte. 

Im  Kinder- und Jugendbereich, unter  

Leitung von Marie Luise Markmann und 

Werner Kreitz, wurden in den einzelnen 

Riegen etwa 120 Jungen und Mädchen 

eingesetzt. Die Turnriegen waren altersmä-

ßig in starken Gruppen eingeteilt worden.  

Die Kleinkinder bis 6 Jahre und die Kinder 

von 6 bis 10 Jahren  hatten einen Übungs-

tag. Die ältere Mädchengruppe und eine 

Leistungsriege der Mädchen und Jungen 

übten sogar zweimal in der Woche. Die  

Aufsichtspersonen mußten hier für die Be-

treuung und Einübung der Gruppen viel 

Zeit Geduld und manchmal auch viel  Ner-

venkraft aufbringen. Leider konnten Kin-

der und Übungsleiter mit ihren  Leistungen 

nur bei wenigen Gelegenheiten an die Öf-

fentlichkeit treten. So beim Gaukin-

derturnfest in Brand, bei dem recht gute 

Erfolge erzielt werden konnten, sowie auch 

beim vorweihnachtlichen Schauturnen vor 

einer großen Zuschauerkulisse. Die Lei-

stungsgruppen zeigten Geräteturnen,  

Gymnastik, Tänze und Spiele. Die Kinder-

gruppen zeigten den Eltern Einblicke in ihr 

Übungsprogramm. Der hl. Mann belohnte 

den Übungseifer der Kleinen und der Gro-

ßen mit einer kleinen Gabe, es gab viel 

Beifall für ihre Leistungen und für ihre  

Mühe. Auch bei der alljährlichen Göt-

zwanderung war die  Turnerjugend zahl-

reich vertreten. Außerdem unternahmen  

die Jungen anstatt einer Übungsstunde 

schon mal eine größere Fahrradtour. Es 
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wurde im allgemeinen festgestellt, daß die 

Jugendarbeit in der Turnabteilung  in guten 

Händen lag. 

 

 
Der Mitgliederbestand des Vereins am 19. März 1982: 

 

    Männlich     weiblich       

Ehrenmitglieder:       20  - 

Unter 16 Jahren:   zirka     100   zirka  130                   

Über 16 Jahre:   253          223 

Insgesamt:   373          353 

Mitglieder über  16 Jahre,  496 

Mitglieder unter 16 Jahren, 230 

Alle Mitglieder:    726 Personen 

 

Darunter bezahlten 72 Eheleute zum Teil mit Kindern den Fa-

milien Beitrag. 

 

Ehrungen 1982: 

Urkunde 10 Jahre Senior im TV Roetgen mit Verdienstnadel:          

      Rolf    Peters 

Silbern Ehrennadel Kreis Aachen:    Arthur  Braun,   

      Gerhard Lenzen  

Eingesetzte Schiedsrichter:   Arthur Braun,  Erhard  Krings,

            Guido   Hermes                                 
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Wilhelm Offermann: Hallenwart  57 Jahre  im Vorstand, gefolgt von 

Arthur Braun 

Handball: Trainerwechsel - Arthur Braun geht 

Handball: Frauenhandball im TV Roetgen   

Mitgliederverwaltung nun per „EDV“  

Volleyball: Damen in der Kreisliga 

Turnhallenbenutzung weiter frei 

Tischtennis: Ausfall der Herren 

Leichtathleten: Sehr aktiv 

 

Das Jahr 1983 
 

Zur Generalversammlung  am 13. April 

1983 waren alle Mitglieder ab 16 Jahren  

schriftlich eingeladen worden. 72 stimmbe-

rechtigte Mitglieder waren der Einladung 

gefolgt und im Vereinslokal "Zum alten 

Markt" anwesend. Der 1. Vorsitzende 

Werner Kreitz eröffnete die Versammlung,  

zeigte sich über den guten Besuch erfreut  

und begrüßte auch die Vertreter der beiden 

Tageszeitungen. Dann  bat er um eine Ge-

denkminute für die im abgelaufenen Jahr 

verstorbenen Mitglieder. Gretel Reich-

mann, Mitglied der Hausfrauenriege, war 

im Alter von 49 Jahren an einer schweren  

Krankheit gestorben. Georg Krings, Ju-

gendturner der Vorkriegszeit und Handbal-

ler der 1. Mannschaft nach dem 2. Krieg,  

hatte noch bis kurz vor  seinem unerwarte-

ten Tod seines Amtes als  Kassierer gewal-

tet, er wurde 61 Jahre alt. Die Versamm-

lung erhob sich zu Ehren der Verstorbenen 

von den Plätzen.                                       

Die Niederschrift der Generalversamm-

lung vom 19. März 1982 wurde von Ge-

schäftsführer Heinz Stoffels verlesen und 

einstimmig für gut geheißen. In seinem 

kurzen Rückblick bedankte sich der Vor-

sitzende für den reibungslosen Ablauf des 

Übungs- und Wettkampfbetriebes bei al-

len, die hier Verantwortung getragen hat-

ten. Die Aktiven wurden für ihre rege 

Teilnahme gelobt. Erfreut zeigte sich der 

Vorsitzende, daß sich die im Vorjahr ein-

geführte Schlüsselregelung betreffs der  

Benutzung der Turnhalle gut bewährt habe. 

Eine weitere Neuerung bezeichnete er als 

besonderen Erfolg, die  gelungene Umstel-

lung der Mitgliedererfassung auf EDV  

(elektronische Datenverarbeitung). Diese  

hatte den Kassen- und Geschäftsverkehr 

wesentliche Erleichterung gebracht. Der 

Vorsitzende machte nochmal darauf auf-

merksam, daß ein Geschäftsjahr für die 

Zeit zwischen den beiden Jahreshauptver-

sammlungen zu  verstehen  sei. Das Jahr 

1982 sei ein Jahr der Breitenarbeit  gewe-

sen. Erfreulich sei der unverkennbare 

Aufwärtstrend der Volleyball Damen, die 

eine Meisterschaft anstrebten. Unter 

schlechtem Wetter hätte der Rakkeschlauf 

im Juli gelitten, trotzdem könne man aber  

mit der Beteiligung und mit dem finanziel-

len Abschluß zufrieden sein. In der Turn-

abteilung hatte Ulrike Manke den Übungs-

leiterschein für das Turnen erworben. 

Der umfangreiche Kassen- und Ge-

schäftsbericht wurde von 1. Kassierer  Ingo 

Stoffels verlesen und erläutert. Im  Bericht 

wurde dokumentiert, daß der Turnverein 

auch im abgelaufenen Geschäftsjahr in der 

Lage war, die Mittel aufzubringen, um die 

in der Satzung vorgeschriebenen Ziele zu 

erreichen. Der Bericht schloß bei Gegen-

überstellung der Einnahmen und Ausgaben 

mit einem Überschuß von 774,04 DM. Die 

Haupteinnahmen lagen bei den Mitglieder-
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beiträgen, dabei lagen die Miet- und 

Zinseinkünfte schon über 12000 DM Zu-

schüsse und Spenden betrugen fast 3600 

DM, hierbei waren auch die von der Ge-

meinde übernommenen  Hallenhandballto-

re.  Einkünfte der Spiele und Veranstaltun-

gen betrugen über 6000 DM.     

Bei den Ausgaben  konnten für fast  10 

000 DM für alle Abteilungen Geräte,  

Übungs- und Spielmaterial angeschafft 

werden. Weitere  Ausgaben von fast 7000 

DM mußten für den laufenden  Spiel- und 

Übungsbetrieb ausgegeben werden. 2800 

DM mußten als Pflichtabgaben an Versi-

cherungen und Verbände gezahlt werden 

und 4500 DM kosteten die Vereinsveran-

staltungen. Dann betrugen neben  weiteren 

kleineren Ausgaben die Honorare für die 

qualifizierten Übungsleiter 6732 DM. Über 

das von Stoffels berichtete Geschehen in 

den einzelnen Abteilungen wurde schon 

zur Genüge berichtet. Er erläuterte dann  

die auftretenden Veränderungen im Fi-

nanz-  und  Geschäftsverkehr des  Vereins. 

Wie schon in  den vergangenen Jahren 

hatte  auch das Jahr 1982 gezeigt, daß bei 

den alten Sätzen der Mitgliederbeiträge  

die ordentlichen Einnahmen nicht mehr  

ausreichten, die ordentlichen Ausgaben zu 

decken. Ohne  auf  die Mieteinnahmen der  

alten Turnhalle oder auf die Zinseinkünfte 

der Turnhallenrücklage zurückzugreifen,  

wäre ein Defizit von 3000 DM entstanden.  

Da dieser Fehlbetrag aus diesen Mitteln 

finanziert werden mußten, konnten diese 

Einnahmen wie vorgesehen nicht ganz  der 

Rücklage zufließen. So war dann die  An-

hebung der Mitgliederbeiträge zum 1. 

Jan.1983 eine notwendige, aber auch von 

fast allen Mitgliedern akzeptierte Maß-

nahme.   

Ingo Stoffels bedankte sich auch noch 

mal bei Rat und Gemeindeverwaltung,  daß 

sie die Möglichkeit einer Schlüsselüberga-

be zur Kostendämpfung  für die Benutzung 

der Turnhalle anstelle einer Kostenbeteili-

gung in Form von Gebühren den Vorrang 

gegeben hatte. Auch stellte er noch einmal 

in den Vordergrund, daß eine ehren-

amtliche Mitarbeit im Verein eine durch 

nichts zu ersetzende Leistung sei. Ohne 

diesen unbezahlten Einsatz dieser vielen  

Helfer wäre der Verein in seiner Struktur 

nicht existenzfähig. Wenn jede Stunde 

Vereinsarbeit honoriert werden müßte,  

könne  dieses durch  die  ordentlichen Ein-

nahmen nicht gedeckt werden und der 

Verein wäre zum Sterben verurteilt. 

Bei der Einführung der elektronischen 

Datenverarbeitung war die Mitgliederkartei 

überarbeitet und bereinigt worden. Dabei 

mußten 101  Streichungen vorgenommen 

werden. Hierbei handelte es sich aber mei-

stens um Personen, die ihren Wohnsitz 

verlegt und deshalb keine Bindung mehr 

zum Verein hatten. Es gab auch einige 

säumige Zahler, die für mehr als zwei Jah-

re keinen Beitrag mehr gezahlt hatten.  Nur  

wenige Mitglieder waren wegen der Bei-

tragserhöhung aus dem Verein ausgetreten.  

Den Streichungen standen wieder  34 Neu-

aufnahmen gegenüber. Stoffels beklagte,  

daß er durch den plötzlichen Tod von 

Georg Krings einen zuverlässigen  Mitar-

beiter verloren habe, er bedankte sich aber 

für die Unterstützung bei den Kassierern 

Alois Nellessen und Heinz Böttger. Mit 

einem umfassenden Arbeitsprogramm für 

den Vorstand mit Hinweise auf das Projekt 

neue Turnhalle und Jubiläumsjahr 1984 

und mit einem Aufruf,  wie  bisher weiter-

zuarbeiten, schloß er den ausführlichen 

Kassen- und Geschäftsbericht. Nachdem 

einige Rückfragen aus der Versammlung 

beantwortet und erläutert waren, wurden 

die Berichte von der Versammlung ein-

stimmig angenommen.  

Nach den Ausführungen des Kassierers  

gab der 1. Geschäftsführer einen Überblick 

über den Mitgliederbestand nach Bereini-

gung der Mitgliederkartei. Über  den  Mit-

gliederbestand und die  in  der Versamm-

lung vorgenommenen Ehrungen wird am 

Ende  der  Jahresaufzeichnungen  berichtet.  

Vorsitzender Werner Kreitz gab dann  den 

Termin für das Vereinsjubiläum im kom-

menden  Jahr  bekannt. Es sollte in der Zeit 

vom 18. August bis 26. August 1984  als 

Sportwoche  begangen werden. Dann gab 

Heinz Stoffels den Haushaltsplan für 1983 

bekannt. Er hatte in Einnahmen und Aus-

gaben die Höhe von 30500  DM. Er wurde 
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von der Generalversammlung für gut be-

funden und einstimmig angenommen. 

Den Bericht der Kassenprüfer gab in 

sehr eindrucksvoller Art Fritz Jansen. Er 

dankte dem Kassierer für die vorbildliche  

Kassenführung, die  Prüfung hätte zu kei-

nerlei Beanstandungen geführt. Darauf  

wurde auf seinen Vorschlag dem Kassierer 

und dem Gesamtvorstand einstimmige 

Entlastung erteilt. Die Leitung der Ver-

sammlung blieb in Händen des Vorsitzen-

den, weil nur die Neuwahl des Gesamtvor-

standes anstand.  

 

Der geschäftsführende Vorstand wie bisher laut Wahlergebnis:  

2.Vorsitzender: Adolf Herzwurm 

2.Geschäftsführer:  Käthe Kaulbars 

2.Kassierer: Alois Nellessen 

Handballobmann: Walter  Wilden      -Jgd.: Fritz Ehrig 

Vors.Spielausschuß: Manfred Schmitz 

Oberturnwart: Werner  Kreitz 

Frauenturnwartin: Waltrud Wynands      

Kinderturnwartin: Margit  Marquardt 

Männer-Jedermann: Erich Stollewerk  (kommissarisch) 

Volleyballobmann: Ronald  Borning 

Leichtathletikwart: K.Heinz Plum  

Tischtenniswart: Kl.Pet. Hentschel 

Pressewart: Gerd Klubert 

Hallenwart: Arthur  Braun 

Kassenprüfer: Ernst   Hollacher, Helga Giesen 

Ersatzvertreter: Walter  Wilms 

Spielausschuß: Günther Johnen, Herbert Gronloh  

   Krings  Erhard  

H.Übungsleiter: Otmar   Stollewerk, Erhard Krings 

 

Vorsitzender Kreitz bedankte sich bei 

den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern.  

Besonders herzlich waren die Dankesworte  

an den langjährigen Hallenwart Wilhelm 

Offermann, der auf  eigenen Wunsch  nach  

57-jähriger Vorstandstätigkeit  "als Mann 

für alle Vereinsangelegenheiten" von sei-

nen Pflichten entbunden wurde. Bei den 

Handballern hatte es Querelen gegeben.  

Der seit  Anfang der 70'er Jahren amtie-

rende Jugendleiter und spätere Trainer 

Arthur Braun hatte seine Tätigkeiten nie-

dergelegt. Durch seine unermüdliche  Tä-

tigkeit  konnte  man  ihn schon als  "Ein-

richtung für den Verein"  bezeichnen. Hier 

entstand eine Lücke, die nur mit Mühe 

geschlossen werden konnte.  Die Jugend-

leitung übernahm Fritz Ehrig. Nach ihrer 

Vermählung übernahm Margit Marquardt 

wieder die  Kinderturnabteilung,  und nach 

einigen Anläufen hatte bei den Jedermän-

nern Erich Stollewerk die Leitung über-

nommen. 

 Unter Punkt Verschiedenes wurde  be-

kanntgegeben, daß die St. Hubertus Schüt-

zenbruderschaft zum 90-jährigen Stiftungs-

fest eingeladen hatte. Der TV Roetgen 

würde sich in der Zeit vom 16. bis 20.  Mai 

an einem Schießwettbewerb beteiligen. 

Auf eine Anfrage wegen der Warmwasser-

duschen in der Turnhalle hinsichtlich einer 

Reparatur kam von den Ratsherren Roland 

Borning und Karl Heinz Heuser ein  posi-

tiver Bescheid. Zum Schluß der Versamm-

lung wurde von Heinz Böttger der  Film  

"Sport für alle"  vorgeführt,  der Film wur-

de mit Interesse gesehen. Vorher hatte 

Werner Kreitz sich für den regen Besuch 

bedankt und die Versammlung geschlos-

sen.  

 Seit 1973 spielte die 1. Handballmann-

schaft jetzt schon 10 Jahre in der Landesli-

ga Hallenhandball. Nachdem man 1959 

Kreisligameister im Feldhandball wurde 
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und bis zur Oberliga aufstieg, spielte der  

TV Roetgen bis heute (1983) schon 23 

Jahre  ununterbrochen auf  Verbandsebene.  

Doch 1983 stand der Mannschaft  ein  har-

ter Kampf bevor. In der 1. Serie kam man 

erst nach drei unentschiedenen  Spielen am 

6. Spieltag im Heimspiel gegen den TV 

Kuchenheim (17:14)  zum ersten Sieg. Der 

Bann schien gebrochen, denn bis zum En-

de des 1. Durchganges wurden noch vier 

Spiele gewonnen. Man belegte  den 5. 

Rang punktgleich mit dem TV Rheinbach.  

Es zeigte sich aber schon zu dieser Zeit, 

daß die Mannschaft nicht mehr mit Trainer 

Arthur Braun harmonisierte. Trotz einiger 

Bemühungen, die Differenzen zu beseiti-

gen, kam es in der Hälfte der zweiten Serie 

zum Bruch zwischen Trainer und Mann-

schaft. Die Mannschaft wählte sich Spiel-

führer und angehenden Sportlehrer Otmar 

Stollewerk  zum Übungsleiter. Doch  durch  

den Trainerwechsel kam die  Mannschaft 

aus dem Rhythmus und holte bis zum Ende 

der Spielzeit nur noch fünf Punkte. Trotz-

dem konnte man den Klassenverbleib mit 

knapper Not erhalten. 

 Doch die verantwortlichen Leute sahen 

mit Sorge in die Zukunft. In den Aufzeich-

nungen des Obmannes wurde folgendes  

vermerkt: "Arthur Braun ist ein sehr ver-

dienter Mann des TV Roetgen. Seit 1970 

als Betreuer in der Jugendarbeit tätig, ab 

1971 Jugendleiter. Ab 1975 übernahm er 

auch das Training der Seniorenmannschaf-

ten. In diesen Jahren hat er wertvolle Auf-

bauarbeit geleistet. Er war die Anlaufstelle 

in der Abteilung für Jung und Alt.  Er legte 

alle diese Tätigkeiten nieder, wurde aber 

von der Generalversammlung 1983 als 

Hallenwart für die vereinseigene Turnhalle 

gewählt und übernahm damit das Erbe des  

jahrzehntelangen Hallenwartes Wilhelm 

Offermann. Er blieb damit im Vorstand, 

und es ist zu hoffen, daß  sich im Laufe der 

Zeit die verständliche Verärgerung legt, 

und dem Verein die wertvolle Mitarbeit 

des Arthur Braun erhalten bleibt. Die  1. 

Handballmannschaft wird in  der  nächsten 

Spielzeit beweisen  müssen, ob sich dieser  

Trainerwechsel überhaupt gelohnt hat. Wir 

haben dem scheidenden Jugendleiter und 

Trainer für seinen unermüdlichen Einsatz 

in der Handballabteilung zu danken und 

hoffen, daß er an anderer Stelle dem TV 

Roetgen von Nutzen sein wird."  

Soweit die Worte des Handballobman-

nes Walter Wilden, er  hatte nicht vergeb-

lich gehofft. Im Vereinsgeschehen und 

damit in der Vereinsgeschichte nahm 

Arthur Braun auch in den kommenden 

Jahren einen gebührenden und hervorra-

genden Platz ein. 
 

Die 1.Handballmannschaft:  

Spielführer: Otmar Stollewerk 

Torwart: Krings Erhard, Bernd Marquardt 

Feldspieler: Otmar Stollewerk, Arno Kuhlmann, Gernot Wilden, 

Gerd Klubert, Rolf Welter, Dirk Heeren,  

  Stephan Reinartz, Martin Köhler, Achim Heinrichs, 

Josef Jumpers 

 

Die besten Torschützen: 

1.Otmar  Stollewerk     193     4.Martin Köhler      56  

2.Gernot Wilden         136     5.Rolf   Welter      40  

3.Arno   Kuhlmann        68     6.Achim  Heinrichs   37  

 

  Wie zu erwarten, hatte die 2. Mann-

schaft in der Kreisliga einen sehr schweren 

Stand. Da in der höchsten Kreisklasse 

schon ein gekonnter Handball gespielt 

wurde, hatte man schon einige Bewähr-

ungsproben zu bestehen. Durch die harte 

Gangart hatte man ungewöhnlich hohe 

Ausfälle. Es gab Verletzungen und außer-

dem hatte man  mehrwöchige Sperren von 

Herbert Gronloh und Reinhard  Wilden zu  

verkraften. Dadurch konnte man im ersten 

Durchgang nur drei Punkte gewinnen,  
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zeitweilig waren nur drei Stammspieler 

einsatzfähig. Nach Beendigung der ersten 

Runde stand man mit 3:16 Punkten auf 

dem 10. Tabellenrang. Im zweiten Durch-

gang besserte sich die Lage etwas, aber 

man hatte immer noch Ausfälle.  24  Spie-

ler waren  nötig, um immer eine spielfähi-

ge Mannschaft zu stellen. Spieler wie Ralf 

Giesen, Michael Pihul, Theobald Wilden 

und Werner Graff konnten nur in 10 M-

Spielen eingesetzt werden. Trotzdem konn-

te man bis zum Ende der Meisterschaft den  

9. Rang erreichen und somit dem drohen-

den Abstieg entgehen. Man hatte aber die 

Erkenntnis gewonnen, daß wegen der  Ver-

letzungsanfälligkeit die Mannschaft dra-

stisch verjüngt werden müsse. Meister  

wurde  die Mannschaft der DJK Merkstein. 
 

Die 2. Mannschaft:  

 

Spielführer: Hubertus Schlerkmann 

Torwart: Frank Reichmann, Harry Brandts 

Feldspieler: Hubertus Schlerkmann, Lambert Wilden,  

  Herbert Gronloh, Theobald Wilden,  

  Reinhard Wilden, Dietmar Strupat, Ralf Giesen,  

  Michael Pihul, Werner Graff, Edmar Moosmayer, 

Reiner Mertens, Berthold Braun, Klaus Vorpahl, 

Gerd Graff, Erich Wilden 

Die besten Torschützen: 

1.Lambert  Wilden     136    4.Dietmar  Strupat     59  

2.Reinhard Wilden      72    5.Theobald Wilden      40 

3.Herbert  Gronloh     68    6.Michael  Pihul       39  

    

Die 3. Mannschaft konnte in der 3. 

Kreisklasse einen guten Mittelfeldplatz 

behaupten. Diese Klasse bestand aus drei 

Gruppen mit 10 Mannschaften, man spielte 

in der Gruppe zwei. Nach unbeständigen 

Leistungen hatte man die stärkste Phase 

am Ende der Meisterschaft. Mit einem po-

sitiven Punktekonto von 19:17 und einem 

Torverhältnis von 290:276 belegte man am 

Ende der Spielrunde den 5. Tabellenrang. 

Trotz mehrerer Spielerabgaben an die 1. 

Mannschaft und  Ersatzgestellungen an die  

Zweite konnte immer eine spielstarke 

Mannschaft gestellt werden. Hier machte 

sich in schwierigen Situationen die gute 

Zusammenarbeit mit Spielführer Stephan 

Wynands, Betreuer Günther Johnen und 

Spielausschuß wohltuend bemerkbar.  Hät-

te die Mannschaft immer in ihrer stärksten 

Besetzung antreten können, wäre eine 

deutlich bessere  Position möglich gewe-

sen. In den Aufzeichnungen steht:  "Bisher 

spielten in der 3. Mannschaft die heran-

wachsenden Kräfte für die erste Mann-

schaft. Wir wollen in den nächsten Jahren 

mit Schwerpunkt diese Maßnahme in die 2. 

Mannschaft verlagern. Hier werden die 

Spieler in einer höheren Klasse mehr ge-

fordert und daher eher den Anforderungen 

einer auf Verbandsebene spielenden 1. 

Mannschaft gewachsen sein. Es ist zu hof-

fen, daß wir hierbei eine glückliche Hand 

haben." Gruppenmeister wurde die 3. 

Mannschaft der Alem. Aachen.  
 

Die 3. Mannschaft:  

 

Spielführer: Stephan Wynands 

Torwart:  Reiner Vossel, Edgar Dobbelstein  

Feldspieler: Stephan Wynands, Gerd Graff, Georg Hermes,  
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             Uwe van Boxmeer, Josef Plum, Edgar Stollewerk,     

Stephan Thönnessen, Dieter Schmitz, Ralf Rüffgens, 

Berthold Braun, Berni Plum, Achim Heinrichs 

 

Die besten Torschützen: 

1.Stephan Wynands      103    4.Josef    Plum 34 

2.Uwe van Boxmeer       41    4.Ralf     Rüffgens 34          

3.Achim   Heinrichs     36    6.Berthold Braun 27  

 

Die  4. Mannschaft spielte in der dritten 

Gruppe der 3. Kreisklasse. Nach abwechs-

lungsreichem Geschehen und trotzdem 

guten Leistungen konnte die Mannschaft 

einen 3. Platz in der  Spitzengruppe be-

haupten. Sie hatte in der Gruppe mit dem 

Torverhältnis von 302:239 die weitaus 

wenigsten Gegentreffer hinnehmen müs-

sen, auch ein Zeugnis einer routinierten 

Abwehrleistung.  Der  Obmann schrieb  in 

den Aufzeichnungen über die Mannschaft: 

"Mit einem Durchschnittsalter von 39 Jah-

ren bringt  die  Mannschaft noch immer 

eine erstaunliche Leistung. Dabei passierte 

noch folgendes, Torschützenkönig Werner 

Graff mußte an die 2. Mannschaft abgege-

ben werden. Der zweite jüngere Spieler,  

Werfer Nr. 2 Klaus Vorpahl, konnte  we-

gen seiner Militärdienstzeit nur ein Teil  

der Spiele bestreiten. Dirigent Heinz Stof-

fels hatte eine lange Verletzungspause  

(Bänderverletzung) und Routinier Fritz 

Ehrig wurde durch eine Sperre (Tätlich-

keit) sieben M-Spiele ausgeschaltet. Hätten 

diese Spieler voll durchspielen können,  

wäre dem  TV Roetgen wieder ein Meister-

titel sicher gewesen. Um so größer die Lei-

stung der Restmannschaft, die trotzdem 

einen so guten Tabellenstand erreichte. Es 

ist bekannt, daß die alten "Haudegen" noch  

ein Jahr  zusammen  spielen  wollen. Dies  

ist zu  loben und  der Mannschaft  für die 

kommende Spielzeit mit dem alten Turner-

gruß "Gut Heil" zu wünschen." Gruppen-

meister wurde die 3. Mannschaft des TV 

Scherberg. 
 

Die 4. Mannschaft:  

 

Spielführer: Rolf Schmitz 

Torwart:  Walter Krichel, Harry Brandts 

Feldspieler: Rolf Schmitz, Fritz Ehrig, Ingo Stoffels,  

   Heinz Stoffels, Winfried Schartmann,  

   Christian Grau, Karl Heinz Plum, Rolf Peters, 

Werner Graff, Klaus Vorpahl, Paul Josef Vossel, 

Gerhard Lenzen 

 

Die besten Torschützen: 

1.Klaus  Vorpahl       83    4.Fritz Ehrig         37  

2.Werner Graff         75    5.Rolf  Schmitz       31 

3.Rolf Peters        45    6.Ingo  Stoffels      26 

 

Schon einige Jahre war der Versuch 

gemacht worden, mit  einer Mädelmann-

schaft eine Basis für den Frauenhandball 

im  TV Roetgen zu schaffen. 1947/48 hatte 

es ja schon mal eine Frauenmannschaft im  

Verein gegeben, die dann aber nur kurze 

Zeit bestand. Auch jetzt hatte Fritz Ehrig 

einige Schwierigkeiten gehabt, den Grund-

stein für diese Neuerung im Verein zu le-

gen. Erst sein zweiter Versuch mit der 

weiblichen Jugendarbeit war gelungen.  Im  

Laufe des Jahres 1982 bildete sich dann 

aber unter Leitung von  Bernd Marquardt 

und Friedhelm Schartmann eine Frauen-

mannschaft. In einigen Turnieren und 

Freundschaftsspielen bereitete man sich  
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auf eine Beteiligung an einer Meister-

schaftsrunde vor. Für das Spieljahr  

1982/83 wurde die Mannschaft dann für  

die Meisterschaftsspiele gemeldet. Man 

spielte dann in einer Damen-Kreisklasse in 

einer Gruppe von 14 Mannschaften. Das 

erste Spiel wurde in Roetgen  am 4. Sept. 

1982 gegen den VfL Bardenberg ausgetra-

gen und  mit 4:17 Toren verloren. Auch in 

den übrigen 13 Spielen der 1. Serie unter-

lag man mehr oder weniger deutlich in den  

Begegnungen. Die besten Ergebnisse wur-

den  gegen die 2. Mannschaften  von ASV 

Schw. Rot  (7:6)  und  ATG (8:7) in 

Aachen und im Heimspiel  gegen  den 

BSC Setterich (6:7) erzielt. Im zweiten  

Durchgang wurde am 17. Spieltag am 6. 

Febr. 1983 in Kornelimünster gegen den 

dortigen FC  mit einem 9:9 der  erste Plus-

punkt erzielt. Im weiteren Verlauf der 

Spiele gab es dann sogar am 17. April 

1983 in  Setterich gegen die dortige 2. 

Mannschaft mit 9:8 den ersten Sieg. Die 

Frauen hatten alle drei Pluspunkte auswärts 

erzielt. Der erste Heimerfolg mußte somit 

in die nächste Spielzeit verlegt werden. 

Doch man hatte ein Stehvermögen gezeigt, 

denn man hatte bis zum Ende der Spielzeit 

ununterbrochen am Ende der Tabelle ge-

standen und unverdrossen weitergekämpft. 

Man beendete die erste Meisterschaft mit 

einem Punktestand von 3:49 und als echtes 

Schlußlicht  mit einem Torverhältnis von 

147:349 Toren. Man hatte den Anfang ge-

macht, und es konnte für die Zukunft, bei 

der Unverdrossenheit der Mannschaft, nur  

noch besser werden.  Meister wurde die  1. 

Mannschaft des Stolberger SV. 

Die 1. Damen-Handball Mannschaft:  

 

Spielführerin: Margit Marquardt 

Torfrauen: Gerlinde Stollewerk, Petra Schartmann    

Feldspielerinnen: Margit Marquardt, Gabriele Stoffels,  

  Petra Ilgner, Silke Borning, Gaby Peters, 

Elisabeth Plum, Ute Rollmann,  

  Helga Biegmann, Andrea Steinröx,  

  Sonja Mathar, Helga Nikolaus,           

  Britta Lauerwald 

 

Die besten Werferinnen: 

1.Gabriele Stoffels      98    3.Elisabeth Plum          8 

2.Silke    Borning       28    4.Margit    Marquardt     4 

 

Der neue Jugendleiter Fritz Ehrig ver-

suchte die Jugendarbeit seines Vorgängers 

erfolgreich fortzusetzen. Im Spieljahr 

1982/83 spielten 6 Jugendmannschaften 

für den TV Roetgen. Eine Mädel Mann-

schaft war in Vorbereitung, sie sollte 

1983/84 zum Einsatz  kommen.  Um  diese  

umfangreiche Jugendgruppe ordentlich  

leiten zu können, brauchte der Jugendleiter 

eine Menge geeigneter Helfer.  

  Die kleinsten Handballer des Vereins, 

die E-Jgd.(8-10 Jahre) wurden immer noch 

von Heinz Stoffels betreut. Sie spielten in 

der Kreisklasse und wurden knapp hinter 

Westw. Weiden Vizemeister. Bei einem 

großen Turnier des  ASV Schw. Rot  wur-

den sie Turniersieger und brachten neben 

dem Wanderpokal noch einen Sachpreis 

mit nach Roetgen. Die D-Jgd. unter  Man-

fred  Schmitz  war  eine  starke Mann-

schaft, sie spielte in der Sonderklasse des 

Kreises und wurde ebenfalls Zweiter hinter 

DJK/BTB. Sie qualifizierten sich damit für 

die Spiele um die Mittelrheinmeisterschaft.  
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Volleyball: Kreismeister und Aufstieg in die Kreisliga 
Die 1. Damenmannschaft 1982/83 

 

Von links:  Übungsleiter Roland Borning, Ursula Block, Susanne Gehlen,  

  Yvonne Olbrich, Sabine Baumsteiger 

Vorne:  Gerlinde Stollewerk, Birgit Manke, Vera Kiver, Ulrike Manke, es fehlen 

  Gisela Jubelius und Vera de'Hesselle 

 

Die C-Jgd. (12-14 Jahre)  unter  Uwe 

van Boxmeer und  Wolfgang Förster  spiel-

te in der Kreisklasse. Sie hatte ein umfang-

reiches Programm abzuwickeln, konnte 

aber einen guten Mittelfeldplatz erreichen.  

Die B 1.-Jgd.  (14-16 Jahre)  war  wohl  die 

stärkste Jugendmannschaft des Vereins.  

Unter Leitung von Erhard  Krings wurde in 

der Sommerrunde der Aufstieg in die Mit-

telrheinliga nur knapp verpaßt. In der Son-

derklasse stand sie hinter dem TV Weiden 

auf dem zweiten Tabellenrang.  Die B 2.-

Jgd.  spielte  in  der Kreisklasse,  konnte 

sich aber nie richtig entfalten, weil immer 

wieder Spieler für die 1. Jugend abgestellt 

werden mußten. Mit dem Erreichen eines 

Mittelfeldplatzes hatten die  Betreuer Chri-

stoph Hütten und Guido Hermes trotzdem 

einen Erfolg zu verbuchen.  Die Leitung 

dieser Mannschaft wurde in Zukunft von 

Walter Krichel und Winfried Schartmann 

übernommen.  

Die A-Jgd. (16-18 Jahre) spielte in der  

Sonderklasse und erreichte  dort einen gu-

ten Mittelfeldplatz. Jugendleiter Fritz Ehrig 

hatte diese Mannschaft selbst übernom-

men, ihm zur Seite stand Stephan Reinartz.  

Leider wurde aus dieser Mannschaft  der 

Spieler Volker Schmitz auf der Fahrt zu 

einem Auswärtsspiel bei einem Verkehrs-

unfall schwerverletzt. Nach einem langen 

Krankenhausaufenthalt genesen,  konnte er 

aber seinen  geliebten Sport nicht mehr 

ausüben. Trotz dieses Ausfalles und zweier 

frühzeitiger Seniorenerklärungen  konnte  

die Mannschaft doch  noch  einen Mittel-

feldplatz in der Tabelle behaupten.   
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Auch Frauenhandball im TV Roetgen: 1982/83 
Die erste Frauenhandballmannschaft des Vereins spielte in der Kreisklasse 

 

Von links:  Übungsleiter Bernd Marquardt, Andrea Steinröx, Gaby Peters,  

  Margit Marquardt, Silke Borning, Ute Rollmann  

Vorne:  Petra Ilgner, Sonja Mathar, Gerlinde Stollewerk, Petra Schartmann,  

  Helga Biegmann, Gabriele Stoffels 

 

Aus dieser  Mannschaft konnte  der TV 

Roetgen mit Harald Stoffels, Hansjörg  

Lennartz und Marco Moosmayer wieder 

drei Kreisauswahlspieler stellen. Die in 

Vorbereitung befindliche weibliche Ju-

gendmannschaft wurde von Fritz  Ehrig für 

die kommende Spielzeit eingeübt. Ein  

positives und für das Vereinsleben gesun-

des Zeichen war die Bereitschaft vieler 

auch aktiver Handballer, an der Basis der 

Abteilung mitzuarbeiten.  

1983 fing für die Volleyballer des TV 

Roetgen das 10. Jahr ihres Bestehens an. 

Dieser Sport war auch im Verein immer 

beliebter geworden,  zurzeit  nahmen drei 

Mannschaften an den Meisterschaftsspie-

len teil. Auch wurde im laufenden Jahr mit 

der Jugendarbeit begonnen, hier war ein 

lebhafter Zulauf zu verzeichnen. So konnte  

geplant werden, im kommenden Jahr eine 

weibliche Jugendmannschaft zu den 

Pflichtspielen zu melden. Die Gesamtlei-

tung der Abteilung hatte noch immer 

Roland Borning. Im Spieljahr 1982/83 

spielte die 1. Herrenmannschaft in der  

Aachener Kreisliga in einer Gruppe von 12 

Mannschaften. Nach unterschiedlichen 

Leistungen belegte man nach dem 1. 

Durchgang mit 10:12 Punkten den 7. Ta-

bellenrang.  Doch bis zum Ende der 

Meisterschaft konnte man sich um einen  

Platz  verbessern und stand mit  24:20  

Punkten auf  den 6. Platz. Meister wurde 

die Mannschaft des SV Burtscheid vor  der 

3. Mannschaft der Alem. Aachen. 

Die 2. Mannschaft hatte sich eigentlich 

etwas mehr vorgenommen. Doch durch 

Verletzungspech, aber auch durch man-

gelnden Trainingseifer  konnte man in der 

ersten Serie kein Spiel gewinnen. In der 

zweiten  Runde  kam  man zwar zu einem 

Sieg, doch am Ende  der Meisterschaft  
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stand man auf dem letzten Tabellenrang.  

Nur die Abmeldung einer Höfener Mann-

schaft rettete den TV Roetgen vor dem 

Abstieg. Meister  wurde  hier die  Mann-

schaft  der  DJK Nütheim/Schleckheim. 

Das Aushängeschild der Abteilung war  

1982/83 die Damenmannschaft. Sie spielte 

in der Aachener Kreisklasse in einer  

Gruppe von 10 Mannschaften. Im 1. 

Durchgang verlor man nur das Auswärts-

spiel gegen den schärfsten Rivalen SV 

Kalterherberg und stand bei der Serienpau-

se punktgleich mit den Kalterherbergerin-

nen, aber durch das  schlechtere Satzver-

hältnis auf dem 2. Rang. In der zweiten  

Runde wurde im Heimspiel gegen Kalter-

herberg der  Spieß umgedreht, und  man  

siegte  auch  noch  gegen  den  Mitfavori-

ten VEV Aachen. In  harten Kämpfen ver-

lor man dann bis zum Ende der Spielzeit  

keine Begegnung mehr und wurde  mit  

zwei Punkten Vorsprung vor dem  SV Kal-

terherberg und dem VEV Aachen  Meister 

der 1. Kreisklasse. Durch diese enorme 

Leistung stieg man 1982/83  in die Kreisli-

ga auf. 
 

Die Volleyball Damen-Mannschaft:    

 

Trainer:          Roland Borning 

Spielerinnen:     Ursula Block, Susanne Gehlen,  

   Yvonne Olbrich, Sabine Baumsteiger,  

   Gerlinde Stollewerk, Birgit Manke,  

   Ulrike Manke, Vera Kiver, Vera de'Hesselle, 

Gisela Jubelius   

 

In dem im Mai 1983 ausgerichteten 

Volleyballturnier zum 10-jährigen Jubilä-

um in  Roetgen  konnte die 1. Mannschaft 

der Männer den  von der Kreissparkasse 

gestifteten Pokal gewinnen.  Im  Juni 1983 

wurde zur Festigung der  Kameradschaft  

für drei Tage an der holländischen Küste 

ein Zeltlager durchgeführt. Diese  Unter-

nehmung hatte großen Anklang gefunden 

und sollte im kommenden Jahr wiederholt 

werden. Auch im Juni besuchten alle 

Mannschaften ein Freiluftturnier  des 

Mönchengladbacher TV 1848.  In  dem  

großen Turnier belegte die 1. Mannschaft 

den 7. Platz, die  2. Herrenmannschaft den 

26. Rang und die Damen den 10. Platz 

ihrer  Gruppen. Am 2. und 3. Juli war man 

zu einem Turnier des Vereins für Volley-

ball 1979 Aachen eingeladen worden. Hier 

belegten die Damen den 8. Platz, während 

die Herren den 7. Platz erreichen konnten. 

Leider sind  die Aufzeichnungen der Vol-

leyballer nicht so vollständig, daß alle Na-

men der Personen in den Mannschaften 

angegeben  werden können. 

 

In der Turnabteilung hatte  man in der 

Jedermann Riege in Erich Stollewerk einen 

neuen Leiter gefunden. Kurt Reichmann 

hatte wegen des Sterbefalls der Ehefrau 

und aus gesundheitlichen  Gründen dieses 

Amt abgegeben. Die Übungsstunden wur-

den wie immer mit Leibesübungen, Gym-

nastik und  Ballspielen durchgeführt. Bei  

dem gemächlichen  "Tempo"  der älteren 

Turner gab es an den Übungsabenden 

kaum Ausfälle und Verletzungen. Persön-

licher Einsatz  bei Vereinsveranstaltungen 

war Ehrensache, Geselligkeit und  Kame-

radschaft wurden gepflegt. Die Turnbrüder 

Oskar Nellessen und Jürgen Zackel hatten 

zum 75. bzw. zum 50. Geburtstag eingela-

den. Feierliche Gratulationen  und  passen-

de Vorträge standen dann auf  dem Pro-

gramm. Der neue Leiter hatte vorgeschla-

gen, während der Sommerferien bei Aus-

fall der Hallenstunden abendliche  Wande-

rungen durch  den Wald zu machen. Bei 

der Durchführung klagte man aber über die 

Beteiligung und regte an,  Bekannte,  Frau-

en und  Bräute einzuladen, um das Interes-

se zu steigern. 
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Auch bei den Hausfrauen war der 

Übungsbetrieb an  den  beiden Wochenta-

gen ungebrochen. Man übte in großer Zahl 

unter dem Motto: "Aktiv älter werden".  

Unter  der  bewährten Leitung von Waltrud 

Wynands kamen Fitneß, Freude und Gesel-

ligkeit nicht zu kurz. Die Seniorinnen tra-

fen sich nicht nur bei Gymnastik,  

Schwimmen, Tanz und  Spielen, es  wur-

den auch Wanderungen unternommen  und  

beim Kegeln "alle Neune" getroffen. 

Die kleine Leistungsgruppe war wieder 

beim Gaualtersturnfest am 4. Juli 1983  

aktiv. Diesmal konnten sich folgende  

Frauen  als Siegerinnen plazieren: 

 

Leichtathletischer Dreikampf: 

37 bis 46 Jahre,  4. Marlene  Görlitz      204 Punkte 

          5. Elfriede Heinrichs    187   ~  

 

Volkstümlicher Dreikampf: 

36 bis 45 Jahre, 4. Inge Keils        194 Punkte 

46 bis 51 Jahre, 1. Christel Koch         233   ~    

59 Jahre u.älter, 1. Waltrud  Wynands      205   ~    

 

Auch wurden wieder Sportabzeichen abgenommen (in Klammern  die 

Wiederholungen): 

In Gold:1.Philomene Peters (11) 6.Marianne Stanislowski (7) 

  2.Inge Schaarschmidt  (10) 7.Marlene  Görlitz      (6) 

  3.Edith Graff ( 9) 8.Gretel   Hellwig      (4)     

  4.Rosi Hütten ( 9) 9.Elfriede Heinrichs    (4) 

  5.Maria Conventz ( 8) 10.Marion   Behrendt     (1)  

In Bronze:  

  1.Dirk Heeren ( 3) 

 

Unter Leitung von Margit Marquardt/ 

Küsgens  und  Werner Kreitz wurde in der 

Kinderturnabteilung unermüdlich  gearbei-

tet. Mit ihren Helfern wurde in den einzel-

nen Jahrgängen wertvolle Erziehungs- und 

Übungsarbeit geleistet. Die jüngeren Kin-

der wurden in spielerischer Form an die 

Turngeräte herangeführt und mit leichten 

Übungen mit den fremden Geräten vertraut 

gemacht. Wenn die Kinder die Angst ver-

loren hatten, wurde als Weiterführung mit 

11 Jahren ein leistungsmäßiges Turnen in 

einer Leistungsriege vorgenommen. Was  

hier für eine Leistung von den  Übungslei-

tern und Helfern vollbracht wurde, soll 

folgender Übungsplan beweisen: 

Tag Stunde Alter wer Leitung 

Montag 15 - 16 Bis 6 Jahre Kleinkinder R. Voss 

Montag 15 - 16 6 bis 8 J. Mädchen M.Marquardt 

Montag 16 - 17 8 bis 10J. Mädchen M.Marquardt 

Montag 17 - 19 Alle Jahrg. Jungen W.Kreitz 

Dienstag 15 – 17:30 11 bis 14 J Mädchen G.Küsgens 

Donnerstag 15 - 17 Leistungs- Riege G.Küsgens 

   

Die Leistungsriege der Mädchen um-

faßte verschiedene Jahrgänge. Nur bei we-

nigen Gelegenheiten im Jahre konnten die 

Kinder in der Öffentlichkeit auftreten und 

dabei zeigen, was sie im Turnverein in den 

Übungsstunden gelernt hatten. Die Mäd-

chen der Leistungsriege belegten beim 

Gaukinderturnfest in den Siegerlisten  

Plätze im  oberen Bereich.  Beim Vereins-

schauturnen in der Adventszeit konnten sie 

die Zuschauer mit ihren Leistungen  begei-

stern. Aber auch in allen anderen Gruppen 
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der Altersklassen konnten die Kinder beim 

Kinderturnfest Preise erringen. Nur wurde 

von den Betreuern gewünscht, daß die El-

tern auch den jüngeren Kindern die Betei-

ligung am Kinderturnfest in größerer An-

zahl ermöglichen sollten. Man würde da-

durch  die Arbeit  in  den Übungsstunden 

sinnvoller machen. Auch bei der Christi-

himmelfahrt Wanderung hatten die  Kinder 

trotz schlechten  Wetters ein schönes  Er-

lebnis. Die Wanderung unter Führung von 

Werner Kreitz  ging 1983 über einen schö-

nen Rundweg bei Dedenborn und Ham-

mer.  

In der von Klaus Peter Hentschel gelei-

teten Tischtennisabteilung lag der Schwer-

punkt in  der Ausbildung der Jugend. Die 

Jungen  wurden  von Ursula Hilgers und 

neuerdings von Thomas Krott eingeübt, 

während die Mädchen schon jahrelang von 

Irene Stoffels und Ingrid Schmitz betreut 

wurden. Als Krönung ihrer Arbeit nahmen 

dann auch 1983 zwei Jugendmannschaften 

an den Meisterschaftsspielen teil. Die Jun-

gen und auch die Mädchenmannschaft be-

haupteten in der Kreisklasse mittlere Plät-

ze. Für die wertvolle Vereinsarbeit seiner 

Betreuer vergaß der Abteilungsleiter nicht, 

auf den unentgeltlichen Einsatz seiner Leu-

te hinzuweisen. 

Bei den Senioren nahm nur eine Da-

menmannschaft an den  Pflichtspielen teil.  

Man spielte in der Kreisklasse mit  unter-

schiedlichen Leistungen,  hatte allerdings 

mit dem Abstieg aus der Klasse nichts zu 

tun. Durch zwei Spielerabgänge mußte die  

Herrenmannschaft von den Meisterschafts-

spielen zurückgezogen werden.  Durch die 

permanente Jugendarbeit sollten aber neue 

Spieler  herangezogen werden,  um für die 

nächste Spielzeit wieder eine Männer-

mannschaft zu melden.     

Bei den Leichtathleten des TV Roetgen 

hatte neben  der  großen Volkslaufgruppe  

die kleine, aber sehr aktive Jugendgruppe 

wieder Zuwachs bekommen. Während die 

Volkslaufgruppe mit bekannten Läufern 

wie Manfred Knittel und Wilhelm Ehlen  

an vielen Veranstaltungen aber ohne her-

ausragende Erfolge teilnahm, konnte  die 

Jugendgruppe in der allgemeinen Leicht-

athletik bemerkenswerte  Ergebnisse erzie-

len. Diese jugendlichen Sportler nahmen 

im  Laufe des Jahres an 32 Veranstaltun-

gen teil. Befördert im Kleinbus von ihrem 

Leiter Plum legten sie auf ihren Fahrten 

zum Training und zu den Wettkämpfen des 

Jahres  über 2000 km zurück. Diese Fahr-

ten wurden nur durch eine Fahrtkostenpau-

schale des  Vereins  unterstützt. Einige der 

jungen Leute, so die Gebrüder Steffens, 

absolvierten dreimal in der Woche ein 

Spezialtraining, in Ermangelung an Roet-

gener Einrichtungen, in Aachen. Auf den 

Sportfesten wurden für den TV Roetgen 27 

Siege errungen,  eine Vielzahl von  

Thomas und Joachim Steffens.  Diese Bei-

den blieben im Monschauerland  in ihren 

Disziplinen ungeschlagen.  

 

Hier einige Einzelergebnisse von 1983: 

Fünfkampf  in Hannover: 3.Thomas  Steffens 5422 Punkte 

  ~      in Wilhelmshaven: 7.      ~   5384   ~   

  ~      in Weinheim (Odw):1.      ~   5336   ~   

Weitsprung in Villmar/Lahn: 1.      ~   5,63 Meter 

  ~      in Hachenburg(Ww):1.Susanne Wolf 4,99   ~  

Vierkampf  in Hannover: 7.Joachim Steffens 3355 Punkte 

 

Ergebnisse der Kreismeisterschaften: 

Hochsprung (Vizemeisterin): 2.Britta  Ressel 1,20 Meter 

Ballwurf: 3.      ~            30   ~    

Kugelstoßen: 4.Joachim Steffens 8,22 Meter 

 

In der Kreisbestenliste sind vertreten: 

Hochsprung:      9.Thomas  Steffens 1,71 Meter 
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Kugelstoßen:     2.      ~            12,01   ~  

Kugelstoßen:     9.Joachim Steffens 8,60   ~   

Ballwurf:        3.      ~               50 Meter 

Dreikampf:       1.      ~   2523 Punkte 

 800-Meterlauf:  6.Britta  Ressel    2:58,4 Min 

2000-Meterlauf:  3.      ~           9:02,8  ~  

2000-Meterlauf:  8.Rene    Schroiff  7:34,8  ~  

 

Dazu qualifizierte sich Thomas Stef-

fens für die Nordrhein Meisterschaften.  

Als  Vertreter des TV Roetgen übernahm  

Karl  Heinz Plum die Mitorganisation des 

Simmerather Hochsprung Meetings mit 

Carlo Thränhardt. 

  Am Sonntag den 2. Juli 1983 fand bei 

günstigem Wetter der 3. Rakkesch Wald-

lauf  des TV Roetgen statt.  Etwa 500 Läu-

fer  waren  zu dieser Großveranstaltung des 

Vereins gemeldet.  Neben dem Hauptlauf  

im Halbmarathon  (21,14 km)  wurde noch 

ein Volkslauf  über 7,5  km  und ein Je-

dermannlauf über 2000  m  gestartet. Für  

die Jugendklassen waren Läufe von 600 

bis 2000 Meter  ausgeschrieben, aber auch 

für die Wanderer wurden Strecken von 7,5 

und 10 km  angeboten.  Start  und Ziel war 

der  Grillplatz im  "Todt"  in  der Nähe des 

Naturdenkmals "Rakkesch", das dem 

Waldlauf seinen Namen gab. Allein im 

Hauptlauf starteten 183 Läufer aus ver-

schiedenen Nationen. In durchdachten 

Zeittakten wurden die Läufe  gestartet, so 

daß den Zuschauern über vier Stunden 

spannender Sport geboten wurde. Heinz 

Stoffels und  Karl Heinz Plum hatten  ne-

ben  den Streckenposten auf den gut  ge-

kennzeichneten  Laufwegen auch für  Er-

frischungen auf den langen Strecken ge-

sorgt. Alle Läufer waren mit den Lauf-

strecken durch den Roetgener Wald  und 

mit der Organisation sehr zufrieden. Für 

die Zuschauer an Start und Ziel waren ein 

Grill und ein Getränkestand aufgebaut, die 

natürlich sehr in Anspruch genommen 

wurden.  

 

Im Halbmarathon siegte bei den Männern: 

LM 19, Stichning van Wersch, 

Trimmclub Brunssummerheide, Hol.Limburg       in  1:10,16 Std  

Frauen: LW 19,  Marion Keutgen, TV Mützenich  in  1:28,50 Std     

Die Ergebnisse der Roetgener Läufer: 

Jedermann Frauen: 2000 m 2.Marlene  Görlitz          8,29 Min 

  2000 m 3.Elfriede Heinrichs        9,14  ~  

Schülerinnen D.  600 m 2.Katrin   Motz             2,30 Min 

Schülerinnen C.  600 m 3.Tina     Voss             2,29  ~  

Schülerinnen B. 1200 m 2.Claudia  Berger           4,12 Min 

  1200 m 3.Britta   Ressel           4,20  ~  

Schülerinnen A. 1200 m 2.Andrea   Titz             4,03 Min 

  1200 m 3.Melanie  Roentgen         4,18  ~  

Schüler D.  600 m 1.Frank    Appelbaum        2,35 Min 

   600 m 3.Stefan   Gronloh          2,41  ~  

Schüler C.  600 m 3.Burkhard Kirsch           2,11  ~  

Schüler B. 1200 m 1.Harald   Stoffels         3,53 Min 

Schüler A. 1200 m 3.Joachim  Steffens         3,50  ~  

Männliche Jgd.B.  2000 m 2.Thomas   Markmann         6,53 Min 

 

Der 3. Rakkeschlauf war sportlich  und  

finanziell ein voller Erfolg. Der Lauf für 

das kommende Jahr wurde auf den 25. 

Aug.1984 festgelegt.   
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Der Mitgliederbestand nach Umstellung der Kartei auf EDV: 

 

            Frauen      Männer 

Stand am 10.April 1982:  223         273 

Abgänge 1982/83:     68          32 

Zugänge 1982/83:     19          15 

Stand am 13.April 1983:  174         256 

Insgesamt:           430 

Jugendliche unter 16 Jahren, etwa:         250  

Gesamtzahl der Mitglieder:        680 

 

Ehrungen 1982/83: 

 

Urkunde mit Verdienstnadel 10 J. Senior aktiv im TV Roetgen: 

Erhard Krings: Handballer, Trainer, Jugendbetreuer u. "Schiri"  

 

Urkunde 20 Jahre aktiv als Senior im TV Roetgen: 

Gerhard Lenzen: Handballer und Schiedsrichter  

Walter Krichel: Handballer und Jugendbetreuer  

 

Urkunde 30 Jahre aktiv als Senior im TV Roetgen:  

Ingo Stoffels: Handballer der zweiten Generation nach dem 

Krieg, von 1953 bis 1985 (32 Jahre) Geschäftsführer der Hand-

ballabteilung, ab 1968 1.Kassierer des Hauptvereins. Deshalb 

ein hochverdienter Mann. In diesen 30 Jahren nahm er an 1262 

Handballspielen in Feld und Halle teil. In diesen Begegnungen  

erzielte er 1105 Tore. Eine wahrhaft einmalige Leistung!!!      

 

Eingesetzte Schiedsrichter 1982/83: 

Arthur Braun, Erhard Krings, Georg Hermes, Guido Hermes, Edgar 

Dobbelstein 

 

 

Abstieg in die 1. Kreisklasse: 2. Handballmannschaft Mannschaft 

90 Jahre TV Roetgen: Unermüdliche Arbeit an der Basis 

Abstieg in die Kreisliga:  1. Handball Mannschaft 

Tischtennis: Auch hier die Frauen vorne  

Volleyball: Damen dominieren  

Leichtathletik: Jugend vorne  

 

Das Jahr 1984 

 

Die Generalversammlung im Jahr des 

90-jährigen Stiftungsfestes fand am Mitt-

woch, den 28. März statt. Im Vereinslokal  

"zum alten Markt" konnte Vorsitzender  

Werner Kreitz 59 stimmberechtigte Mit-

glieder und die Pressevertreter begrüßen.  

Nach der Eröffnung wurde die Nieder-

schrift der letzten Versammlung vom Ge-

schäftsführer Heinz Stoffels verlesen und 

ohne Einwände für gut befunden. In sei-

nem allgemeinen Rückblick bedankte sich 

der Vorsitzende bei allen, die am reibungs-
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losen Übungs- und  Wettkampfbetrieb des 

laufenden Jahres mitgeholfen hatten. Sein 

Dank galt auch allen Mitgliedern für die  

Unterstützung bei der Umstellung der Mit-

gliederkartei auf die Elektronische Daten-

verarbeitung (EDV). Hierdurch sei eine 

wesentliche Erleichterung der Vorstands-

arbeit erreicht worden. Der Rakkeschlauf, 

als größte Veranstaltung des Jahres, sei 

wieder ein voller Erfolg geworden.  Kreitz 

gab auch bekannt, daß der Obmann der  

Leichtathleten Karl Heinz Plum zum 

Volkslaufwart des Kreises Aachen gewählt 

worden war. Sterbefälle hatte es im abge-

laufenen Geschäftsjahr keine gegeben. 

Danach trug der 1. Kassierer Ingo Stof-

fels den umfangreichen Kassen- und Ge-

schäftsbericht vor. Bei den Einnahmen 

hatte die beschlossene Beitragserhöhung 

voll durchgeschlagen. Hier war  die höch-

ste Einnahme mit über 18000 DM zu ver-

zeichnen.  Leider  hatte es keine Zuschüsse 

von der Gemeinde mehr gegeben, lediglich  

der Kreis Aachen hatte  655 DM  für die 

Jugendarbeit überwiesen.  Von der Kreis-

sparkasse waren 750 DM aus PS-

Ertragsmitteln für Vereine geflossen, die  

am  EDV-Service  angeschlossen  waren.   

Weitere höhere Einnahmen konnten beim 

Rakkeschlauf, bei den Zinsen der Rückla-

gen und bei den Mieteinnahmen der alten 

Turnhalle verzeichnet werden. Für die 10 

Übungsleiter hatte es vom Landessport-

bund nur geringe Zuschüsse in Höhe von  

3000 DM gegeben, die voll an diese wei-

tergegeben worden waren. 

Bei den Ausgaben  schlugen die Kosten 

der Veranstaltungen mit 4500 DM zu Bu-

che, doch konnte beim Rakkeschlauf ein 

Überschuß von 1600 DM erzielt werden.  

Die höchsten  Ausgaben waren die Kosten 

für den laufenden Übungs- und Spielbe-

trieb, hierfür wurden über 11400  DM  

ausgegeben. Zum ersten Mal kam auch 

eine  pauschale Fahrtkostenerstattung den 

einzelnen Abteilungen zugute. Dies sum-

mierte sich natürlich besonders bei den 

vielen Fahrten der Handballmannschaften 

und der Leichtathleten. Die Pflichtabgaben 

lagen über 2000 DM. Hier kassierten die 

Versicherung für Vereinsfahrten, der Lan-

dessportbund und der Turngau Aachen.  

Für Übungs- und Spielgeräte wurden 2500 

DM ausgegeben. 

 Die Zinseinkünfte und Mieteinnahmen 

konnten ausnahmslos der Turnhallenrück-

lage zugeführt werden. Da in diesem Jahr 

keine größeren Geräteanschaffungen ge-

plant waren, konnte bei der Gegen-

überstellung der Einnahmen und Ausgaben  

ein größerer Überschuß von 5816,06 DM 

festgestellt werden. Dies war ein  Ergebnis,  

das jahrelang nicht mehr erreicht worden 

war. In den letzten beiden Jahren hatten die 

Überschüsse nur knapp über 700 DM gele-

gen. 

 Im Geschäftsbericht ging der Kassierer 

auf die Geschehnisse in den einzelnen Ab-

teilungen ein. Er verwies auf die Berichte  

der Fachwarte und streifte  nur die Haupt-

ereignisse,  über die  aber schon zur Genü-

ge geschrieben wurde. Abschließend be-

dankte  Stoffels sich bei allen für die gute 

Zusammenarbeit,  besonders bedankte  er 

sich bei Alois Nellessen, der nach dem 

Abgang  von Heinz Böttger die Kassenar-

beit allein übernommen hatte.   

 Im weiteren Verlauf der Versammlung 

wurde eine Liste  mit  den Namen von 70 

Personen verlesen, die sich dem Verein 

angeschlossen oder das 16. Lebensjahr 

vollendet hatten. Diese  Personen  waren 

durch Vorstandsbeschluß in den Verein 

aufgenommen  worden. Vereinsehrungen 

wurden auf Vorschläge der Fachwarte vor-

genommen. Sie werden  am Schluß dieses 

Jahresberichtes niedergeschrieben. Ge-

schäftsführer Heinz Stoffels gab dann eine 

Übersicht über den derzeitigen Mitglieder-

bestand bekannt. 
 

Die einzelnen Abteilungen hatten folgende Stärke. Der Stand 

vom 27. März 1984: 

Handballabteilung:            159 Personen  

Turnabteilung:                264     ~  

Leichtathletikabteilung:       18     ~  
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Tischtennisabteilung:          38     ~  

Volleyballabteilung:           52     ~  

Inaktive Mitglieder:          243     ~  

Insgesamt:                    774 Mitglieder  

 

Zum Stand der Vorbereitungen und  

Organisation des 90-jähri-gen Vereinsjubi-

läums gab der Vorsitzende einen umfas-

senden Bericht. Er appellierte an alle Mit-

glieder, die Vorbereitungs- und Durch-

führungsarbeiten des Vorstandes zu  unter-

stützen und die Verbundenheit mit dem 

Verein durch regen Besuch der Jubiläums 

Veranstaltungen zu bekunden. Dann gab 

Ernst Hollacher den  Bericht  der Kassen-

prüfer ab. Er stellte fest, daß die umfang-

reichen Kassengeschäfte  und Buchungsar-

beiten sehr ordnungsgemäß  und  sachkun-

dig durchgeführt worden seien. Die Prü-

fung habe keinerlei Anlaß zu Beanstan-

dungen  gegeben. Auf seinen Vorschlag 

konnten  Kassierer und Vorstand einstim-

mig entlastet werden. Auch der Haushalts-

plan für das Jahr 1984 in Höhe von 37000 

DM,  der vom Geschäftsführer bekannt 

gemacht und erläutert worden war, wurde 

ohne Rückfragen einstimmig angenom-

men. 

Bei einer Neubesetzung im Gesamtvor-

stand war für den aus  beruflichen Gründen 

abgetretenen Pressewart Gerd Klubert als 

neuer Mann Dirk Heeren vorgeschlagen 

worden. Er wurde einstimmig von der Ver-

sammlung für dieses Amt bestätigt. Kas-

senprüfer wurden Edmar Moosmayer und 

Jürgen Appelbaum, als Ersatzvertreter  

stellte sich Hans Lennartz zur Verfügung.  

Unter Punkt Verschiedenes plädierte  

Winfried Schartmann für die Ausgabe von  

Dauerkarten für das Vereinsjubiläum. Fritz 

Ehrig teilte mit, daß am 30. April 1984 in  

der Turnhalle ein Handballspiel "Väter 

gegen Söhne" stattfinden würde. Karl 

Heinz Plum regte an, mit dem Vorsitzen-

den des Gemeindesportverbandes über die 

Möglichkeit zu verhandeln, in der Ge-

meinde eine Leichtathletikveranstaltung 

durchzuführen. Und schließlich gab Walter 

Wilden bekannt, daß die Traditionsspieler 

der 4. Mannschaft sich vom  aktiven Sport 

zurückziehen wollten. Damit ginge eine 

30-jährige Ära der Handballgeschichte des  

Vereins zu Ende. 

Ausgerechnet das Jubiläumsjahr 1984 

war kein gutes Jahr in der Vereinsge-

schichte der Roetgener Handballer. Zwei 

Mannschaften des Vereins  mußten  in die-

sem Jahr den bitteren  Weg  des  Abstieges 

betreten. Während die 1Mannschaft  

punktgleich mit dem TuS Wesseling auf  

den vorletzten Platz der Tabelle am  

schlechteren Torverhältnis scheiterte und 

in die Kreisliga  abstieg, mußte auch die 2. 

Mannschaft nach einer sehr schlechten 

Leistung aus der Kreisliga in die 1. Kreis-

klasse absteigen. Im Kommentar der 1. 

Mannschaft heißt es in den Aufzeichnun-

gen des Handballobmannes: "Nach 23 Jah-

ren Zugehörigkeit zu den Verbandsklassen 

in Feld- und Hallenspielen mußte die  1. 

Mannschaft 1984 in  die  Kreisliga abstei-

gen. Im letzten Spieljahr, in dem man noch 

knapp dem Abstieg entgangen war, hatten  

interne Querelen in der Mannschaft zum  

Bruch mit Trainer Arthur Braun geführt.  

Er legte daraufhin seine  Ämter als Trainer 

und auch als Jugendleiter  nieder. Nach 

mehr als 14-jähriger positiver, unermüdli-

cher Tätigkeit war hier eine negative Ent-

wicklung für die Handballer vorgezeichnet.  

Sein Nachfolger im Amt, Otmar Stolle-

werk, stand noch nicht mal die Vorberei-

tungszeit für die neue Meisterschaft durch. 

Noch vor der neuen Saison verließ er den 

Verein und schloß sich der SG Eschweiler  

an. Erhard Krings übernahm jetzt die  

Mannschaft, deren Ziel es war, unbedingt 

die Klasse zu halten. In der ersten Serie 

wurden auch einige Anfangserfolge erzielt,  

aber in der zweiten Runde wurden trotz 

vieler unglücklicher Bemühungen nur noch  

drei Punkte geholt. An Kampfkraft und 

gutem Willen fehlte es nicht. Es zeigte sich 

in den Spielen deutlich, daß das spieltech-

nische Können im Argen lag. Es sah strek-

kenweise so aus, als hätte eine solide tech-

nische Grundausbildung gefehlt. Im heuti-
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gen Hallenhandball ist ein leichtfertig ver-

gebener Ball so gut wie ein  Gegentor, und  

dieser primitive Fehler war in den meisten 

Fällen der Hauptgrund für die verlorenen 

Spiele. Aufgrund dieser Erkenntnis ist zu 

erwarten, daß in der Jugend äußersten Wert 

auf eine solide Grundausbildung gelegt 

wird. Nur so wird man in der Lage sein, 

den TV Roetgen wieder mit einiger  An-

strengung aus seiner Bedeutungslosigkeit 

herauszuführen." 

Mit 21:19 Toren verlor man das letzte  

Meisterschaftsspiel in Münstereifel. Bei 

gleichzeitigem Sieg (14:2!!) des auch ge-

fährdeten TuS Wesseling in Kuchenheim 

bedeutete Punktgleichheit wegen des 

schlechteren Torverhältnisses, für den TV 

Roetgen den Abstieg. Meister wurde die 

Mannschaft des TV Rheinbach.  

 

Die 1. Handball Mannschaft:  

 

Spielführer: Bernd Marquardt 

Torwart: Bernd Marquardt, Frank Reichmann 

Feldspieler: Stephan Reinartz, Arno Kuhlmann, 

Klaus Vorpahl, Rolf Welter, Ralf Giesen,  

Martin Köhler, Gernot Wilden, Achim Heinrichs, 

Winfried Schatz, Dirk Heeren, Jochen Krott,  

Christoph Hütten 

 

Die besten Torschützen: 

1.Martin Köhler         82 4.Rolf   Welter     71   

2.Achim  Heinrichs      77 5.Gernot Wilden     65 

3.Arno   Kuhlmann       74 6.Klaus  Vorpahl    52 

 

Um aus diesem Leistungstief heraus zu 

kommen, stellte die Leitung der Abteilung 

schon Überlegungen an. Bisher war man 

immer, wenn man von Men Schiffers 1948 

absah, mit Übungsleitern aus den eigenen  

Reihen ausgekommen. Zwei Leistungs-

mannschaften waren abgestiegen, man 

fragte sich, ob in der Trainerfrage der  

Grund  des Übels zu suchen war?  Da man 

in Ermangelung einer geeigneten eigenen 

Kraft handeln mußte, entschloß man sich, 

einen auswärtigen Übungsleiter zu ver-

pflichten. Bei der Lösung dieser Aufgabe 

hoffte man auf neue Impulse und einen 

neuen Aufschwung.    

 Für die 2. Mannschaft wurde nach  

dem Aufstieg in die Kreisliga schon im 

zweiten Jahr die Leistungsgrenze in dieser 

Klasse sichtbar. Die Hochstimmung und 

der Schwung des Meisterschaftserfolges 

waren  weg. Das in dieser Klasse notwen-

dige Training wurde arg vernachlässigt, 

und so war es nicht verwunderlich, daß im 

ersten Durchgang der diesjährigen 

Meisterschaft noch kein Spiel gewonnen 

wurde. Man war der Punktelieferant der 

Klasse  und somit das Schlußlicht der Ta-

belle. Die Mannschaft war deprimiert. Zum 

Mangel an Begeisterung kam dann auch 

noch mangelnder Einsatz. Dazu hatte man  

auch  noch mit Spielermangel zu kämpfen 

und hatte  Mühe, von Spiel  zu Spiel eine 

spielfähige Mannschaft zu stellen. Bemüh-

ungen die Mannschaft aufzurichten, brach-

ten nur ein leichtes Aufflackern zustande. 

Mit einem Sieg gegen die 2. Mannschaft 

von ATG, 17:20 in Aachen und einem Un-

entschieden gegen Bor. Brand 1. (20:20) in 

Roetgen war dieser kurze Lichtblick 

schnell zu Ende. Man kam vom Tabellen-

ende nicht weg, und das bedeutete dann 

den Abstieg in  die 1. Kreisklasse.  Meister 

wurde die 1. Mannschaft von Rhn. Würse-

len.  
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Die 2. Handball Mannschaft:  

 

Spielführer: Hubertus Schlerkmann 

Torwart: Erhard Krings, Harry Brandts 

Feldspieler: Hubertus Schlerkmann, 

Herbert Gronloh, Gerd Graff, Dietmar Strupat, 

Lambert Wilden, Gerd Klubert, Uwe van Boxmeer, 

Jochen Krott, Reiner Mertens, Christoph Hütten, 

Guido Hermes, Edmar Moosmayer, Michael Pihul, 

Dieter Schmitz, Andreas Schartmann 

 

Die besten Torschützen: 

1.Dietmar Strupat       78  4.Jochen    Krott       48  

2.Lambert Wilden        73  5.Michael   Pihul       25  

3.Herbert Gronloh       64  6.Christoph Hütten      19 

 

Die 3. Mannschaft spielte in der Grup-

pe zwei der 3. Kreisklasse. Auch  bei  die-

ser Mannschaft war eine Leistungsschwä-

che zu verzeichnen. Man hatte Schwierig-

keiten für jede in der Meisterschaft ange-

setzte Begegnung eine spielfähige Mann-

schaft zu  stellen.  Im Teilnahmespiegel für 

1983/84 waren für diese Mannschaft 35  

Spieler aufgeführt. Das führte auch dazu,  

daß man zum Auswärtsspiel gegen die SG 

Eschweiler 4.  nicht antreten konnte. In der 

1Serie kam  man zu drei Siegen und beleg-

te den 9. Tabellenrang. Im  Endkampf in 

der zweiten Runde kam man dann noch zu 

neun Punkten und konnte den neunten 

Rang vor den 3.Mannschaften von  Westw. 

Weiden und dem Stolberger SV halten. 

Meister wurde die 3. Mannschaft der ATG.  
 

Die 3. Handball Mannschaft:  

 

Spielführer: Edgar Stollewerk 

Torwart: Reiner Vossel, Edgar Dobbelstein 

Feldspieler: Edgar Stollewerk, Stephan Wynands, Georg Hermes, 

  Berthold Braun, Dieter Schmitz,  

Edmar Moosmayer, Josef Plum, Dietmar Strupat, 

Gerd Seifen, Reinhard Wilden, Ralf Rüffgens, 

Christoph Hütten 

 

Die besten Torschützen: 

1.Stephan  Wynands         66  4.Reinhard Wilden       30 

2.Berthold Braun           43  5.Josef    Plum         23     

3.Dietmar  Strupat         43  6.Dieter   Schmitz      23 

 

  Die 4. Mannschaft spielte in der 1. 

Gruppe der 3. Kreisklasse. In dieser Tradi-

tionsmannschaft spielte die Prominenz der 

Roetgener Handballer. Sie hatten alle noch 

die glorreichen Zeiten des Feldhandballes 

in TV Roetgen mitgemacht. Unter der Be-

treuung von Nestor Oskar Nellessen brach-

ten sie immer noch gute Leistungen. Das 

Jahr 1983/84 sollte aber das letzte Jahr des 

Meisterschaftssportes für diese Spieler 

sein. Man wollte in Zukunft nur noch spo-

radisch einige Altherrenspiele austragen. 

Man zog sich aber zum Ende der aktiven 

Betätigung standesgemäß in den Ruhe-

stand. Nach der ersten Runde stand man 

mit 13:9 Punkten im Mittelfeld der Tabel-

le.   

  



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

238 
 

 
1. Handballmannschaft 1983/84 

 

Stehend von links:  Obmann Walter Wilden, Martin Köhler, Klaus Vorpahl,  

   Winfried Schatz, Ralf Giesen, Gernot Wilden, Arno Kuhlmann, 

   Trainer Erhard Krings 

Vorne von links:  Frank Reichmann, Stephan Reinartz, Dirk Heeren,  

   Bernd Marquardt, Rolf Welter, Achim Heinrichs 

   Es fehlen Jochen Krott, Christoph Hütten.  
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Der 13:10-Sieg der Söhne: Foto am 30. April 1984 

 

Stehend von links (die Väter):  „Schiri“ Gerhard Lenzen,  Obmann Walter Wilden,  Julius 

Teppler, „Schiri“ Arthur Braun,  Martin  Krott,  Edmar  Moosmayer,  Heinz Stoffels, Ingo  

Stoffels,  Winfried  Schartmann,  Fritz  Ehrig, Manfred Schmitz, Konrad Heinrichs, Christian 

Grau, Hans Lennartz, Betreuer Oskar Nellessen 

Vorne von links (die Söhne): 

Walter Krichel, Jürgen Teppler, Hansjörg Lennartz, Harald Stoffels, Jochen  Krott,  Marco 

Moosmayer,  Achim Stoffels,  Werner  Römer, Andreas  Schartmann,   Dirk  Schmitz,   Ralf  

Schartmann,   Achim Heinrichs, Frank Ehrig, Michael Grau, Übungsleiter Erhard Krings 
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Saison 1983/84: 4. Hallen-Mannschaft beendet sportliche Laufbahn 

 Abschied mit 32:11-Sieg gegen die 2. Mannschaft von BW Aachen  

 

Von links:  Ingo Stoffels, Winfried Schartmann, Christian Grau, Fritz Ehrig,  

  Heinz Stoffels, Paul Josef Vossel, Betreuer und Altobmann Oskar Nellessen 

Vorne:  Rolf Schmitz, Walter Krichel, Karl Heinz Plum, Rolf Peters 

 

 
 

Zweitvertreter des Kreises Aachen: D-Jgd. 1983/84 
In der Endrunde um die Mittelrheinmeisterschaft: Zweiter hinter TSV Euskirchen 

 

Stehend v.links:  Übungsleiter Manfred Schmitz, Harald Stoffels, Rainer Hütten, 

   Bernd Prade, Andreas Schmitz, Marco Moosmayer 

 Vorne:   Björn Hoffmann, Hans Jörg Lennartz, Michael Czychowski,  

   es fehlt Marc Keischgens 
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Im zweiten Durchgang konnte man 

durch eine solide  Leistung diesen Rang in 

einer Gruppe von 12 Mannschaften halten. 

Das letzte Meisterschaftsspiel wurde am 1. 

April 1984 gegen  die  2 .Mannschaft von 

BW Aachen in Aachen ausgetragen und 

mit 32:11 gewonnen. Man verabschiedete 

sich vom aktiven Sport mit einem Punkte-

stand von 26:18 und einem Torverhältnis 

von 372:292 auf einen 6. Tabellenplatz.  

Meister wurde in diesem Jahr die  4. 

Mannschaft des Stolberger Sportvereins. 
 

Die 4. Handball Mannschaft:  

 

Spielführer  Rolf Schmitz 

Torwart: Walter Krichel 

Feldspieler: Rolf Schmitz, Rolf Peters,  

Werner Graff, Fritz Ehrig, Ingo Stoffels,  

Heinz Stoffels, Christian Grau,  

Paul-Josef Vossel, Winfried Schartmann,  

Karl-Heinz Plum  

 

Die besten Torschützen: 

1.Werner Graff        133  4.Fritz Ehrig           42     

2.Rolf   Peters        66  5.Ingo  Stoffels        40 

3.Rolf   Schmitz       63  6.Heinz Stoffels        24  

 

 Die Frauenmannschaft des TV Roet-

gen hatte im zweiten Jahr ihres Bestehens  

zur Vorbereitung auf die Meisterschaft vier 

Freundschaftsspiele und drei Turniere be-

stritten. In einem Turnier in Aachen wurde 

man sogar Zweiter, nachdem man im End-

spiel gegen den SV Eilendorf knapp mit 

4:5 unterlag. Man zeigte sich also sehr 

verbessert  gegenüber dem  Vorjahr, in 

dem man ja in der ganzen Meisterschaft in 

26 Spielen  nur drei Pluspunkte erringen 

konnte. So hatte die Aufbauarbeit der bei-

den Betreuer Bernd Marquardt und Fried-

helm Schartmann sichtbare Fortschritte 

hinterlassen. Bedingt durch weitere Mann-

schaftsmeldungen war die Frauenkreisklas-

se  in zwei  Gruppen  aufgeteilt  worden. 

Der TV Roetgen spielte  mit weiteren acht 

Mannschaften in der zweiten Gruppe. 

Nach einem mißlungenen Start konnte man  

dann doch noch im 1. Durchgang vier Sie-

ge verzeichnen und den 6. Rang in der Ta-

belle erreichen. Durch einen Neuzugang,  

Kordula Simons (Przybilla),  gewann die 

Mannschaft erheblich an Spielstärke und 

konnte sich bis zum Ende der Meister-

schaft auf den 5. Rang verbessern.  Mit 

18:14 Punkten  und 195:185 Toren  hatte  

man  eine  positive  Bilanz  und  sah  mit 

Hoffnung in die Zukunft. Meister wurde 

die 2. Mannschaft der ATG.  

 

Die Damen Handball-Mannschaft:  

 

Spielführerin:      Margit Marquardt 

Torfrauen:         Petra Schartmann, Ute Steffens,  

           Gerlinde Stollewerk   

Feldspielerinnen:  Margit Marquardt, Ruth Förster,  

        Gabriele Stoffels, Silke Borning,  

        Helga Biegmann, Gaby Peters,  

        Heike Nikolaus, Brigitte Cremer,  

        Kordula Simons (Przybilla), Petra Ilgner, 

        Silke Mathar, Brigitte Kutsch,  

        Ute Rollmann 
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Die besten Werferinnen: 

1.Kordula  Simons        83  4.Helga Biegmann       15 

2.Gabriele Stoffels      69  5.Silke Borning        11 

3.Margit Marquardt     38  6.Heike Nikolaus        5 

 

Im Gegensatz zu den Senioren konnte 

die  Handballjugend des TV Roetgen auf 

eine erfolgreiche Saison zurück blicken.  

Von  sechs Mannschaften, die am Spielbe-

trieb teilnahmen, wurden drei Mann-

schaften Vizemeister. Die A-Jgd., die B 2.-

Jgd. und die C-Jgd. erzielten  einen  be-

achtlichen Mittelfeldplatz.  Von  den   drei 

Vizemeistern  B-,  D-  und E-Jgd.  erzielte 

die D-Jgd. unter  der Leitung von Manfred 

Schmitz  den größten Erfolg. Als Zweitver-

treter des Kreises Aachen kam man in  

zwei Ausscheidungsspielen, gegen den TV 

Gürzenich, zu Hause 24:17 und auswärts 

6:12, durch das bessere Torverhältnis in 

die Endrunde der Mittelrheinmeisterschaf-

ten. Dort kam man dann zu Siegen gegen 

TuS 04 Leverkusen (16:7) und Allianz 

Köln (17:12), mußte aber dann durch  eine 

10:15 Niederlage gegen den TSV Euskir-

chen  mit dem zweiten Platz  zufrieden 

sein. 

Für die neue Spielzeit konnte nun der 

neue Jugendleiter Fritz Ehrig neben den 

sechs Jungenmannschaften auch eine  

weibliche C-Jugendmannschaft melden.  

Nach mehrjährigen Versuchen wurde 

nunmehr dadurch der Grundstein für den 

Frauenhandball im TV Roetgen gelegt.  

Mit diesen Erfolgen und mit der neuen  

Initiative hatte Fritz Ehrig als Jugendleiter 

einen vielversprechenden Anfang gemacht.  

Dem Chronisten wurden folgende Ju-

gendmannschaften namentlich gemeldet: 
 

A-Jgd.:  Betreuer Erhard Krings 

Torwart:  Mark Schildknecht 

Feldspieler: Tobias Sieper, Norbert Wilden,  

Günther Thoren, Benno Schreiber,  

Klaus Vossenkaul, Jochen Krott, Klaus Urban,  

Jürgen Römer, Christoph Hütten, Jürgen Teppler, 

Hubertus Wynands, Patrik Rabiais, Ralf Schartmann 

 

B 1.-Jgd.:  Betreuer Erhard Krings 

Torwart:  Werner Römer 

Feldspieler: Ralf Schartmann, Thorsten Hoffmann, 

Dirk Schmitz, Frank Ehrig, Armin Fischer,  

Volker Schmitz, Carsten Schildknecht,  

Reiner Reinartz 

 

B 2.-Jgd.:  Betreuer Fritz Ehrig                 

Torwart:  Thomas Gattinger 

Feldspieler: Jörg Kirchhoff, Andreas Pinson, Arne Gehlen, 

Hartmut Giesen, Thomas Schimmelfeder,  

Jan Fellerer, Jörg Hellwig, Michael Jentgens, 

Bernd Schreiber 

 

C-Jgd.:  Betreuer Fritz Ehrig 

Torwart: Marco Schlensog 

Feldspieler: Achim Rex, Achim Stoffels, Ralf Maibaum,  

Olaf Zachau, Alexander Czychowski, Stefan Zackel, 

Felix Hübner, Reiner Kiwitt      
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D-Jgd.: Betreuer  Manfred Schmitz 

Torwart: Hans Jörg Lennartz 

Feldspieler: Harald Stoffels, Andreas Schmitz, 

Reiner Hütten, Michael Czychowski,  

Marco Moosmayer, Bernd Prade, Marc Keischgens, 

Björn Hoffmann, Marc Borning, Martin Giesen,  

Michael Koepsel 

 

E-Jgd.: Betreuer  Heinz Stoffels 

Torwart: Thomas Johnen 

Feldspieler: Markus Völl, Sven Schildknecht,  

Reiner Koenigs, Michael Koenigs, Marco Wilden, 

Jürgen Heck, Edgar Rex, Dirk Pitz, Björn Hoffmann  

 

Weibliche C-Jgd. in Vorbereitung: 

C-Jgd.: Betreuer  Fritz Ehrig, Gerlinde Stollewerk 

Torwart: Silvia Johnen 

Feldsp'in: Melanie Prade/Bosch, Christiane von Cleef,  

  Heike Krott, Claudia Johnen, Karin Schütteler, 

  Sandra Ehrig, Alexandra Georges, Jasmin Johnen, 

  Monika Wilden, Andrea Wilden, Nadja Wilden,  

  Astrid Recker, Corinna Pitz 

 

Auch die Volleyballer hatten ein turbu-

lentes Jahr durchgemacht. Obwohl man ein 

Turnier um  den  Eifelpokal, diesmal gegen 

den PSV Aachen, schon zum zweiten Mal 

gewinnen konnte, war es für die 1. Mann-

schaft in der Meisterschaft nicht so gut 

gelaufen. Man stand am  unteren  Rand der 

Tabelle und nach Ende der Saison  1983/84  

zeigten sich bei den Herren Auflösungser-

scheinungen. Man mußte viele Spieler aus 

der 2. Mannschaft in der Ersten  einsetzen,  

so daß dadurch eine zweite Mannschaft 

nicht mehr zu den Meisterschaftsspielen 

gemeldet werden konnte. Die 1. Mann-

schaft war zwar dem Abstieg entronnen, 

aber man sah mit Sorge in die Zukunft. 

 Nach dem Aufstieg in die Kreisliga  

hatten die Damen es recht schwer. Durch 

lobenswerten Trainingseifer und kämpferi-

schen Einsatz wurden  aber doch die  nöti-

gen Spiele gewonnen, und man konnte 

einen guten Platz im Mittelfeld der Tabelle 

halten. Überraschenderweise zeigten sich 

bei den Frauen  Schwierigkeiten beim Ein-

bau jüngerer Spielerinnen in die Mann-

schaft.  Doch die  große Überraschung  der 

Spielzeit war eine weibliche B-Jgd.-

Mannschaft. Obschon sie mitten  in ihrer 

Ausbildungsphase in die Meisterschafts-

spiele geschickt wurde, gewann  die Mann-

schaft Spiel um Spiel. In der Aachen/ 

Dürener Gruppe konnte die Mannschaft  

mit einem guten 2. Platz die Meisterschaft 

abschließen. Die  B-Jugend wurde auch  2. 

Sieger in dem Jugendturnier des TV Roet-

gen am 19. August 1984.  

Auch die anderen Mannschaften nah-

men an verschiedenen Turnieren teil. So 

ein 6. Platz der Damen in Aachen am 15. 

Sept. 1984. Bei den Herren war wohl der 

größte Erfolg der 7. Platz von 38 Mann-

schaften beim Turnier in Mön-

chengladbach.  Um den Zusammenhalt der 

Abteilung zu festigen,  wurde wieder mit 

Erfolg ein Zeltlager in  Holland durchge-

führt. 

Leichtathletikwart Karl Heinz Plum 

hatte sich besonders um  die kleine Gruppe 

der jugendlichen Leichtathleten bemüht. 

Sie konnten an über 40 Veranstaltungen 

teilnehmen. Zum Teil gab es gute  Erfolge, 

über 60 Einzelsiege konnten die jungen 

Sportler erringen.  
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Der Vorstand im Jubeljahr: 90 Jahre TV Roetgen 1894-1984 

Foto im Vereinslokal „Zum alten Markt“ 

Oben v.links:  Adolf Herzwurm, Heinz Stoffels, Roland Borning, Manfred Schmitz,  

  Werner Kreitz, Ingo Stoffels, Erich Stollewerk, Fritz Ehrig, Dirk Heeren,   

  Arthur Braun, Achim Heinrichs, Karl Heinz Plum 

Vorne:  Alois Nellessen, Käthe Kaulbars, Margit Marquardt, Waltrud Wynands,  

  Walter Wilden   

 
 

Die Ehrung der Gefallenen und Vermißten der beiden Kriege 

Abordnung zum Ehrenmal am Pferdeweiher 1984 

Von links:  Adolf Herzwurm, Josef Franken, Leo Vossel. Kurt Steffens, Erich Stollewerk, 

  Ingo Stoffels, Arthur Braun, Oskar Nellessen, Karl Linzenich, Kranzträger,   

  Wilhelm Offermann, Vorsitzender Werner Kreitz hält die Ansprache 
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Die Volleyballer des TV Roetgen 1984 unter Roland Borning 

 

Stehend v.links:  Andreas Bechdolf, Michael Klersy, Jürgen Smuda, Jens Kleinjung, 

    Dietmar Cremer, Detlef Platzek, Oliver Schweppe,  

    Hans Hermann Köhler, Winfried Wynands, Dieter Plum,  

    Helmut Helzle, Achim Görke, Vera de'Hesselle, Klaus Grosch,    

    Obmann Roland Borning, Robert Hocke, Frank Kleinjung 

 Vorne:   Claudia Linzenich, Martina Offermann, Alexandra Greuel,  

    Beate Kaulen, Ulrike Kreitz, Andreas Kreitz, Elke Schaarschmidt,  

    Jörg Moosmayer, Petra Smuda, Michael Esser, Petra Hollacher,  

    Birgit Manke, Yvonne Olbricht, Vera Kiver, Ulrike Manke 
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Die Volkslaufgruppe und andere Leichtathleten 1984 
 

Oben von links:  Leichtathletikobmann Karl Heinz Plum, Wilhelm Ehlen,  

Thomas Steffens, Jürgen Appelbaum, Manfred Knittel, Joachim Steffens, Ernst Jansen,  

Guido Peters, Franz Wilhelm Hermanns, Günther Kever, Helmut Georges 

Mitte:   Walter Reinartz, Ernst Hollacher, Christa Stoffels, Edith Graff, Ingrid Hollacher,  

Ursula Ehlen, Philomene Peters, Margret Georges,  Emmy Hermanns 

Vorne:  Ilona Johnen, Ulrike Kiwitt, Britta Ressel, Markus Johnen, Tobias Barth  

 

 
 

90 Jahre TV Roetgen: Das Kampfgericht beim 4. Rakkeschlauf 1984 

Stehend v. links: Michael Scheluchin, Günther Steffens, Erich Stollewerk, Gerhard Berwing 

Sitzend: Albert Schleib, Kaspar Brammen, Heinz Brandts 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

249 
 

 
 

Tischtennisabteilung: Die Jugend und ihre Leiterinnen 1984 

Hinten v.links:   Thomas Krott, Paul Gaspar, Dieter Offermann, Georg Schuppener,  

Otmar Hilgers, Alexandra Metzger, Jan Fellerer  

Mitte:   Die Übungsleiterinnen Irene Stoffels, Ingrid Schmitz, Brigitte Braun, Sabine Schäfer, 

Ulrike Hilgers, Sabine Krott, Übungsleiterin Ursula Hilgers                             

 Vorne:  Jochen Hilgers, Michael Gerards, Sven Kreitz, Andrea Hilgers, Petra Schnuch 

 

 
 

Damenmannschaft der Tischtennisabteilung 1984  
Von links:    Christa Stoffels, Andrea Hentschel, Ursula Hilgers, Christel Jansen,  

Beate Weißhaupt, Ingrid Schmitz, Irene Stoffels, Abteilungsleiter Klaus Peter Hentschel 
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Mädchenturnriege 1984: Turnerinnen von zehn bis vierzehn Jahren  
Stehend v.links:   Stefanie Ritter, Kerstin Esser, Nina Kever, Angelique Hammers,  

Monika Schmitz, Monika Braun, Andrea Johnen, Sandra Kessel, Tanja Schmitz,  

Alexandra Georges, Andrea Heuser, Svenja Rokitta, Martina Kirsch, Alexandra Jagdfeld, 

Nadja Wilden, Sandra Förster, Silke Schneider 

Vorne, die Leistungsriege:   Gisela Küsgens, Birgit Stoffels, Andrea Titz, Petra Offermann, 

Nicole Schewe, Anja Lux, Maria Braun, Claudia Berger   

 

 
 

Kleinkinderturnriege 1984: Turner von zwei bis sechs Jahren 

Oben v.links:   Betreuerinnen, Edith Graff, Jutta Pustolla 

Mitte:   Heike Esser, Nathalie Offermann, Eva Huhnen, Axel Pustolla, Sabine Wilden,  

  Carina Goffart, Ira Pustolla 

Vorne:  Andreas Bauwens, Cornelia Kahn, Kerstin Keus, Andrea Ritter,  

  Paskal Thomas, Anne Breuer  
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Die Frauen der Gymnastikgruppe 1984 
Die „Guten Geister“ des Vereinsjubiläums 

Vorne: Christel Koch, ganz links: "Lieferant" Walter Schneider, von links: Waltrud Wynands, 

Luzia Wieland, Käthe Johnen, Hauptstr., Elfriede Werner, Christel Conventz, Inge Keils, 

Edith Graff 

 
 

Die Leichtathletinnen der Hausfrauengruppe 1984 
Von links: Elfriede Heinrichs, Ursula Ehlen, Marlene Görlitz, Edith Graff, Christa Stoffels 
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1. Frauenmannschaft der Handballer: 1. Kreisklasse 1984 
Foto in der Gemeindesporthalle Roetgen 

Stehend v.links:  Kordula Simons (Przybilla), Anja Schütz, Ute Rollmann, Ruth Förster,  

Gaby Peters, Edith Küsgens, Gabriele Stoffels, davor Petra Ilgner, Tr. Friedhelm Schartmann 

Vorne:  Margit Marquardt, Helga Biegmann, Ute Steffens (Torfrau) Petra Schartmann (Tor-

frau), Silke Borning, Heike Nikolaus   

 
 

A-Jgd. gewinnt Kleinfeldturnier des Jubiläums von 1984 

Foto auf dem Sportplatz am „Wiedevenn“ 

Von links:  Trainer, Erhard Krings, Mark Schildknecht, Hubertus Wynands,  

  Ralf Schartmann, Dirk Schmitz, Tobias Sieper 

Vorne:  Frank Ehrig, Werner Römer (Tor), Torsten Hoffmann 
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Handball: Erstes Spiel einer weiblichen Jugend in Roetgen  
Am 18. Febr. 1984 gegen SVS Merkstein (6:9) 

Stehend v.links:    Jugendleiter Fritz Ehrig, Melanie Bosch/Prade, Silvia Johnen,  

  Christiane v. Cleef, Heike Krott, Claudia Johnen, Karin Schütteler,  

  Alexandra Georges,  Betreuerin Gerlinde Stollewerk 

Vorne:  Sandra Ehrig, Jasmin Johnen, Andrea Wilden, Monika Wilden, Nadja Wilden, 

  Corinna Pitz, Astrid Recker 

 
 

Alte Vereinsmitglieder im Jubiläumsjahr 1984 
Im Rahmen der Sportwoche am Sportplatz 

Von links.: Karl Johnen, Kaspar Brammen, Adolf Herzwurm, Walter Schneider 

Vorne sitzend: Hubert Offermann mit Frau Therese geb. Kreitz 
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Handball: Jugendmannschaften des TV Roetgen A-Jgd., 1. und 2. B-Jgd. 1984  

Oben v. links:  (A-Jgd.) Mark Schildknecht, Hubertus Wynands, Dirk Schmitz, 

Frank Ehrig, Werner Römer, Ralf Schartmann, Torsten Hoffmann, Michael Schalloer 

Mitte rechts:  Trainer Erhard Krings 

Mitte:   (B1-Jgd.) Übungsleiter  Winfried Schartmann,  Achim  Stoffels, Armin Fischer,  

Carsten Schildknecht, Jörg Hellwig, Hartmut Giesen, Henning Hartnacke, Tobias Sieper 

Vorne:  (B2-Jgd.) Jugendleiter Fritz Ehrig, Daniel Reichert, Andreas Pinson, Marco  

Schlensog, Gerd Vossenkaul, Ralf Maibaum, Reiner Kiwitt, Betreuer Andreas Schartmann 

 

 
 

TV Roetgen: Fritz Ehrig legte den Grundstein des Frauenhandballs 

Die Mädchenmannschaften 1984: 1. und 2. C-Jugend 

Oben v.links:  Alexandra Georges,  Bosch/Prade, Andrea Titz, Heike Krott, Inge Kaulen,  

  Marita  Reinartz, Christane v. Cleef, Jugendleiter Fritz Ehrig 

Mitte:  Claudia Johnen, Karin Schütteler, Astrid Recker, Jasmin Johnen,  

  Susanne Dressen, Nadine Pinson 

Vorne:  Sandra Ehrig, Nadja Wilden, Yvonne Baltzer, Monika Wilden 
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Handball 1984 : Drei Jugendmannschaften des Turnvereins 
C-, D- und E-Jgd. mit Betreuer 

 

Oben v.links:  (C-Jgd.) Übungsleiter Uwe van Boxmeer, Hans Jörg Lennartz,  

  Alexander Czychowski, Harald Stoffels, Marco Moosmayer,  

  Markus Messerschmidt, Stefan Zackel, Olaf Zachau, Mark Keischgens,  

  Achim Rex, Thomas Lichterfeld 

Mitte:  (D-Jgd.) Übungsleiter Manfred Schmitz, Thomas Johnen, Mark Borning,  

  Reiner Koenigs, Bernd Prade, Rainer Hütten, Björn Hoffmann, Markus Voell, 

  Marco Wilden 

Unten:  (E-Jgd.) Übungsleiter  Heinz Stoffels, Michael Koenigs, Tom Braun,  

  Holger Gronloh, Jochen Kristan, Dirk Pitz, Jürgen Heck, Sven Schildknecht,  

  Stefan Gronloh, Stefan Heck, Christian Politzer, Corinna Pitz, Andrea Wilden 
 

Hier einige Ergebnisse: 

Deutsche Mehrkampfmeisterschaften in Weiblingen 

Vierkampf:   14.Thomas  Steffens 

Kreisvergleichskämpfe, Nordrhein in Ratingen.  

110 m Hürden:  8.Thomas  Steffens       15,8 sec 

Kreismeisterschaften des Kreises Aachen. 

110 m Hürden:  1.Thomas  Steffen        15,8 sec 

Hochsprung:   3.       ~               1,81 Meter 

2 mal 30 m Halle: 2.       ~                8,9 sec 

Kugelstoßen:   1.       ~              11,56 Meter 

Diskus: C-Jgd.: 2.Joachim Steffens      30,16   ~  

Hochsprung: 2.Britta  Ressel       1,34   ~  

Fünfkampf: 5.Thomas  Steffens       5565 Punkte  

2000 m Lauf: 4.Tobias  Barth        7:55,3 Min 

3000 m Lauf: 4.Rene Schroiff    10:44,7  ~  
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Turngau-Vergleichskampf Aachen/Düren. 

Vierkampf: 1.Thomas  Steffens       7,22 Meter 

Weitere Siege und gute Plazierungen. 

9 km Nürburgringlauf: Tobias  Barth      38,53 Min 

Dreikampf in Konzen: 1.Britta  Ressel       1810 Punkte 

Dreikampf in Aachen: 1.Markus  Johnen       1338   ~   

Hochsprung, Herzogenrath: 1.Britta  Ressel       1,31 Meter 

Hochsprung in Aachen: 1.Joachim Steffens       1,50   ~  

100 m B-Jgd.in Bellheim: 1.Thomas  Steffens       12,2 sec 

Diskus in Sittard: 2.      ~             37,26 Meter 

Die Plazierungen in der Kreisbestenliste. 

110 m Hürden: 2.Thomas  Steffens       15,8 sec 

Hochsprung: 3.       ~              1,81 Meter 

Kugelstoßen: 3.       ~             12,28   ~  

Diskus: 4.      ~             37,73   ~  

Fünfkampf: 5.       ~              5565 Punkte 

Diskus, C-Jgd.: 3.Joachim Steffens      30,16 Meter  

Dreikampf: 1.       ~              2669 Punkte 

3000 m Lauf: 4.Rene Schroiff    10:44,7 Min 

2000 m Lauf: 4.Tobias  Barth        7:35,3   ~  

Hochsprung: 2.Britta  Ressel       1,34 Meter 

Ballwurf: 4.      ~             34,00   ~  

Weitsprung: 4.Markus  Johnen       3,24   ~   

 

Bei den Dorfmeisterschaften der 

Leichtathleten in Roetgen  wurde  in allen 

Klassen um Punkte gekämpft.  Die  höch-

ste Punktzahl wurde in der männlichen A-

Jgd.  von Jens Kleinjung mit 3317 Punkten 

erzielt. Bei den Männern erreichte Stefan 

Wolter 3181 Punkte (beide FC 13). 

Die größere Gruppe der Volksläufer 

nahm auch an vielen Veranstaltungen  teil.  

Einige Marathonläufer erreichten gute  

Erfolge beim Monschau-Marathon sowie 

bei Marathonläufen über Kreisebene. Ver-

einsseitig  wurden auch einige Läufe  or-

ganisiert. Neben dem Crosslauf des Mon-

schauer Landes, der am Kuhberg mit zirka 

80 Läufern stattfand, war der Rakkeschlauf 

die größte Veranstaltung des Vereins. 

Am 25. Aug.1984 wurde im Rahmen 

der Sportwoche des Vereins Jubiläums der  

4. Rakkeschlauf - diesmal vom Sportplatz 

aus - gestartet. Die kurzen Strecken der 

Jugend wurden auf den Dorfstraßen gelau-

fen. Halbmarathon  und Volksläufe mußten 

wegen des neuen Startplatzes auch zum 

Teil im Ort zurückgelegt werden. Bei gu-

tem Wetter gingen im Hauptlauf über 21,1 

km 158 Läufer auf die Strecke.  Hauptsie-

ger wurde diesmal ein Aachener. In der 

Klasse LM 40 siegte Reiner Haller von der 

DJK Frankenberg in 1:17,22 Stunden. Bei 

den  Frauen siegte im  Halbmarathon in der 

Klasse LW  19   Birgit Ockerath vom TuS 

Schmidt in 1:32,10 Std. Der Gesamtsieger 

erhielt aus den Händen von Bürgermeister  

Hubert Wynands den Ehrenpokal. Die 

Klassenersten jedes Laufes erhielten einen 

Ehrenpreis. 

 

Die Plazierungen der Roetgener Sportler: 

Schülerinnen D.    600 m:  3.Andrea  Heinrichs 

Schülerinnen C.    600 m:  3.Monika  Wilden 

Schüler D.         600 m:  2.Markus  Johnen 

    3.Florian Behrendt                                                      

Schülerinnen B.   1200 m:     2.Ilona  Johnen 

Schülerinnen A.   1200 m:     3.Claudia Berger 
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Schüler B.        1200 m:     2.Thomas  Barth 

    3.Jan    Miksch 

Schüler A.        1200 m:     2.Harald  Stoffels 

Männliche Jgd.A.  2700 m:  1.Thomas  Markmann(FC 13) 

Jedermann Frauen  2700 m:   3.Gisela  Küsgens 

Jedermann Männer  1700 m:     1.Helmut  Rombach (FW Roetgen) 

                             2.Uwe     Nickel 

                             3.Stefan  Klar    (FC 13) 

Halbmarathon Frauen  LW 40:   2.Ingrid  Hollacher 

 

Bei der Organisation des Hochsprung-

Meetings mit Carlo Thränhardt in Simmer-

ath wirkte Karl Heinz Plum im Namen des 

TV Roetgen mit. Neben Karl Heinz Plum, 

dem Volkslauf und Schülerwart des Krei-

ses, wurde Hans Jürgen Barth als Presse-

wart des Leichtathletikkreises Aachen er-

nannt. 

Bei der  Tischtennisgruppe gab es auch 

in diesem Jahr  die  gewohnten Aktivitäten  

mit Schwerpunkt in der Jugendabteilung. 

Hier wurden unter bewährter Leitung bis 

zu 30 Jugendliche und auch einige Er-

wachsene ausgebildet, um bei Eignung in 

den Wettkampf Mannschaften eingesetzt 

zu werden. Das vordergründige Ziel war, 

wieder eine Herrenmannschaft zu den 

Meisterschaftsspielen zu melden. Nach 

einem Jahr Pause war es dann auch gelun-

gen, eine völlig neue Sechsermannschaft 

zu den Wettkampfspielen zu stellen. 

Der 1. Damenmannschaft, die stark 

motiviert war, gelang es, im abgelaufenen  

Spieljahr in die Kreisliga aufzusteigen.  

Das Ziel für die diesjährige Saison war, 

sich in dieser Klasse zu behaupten. Die 

Frauen waren schon seit einigen Jahren in 

der Abteilung tonangebend. Auch eine 2. 

Frauenmannschaft, die sich fast aus-

schließlich aus dem Nachwuchs rekrutier-

te, sammelte in der Erwachsenenrunde 

Erfahrung, um sich in der neuen Umge-

bung zurecht zu finden. Es würden also für 

die nächsten Pflichtspielrunden drei Wett-

kampfmannschaften zur Verfügung stehen. 

Einige Aktive standen neben dem Ab-

teilungsleiter Hentschel für die Ausbildung  

zur Verfügung. Hier trugen immer noch  

für die Ausbildung der Jugend beiderlei  

Geschlechts Frauen wie  Irene Stoffels,  

Ingrid Schmitz und Ursula Hilgers die  

Verantwortung. Der bisherige Abteilungs-

leiter Klaus Peter Hentschel stand aus be-

ruflichen Gründen vor einem Wohnungs-

wechsel. Als Nachfolger von Fritz Jansen 

leitete er die Abteilung seit 1981. In seiner  

Zeit wurde großen Wert auf die Ausbil-

dung des Nachwuchses gelegt und dadurch  

auch eine unverkennbare Leistungssteige-

rung und  besonders ein Anstieg der Spiel-

stärke im Frauensport erzielt. Seine Nach-

folge übernahm Thomas Krott, ein Spieler 

aus der neu gebildeten Herrenmannschaft. 

In der Turnabteilung  wurde nach wie vor 

der größte Übungsbetrieb abgewickelt. Für 

das Kinder- und Jugendturnen, für die Rie-

gen der Hausfrauen und Männer Jeder-

mann wurden in der Turnhalle die meisten 

Übungsstunden zur Verfügung gestellt. 

Wegen Berufstätigkeit einzelner Übungs-

leiterinnen mußte der Übungsplan im Kin-

der- und Jugendturnen etwas umgestellt 

werden. 

 

Kl. Kinder bis 6 Jahre: Mo.15:00-16 Uhr Edith  Graff,  

                                        Jutta  Pustolla 

Mädchen, 6 bis 8 Jahre: Mo.15:00-16 Uhr Margit Marquardt                                        Wilma  Gronloh  

Mädchen, 8 b. 10 Jahre: Mo.16:00-17 Uhr Wie oben 

Mädchen, 8 b. 10 Jahre: Di.15-16:30 Uhr Birgit Stoffels   

Jungen,     ab 6 Jahre: Mo.17:00-19 Uhr Werner Kreitz  

Mädchen,10 b. 14 Jahre: Mo.17:15-19 Uhr Ulrike Manke,      

                                       Gisela Küsgens  
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Mit einer großen Anzahl der Kinder 

wurde das Gaukinderturnfest in Schleiden 

besucht. Bei den vielen Erfolgen waren 

einige herausragend. Beim Geräte Vier-

kampf, Jahrgang 1976 und jünger, bei dem 

es 150 Teilnehmer gab, erreichten die 

Mädchen des TV Roetgen folgende Plazie-

rungen:  

 

 1. Preis   Rosa    Malisch  

 5. Preis   Katja   Moosmayer 

 6. Preis   Stephanie  Rohrhirsch 

 

Beim 90-jährigen Stiftungsfest und  

beim Weihnachtsschauturnen konnten die 

Kinder vor einer großen Zuschauerkulisse 

ihr Können beim Geräteturnen, bei der 

Gymnastik und beim Tanzen zeigen. Seit 

Ende  Februar 1984 wurde montags von 19 

bis 20 Uhr eine neue Übungsrunde  ange-

boten. Unter Leitung von Ulrike Manke 

und Gisela Küsgens fand hier ein Fitneß-

programm für junge Frauen und  Mädchen  

statt. Die diesjährige Götzwanderung am  

Christi Himmelfahrtstag führte in diesem 

Jahr bei schönem Wetter von Schmidt ins 

Kalltal zur Mestrenger Mühle, Richtung 

Simonskall und wieder nach Schmidt. 
 

Bei den Hausfrauen hatte Waltrud Wynands folgende Schwer-

punkte gelegt:  

1.Haltungs und Atemschulung 

2.Schulung der Beweglichkeit, Geschicklichkeit, Ausdauer, 

 Reaktion, Konzentration, und Koordination  

3.Gymnastik ohne Gerät, mit und ohne Musik, Federn,  

 Hüpfen, Gehen, Laufen, Springen, Schwingen, Dehnen 

4.Gymnastik mit Geräten, Ball, Keule, Reifen, Stab, Seil, 

 Tuch, Klanghölzer, Zauberschnur, Luftballons, kleiner Kasten 

 und Turnbank 

5.Tanz, Folklore und Sitztänze, sowie vielerlei Spiele 

 

Beim Gaualtersturnfest am 2. Juli 1984  

war der TV Roetgen nur mit Waltrud 

Wynands vertreten. Erfolg: 1. Preis ihrer 

Altersklasse. Auch 1984 wurden folgende 

Abnahmen für das Sportabzeichen  durch-

geführt, Wiederholungen in Klammern. 
 

In Gold: 

1.Rosi   Hütten        (10)  5.Marlene  Görlitz    (7) 

2.Edith   Graff         (10)  6.Christel Hellwig    (5) 

3.Marita   Conventz      ( 9)  7.Elfriede Heinrichs  (5) 

4.Marianne Stanislowski  ( 8)   

 

In Bronze: Edgar Dobbelstein  (1.Prüfung) 

 

Die Hausfrauen waren beim Vereinsju-

biläum von großem Nutzen. Ihre Beteili-

gung beim Kuchenbacken, Verkauf, Ser-

vieren und Aufräumen gab dem Fest eine 

familiäre Atmosphäre, dafür wurde allen 

Helferinnen Anerkennung und Dank aus-

gesprochen. 

Auch die Jedermänner standen dem 

nicht nach. Wenn ihr Leiter Erich Stolle-

werk rief, kamen sie, beim Rakkeschfest,  

beim Vereinsjubiläum und sonstigen eh-

renamtlichen Tätigkeiten. Ihr wöchentli-

ches Fitneß Programm vergaßen sie nicht, 

aber auch der freundliche und kamerad-

schaftliche Zusammenhalt wurde gepflegt. 

Unter den verschiedenen internen Veran-

staltungen war der 60 jährige Geburtstag 

des Freundes Leo Johnen  hervorgehoben. 

Die Verbundenheit und Treue zum Verein 

bei den Jedermännern lebte und bestand.    

Im sonstigen Geschehen des Vereinsle-

bens gab es am  30. Apr. 1984 in der Roet-

gener Turnhalle ein außergewöhnliches  

Handballspiel. Väter gegen Söhne hieß die 
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Begegnung. Zwölf Väter, die zum Teil in 

der 1971 in die Oberliga aufgestiegenen  

Feldhandballmannschaft spielten, standen  

ihren  Söhnen in  einem  Hallenhandball-

spiel gegenüber. Für die vielen Zuschauer 

gab es ein spannendes Spiel zu  sehen.  Die 

natürlich anwesenden Frauen und Mütter   

konnten abwechselnd über die erzielten 

Tore der Männer und dann die  der Söhne  

jubeln. Nach lange ausgeglichenem Kampf 

setzte sich dann doch die größere Schnel-

ligkeit und bessere Kondition gegen Er-

fahrung und Routine durch.  Der älteste der 

Väter war immerhin schon 52 Jahre alt und 

der jüngste der Söhne gerade zwölf  Jahre 

geworden. Mit 10:13 (6:6) mußten die Vä-

ter den Söhnen den Sieg überlassen. Er-

folgreichster Torschütze bei den Vätern 

war Fritz Ehrig mit fünf Toren, bei den 

Söhnen waren Achim Heinrichs, Ralf 

Schartmann und Jochen Krott mit je drei 

Toren die erfolgreichsten Werfer. Die Vä-

ter wurden von  Altobmann Oskar Nel-

lessen und die Söhne von Übungsleiter 

Erhard Krings betreut. 

 

Die Mannschaften:  

Die Söhne: Torwart: Werner Roemer 

Feldspieler: Jürgen Teppler, Jochen Krott, Achim Heinrichs, 

Dirk Schmitz, Michael Grau, Harald Stoffels, 

Frank Ehrig, Marco Moosmayer,  Andreas und Ralf 

Schartmann,  Hans Jörg Lennartz, Achim Stoffels 

 

Die Väter: Torwart: Walter Krichel 

Feldspieler: Ingo Stoffels, Manfred Schmitz, Christian Grau,     

Hans Lennartz, Julius Teppler, Martin Krott, 

Konrad Heinrichs, Fritz Ehrig, Heinz Stoffels, 

Winfried Schartmann, Edmar Moosmayer 

Das Spiel wurde geleitet von den Vereinsschiedsrichtern:    

Arthur Braun und Gerhard Lenzen  

 

  90 Jahre TV Roetgen, für dieses Jubi-

läum hatte der Verein ein 10-tägiges  Fest-

programm vom 16. bis 26. August 1984  

vorbereitet. Viel Planung und Vorbereitung 

war nötig gewesen, um  ein  solches Pro-

gramm abzuwickeln. Mit der Wahl der 

Termingestaltung hatte man Glück. Eine 

große Sorge wurde gegenstandslos, denn 

man hatte über die ganze Zeit des Festes 

gutes Wetter. Schirmherr der Gesamtver-

anstaltung war der Präsident des Deutschen 

Sportbundes und  des Landessportbundes 

von Nordrhein/Westfalen, Dr.Willi Weyer. 

 Der Turnverein hatte an alle Einwoh-

ner von Roetgen ein Rundschreiben gerich-

tet, in dem jedes Mitglied der Dorfgemein-

schaft zur persönlichen Beteiligung,  sei es 

in geselliger oder sportlicher Form, einge-

laden wurde. Die Aktivitäten der Sportwo-

che begannen am Donnerstagabend den  

16. August  mit einem Feldhandballturnier. 

Zur Erinnerung an alte Zeiten des Feld-

handballs standen sich hier die Altherren-

mannschaften des ruhmreichen VfB 08 

Aachen des Pol.SV Aachen und des TV 

Roetgen gegenüber. In freundschaftlicher 

Atmosphäre wurde dies ein gelungener 

Auftakt der  Sportwoche.  Die Mannschaf-

ten trennten sich nach ausgeglichenen Lei-

stungen, jede Mannschaft gewann ein 

Spiel. Die Erfolgserlebnisse der alten  Her-

ren wurden anschließend im Vereinslokal 

noch ausgiebig bei alten Erinnerungen ge-

feiert.   

Am Freitag den 17. August wurde in 

den Räumen der Kreissparkasse gegen  11 

Uhr eine Fotoausstellung 90 Jahre TV 

Roetgen eröffnet. Hier wurden rund 250 

Bilder und Dokumente gezeigt, die in  mü-

hevoller Arbeit von Adolf Herzwurm, 

Kaspar Brammen, Käthe Kaulbars, Bern-

hard Purtz und Erich Stollewerk erstellt 

worden waren. Die Ausstellung war ein 

Volltreffer,  sie wurde mit großem  Interes-
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se vom Publikum in Augenschein genom-

men. Am frühen Abend des gleichen Tages  

wurde der gefallenen Kameraden des Ver-

eins gedacht. Eine Vereinsabordnung mar-

schierte zum Kriegerdenkmal  und legte  

dort zu Ehren der gefallenen Turnbrüder 

der beiden Weltkriege einen Kranz nieder. 

Dann begann um 20 Uhr im Festzelt an 

der Turnhalle ein Festabend unter Mitwir-

kung der Ortsvereine. Hier hatte man ein  

gemischtes musikalisches Programm vor-

bereitet. So unterhielten der Spielmanns-

zug Roetgen, die Musikvereinigung Roet-

gen, der Männergesangverein  Liederkranz 

und der Kinderchor die zahlreich er-

schienenen Gäste. Nach einem einführen-

den Marsch des Spielmannszuges  begrüß-

te der 1. Vorsitzende Werner Kreitz die 

Festversammlung, besonders begrüßte er 

den Vizepräsidenten des Landessport-

bundes Heinz Erasmi, der den verhinderten 

Schirmherrn Willi Weyer vertrat. Nach 

dieser namentlichen Begrüßung der vielen 

Ehrengäste bezeichnete Erasmi in seiner 

Festrede die  einzelnen Vereine als  Keim-

zelle der Demokratie.  Der  Turngauvorsit-

zende Wolfgang Lützenberger,  ehemaliges 

Mitglied des TV Roetgen, betonte, der 

Turnverein helfe  durch sein Angebot an  

sinnvoller  Freizeitbeschäftigung mit, den 

Zivilisationskrankheiten entgegenzuwir-

ken.   

 Nachdem dann die Ortsvereine nach-

einander glänzende  musikalische  Darbie-

tungen brachten und damit für eine gute  

Feststimmung sorgten, standen die Ehrun-

gen vieler verdienter Mitglieder an. Mit  

würdigen Worten zeichnete der Vorsitzen-

de die  zu  ehrenden Turnerinnen und Tur-

ner mit Urkunden, Ehrenbriefen, Ehren-

mitgliedschaft und Verdienstnadeln aus.  

Mit Beifall aus der Festversammlung wur-

den die Übergaben der Ehrungen unterstri-

chen. Nach einer weiteren Darbietung des 

Spielmannzuges  wurden dann die Gratula-

tionen für den Jubelverein entgegenge-

nommen. Es gratulierten und überreichten 

Festgeschenke  Bürgermeister Hubert 

Wynands, Landrat Helmut  Schwartz,  

Vertreter der Ortsvereine Franz Josef  För-

ster und Reiner Kreitz, Pfarrer Walter 

Knöllinger, die Vertreter der politischen 

Parteien Ernst Linzenich, Dr. Block und  

Dr. Hoffmann, die freiwillige Feuerwehr 

und nicht zuletzt  der Handballkreis und 

der Turngau Aachen. "Musik ist Trumpf" 

hieß dann das Stück der Musikvereinigung, 

die den offiziellen Teil des Abends ab-

schloß, bevor das Tanzbein geschwungen 

wurde. 

Am Samstag den 18. August wurden 

dann ab 14 Uhr die Ortsmeisterschaften 

der Leichtathleten auf dem Sportplatz  

ausgetragen. Für beide Geschlechter  wur-

den in den einzelnen Altersklassen der 

Schüler, der Jugend und der Senioren Drei- 

und Vierkämpfe ausgerichtet. Über die 

Ergebnisse wurde schon, siehe  Leichtath-

letik berichtet. In der Turnhalle trug die  1. 

Frauenhandballmannschaft ein Kreispokal-

spiel gegen den VfL Bardenberg aus,  daß 

mit  6:11 verlorenging. Dagegen  konnten 

die Männer in einem Freundschaftsspiel  

gegen den belgischen Vertreter LA Frater-

nite Verviers mit 24:19 gewinnen. Um 18 

Uhr fand für die Verstorbenen des Vereins 

in der kath. Kirche eine Gedenkmesse statt. 

  Um 20 Uhr fand dann ein bunter 

Tanz- und Unterhaltungsabend  im Festzelt 

statt. Stimmung mit Musik, Vorträgen und 

Parodien brachte die Gruppe "fröhliche 

Franken" aus Nürnberg. Schautänze des 

TSC "Grün/Weiß Aquisgrana" aus Aachen, 

mit ihren Standard- und Lateinamerikani-

schentänzen waren eine Augenweide. Als 

Kontrast brachte eine Jugendgruppe des 

Vereins ein modernes Tanzprogramm. Die 

Band "COLLEGE COMBO" sorgte für 

Tanz- und Unterhaltungsmusik. Es gab  für 

einen Eintrittspreis von 10 DM  ein  ausge-

zeichnetes Programm. Die vortragenden 

Gruppen und die Tanzkapelle wurden mit 

reichlichem Beifall bedacht, doch hätte der 

Zuspruch der Mitglieder für diese gekonn-

ten Darbietungen etwas größer sein kön-

nen.   

  Am Sonntag den  19. August wurde 

um 10:15 Uhr ein  Gedenkgottesdienst  in 

der ev. Kirche gehalten. Danach fand im  

Festzelt  ein Frühschoppen statt,  es spielte 

die Musikvereinigung Roetgen. In der 

Turnhalle wurde indessen für interessierte  
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Volleyballfreunde eine Volleyballdemon-

stration zwischen dem Vertreter der 2. 

Bundesliga, TV Düren 47 und dem hollän-

dischen Ehrendivisionär Pankratius Bank 

geboten. Auf dem Sportplatz gab es ein 

Jugendhandballturnier mit 30 teilnehmen-

den Mannschaften. Nachmittags wurde  in 

der Turnhalle ein Volleyballturnier mit 

sechs Mädchenmannschaften der Jugend-

klasse B.  ausgetragen.  Zum Abschluß des 

Tages gab  es dann für die Jugend im Fest-

zelt ein "Rock Festival".  

Am Montagabend begann dann auf 

dem Sportplatz ein Korbballturnier als 

fröhlicher  Wettbewerb für die Ortsvereine. 

Die weibliche C-Jgd. und die 1. Frauen-

mannschaft der Handballer traten in der  

Turnhalle gegen Mannschaften von Bor. 

Brand an. Die 3. Mannschaft  der Männer 

konnte ein Kreispokalspiel gegen die 2. 

Mannschaft von SVS Merkstein, erst in der 

Verlängerung mit 17:15 gewinnen. Auch  

am Dienstagabend gab es für die  3. Mann-

schaft ein Freundschaftsspiel,  und auf dem 

Sportplatz fand die Fortsetzung des  Korb-

ballturniers für die Ortsvereine statt. Die-

ses Turnier wurde dann  am Mittwoch,  

den 22. August, beendet. Sieger  wurde 

ungeschlagen die Mannschaft vom FC 13 

Roetgen. In der  Turnhalle trugen  indessen 

die 1. und 2. Mannschaften der Männer  

Handballspiele gegen den HS Eynatten 

aus, die beide mit 26:17 beziehungsweise 

23:17 gewonnen wurden.     

Am Donnerstagabend gab es ab 18:30 

Uhr in der Turnhalle  wieder Handball, die 

Väter hatten die Söhne zur Revanche  auf-

gefordert. Diese gelang aber nur zum Teil, 

denn das Spiel endete 9:9  Unentschieden.  

Danach spielte die weibliche C-Jgd. gegen 

die gleiche Mannschaft des Stolberger 

Sportvereins und zum  Abschluß des Tages 

die 1. Frauenmannschaft auch gegen Stol-

berg. Das Ergebnis war 14:6 für die Stol-

bergerinnen. Am Freitag war der Tag für 

die Tischtennisabteilung. Ab 14 Uhr starte-

te in der Turnhalle eine Ortsmeisterschaft, 

offen für alle Bürger der Gemeinde. Dieser 

Wettbewerb war unterteilt für Schüler, 

Jugend und Senioren. Die Spiele erfreuten 

sich reger Teilnahme. An die ersten beiden 

Sieger aller Klassen wurden Ehrenpräsente 

abgegeben. 

Samstag den 25. August war dann der 

Tag  der  Läufer. Ab  16 Uhr starteten dann 

vom Sportplatz aus im Rahmen des 4. 

Rakkeschlaufes die einzelnen Klassen zu 

ihren Läufen. Über die Ergebnisse wurde  

schon berichtet, die Läufe konnten bei  

herrlichem Wetter durchgeführt werden  

und  fanden bei  Zuschauern  und  bei  den 

Teilnehmern vollen Anklang. Abends wur-

de dann noch in der Turnhalle das A. Po-

kalspiel der Männer 1. Mannschaft gegen  

SG Eschweiler ausgetragen, daß nach 

spannendem Spiel gegen die klassenhöhere 

Mannschaft knapp mit 14:15 verlorenging.  

Nach der Festwoche war dann der 26. 

August der Abschlußtag der Jubelfeier. 

Vormittags wurden in der Turnhalle noch 

Handballspiele der Männer ausgetragen. 1. 

und 2. Mannschaft spielten gegen die glei-

chen Mannschaften des TV Gürzenich,  die 

Spiele wurden  mit 26:14 und 17:9 gewon-

nen. Ab 14 Uhr begann dann auf dem 

Sportplatz ein bunter Nachmittag. Viele 

Zuschauer, gutes Wetter und super Stim-

mung waren die idealen Voraussetzungen 

für das fröhliche Treiben und sportliche 

Geschehen. Zwölf Mannschaften der Orts-

vereine hatten zu einem volkstümlichen 

10-Kampf gemeldet. Vom Marktplatz 

wurden die Mannschaften vom Schauor-

chester  Königliche  Harmonie St. Cecilia 

aus Kerkrade mit ihrer "Majorettes  Grup-

pe" zum Sportplatz  geleitet.  Die Musik 

der Holländer und besonders  der optische 

Reiz der "Meisjes"  fanden beim Publikum  

vollen  Anklang.  Dann begannen unter 

den vielen Augen der  Zuschauer  die lu-

stigen Wettkämpfe um den Sieg. Der 

Wettkampf bestand aus Heuballen- und 

Stiefelwerfen, Sägen und Bierfaßrollen, 

Schubkarrenfahren mit Holzstämmen, 

Korbballwerfen, Hindernislauf und Sack-

hüpfen, Bock- und Hechtsprünge über 

Sprungbock und Bank. Für  jedes Talent 

war etwas dabei,  um mit Geschicklichkeit  

Punkte zu sammeln. Letztlich hieß der Sie-

ger FC 13 Roetgen vor den Schützen, die 

wiederum nur hauchdünn vor der Eifelver-

einsjugend  lag. Alle Mannschaften hatten 
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riesigen Spaß gehabt, und als Belohnung 

wurden alle mit Preisen bedacht. 

 In den Pausen wurde die große Tom-

bola ausgelost. Hier gab es viele Gewinner,  

immer wieder wurden die Namen der Ge-

winner unter großem Beifall  bekanntgege-

ben. Daneben sorgten die Kinder der Turn-

abteilung mit ihrer Leistungsriege und eine 

Turnerriege aus Konzen/Simmerath mit 

ihren gekonnten Vorführungen für ab-

wechslungsreiche Darbietungen. Für die 

musikalische Unterhaltung sorgte das hol-

ländische Schauorchester mit ihrer zirkus-

reifen Schaugruppe. Auch an der Cafeteria, 

am Grill und an den Getränkeständen  

herrschte  großer Andrang.  Der TV Roet-

gen  konnte  mit  dem Ablauf seines Rie-

senfestes zufrieden sein. Über die ganze 

Sportwoche konnte mit dem Festabzeichen 

zum  Preise von  1,50 DM  alle sportlichen 

Veranstaltungen besucht werden. 

 

Die Ehrungen des 90-jährigen Vereinsjubiläums. 

 

Die Ehrennadel in Gold des TV Roetgen: 

1.Waltrud Wynands   3.Hans Lennartz 

2.Erich   Stollewerk    4.Ingo Stoffels.  

 

Die Ehrenmitgliedschaft des TV Roetgen:  

          1.Adolf Herzwurm, 2.Kurt Steffens, 3.Kurt Schmitz, 

          4.Helmut Mathee, 5.Kaspar Brammen. 

 

Die Ehrennadel in Silber des TV Roetgen: 

 1.Bernhard Stoffels  2.Heinz  Knapp    3.Helmut   Pfennings 

 4.Käthe Kaulbars  5.Laurenz Graff    6.Manfred  Schmitz 

 7.Rolf Schmitz   8.Fritz  Ehrig    9.Winfried Schartmann  

10.Günther  Johnen   11.Wilma  Gronloh 12.Friedh.  Schartmann  

13.Heinz Böttger  14.Heinz  Cremer  15.Walfried Mathee  

16.Josef Peters   17.Ingo  Mathee  18.Elfriede Heinrichs 

19.Rudolf Klubert  20.Martin  Krott   21.Hildeg.  Cremer 

22.Irmgard  Finders  23.Ernst  Krings. 

 

Die Verdienstnadel des TV Roetgen: 

 1.Erich   Heeren    2.Alois   Plum      3.Chlotildede'Hsselle 

 4.Roland  Borning   5.Karl    Prik      6.Wolfgang  Reynartz 

 7.Herbert Steffens  8.Erich   Voell     9.Elisabeth Lennartz 

10.Rolf    Wilden   11.Walter  Wilms    12.Kunibert  Linzenich 

13.Edith   Graff    14.Erika   Teppler  15.Ernst     Lambertz 

16.Käthe   Johnen   17.Fritz   Jansen   18.Christa   Stoffels 

19.Ruth    Krichel  20.Irene   Stoffels 21.Elfriede  Werner 

22.Jacob v.Boxmeer  23.Ingrid  Schmitz  24.Herbert   Pfennings 

25.Martina Mathee   26.Kurt    Reichmann  

 

Sonderehrung älteste Aktive des TV Roetgen:  

Maria Schmitz (Witwe-Pliesterjüppche)  

 

Verbandsehrungen: 

Silberne Ehrennadel des WHV:              1.Ingo    Stoffels 

Silberne Ehrennadel des Kreises Aachen:   1.Oskar   Nellessen  

Silberne Ehrennadel des HVM:             

1.Heinz  Stoffels,    2.Fritz  Ehrig,     3.Arthur  Braun. 
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Bronzene Ehrennadel des HVM: 

1.Manfred  Schmitz    2.Günther Johnen    3.Rolf    Schmitz. 

4.Winfried Schartmann 5.Alois   Nellessen 6.Wilhelm Offermann  

 

Ehrenbrief des Handballkreises Aachen: 

1.Erhard Krings,      2.Herbert Gronloh,  3.Lambert Wilden  

 

Ehrennadel des Rheinischen Turnerbundes: 

1.Werner Kreitz,      2.Waltrud Wynands 

 

Ehrennadel des Leichtathletikkreises Aachen:  Karl Heinz Plum  

 

Urkunde 20 Jahre Senior im TV Roetgen: 

1.Lambert Wilden,     2.Edmar Moosmayer 

Diese Ehrungen wurden schon auf der Generalversammlung 1984  

ausgesprochen. 

 

Im Jubiläumsjahr wurde der Mitglie-

derbestand erstmalig mit über 800 Perso-

nen angegeben. Dem Verein gehören 418 

männliche und 398 weibliche Mitglieder 

an. In der Gesamtzahl  von 816 sind 307 

Kinder und Jugendliche unter 16 Jahre 

enthalten. Die Schiedsrichter 1984 waren 

(Unterbesetzung):  

Edgar  Dobbelstein  

Georg  Hermes 

 

 

Stützen des Vereins: Hausfrauen und Jedermänner unersetzlich 

Kreiswandertag in Roetgen, viele Erfolge der Leichtathleten   

Handball: Wiederaufstieg der Männer mit Burkhard Wahl 

Tischtennis: Thomas Krott löst Klaus Peter Hentschel ab  

Tischtennis: Damen Abstieg aus der Kreisliga 

Volleyball: Aufbruch der Jugend 

 

Das Jahr 1985 
 

Im Vereinslokal "Zum alten Markt",  

Inhaberin  Luzie  Küsgens, fand  am Mitt-

woch, den 20. März 1985, die diesjährige  

Generalversammlung statt. Auf die schrift-

lichen Einladungen aller Mitglieder mit 

den Berichten der Fachwarte hin waren 72 

stimmberechtigte Mitglieder erschienen. 

Bei der Eröffnung der Versammlung be-

grüßte der 1. Vorsitzende Werner Kreitz 

besonders die anwesenden Ehrenmitglie-

der, darunter den Ehrenvorsitzenden Hein-

rich Kreitz, und die Vertreter der Presse. 

Dann bat er um eine Gedenkminute für die 

im abgelaufenen Jahr verstorbenen Mit-

glieder. Ehrenmitglied Reinhold Offer-

mann, Turner und Handballer aus der Zeit 

nach dem 1. Weltkrieg, und dem Mitglied 

der Hausfrauenriege Gustel Mattiat. Zu 

Ehren der Verstorbenen erhoben die An-

wesenden sich von  ihren Plätzen. 

Danach verlas Geschäftsführer Heinz 

Stoffels die  Niederschrift der letzten Ver-

sammlung  gegen die keine Einwände er-

hoben wurden. In seinem kurzen Rück-
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blick streifte der Vorsitzende nochmal die 

Hauptereignisse des abgelaufenen Ge-

schäftsjahres. Höhepunkt sei das 90-jährige 

Stiftungsfest gewesen. Fast alle Veranstal-

tungen seien bei den Mitgliedern und bei 

der Bevölkerung gut angekommen. Wenn  

man sich auch vom bunten Unterhaltungs-

abend,  der mit viel Aufwand gut vorberei-

tet wurde, etwas mehr versprochen hätte, 

so könne das Fest doch im ganzen als gro-

ßer Erfolg angesehen werden. Genau wie 

das 75-jährige Jubiläum würde auch  die-

ses Fest mit seinen Aktivitäten in die Ver-

einsgeschichte eingehen. Auch in finanzi-

eller Hinsicht hätten sich die Bemühungen 

gelohnt. Kreitz bedankte sich bei den vie-

len Helfern, die zum Gelingen des  Festes 

beigetragen hatten. Dann wies er auf die 

größeren Veranstaltungen des laufenden 

Jahres hin. Besonders herausgestellt  wur-

de der Kreiswandertag  am 2. Juni  und der 

5. Rakkeschlauf am 25. Aug. 1985. Hier 

bat er nochmals um die Unterstützung des 

Vorstandes bei der Organisation der Ver-

anstaltungen. 

Der umfangreiche Kassen- und Ge-

schäftsbericht wurde vom 1. Kassierer In-

go Stoffels vorgelesen und erläutert. Zu 

Beginn seiner Ausführungen zitierte er den 

Präsidenten des Deutschen Sportbundes  

Dr. Willi Weyer
8
, der  in seinem  Neu-

jahrsaufruf sagte: "Vom stillen Sitzen ist 

noch keiner satt geworden, wer in dieser 

Zeit mitkommen will, der muß schon zu-

packen." Dazu war der TV Roetgen wie in 

den Vorjahren in der Lage, denn die finan-

ziellen Mittel konnten aufgebracht werden, 

um die in  der Vereinssatzungen festgeleg-

ten Ziele zu erreichen. Die Haupteinnah-

men lagen in den Mitgliederbeiträgen, die 

inzwischen die 20 000 DM-Grenze  über-

schritten  hatten. Bei den Veranstaltungen  

des Vereinsjubiläums waren über 59 000 

DM eingenommen worden. Die Zinsen  

und Mieteinnahmen stiegen auch schon 

über 13 000 DM. An Zuschüssen für die 

Jugendarbeit gab es von der Gemeinde  

                                                           
8
 FDP Politiker und Sportfunktionär in NRW. 

1974 – 1986 war er Präsident des Deutschen 
Sportbundes. 

1340 DM  und vom Kreis Aachen 635 

DM. Der Landessportbund gab für Trainer 

mit Lizenz über 3000 DM. Bei  den einzel-

nen Abteilungen gab es nur Einnahmen bei 

den Handballern 1555 DM und bei den 

Volleyballern 80 DM. Alles in allem lagen 

die Gesamteinnahmen für 1984 knapp un-

ter 100 000 Deutsche Mark.  

Dem  gegenüber  standen natürlich  er-

hebliche Ausgaben. Das 90 jährige Stif-

tungsfest hatte über 45 000 DM gekostet. 

Für die einzelnen Abteilungen mußten  

über 20 000 DM  ausgegeben werden, 

wobei  die  Ausgaben für die Handballer 

mit 13 000  DM  zu  Buche schlugen.  

Auch die Zuführung der zweckgebundenen 

Rücklage betrug über 13 000 DM. Mit  

Pflichtabgaben und sonstigen Ausgaben 

standen  den Einnahmen über 84 000 DM 

Ausgaben gegenüber. So  konnte ein  be-

achtlicher  Überschuß von  über 15 000  

DM  erwirtschaftet werden. Es durfte na-

türlich nicht übersehen werden, daß wenn 

man die besonderen Einnahmen der Fest-

woche und die Miet- und Zinseinnahmen 

neutralisieren würde, der ordentliche Über-

schuß  keine 400 DM  betragen würde. Im 

Vorjahr hatte man noch über 5000 DM 

Gewinn erzielt. Hier wies der Kassierer mit 

recht darauf hin, daß trotz des erzielten  

Überschusses beim Jubelfest  die Beteili-

gung  der Vereinsanhänger  bei einem Ver-

ein von über 800 Mitgliedern  doch recht  

mäßig war. Stoffels streifte auch in seinem  

Bericht die Aktivitäten  der  einzelnen Ab-

teilungen, hierüber ist  aber  zur Genüge im 

Rahmen der Jahreschronik berichtet wor-

den.    

Nachdem Geschäftsführer Heinz Stof-

fels einen Überblick über den Mitglieder-

bestand gegeben hatte, kam es zu den  

Vereinsehrungen. Hierüber wird aber am 

Schluß des Jahresberichtes geschrieben.  

Im weiteren Verlauf der Versammlung gab 

dann Edmar  Moosmayer  den Bericht  der  

Kassenprüfer.  Er  dankte  dem  Kassierer  

für  die ordnungsgemäßen  und fachgerecht 

durchgeführten Kassen- und Buch-

ungsgeschäfte. Die  Kassenprüfung  hätte  

keinerlei  Anlaß   zu Beanstandungen  ge-

geben,  er könne Entlastung für  Kassierer  
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und Vorstand  vorschlagen.  Der vom Ge-

schäftsführer vorgetragene  und erläuterte 

Haushaltsplan  für 1985  hatte in Einnah-

men und Ausgaben eine Höhe von 48 000 

DM. Er wurde ohne Einwände von der 

Versammlung einstimmig  angenommen. 

  Da turnusgemäß die Neuwahl des  ge-

schäftsführenden Vorstandes anstand, 

wurde Oskar Nellessen zum Versamm-

lungsleiter gewählt. Er dankte dem schei-

denden Vorstand für die geleistete Ver-

einsarbeit, die im Jahr des Vereinsjubilä-

ums besonders vielfältig gewesen sei. Auf  

seinen Vorschlag hin wurde der  bisherige 

geschäftsführende Vorstand von der Ver-

sammlung erneut in seinen Ämtern  bestä-

tigt und einstimmig wiedergewählt. Die 

Wahl wurde angenommen und somit blie-

ben für die nächsten drei Jahre im Amt: 

1.Vorsitzender:        Werner Kreitz 

1.Kassierer:             Ingo      Stoffels  

1.Geschäftsführer:  Heinz    Stoffels  

Im Gesamtvorstand gab es einen 

Wechsel in der Führung der  Tischtennis-

abteilung.  Wegen Wohnungswechsel aus  

beruflichen Gründen stellte Klaus Peter 

Hentschel sein Amt zur Verfügung. Er  

hatte seit  1881 die Geschicke der Abtei-

lung geleitet, in seiner Zeit waren die Da-

men bis zur Kreisliga aufgestiegen. Sein  

Nachfolger wurde der Spieler aus der Her-

renmannschaft Thomas Krott, er wurde mit 

drei Enthaltungen zum neuen Tischten-

nisobmann gewählt. Weiter wurde auf 

Vorschlag von  Ingo Stoffels  als 3. Kassie-

rer der Handballer Edgar Dobbelstein ge-

wählt.  Zum Abschluß der Wahlen wurden 

als  Kassenprüfer  Helmut  Georges und  

Kurt  Reichmann und als Ersatzvertreter 

Willi Ehlen gewählt.  Unter Punkt Ver-

schiedenes machte Heinz Stoffels bekannt,  

daß zum Preise von 5 DM das Ver-

einsabzeichen erworben werden könne.  

Über den Umbau der  kleinen vereinseige-

nen  Turnhalle  gab es eine  längere  Dis-

kussion. Der Vorsitzende erläuterte den 

derzeitigen Planungsstand. Um die ge-

drängten  Übungsstunden in der Gemein-

dehalle zu entlasten,  bat Erich  Stollewerk, 

das Projekt weiter zu verfolgen und  mög-

lichst bald  mit den Bauarbeiten zu begin-

nen. Dagegen meinte Winfried Schart-

mann, man solle überlegen, ob ein Neubau 

nicht zweckmäßiger und damit kostengün-

stiger sei. Zur Verbesserung des Erschei-

nungsbildes in der Öffentlichkeit bat Ul-

rike Manke, möglichst einheitliche Ver-

einspullis anzuschaffen. Auch griff sie 

noch  mal  die Idee auf, eine Vereinszei-

tung zu gestalten. Ein Vorschlag von Edgar 

Stollewerk, den Mitgliedern vor der Ver-

sammlung eine Kopie des Kassenberichtes 

zur Verfügung zu stellen,  wurde durch  

Mehrheit aus grundsätzlichen Erwägungen 

abgelehnt. Man stand auf  dem Standpunkt,  

daß die Kassen- und Geschäftsführung 

schon seit Jahren in vorbildlicher Weise 

geführt wurde und damit in besten Händen 

sei. Nachdem der Vorsitzende die Ver-

sammlung geschlossen hatte, wurde von 

Turnbruder Heinz Böttger noch ein Video-

film vom Ablauf des 90-jährigen Ver-

einsjubiläums vorgeführt. 

Nach dem unglücklichen Abstieg der 1. 

Handballmannschaft 1983/84 aus der Lan-

desliga wurde schon im Mai 1984 mit 

Burkhard Wahl vom TV Weiden ein neuer 

Trainer gefunden. Dank eines gebildeten 

Förderkreises und  des Entgegenkommens 

des  Vereins  konnte Wahl als Spielertrai-

ner verpflichtet werden. Wahl war  nach 

über 45 Jahren nach dem Alemannen Men 

Schiffers  (1948) der zweite vereinsfremde 

Trainer des TV Roetgen. Sonst waren die 

Handballer immer von Leuten  aus den 

eigenen Reihen, Walter Wilden (bis  

1969), Herbert Wilden (bis 1975) und 

Arthur Braun (bis 1983) ausgebildet wor-

den. Burkhard Wahl konnte auf eine er-

folgreiche Arbeit als Trainer zurück blik-

ken, den TV Weiden hatte er aus der Kreis-

liga bis in die Oberliga geführt, den  ASV 

Schwarz-Rot von der Landesliga in die 

Verbandsliga.  So  war  zu erwarten, daß er  

auch den TV Roetgen wieder aus der Be-

deutungslosigkeit heraus führen würde. 

Nach einer knappen  Heimspielnieder-

lage  im  A. Pokalspiel gegen die klassen-

höhere Mannschaft der SG Eschweiler  

(14:15) siegte man in 16 Vorbereitungs-

spielen gegen unterschiedliche Gegner.  

Auch von drei Turnieren wurden zwei ge-
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wonnen, nur im Turnier des belgischen 

Vertreters Verviers mußte man sich mit 

dem dritten  Platz begnügen. So ging man 

gut vorbereitet mit Spielertrainer Burkhard 

Wahl in die Meisterschaft der Kreisliga. 

Man hatte  einen  guten Start,  konnte  aber  

im fünften Spiel in  Eschweiler  gegen  die 

dortige 2. Mannschaft (16:13) nicht ge-

winnen. Die weiteren Spiele wurden aber 

wieder gewonnen, und so stand man am 

Ende der 1. Serie mit 20:2  Punkten vor der 

2. Mannschaft der ATG an der Tabellen-

spitze. Zu Beginn des zweiten  Durchgangs 

hatte man einen kleinen Durchhänger. Mit 

zwei Unentschieden gegen Bardenberg und 

in Alsdorf und einer Niederlage in TV 

Weiden  2. Mannschaft (19:16) wurde man 

etwas aufgehalten. Doch dann gewann man 

die restlichen Spiele mit zum Teil klaren 

Ergebnissen. Am Ende der Meisterschaft 

stand man mit neun Punkten vor SG 

Eschweiler und ATG an der Tabellenspitze  

und war Meister der Kreisliga. Als Spieler-

trainer hatte Wahl in allen Spielen mitge-

wirkt und hatte auch durch persönlichen 

Einsatz, großen Anteil an diesem Erfolg.  

 In den Aufstiegsspielen zur Landesliga 

wurde in Gürzenich gegen die 2.b Mann-

schaft klar mit  15:22 und zu Hause gegen 

Kreuzweingarten mit 18:11 gewonnen. Nur 

im dritten Spiel in Köln/Boklemünd wurde 

gegen den RSV Rath/Heumar  mit  19:22  

verloren. Trotzdem wurde aber der Auf-

stieg in die Landesliga nach einjähriger 

Unterbrechung wieder geschafft. 

 In den Aufzeichnungen des Obmannes 

heißt es: "Wiederaufstieg! Die Meister-

schaft der Kreisliga wurde mit Vorsprung 

vor den zweiten Mannschaften der SG 

Eschweiler und der ATG geholt. Mit einem 

Punktekonto von 38:6 und einem Torver-

hältnis von  430:333 blieben Mannschaften  

wie Bor. Brand,  SV Eilendorf und Vfl 

Bardenberg im Felde der Verfolger. In den 

Aufstiegsspielen der acht Kreismeister des 

HVM wurden die nötigen Punkte zum 

Wiederaufstieg zur Landesliga geholt. Es 

war kein Spaziergang, die Mannschaft hat 

unter Burkhard  Wahl hart gearbeitet, um 

gegen große Konkurrenz diese Leistung  

zu vollbringen. In 46 Veranstaltungen gab 

es 39 Siege, zwei Remis und nur fünf Nie-

derlagen.  Es wurden in diesen Spielen 

über 1000 Tore geworfen.  Unter dem har-

ten Training von Wahl hatten "die Götter 

den Schweiß vor den Preis" gesetzt. Die  

Leistung ist zu würdigen, sie war nur mög-

lich, weil Trainer und Mannschaft eine 

feste Einheit waren. Wahl wird auch für 

das kommende Spieljahr zur Verfügung 

stehen. In der höheren Klasse ist dem Trai-

ner und der Mannschaft viel Glück und 

Erfolg zu wünschen." 

 

Die 1. Herren Mannschaft: 

 

Trainer:  Burkhard Wahl  

Spielführer: Dirk Heeren 

Torwart: Bernd Marquardt, Erhard Krings 

Feldspieler: Dirk Heeren, Achim Heinrichs, Arno Kuhlmann, 

  Stephan Reinartz, Rolf Welter, Gernot Wilden, 

Martin Köhler, Klaus Vorpahl, Burkhard Wahl, 

Lambert Wilden, Winfried Schatz,  

Hubertus Wynands (Jgd) 

 

Die besten Torschützen: 

1.Achim  Heinrichs       214  4.Lambert Wilden       100 

2.Martin Köhler          171  5.Rolf    Welter        85  

3.Arno   Kuhlmann        138  6.Gernot  Wilden        72 
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Die erneute Zugehörigkeit zur  Landes-

liga war  Grund  genug, im Vereinslokal   

"Zum alten Markt" eine  fröhliche Meister-

schafts- und Aufstiegsfeier abzuhalten. 

Vorsitzender Werner Kreitz begrüßte die 

erfolgreiche Mannschaft mit ihrem Trainer 

und  gratulierte ihnen zu der hervorragen-

den Leistung.  Weitere Gratulanten  waren 

der  Bürgermeister  Hubert Wynands, der  

Gemeindedirektor  Josef Stöhr,  der Vertre-

ter des Gemeindesportbundes Walter  

Wilms,  der Vertreter des  FC 13,  Mitglie-

der des Vorstandes, des Förderkreises  und 

des Spielausschusses. Handballobmann 

Walter Wilden hatte eine anschauliche 

Chronik der abgelaufenen Spielzeit zusam-

mengestellt. Er erinnerte daran, welche 

Krisenstimmung im Vorjahr um die glei-

che Zeit um die Mannschaft geherrscht  

hatte,  und welche Anstrengungen gemacht 

worden waren, um das Blatt wieder zu 

wenden. Dann umriß er kurz den Weg, der 

zur Meisterschaft und zum Aufstieg ge-

führt hatte.  

Die Spieler erhielten als Anerkennung 

vom Verein die Vereinsnadel und ein 

Mannschaftsbild mit Widmung. Die Ge-

meindevertreter bedankten sich für die 

hervorragende Vertretung der Gemeinde 

nach außen durch die gute Leistung der 

Mannschaft  mit einem Wappenteller der 

Gemeinde. Auch der FC 13 gratulierte  den 

Sportskameraden mit einem Geschenk.  

Der Förderkreis war stolz, daß  seine Be-

mühungen zum Erfolg geführt hatten.  

Nach  den  Gratulationen blieben Meister  

und Gäste noch einige Stunden in froher 

Runde beisammen. Zur Unterhaltung spiel-

te Hans Robert Frauenkron  auf der Elek-

tro-Orgel. 

Die 2. Mannschaft  konnte nach  dem 

Abstieg aus der Kreisliga, auch in der 1. 

Kreisklasse keine geschlossene  Leistung  

bringen. Man hatte  zwar  mit zwei gewon-

nenen Spielen einen geglückten Start, doch 

dann war aber auch schon der Wind aus 

den Segeln. Obwohl genug erfahrene und 

auch gute Spieler vorhanden waren, konnte  

die Mannschaft sich nicht zu einer ge-

schlossenen, erfolgreichen  Einheit formen. 

Dazu gab es noch Torwartprobleme, und  

auch der Trainingseifer war nicht der Be-

ste.  Es wurde in den  Spielen um  den Sieg 

gekämpft,  aber es fehlte auch manchmal  

das  nötige Glück zum Erfolg. Man schlug 

sich recht und schlecht durch die Meister-

schaftsrunde und war froh, daß zum Schluß 

der drittletzte Platz  in  der  Tabelle  gehal-

ten  werden  konnte. Im  letzten Meister-

schaftsspiel gegen die 2. Mannschaft von 

Westw. Weiden wurde zu Hause mit 19:13 

gewonnen, und damit der Klassenerhalt  

gesichert. Mit  guten Vorsätzen wollte man 

aber in die nächste Meisterschaft  gehen. 

Mit dem neuen Torwart Theobald Wilden  

waren zunächst die Torwartprobleme ge-

löst worden. 

 

Die 2. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Gerd Graff 

Torwart: Walter Krichel, Harry Brandts, Theobald Wilden  

Feldspieler: Gerd Graff, Reiner Mertens,  

Herbert Gronloh, Dietmar Strupat,  

Benno Schreiber, Hubertus Schlerkmann,  

Gerd Klubert, Werner Graff, Andreas Schartmann, 

Michael Pihul, Jochen Krott, Ralf Giesen,  

Winfried Schatz 

 

Die besten Torschützen: 

1.Dietmar Strupat      134 4.Herbert  Gronloh         39 

2.Werner  Graff         53 5.Michael Pihul            28 

3.Reiner  Mertens       50 5.Hubertus Schlerkmann     28 
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 Die 3. Mannschaft spielte in der elf  

Vereine starken 1. Gruppe der  3. Kreis-

klasse.  Man  hatte einen Kreis von 16  

Spielern zur Verfügung, von  denen  aber  

meistens nur acht zu den Spielen antraten.  

Daß bei einer solchen Moral keinerlei Er-

folge erzielt werden konnten, war natür-

lich. Man hatte dabei noch Glück, daß ein 

verlorenes Spiel in Würselen (nicht berech-

tigter Spieler) als gewonnen gewertet wur-

de. Dagegen trat man zum Spiel in Baes-

weiler wegen Mannschaftsschwierigkeiten 

nicht an. Man mußte froh sein, daß man 

zum Ende der ersten Runde noch im unte-

ren Mittelfeld  der Tabelle zu finden war.  

In der zweiten Serie reichte es nur noch zu 

Pluspunkten gegen die beiden Tabellen-

letzten, der 2. Mannschaft des  SV Stolberg  

(13:20)  und  der 3. Mannschaft des  TV 

Forst (18:18). Damit konnte man die 

Meisterschaft mit dem  drittletzten Platz 

abschließen. Wenn es in der Mannschaft zu 

einem besseren Zusammenspiel käme,  

reichte es zu manchen Sieg, und das ganze 

würde sehr viel mehr Freude bereiten. Die 

einzige positive Leistung, die gebracht 

wurde, war der Turniersieg um den Wan-

derpokal der Hansa Simmerath. Hier war 

ganz klar zu sehen, daß nur der Lokal-

patriotismus vermochte, die Mannschaft 

aus ihrer Trägheit herauszureißen. 

 

Die 3. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Edgar Stollewerk 

Torwart: Edgar Dobbelstein  

Feldspieler: Edgar Stollewerk, Berthold Braun,  

  Dieter Schmitz, Stefan Wynands,  

  Joachim Blankenberg, Rolf Peters,  

  Stefan Thönnessen, Uwe van Boxmeer,  

  Georg Hermes, Josef Plum, Jürgen Teppler,  

  Wolfgang Förster, Gerd Seifen, Guido Hermes, 

Christian Grau 

 

Die besten Torschützen: 

1.Joachim  Blankenberg 76  4.Josef  Plum         27 

2.Stephan  Wynands 56  4.Dieter Schmitz      27 

3.Berthold Braun 52  6.Georg  Hermes       25 

 

Die  Frauenmannschaft des TV Roet-

gen spielte  jetzt  schon  im dritten Jahr in 

der Damen Kreisklasse. Man war der neun 

Mannschaften starken 1. Gruppe zugeteilt. 

Betreut von Hannelore und  Edgar Stolle-

werk hatte sie 16 Meisterschaftsspiele zu  

absolvieren.  In der ersten Serie kam man 

nur zu vier Pluspunkten, ein Unentschie-

den gegen die 2. Mannschaft von ASV 

Schw. Rot (13:13)  und  gegen BW Aachen 

(11:11), sowie ein Sieg gegen die 2. Mann-

schaft des SV Stolberg (6:3). Nachdem 

dann in der zweiten Serie Arthur Braun das 

Training übernommen hatte, gab es in den 

letzten fünf Spielen eine Leistungssteige-

rung.  Durch zwei Unentschieden und drei 

Siege konnte mit 12:20 Punkten und  

132:162 Toren der 6. Tabellenplatz er-

reicht werden. Das waren erste Anzeichen 

eines Leistungsanstiegs bei den Frauen. 

Durch die gezielte Nachwuchsarbeit des 

Jugendleiters  Fritz Ehrig  wurde die  Basis 

des  Frauenhandballs im TV Roetgen gesi-

chert. Es sah so aus, als wenn in den näch-

sten Jahren  weitere  Frauenhandballmann-

schaften im Verein gemeldet werden könn-

ten. Im Spieljahr 1984/85 wurde die Mann-

schaft des ATV Geilenkirchen Meister der 

Kreisklasse. 
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Die 1. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin:  Margit Marquardt, Ruth Förster  

Torfrauen:  Ute Steffens, Petra Schartmann 

Feldspielerinnen: Margit Marquardt,  

Ruth Förster, Gaby Peters, Gabriele Stof-

fels, Silke Borning, Anja Schulz,  

Helga Biegmann, Ute Rollmann,  

Brigitte Keulen, Petra Ilgner,  

Gisela Küsgens, Edith Küsgens, Kerstin Rene, 

Kordula Przybilla, Heike Nikolaus 

 

Die besten Werferinnen. 

1.Gabriele Stoffels       142  4.Silke Borning       21 

2.Margit   Marquardt       36  5.Helga Biegmann      12  

3.Kordula  Przybilla       33  6.Heike Nikolaus       6 

 

  Unter Jugendleiter  Fritz Ehrig  spiel-

ten im  Spieljahr 1984/85 sechs männliche 

und eine weibliche Jugendmannschaft.  Sie  

nahmen mit unterschiedlichem Erfolg an 

den Rundenspielen teil. 

 

A-Jgd.:   Sonderklasse 3.Platz  

Betreuer:  Erhard Krings 

Torwart:  Werner Römer 

Feldspieler: Mark Schildknecht, Tobias Sieper, Jürgen Römer, 

Hubertus Wynands, Frank Ehrig, Ralf Schartmann, 

Dirk Schmitz, Torsten Hoffmann 

 

B 1.-Jgd.:  Kreisklasse unteres Mittelfeld 

Betreuer:  Fritz Ehrig, Andreas Schartmann 

Torwart:  Marco Schlensog 

Feldspieler:  Armin Fischer, Carsten Schildknecht,  

Jörg Hellwig, Jörg Kirchhoff, Daniel Reichert, 

Henning Hartnacke, Andreas Pinson 

 

B 2.-Jgd.:  Kreisklasse Mittelfeld  

Betreuer:  Winfried Schartmann, Walter Krichel 

Torwart:  Thomas Gattinger 

Feldspieler:  Hartmut Giesen, Arno Gehlen  

   Gerd Vossenkaul, Michael Schalloer,  

   Reiner Kiwitt, Ralf Maibaum, Michael Jentgens 

 

C-Jgd.:  Sonderklasse 3.Platz  

Betreuer:  Uwe van Boxmeer 

Torwart:  Hansjörg Lennartz 

Feldspieler:  Harald Stoffels, Marco Moosmayer,  

   Marc Keichgens, Achim Rex, Olaf Zachau,  

   Alexander Caychowski, Stefan Zackel,  

   Felix Hübner, Thomas Lichterfeld 

 

D-Jgd.:  Sonderklasse 3.Platz 

Betreuer:  Manfred Schmitz 
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Torwart:  Sven Strater 

Feldspieler:  Reiner Hütten, Bernd Prade,  

   Michael Caychowski, Thomas Johnen,  

   Björn Hoffmann, Reiner Koenigs 

 

E-Jgd.:  Sonderklasse Vizemeister 

Betreuer:  Heinz Stoffels 

Torwart:  Jürgen Heck  

Feldspieler:  Markus Voell, Marco Wilden,  

Sven Schildknecht, Michael Koenigs, Edgar Rex, 

Dirk Pitz, Christian Politzer, Sascha Wegner 

 

C-Jgd.(weiblich): Kreisklasse untere Tabellenhälfte 

Betreuer:  Lambert Wilden, Gerlinde Stollewerk 

Torwart:  Silvia Johnen 

Feldsp'innen: Claudia Johnen, Christiane von Cleef,  

Sandra Ehrig, Alexandra Georges, Heike Krott, 

Karin Schütteler, Vera Berger, Claudia Berger, 

Andrea Titz, Jasmin Johnen, Astrid Recker,  

Melanie Prade, Monika Wilden, Nadja Wilden  

 

Trotz einiger empfindlicher Rückschlä-

ge wurde in  der  Volleyballabteilung unter 

Leitung von Roland Borning unverdrossen  

weitergearbeitet. Es wurde gezielt und ver-

stärkt auf die Jugendausbildung gesetzt. Zu 

Beginn des Spieljahres 1984/85 löste sich 

die Damenmannschaft wegen persönlicher 

Differenzen auf. Bei den Herren mußte die 

Mannschaft wegen Abgängen und Verlet-

zungen umgebaut werden. Doch erstmalig 

seit Bestehen der Abteilung konnten zwei 

Jugendmannschaften zu Meisterschafts-

spielen gemeldet werden. 

 Nach dem letztjährigen Klassenerhalt 

mußte die Herrenmannschaft zu Beginn 

der Meisterschaft einen Hauptangreifer  

ersetzen. Der vom VfV Aachen gekomme-

ne Robert Hoke war wieder zu seinem 

Verein zurückgegangen. Auch bedingt 

durch die Verletzung von Winfried 

Wynands  wurden  mit  Jörg Hellwig,  

Ralph Kranzhoff  und  Daniel Reichert 

talentierte  Jugendspieler in die Mann-

schaft übernommen. Problemlos waren sie 

von der Mannschaft aufgenommen wor-

den, durch ihre guten Leistungen trugen sie 

mit dazu bei,  daß der 3. Tabellenrang in 

der Kreisliga gehalten werden konnte. 

Damit noch nicht genug,  neben dieser 

guten Leistung wurden in Turnieren ein  

Sieg und zwei 2. Plätze errungen. Also 

durch die Jugend ein unverkennbarer Auf-

wärtstrend bei der Herrenmannschaft. 

Nach  der  Auflösung der Damenmann-

schaft wurde  die vorjährige B-Jugend für 

die Seniorenklasse gemeldet. Überra-

schenderweise kamen die jungen Damen 

mit dem höheren Spielniveau in der Kreis-

liga zurecht.  Durch  mannschaftliche Ge-

schlossenheit und  problemlose Spielweise  

wurde man bald auch ein ernst zu  neh-

mender Gegner. Nach anfänglichen Nie-

derlagen kam man dann zu den ersten  Sie-

gen. Dem kämpferischen Einsatz und der 

umsichtigen Leitung des Trainers Jürgen 

Smuda war es auch zu verdanken,  daß 

sogar der  6. Tabellenplatz erreicht werden 

konnte, und dadurch als bemerkenswerter 

Erfolg die Kreisliga gehalten wurde.  

Im Spieljahr 1984/85 wurde bei den 

Volleyballern zum ersten Mal eine männli-

che A-Jgd. in den Meisterschaftsspielen 

eingesetzt. In einer Altersstruktur von  14  

bis 18 Jahren  konnte bei den Spielern ein 

gute Auffassungsgabe und ein schneller  

Lernprozeß festgestellt werden. In den 

Meisterschaftsspielen erreichte man einen 

beachtlichen 4. Tabellenrang. In den 

freundschaftlichen Begegnungen konnte 

man in Brunssum,  holländisch Limburg,  
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einen Turniersieg erringen. Auch eine 

weibliche A-Jgd.  wurde in den Pflichtspie-

len eingesetzt. Aus 21 Spielerinnen  von 13 

bis 18 Jahren formte Übungsleiter Jens 

Kleinjung  eine Mannschaft. Man  konnte 

zwar noch kein Spiel gewinnen, aber im  

Verlauf der Spiele wurde zunehmendes 

Spielverständnis und dadurch verbesserte 

Leistung gezeigt. Durch diese Jugendarbeit 

war positiv zu bewerten, daß besonders 

Mädchen im Alter von 10 bis 12 Jahren für 

das Volleyballspiel Interesse zeigten und 

vermehrt die Übungsstunden besuchten.   

Neben  dem  Sport kam auch die gesel-

lige Jugendarbeit bei den Volleyballern  

nicht zu kurz. Obmann Roland Borning 

schreibt  in seinem  Jahresbericht: "Wie 

immer, führten wir  in  Holland  ein Zeltla-

ger durch, daß diesmal von einer so her-

vorragenden Harmonie geprägt war, wie 

ich sie in meiner langjährigen Jugendarbeit 

noch nie erlebt habe. Der einzige negative 

Punkt war das Wetter."  

  Die Jedermänner der Turnabteilung 

unter Leitung von Erich Stollewerk  waren 

mit dem Verlauf des Jahres 1985 sehr zu-

frieden. Der Besuch  der Übungsstunden,  

das Interesse am  Freizeitsport  ohne Lei-

stungsstreß sowie gute Kameradschaft wa-

ren in der Abteilung ungebrochen. Aber  

nicht nur sportliche Stunden wurden  zu-

sammen verbracht, sondern auch die Ge-

selligkeit wurde  gepflegt.  Dies spiegelte  

sich zum Teil in Einladungen zum  persön-

lichen Feiern innerhalb der Gruppe wieder. 

So durften am 24. Februar die Jedermänner 

auf Einladung von Stefan Brasse  dessen 

Geburtstag auf einem gelungenen Früh-

schoppen feiern. Am 16. Mai wurde eine 

Wanderung zum Schacht der Kalltalsperre 

mit anschließendem gemütlichem Bei-

sammensein und Grillen im  "Brander 

Stübchen" unternommen. Am 8. November 

war man  Gast beim Sportsfreund  Gerd 

Berwing, der  zu seiner Geburtstagsfeier 

eingeladen hatte. Am 7. Dezember feierte 

die Abteilung mit ihren Frauen und Freun-

dinnen  ihren Kameradschaftsabend in der 

Gaststätte Gier am Markt, über Beteiligung  

war nicht zu klagen.  

Aber auch ehrenamtliche Einsätze hat-

ten die Jedermänner. So als Organisatoren 

und  Helfer  beim Kreiswandertag  oder als 

Starter, Schreiber oder Rundenzähler beim 

Rakkeschlauf,  hier  sorgte  man auch zum 

Teil für das leibliche Wohl der Zuschauer. 

Beim Vereinswettkampf  der freiwilligen  

Feuerwehr am 15. September war man 

sogar teilweise aktiv am Wettkampf betei-

ligt. 

Leider starb am 14. Jan. 1986, völlig  

überraschend, Turnbruder Heinz Brandts.  

Er gehörte seit vielen Jahren der Jeder-

mannabteilung  an.  Wegen  seiner  sportli-

chen Fairneß,  seiner stetigen Hilfsbereit-

schaft und seines wohltuenden Humors 

wurde er in  der Abteilung als Vorbild an-

gesehen.  Seine Freunde werden ihn sicher 

nicht vergessen.  

Gymnastik und rhythmische Bewegun-

gen mit Musik war montagabends bei den 

Hausfrauen Trumpf. Von 21 bis 22 Uhr  

wurde  neuerdings Volleyball gespielt,  die 

Beteiligung war sehr rege. Donnerstag-

nachmittags trafen sich dann die "3 mal 20 

Jährigen."  Für  diese etwas  ältere Genera-

tion bot  Frau Wynands  neben  Gymnastik  

und Spielen, nach Absprache Wandern, 

Tanzen, Schwimmen und Kegeln an. Die-

ses machte sichtlich Spaß und förderte die 

Gemeinschaft, sorgte für neues Selbstbe-

wußtsein und baute  bestehende Isolationen 

ab. Beim Kreiswandertag hatten die Haus-

frauen die Cafeteria übernommen. Es  

zeigte sich, daß diese Idee ein Volltreffer  

wurde. Auch beim Rakkeschlauf hatten 

Helferinnen der Hausfrauenriege zum  Ge-

lingen der Veranstaltung beigetragen. Ei-

nige nahmen sogar aktiv an den Läufen teil 

und erzielten gute Plätze. Weitere Aktivitä-

ten und Ergebnisse wurden beim Gaual-

tersturnfest am 1. Juni in Richterich ge-

meldet. 
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Wiederaufstieg in die Landesliga: 1. Mannschaft unter Burkhard Wahl Meister der 

Kreisliga 1984/85 

 

Von links:  Lambert Wilden, Achim Heinrichs, hinten Winfried Schatz, Rolf Welter,  

  Gernot Wilden, Arno Kuhlmann, Stephan Reinartz,  

  Trainer Burkhard Wahl vom TV Weiden 

Vorne:  Martin Köhler, Dirk Heeren, Bernd Marquardt (Torwart), 

  Erhard Krings (Torwart), Klaus Vorpahl, Hubertus Wynands 

 
Folgende Ergebnisse wurden in Richterich erzielt: 

Volkstümlicher Dreikampf: 

28 bis 35 Jahre: 3. Inge     Keils 182 Punkte 

46 bis 51 Jahre: 1. Christel Koch 211    ~   

  4. Marianne Stanislowski 158    ~   

59 Jahre u.älter:1. Waltrud  Wynands 200    ~  

Leichtathletischer Dreikampf: 

40 bis 49 Jahre: 4. Marlene  Görlitz 193 Punkte 

Das 9.Rheinische/Landesturnfest in Jülich: 

In einem Wahlvierkampf belegte Waltrud Wynands, neben den Gym-

nastikvorführungen, in einer Riege mit 45 Teilnehmerinnen, in 

ihrer Altersklasse den 7. Rang. 

Folgende Sportabzeichen wurden 1985 abgenommen: 

In Gold: (In Klammern die Wiederholungen) 

Wilma    Gronloh (das erste Mal) Marlene   Görlitz  ( 8) 

Maria    Behrent     (2)       Marita    Convents  (10) 

Gretel   Hellwig     (6)       Edith     Graff  (11) 

Elfriede Heinrichs     (6)       Philomene Peters  (12) 
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Der Turniersieger: Die 3. Mannschaft des TV Roetgen 

Stehend von links: Obmann Walter Wilden,  Bernd Marquardt,  Stephan  Reinartz,  Dirk Hee-

ren,  Hubertus Schlerkmann,  Berthold Braun, Edgar Stollewerk, Betreuer Günther Johnen 

Vorne v.links: Uwe van Boxmeer, Uwe Benzmüller, Stephan Wynands, Gerd Graff, Dieter 

Schmitz, es fehlt Dietmar Strupat 
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Neuerdings wurde auch für jüngere 

Frauen ein  Fitneß Programm angeboten.  

Unter Leitung von Ulrike Manke und   

Gisela Küsgens trafen sich am frühen 

Montagabend, von 19 bis 20 Uhr, etwa bis 

zu 20 Frauen in der Turnhalle. Diese 

Gruppe übte in zwei  Hälften, einmal wur-

de hier gespielt, gelaufen und geturnt, da-

gegen trat in der zweiten  Hälfte  Gymna-

stik mit Musik (Aerobic) in den Vor-

dergrund.  Die Bewegungsabläufe in bei-

den  Gruppen vermittelten Kondition und 

befriedigten den Bewegungsdrang. 

 Die größte  Gruppe des Vereins war  

wie immer  die Kinder- und Jugendriegen  

der Turnabteilung. Um das umfangreiche  

Übungsprogramm  zu  bewältigen, standen 

hier bis zu neun Übungsleiter und Helfer 

zur Verfügung. Um den kleineren Teil der 

männlichen Jugend kümmerte sich der 

Vorsitzende und Jugendturnwart Werner  

Kreitz. Für die größere Mädchengruppe  
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hatte Kinderturnwartin Margit Marquardt 

sieben Leiterinnen im Einsatz. Die Kinder 

bis 6 Jahre wurden spielerisch von Edith 

Graff und Gisela Mathee an die Spiel- und 

Turngeräte herangeführt. Die größeren 

Kinder von 6 bis 10 Jahren wurden von 

Wilma Gronloh und der Kinderturnwartin 

betreut. Die  größeren Mädchen von 10 bis 

14 Jahren und die Leistungsriege aus die-

ser Gruppe standen unter der Obhut von 

Gisela Küsgens und Ulrike Manke, hier 

wurde schon ernsthaft auf Leistung und 

Erfolg gearbeitet. Hier stellten sich für die 

fortgeschrittenen Turnerinnen am Diens-

tagnachmittag Vera Berger und Andrea  

Titz  zur Verfügung.   

  Bei den älteren  Kindern gehörten ne-

ben den Turnübungen an den einzelnen  

Geräten auch Wettkampf- und Staffelspiele 

sowie Tanz und Gymnastik zum Übungs-

programm. Beim Gauturnfest der Kinder in 

Aachen konnten eine größere Anzahl Kin-

der des Vereins recht befriedigende Ergeb-

nisse erzielen. Bei über 100 Teilnehmern  

in ihrer Klasse erreichte Rosa Malich im 

Mehrkampf den 10. Platz. In einer jünge-

ren Gruppe belegten Anja Westphal, Me-

lanie Ehler  und Andrea Wilden den 12., 

13. und 14. Platz. Bei den Jungen erreichte  

Jürgen Rinderspacher einen sehr guten 5. 

Rang. An sonstigen Auftritten in der Öf-

fentlichkeit führte die Götzwanderung un-

ter Leitung von Werner Kreitz von Eicher-

scheid aus in das reizvolle Tiefenbachtal. 

Beim vorweihnachtlichen Schauturnen 

zeigten die Kinder vor großer Zuschauer-

kulisse an den Geräten, bei der Gymnastik 

und beim Tanzen ihr Können. Als Beloh-

nung für den Übungsfleiß des Jahres er-

hielten die Kinder ein Geschenk vom St. 

Nikolaus. 

Die von Thomas Krott  geführte  Tisch-

tennisabteilung brauchte sich um Nach-

wuchs nicht zu sorgen. Der Zuwachs an  

Jugendlichen war zurzeit überraschend 

groß, nur machte die Ausbildung Sorgen. 

Durch die frühe Übungszeit am Montag 

von 16 bis 18:30 Uhr standen nicht die 

nötigen Übungsleiter zur Verfügung. Die 

beiden  Frauen Irene Stoffels und  Ingrid 

Schmitz standen manchmal wegen der 

Vielzahl  der  Übenden  vor einer  unlösba-

ren Aufgabe. Ein neuer Übungsleiter  stand 

aus beruflichen Gründen auch nur be-

schränkt zur Verfügung. Man war aber 

doch sehr erfreut über den lebhaften Be-

trieb in der Jugendgruppe. 

Sorgen hatte man dagegen bei den Se-

nioren. Die Damenmannschaft hatte die  

Kreisliga nicht halten können und war 

wieder in die Kreisklasse abgestiegen.  Der 

Versuch, sich mit der dort spielenden  2. 

Mannschaft zu koordinieren, stieß auf  

unvorhergesehene Schwierigkeiten. Auch 

nach längeren Versuchen konnte eine feste 

Stammannschaft nicht aufgebaut werden.  

Erst am Ende der Saison hatte  man sich in 

etwa zusammengerauft, aber die Leistun-

gen in den einzelnen Spielen hatten sehr 

unter dem Hin und Her gelitten. Man hoff-

te nun auf bessere Leistungen in der näch-

sten Saison. 

Auch die Herrenmannschaft geriet in 

arge Bedrängnis, hier war aber der Spie-

lermangel der Grund der Misere. Da die 

Mannschaftsstärke im Herrenspielbetrieb 

von vier auf sechs  Spieler  erhöht worden  

war, konnte man nur dank zweier Neuzu-

gänge den  Spielbetrieb offen halten.  Dazu 

kamen noch die Sorgen, daß einige Spieler  

bis Ende der Meisterschaft aus beruflichen  

Gründen ihren Sport aufgeben mußten. 

Nur durch die Bemühungen des neuen 

Übungsleiters, der allerdings noch keine 

Lizenz hatte, gelang es, für die  neue 

Spielzeit eine spielfähige Mannschaft zu  

stellen. Die Damen und Herren der Senio-

renmannschaften trainierten am Freitag-

abend von 20 bis 22 Uhr. Für die neue 

Spielzeit konnte je eine Damen- und Her-

renmannschaft und erfreulicherweise auch 

eine männliche Jugendmannschaft gemel-

det werden.  
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Die guten Geister beim Kreiswandertag: Eine Gruppe der Hausfrauenriege  

am Kuchenstand (1985) 

Von links:  Helga Smuda, Birgit Stoffels, Gertrud Stollewerk, Helene Dobbelstein,  

  Thea Schneider 

Vorne:  Waltrud Wynands 
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Bei den Leichtathleten, wo die Jugend 

sich in der Mehrzahl der allgemeinen  

Leichtathletik widmete, und die Senioren 

sich in der Hauptsache dem Volkslauf zu-

wendeten, konnte ein reger Wettkampf- 

und Übungsbetrieb verzeichnet werden. 

Die Jugend besuchte über 50 Veranstaltun-

gen, bei denen in den Gesamt- und Ein-

zelwettbewerben etwa 100 Siege und Pla-

zierungen erreicht wurden. Auch die  

Volkslaufgruppe  nahm neben ihrem  um-

fangreichen Trainingsprogramm an fünf 

Marathonveranstaltungen teil.  

Beide Gruppen unter Führung von Karl 

Heinz Plum hatten in diesem Jahr in Zu-

sammenarbeit mit dem Vorstand zwei gro-

ße Veranstaltungen zu organisieren. Da 

war zunächst der Kreiswandertag am 2. 

Juni 1985. Dem Aufruf des Landrates  

Hans Günther Bömeke  für den  Wandertag 

in die Eifel waren fast 4000 Teilnehmer 

gefolgt. Das  war eine Rekordbeteiligung, 

die der TV Roetgen zu bewältigen hatte. 

Für die vielen Wanderer hatte der Verein 

drei Strecken zur Wahl ausgeschrieben.  

Da waren eine kurze Entfernung von fünf 

Kilometern, eine von 13 km und die 

Hauptstrecke von 23 Kilometern. Etwa 

1500 Meldungen wurden für die lange 

Strecke abgegeben,  für die Wanderer etwa 

fünf Stunden brauchten. Etwa 60 Strek-

kenposten hatte der TV Roetgen an den 

markierten Wanderwegen bereitgestellt. 

Das Rote-Kreuz und die Feuerwehr stan-

den zusätzlich überall als Helfer bereit.  

Der Sportplatz an der Kirche war der Aus-

gangspunkt und der Endpunkt der Wande-

rungen. Dort, aber auch unterwegs, war  

für das leibliche Wohl der  Wanderer,  be-

sonders aber, wenn sie müde am Ziel an-

kamen, gesorgt. Auf dem Sportplatz ent-

wickelte sich unter den Klängen der  Mu-

sikvereinigung im Laufe des  Tages  ein  

wahres Volksfest.  Eine  gute  Erbsensuppe  

fand reißenden Absatz, Getränke-, Ku-

chen- und Grillstände waren ständig umla-

gert. Jeder Teilnehmer erhielt als Erinne-

rung an den Wandertag eine Medaille, der 

Kreis hatte hier vorgesorgt. Es war dem 

Turnverein allerhand abverlangt worden,  

Hauptorganisator Heinz Stoffels konnte  

zufrieden sein, alles war ohne  Pannen  und 

Zwischenfälle abgelaufen. Dies wurde 

dann auch vom Landrat bestätigt. Er sandte 

ein persönliches Dankschreiben an den 

Verein, in dem  er sich für die ausgezeich-
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nete Ausrichtung des Wandertages bedank-

te und dem TV Roetgen seine Anerken-

nung aussprach.  

Auch die zweite Großveranstaltung des 

Vereins, der Rakkeschlauf am 24. August 

1985, wurde ein Erfolg. Trotz des nicht 

allzu guten Wetters lief die Veranstaltung 

reibungslos ab. Bei etwas geringerer Betei-

ligung wurde doch guter Sport geboten,  

und  so  konnte doch zum Schluß noch eine 

positive Bilanz gezogen werden. 

Die Volkslaufgruppe der Leichtathleten 

war wieder besonders aktiv. Neben der 

Teilnahme an vielen Volksläufen in der  

näheren Umgebung  starteten  Läufer des 

Turnvereins auch bei Marathonver-

anstaltungen in zum Teil entfernteren Or-

ten. In Bremen war Ernst Jansen erfolg-

reich, in Duisburg Ursula Ehlen, in Frank-

furt nahmen Manfred  Knittel  und  Ursula 

Ehlen teil und kehrten  mit guten Plazie-

rungen heim In Monschau und Echter-

nach/Luxembourg  konnten je fünf Läufer 

des TV Roetgen Preise erringen. Die Akti-

ven liefen auf den verschiedenen Veran-

staltungen Halbmarathon (21,1 km) oder 

Marathon (42,2 km). Hier zählte natürlich 

nicht nur die Leistung auf der Veranstal-

tung, sondern auch die umfangreiche Trai-

nigsvorbereitung der einzelnen Läufer. 

Ein besonderer Erfolg bei der Jugend-

leichtathletikgruppe war die Qualifikation 

von Thomas Steffens für die Teilnahme  an 

den Deutschen Meisterschaften. Er belegte 

hier im Fünfkampf mit 5872 Punkten  den 

14. Rang. Ferner erreichte er bei den  

Rheinischen Mehrkampfmeisterschaften  

im Fünfkampf sogar 5912 Punkte. Als 

Teilnehmer an einem Lehrgang für Nach-

wuchskampfrichter in Frechen qualifizierte 

sich  Steffens  mit  der Note  "Sehr gut"  

als einer der acht besten Kampfrichter für 

die Deutsche Endausscheidung in Duis-

burg. Bei den vielen Erfolgen der jungen  

Leichtathleten bei den Veranstaltungen im  

Laufe des Jahres war es kein Wunder, daß 

die Jugendgruppe immer mehr Zulauf hat-

te. So wurde unter Leitung von Herbert 

Gronloh und Thomas Steffens am Don-

nerstagnachmittag eine zusätzliche Trai-

ningsstunde abgehalten. Die Erfolge der 

Abteilung spiegelten sich auch in der 

Kreisbestenliste wider, in der Thomas Stef-

fens sechsmal vertreten war.  
 

Hier seine Leistungen:  

            100 m Lauf:     11,9 sec Weitsprung:   5,59 m 

   Hochsprung:   1,75 m   Kugelstoßen: 10,75 m 

   Schleuderball: 51,00 m   Fünfkampf:    5912 Punkte 

 

Weiter konnten noch aufgeführt werden:                        

5000 m Lauf: 4.Rene Schroiff    18:27,0 Min         

Diskus:   6.Joachim   Steffens    29,30   Meter          

Kugel:  9.        ~             11,02   ~              

25 km Lauf:  6.Ernst Jansen      1:39,01 Stunden    

 ~     :  9.Willi Ehlen       1:50,02   ~    

Marathonlauf: 3.Ernst Jansen      2:43,03   ~               

10 km Lauf:  10.Manfred   Knittel     38:03,3 Min     

Marathonlauf: 2.Ursula Ehlen       4:20,03 Stunden        

2000 m Lauf: 5.Tobias Barth       7:23,9  Min               

3000 m Lauf: 6.       ~             11:14,2  Min      

Ballweitwurf: 2.Michael   Czychowski   49,00 Meter 

 

Der Mitgliederbestand 1984: = 816  

Der Stand April 1985:      = 837 

Jugendliche bis 16 Jahre: männlich 141  

                          weiblich 197  

Gesamt:                            338 
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Erwachsene ab 16 Jahre:   weiblich 217  

              männlich 282  

Gesamt:                            499 insgesamt 837 Personen 

 

 

Vereinsehrungen 1985: 

Urkunde 10 Jahre Senior mit Verdienstnadel TV Roetgen  

Handball:    Arno Kuhlmann 

Volleyball:  Roland Borning, Dieter Plum, Winfried Wynands 

 

Die Schiedsrichter 1985:  

Edgar Dobbelstein, Arthur Braun, Frank Ehrig, Achim Mathee, 

Heike Nikolaus (erste Schiedsrichterin im TV Roetgen)  

 

Trainer Handball Männer:     Burkhard  Wahl  

Trainer Handball Frauen:     Arthur  Braun  

Trainer Volleyball Männer und Frauen:  Ronald  Borning  

 

 

Frauenhandball: Unter Arthur Braun Aufstieg in die Kreisliga  

Viele Erfolge: Teilung der Aufgaben bei den Leichtathleten 

Volleyball: Fünf Mannschaften, Meisterschaft der A-Jgd. 

Jedermänner: Albert Schleib übernimmt die Leitung           

Erste Planung für neue TV Turnhalle  

Stagnation im Tischtennisbetrieb 

Turnabteilung: 382 Personen 

 

Das Jahr 1986  
  

 Am Mittwoch, den 16. April 1986,  

fand die diesjährige Generalversammlung 

im Vereinslokal "Zum alten Markt" statt, 

zurzeit Inhaberin Luzie Küsgens. 57  

stimmberechtigte Mitglieder waren er-

schienen. Der 1. Vorsitzende Werner 

Kreitz eröffnete gegen 19:45 Uhr  die Ver-

sammlung und begrüßte besonders die an-

wesenden Ehrenmitglieder und die Vertre-

ter der Tagespresse. Dann bat er um ein 

stilles Gedenken für die im Laufe des  Jah-

res verstorbenen Mitglieder. Kurt Schmitz,  

Handballer aus den 40'er Jahren nach dem 

Krieg, Heinz Brandts, Mitglied der Jeder-

mann Abteilung, Ernst Krings, Handballer 

der zweiten Generation nach dem Krieg, 

und Ehrenmitglied Wilhelm Offermann,  

seit 1922  Vereinsmitglied, in den 64 Jah-

ren Vorbild für verläßliche Vereinsarbeit,  

seit 1946 Hallen-, Zeug- und Platzwart.  

Die Versammlung erhob sich zu  Ehren der 

Verstorbenen von den Plätzen.  

Die Niederschrift der letzten Versamm-

lung wurde vom Geschäftsführer Heinz 

Stoffels verlesen und ohne Einwände an-

genommen. Dann kam der Vorsitzende in 

seinem Jahresbericht zu Wort. Er erwähnte 

nochmal die beiden Großveranstaltungen, 

Kreiswandertag und den 5. Rakkeschlauf,  

diese hatten zweifellos als Werbung für 

Gemeinde und  Verein  gedient.  Er dankte 

nochmal den vielen  Helfern für ihren  eh-

renamtlichen Einsatz. Er vergaß aber auch  

nicht, die vorzügliche Mitarbeit der Orts-
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vereine wie Feuerwehr, Rote Kreuz und 

Musikvereinigung zu erwähnen. 

Dann stand das Problem Turnhalle zur 

Debatte. Vorsitzender und Geschäftsführer 

gaben hierüber eingehend Auskunft. Heinz 

Stoffels erläuterte den Planungsstand  hin-

sichtlich des Umbaues der vereinseigenen  

Turnhalle, wies aber auch  auf den Neubau 

einer Turnhalle hin. Er unterrichtete, daß 

nach den Untersuchungen des planenden 

Architekten Herrn  Stefan Brasse  der Um-

bau der kleinen Halle  nicht den Bedürfnis-

sen des Vereins Rechnung tragen würde. 

Der Vorstand hätte sich deshalb mit der 

Planung einer neuen Halle befaßt. Auf  

Antrag sei dem Verein von Seiten der  

Gemeinde  ein Grundstück  zur Verfügung 

gestellt worden. Der genaue  Standort läge 

zwar noch nicht fest,  aber es sollte im Be-

bauungsgebiet des Ortszentrums liegen.  

Nach den Vorstellungen des Vorstandes  

und dem Plan des Architekten soll zu-

nächst eine Halle von  15  mal   27 m  mit  

Erweiterungsmöglichkeit auf 45 mal 27 m  

geplant werden. Eine  vorliegende  Grund-

rißplanung wurde in der Versammlung  zur 

Einsicht rundgereicht. Die Baukosten und 

die Unterhaltungsaufwendungen für eine 

derartige Halle würden zurzeit ermittelt.  

Nach Erstellung der Unterlagen sollen 

dann bei der Regierung in  Köln die Be-

darfsfrage und die Zuschußmöglichkeiten 

geklärt  werden.    

Der 1. Kassierer Ingo Stoffels verlas 

und erläuterte seinen umfangreichen Kas-

sen- und Geschäftsbericht. Über seine all-

gemeinen Anmerkungen aus den einzelnen 

Abteilungen wurde schon zur Genüge in 

den Ausführungen der Fachwarte berichtet.  

Er berichtete  hier auch  über die Großver-

anstaltungen Kreiswandertag  und  Rakke-

schlauf.  Dann  setzte sich Stoffels mit den 

zu erwartenden Schwund der Mitglieder-

zuwächse auseinander. Die Gründe seien 

vielfältiger Natur. Durch die geburten-

schwachen Jahrgänge blieb nicht  nur den 

Schulen, sondern auch den Vereinen der 

Nachwuchs aus. Es sollte aber gerade  

deswegen nicht nachgelassen werden, 

durch ein vielfältiges sportliches Angebot  

für den Nachwuchs des Vereins zu werben.  

Auch wurde verstärkt darauf hingewiesen, 

daß ein Amateurverein ohne ehrenamtliche 

Leiter und Helfer nicht  existenzfähig sei. 

Der ideelle, aber auch der materielle Wert 

der von den ehrenamtlichen  Helfern gelei-

steten Arbeit müßte in Zukunft deutlicher 

als bisher herausgestellt werden. Hier seien 

besonders die staatlichen Stellen, die  

Sportverbände und auch  die  Kommunen 

aufgerufen. 

Der Kassenbericht hatte in den Ein-

nahmen eine Höhe von fast 60000  DM, 

dagegen hatten die  Ausgaben  ein Volu-

men von über 62000  DM.  Damit hatte das 

Geschäftsjahr 1985 eine Unterdeckung von 

über 2100 DM gebracht. Das war lange 

nicht mehr dagewesen, hatte aber seine 

Gründe. Die Haupteinnahmen lagen, wie 

üblich, bei den Mitgliederbeiträgen und 

Spenden bei über 20000 DM. Die Ver-

einsveranstaltungen wie Kreiswandertag  

(12000 DM), Rakkeschlauf, Beteiligung 

am Rosenmontagszug und Schauturnen der 

Kinder brachten über 16000 DM. Zinsen, 

Mieteinnahmen, Zuschüsse für Jugendar-

beit und Übungsleiter brachten fast 20000 

DM. 

  Die größten Ausgaben des Haushaltes 

lagen für die Vereinsveranstaltungen bei 

13000 DM. Die Ausgaben für die einzel-

nen Abteilungen erreichten fast 31600 

DM, hier waren die Handballer mit ihren 

Senioren- und Jugendmannschaften mit 

einer Sonderzuwendung für die Jugend, 

Anschaffungen für Geräte und Spielmate-

rial und Ausgaben für Übungsleiter mit 

über 17000 DM  beteiligt. Aber auch die 

Kosten der Volleyballer mit laufenden  

Ausgaben, Sonderzuweisung für die Ju-

gend,  Anschaffungen und Kosten für eine  

Spielfeld Markierung schlugen mit über 

7000 DM zu Buche. Auch die anderen Ab-

teilungen hatten die Sonderzuweisung für 

die Jugend erhalten, die  aus Überschüssen 

des Vereinsjubiläums gewährt worden wa-

ren.  Doch dieses lag alles noch im geplan-

ten Jahreshaushalt, doch wegen der Mehr-

ausgaben von 3000 DM,  Anschaffung von 

Bänken und Stühlen (1000 DM) und der 

zusätzlichen Spielfeldmarkierung (2000 

DM), kam es zur Belastung der Jahres-
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rechnung. Trotzdem wurden, wie in jedem 

Jahr, die Mieteinkünfte und anteilige Zin-

sen der zweckgebundenen Rücklage in 

Höhe von 11000 DM zugeführt. Diese 

Rücklage betrug am 31. Dez. 1985 schon 

weit über 100 000 DM. Die jahrelange, 

beständige, zielstrebige Arbeit der Ge-

schäftsführung mit ihrem umsichtigen 1. 

Kassierer Ingo Stoffels trug hier schon 

sichtbare  Früchte. Dadurch konnte der 

geschäftsführende Vorstand überhaupt erst 

Pläne machen, an außergewöhnliche Maß-

nahmen denken und den Bau einer moder-

nen Sporthalle in Erwägung ziehen (An-

merkung des Chronisten).   

Die Kassenprüfer  Helmut Georges und  

Kurt Reichmann hatten die Kasse geprüft.  

In seinem Bericht teilte Kurt Reichmann 

der Versammlung  mit,  daß die Kassen-

prüfung zu keinerlei  Beanstandung geführt 

habe. Er bedankte sich beim Kassierer Ingo 

Stoffels für die  umfangreiche  und  fach-

gerechte Kassenführung. Auf  seinen Vor-

schlag wurde dem Kassierer und dem Ge-

samtvorstand einstimmig Entlastung er-

teilt. Da, mit Ausnahme  des  geschäftsfüh-

renden Vorstandes, die Ämter des Gesamt-

vorstandes neu zu besetzen waren, leitete 

Vorsitzender Werner Kreitz die  Versamm-

lung weiter. Die Vorstandsmitglieder 

Käthe Kaulbars, Alois Nellessen, Erich 

Stollewerk und Adolf Herzwurm baten von 

der Wiederwahl ihrer Person aus Alters-

gründen abzusehen. Dem wurde dann auch 

entsprochen. Bei der Neuwahl gab es fol-

gende Ergebnisse: 
 

2.Vorsitzender: Stephan Wynands 

2.Kassierer: Edgar Dobbelstein 

2.Geschäftsführer:  Ruth Förster 

Handballobmann: Walter  Wilden H-Jgd.: Fritz  Ehrig 

Spielausschußvors.: Manfred Schmitz T-Jgd,: Werner Kreitz 

Frauenturnwartin: Waltrud Wynands T-Jgd.: M. Marquardt 

Männer-Jedermann: Albert  Schleip Presse: Dirk   Heeren 

Volleyballobmann: Ronald  Borning Halle:  Arthur Braun 

Leichtathletikwart: K.Heinz Plum  

Die Kassenprüfer:  Stefan  Brasse,  Willi   Ehlen 

Ersatzvertreter: Hans    Lennartz 

Tischtenniswart: Thomas  Krott  

 

  Nach Abschluß der Wahlen dankte 

der Vorsitzende den ausgeschiedenen  

Vorstandsmitgliedern für ihre zum Teil 

jahrelange  Arbeit zum Wohle des Vereins. 

Alois Nellessen hatte  schon vor dem Krieg 

die Finanzen der Vereins geregelt und 

wurde seit 1968 die rechte Hand von Ingo 

Stoffels.  Käthe Kaulbars, war seit Jahrzen-

ten bewährte Kraft des Geschäftsführers.  

Adolf Herzwurm, einige Jahre 2. Vorsit-

zender, aber Handballer der 1. Generation 

und lange Jahre Leichtathletikwart. Erich 

Stollewerk, aus der Jugend heraus Mitglied  

des Turnvereins, leitete einige Jahre die  

Jedermann  Abteilung. 

Geschäftsführer Heinz Stoffels trug 

dann den Haushaltsplan für das Geschäfts-

jahr 1986 vor. Nach Klärung einer Rück-

frage wurde dann der Etat in Höhe von 

48000 DM einstimmig von der Versamm-

lung genehmigt. Nach einigen Anfragen 

unter Punkt Verschiedenes  wurde die Ver-

sammlung gegen 21:45 Uhr vom Vorsit-

zenden geschlossen.  

  Die Berichte über das Geschehen in 

den einzelnen Abteilungen beginnen mit 

der Handballabteilung. Nach dem Wieder-

aufstieg aus der Kreisliga wurde die Mann-

schaft durch hartes Training auf die Spiele 

in der Landesliga vorbereitet. Das vorran-

gige Ziel für die 1. Mannschaft war der 

Klassenerhalt, ob man mehr erreichen 

könne, würde sich dann im Laufe der  Sai-

son zeigen. Der Stamm der Mannschaft 

bildeten die Spieler des vergangenen Jah-

res. Es boten sich allerdings in Ralf 

Schartmann  und  Christoph Hütten  zwei 

Spieler aus der Jugend an.  Dem gegenüber 
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mußte man auf Lambert Wilden verzich-

ten. Er  hatte bisher in mehr als  20 Jahren  

die Farben des TV Roetgen getragen. Er 

war bei allen Mannschaften des Kreises als 

gefährlicher Torschütze bekannt. Er stand 

im Verein in der Torschützenliste fast un-

erreichbar an erster Stelle. Er wollte jetzt 

in der  2. Mannschaft etwas  kürzer treten. 

Zum Kader der  15 Mann  starken  Spieler-

gruppe gehörte auch als Spielertrainer 

Burkhard Wahl. 

 Am 7. Sept.1985 begann dann die 

diesjährige  Meisterschaft.  Als Wiederauf-

steiger hatte  die Mannschaft  einen  guten  

Start. Im ersten Auswärtsspiel gegen Alem. 

Aachen holte man mit einem  15:15 einen  

Punkt. Nach einem klaren  Heimsieg  ge-

gen DJK Merkstein (22:16)  erreichte  man  

dank der guten Vorbereitung durch den 

Trainer bis Ende der ersten Serie einen 

beruhigenden Mittelfeldplatz. Im zweiten 

Durchgang wurden in den ersten fünf  

Spielen sieben  Punkte geholt.  Man hatte 

damit schon das Saisonziel, den Klassen-

erhalt, erreicht. Die Stärke der Mannschaft  

war eine ausgezeichnete Kondition. Doch 

in den letzten Spielen wurde man durch 

Verletzung (Dirk Heeren) und Krankheit 

arg zurückgeworfen. Durch den Ausfall 

von Burkhard Wahl litt die Mannschaft 

erheblich an Spielübersicht und Füh-

rungsmangel. Man konnte nur noch das 

Heimspiel gegen Bor. Inden (15:12) ge-

winnen. Mit 20:24 Punkten und  423:433 

Toren wurde aber der 7. Tabellenrang ge-

halten. Eine gesunde Mannschaft hätte 

sicher mehr erreicht. Meister wurde die 

Mannschaft von SC Köln Pulheim. 

 
Die 1. Herren-Mannschaft:  

Spielführer: Dirk Heeren, Martin Köhler 

Torwart:  Bernd Marquardt, Erhard Krings 

Feldspieler: Dirk Heeren, Martin Köhler,  

Gernot Wilden, Arno Kuhlmann, Christoph Hütten, 

Hubertus Wynands, Burkhard Wahl, Rolf Welter,  

Stephan Reinartz, Ralf Giesen, Klaus Weber,  

Klaus Vorpahl, Achim Heinrichs,  

Mark Schildknecht, Ralf Schartmann 

 

Die besten Torschützen: 

1.Achim  Heinrichs      164  4.Hubertus Wynands       85 

2.Martin Köhler         118  5.Arno     Kuhlmann      65 

3.Gernot Wilden         108  6.Dirk     Heeren        45 

 

In einer Gruppe von 12 Mannschaften 

schnitt die 2. Mannschaft in diesem Jahr in 

der 1. Kreisklasse viel besser ab. Nachdem 

man noch im vergangenen Jahr dem Ab-

stieg knapp entronnen war,  profitierte man  

in diesem Jahr vom harten Training der  1. 

Mannschaft unter Burkhard Wahl. Ein Teil 

der Überhangspieler der Ersten konnten 

nacheinander in der Zweiten eingesetzt 

werden und sorgten  hier für eine erhebli-

che Steigerung der Spielstärke. So konnte 

im ersten Durchgang mit dem 6. Rang ein 

guter Mittelfeldplatz  erreicht werden.  Im  

der 2. Serie verlor man nur noch drei  Spie-

le gegen Spitzenmannschaften  wie BW 

Aachen (20:23), SV Stolberg  (20:27) und 

der 2. Mannschaft von ASV Schw. Rot 

(21:25) und stand am Ende der Meister-

schaft mit 27:17 Punkten und 478:443 To-

ren an 4. Stelle der Tabelle. Meister wurde 

die 2. Mannschaft vom  ASV Schw. Rot 

vor der 3. Von der ATG und BW Aachen. 
 

Die 2. Herren-Mannschaft: 

Spielführer: Gerd Graff 

Torwart:  Theobald Wilden, Jürgen Römer 

Feldspieler: Gerd Graff, Tobias Sieper,  
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Dietmar Strupat, Mark Schildknecht,  

Reiner Mertens, Herbert Gronloh,      

Lambert Wilden, Winfried Schatz, Klaus Vorpahl, 

Jochen Krott,  Ralf Giesen, Benno Schreiber,  

   Rolf Welter, Stephan Reinartz, Werner Graff  

 

Die besten Torschützen: 

1.Dietmar Strupat           144  4.Reiner Mertens       68 

2.Mark  Schildknecht      121  5.Tobias Sieper        36 

3.Lambert Wilden             94  6.Klaus  Vorpahl       34 

 

Auch in diesem Jahr konnte die 3. 

Mannschaft keine Lorbeeren ernten. In 

einer Gruppe von 12 Mannschaften in der  

3. Kreisklasse kam man nicht über den 

vorletzten Tabellenplatz  hinaus. Obschon 

genügend Spieler zur Verfügung standen, 

konnte keine geschlossene Mannschaftslei-

stung erreicht werden.  Mit vier Siegen und  

einem Unentschieden in 22 Spielen hatte  

man nur eine bescheidene Leistung ge-

bracht. Obmann Walter Wilden, dem alle 

Mannschaften am Herzen lagen, schrieb in 

seinen Aufzeichnungen:  "Die Gruppe eins 

der 3. Kreisklasse war gewiß eine starke 

Gruppe, aber trotzdem sollte eine Mann-

schaft eines alten Handballtraditionsver-

eins zu einer stärkeren Leistung fähig sein. 

Spielfreudigkeit war vorhanden,  aber es 

fehlte die letzte Bereitschaft, sich  einzu-

setzen, die nötig ist, um Siege zu erringen. 

Im kommenden Jahr wird noch eine  weite-

re Mannschaft zu den  Spielen  eingesetzt. 

Vielleicht regt diese Konkurrenz zu einer 

besseren Leistung an.“ Mit 9:35 Punkten 

und 357:468 Toren belegte man den 11. 

Rang. Da man aber in der unteren Kreis-

klasse spielte,  gab es keinen Abstieg.  

Meister wurde die Mannschaft des SV 

Baesweiler. 

 

Die 3. Herren-Mannschaft:   

 

Spielführer: Frank Ehrig 

Torwart: Edgar Dobbelstein, Harry Brandts   

Feldspieler: Frank Ehrig, Dieter Schmitz,  

Joachim Blankenberg, Hubertus Schlerkmann,  

Georg Hermes, Stephan Wynands, Reinhard Grebe, 

Uwe van Boxmeer, Andreas Schartmann,  

Berthold Braun, Gerd Seifen, Stefan Thönnessen, 

Edgar Stollewerk, Benno Schreiber,  

Wolfgang Förster, Franz Senz 

 

Die besten Torschützen:  

1.Joachim Blankenberg        78 4.Dieter   Schmitz       44 

2.Andreas Schartmann         54 5.Reinhard Grebe         40 

3.Stephan Wynands            52 5.Georg    Hermes        40 

 

Im vierten Jahr ihres Bestehens zeigte 

der Leistungstrend der Roetgener Handbal-

lerinnen steil nach oben.  Betreut von Han-

nelore und Edgar  Stollewerk  und  trainiert 

vom alten Handballpionier Arthur Braun,  

zeigte man schon in der Endphase des vo-

rigen Jahres eine Leistungssteigerung. Au-

ßerhalb des Spielbetriebes hatten die Frau-

en in der Mittagssendung Mahlzeit  von 

Radio Luxembourg (RTL) und der Eifeler 

Volkszeitung gegen die Reiter St. Georg 

aus Mützenich  in  einem  Ratespiel  mit 

55:48 Punkten  gewonnen  und bewiesen 

damit, daß sie auch im geselligen Bereich 
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auf der Höhe waren. Mit Kordula Przybilla 

aus Köln Pulheim spielte eine Spielerin mit 

Regionalligaerfahrung in der  Mannschaft.  

Dazu  hatte sich von den Volleyballern 

Ulrike Manke bei den Handballern ange-

meldet. Diese beiden Frauen  waren natür-

lich eine wesentliche Verstärkung für die 

Mannschaft. Von Trainer Braun gut vorbe-

reitet hatten die Frauen in einer Gruppe 

von neun Mannschaften in der ersten 

Kreisklasse 16 Meisterschaftsspiele auszu-

tragen. Mit einem 16:9 Sieg im Heimspiel 

hatte man gegen den TV Forst einen  guten 

Start. Die Leistungssteigerung setzte sich 

gut fort, denn man gab in der ersten Serie 

in harten Kämpfen nur zwei Punkte ab.  In 

den Auswärtsspielen  gegen  die  2. Mann-

schaft  von  Glück  Auf  Ofden (10:10) und 

gegen SG Eschweiler (9:9) reichte es nur 

zu einem Unentschieden. Ungeschlagen 

blieb man auch  im 2. Durchgang, mit 

deutlichen Siegen erkämpfte man sich die 

Tabellenführung und distanzierte  auch den 

stärksten Verfolger, die SG  Eschweiler,  

im Heimspiel mit 11:10. Mit einen Punkte-

konto von 30:2  und einem Torverhältnis 

von 253:134  wurde man ungeschlagen 

Meister der ersten Kreisklasse und stieg in 

die Kreisliga auf.   

Bei einer Meisterschaftsfeier im Ver-

einslokal Reinartz (neuer Wirt am Markt) 

hatten die Frauen allen Grund zum Jubeln.  

In seiner Laudatio sprach Handballobmann  

Walter Wilden den Frauen für diese  Lei-

stung alle Anerkennung aus. Zum ersten 

Mal in der Geschichte des TV Roetgen 

wurde die Meisterschaft einer Frauen 

Handballmannschaft gefeiert. Nachdem er 

dann in einem Rückblick die Leistungen 

der Mannschaft und der einzelnen Spiele-

rinnen  gewürdigt hatte, wünschte er der 

Mannschaft auch für  die  kommenden 

Spiele  in der Kreisliga Freude am Spiel, 

Zusammenhalt und  viel Erfolg.  Dann  gab 

es für die erfolgreichen Sportlerinnen 

Blumen und ein Mannschaftsfoto als Erin-

nerung.  Der Vorsitzende, Vertreter des 

Vorstandes und der einzelnen Abteilungen 

gratulierten den Damen und überreichten 

Blumen und Geschenke. Arthur Schleip 

von den Jedermännern überreichte jeder 

Spielerin  eine  rote Rose, Volleyballob-

mann  Roland Borning überbrachte einen 

Handball  und Vertreter des FC 13 über-

reichten der Mannschaft eine Tüte Gips. 

Man wünschte den Damen für die kom-

mende Spielzeit "Hals und Beinbruch". 

Danach blieb man unter sich noch einige 

Stunden in froher Runde beisammen. Im 

kommenden Spieljahr sollte neben der 1. 

Mannschaft noch eine 2. Frauenmann-

schaft gemeldet werden, so daß der Frau-

enhandball im TV Roetgen auch in der 

Breite einer  positiven Zukunft entgegen 

sah. 

 

Die 1. Damen Handball-Mannschaft:  

 

Spielführerin: Margit Marquardt 

Torfrau: Ute Steffens, Petra Graff 

Spielerinnen: Margit Marquardt, Kordula Przybilla,  

  Ruth Förster, Ulrike Manke, Gisela Küsgens,  

  Petra Ilgner, Heike Schmitz, Gabriele Stoffels, 

  Gaby Peters, Helga Biegmann, Dorothea Mathar, 

  Silke Borning, Renate Giesen,  

  Hannelore Stollewerk, Elisabeth Plum    

 

Die besten Werferinnen: 

1.Kordula Przybilla        247  4.Gabriele Stoffels      34 

2.Ulrike  Manke             60  5.Gisela   Küsgens       22 

3.Margit  Marquardt         34  6.Dorthee  Mathar         4  
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Meister der 1. Kreisklasse: 1. Frauenhandballmannschaft 1985/86 

Mit Trainer Arthur Braun Aufstieg zur Kreisliga 

Oben v. links:  Silke Hermes/Borning, Petra Ilgner, Dorothe Mattar,  

  Renate Giesen, Margit Marquardt, Hannelore Stollewerk, Gaby Peters,  

  im Hintergrund Trainer Arthur Braun 

Vorne:  Kordula Przybilla, Ulrike Manke, Gisela Küsgens, Torfrauen Ute Steffens, 

  Petra Zwirnmann/Graff mit Maskottchen, Ruth Förster, Gabriele Stoffels 

 

Um den Nachwuchs der Handballer 

bemühte man sich bestens. Der Übungsbe-

trieb mit den Betreuern und Helfern war 

gut organisiert. Fritz Ehrig widmete sich 

neben der männlichen verstärkt auch der  

weiblichen Jugend. In der Spielzeit 

1985/86 wurden sieben männliche  und 

drei  weibliche  Jugendmannschaften in 

den Sommer- und Winterrunden einge-

setzt. An den Meisterschaftsspielen waren 

regelmäßig 65 Jungen und 35 Mädchen 

beteiligt. In dieser Zeit  gab es keinen 

Platzverweis mit Sperre,  eine gute Visi-

tenkarte für Spieler, Übungsleiter und Be-

treuer. 

 

Männliche Jugend: 

 

Die A-Jgd.: Spielte in der Sonderklasse eine gute Rolle. 

Betreuer:  Erhard Krings 

Torwart: Werner Römer 

Feldspieler:  Dirk Schmitz, Torsten Hoffmann, Ralf Schartmann,  

  Frank Ehrig, Jörg Kirchhoff,  

  Carsten Schildknecht, Armin Fischer. 

 

Die A2-Jgd.: Wurde in der Sommerrunde Meister der Kreisklasse.  

Betreuer:  Walter Krichel, Winfried Schartmann 

Torwart: Thomas Gattinger 
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Feldspieler:  Arne Gehlen, Hartmut Giesen, Jörg Hellwig, 

Daniel Reichert, Andreas Pinson,  

Henning Hartnacke, Gerd Vossenkaul 

 

Die B-Jgd.: Spielte in der Kreisklasse, normale Spielstärke. 

Betreuer: Uwe van Boxmeer 

Torwart: Marco Schlensog 

Feldspieler:  Achim Stoffels, Reiner Kiwitt, Achim Rex, 

Olaf Zachau, Alexander Czychowski,  

Stefan Zackel, Felix Hübner, Thomas Lichterfeld, 

Heiko Hartleb, Marens Messerschmidt 

 

Die C-Jgd.: Spielte in der Sonderklasse eine gute Rolle. 

Betreuer:  Dirk Heeren 

Torwart: Hans Jörg Lennartz, Sven Strater, 

Feldspieler:  Harald Stoffels, Andreas Schmitz,  

  Marco Moosmayer, Marc Keichgens,  

  Oliver Schlamp vom Hofe, Michael Czychowski,  

  Rainer Hütten, Bernd Prade 

 

Die D-Jgd.: Wurde Meister in der Sommerrunde der Sonderklas-

se. 

Betreuer:  Manfred Schmitz 

Torwart: Reiner Koenigs, Jürgen Heck 

Feldspieler:  Thomas Johnen, Markus Voell, Björn Hoffmann,  

  Sascha Wegner, Sven Schildknecht 

 

Die D2-Jgd.: Spielte in der Kreisklasse, normale Leistung. Be-

treuer:  Manfred Schmitz, Dirk Schmitz 

Torwart:  Marco Wilden 

Feldspieler:  Dirk Grütering, Michael Koenigs, Edgar Rex, 

Dirk Pitz, Christian Politzer, Patrik Johr,  

Erik Ernst, Christian Schrottmüller,  

Jochen Kristan 

 

Die E-Jgd.:  Wurde Meister in der Sommerrunde der Kreisklas-

se. 

Betreuer:   Heinz Stoffels 

Torwart:  Tom Braun 

Feldspieler:  Holger Gronloh, Philip Frisque, Nis Boing,  

   Sven Johr, Stefan Gronloh, Guido Offermann,  

   Jens Müller, Stefan Heck, Frank Appelbaum,  

   Markus Johnen. 

 

Weibliche Jugend: 

 

Die B-Jgd.:  Spielte in der Kreisklasse eine normale Rolle.  

Betreuer:   Lambert Wilden 

Torwart:  Sandra Ehrig 

Spiel'innen:  Silvia Johnen, Heike Krott,  

   Christiane von Cleef, Andrea Titz, Vera Berger, 

   Claudia Berger, Claudia Johnen,  
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   Alexandra Georges, Karin Schütteler. 

 

Die C-Jgd.:  Spielte ihre erste Meisterschaft in der Kreis-

klasse. 

Betreuerin:   Gerlinde Stollewerk 

Torwart:  Monika Wilden 

Spiel'innen:  Nadja Wilden, Astrid Recker, Ilona Johnen, 

Jasmin Johnen, Melanie Prade/Bosch,  

Silke Schneider, Petra Sonntag, Michaela Schorn-

stein, Sabine Zackel, Heike Schmitz,  

Christine Mathee, Barbara Rische,  

Melanie Messerschmidt    

                                

Die E2-Jgd.: Die Mannschaft war die 

einzige weibliche Jugend dieses  Alters im 

Kreis Aachen. Sie mußte deshalb bei den 

Jungen gleichen Alters mitspielen, und 

trotzdem gewannen die Mädchen drei 

Spiele. 
 

Die E2-Jgd.: Die E-Jgd. des Vereins ist die männliche Ju-

gend (Siehe oben).  

Betreuer:  Fritz Ehrig, Ute Steffens 

Torwart:     Heike Breidbach 

Spiel'innen:  Anke Breidbach, Yvonne Baltzer, Anja Borning, 

    Kerstin Sauerbier, Anke Hartnacke,  

    Monika Krückel, Corinna Pitz, Andrea Wilden,  

    Kerstin Schmitz, Kerstin Keus, Helga Stoffels  

  

Als Anerkennung für die erfolgreiche Jugendarbeit im TV 

Roetgen unter Jugendleiter Fritz Ehrig wurden folgende Ju-

gend Auswahlspieler vom Verein nominiert.  

 

Kreisauswahl Aachen:  

Männlich:  Bernd Prade, Rainer Hütten, Michael Koenigs,  

  Sven Schildknecht 

Weiblich:  Andrea Titz, Sandra Ehrig  

 

Mittelrheinauswahl: Hansjörg Lennartz, Harald Stoffels  

 

Der tüchtige und unternehmungslustige 

Jugendleiter Fritz Ehrig hatte schon  wie-

derholt mit Jugendlichen Bundesligaspiele  

in Düsseldorf  besucht. 1986 fuhr er sogar 

mit einer Gruppe von 70 jungen Handbal-

lern zum Bundesligaspiel Turu Düsseldorf 

gegen die Reinickendorfer Füchse Berlin, 

das die  Düsseldorfer dann  mit 22:15 ge-

wannen. 

Auch bei den Volleyballern war in die-

sem Jahr ein  positiver Trend zu verzeich-

nen. Für das Jahr 1986 nahmen  erstmalig  

fünf Mannschaften  an den Meisterschafts-

spielen teil. Daneben wurden bei der Ju-

gend unter Leitung von Roland Borning 

Anfänger ausgebildet. Dabei war festzu-

stellen, daß das größere Interesse  am Spiel  

bei den Mädchen lag. Um den Zusammen-

halt zu festigen und neue Freundschaften 

zu schließen, wurde wieder im Juni 1986  

ein Zeltlager in Holland durchgeführt.  

Dies war für die Jugend über fünf Tage bei 

herrlichem Wetter ein schönes Erlebnis. 
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Volleyballer im Sommer 1986: Insel Walcheren (Holland)  
Zeltlager in Domburg 

 

Stehend v.links:  Dietmar Schulze, Daniel Reichert, Hans Hermann Köhler,  

   Ralph Kranzhoff, Obmann, Roland Borning, Jörg Hellweg,  

   Willy Kreiten, Detlef Platzek, Jürgen Smuda 

Davor stehend:  Elke Schaarschmidt, Sabine Szlachciak, ganz rechts, Andrea Schneider 

Vorne v.links:   Alexandra Joepen, Dorle Meißlinger, Birgit Neuß, Sabine Schuhmacher, 

   Marita Reinartz, Andrea Heuser, Elke Kiwitt, Britta Neuwald,  

   Kirstin Weingartner, Petra Smuda, Kirstin Völker,  Conny Lutter,  

   Ulrike Kreitz 

 

In den Meisterschaftsspielen konnte die 

Herrenmannschaft in der Kreisliga nicht 

die erwartete Rolle spielen. Da Winfried 

Wynands noch immer an seiner Verletzung 

laborierte und mit Jens Kleinjung ein Lei-

stungsträger wieder zu seinem Heimatver-

ein PSV Aachen zurückkehrte, hatte die  

Mannschaft an Spielstärke  verloren.  Doch 

eingesetzte Nachwuchskräfte aus der Ju-

gend  holten kräftig  auf und besetzten bald 

schon einige Stammpositionen. Dank ihres 

guten Einsatzes konnte sogar ein mittlerer 

Tabellenplatz gehalten werden. In  Freund-

schaftsturnieren in Nieuwenhagen (NL)  

und Kohlscheid konnte je der 1. Platz ge-

holt werden. 

Bei den Damen konnten sogar zwei 

Mannschaften gemeldet werden. Bei der 

ersten Mannschaft war der vorjährige Er-

halt der Kreisliga schon ein großer Erfolg. 

Leider erlitt auch hier die Spielstärke durch 

den Wohnungswechsel der Französin und 

guten Spielerin Fabienne Braem nach Köln  

einen Einbruch. Trotzdem wurde mit gro-

ßem Einsatz und Siegeswillen um Satz und 

Punkte gekämpft.  Es  hatte sich dann auch 

letzten Endes gelohnt, denn die Klasse 

konnte gehalten werden. Aber die Frauen 

kamen doch noch zu ihrem Erfolgs-

erlebnis.  Der  große Erfolg des Jahres war 
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der 1. Platz in einem gut besetzten Hallen-

turnier in Vervicy/Sud. Aber auch der 3. 

Platz in einem Freiluftturnier des PSV 

Aachen war ein Erfolg, hier wurden die  

Frauen des TV Roetgen als  beste  Eifeler 

Mannschaft geehrt. Eine 2. Mannschaft 

war aus der vorjährigen A-Jgd. gebildet 

worden und bestritt eine Meisterschaft in 

der Aachener Kreisklasse. Die Mannschaft 

befand sich natürlich noch im Aufbau und 

mußte sich in den Meisterschaftsspielen 

mit einem Platz in den  unteren Regionen 

der Tabelle zufrieden geben. Hier war aber 

die vordergründige Aufgabe, guten Nach-

wuchs für die 1. Mannschaft bereitzustel-

len.  

 

 
Volleyball: Die A-Jugend wird 1986/87 Kreismeister  
Vertreter des Kreises bei den Mittelrheinmeisterschaften 

 

Stehend v.links:  Ralph Kranzhoff, Jörg Hellwig, Willy Kreiten, Stephan Gibbels,  

   Daniel Reichert 

Vorne:   Michael Esser, Uwe Timme 

 

Die männliche A-Jgd wurde 1986 das  

Aushängeschild der Volleyballer. Nach 

dem letztjährigen guten Abschneiden (4. 

Rang) hatte man sich für dieses Jahr etwas 

vorgenommen. In den angesetzten Meister-

schaftsspielen verlor die Mannschaft kein 

Spiel. Im gesamten Meisterschaftsgesche-

hen gab man nur einen einzigen Satz ab. 

Das  war für die Jungen schon eine enorme  

Leistung, man wurde ungeschlagen  

Kreismeister der A-Jgd. Für die Volleybal-

ler des TV Roetgen war dies die erste Ju-

gendmeisterschaft der Abteilung. Als  

Meister hatte man sich für die Teilnahme 

an den  Bezirksmeisterschaften qualifiziert, 

bei denen man dann den 6. Rang belegen 

konnte. Wegen dieser guten Leistung wur-

den in Folge die  Spieler Jörg Hellwig und 

Ralph Kranzhoff in die Kreisauswahl beru-

fen. 
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Die weibliche B-Jgd., die als fünfte 

Mannschaft der Abteilung an den Pflicht-

spielen teilnahm, war nicht so erfolgreich  

wie die Jungen.  Doch  sie  belegten  nach  

guten Leistungen in ihrer Meisterschaft  

den 4. Rang. Obmann Roland Borning  

schreibt in seinem Bericht über diese 

Mannschaft:  "Diese  neue junge Truppe 

befindet  sich  noch im Aufbau,  doch sind 

schon einige Talente sichtbar. Dies ist üb-

rigens eine Mannschaft, die sich über einen 

gewonnenen Punkt so freuen kann, als hät-

ten sie die Weltmeisterschaft errungen."  

Auch hier wurden wegen der guten Lei-

stung mit Kirstin Völker und Alexandra 

Joepen zwei Spielerinnen für die Kreis-

auswahl nominiert.    

Bei der Tischtennisabteilung konnten  

unter Leitung von Thomas Krott  1986  nur 

zwei Mannschaften an den Wettspielen 

teilnehmen. Die Herrenmannschaft konnte 

auf Grund zweier Abgänge nicht aufge-

stockt werden. Trotz mehrerer Versuche 

gelang es vorerst nicht, die geeigneten 

Leute zur Schließung dieser Lücke zu fin-

den. Dagegen  hatte  die  Damenmann-

schaft  ihre  Spielstärke für die Kreisklasse 

halten können. Durch Trainingsfleiß und  

langjährige Spielpraxis hatte sich  hier eine  

gute Beständigkeit herausgebildet. Die  

Stammspielerinnen wie Irene Stoffels  und  

Ingrid Schmitz waren seit Jahren am Auf-

bau des  Tischtennissports in der Abteilung 

und besonders in den Jugendgruppen betei-

ligt. 

Eine Jugendmannschaft in der Beset-

zung Thomas Thissen, Klaus Mulortz,  

Michael Gerards und Achim Rex  konnten 

sich in ihrer Klasse bis auf den 5. Rang  

hocharbeiten. Bei einer Gruppenstärke von  

12 Mannschaften war das für die Jungen  

schon ein  schöner Erfolg. Leider mußte  

diese Mannschaft aus Altersgründen im 

kommenden Jahr für die Jugend ausschei-

den. Aber es ist zu hoffen, daß dann wieder 

eine Herrenmannschaft den Spielbetrieb 

aufnehmen kann. Für den  Trainingsbetrieb 

ist neben den beiden Frauen eine neue  

Kraft, besonders für die Jugend gefunden  

worden. Martin Dittmer war durch sein 

persönliches Engagement und durch seine 

spielerischen Fähigkeiten aufgefallen und 

wurde für die 6 bis 12- jährigen Kinder 

eingesetzt. Montagnachmittags lehrte er  

jetzt den Kinder die  technischen und  tak-

tischen  Möglichkeiten des Tischtennis-

spieles. Man hoffte auf Beständigkeit. 

Die Leichtathletikabteilung hatte sich  

1986 in zwei Gruppen aufgeteilt. Die  

Mehrkampfgruppe, meist jugendliche  Ath-

leten unter Leitung von  Karl Heinz Plum  

und die Langlaufgruppe unter der Regie 

von Wilhelm Ehlen. Im gesamten war die 

Abteilung so aktiv, wie  nie zuvor, im gan-

zen wurden etwa 150 Veranstaltungen be-

sucht, darunter 18 Kreis, Landes- oder 

Deutsche- Meisterschaften. Hier wurden 

auch viele Erfolge erzielt, allein  die jüng-

ste Teilnehmerin Pia Kessel (7 Jahre) war 

mit 36 Preisen die Erfolgreichste. In die-

sem Jahr wurden in Roetgen folgende Ver-

anstaltungen durchgeführt: 
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1. Damenmannschaft der Volleyballer des TV Roetgen 
Schon im 2. Jahr in der Kreisliga (1985 bis 1987) 

 

Stehend v.links:  Maritha Hermanns, Kirstin Völker, Martina Offermann, Petra Smuda, 

   Trainer Jürgen Smuda, Beate Kaulen, Elke Schaarschmidt 

Vorne:   Fabienne Braem, Alexandra Greuel, Petra Hollacher, Ulrike Kreitz   

 
1.Kreismehrkampfmeisterschaften Aachen, für Schüler C. und D. 

2.Schülermeisterschaften im Dreikampf, des Monschauer Landes. 

3.Der 6.Rakkeschlauf. 

4.Gemeindemeisterschaft im Dreikampf. 

 

Organisatorisch waren Vertreter der 

Abteilung am Hochsprungmeeting in  

Simmerath beteiligt. Behilflich war man 

auch  bei  der Ausrichtung des Behörden-

sportfestes der KSK Aachen in Simmerath. 

Die Kreismehrkampfmeisterschaften und 

die Schülermeisterschaften fanden mit Re-

kordbeteiligung statt. Das Hochsprung-

meeting 1986 wurde bekannt durch den 

Hallenweltrekordsprung (2,42 m) von Car-

lo Thränhardt.   

Die gesamte Langlaufgruppe nahm er-

folgreich an vielen Volksläufen im Kreis 

Aachen teil. Veranstaltungen über Kreis-

ebene wurden besucht in Huchen/ Stam-

meln, Bensberg, Köln Porz, Bremen, Trier, 

Ahrweiler,  Duisburg und Viersen. Interna-

tional traten die Läufer bei Sportfesten in 

Antwerpen,  Maastricht und Echternach an.  

Bei allen Veranstaltungen wurden nicht 

nur die Teilnahme verzeichnet, sondern 

auch schöne Erfolge erzielt.     

Der 6. Rakkeschlauf fand am 28. Juni 

1986 statt. 390 Läufer und Läuferinnen 

gingen bei sehr warmem Wetter an den 

Start.  Im Halbmarathon  (21,1 km)  starte-

ten 120 Teilnehmer. Hier siegten bei den 

Männern Thomas Elkenhaus von der DJK 

Frankenberg in 1:16,37 und bei den Frauen 

Gertrud Och vom Eisenbahnsportverein 
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Aachen in 1:39,46 Stunden.  
 

Die besten Roetgener Ergebnisse: 

Schülerinnen D.:  500 m 1.Pia Kessel          1,55 Min 

Schülerinnen C.:  500 m 1.Andrea Heinrichs       1,04  ~  

   500 m 2 Katja Moosmayer       1,47  ~  

   500 m 3.Andrea Wilden          1,51  ~ 

 

Schülerinnen A.:  1200 m 1.Diana Jansen          4,48  ~ 

  1200 m 2.Nina Kever           5,05  ~  

  1200 m 3.Ilona Johnen          5,32  ~  

Schüler D.:  500 m 2.Daniel Schneider       2,00 Min 

Schüler C.:  500 m 2.Manfred Rombach FC 13   1,42  ~  

   500 m 3.Axel Pustolla        1,43  ~  

Schüler A.: 1200 m 1.Norbert   v.Glabbeck      3,44  ~  

  1200 m 3.Rainer Hütten          4,06  ~  

Männliche Jgd.B.: 9,4 km 3.Harald Stoffels       45,15 Min 

Männliche Jgd.A.: 9,4 km 2.Christoph Giesen         43,27  ~  

 

Der Teilnehmer und Sieger bei den  

Deutschen Mehrkampf Meisterschaften in 

Schriesheim/Baden (Mannheim) und bei 

den Rheinischen Mehrkampfmeisterschaf-

ten in Jülich, Thomas Steffens, schien 

1986 auf dem Höhepunkt seiner Erfolge zu 

sein. Bei den Deutschen Meisterschaften  

erreichte er im Fünfkampf mit 5860 Punk-

ten den 23. Rang, beim Schleuderball mit 

der Weite von 55,80 m den 17. Rang. In  

Jülich belegte er im Fünfkampf mit 5932 

Punkten den 4. Rang, dabei im Steinstoßen 

mit 8,37 m den 4. Platz und im Schleuder-

ball mit 59,10 m den 3. Platz.  

Neben diesen Siegen wurde er als einer 

der 30 besten Nachwuchs Kampfrichter 

Deutschlands bei den Europameisterschaf-

ten in Stuttgart in den Wettbewerben Ge-

hen und Marathon eingesetzt. Auch wurde 

er auf dem Jugendtag des Leichtathletik-

kreises Aachen für seinen  Einsatz in der 

Leichtathletik geehrt. Auch im Verein  

wurde Thomas Steffens neben Herbert 

Gronloh  als  Übungsleiter,  sowie Manfred 

und Johanna Knittel für den Trimm-Trab 

Übungsbetrieb lobend erwähnt. Hier noch 

einige Ergebnisse der vielen Sieger der 

Leichtathleten. 
 

Rhn. Mehrkampfmeisterschaften in Jülich: 

Vierkampf:  10. Joachim Steffens      4310 Punkte 

Steinstoßen:   5.    ~      7,10 m 

Deutsche Cross Meisterschaft in Bad Harzburg:  

4100 m   107. Norbert van Glabbeek         15,28 Min 

    122. Torsten Müller             16,27  ~  

 

Kreismeisterschaften der Schülerinnen in Roetgen (17.6.86): 

Dreikampf:  Kreismeister Pia Kessel    1438 Punkte       

50 m Lauf:     ~         ~       5,8 sec 

Weitsprung:     ~         ~      3,28 m 

Ballweitwurf:     ~         ~            21,00 m 

Die Mannschaft im Dreikampf:  

Kreismeister Kessel, Prost, Knott,  

              Giesen, Pustolla     5016 Punkte 
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In der Leistungsdichte der Marathon-

strecke wurde die Männermannschaft des 

Vereins nur noch von den Aachener Groß-

vereinen übertroffen. Hier die Roetgener 

Mannschaft in der Kreisbestenliste.  

 

Die Besetzung: Ernst Jansen, Günter Kever, Manfred Knittel, 

25 km Mannschaft:   Altersklasse M35   3.Platz   5:04,00 Std 

Marathon Mannschaft:    ~       ~   2.  ~     8:38,21  ~  

 

In den Einzelbewertungen erzielte Günter Kever M45 hervorra-

gende Leistungen: 

5000 m:  17,25 Min     10 000 m:     36,35 Min  

Halbmarathon:  1:17,25 Std        25 km:   1:40,12 Std 

Marathon:  2:46,46  ~  

 

Weitere gute Leistungen erzielten:  

Ernst    Jansen  M35.:   21,1 km  1:19,04 Std 

     25,0 km 1:33,45  ~  

     42,2 km 2:52,35  ~  

Johannes Weiß  M30.:   42,2 km 2:57,21 Std 

Manfred  Knittel M45.:   25,0 km 1:44,40 Std 

     42,2 km 2:59,00  ~ 

Kurt     Pipper  M30.:   42,2 km 3:43,08 Std (1. Lauf) 

Ursula   Ehlen W40.:   42,2 km 4;08,53 Std 

 

Mit zurzeit 382 Mitgliedern war die 

Turnabteilung die größte Gruppe im TV 

Roetgen. Hier wurde in fünf Unterabtei-

lungen ein vielfältiges Übungsprogramm 

angeboten. In allen Gruppen  wurde selb-

ständig gearbeitet, man wurde aber zentral 

durch den Oberturnwart und Jugendturn-

wart Werner Kreitz, der gleichzeitig auch 

1. Vorsitzender des Vereins war, gesteuert.  

Die Jedermänner unter ihrem neuen 

Leiter Albert Schleip hatten ihren Übungs-

betrieb am Donnerstagabend. Sie trieben 

ihre Leibesübungen ohne Leistungsdruck 

und verfolgten keine Meisteschaftsziele. 

Noch immer nahmen an den Übungsstun-

den  regelmäßig bis zu 18 Personen aller 

Altersklassen teil. In der Hauptsache sah 

die Gruppe  es  als  Ehrensache  an, den  

Verein in  allen  Belangen tatkräftig zu 

unterstützen. Daß man aber auch  zu  sport-

lichen Leistungen fähig war, bewiesen die 

Jedermänner bei der Sportwoche des  FC 

13.  Das  dort ausgetragene Korbballtur-

nier, an dem eine Reihe Ortsvereine betei-

ligt waren, wurde von den Jedermännern 

des Turnvereins gewonnen.  Beim Fest der 

beiden  Kirchengemeinden repräsentierte 

die Gruppe den Turnverein durch einen  

Aktionsstand, der durch seine originellen 

Spiele ständig umlagert war. 

 Durch gute kameradschaftliche Ver-

bundenheit und freundschaftlichen Zu-

sammenhalt waren die Jedermänner auch 

im geselligen Bereich Spitze. Im April 

1986 wurde der 50. Geburtstag von  Hel-

mut Georges gefeiert. Im Mai fand eine 

Wanderung um die  Dreilägerbachtalsperre  

mit anschließender Einkehrmöglichkeit  

statt. Im August wurde die silberne Hoch-

zeit des Kurt Maibaum gefeiert und am 12. 

Dezember der vorweihnachtliche Fami-

lienabend mit Frauen und Freunden abge-

halten. Im Laufe des Jahres waren auch 

einige  Neuaufnahmen verzeichnet worden. 

Montags trafen sich die Hausfrauen  zu  

ihren Übungsstunden. Unter Leitung von   

Waltrud Wynands waren diese  

Zusammenkünfte durchweg gut besucht.  

Hier wurde etwas für die Abwechslung  im 

Alltag und damit auch etwas für die  Ge-

sundheit getan. Neben Gymnastik wurden 

hier Tanz und Spiele und nach Bedürfnis 

Wandern, Kegeln und Schwimmen ange-

boten. Bei den älteren Frauen wurde der 
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Seniorentanz ganz besonders gepflegt,  und 

so kam auch die Geselligkeit nicht zu kurz. 

Im Hinblick auf das Deutsche Turnfest in 

Berlin vom 31. Mai bis 7. Juni 1987 waren 

in diesem Jahr  viele Lehrgänge zu besu-

chen. Hier nahm die Altersturnwartin an 

Großraumvorführungen und Wettkämpfe 

teil, dazu gehörten auch die Gauvorfüh-

rungen beim Gymnastikforum in Lau-

rensberg. Eine Reihe von Frauen nahm 

auch regelmäßig an einem Leistungstrai-

ning teil. Der Lohn dieser Arbeit wurde 

dann durch Ergebnisse und errungene Sie-

ge beim Gaualtersturnfest in Stolberg 

sichtbar. 

 

Volkstümlicher Dreikampf: 

36 bis 45 Jahre:  4.Inge     Keils        204 Punkte 

           7.Elfriede Heinrichs    170   ~    

46 bis 51 Jahre:  1.Christel Koch         247 Punkte 

           5.Marianne Stanislowski 172   ~    

           6.Edith    Graff        155   ~    

59 Jahre u.älter: 1.Waltrud  Wynands      204 Punkte 

 

Für 1986 waren folgende Sportabzeichen Prüfungen abgelegt oder 

wiederholt worden (Wiederholung in Klammern): 

 

In Gold:    

Wilma    Gronloh      (2)  Marianne  Stanislowski  (9)            

Elfriede Heinrichs    (7)  Edith     Graff         (12)  

Marlene  Görlitz      (9)  Philomene Peters        (13) 

 

In Bronze: Florian Behrendt 

 

Das Fitneßprogramm für jüngere Frau-

en und Turnerinnen wurde mit guter Betei-

ligung durchgeführt. Durch die rege Trai-

ningsteilnahme wurden die beiden Leite-

rinnen  Ulrike Manke  und  Gisela Küsgens 

sehr bestätigt. Viele Neuanmeldungen wa-

ren eine gute Bilanz. Eine musikalische  

Frage für die rhythmische Untermalung der 

Tanzübungen wurde vom Vorstand durch 

den Kauf eines Radiorekorders  gelöst. 

Unter Leitung von Kinderturnwartin  

Margit Marquardt wurde ab April 1986 

auch eine Turnstunde für  "Mutter und 

Kind" durchgeführt. Die Teilnehmer an 

dieser Turnstunde beliefen sich auf 20 bis 

25 Mütter oder Väter mit ihren Kindern. 

Hier herrschte ein reges Treiben. In der 

Gewißheit, daß Vater oder Mutter helfen 

konnten, wurden die Kinder ohne Zwang 

in spielerischer Form zu Übungen mit  und  

ohne Geräte herangeführt. Andere Inhalte 

der  Übungsstunde reichten von kleinen 

Sing und Tanzspielen bis zur Gymnastik in 

ihren Anfängen. Die Turnstunde für 3 bis 

6-Jährige mit einem Elternteil fand weiter 

am Freitag 14:30 bis 15:30 Uhr in der  

Turnhalle statt. 

Andere Kleinkinder bis zu 6 Jahren 

turnten montags von 15  bis 16 Uhr, be-

treut von Edith Graff und Gisela Mathee. 

Danach übten die Mädchen von 6 bis 10 

Jahren in zwei Gruppen nacheinander  von 

16 bis 17 Uhr mit Margit Marquardt und 

Wilma Gronloh.  Von 17 bis 19  Uhr übten 

dann in abgetrennter Halle  die Jungen  mit  

Werner Kreitz und die Mädchen von 10 bis 

14 Jahren unter Gisela  Küsgens und Ul-

rike Manke. Die Mädchen bis 14 Jahre  

hatten dienstags von 15  bis  16,30 Uhr 

noch eine zusätzliche  Übungsstunde mit 

Vera Berger und Andrea Titz. Sicher, 

durch die beengten Übungsverhältnisse 

wurde bei den Kindern bis 14 Jahre der ein 

oder  andere Abgang bemerkt,  doch mei-

stens blieben sie dem Verein treu, indem 

sie zu anderen Abteilungen des Vereins 

wechselten. Dadurch wurden dann auch 

die Teilnehmerzahlen der Kinder pro 
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Übungsstunde  übersichtlicher.   

Beim Gaukinderturnfest in Brand wur-

den im Vierkampf von den Kindern für den 

Verein recht gute Erfolge erzielt. Bei dem 

vorweihnachtlichen Schauturnen traten  

zuerst die Kleinsten auf und zeigten, was  

sie gelernt hatten. Dann zeigten die Jungen  

ihr Können an den Geräten, und die großen 

Mädchen boten den Zuschauern einen  

gekonnten Gymnastiktanz. Desweiteren  

turnten die Mädchen eine Kürübung mit 

bunten Luftballons,  sowie eine Darbietung 

mit Schirmen, die schon ein recht gutes 

turnerisches Können voraussetzte. Es gab 

großen Beifall, und dann wurde der heilige 

Mann mit einem Weihnachtslied begrüßt,  

der dann die Kleinen  und auch  die großen 

Kinder mit lobenden Worten und mit  Sü-

ßigkeiten beschenkte. 

 

1986 konnten die Handballer zum ersten Mal das Schiedsrich-

tersoll erfüllen.  

Es waren acht Schiedsrichter gemeldet worden. 

 1.Edgar Dobbelstein 5.Edgar  Stollewerk 

 2.Petra Ilgner 6.Fritz  Ehrig  

 3.Georg Hermes 7.Jürgen Römer 

 4.Achim Mathee 8.Frank  Ehrig 

 

Es hatten die Übungsleiterprüfung mit gutem Erfolg bestan-

den: 

 1.Dirk Heeren 2.Bernd Marquardt 

 

Seit 1953 war Ingo Stoffels Geschäfts-

führer der Handballer. Dieses Amt gab er 

nach 33 Jahren an Rolf Peters ab. Ohne  

eine einzige Panne führte er diese Aufgabe 

durch. Für diese einmalige Leistung wurde 

ihm vom Handballobmann und seinen  

Kameraden herzlich gedankt.   

 

Ehrungen 1986: 

Silberne Ehrennadel von HVM:  Heinz  Stoffels 

 

Urkunde 10 Jahre Senior im TV Roetgen mit Verdienstnadel: 

Dieter Schmitz, Stephan Wynands, Edgar Stollewerk  

 

Ehrenteller des TV Roetgen:  Thomas Steffens (Leichtathlet)  

 

Mitgliederbestandserhebung zum Ende des Jahres: 

Jugendliche:        343 

Erwachsene:       518   (bis auf 14 alle EDV erfaßt) 

Gesamt:       861 Mitglieder                          

 

Trainer:   

Männer:    Burkhard  Wahl   

Frauen:    Arthur  Braun       

Für alle Volleyballmannschaften:   Roland  Borning 
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Doppelmeisterschaftsfeier auf dem  "Hövel" 1991  

Links:  Kreisvorsitzender Manfred Klinkenberg (links) ehrt Walter Wilden (rechts) mit der 

Ehrenplakette des Handballkreises. 

Im Hintergrund stehen Gisela Schmitz und Günther Johnen.  

Rechts:  Der Glücksbringer des Vereins ist Helmut Georges. 
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Teilung  der Führung: Jugendhandball weibliche + männliche Gruppen 

Deutsches Turnfest 1987 in Berlin: TV Roetgen mit drei Teilnehmern  

Die Generalversammlung beschließt, eine neue Turnhalle zu bauen  

Volleyball: Trotz Rückschlägen unverdrossener Aufbau      

Langläufer und Jugendleichtathletik: Viele Erfolge  

Minihandballgruppe ab 1987 

 

 

Das Jahr 1987 

 

Wegen der Vorbereitungsphase zum  

geplanten Bau einer vereinseigenen Turn-

halle wurde die diesjährige Generalver-

sammlung erst am Mittwoch, den 6. Mai 

1987,  einberufen. Trotz der Wichtigkeit 

des anstehenden Tagesordnungspunktes, 

„Neubau einer Turnhalle“, waren nur 62 

stimmberechtigte Mitglieder erschienen.  

Die Versammlung fand im Lokal zum al-

ten Markt statt, zurzeit Pächter D. Reinartz. 

Der 1. Vorsitzende  Werner Kreitz eröffne-

te die Versammlung und begrüßte die An-

wesenden mit dem Turnergruß,  dann bat 

er  um eine  Gedenkminute für die im ver-

gangenen Jahr verstorbenen Mitglieder: 

Ehrenmitglied Karl Linzenich, Turner und 

Handballer der  20'er Jahre,  Ehrenmitglied 

Viktor Mathee, inaktives Mitglied und 

Gönner des Vereins, sowie das inaktive 

Mitglied Karl Schleicher. Zu Ehren  der 

Verstorbenen erhob sich die Versammlung  

von den Plätzen. 

Nachdem die Beschlußfähigkeit festge-

stellt war, trat man in die Tagesordnung 

ein.  Der 1.  Geschäftsführer Heinz Stoffels  

verlas die Niederschrift der letzten Ver-

sammlung, die ohne Einwände angenom-

men wurde. Dann streifte der Vorsitzende 

in kurzen Zügen die mit gutem Erfolg 

durchgeführten Veranstaltungen des ver-

gangenen Jahres. Er dankte  allen  Mitglie-

dern  für die positive Mitarbeit und wies 

auf das im Juni des Jahres anstehende 

Deutsche Turnfest in Berlin hin. Zur Teil-

nahme hatten sich schon einige Mitglieder 

des Vereins gemeldet. 

Dann wurde vom 1. Kassierer Ingo 

Stoffels neben  dem  Jahresabschluß  der 

umfangreiche Kassen- und Geschäftsbe-

richt vorgetragen und erläutert. Stoffels 

wies zunächst auf den Arbeitsaufwand hin, 

der nötig war,  um die ständig wachsenden 

Vereinsaufgaben zu erfüllen. Wie viele 

ehrenamtliche Helfer eingesetzt werden 

mußten, um die an jedem Wochenende 

stattfindenden Spiele und  Veranstaltungen  

der Handballer,  Volleyballer, Tischtennis-

spieler und Leichtathleten zu organisieren.  

Der Kassierer meinte, wegen der Vielzahl 

der Helfer sei es nicht möglich, jeden auf-

zuzählen, aber man wisse, wieviel Freizeit 

und sicher auch bares  Geld geopfert wür-

de, um auch die letzte Begegnung stattfin-

den zu lassen. Turnen und Sport könnten 

sich im TV Roetgen nur deshalb so günstig  

entwickeln, weil viele Mitglieder im Ver-

ein mit Freude, freiwillig, ehrenamtlich 

und deshalb unentgeltlich mitarbeiten  

würden. Dies wäre eine gute Moral und 

würde sicher die bisher größte Entschei-

dung im Verein, eine eigene große Turn-

halle zu errichten, wesentlich erleichtern.  

Nach weiteren Ausführungen über das 

Geschehen in den einzelnen Abteilungen  

erläuterte Stoffels dann den Kassen-

bericht. Hier lagen die Haupteinnahmen 

bei den Mitgliederbeiträgen, den Miet-

einnahmen  der kleinen Turnhalle und den 

Zinseinkünften der Turnhallenrücklage. 

Die Zuschüsse für Jugendarbeit, für 

Übungsleiter und Gerätebeschaffungen 

lagen in der Höhe der Vorjahre. Die Ein-
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nahmen aus den Vereinsveranstaltungen 

hatten sich gerade getragen, und  die Ein-

nahmen der Abteilungen lagen, wie immer, 

in den roten Zahlen. 

Auf der Ausgabenseite wurde das mei-

ste Geld für den Übungs- und  Spielbetrieb  

der einzelnen Abteilungen ausgegeben. Für  

die Handballer 16 000 DM, für  die  Turn-

abteilung durch die Anschaffung  von  Ge-

räten fast  6000 DM  und für  den  Spielbe-

trieb der Volleyballer auch 4000 DM.  Die 

Kosten der Vereinsveranstaltungen lagen 

bei 5200 DM, die Abgaben an Verbände  

und  Versicherungen kosteten  2000 DM 

und die Kosten für Öffentlichkeitsarbeit 

etwas über 1000 DM. Bei der Gegenüber-

stellung der Einnahmen und Ausgaben 

konnte nach dem Defizit im  vergangenen 

Jahr jetzt wieder ein Überschuß von rund  

6000 DM  erwirtschaftet werden.  Eine Zu-

führung in die zweckgebundene Rücklage 

für den eventuellen Neubau einer Turnhal-

le in Höhe von 10200 DM war dabei be-

rücksichtigt.   

  Im Laufe des Jahres hatten sich 20 

Mitglieder abgemeldet, drei waren verstor-

ben. Dagegen wurden 42 neue Mitglieder 

aufgenommen, hinzu  kamen noch 22 Ju-

gendliche, die das 16. Lebensjahr vollendet 

hatten. Somit hatte der Verein am 1. Jan. 

1987 343 jugendliche und 518 erwachsene  

Mitglieder, das waren insgesamt  861 Per-

sonen. Unter Punkt sieben der Tagesord-

nung wurden von den Fachwarten einige 

Vereinsehrungen vorgenommen, deren 

Namen am Ende des Jahresberichtes  zu 

finden sind. Die Kasse war von Stefan  

Brasse  und Wilhelm  Ehlen  geprüft wor-

den. Der Kassenprüfer Ehlen gab den Be-

richt. Er teilte der Versammlung mit, daß 

die Prüfung stichprobenartig erfolgt sei 

und die Kassenführung nicht zu  beanstan-

den wäre.  Auf seinen Antrag erfolgte die 

einstimmige Entlastung des Kassierers  

und des Gesamtvorstandes. Da keine Vor-

standswahlen anstanden, wurde unter 

Punkt 9 "Neubau einer Turnhalle"  ver-

handelt. 

Als Haupttagesordnungspunkt war die-

ser in jeder Einladung näher erläutert wor-

den. Es wurde darauf hingewiesen, daß 

aufgrund der stark angewachsenen Mit-

gliederzahlen der Übungsraum der gemein-

deeigenen Turnhalle nicht mehr ausreichen 

würde. Der Verein habe jetzt über 860 

Mitglieder, darunter 340 Jugendliche, die 

dem Landessportbund gemeldet seien, so 

daß mit  Einschluß  der Erwachsenen wö-

chentlich über 500 Aktive in den einzelnen 

Abteilungen des Vereins tätig wären.  

Durch die Inanspruchnahme der Schulen  

und der anderen Sportvereine stünde die 

Gemeindehalle dem Turnverein nur be-

dingt  zur Verfügung.  Dadurch würde die  

Aufteilung  der Hallenübungsstunden  sehr 

problematisch. Durch die Vielzahl und 

Stärke  seiner Abteilungen  sei  der  Verein  

hiervon  besonders betroffen. Der bereit-

stehende Raum und die zur Verfügung 

stehenden Hallenstunden reichten jetzt 

schon kaum aus, den umfangreichen 

Übungs- und Spielbetrieb in der vorhande-

nen Halle zu gewährleisten.  

Diese aufgezeigte und eingetretene  

Entwicklung war  schon vor einigen Jahren 

vom Vorstand und von vorausschauenden  

Mitgliedern erkannt worden.  Auch wurde 

offenbar, daß der Umbau und die Mo-

dernisierung  der  vereinseigenen kleinen 

Turnhalle  das  Problem nicht lösen würde.  

Hier standen dem Umbau  bauordnungs-

rechtliche und auch nachbarrechtliche 

Gründe entgegen, die mit Schwierigkeiten  

verbunden waren und eine dauerhafte Lö-

sung  auch  wegen  des beengten Raumes 

dort nicht  möglich machten. Weit  voraus-

schauend war schon in den 60'er Jahren  

eine zweckgebundene Finanzrücklage als  

Eigenleistung für einen Hallenumbau oder 

Hallenneubau angelegt worden. Diese 

Rücklage war inzwischen soweit ange-

wachsen, daß der Verein es sich leisten 

konnte, ein derartiges Projekt zu planen. 

Hier begann die gute Finanzpolitik des 

geschäftsführenden Vorstandes mit einem 

versierten Kassierer, ihre Früchte zu tra-

gen (Anmerkung des Chronisten).  

Der geschäftsführende Vorstand,  und 

hier als treibende Kraft Geschäftsführer  

Heinz Stoffels, war vorbereitend in Sachen 

Neubau  einer Turnhalle tätig geworden.  

Zunächst wurde mit der  Gemeinde um ein 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

310 
 

Baugrundstück verhandelt.  Hier erreichte 

man  bald eine  Einigung. Für eine  geringe  

Anerkennungsgebühr war die Gemeinde 

bereit, eine notwendige Baufläche dem 

Turnverein  für 25 Jahre  zu  verpachten.  

Der nächste Schritt war die Klärung der 

Bedarfsfrage. Nach einem Besuch des 

Vorstandes mit einem Vertreter der Ge-

meinde beim Regierungspräsidenten in  

Köln  konnte  und wurde diese Frage über-

raschend schnell anerkannt. Dann wurde 

auf Grund dieser  Zusage  Vereinsmitglied 

und Architekt Stefan Brasse mit der Vor-

planung und Kostenermittlung beauftragt. 

Weiterführend wurde dann ein formeller 

Antrag an die Landesregierung  gestellt. 

Beim Kultusminister des Landes  Nord-

rhein/Westfalen wurden für den  Neubau  

einer  Turnhalle  in  Größe  von  27  mal  

15  Meter öffentliche Zuschußmittel für 

das Vorhaben  angemeldet. Dieses alles 

hatte der Vorsitzende Werner Kreitz und 

der Geschäftsführer Heinz Stoffels der 

Versammlung vorgetragen und erläutert.  

Anschließend stellte Architekt  Stefan 

Brasse der Versammlung das Konzept der 

neuen Halle vor. Es sollte eine Halle ent-

sprechend der Normenvorschrift in der 

Größe von 27 mal 15 m gebaut werden die 

später ohne technische Probleme in weite-

ren  Bauabschnitten  auf 27 mal 45 Meter 

erweitert werden könnte. Auf der einen 

Seite würde der Umkleide- und Sanitätsbe-

reich liegen, dem sich an  der Stirnseite der 

Halle ein Geräte- und Clubbereich an-

schließen würde. Ausgeführt  werden  soll-

te die Halle in einer Holz-  und Leimbin-

derkonstruktion mit geneigtem Dach. Für 

die Planung hätte man sich die einfache 

und zweckmäßige Bauweise der neuen  

Sporthalle in Eynatten zugrunde gelegt,  

die auch einen  vertretbaren Kostenrahmen  

versprach.  Die gesamten Baukosten  bezif-

ferte  der Architekt auf  800 000 DM. Die-

se Bausumme fußte auf Einzelberech-

nungen und Kalkulationsangaben der maß-

geblich beteiligten örtlichen Unternehmer. 

 

Geschäftsführer Heinz Stoffels unterrichtete dann über den  

Finanzierungsplan des Bauvorhabens: 

 

1. Zuschuß der Landesregierung (50% der Baukosten) 400.000 DM 

2. Zuschuß des Kreises Aachen:                      40.000 DM 

3. Zinsloses Darlehen des Landessportbundes:        60.000 DM 

4. Eigenmittel des TV Roetgen:                     150.000 DM 

5. Eigenleistung des Vereins (Einsatz Mitglieder): 150.000 DM 

 

Trotz  mehrerer  Bedenken  waren doch 

die meisten der  Anwesenden der Auf-

fassung, daß bei der Mitgliederstärke des 

Vereins diese Eigenleistung in Form von 

Arbeitseinsätzen gebracht werden könne. 

Eine längere Diskussion gab es über die 

Aufbringung der Folgekosten. Da hier ech-

te Vergleichszahlen fehlten,  konnten keine 

verbindlichen Angaben gemacht werden.  

Unter Anlehnung an die Folgekosten der 

gemeindeeigenen Halle schätzte der Vor-

stand ein jährliches  Aufkommen bis zu 15 

000 DM, allerdings ohne  Instandsetzungs- 

und Personalkosten. Von Seiten des Vor-

standes war man sich im Klaren,  daß die 

dauernd anfallenden Folgekosten schwerer 

aufzubringen  seien,  als die eingeplanten 

Eigenleistungen  bei  den Baukosten. Zum 

Aufbringen der Folgekosten wurde vom 

Geschäftsführer folgender Vorschlag un-

terbreitet. 

 

1.Mieteinnahmen der alten Vereinshalle:            5 000 DM 

2.Eine Beitragserhöhung:                           5 000 DM 

3.Einsparungen und Benutzungsgebühren der neuen  

 Halle (Vermietungen pp.):                        5 000 DM    
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Heinz Stoffels sprach auch einen weite-

ren wichtigen Punkt zur Errichtung und 

Unterhaltung der Sporthalle an. Es sei be-

absichtigt, einen Ausschuß zu gründen,  

der zunächst für die Errichtung  und später  

für die Instandhaltung und Unterhaltung  

der Sportstätte zuständig sei. In diesem 

Ausschuß seien neben dem geschäftsführ-

enden Vorstand  besonders Mitglieder aus 

dem handwerklichen Bereich sehr will-

kommen.  

Der Vorstand hatte sich in seiner  Sit-

zung  vom  29. April  1987 einstimmig  für 

einen Pachtvertrag  (Baugrundstück)  mit 

der  Gemeinde ausgesprochen.  Dieser vor-

liegende Vertrag wurde auch vom Ge-

schäftsführer vorgetragen und erläutert. 

Nachdem dann vom  Vorstand noch  viele 

Fragen  beantwortet worden  waren,  stellte 

der 1.Vorsitzende das Projekt, einschließ-

lich aller Folge- und Nebenleistungskosten, 

zur Abstimmung. Da von der Versamm-

lung keine Gegenforderungen kamen, wur-

de öffentlich über folgende Punkte abge-

stimmt: 

 
"1.Der Vorstand wird ermächtigt, bei der Regierung in Köln  

den formellen Antrag auf Bezuschussung der Turnhalle mit 

allen notwendigen Unterlagen und bei den übrigen Stellen  

einzureichen und den Bauantrag zu stellen." 

 "2.Für den Fall der Bezuschussung wird der Vorstand ermäch-

tigt, die Maßnahmen zur Bauvorbereitung zu treffen und den 

Bau durchzuführen, bis zu einer Gesamtbaukostenhöhe von 

800 000 DM." 

 „3.Die Folgekosten sollen in der vorgetragenen Art aufge-

bracht werden, wobei eine Beitragserhöhung ausdrücklich 

ins Auge gefaßt wird." 

 "4.Der Vorstand wird ermächtigt, den Pachtvertrag mit der         

Gemeinde Roetgen abzuschließen." 

 

Mit 56 Ja-Stimmen, bei 6 Enthaltun-

gen, wurden die  vorstehenden Punkte von 

der Versammlung angenommen.  

  Der Haushaltsplan für das Jahr 1987 

wurde von  Geschäftsführer Heinz Stoffels 

vorgetragen und erläutert.  Er hatte in  Ein-

nahmen und Ausgaben eine Höhe von 42 

000 DM,  er wurde ohne Einwände von der 

Versammlung angenommen. Als Kassen-

prüfer wurden Rolf  Schmitz und Winfried 

Schartmann gewählt, als Ersatzvertreter 

wurde Ernst Hollacher nominiert. 

Die Meisterschaft der Handballer für 

das Spieljahr hatte schon am 21. Sept.1986 

begonnen. Man hatte sich im zweiten Jahr 

nach dem Wiederaufstieg  als Ziel gesetzt, 

ein Wort bei der Vergabe der Meisterschaft 

mitzureden. Doch dieser Wille allein ge-

nügte nicht, man  errang  im 1. Durchgang 

mit drei Siegen und  ebenso  vielen Unent-

schieden nur neun Pluspunkte und befand 

sich auf dem  achten Platz  in  Abstiegsge-

fahr. In der zweiten Serie bewies  man  

aber Stehvermögen und konnte sich mit 

fünf Siegen und drei unentschiedenen  

Spielen aus der Abstiegszone absetzen.  

Man hatte sich  in der  spielstarken  Grup-

pe  behauptet  und mit  22:22  Punkten und 

407:394 Toren den 5. Tabellenrang er-

reicht. Der Obmann schrieb im Kommen-

tar  der 1. Mannschaft: "Mit Ausnahme der 

beiden Spitzenmannschaften, TV Scher-

berg und Rhn. Würselen, lag der Lei-

stungsstand  der übrigen Mannschaften auf 

dem gleichen Niveau. Der Abstand vom 

Tabellenende bis zum 5. Rang war so ge-

ring, daß am vorletzten Spieltag jede 

Mannschaft bis zu diesem Platz  noch  Ab-

stiegs Sorgen hatte. Bei vier Niederlagen 

mit einem Tor Differenz und den sechs 

unentschiedenen  Spielen  hätte die Roet-

gener Mannschaft bei optimaler Ausnut-

zung ihrer Chancen durchaus das Klas-

senziel erreichen können. Stattdessen  

mußte  man  sich  mit  dem  fünften Platz 

zufrieden geben. Da Trainer Burkhard 
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Wahl noch ein Jahr bleibt, sollte dies in der 

kommenden Meisterschaft zu einem Erfolg 

ausgenutzt werden. Spielstärke und 

Kampfkraft  sind  vorhanden, die Frage ist, 

ob der Zusammenhalt und die Moral rei-

chen, um dieses Ziel zu erreichen."  Mei-

ster vor Würselen und  Düren 47 wurde der 

TV Scherberg, der damit den Wiederauf-

stieg in die Verbandsliga erreichte.  

 

Die 1. Herren-Mannschaft des TV Roetgen:  

 

Spielführer: Achim Heinrichs   

Torwarte: Bernd Marquardt, Erhard Krings 

Feldspieler: Achim Heinrichs, Hubertus Wynands,  

Ralf Schartmann, Burkhard Wahl (Spielertrainer), 

Gernot Wilden, Stephan Reinartz, Martin Köhler, 

Arno Kuhlmann, Mark Schildknecht, Klaus Weber, 

Dirk Heeren. 

 

Die besten Torschützen (Alle Spiele des Jahres): 

1.Achim    Heinrichs        214  4.Gernot Wilden         95 

2.Hubertus Wynands          210  5.Ralf   Schartmann     94 

3.Martin   Köhler           147  6.Arno   Kuhlmann       56  

 

Nachdem die 2. Mannschaft im Vorjahr 

in der 1. Kreisklasse zu den Vereinen der 

Spitzengruppe zählte, wurde in der 

Meisterschaftsrunde 1986/87 eine enttäu-

schende Leistung geboten. Nach unter-

schiedlichen  Ergebnissen  konnte  man in 

einer  Elfergruppe  mit sieben Siegen und 

drei Unentschieden nur einen Platz im un-

teren Teil der Tabelle belegen. Im Kom-

mentar der Aufzeichnungen heißt es: "Mit 

dem 8. Tabellenrang, mit 18:32 Punkten 

und einem negativen  Verhältnis von  

349:364 Toren  hatte die Mannschaft  in  

der Meisterschaft  keine Bäume ausgeris-

sen. Bei einer athletisch durchweg guten  

Besetzung  ist diese Leistung verwunder-

lich. Offensichtlich  fehlte  hier die richtige 

Einstellung, man  mußte einsehen, daß 

man mit einem geringen Einsatz keinen 

großen Preis erringen konnte. Wenn dies 

von allen Akteuren erkannt wird, kommt 

auch sicher die wahre  Spielstärke  zum  

Durchbruch. Auch  in der 1. Kreisklasse ist 

eine Vorbereitung auf die Spiele nötig, nur 

bei Erkennung dieser  Notwendigkeit kann 

im nächsten Jahr  auf  eine bessere Lei-

stung gehofft werden."  Meister der Klasse 

wurde die 2. Mannschaft  des TV Scher-

berg vor dem ATV Geilenkirchen und  

dem Stolberger SV. 
 

Die 2. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Gerd Graff 

Torwart: Theobald Wilden 

Feldspieler: Gerd Graff, Dietmar Strupat,  

Tobias Sieper, Reiner Mertens, Klaus Vorpahl, 

Ralf Giesen, Jörg Kirchhoff, Christoph Hütten, 

Carsten Schildknecht, Winfried Schatz,  

Jochen Krott, Rolf Welter, Lambert Wilden 

 

Die besten Torschützen: 

1.Dietmar   Strupat           88  4.Klaus  Vorpahl         61    

2.Carsten   Schildknecht      81  5.Reiner Mertens         56 

3.Christoph Hütten            69  6.Rolf   Welter          33 
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Nach einem vorjährigen vorletzten  Ta-

bellenrang wollte die 3. Mannschaft in 

diesem Jahr eine bessere Leistung  zeigen.  

Auch hier spielten elf Mannschaften in der 

dritten Gruppe der 3. Kreisklasse.  Doch  

zu Beginn der Rundenspiele litt die junge  

neuformierte Mannschaft durch eine 

schlechte Abwehr- und  Torwartleistung an 

erheblichen Startschwierigkeiten. Man 

hatte zwar durch das Nichtantreten von 

Bardenberg 4. zwei Punkte  bekommen,  

doch sonst die ersten vier Spiele verloren. 

Erst im 6. Spiel gegen die 3. Mannschaft 

von Vikt. Alsdorf wurde mit Walter Kri-

chel im Tor im Auswärtsspiel der erste 

Sieg (16:25) nach Hause gebracht. Ab 6. 

November spielte dann an Stelle von  

Thomas Gattinger Werner Römer im Tor,  

und schon wurde in Weiden 3. das zweite 

Spiel gewonnen (18:21). Mit einem Sieg in 

Simmerath  (12:16) wurde dann die erste 

Serie beendet, mit einem Punktestand von 

8:12 und einem Torverhältnis von  157:176 

hielt man den 7. Tabellenrang. Im zweiten 

Durchgang wurde dann die Mannschaft 

durch weitere Siege, aber auch durch die 

gute Leitung des Betreuers Konrad Hein-

richs und des Spielführers Frank Ehrig  

nach vorne gebracht und motiviert. Mit 

Ausnahme des Spieles in Setterich 2. 

(12:10) gewann man alle Spiele und er-

reichte noch den  4. Platz  mit einem Punk-

testand von 26:14.  Durch die Aufstockung 

der 2. Kreisklasse auf zwei Gruppen, be-

rechtigte der 4. Rang noch zum Aufstieg in  

diese Klasse. Das Torverhältnis von 

335:289 sprach trotz der anfänglichen 

Schwierigkeiten von einer soliden Ab-

wehrleistung. Man hatte in der Gruppe die 

weitaus wenigsten Tore hinnehmen  müs-

sen. Hätte  man diese Abwehr von Anfang 

an zur Verfügung gehabt, wäre sicher eine 

noch bessere Leistung zustande gekom-

men. Gruppenmeister wurde die 2. Mann-

schaft vom Stolberger SV. Mitaufsteiger 

waren BSC Setterich 2. und DJK Merk-

stein 3. Mannschaft. 

 

Die 3. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Frank Ehrig 

Torwarte: Thomas Gattinger, Walter Krichel, Werner Römer 

Feldspieler: Frank Ehrig, Andreas Schartmann, Benno Schreiber, 

  Tobias Sieper, Arno Gehlen,  

Jürgen Römer, Hartmut Giesen, Gerd Vossenkaul, 

Dirk Schmitz, Jürgen Teppler, Armin Fischer,  

Josef Plum, Lambert Wilden 

 

Die besten Torschützen: 

1.Frank   Ehrig            81  4.Tobias Sieper        33 

2.Andreas Schartmann       75  5.Armin  Fischer       31 

3.Dirk    Schmitz          41  6.Josef  Plum          16 

 

Nachdem sich im Spieljahr 1983/84 die 

Traditionsmannschaft  des TV Roetgen als 

4. Mannschaft zur Ruhe gesetzt hatte, wur-

de 1986/87 wieder eine neue 4. Mann-

schaft zu den Meisterschaftsspielen gemel-

det. Man spielte in der 3. Kreisklasse 

Gruppe 4, die eine Stärke von  neun Mann-

schaften hatte. Obwohl man gut  mithalten  

konnte, waren in diesem Jahr die ersten 

drei Tabellenplätze eine Domäne von  

ASV Schw. Rot 4.,  Alem. Aachen 3.  und 

VfB 08 Aachen  2. Mannschaft. Mit Ab-

stand folgten dann die übrigen sechs 

Mannschaften. Lange  konnten  die Roet-

gener diese Mannschaften mit dem  4. 

Rang anführen. Doch im Laufe des 2. 

Durchganges mußte man die 3. Mann-

schaft von  Bor.  Brand  vorbeiziehen  las-

sen  und  sich  mit  dem 5. Platz  begnügen. 

Am Ende belegte man  diesen 5. Rang mit 

einem Punktestand  von 15:17 und einem 

Verhältnis von  272:287 Toren. Bei der 
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sportlichen Betätigung waren die  Schwer-

punkte der zum Teil  älteren  Spieler Freu-

de am Spiel und Bestätigung des Lei-

stungsvermögens, neben Geselligkeit und 

Freizeitgestaltung.  

 

Die 4. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer Hubertus Schlerkmann 

Torwart: Harry Brandts, Edgar Dobbelstein 

Feldspieler: Hubertus Schlerkmann, Gerd Seifen, Georg Hermes. 

  Joachim Blankenberg, Rolf Peters, Reinhard Grebe, 

  Herbert Gronloh, Edgar Stollewerk, Dieter  

  Schmitz, Stephan Wynands, Stefan Thönnessen,  

Berthold Braun, Werner Schnettler 

 

Die besten Torschützen: 

1.Joachim  Blankenberg       68  4.Stephan  Wynands         43 

2.Reinhard Grebe             60  4.Hubertus Schlerkmann     43 

3.Georg    Hermes            55  6.Dieter   Schmitz         38  

Als Neuling traten die Frauen im Spiel-

jahr 1986/87 zum  ersten Mal  in der Kreis-

liga an. In der 10 Mannschaften starken  

Gruppe spielte man eine überraschend gute 

Rolle. Nach Niederlagen gegen ASV 

Schw. Rot  1.  (9:8) und ATV Geilenkir-

chen 1. (17:11), beides Auswärtsspiele, 

konnte man, nur durch das schlechtere 

Torverhältnis getrennt, hinter Schwarz-Rot 

am Ende der 1. Serie den 2. Tabellenplatz 

behaupten. In der zweiten Runde ließen 

dann die Kräfte etwas nach, nach einer 

Niederlage im Heimspiel gegen Schwarz-

Rot (12:16)  konnte man auch die Spiele in 

Brand (15:9) und in Stolberg (17:13)  nicht  

gewinnen.  Dadurch  mußte man  mit  den 

Brandern den Platz tauschen und belegte 

am Ende der Meisterschaft einen guten  3. 

Tabellenrang. Man hatte im ersten  Jahr  in  

der Kreisliga  einen Punktestand von 25:11 

erreicht und mehr Tore geschossen als hin-

genommen (259:219). Im ganzen Jahres-

verlauf konnte  man trotz Verpflichtung 

starker Gegner in den Freundschaftsspielen  

noch ein positives Torverhältnis  (360:344)  

verbuchen. Diese aufstrebende Entwick-

lung des Frauenhandballs im TV  Roetgen 

wurde den Damen auch für die kommende 

Spielzeit gewünscht. 

 

Die 1. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin:  Gisela Küsgens 

Trainer:  Arthur Braun, Betreuer: Edgar Stollewerk 

Torfrauen:  Ute Steffens, Bärbel Kell, 

Feldspielerinnen: Gisela Küsgens, Ulrike Manke, Dorothea  

Mattar, Margit Marquardt, Kordula Przybilla, 

Gabriele Stoffels, Ruth Förster,  

Martina Laschet, Renate Giesen, Gaby Peters 

 

Die besten Werferinnen: 

1.Kordula  Przybilla         200  4.Ulrike   Manke          32 

2.Gabriele Stoffels           41  5.Margit   Marquardt      31 

3.Gisela   Küsgens            38  6.Dorothea Mattar          7  
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Im Spieljahr 1986/87 nahm zum ersten 

Mal eine zweite Frauenmannschaft des TV 

Roetgen an den Meisterschaftsspielen teil.  

Man wurde einer Gruppe von neun Mann-

schaften in der 2. Kreisklasse zugeteilt.  Da  

bis zum Ende der Spielzeit die  2. Mann-

schaft von DJK Merkstein und die 3. 

Mannschaft von Alem. Aachen  zurückge-

zogen wurden, blieben nur sieben Mann-

schaften übrig. Die  unerfahrene Roetgener  

Mannschaft konnte im Verlauf der 

Meisterschaftsrunde kein Spiel gewinnen, 

man machte aber unverdrossen weiter und 

kam auch zu zwei Punkten durch das 

Nichtantreten des  SV Kohlscheid. Für den 

Anfang warf man 24 Meisterschaftstore, 

man mußte aber 111 Tore hinnehmen. 

Trotzdem verloren die Frauen unter Edgar 

Stollewerk nicht den Mut. Man wollte es in 

der kommenden Spielzeit auf ein Neues 

versuchen. Hier wurde tröstend vermerkt: 

"Es ist noch nie ein Meister vom Himmel 

gefallen."  

 

Die 2. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin:  Petra Ilgner, 

Trainer und Betreuer: Edgar Stollewerk 

Torfrauen:  Petra Graff, Bärbel Kell 

Feldspielerinnen: Petra Ilgner, Heike Dreuw, Ingrid Cremer, 

   Renate Giesen, Hannelore Stollewerk,  

   Heike Nikolaus, Elisabeth Plum, Gaby Peters, 

   Gisela Biervert, Gertrud Jakobs,  

   Heike Schmitz, Edith Küsgens,  

   Katharina Reinartz, Helga Biegmann,  

   Silke Hermes, Nadja Ulisse  

 

Die besten Werferinnen: 

1.Silke Hermes      15  3.Ingrid Cremer         7 

2.Helga Biegmann        8  4.Heike  Nikolaus       5 

 

Durch die hervorragende Arbeit des ge-

schäftsführenden Jugendleiters  Fritz Ehrig  

konnten 1986/87 neun Jugendmannschaf-

ten an den Pflichtspielen teilnehmen.  Es 

waren fünf männliche und  vier weibliche 

Mannschaften mit insgesamt 96 Jugendli-

chen. Dazu kam noch, daß seit Sommer 

1986 Stephan Wynands eine  Mini-

Handballgruppe  leitete, in der 6 bis 8 jäh-

rige Jungen und Mädchen die Grundbegrif-

fe des Handballspieles lernten. Um den  

umfangreichen Übungs- und Spielbetrieb 

besser organisieren und koordinieren zu 

können, war die Jugendleitung geteilt wor-

den. Die männliche Jugend übernahm der 

junge Trainer Bernd Marquardt, während  

Fritz Ehrig die weibliche Jugend behielt.  

Die Geschäftsleitung wurde von beiden 

Jugendleitern für ihre Gruppen getrennt 

übernommen. 

 Bei den Jungen spielte eine A-Jgd. un-

ter dem Trainer Lizenzinhaber Dirk Hee-

ren. Eine B-Jgd. wurde vom Aktiven der 2. 

Mannschaft Uwe van Boxmeer betreut. 

Die C-Jgd. wurde von Spielern der ersten 

Mannschaft,  Hubertus  Wynands  und Jörg 

Kirchhoff, geführt. Der Vorsitzende  des 

Spielausschusses, Manfred Schmitz, leitete  

die D-Jgd., und schließlich führte der alte 

Handballer und Geschäftsführer des 

Hauptvereins Heinz Stoffels die F-Jgd. Im 

gesamten war das eine Spielergruppe von  

54 Jungen, die von anerkannten Leuten  

der Handballer geleitet wurden und damit 

in besten Händen waren.  

Bei der  weiblichen Jugend spielte eine  

A-Jgd.  der Jahrgänge 1969/70 und eine B-

Jgd. der Jahrgänge  1971/72 unter Leitung 

von Handballrecke Lambert Wilden, der 

auf eine 20-jährige  Erfahrung als Aktiver 

der 1. Mannschaft  zurückblicken konnte.  
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Aufstieg zur 2. Kreisklasse: 3. Mannschaft vom 4. Tabellenplatz  

Heimsieg gegen Hansa Simmerath (Foto am 28. März 1987) 

 

Von links:  Dirk Schmitz, Armin Fischer, Arno Gehlen, Andreas Schartmann,  

  Benno Schreiber, Lambert Wilden, Betreuer Konrad Heinrichs,  

  Obmann Walter Wilden 

Vorne:  Jürgen Römer, Gerd Vossenkaul, Frank Ehrig, Werner Römer,  

  Tobias Sieper, Jürgen Teppler 

 

Eine C-Jgd. wurde geführt von Petra 

Graff, die auch als Torfrau in der 1. und 2. 

Mannschaft spielte. Eine 2. C-Jgd. leitete 

Silke Borning/Hermes als Aktive in den 

Frauenmannschaften. Unter der Oberlei-

tung von Fritz  Ehrig war dies auch eine 

Gruppe von 42  Mädchen,  die  bei obigen 

Leitern in besten Händen waren. 

Um den umfangreichen Spielbetrieb 

der obigen Jugendmannschaften und der 

sechs Seniorenmannschaften reibungslos 

ablaufen zu lassen war  natürlich eine gute  

Organisation notwendig. Der Ge-

schäftsführer der Handballer erstellte dazu 

mit den Jugendleitern für die Terminpla-

nung eine Spielpaarungsliste. Getrennt  

nach  Jugend  und  Senioren wurden die 

Gegner und Schiedsrichter eingeladen.  

Rolf Peters als Geschäftsführer und die 

oben genannten, geschäftsführenden Ju-

gendleiter waren die Anlaufstellen der 

auswärtigen Vereine. Jeden Dienstagabend 

nach dem Training, tagte im jeweiligen  

Vereinslokal der Spielausschuß, mit  

Handballobmann, Spielausschußvorsitzen-

den drei Beisitzern,  Geschäftsführer sowie 

mit den Vertretern  der Mannschaften  und 

der Jugend. Bei den Senioren wurden in 

der Sitzung die Leistungsmannschaften 

nach Absprache mit dem Trainer nomi-

niert. Die anderen Mannschaften wurden 

vom Ausschuß nach Besprechung mit den 

Vertretern der Mannschaften  für die Spie-

le am Wochenende aufgestellt. Aus den  

im Vereinskasten am Vereinslokal aushän-

genden Mannschaftsaufstellungen  war der  

Treffpunkt, die Abfahrtszeit, Gegner,   

Spielort (Halle), Anwurfzeit, die Spieler 
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und die Begleitung der Mannschaft zu er-

sehen. Diese wöchentliche Ausschußsit-

zung hatte sich im Lauf der Jahre auch als 

Anlaufpunkt für alle anstehenden Proble-

me der Abteilung und als gute Einrichtung 

zur Lösung derselben bewährt. Zu den 

Auswärtsspielen wurde mit PKWs der 

Spieler gefahren, nur zu besonderen Anläs-

sen wurde ein Personenbus eingesetzt.  Die 

Pkw-Fahrer wechselten sich nach Mög-

lichkeit ab. Jede Mannschaft erhielt vom 

Hauptverein eine jährliche Fahrtkostenpau-

schale, die der Mannschaftskasse zugeführt 

wurde.  

Nachdem im Vorjahr noch fünf Vol-

leyballmannschaften des Turnvereins an 

den Pflichtspielen teilnahmen, konnten  im  

Spieljahr 1986/87 zwei der vorjährigen 

Mannschaften nicht mehr zu den  Runden-

spielen gemeldet werden. Die 2. Damen-

mannschaft und die männliche Jugend-

mannschaft mußte von den Spielen zu-

rückgezogen werden. Das war besonders  

bitter für die A-Jugendmannschaft, sie  

hatte noch im Vorjahr die Spiele um die  

Mittelrheinmeisterschaft erreicht. Doch  

wegen Erreichen der Altersgrenze einiger  

Spieler, konnte im laufenden Jahr keine 

Mannschaft mehr gestellt  werden. Es wur-

de aber mit dem Aufbau einer neuen 

Mannschaft begonnen.  

Trotz des Zuwachses aus der Jugend 

konnte die  Herrenmannschaft in der 

Meisterschaft nur einen mittleren Tabellen-

rang halten, damit aber die Zugehörigkeit 

zur Kreisliga erhalten. Verletzungen und  

Spielerwechsel hatten die Mannschaft 

nicht zur  Ruhe kommen lassen. Dagegen 

konnte  bei  einem Freundschaftsturnier 

beim TV Mönchengladbach 1947 ein acht-

barer Erfolg errungen werden. In einem 

Teilnehmerfeld von 37 Mannschaften der 

Herrenklasse  vier wurde der Turniersieg 

errungen.  

Bei den Damen gab es durch  Berufs- 

und Wohnungswechsel einige Abgänge 

guter Spielerinnen. Trotzdem konnte man 

durch einen guten Mittelfeldplatz das Klas-

senziel, den Erhalt der Kreisliga, erreichen.  

Doch bei den Frauen war Nachwuchs vor-

handen, es wurde eine A-Jgd. zu den  Spie-

len  gemeldet, um den vorjährigen  B-Jgd -

Spielerinnen das Fortführen ihrer Spiele zu 

ermöglichen. So wurde die Mannschaft mit 

C-, B- und  A-Jugendlichen besetzt, die 

natürlich kaum eine Chance hatten, ein 

Spiel zu gewinnen. Aber es wurde Aufbau-

arbeit geleistet und Erfahrung gesammelt. 

Auch bei den Volleyballern hatte man 

die Wichtigkeit  der  Jugendarbeit erkannt. 

Die Abteilung bot ab 27. Mai 1987 für 

Mädchen und  Jungen von 6-10 Jahren eine 

allgemeine, vielseitige, sportliche Grund-

schule an. Hier sollten die Kinder Geräte 

und Spielart kennenlernen, ihre Fähigkei-

ten erkennen, um sich später für eine spe-

zielle Sportart entscheiden zu können. Der  

Übungsort war die Sporthalle, jeden Mitt-

woch von 17 bis 18:30 Uhr, Übungsleiter 

waren  Johanna Müller und Heinz Wagner. 

Gleichlaufend für 12- bis 16-Jährige  bot  

man  Übungsstunden für Volleyball an. 

Diese sollen  zur erfolgreichen  Jugendar-

beit  der  Volleyballer des TV Roetgen 

beitragen.  Ziel war hier das Erlernen des 

Volleyballspiels von den Grundregeln an 

bis zur athletischen Beherrschung  und  

zum systematischen Aufbau der Körper-

funktionen  im Hinblick auf ein leistungs-

orientiertes Spiel.  Übungsort war die 

Sporthalle, mittwochs und freitags um 17 

Uhr, mit Übungsleiter Obmann Roland 

Borning.  

Die Aktivitäten der Tischtennisabtei-

lung erfaßten im Spieljahr 1986/87 den  

Einsatz zweier Wettkampfmannschaften,  

sowie die Betreuung und das Training 

zahlreicher Jugendlicher und Erwachsener. 

Die Damenmannschaft hatte trotz unter-

schiedlicher Leistungen ihre Spielstärke  

behalten und sich in der Kreisliga  behaup-

ten können. Vom  Obmann  Thomas Krott 

wurde der Trainingsfleiß der Frauen be-

sonders hervorgehoben.  
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Weibliche C1- und C2-Jgd. des TV Roetgen: 1987/88 

Durch 14:6-Sieg der C2 gegen die C1 Kreismeister 

 

Stehend C1-Jgd.v.links: Übungsleiter Frank Ehrig, Christiane Dietrich, die kleine Spielerin 

Kerstin Baltzer (C3-Jgd.), Sabine Zackel, Cornelia Klee, Nicole Lichterfeld, Monika Wilden, 

Sabine Schmidt, Heike Schmitz, Michaela Schornstein, Jugendleiter Fritz Ehrig 

Vorne C2-Jgd.:  Anke Hartnacke,  Heike Breidbach,  Rosa Malich, Andrea Wilden, Kristina 

Barth, Monika Krückel, Yvonne Baltzer, Kerstin Sauerbier, Anja Borning, Anke Breidbach 

 

Die vorjährige Jugendmannschaft 

konnte sich in diesem Jahr bis auf den 5. 

Rang hocharbeiten. Hier war es schade, 

daß sich die Besetzung Rex, Mulortz, 

Thissen, Gerards  wegen des Erreichens 

der Altersgrenze nicht  fortsetzen ließ. Si-

cher rechnete man aber damit daß nach 

zweijähriger Pause wieder eine  Herren-

mannschaft gemeldet werden könne. 

Immer noch bestreiten die beiden Frau-

en, Irene Stoffels und Ingrid  Schmitz, die 

Ausbildung der Jugendlichen der Abtei-

lung. Das Training der 6- bis 12-Jährigen 

fand montags von 16 bis 17 Uhr statt,  für 

Jugendliche  bis 18 Jahre  von 17 bis 18:30 

Uhr. Jeweils freitags von 20 bis 22 Uhr 

trainieren die Erwachsenen unter Leitung  

von Obmann Thomas Krott. Hier bemühte 

man sich verstärkt, wieder eine Herren-

mannschaft zu formieren. Ansonsten waren  

für dieses Jahr keine besonderen Ereignisse 

zu berichten. 

Bei den Leichtathleten schien die 

Ämterteilung günstig zu verlaufen. Karl  

Heinz Plum betreute die jungen Leichtath-

leten  und Manfred Knittel die Langlauf-

gruppe. 1987 war die Abteilung so aktiv 

wie nie zuvor, über 200 Veranstaltungen 

im In- und Ausland wurden besucht.  Da-

bei wurden über 150 Siege, drei Kreismei-

sterschaften und ein Kreisbestentitel errun-

gen. 
 

Kreismeister wurde die Frauenmannschaft im Straßenlauf 

über 15 km: Inge Raven, Johanna Knittel, Christa Stoffels 
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Kreismeister der Staffel 3-mal 1000 m:  

Tobias Barth, Michael Köpsel, Norbert van Glabbeek 

 

Kreismeister im Dreikampf Schülerinnen: Pia Kessel 

 

Kreisbester über 5000 m in der Klasse M 30:      

Alfred Kessel, in 17,01 Min 

 

Vizemeister im Waldlauf: Pia Kessel 

 

Ihren bisher größten Sieg errang Pia Kessel bei einem  

Stadtlauf in Den Haag, wo sie in einem Feld von 800 Teilneh-

merinnen in ihrer Klasse den 1. Preis errang.  

 

Vizemeister wurde die Crossmannschaft in der Besetzung:     

Arndt Emundts, Michael Köpsel, Norbert van Glabbeek 

 

In der Nord/Rhein-Bestenliste: 

Dreikampf:                2.Pia    Kessel 

 

In der Kreisbestenliste:     

Dreikampf:          1.Pia Kessel 

Ballweitwurf Schüler 'A': 1.Björn  Hoffmann 

3 mal 1000 m Staffel:     1.Tobias Barth, Michael Köpsel, 

     Norbert van Glabbeek. 

 

Als aktivster jugendlicher Volksläufer 

wurde Michael Köpsel auf dem Kreistag 

der Aachener Leichtathleten geehrt. Kai 

Miksch und Arndt Emundts nahmen 

zweimal in der Woche  am  Stützpunkt 

Training in Aachen teil. Das Training die-

ser erfolgreichen Sportler leiteten die Ehe-

paare Manfred Knittel und Herbert Gron-

loh.                                                                 

Die oben genannten  Ergebnisse waren 

natürlich nur Ausschnitte der besten Lei-

stungen der Leichtathleten des TV Roet-

gen. Wenn man bedenkt, daß  diese Siege 

und Plazierungen erzielt wurden, ohne eine  

ausreichende Trainingsmöglichkeit zu  

haben, sind diese Ergebnisse noch höher zu  

bewerten.  Obmann  Karl Heinz Plum wies 

schon seit Jahren auf diesen unbefriedi-

genden Zustand einer entsprechenden 

Platzanlage hin, allerdings bisher ohne  

Erfolg. In Zusammenarbeit mit Kreis und 

Gemeinde soll nun die Vorarbeit  für einen  

Antrag zur Erstellung eines Sportplatzes 

mit  Leichtathletikanlagen getätigt werden. 

Die Volkslaufgruppe beteiligte sich 

wieder wie in den letzten Jahren an vielen 

Laufveranstaltungen. Nach wie vor war 

eine große Leistungsdichte über die Mara-

thonstrecke (42,195 km) festzustellen. Hier 

die besten Jahresergebnisse der Läufer: 
 

Ernst Jansen   M40:  2:43,40 Std 

Günther  Kever M45:  2:54,38  ~  

Johannes Weiß  M35:  3:00,37  ~  

Kurt Pipper   M30:  3:03,18  ~  

Manfred  Knittel  M45:  3:03,23  ~  

Fr.Josef Birkigt  M19:  (Hauptkl.) 3:o5,37  ~   

Wilhelm  Ehlen M40:  3:14,59  ~  

Norbert  Goblet   M30:  3:16,37  ~  

Christel Mizon W35:  3:45,51  ~  
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Ursula Ehlen W40:  3:55,27  ~  

 

Die Mannschaft Jansen, Kever, Pipper (Altersklasse M 30) be-

legte in der Kreisbestenliste den 3.Platz in  8:46,42 Std.           

 

Die besten Zeiten des Jahres, im Straßenlauf 25 km: 

Günther  Kever M45:  1:37,00 Std 

Ernst Jansen   M40:  1:37,49  ~  

Johannes Weiß  M35:  1:42,45  ~  

Manfred  Knittel  M45:  1:47,37  ~  

Ursula Ehlen W40:  2:11,00  ~  

 

Die Mannschaft Kever, Jansen, Weiß (Altersklasse M 35) be-

legte in der Kreisbestenliste den 4.Platz in 4:57,34 Std.  

Bei der Vereinsmeisterschaft am 19.Dez.1987 über die Strecke 

von 6,6 km war die Plazierung: 

 

Frauen:1.Christel Mitzon      Männer: 1.Günther Kever 

  2.Johanna  Knittel     2.Ernst   Jansen 

  3.Ingrid   Hollacher           3.Kurt    Pipper 

 

Eine ganz besondere Leistung brachte 

Wilhelm Ehlen in Hanau/Rodenbach  beim 

100 km Europa-Cup-Lauf. Von 300 Teil-

nehmern erzielte er in der Zeit von 8:58,24 

Std. den 91. Rang. Wilhelm Ehlen und 

Günther Kever nahmen auch am schwie-

rigsten Europäischen Berglauf teil. Die 

Strecke ging über 67 km beim Swiss-

Alpine Marathon in Davos, bei einer Hö-

hendifferenz von 440 m. Der Start war auf 

einer Höhe von 2300 m die Paßhöhe bei 

Kilometer 51 lag bei 2740 m. Kever be-

wältigte die Strecke in 7:53,48 Std., Ehlen 

benötigte mit 8:49,10 fast eine Stunde 

mehr, eine tolle Leistung für beide Läufer. 

Die Frauengruppe der Volksläufer hatte 

sich durch die Neuzugänge  von Inge Ra-

ven und Christel Mitzon sehr verstärkt.  

Inge Raven belegte im Nike-Cup der 10 

Volksläufe umfaßte, einen ausgezeichneten  

6. Platz. In der Winterlaufserie im Nettetal  

wurde sie Gesamtsiegerin. 

Der 7. Rakkeschlauf in  Roetgen  fand 

am 27. Juni 1987 statt. 450 Läufer aus dem 

In- und Ausland hatten sich eingefunden 

um an der Veranstaltung teilzunehmen.  

Wegen der starken Regenfälle an  den ver-

gangenen Tagen  mußte die Halbmarathon-

strecke umgelegt werden. Es ging jetzt 

vom Kuhberg aus über Rakkesch durch 

den Roetgener Wald bis zum Lam-

mersdorfer Funkturm  (zweimal), Zielein-

lauf war wie  immer am Sportplatz.  Hier 

siegte bei den  Männern  Wolfgang Cloos 

vom Lauftreff Alsdorf/Ost in 1:15,40 Std., 

bei den  Frauen erreichte Birgit Ockerath 

vom TuS Schmidt in 1:31,29 Std. als Erste 

das Ziel.  Beim Volkslauf über 9,4 km, an 

dem 126 Läuferinnen und Läufer teilnah-

men,  siegte bei den Männern  Norbert 

Schommers von SC Bütgenbach und bei 

den Frauen Inge Raven aus Lammersdorf. 
 

Hier die besten Ergebnisse der Roetgener Läufer: 

Schülerinnen D: 1.Pia Kessel 

Schülerinnen C: 2.Sabine Wilden 

Schülerinnen B: 2.Ellen Messerschmidt  

                3.Andrea Heinrichs 

Schülerinnen A: 1.Tina Voss  

                2.Diana Jansen  

                3.Monika Wilden 
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Schüler A: 1.Burkhard Kirch 

Schüler B: 2.Markus Johnen 

Weibliche Jgd.: 3.Marianne Koch 

Jederm. 3100 m: 1.Arndt Emundts  

                3.Thomas Markmann 

 

Alle Läufer wurden am Ziel von TV-

Sprecher Fritz Jansen und zahlreichen  

applaudierenden  Zuschauern  empfangen.  

Schirmherr  und Bürgermeister  Ernst  Lin-

zenich überreichte dem Hauptsieger den 

Pokal der Gemeinde. Alle Teilnehmer,  die 

das Ziel erreicht hatten, erhielten eine Ur-

kunde mit Platz- und Zeitangabe und als 

Ehrengabe ein Glas mit dem Rakkeschmo-

tiv. Den drei  Besten  jedes Laufes wurden 

Pokale oder Sachpreise überreicht. Nach 

den Läufen traf man sich dann noch an den 

Getränke- und Grillständen, um noch eini-

ge Zeit in geselliger Runde zu verbringen    

  In der Turnabteilung mit ihren einzel-

nen Gruppen  herrschte wie in jedem Jahr 

reger Betrieb. Die Hausfrauen in der  

Gymnastikabteilung übten unter Waltrud 

Wynands montags und donnerstags. Üb-

ungen  mit Band,  Keule und Ball, sowie 

Tanzspiele, Kegeln und Wandern  machten 

Spaß.  Beim Gaualtersturnfest am 16. Mai  

1987 in Herzogenrath  nahmen einige Tur-

nerinnen am volkstümlichen Dreikampf 

teil und erzielten folgende Ergebnisse. 

 

36 bis 45 Jahre:   3. Inge    Keils           157 Punkte 

52 bis 58 Jahre:   3. Marianne Stanislowski    151    ~   

59 Jahre u.älter:  4. Waltrud  Wynands         145    ~    

 

Waltrud Wynands bestand mit Erfolg die Prüfung für das Gym-

nastik Abzeichen in Gold.   

 

1987 wurden folgende Wiederholungen für das Deutsche Sport-

abzeichen in Gold abgenommen(Wiederholungen): 

Philomene Peters    (14) Elfriede Heinrichs     (8) 

Edith     Graff   (13) Wilma    Gronloh       (3) 

Marlene   Görlitz   (10) 

 

Neben der Teilnahme am Gymnastik-

forum in Laurensberg nahm Waltrud 

Wynands auch in der Zeit vom 31. Mai bis 

7. Juni 1987 am  Deutschen Turnfest  in 

Berlin teil. Neben den anderen beiden 

Teilnehmern, Oskar Nellessen und Adolf 

Herzwurm, wurde sie auch Turnfestsiege-

rin. 

Beim Fitneßprogramm für junge Frau-

en wurde mit Laufübungen, Übungen mit 

kleinen Geräten und Gymnastik mit Musik  

ein lockeres Konditionstraining  betrieben.  

Die Übungsstunde am Montagabend fand 

mit bis zu 20 Frauen unter Leitung der 

Handballerinnen Ulrike Manke und Gisela 

Küsgens ständige Beliebtheit Auch bei den 

Jedermännern war der Übungsbetrieb sta-

bil, jeden Donnerstagabend traf man sich 

bei Bewegung und Spiel. Unter Leitung 

von Albert Schleip unterstützte man den 

Verein bei seinen  Veranstaltungen, vertrat 

den Verein bei den Dorffesten, unternahm 

einige Wanderungen und hatte in der Vor-

weihnachtszeit den obligatorischen  Kame-

radschaftsabend. Daneben wurden im Lau-

fe des Jahres froh und heiter die runden  

Geburtstage der  "Jedermänner"  gefeiert.  

1987 waren es nacheinander der 60. Ge-

burtstag von Alois Nießen, der 40. von 

Helmut Pustolla, der 50. von Dieter Ter-

borgh und der 60. von Kurt Reichmann. 

Durch diese zwanglosen, ohne großen 

Aufwand durchgeführten Feiern, wurde die 

kameradschaftliche Verbundenheit der TV-

Gruppe zum Ausdruck gebracht. 

  



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

324 
 

 
 

Festausschuß beim 7. Rakkeschlauf  1987 

Foto vor der Sportplatztribüne an Start und Ziel 

Von links: Bürgermeister Ernst Linzenich, Starter Kaspar Brammen, Kassierer Alois Nel-

lessen, Ehrenvorsitzender Heinrich Kreitz 

 

 
 

Deutsches Turnfest 1987 in Berlin: Turnverein mit drei Teilnehmern 

Oskar Nellessen mit 79 Jahren Turnfestsieger 
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Bei alle diesen Aktivitäten meinten 

doch die Jedermänner, sei doch der Höhe-

punkt des Jahres die Teilnahme des 79-

jährigen Oskar Nellessen am Deutschen 

Turnfest in Berlin gewesen. Dies war auch 

die Meinung vieler Vereinsmitglieder.  

Wer mit 79 Jahren noch die Strapazen ei-

nes so großen Turnfestes übersteht, sei ein  

Turner "von echtem Schrot und Korn".  

Dauer des  Festes vom 31. Mai  bis 7. Juni 

1987, Hin- und Rückreise mit der Eisen-

bahn, Übernachtung auf Luftmatratze in 

Schulen und Turnhallen, Verpflegung un-

regelmäßig. Diese Turnfestatmosphäre war 

für junge Leute schon eine Anstrengung. 

Oskar schrieb an seine Freunde eine Karte:  

"Die Tage hier in Berlin sind schön, aber 

anstrengend. Ich schlafe hier in einer Schu-

le auf dem Boden. Von der Luftmatratze  

lande ich dann schon mal auf den Boden,  

nicht gut für die alten Knochen. Habe mei-

nen Wettkampf als Sieger beendet. In mei-

ner Gruppe waren 580 gemeldet. Jeden 

Tag geht es mit einer U-Bahn zu den 

Sporthallen und Plätzen. Bis Montag  

Rückfahrt. Gruß  Oskar".  Oskar kehrte mit 

zwei errungenen Medaillen als Turnfest-

sieger zurück. Zwei weitere Vereinsmit-

glieder hatten ebenfalls erfolgreich am 

Deutschen Turnfest teilgenommen. Für 

Waltrud Wynands (64)  und Adolf Herz-

wurm (64) waren Sieg und Teilnahme auch  

eine große Leistung. Alle Turnfestfahrer 

wurden bei der Heimkehr gebührend belo-

bigt und gefeiert, es wurde festgestellt,  

daß sie sich zum Ruhme des Turnvereins 

eingesetzt hatten. 

Kinder- und Jugendturnwartin Margit 

Marquardt leitete auch 1987 am Freitag-

nachmittag die Turnstunde "Mutter und 

Kind". Diese Turnstunde wurde von den 

Müttern mit Kindern aus der Gemeinde, 

auch wenn sie nicht Mitglieder waren, ger-

ne angenommen. Vor allem das Rennen 

und Toben in der großen Turnhalle machte 

den Kindern, aber auch den Müttern sicht-

baren Spaß. Es wurden aber auch kleine 

Sing- und Tanzspiele und Gymnastik an-

geboten. Die Kinder sollten ein Alter von 

zweieinhalb Jahre erreicht haben,  sie soll-

ten aber mit den Müttern kommen und 

nicht einer Freundin mitgegeben  werden. 

Die Kinderturnwartin sprach hier aus eige-

ner Erfahrung, wenn sie sagte: "Wer re-

gelmäßig kommt, hat längst gemerkt, wie 

schön es für das Kind ist, wenn man sich 

mal eine Stunde intensiv  mit ihm beschäf-

tigt." 

Regelmäßig und gut besucht wurden 

die Turnstunden des  Kinder- und Jugend-

turnens. Bei den fünf Altersgruppen lag die 

Teilnehmerzahl bei 20 bis 25 Kinder. Dies 

waren in der Abteilung immer über 100 

Kinder, hier zeichnete sich immer mehr ein 

Übungsraumnotstand ab. Das Übungsan-

gebot  erstreckte sich vom Wett-, Staffel-  

und Ballspielen,  über Gymnastik mit und 

ohne Handgeräte, Bewegung mit und zur 

Musik bis zum Geräteturnen. Die Kinder  

übten und lernten unverdrossen, doch lei-

der fand sich 1987 kein Ausrichter für das 

Gaukinderturnfest. So konnten die Kinder 

nur beim alljährlich stattfindenden, vor-

weihnachtlichen Schauturnen  zeigen, was 

sie im Laufe des Jahres gelernt hatten.     

Am Montag, den 14. Dez.1987, fand in 

der Turnhalle dieses Schauturnen der Kin-

der statt.  Der 1.Vorsitzende Werner Kreitz  

konnte die Eltern der Kinder und zahlrei-

che Vereinsmitglieder begrüßen. Zum  

Auftakt der Darbietungen gab es ein Auf-

marsch aller Kinder der Abteilung, bei 

über 100 Kindern war das ein lebendiges  

Bild. Dann präsentierten die einzelnen 

Riegen voller Begeisterung ein abwechs-

lungsreiches, zweistündiges Programm.  

Mit den 4- bis  6-Jährigen zeigten Gisela 

Mathee und Edith Graff eine  Gruppe, bei 

der man nur staunen konnte, was die Kin-

der alles eingeübt hatten. Die  6- bis 10-

Jährigen zeigten unter Margit Marquardt  

und Wilma Gronloh was sie gelernt hatten, 

hier konnte man schon einen Fortschritt 

und die Präzisierung der Übungen erken-

nen. Die Mädchen ab  10 Jahren hatten ihre 

Übungen und Vorführungen mit Gisela 

Küsgens und Birgit Stoffels eingeübt, hier 

konnte man schon verschiedentlich Anmut 

und Talent bewundern. Bei den  Jungen 

ging es schon  etwas rauhbeiniger zu, hier 

leistete Jugendturnwart Werner Kreitz die 

nötige Hilfestellung. Höhepunkte der Ver-
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anstaltung waren die Vorführungen der 

älteren Kinder an den Geräten, sowie der 

Reifentanz der  Mädchen. Den Abschluß  

bildete ein  gekonnter Jazztanz  vieler Kin-

der. Alle Vorführungen waren von den 

Zuschauern mit  großem Beifall aufge-

nommen worden. Zur Belohnung kam 

dann der Nikolaus. Mit einer prall gefüllten 

Tüte und Printenmännern, honorierte er 

den Trainingsfleiß der  Kinder.  Er belo-

bigte auch den  unermüdlichen Einsatz  der 

vielen Übungsleiter und auch die  gute  

Arbeit der Hallenwarte. Arthur und Doris 

Recker hatten stets  für eine saubere Halle 

gesorgt.  

 

Die Ehrungen 1986/87: 

Urkunde 10 Jahre Senior im TV Roetgen mit Verdienstnadel: 

Gernot Wilden, Rolf Welter, Ralf Giesen (alle Handball), 

Jürgen Smuda (Volleyball), Christel Jansen, Irene Stoffels, 

Ruth Krichel (alle Tischtennis)  

 

Verdienstnadel des TV Roetgen:  Kordula Przybilla (Handball)  

 

Mitgliederbestand am 6. Mai 1987: 

      männlich   weiblich 

Turnen:          116        317   

Handball:          216         61 

Volleyball:           39         58 

Leichtathletik:           43         23 

Tischtennis:           38         24 

Ehrenmitglieder:           15         _- 

 Gesamt:  457        483 = 940 P.  

Schiedsrichter 1987: 

Fritz Ehrig, Petra Ilgner, Edgar Dobbelstein, Frank Ehrig,   

Edgar Stollewerk, Georg Hermes, Achim Mathee, Jürgen Römer  
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Handball: mit Burkhard Wahl den Aufstieg knapp verpaßt 

Unter Fritz Ehrig: 10 Jgd. Mannschaften, davon 5 weibliche  

Der Turnbetrieb immer größer: 1000. Mitglied im Verein  

Volleyball: Durch Ausfälle geschwächt (Jürgen Smuda)  

Neue Turnhalle in Planung: Änderung des Standortes         

Leichtathletik: 17 erste Plätze in der Kreisbestenliste  

Tischtennis: hoffnungsvolle Jungenmannschaft 

 

 

Das Jahr 1988 
  

Am Mittwoch, den 27. April 1988,  

fand im Vereinslokal am alten Markt,  

Pächter Dieter Reinartz, die diesjährige 

Generalversammlung statt. Um 19:40 Uhr 

waren 60 stimmberechtigte Mitglieder an-

wesend. Der 1. Vorsitzende Werner Kreitz 

eröffnete die Versammlung mit dem Tur-

nergruß und stellte die Beschlußfähigkeit  

fest. Dann bat er um ein stilles  Gedenken 

für die im vergangenen Geschäftsjahr  

verstorbenen Mitglieder. Im Dezember 

1987  verstarb Hans Fischer, Ehrenmit-

glied  und inaktiver Anhänger des Vereins 

seit den  20'er Jahren. Ebenfalls im De-

zember verstarb das Ehrenmitglied Alois 

Kreitz, er war Geräteturner, Jugendturn-

wart, Handballer, Schiedsrichter und Leiter 

des Handballbezirks Eifel, der Deutschen 

Turnerschaft in den 20'er und 30'er Jahren. 

Auch  im Dezember 1987 verstarb Erich 

Voell, Jugendhandballer der 50'er Jahre 

und danach inaktives Mitglied. Im Januar 

1988  verstarb völlig unerwartet Jürgen 

Smuda im Alter von 28 Jahren, aktiver 

Volleyballer, er war bei der Generalver-

sammlung 1987 noch für 10-jährige Spiel-

zeit als Senior ausgezeichnet worden. Zu  

Ehren der Verstorbenen erhob die Ver-

sammlung sich von den Plätzen.   

Der 1. Geschäftsführer verlas dann die 

Niederschrift der letzten Versammlung,  

die ohne Einwände einstimmig angenom-

men  wurde. Danach  streifte der 1. Vorsit-

zende in seinem Jahresrückblick die 

Hauptereignisse des Vereinslebens. Diese 

waren in chronologischer Folge die Wan-

derung am Himmelfahrtstage im Mai, die 

Teilnahme am Deutschen Turnfest im  Juni 

in Berlin, der 7. Rakkeschlauf mit Kurz-

sportwoche und das vorweihnachtliche 

Schauturnen der Kinder- und  Jugendabtei-

lungen. Kreitz schloß seinen kurzen Be-

richt  mit Dankesworten  an  alle  Aktiven,  

Helfer, Betreuer und Trainer. Besonders  

dankte er den Leuten, die sich um die An-

nalen des Vereins verdient gemacht hatten,  

den Erstellern des Fotoarchivs des Vereins 

Kaspar Brammen, Erich Stollewerk und 

Adolf  Herzwurm mit ihren Helfern, sowie 

dem Chronisten Walter Wilden, der seit 

1946 eine bis ins Detail gehende Auf-

zeichnung der Handballer schrieb, der aber 

auch die Hauptereignisse des Vereins-

lebens dieser Zeit festgehalten hatte.    

Dann kam der 1. Kassierer Ingo Stof-

fels zu Wort,  er trug seinen umfangreichen 

Kassen- und Geschäftsbericht vor. Zu-

nächst schilderte er die Aktivitäten des 

Vereins und stellte fest,  daß  das Jahr 1987 

ein durchaus positives Jahr gewesen sei. Es 

hatten zwar keine außergewöhnlichen Ver-

anstaltungen stattgefunden,  aber  in inten-

siver Arbeit  hinter den  Kulissen  seien die  

Weichen für einen  erfolgreichen Weg für 

die Folgejahre gestellt worden.  Er erinner-

te an die vielen Verhandlungen des ge-

schäftsführenden Vorstandes mit den zu-

ständigen Stellen von Gemeinde, Kreis, 

Land und Sportbund zur Planung der ver-

einseigenen  Turnhalle.  Mut  und Rückhalt 
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zu dieser Initiative hätte das intakte Ver-

einsleben  mit den vielen ehrenamtlichen 

Helferinnen und Helfern und die  vielen 

Aktiven in den einzelnen Abteilungen ge-

geben. 

Als Beispiel stellte Ingo Stoffels die 

fruchtbare und aktive Jugendarbeit im Ver-

ein in den Vordergrund.  Trotz  Geburten-

schwacher Jahrgänge und negativem Trend 

auf Landes- und Bundesebene sei der Zu-

wachs an Jugendlichen im Verein noch  

gestiegen. Eine Jugendmannschaft im 

Tischtennis, zwei Jugendmannschaften bei 

den Volleyballern und sogar zehn Jugend-

mannschaften bei den Handballern  würden  

an den Meisterschafts- und Pflichtspielen 

teilnehmen. Auch bei den Leichtathleten 

und in der  Turnabteilung  seien  eine Viel-

zahl von Jungen und Mädchen an Ver-

gleichskämpfen beteiligt. Im ganzen seien 

bei den einzelnen Abteilungen des Vereins  

über 400 Jugendliche aktiv. Da landesweit 

im Gebiet des Landessportbundes 1987 ein  

Rückgang von 23 000 zu verzeichnen ge-

wesen sei, würde der TV Roetgen mit ei-

nem Zuwachs von 25 Jugendlichen im Jahr 

eine hoffnungsvolle Ausnahme machen.  

Dies sei unverkennbar der guten und viel-

seitigen Jugendarbeit in allen Jugendabtei-

lungen zuzuschreiben. Stoffels stellte dann 

in seinen Ausführungen ein Zitat des  

Nordrhein/Westfälischen Ministerpräsiden-

ten Johannes Rauh
9
 in den Raum, wonach 

der Sportverein der Mittelpunkt  der Sport-

politik bliebe: "Der Sportverein soll ein Ort 

für Spiel und Bewegung, von Begegnung 

und Selbstbestätigung, von Harmonie und 

Geselligkeit, von fairem Wettkampf und 

aktiver Eigenleistung bleiben." Dazu  

meinte er, brauche der Verein aber die 

Förderung und Unterstützung der öffentli-

chen Hand, das hieße Förderung für  

Sportstättenbau,  für  Gerätebeschaffungen  

und Jugendbetreuung. Deshalb  sollten die 

gemeindeeigenen Sportstätten auch  zu-

künftig den Vereinen kostenlos zur Verfü-

gung gestellt werden. 

                                                           
9
 Johannes Rau war von 1978 bis 1998 Mini-

sterpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen 
(NRW). 

Im weiteren Verlauf seines Berichts 

ging Stoffels auch auf die Arbeit in den  

einzelnen Abteilungen ein. Ohne die ande-

ren Abteilungen zurückzusetzen meinte er, 

es gehörte schon viel Aufwand und  Arbeit 

dazu,  um eine so große Abteilung wie  die  

der Handballer ordnungsgemäß zu organi-

sieren und zu leiten. Im Verlaufe des Be-

richts wurden die Leistungen der einzelnen  

Abteilungen gewürdigt, doch hierüber ist 

im Bericht des Vorjahres genug geschrie-

ben worden.                                          

 Im Kassenbericht wurde festgestellt,  

daß bei den Einnahmen die Mitgliederbei-

träge mit 22 500 DM um 1500 DM  gestie-

gen seien. Die von Gemeinde und Kreis 

bedachten Zuschüsse lagen  gleichbleibend 

bei 2290 DM. Die Einnahmen der Hand-

baller erreichten 1500 DM und der 7. in-

ternationale Rakkeschlauf brachte ein Plus 

von  1300 DM. Hier wurde aber bemerkt, 

daß die Zuschauerresonanz, besonders bei 

den Mitgliedern, sich steigern könnte.  Für 

die Übungsleiter wurden  vom Lan-

dessportbund 3516 DM  überwiesen.  Die 

Zins- und Mieteinkünfte bezifferten sich 

auf über 12000 DM, diese waren wie in 

jedem Jahr das äußere Zeichen der langjäh-

rigen, vorsorglichen Arbeit des geschäfts-

führenden Vorstandes. Damit hatten die  

Gesamteinnahmen für 1987 eine Höhe von 

über 47 000 DM erreicht.  

 Bei den Ausgaben waren die Pflicht-

abgaben für Versicherungen und an die 

Verbände mit 4678 DM  wesentlich erhöht 

worden. Wegen Beantragung einer Nut-

zungsänderung für die alte Turnhalle  muß-

ten hier insgesamt 1744 DM  aufgebracht 

werden. Mit über 22000 DM, darunter fast 

15000 DM  für die Handballer,  lagen die  

Ausgaben für den Übungs- und Spielbe-

trieb auf der üblichen Höhe. Mit der Zu-

führung der zweckgebundenen Rücklage 

für die  neue Turnhalle, und einigen kleine-

ren Verbindlichkeiten erreichte man eine 

Ausgabe von  etwa 46 000 DM, so daß ein  

Jahresüberschuß  von  zirka  580  DM ver-

blieb. Stoffels meinte abschließend, es 

könne festgestellt werden, daß der Verein 

wie in den Vorjahren die  geforderten Auf-

gaben gelöst und die Erwartungen erfüllt 
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habe. Er bedankte sich bei seinen direkten 

Mitarbeitern Edgar Dobbelstein und Alois 

Nellessen,  die  ihm  eine wesentliche Hilfe  

gewesen  waren. In eigener Sache machte 

Ingo Stoffels darauf aufmerksam, daß er 

vor drei Jahre angekündigt habe, den  Po-

sten als Hauptkassierer in jüngere Hände 

zu legen. Doch der als sein Nachfolger 

vorgesehene Edgar Dobbelstein könne den  

Posten als 1. Kassierer aus beruflichen  

Gründen nicht übernehmen. Aus diesen 

Gründen stellte sich Stoffels erneut zur 

Wahl, war aber nach wie vor der Meinung, 

daß nach über 20-jähriger Tätigkeit der 

Vorstandsarbeit genug seien und jüngere 

Leute mit neuen Ideen für den Verein posi-

tiv zu  bewerten seien. 

Bei der Ergänzung der Fachwartsbe-

richte meldete Obmann Walter Wilden, 

daß Dirk und Ulrike Heeren/Manke nach 

erfolgter Prüfung als Schiedsrichter ge-

meldet wurden. Damit verfügte der Verein 

für die Handballabteilung jetzt über zehn  

Schiedsrichter. In Folge wurden 42 neue 

Mitglieder verlesen und in den Verein auf-

genommen,  hinzu kamen noch 23 Jugend-

liche, die im vergangenen Jahr das  16. 

Lebensjahr vollendet hatten. Vier Mitglie-

der waren verstorben, 29 Abmeldungen  

gab es aus verschiedenen Gründen und 

einige Ausschlüsse waren zu vermelden.  

Letztere begründeten sich durch  nicht be-

zahlten Beitrag, die Abmeldungen  waren  

meistens durch Wohnungswechsel bedingt. 

Geschäftsführer Heinz Stoffels gab eine  

Übersicht über den Mitgliederbestand,  

danach gehörten am 1. Jan. 1988, 367 Ju-

gendliche und 573 Erwachsene dem Verein  

an. Mit 940 Mitgliedern war man also 

nicht mehr weit von der 1000 Per-

sonengrenze  entfernt, die  man im Laufe 

des Jahres  erreichen wollte. 

Dann rief der Vorsitzende zu Punkt 

Auszeichnungen und Ehrungen auf. Hier 

zeichnete Handballobmann Walter Wilden 

drei Handballer für 20-jährige aktive  

Spielzeit als Senior in einer Mannschaft 

aus. Es waren Herbert Gronloh, Theobald 

Wilden und Josef  Plum. Neben der Ehren-

urkunde erhielten sie aus der Hand-

ballchronik eine Aufstellung ihrer Leistun-

gen in den 20 Jahren. Hier waren die ersten 

Spiele als Jugend und Senior in Feld und 

Halle, Führungsaufgaben, Ehrungen, 

Meisterschaften, Teilnahme und Torerfol-

ge aufgeführt. Der Vorsitzende Werner 

Kreitz ehrte dann Christa Stoffels und In-

grid Schmitz für 10-jährige Spielzeit in 

einer Tischtennismannschaft. Helmut 

Georges erhielt ebenfalls die Urkunde mit 

Verdienstnadel für die 10-jährige Teil-

nahme in einer Laufgruppe. Eine besonde-

re Ehrung erhielt Heinz Stoffels. Für seine 

langjährige Tätigkeit als 1. Geschäftsführer 

erhielt er ein Buchpräsent und für die Or-

ganisation der Straßen- und Volksläufe die 

Volkslaufmedaille 1987.  

Einen umfangreichen Bericht über den 

derzeitigen Planungsstand der Turnhalle 

gab Geschäftsführer Heinz Stoffels. Er 

setzte schon damals seine ganze Kraft und 

Energie ein, um das Projekt auf den Weg 

zu bringen.  Er gab der Versammlung zwei 

wichtige Änderungen gegenüber dem Pro-

tokoll vom 6. Mai 1987 bekannt: 

"1. Wegen des geplanten neuen Sport-

platzes mit Rundumlaufbahn kann der 

Standort der Turnhalle  "Jennepeterstraße"  

nicht beibehalten werden. Die Gemeinde 

bietet einen neuen Standort hinter dem 

Kontra-Supermarkt  mit  Erschließung zur  

Rosentalstraße und Fußweg zur jetzigen 

Turnhalle an. Die Gemeinde will die pla-

nungsrechtlichen Voraussetzungen für die-

sen Standort so schnell wie  möglich schaf-

fen. Entsprechende Beschlüsse sind bereits  

gefaßt, dies wurde von Ratsherrn Roland 

Borning, der auch Vereinsmitglied ist, be-

stätigt und ergänzend erläutert. Der Vor-

stand hält den  neuen Standort grundsätz-

lich für geeigneter. Er ist sich aber darüber 

im Klaren, daß höhere Erschließungsko-

sten zu erwarten sind." 

"2. Im Antrag auf die Zuschußgewäh-

rung verlangt die Bezirksregierung in Köln 

eine Finanzierung auf der Grundlage der  

festliegenden Normalbaukosten
10

. Nach 

Rückfrage beim Kultusministerium von 

                                                           
10

 Unter "Normalbaukosten" versteht man die 
durchschnittlichen Herstellungskosten für einen 
bestimmten Gebäudetyp.  
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Nordrhein/Westfalen sagte man einen  

Festzuschuß von 50 %  der Kosten zu, der 

aber unabhängig von den tatsächlichen 

Kosten sei."  Der dann vorgelegte Finan-

zierungsplan wurde vom Geschäftsführer 

erläutert:         
 

Herstellungskosten:                           1 150 000  DM 

Einrichtungskosten:                             115 000  DM 

Gesamtkosten:                                 1 265 000  DM 

Finanzierungsplan:                                         

Zuschuß der Bezirksregierung:                    630 000 DM   

Zuschuß Kreis Aachen:                             65 000 DM 

Darlehen Landessportbund:                         60 000 DM 

Barmittel des TV Roetgen:                        160 000 DM 

Fremdmittel und Eigenleistung:                   350 000 DM  

Gesamtfinanzierung:                            1 265 000 DM   

 

Der Vorstand des TV Roetgen ging 

aber davon aus, daß die  Halle preisgünsti-

ger erstellt werden konnte, so daß die  ein-

gesetzten Fremd- und Eigenmittel erheb-

lich reduziert werden würden. Während 

der Versammlung waren die Baupläne der 

Turnhalle zur Einsichtnahme rundgereicht 

worden. Nach den klärenden Worten des 

Geschäftsführers über das Bauvorhaben  

war das Vertrauen der Versammlung an 

der Arbeit des Vorstandes optimal. Die 

beiden Änderungen für die Planung der 

Turnhalle wurden einstimmig angenom-

men. 

Dann kam es zum Bericht der Kassen-

prüfer. Die Kasse war von Rolf  Schmitz 

und Winfried Schartmann geprüft worden.  

In seinem Bericht lobte Winfried Schart-

mann die  hervorragende Kassenführung. 

Er gab bekannt, daß keine Beanstandungen 

zu erheben seien, er schlug deshalb Entla-

stung für Kassierer und Vorstand vor. Zur  

Neuwahl des geschäftsführenden Vorstan-

des wurde Adolf  Herzwurm als Versamm-

lungsleiter bestimmt, er dankte dem  schei-

denden Vorstand für die zum Wohle des 

Vereins geleistete Arbeit, sorgte für die 

Entlastung und übernahm für die  Wahl des   

Vorsitzenden die Leitung der Versamm-

lung. Von der Versammlung wurde die  

Wiederwahl des schon seit 1968 amtieren-

den, erfolgreichen, geschäftsführenden 

Vorstandes gefordert. Der alte Vorsitzende 

machte der Versammlung  in kurzen Wor-

ten klar, daß er genau wie der erste Kassie-

rer einer jüngeren Kraft Platz machen wol-

le. Da sich aber noch keine Ablösung ab-

zeichnen würde, sei er bereit bis zu diesem 

Zeitpunkt den Vorsitz weiter zu überneh-

men. Die anschließend durchgeführte 

Neuwahl und Bestätigung des geschäfts-

führenden Vorstandes brachte folgendes 

Ergebnis: 

 

1.Vorsitzender: Werner Kreitz 

1.Kassierer: Ingo   Stoffels 

1.Geschäftsführer:  Ruth   Förster   (alle einstimmig) 

 

Der Wechsel in der Geschäftsführung  

sollte Heinz Stoffels für das von  ihm ge-

leitete Projekt "Neubau der Turnhalle" 

entlasten. Stoffels war mit einigen kurzen 

Unterbrechungen für wichtige Aufgaben  

fast 25 Jahre Geschäftsführer des TV 

Roetgen. Im Gesamtvorstand mußten we-

gen Veränderungen und Rücktritten fol-

gende  Ämter neu besetzt werden. 

 
2.Geschäftsführer:  Heinz  Stoffels  

Jedermannturnwart:  Dieter Terborgh 

Pressewart: Horst  Steffens 
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Als Kassenprüfer wurden gewählt: 

Adolf Herzwurm, Wilma Gronloh, Ersatz-

vertreter wurde: Kurt  Reichmann. 

Der Haushaltsplan für das Jahr 1988 

wurde in einer Höhe von 44000 DM in 

Einnahmen  und Ausgaben von Heinz 

Stoffels vorgetragen und erläutert. Unter 

Punkt Verschiedenes gab Werner Kreitz 

bekannt, daß Margit Marquardt aus Zeit-

gründen das Kleinkinderturnen nicht mehr 

übernehmen könne, er bat um eine geeig-

nete Nachfolgerin. Gegen 21:50 Uhr wurde 

die Versammlung geschlossen.  

Im vierten Jahr seiner Tätigkeit als 

Trainer des TV Roetgen hatte Burkhard 

Wahl es sehr schwer, eine kampfkräftige 

Mannschaft für die Meisterschaftssaison zu 

stellen. Martin  Köhler, der Haupttorschüt-

ze aus der zweiten Reihe, war nach Köln 

verzogen, Klaus Weber spielte wieder für 

seinen Heimatverein Bor. Brand, Dirk 

Heeren fiel wegen seiner Schulterverlet-

zung aus und Hubertus Wynands stand 

wegen seines Studiums in Köln auch nur 

bedingt  zur Verfügung. Man mußte auf 

Nachwuchskräfte aus den eigenen Reihen 

zurückgreifen. Ralf Giesen, Christoph Hüt-

ten und Jörg Kirchhoff aus  der Reserve 

wurden in die 1. Mannschaft eingebaut.  

Um diese schwierige Situation nun etwas 

zu entschärfen,  entschloß sich Wahl, noch 

ein Jahr als Spielertrainer anzuhängen. 

Und es lief besser als erwartet, lange 

galt man als Mitbewerber im Kampf um 

den Meistertitel. Im Kommentar des 

Handballobmannes heißt es: "Haarscharf 

am Aufstieg vorbei! Wer hätte das gedacht. 

Als die Mannschaft mit drei Nachwuchs-

spielern aus der zweiten Mannschaft  ge-

formt werden mußte, waren die meisten 

TV-Anhänger von einem Abstieg 1987/88 

überzeugt. Doch Trainer Burkhard Wahl 

verstand es, die jungen Spieler zu  motivie-

ren. Eine  glückliche Termingestaltung 

verhalf zu einem guten Start. Durch uner-

wartete Siege bekam die Mannschaft einen 

Aufschwung und entwickelte sich zu einer 

kampfkräftigen Einheit, die besonders in 

der Deckung ihre Stärken besaß. Vor den 

letzten fünf Spielen kam man durch  einen 

Heimsieg gegen Spitzenreiter Bayer Dor-

magen 2.(22:16) bis auf einen Punkt an die 

Spitze heran. Trotz dieser  guten Aus-

gangslage versagten in den letzten Spielen 

die Nerven.  Im Heimspiel gegen DJK 

Merkstein verlor man 11:14,  auswärts 

gegen DJK/BTB 15:13 und das alles ent-

scheidende Heimspiel gegen den TV Ku-

chenheim  verlor man mit 14:19. Es fehlte 

also im Kampfgetümmel die Erfahrung 

und die Übersicht, um den auch nicht stär-

keren Gegner zu bezwingen. Man mußte 

sich letzten Endes mit dem 3. Tabellenrang  

zufrieden geben. Es ist zu hoffen, daß die-

ses Manko erkannt wird, und der erfahrene 

Trainer für die nächste Saison neben einer 

kampfstarken auch eine nervlich konstante 

Mannschaft auf das Feld  bringen kann." 

Meister  wurde die 2. Mannschaft von  

Bayer  Dormagen  vor DJK/BTB. Der TV 

Roetgen wurde Dritter mit 29:15 Punkten 

und einem positiven Verhältnis von 

395:351 Toren.  

 

Die 1. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Achim Heinrich  

Torwarte: Bernd Marquardt, Erhard Krings  

Feldspieler: Achim Heinrichs, Jörg Kirchhoff, Gernot Wilden, 

Ralf Schartmann, Arno Kuhlmann, Ralf Giesen, 

Christoph Hütten, Mark Schildknecht,  

Reiner Mertens, Hubertus Wynands,  

Stephan Reinartz, Burkhard Wahl 

 

Die besten Torschützen: 

1.Achim    Heinrichs     163     4.Mark   Schildknecht  83 
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2.Hubertus Wynands       125     5.Arno   Kuhlmann      59 

3.Ralf     Schartmann    114     6.Gernot Wilden        54 

 

Die 1. Frauenmannschaft der  Handbal-

ler mußte sich im zweiten Jahr in der 

Kreisliga behaupten.  Im Vorjahr hatte man 

mit  einer überraschend guten Leistung den 

3. Tabellenrang erreicht. Schweren Her-

zens mußte man für die kommende 

Meisterschaft auf  die beste Werferin Kor-

dula Przybilla verzichten,  sie hatte durch-

weg in jedem Spiel bis zu acht Tore ge-

worfen.  Sie verzog mit ihrem Mann aus 

beruflichen Gründen nach Wesseling, wo 

sie dann in Folge die dortige Mannschaft 

des TuS Wesseling  verstärkte. Für den TV 

Roetgen  konnte man allerdings mit Ingrid 

Schneider  und Ulla Balduin zwei neue  

Spielerinnen gewinnen. Aus der eigenen 

Jugend wurde  Vera Berger eingesetzt, der 

große Ansturm der Jugend erfolgte erst ein 

paar Jahre später.  Arthur  Braun, der  bei-

de Frauenteams  trainierte,  standen für  

beide Mannschaften  drei Torfrauen zur 

Verfügung. Er entschied sich dann vorder-

gründig für Bärbel Kell,  obschon er dann 

in Laufe der Meisterschaft auch Ute Stef-

fens und Martina Wollgarten im Tor ein-

setzte. 

Gut vorbereitet begann die Mannschaft 

die Meisterschaftsrunde. Nach einem miß-

glückten Start, man verlor in Stolberg 12:8,  

fand die Mannschaft dann in den nächsten 

Begegnungen zu ihrem Spiel. Sie trotzte 

im Heimspiel dem Spitzenreiter ATG 2.  

mit 13:13, einen Punkt ab, und gab erst am 

Ende der 1. Serie in Auswärtsspielen gegen  

Bor. Brand (8:6) und DJK Merkstein  

(12:10) weitere vier Punkte ab. Damit 

konnte man hinter ATG und Brand den 3. 

Platz behaupten. Im 2. Durchgang wurden 

nur noch in einer kurzen Schwächeperiode  

gegen SVS Merkstein und ATG die  Punk-

te abgegeben. Die kampfstarke und auch 

spieltechnisch versierte Mannschaft er-

reichte  hinter ATG 2., aber durch das bes-

sere Torverhältnis vor Bor. Brand den 2. 

Tabellenrang. Man hatte 25:11 Punkte er-

rungen, 195:157 Tore erzielt und hinneh-

men müssen. Das war eine gute Leistung, 

aber leider hing zu dieser Zeit bei den 

Frauen in Sachen Trainerfrage schon der 

Haussegen schief. Man war der Meinung, 

wenn diese Frage optimal geklärt würde, 

könne man in der kommenden Spielzeit ein 

Wort bei der Vergabe der Meisterschaft 

mitreden. Man würde sehen. 
 

Die 1. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin:    Gisela Küsgens 

Torfrauen:  Bärbel Kell, Ute Steffens,  

    Martina Wollgarten 

Feldspielerinnen: Gisela Küsgens, Ingrid Schneider,  

    Ulrike Heeren, Dorothea Mattar,  

    Ulla Balduin, Vera Berger,  

    Gabriele Stoffels, Margit Marquardt,  

    Ruth Förster, Martina Wollgarten,  

    Ute Steffens 

 

Die besten Werferinnen:  

1.Ulrike   Heeren          76  4.Ingrid   Schneider   25 

2.Gisela   Küsgens         62  5.Margit   Marquardt   23 

3.Babriele Stoffels        61  5.Dorothea Mattar   23 

 

Die 2. Mannschaft der Männer spielte 

noch immer in der  1. Kreisklasse. Doch  

in diesem Jahr war die Mannschaft  

durchweg mit jungen Spielern aus der vor-

jährigen 3. Mannschaft besetzt worden. 

Dort  hatte  man  den  4. Tabellenrang er-
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reicht und war in die 2. Kreisklasse aufge-

stiegen. Aus vereinsinternen Gründen  ließ 

man aber die junge Truppe noch eine Klas-

se höher als 2. Mannschaft in der 1. Kreis-

klasse spielen. Unerwartet konnte man 

aber hier nur im ersten Durchgang drei 

Pluspunkte erringen,  man lag nach 11 

Spielen  mit 3:19 Punkten am Tabellenen-

de und sah wie der sichere  Absteiger aus. 

An den meist deutlichen Niederlagen zeig-

te sich, daß die Mannschaft ohne spezielle 

Vorbereitung den Anforderungen der hö-

heren Klasse nicht gewachsen war. Durch 

die ständigen Niederlagen zeigten sich 

dann auch bald die ersten Abgänge. Die 

Spieler Hartmut Giesen, Jürgen Teppler 

und Gerd Vossenkaul erschienen nicht 

mehr zu den Spielen und Jürgen Römer 

wechselte zur 3. Mannschaft. Um die sonst 

intakte sympathische Mannschaft zu  un-

terstützen, wurden nacheinander in der 

zweiten Spielrunde Stephan Reinartz  und 

Burkhard Wahl aus der 1. Mannschaft  

eingesetzt. In der letzten entscheidenden 

Phase der Meisterschaftsrunde stießen 

dann noch Lambert Wilden und Dietmar 

Strupat zur Mannschaft, um den Abstieg 

abzuwenden. Es gelang dann durch  

schwer  erkämpfte Siege  im  Auswärts-

spiel  gegen  Vikt. Alsdorf 1. (17:22)  und 

im Heimspiel gegen die 2. Mannschaft von 

DJK Merkstein (24:21), sich vom  Tabel-

lenende  abzusetzen. Im letzten Spiel ge-

lang es  dann, durch einen Heimsieg gegen 

die 1. Mannschaft des BSC Setterich 

(22:19), Tabellenzweiter) und gleichzeiti-

ger Niederlage der 2. von DJK Merkstein  

gegen den Pol.SV Aachen,  den rettenden 

9. Rang zu erreichen. Damit war der Klas-

senerhalt geschafft, und man nahm sich 

vor, im  nächsten  Jahr durch eine bessere 

Vorbereitung in der 1. Kreisklasse bessere 

Ergebnisse zu erreichen. Meister wurde die  

Mannschaft des Stolberger Sportvereins. 
 

Die 2. Herren Mannschaft:  

 

Spielführer: Frank Ehrig 

Torwarte: Werner Römer, Harry Brandts  

Feldspieler: Frank Ehrig, Armin Fischer, Dirk Schmitz,  

   Andreas Schartmann, Benno Schreiber,  

   Tobias Sieper, Jürgen Römer,  

   Carsten Schildknecht, Jürgen Teppler,  

   Gerd Vossenkaul, Hartmut Giesen, Arno Gehlen,  

   Stephan Reinartz, Burkhard Wahl, Lambert Wilden, 

   Dietmar Strupat 

 

Die besten Torschützen: 

1.Andreas Schartmann        123  5.Tobias   Sieper       53 

2.Carsten Schildknecht      115  6.Armin    Fischer      43 

3.Dirk  Schmitz            94  7.Lambert  Wilden       21 

4.Frank   Ehrig            78  8.Burkhard Wahl         20 

 

Durch ihren Aufstieg spielte die 3. 

Mannschaft nun im 1. Jahr in der 2. Kreis-

klasse. Da im Laufe der Meisterschaft der  

SV Breinig seine Mannschaft von den 

Meisterschaftsspielen  zurückzog, hatte die 

Gruppe nur elf Mannschaften. Die Roetge-

ner Mannschaft bestand zu großen Teilen 

aus alten, erfahrenen Spielern. Papiermä-

ßig hätte man von einer solchen Starbeset-

zung eine gute Leistung erwarten können, 

doch gegen alle Erwartungen war man 

während der  ganzen Meisterschaft in  der 

unteren Tabellenregion zu finden. Man 

erzielte gleichbleibend in beiden Durch-

gängen neun Pluspunkte. So hatte man  

zwar mit 18:22 Punkten mit dem Abstieg 

nie  etwas  zu tun, aber man hätte mit zum 

Teil namhaften Spielern eine bessere Lei-

stung  bringen  müssen.   



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

334 
 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

335 
 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

336 
 

 
 

1. Herren-Mannschaft 1987/88 

Stehend von links:  Mark Schildknecht, Ralf Schartmann, Trainer Burkhard Wahl,  

  Gernot Wilden, Ralf Giesen, Jörg Kirchhoff, Arno Kuhlmann 

Vorne:  Achim Heinrichs, Erhard Krings, Bernd Marquardt, Christoph Hütten, 

  Hubertus Wynands 
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Die 1. Damen-Mannschaft 1987/88 

Stehend von links: Vera Berger, Andrea Titz, Ruth Förster, Ursula Balduin, 

  Trainer Arthur Braun, Ingrid Schneider, Gabriele Stoffels  

Vorne:  Dorothea Mattar, Gisela Küsgens, Ulrike Heeren, Bärbel Kell,  

  Margit Marquardt 
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Die 2. Damen-Mannschaft 1987/88                                 

 Von links:  Betreuer und Trainer Edgar Stollewerk, Karina Schneider, Birgit Stoffels, 

  Helga Biegmann, Monika Kurschildgen, Ingrid Cremer                                                   

Vorne:  Silke Hermes, Petra Ilgner, Gaby Peters, Petra Zwirnmann,  

  Hannelore Stollewerk 
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 Die neue 4. Mannschaft in der 3. Kreisklasse 1987/88 

Zweiter Platz in der 2. Gruppe 

 

Stehend v, links:  Edgar Stollewerk, Dieter Schmitz, Horst Steffens, Reinhard Grebe,  

  Stephan Wynands, Joachim Blankenberg, Hubertus Schlerkmann 

Vorne:  Obm.  Walter Wilden, Gerd Seifen, Harry Brandts (Torwart),  

  Edgar Dobbelstein (Torwart), Werner Schnettler, Begleiterin Ruth Förster, 

  Georg Hermes, es fehlt Stefan Thönnessen 

 

Allerdings gab man in den letzten Spie-

len der Serie zwei versierte Spieler wie 

Lambert Wilden und Dietmar Strupat  zur 

Rettung an die 2. Mannschaft ab. Durch  

die dadurch zeitweise auftretende enge 

Personallage konnte man zu einer Begeg-

nung in Kornelimünster nicht antreten,  

doch im  letzten Heimspiel  sprang der fast 

50-jährige Betreuer Günther Johnen  in die 

Lücke und man gewann gegen die 3. 

Mannschaft des VfB 08 Aachen mit 15:10. 

Meister wurde DJK/BTB 3. vor Eintracht 

Kornelimünster. 

 

Die 3. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Gerd Graff 

Torwarte: Theobald Wilden, Berthold Kurowski 

Feldspieler: Gerd Graff, Jochen Krott, Klaus Vorpahl,  

   Josef Plum, Lambert Wilden, Dietmar Strupat,  

   Rolf Welter, Reiner Kiwitt, Herbert Gronloh,  

   Paul Josef Vossel, Günther Johnen,  

   Reinhard Wilden, Jürgen Römer, Herbert Wilden 
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Die besten Torschützen: 

1.Jochen  Krott       85  3.Dietmar Strupat        71  

2.Lambert Wilden        76  5.Rolf    Welter         23 

3.Klaus   Vorpahl       71  6.Josef   Plum           17 

 

Die 2. Frauenmannschaft zeigte sich in 

ihrer zweiten Meisterschaft schon sehr 

verbessert. In der 2. Kreisklasse lag sie am 

Ende  der 1. Serie in einer Gruppe von acht 

Mannschaften auf dem 4. Rang. Doch dann 

wurde bei einem Urlaubsunfall eine Lei-

stungsträgerin  verletzt  (Helga Biegmann), 

so daß der Erfolg der ersten Serie nicht 

wiederholt werden konnte. Im zweiten 

Durchgang reichte es dann  nur noch zu 

einem Sieg beim Tabellenletzten TV Forst 

2.(2:6).  Am  Ende der Meisterschaft stand 

man mit 9:19 Punkten auf den 6. Rang.  

Mit 69 erzielten Toren hatte man eine 

schwache Angriffsleistung,  doch durch die 

ausgezeichnete Torfrau Petra Graff/ 

Zwirnmann lag man in der Abwehr mit 

105 Gegentoren hinter Gruppenmeister  

ASV Schwarz-Rot  3. (100 Tore)  an zwei-

ter Stelle. Für die kommende Saison wurde 

von der 2. Frauenmannschaft eine Lei-

stungssteigerung erwartet. Betreuer der 

Mannschaft  war Edgar Stollewerk.  

 

Die 2. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin:    Silke Hermes/Borning 

Torfrau:   Petra Graff/Zwirnmann 

Feldspielerinnen: Silke Hermes, Petra Ilgner, Gaby Peters,  

    Hannelore Stollewerk, Beate Hamm,  

    Ruth Förster, Ingrid Cremer,  

    Birgit Stoffels, Helga Biegmann,  

    Katharina Reinartz, Beate von Cleef,  

    Alexandra Graff, Renate Giesen,  

    Monika Kurschildgen, Edith Kuhlmann/Küsgens 

 

Die besten Werferinnen: 

1.Silke Hermes         35   3.Helga Biegmann        9 

2.Petra Zwirnmann         11   4.Gaby  Peters          8  

 

  Die vierte  Männermannschaft spielte 

die Meisterschaft 1987/88 in der 3. Kreis-

klasse Gruppe drei. Die Gruppe  hatte eine 

Stärke von zehn Mannschaften. Die 

durchweg älteren Spieler verstanden ihren 

Sport als Hobby, kämpften aber trotzdem  

ernsthaft  um den Sieg. Man spielte schon 

einige Jahre in fast gleicher Besetzung.  Im 

Kommentar des Jahresberichtes stand fol-

gendes:  "Als die vierte  Mannschaft in den 

ersten vier Spielen einen  Punktestand  von 

2:6 Zählern hatte, dachte man, sie würden 

diese Meisterschaft unter ferner liefen be-

streiten. Doch in dem Heimspiel gegen die 

renommierte Mannschaft der ATG 4. 

(22:19) hatte es den  berühmten Ruck in 

der Einheit gegeben, und was niemand für 

möglich gehalten hatte, geschah. Man gab 

bis zum Ende der Meisterschaft  zwar noch 

in vier unentschiedenen Spielen vier Punk-

te ab, wurde aber kein Mal mehr unter die 

Verlierer geschickt. Unentschieden spielte 

man  zweimal gegen BW Aachen 2. gegen 

TV Forst 2. und gegen den Lokalrivalen  

Hansa Simmerath. Bemerkenswert waren 

die beiden Remisspiele gegen Spitzenreiter  

BW Aachen  (16:16 u.15:15), es  waren die 

einzigen Punkte die der Gruppenmeister in 

seinen Spielen abgeben mußte. Auf der 

anderen Seite konnte man gegen Simmer-

ath nur einen Punkt erringen,  in Roetgen 

19:21 und auswärts 20:20,  dies war für die 

Mannschaft das größte Manko der Meister-

schaft. Bleiben die Männer gesund, wird 
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man sicher im nächsten Jahr in Sachen 

Simmerath etwas gutzumachen haben."  

Die Mannschaft schloß ihre Meisterschaft 

mit dem zweiten Tabellenplatz ab, man 

hatte einen Punktestand von 26:10. Mit 

einem Torverhältnis von 339:286 hatte  

man in der Gruppe die meisten Tore er-

zielt. Gruppenmeister Blau/ Weiß hatte 

32:2 Punkte und kam auf 329:199 Tore. 

 

Die 4. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Hubertus Schlerkmann  

Torwarte: Edgar Dobbelstein, Harry Brandts  

Feldspieler: Hubertus Schlerkmann, Horst Steffens,  

  Georg Hermes, Stephan Wynands,  

  Joachim Blankenberg, Gerd Seifen, Dieter Schmitz, 

  Reinhard Grebe, Edgar Stollewerk,  

  Werner Schnettler, Stefan Thönnessen 

 

Die besten Torschützen: 

1.Reinhard Grebe         110  4.Hubertus Schlerkmann      78 

2.Stephan  Wynands        92  5.Joachim  Blankenberg      73 

3.Georg    Hermes         86  6.Dieter   Schmitz          43    

 

Nach der Teilung der Verantwortung 

ging es auch 1987/88 bei der Handballju-

gend weiter aufwärts. Bernd Marquardt 

hatte die männliche Jugend übernommen 

und Fritz Ehrig leitete weiter die weib-

lichen Jugendmannschaften. Fünf weibli-

che und fünf männliche Ju-

gendmannschaften nahmen an  den Pflicht-

spielen teil. In starker Konkurrenz der  

besten Jugendmannschaften des Handball-

verbandes Mittelrhein  konnte die  männli-

che B-Jgd.  des TV Roetgen in der Ver-

bandsliga mit einem positiven Torverhält-

nis und einem  Punktestand von 18:18 in 

ihrer Gruppe von 10 Mannschaften den  6. 

Tabellenrang behaupten. Verantwortlich 

waren hier neben den Jugendleitern Bernd 

Marquardt und Fritz Ehrig, die Übungslei-

ter  Christoph  Hütten, Jörg Kirchhoff und 

Hubertus Wynands, alles Spieler  der 1. 

Mannschaft. 

 

Die Jugendmannschaft der B-Jgd.:  

 

Spielführer: Harald Stoffels 

Torwart: Hansjörg Lennartz 

Feldspieler: Harald Stoffels, Bernd Prade, Rainer Hütten,  

Marco Moosmayer, Mark Keischgens, 

Jochen Wilschrey Markus Voell 

 

Eine C-Jgd. (12 bis 14 Jahre) unter  

Dirk Heeren spielte in der Sonderklasse 

des Kreises. Sie hatte aber nur fünf Geg-

ner, hier konnte durch das Übergewicht an 

Spielstärke der Mannschaften von 

Schwarz-Rot und TV Weiden kein echter 

Vergleich gezogen werden, zumal Bor. 

Brand auch noch B-Jugendliche zu den 

Spielen einsetzte. Gegen die beiden restli-

chen Gegner VfL Bardenberg und TV  

Forst war die Bilanz ausgeglichen. Trotz-

dem konnte die Mannschaft  bei so weni-

gen  Spielen zusammen  gehalten  werden. 

Eine D-Jgd. unter Manfred und Dirk 

Schmitz erreichte die Sonderklasse und 

belegte dort einen mittleren Platz. Die E-

Jgd. unter Heinz Stoffels besetzte in der 

Kreisklasse den 4. Rang.  
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Weibliche C2-Jgd. Kreismeister 1987/88 

Ein schöner Erfolg für Vater und Sohn: Übungsleiter Frank Ehrig,  

Jugendleiter Fritz Ehrig (rechts) 

Stehend v.links:  Christina Barth, Monika Krückel, Yvonne Baltzer, Kerstin Sauerbier,  

  Anja Borning 

Vorne:  Anke Hartnacke, Rosa Malich, Heike Breidbach, Andrea Wilden,  

  Anke Breidbach 
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Gestützt auf die Mini-Handballgruppe 

konnte zum ersten Mal auch eine F-Jgd.  

gebildet werden, sie übte mit der E-Jgd. 

Unermüdlich betreute Stephan Wynands  

in der Mini-Gruppe die 5- bis 7-jährigen 

Jungen und Mädchen.  Hier wurde eine für 

die Abteilung wertvolle Arbeit geleistet, 

die Kinder sollten hier vielseitige körperli-

che Fähigkeiten und Fertigkeiten mit 

Schwerpunkt auf das Handballspiel ent-

wickeln. 

Auf Initiative von Fritz Ehrig war vor 

Jahren im Turnverein mit dem weiblichen 

Jugendhandball begonnen worden. Nach 

anfänglichen Schwierigkeiten erlebte er in 

diesem Jahr einen erfreulichen Auf-

schwung. Fünf weibliche Jugendmann-

schaften nahmen an den Meister-

schaftsspielen teil. Die A- und B-Jgd. unter  

Lambert Wilden brachte hervorragende 

Leistungen. Von der B-Jgd. unterstützt, er-

reichte die A-Jgd. einen guten 4. Tabellen-

rang. Die B-Jgd. spielte noch  stärker als 

erwartet und lag nur mit  3 Punkten  hinter  

dem späteren Mittelrheinmeister TV Wei-

den auf den 2. Platz. 

Bei der C-Jgd. gab es drei Mannschaf-

ten in drei abgeschlossenen Jahrgängen. 

Die C1-Jgd., Jahrgang 1974, geleitet von 

Fritz Ehrig belegte  mit 16:12 Punkten und 

108:90 Toren den 4. Tabellenplatz. Die  

C2-Jgd., Jahrgang 1975, geleitet von  

Frank  Ehrig, wurde Kreismeister der C-

Jgd. Im letzten Meisterschaftsspiel der Sai-

son besiegte sie die um ein Jahr ältere C1-

Jgd. des Vereins mit 14:6 Toren, sie brach-

te mit nur zwei Minuspunkten belastet und 

einem Torverhältnis 129:52 eine bemer-

kenswerte Leistung. Auch im Kampf  um 

die Mittelrheinmeisterschaft wurde der 

Verein gut vertreten,  man wurde hinter der 

Mannschaft von Bayer 04 Leverkusen Vi-

zemeister des HVM. Die C3-Jgd., Jahr-

gang 1976 und jünger, unter Leitung von 

Vera Berger und Andrea Titz, sammelte 

Erfahrung und lag  mit  8:20 Punkten auf  

dem  drittletzten  Tabellenrang. Sie konnte  

aber mit Andrea Wilden und Rosa  Malisch  

zwei tüchtige Spielerinnen für die siegrei-

che C2-Jugend abstellen. 

 
Die C2-Jugendmannschaft:  

 

Spielführerin: Yvonne Baltzer 

Tor:           Heike Breidbach  

Betreuer:      Frank Ehrig 

Feld: Yvonne Baltzer, Christina Barth, Monika Krückel, Kerstin 

Sauerbier, Anja Borning, Anke Hartnacke, Anke Breidbach,  

Rosa Malisch, Andrea Wilden   

 

Bei den Volleyballern war das Spiel-

jahr 1987/88 durch den unerwarteten Tod 

des 28-jährigen Jürgen Smuda überschat-

tet. Besonders tragisch war der Sterbefall, 

der durch Herzversagen eintrat, weil seine  

Ehefrau kurz vor ihrer ersten Entbindung  

stand. Unfaßbar war das Leid der jungen 

Frau, alle litten unter der Härte dieses Ge-

schehens Mit ihm verloren die Volleyballer  

nicht nur einen engagierten Sportsmann 

und Trainer, sondern auch einen überaus 

geschätzten Freund. Im Namen aller Vol-

leyballer sprach der Abteilungsleiter  

Roland Borning der jungen Witwe das 

Mitgefühl aus: "Wir haben ihm viel zu 

verdanken,  wir werden  in  seinem  Sinne 

weiterarbeiten." 

Der Spielbetrieb des Jahres war etwas 

zurückgegangen. Die Herrenmannschaft  

war nicht mit besonderen Zielen in die  

Meisterschaft der Kreisliga gestartet. Man 

konnte unbeschwert aufspielen und lag 

überraschend im letzten Drittel vor Saison-

ende auf dem 2. Tabellenplatz. Doch  dann  

gab es doch noch einen  Rückschlag, durch 

das Fehlen einiger Stammspieler,  aber 

besonders durch den tragischen Tod des 

Jürgen Smuda  wurde die Mannschaft  ent-

scheidend geschwächt. Man konnte im 

Endkampf nur noch ein Spiel gewinnen  

und  mußte sich in der abgelaufenen  

Meisterschaft  mit  dem 5. Rang zufrieden 
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geben. 

Für die Damenmannschaft wurde das 

Spieljahr 1987/88 zu einer Zitterpartie. 

Durch den Abgang einiger Spielerinnen 

wegen Studium und Wohnungswechsel  

wurde die Spielerdecke recht dünn. Es ging 

darum, trotzdem die Klasse der Kreisliga  

zu halten. Zwischen Bangen und Hoffen 

stand bis zum letzten Spieltag der Klassen-

erhalt noch nicht fest. Erst im alles ent-

scheidenden letzten Spiel konnte man 

durch einen Sieg den 7. Rang und damit 

den  Klassenerhalt erreichen.  

Auch im Jugendbereich konnte wegen 

dauernden Wechsels der Ab- und Zugänge  

nur eine weibliche Jugendmannschaft zu 

den Pflichtspielen gemeldet werden. Sie 

bestand aber aus unterschiedlichen Jahr-

gängen der C-, B- und A-Jgd. Das Ziel war 

hier,  eine so  gut wie  mögliche Aufbauar-

beit für den Seniorenbereich zu erzielen. 

Für die männliche Jugend konnte noch 

keine Mannschaft gemeldet werden, hier 

sollte ein kompletter Neuaufbau stattfin-

den. Vordergründig zeigten sich hier schon 

die ersten Auswirkungen der  im vorigen  

Jahr begonnenen Übungsarbeit mit den  6 

bis 10-jährigen Kindern. Diese vor-

ausschauende Tätigkeit war sicher der  

Grundstock für die Erfolge der kommen-

den Jahre.  

Abteilungsleiter Thomas Krott  meldete 

für die Tischtennis Meisterschaft 1987/88 

zwei Wettkampfmannschaften. Eine Da-

menmannschaft spielte in der Kreisklasse 

mit unterschiedlichen Leistungen. Da in 

letzter Zeit ein kleiner Trainingsrückstand 

verkraftet werden mußte, hatte man einige 

Spiele recht unglücklich verloren. Dadurch 

gab der Tabellenstand im unteren Drittel  

die tatsächliche Spielstärke der Frauen 

nicht richtig wieder. Dies zeigte sich in den 

Spielen gegen stärkere Mannschaften, hier 

wurden bei optimaler Konzentration über-

raschend die Spiele gewonnen. 

Durch die beharrlich betriebene Ju-

gendarbeit wurde es möglich, für die 

kommende Spielzeit wieder eine Herren-

mannschaft zu bilden. Doch diese in Vor-

bereitung befindliche Mannschaft wurde 

vorläufig nur in Freundschaftsbegegnun-

gen eingesetzt. Doch eine neu zusammen-

gesetzte Jugendmannschaft mit Marco 

Wilden, Michael Gerards, Wolfgang Krott,  

Markus Johnen und  Jochen Hilgers konnte 

nahtlos an die Leistungen der Vorjahrs-

mannschaft anknüpfen. Da die Mannschaft 

altersmäßig noch ein Jahr  zusammenblei-

ben konnte, war ihr noch eine Leistungs-

steigerung für die kommende Zeit zuzu-

trauen.  Ein  besonderes  Talent zeigte hier  

der  Spieler  Marco Wilden. Die langjähri-

gen Betreuerinnen der Jugendabteilung 

Irene Stoffels und  Ingrid Schmitz wurden 

neuerdings von Martin Dittmer unter-

stützt. Als Jugendleiter war er auch der 

ständige Begleiter der männlichen Ju-

gendmannschaft, dies war ein  idealer Zu-

stand. Nur hätte man diesen unter allen 

Umständen über Jahre beibehalten müssen,  

um zu durchgreifenden Erfolgen zu  kom-

men. Neben den wöchentlich abgehaltenen  

Übungsstunden, montags für die  Jugend  

und freitags für die Erwachsenen, war das 

jetzt schon im dritten Jahr durchgeführte 

Nikolausturnier für Kinder und Jugendli-

che begeistert aufgenommen worden. Es 

war für die Anfänger die einzige Gelegen-

heit im Jahr, ihr Können in der Öffentlich-

keit zu zeigen. Bei allen Bemühungen des 

Abteilungsleiters ging doch das Geschehen 

in der Tischtennisabteilung auf und ab, 

man  konnte für die Größe des Vereins 

noch keine größeren Erfolge vermelden. 

Auch 1988 wurde die  Führungsarbeit 

bei den Leichtathleten geteilt. Obmann  

Karl Heinz Plum  hatte in  Manfred Knittel 

für die Volkslaufgruppe einen engagierten 

Leiter gefunden. Die Aktivitäten waren 

enorm,  und die Erfolge der Abteilung wa-

ren hervorragend. Wieder  wurden über 

200 Veranstaltungen besucht und dabei 

über 150 Siege errungen. In 18 Kreismei-

sterschaften, bei den Meisterschaften  des 

Landes und auch bei  Deutschen  Meister-

schaften waren Leichtathleten des TV 

Roetgen vertreten. 

Die beste Plazierung erreichte Pia Kes-

sel bei den Nordrhein Waldlaufmeister-

schaften in Hüngste, nur knapp geschlagen 

erreichte sie den 3. Platz. In Stolberg wur-

de sie Kreismeister im Waldlauf über  
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1050 m. Als jüngste Teilnehmerin  auf  der  

gleichen Strecke wurde Schwester Ulla 

Kessel bei der gleichen Veranstaltung  

Vizemeister der Schülerinnen 'D'. Aber 

auch die Senioren brachten gute Leistun-

gen. Kreismeister im Crosslauf über 1500  

m  wurde  die Mannschaft Arndt Emundts,  

Jan Miksch und Norbert  van Glabbeek. In 

den Einzelläufen ihrer Klassen erreichten 

Jan Miksch und Arndt Emundts zweite 

Plätze, auch auf der Bahn über 1500  m  

wurde Arndt Emundts Vizemeister. Die 

schnellste Mannschaft des Landesverban-

des in der Klasse W35. über 15 km stellte  

der TV Roetgen mit den Langläuferinnen 

Inge Raven, Johanna Knittel   und  Christa 

Stoffels. Bei den Männern lag die Mara-

thonmannschaft auf Landesebene in der 

Altersklasse M40. mit den Läufern Gün-

ther Kever, Ernst Jansen und Manfred 

Knittel an zweiter Stelle. 

 

Weitere Plazierungen der Nordrheinbestenliste:  

Dreikampf:     2.Pia     Kessel  

Vierkampf: 3.Pia     Kessel 

Marathonlauf: 3.Günther Kever         2:46,16 Std 

  15 km:  6.Inge    Raven         1:03,11  ~  

 3000 m:  10.Johanna Knittel        13:24,3  Min 

10000 m:  4.       ~         46:00,8   ~  

  

 3000 m:  7.Ingrid  Hollacher       13:25,3  Min  

 5000 m:  25.Kay     Miksch        16:08,4   ~  

Weitere Ergebnisse der Nordrheinmeisterschaften in Kevelar:  

 1500 m:  8.Arndt   Emundts   4:19,9  Min 

Bei den Nordrheinmeisterschaften in Köln: 

 5000 m:  15.Kay     Miksch        16:08.4  Min 

Bei den Deutschen Crossmeisterschaften in Vinsebeck: 

Männl.Jgd.A: 63.Arndt   Emondts    

Männl.Jgd.B: 120.Kay     Miksch 

Kreisbestenliste, nur 1.Plätze der Roetgener Leichtathleten: 

Weitspr:  1.Pia Kessel        4     m   

Ballwurf: 1.Pia Kessel              34    m  

Hochspr:  1.Pia Kessel      1,11  m   

50 m:  1.Pia Kessel        7,8   sec 

800 m :   1.Pia Kessel      2:45,1  Min  

Dreikampf:  1.Pia Kessel      1967  Punkte 

Vierkampf:  1.Pia Kessel     2347  Punkte 

15 km W35:  1. Inge Raven   1:03,11  Std 

25 km W35:  1. Inge Raven   1:56,09    ~  

15 km-Mannschaft, W35: 

1.Platz -> Inge Raven, Johanna Knittel,  3:25,48  Std 

 Christel Mitson  

Marathon, W35: 1.Christel Mitson,  3:28,30 Std 

Marathon, W40: 1.Ursula   Ehlen,         3:48,41  ~  

15 km:  W45: 1.Johanna  Knittel,  1:11,10  ~  

3000 m:   W50: 1.Ingrid   Hollacher,       13:25,2    Min  

Marathonmannschaft M40: 

1.Platz-> Günther Kever, Ernst Jansen,  8:34,57 Std 

 Manfred Knittel           

100 km M40: 1.Willi Ehlen           10:12,00  ~  

Marathon M50: 1.Günther  Kever         2:46,16  ~     
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8. Rakkeschlauf 1988: Die Volksläufer der Langlaufgruppe 

Foto auf dem Sportplatz am „Wiedevenn“                                          

 Von links:  Hanni Knittel, Ursula Ehlen, Kurt Pipper, Norbert van Glabbeek,  

  Harald Stoffels, Kai Miksch 
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Die Langlaufgruppe der Leichtathletikabteilung 
8. Rakkeschlauf am 25. Juni 1988 

Von links:  Helmut Georges, Franz Hellemacher, Ursula Ehlen, Norbert Goblet,  

  Johanna Knittel, Günther Kever, Susanne Ehlen, Mathias Holzweiler, 

  Emmy Hermanns, Willi Ehlen, Christel Mitzon ,Kurt Pipper,  

  Ernst Hollacher 

 

Das waren 17 1. Plätze in der Kreisbe-

stenliste, ein außergewöhnlicher Erfolg,  

die Langlaufgruppe hatte aber auch bei  

anderen auswärtigen  Begegnungen weite-

re Erfolge. So lief Inge Raven in Mön-

chengladbach ihren ersten  Marathonlauf in 

der guten Zeit von 3:28,00 Stunden. Mit 

einem 4. Platz war Christel Mitson beim 

Nike-Cup sehr erfolgreich. Willi Ehlen lief 

in Biehl in der  Schweiz die 100 km  in der 

erstaunlichen Zeit von 10:12,00 Std. Am 

10. Ok. 1988 startete ein großer Teil der 

Läufer beim  Straßenlauf  Prüm Bitburg 

zugunsten krebskranker Kinder. 

1988 war für die  Roetgener Langläufer  

ein erfolgreiches Marathon Jahr. In Ham-

burg nahm Ernst Jansen an den Deutschen 

Marathonmeisterschaften teil  (2:49,01)  

(im Jahre 1975 wurde Josef Plum vom  TV 

Roetgen  Deutscher Vizemeister in der Zeit 

von  2:21,58).  An weiteren Marathonläu-

fen nahmen in Hamburg noch vier Männer 

und zwei Frauen des TV Roetgen teil. Für 

Christel Mitson war dies der erste Mara-

thonlauf ihrer sportlichen Laufbahn.  

 

Die Ergebnisse der sieben Läufer: 

 

Günther  Kever   Ak M50:  2:46,16 Std 

Ernst Jansen  AK M40:  2:49,01  ~  

Manfred  Knittel Ak M45:  2:59,40  ~  

Kurt Pipper  Ak M30:  3:00,14  ~  

Willi Ehlen   Ak M40:  3:16,49 Std  
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Christel Mitson  Ak W35:  3:28,30  ~    

Ursula Ehlen   Ak W50:  3:48,41  ~    

 

An eigenen Veranstaltungen war am 

25. Juni 1988 der 8. Rakkesch Waldlauf.  

Wie immer war als Hauptlauf  die Halbma-

rathonstrecke über 21,195 km ausgeschrie-

ben. Leider war wegen des regnerischen 

Wetters die Teilnahme etwas geringer.  

Man zählte zirka 250 Teilnehmer, von de-

nen 95 beim Hauptlauf an den Start gin-

gen. Bei den Männern siegte Wolfgang 

Cloos aus Alsdorf in 1:14,36  Std., und bei 

den Frauen siegte über die gleiche Strecke 

Simone Mortier aus Köln, sie kam in der 

Gesamtwertung als 12. ins Ziel.  Die  Ver-

anstaltung war gut organisiert, und es war 

für alles gesorgt. Wohltuend war immer 

die harmonische Atmosphäre, die der TV  

Roetgen für die große Langlaufveranstal-

tung vom Anfang bis zum Ende  zu gestal-

ten wußte. 

Hier noch die Plazierungen der Roet-

gener Läufer:  

 

Halbmarathon: 9.Kurt Pipper,   11.Günther Kever,  

   30.Norbert Goblet       36.Fr.Josef Birkigt. 

 

Im Volkslauf über 9,4 km, liefen männl. Jugend, Frauen und 

Männer gemeinsam.  

 

Die Roetgener Siege: 

 3.Platz,  1.Wertung für die A-Jgd.:   Kay Miksch 

17.Platz,  1.Wertung für die B-Jgd.:   Norbert van Glabbeek 

21.Platz,  2.Wertung für die A-Jgd.:   Christoph Giesen  

 

Weibliche Jugend 'B'. 3,1 km:  

2.Platz, Susanne Ehlen 3.Platz, Ilona   Johnen  

 

Jedermannlauf über 3,1 km:  

1.Platz, Helmut Rombach   Feuerwehr 2.Platz, Jörg  Lindbüchl  

 

FC 13, Schüler 'B' über 1200 m: 

1.Platz, Markus Johnen  2.Platz, Guido Offermann  

 

Schülerinnen 'A' über 1200 m: 

1.Platz, Monika Wilden 

 

Bei den Vereinsmeisterschaften der Langlaufgruppe, die 1988  

zum zweiten Mal über 10,6 km durchgeführt wurden, gab es  

folgende Ergebnisse: 

Frauen: 1.Christel Mitson     Männer: 1.Kay     Miksch 

       2.Ingrid   Hollacher          2.Kurt    Pipper 

       3.Christa  Stoffels           3.Günther Kever  

 

  Weiter wurden die Crosslaufmeister-

schaften, Monschauer Land und das  

Hochsprungmeeting in Simmerath mit  

ausgerichtet. Für den Behindertenwettbe-

werb  beim Hochsprungmeeting stellte die  

Abteilung einen Pokal zur Verfügung.  Die 

Kampfrichter Thomas und Joachim Stef-

fens waren bei vielen sportlichen Veran-

staltungen  für den TV Roetgen im Einsatz.  

Durch den Kreis Aachen wurde  Norbert 

Goblet als aktivster, jugendlicher Volks-

läufer des Jahres geehrt. Bei solch einer 
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Vielzahl an Aktivitäten und Erfolgen  

konnte der Verein mit Recht stolz auf seine 

Leichtathleten sein. Trotzdem erinnerte  

Obmann Karl Heinz Plum daran, daß die-

ses alles ohne ausreichende Sportstätten im 

Ort geleistet wurde. Deshalb wurde die  

Leistung der Trainerehepaare Knittel und  

Gronloh besonders und doppelt unterstri-

chen. Im Leichtathletiklager hofft man 

schon seit  Jahren auf die Erstellung eines  

Gemeindesportplatzes mit entsprechenden 

Anlagen und einer Rundlaufbahn. 

Bei den fünf Gruppen der Turnabtei-

lung wurden weiterhin durch die personelle 

Stärke der Abteilung viele Übungsstunden 

angeboten. In drei Gruppen hatte es in der 

Leitung Veränderungen gegeben. Bei den 

Männern-Jedermann hatte Dieter Terborgh 

die Riege von Albert Schleib übernommen.  

Hier war es in den letzten Jahren mehrmals  

zum Wechsel in der Führung gekommen.  

Obschon Margit Marquardt die Gesamt-

führung als Kinderturnwartin behielt,  hatte 

sie die Übungsstunde "Mutter und Kind" 

an Helga Quick abgegeben. Auch beim 

Kinder- und Jugendturnen hatte es mit Bir-

git Stoffels, Petra Offermann und Silke 

Schneider drei neue Übungsleiterinnen 

gegeben.  

 So leitete jetzt Helga Quick am Frei-

tagnachmittag das Mutter- und  Kind Tur-

nen.  Bis zu 30 Kinder von 3 bis 5 Jahren 

und 20  Erwachsene  besuchten  wöchent-

lich diese beliebte Turnstunde. Hier 

herrschte ein  wohltuendes  Treiben, beim  

Kreisspielen der Kinder wurde gesungen,  

mit Bällen oder sonstigen Dingen, die  man 

hatte, wurde sich bewegt und gespielt.  

Große Freude gab es beim Hüpfen auf dem 

großen Trampolin, beim Schaukeln an  den  

Ringen und beim Springen vom Kasten auf 

die dicke Matte. Vieles andere mehr wurde 

getan, laufend kamen neue Interessenten 

dazu, so daß der Andrang in einer Stunde 

kaum bewältigt werden konnte. 

Beim Kinder- und Jugendturnen wur-

den wöchentlich bis zu  sieben Turnstun-

den angeboten. Das Übungsangebot war 

dem Alter der Kinder angepaßt. In den 

einzelnen Altersgruppen übten jeweils  bis 

zu 30 Kinder. Bei den kleineren Kindern 

bis zu 6 Jahren, die von Edith Graff und 

Gisela Mathee betreut wurden, waren 

Gymnastik, leichte Turnübungen, aber 

besonders Wett- und Ballspiele sowie  

Staffelläufen sehr beliebt. Die Mädchen 

von 6 bis 10 Jahren übten schon zwei 

Stunden mit Wilma Gronloh und Silke 

Schneider.  Hier wurden neben Gymnastik- 

und Bewegungsspielen schon Reigen und 

Tänze mit Musik geübt und die Kinder 

schon spielerisch an die Geräte heran ge-

führt. So wurde dann bei den Mädchen von 

10 bis 14 Jahren das Geräteturnen beson-

ders am Stufenbarren gerne betrieben. In 

dieser Gruppe, die von  Birgit Stoffels,  

Petra Offermann und Silke Schneider ge-

leitet wurde,  gab es auch eine besonders 

geförderte, kleine Leistungsriege. Man 

machte sich bei den Kindern alle Mühe, 

um eine erfolgreiche Leistungsgruppe auf-

zubauen. 

Der Übungseifer wurde auch durch Er-

folge belohnt. Am Gaukinderturnfest in 

Aachen nahmen auch eine Anzahl Kinder 

des TV Roetgen teil. Während die  Jungen 

noch ohne Erfolge blieben, kamen die 

Mädchen zu folgenden Plazierungen: 
 

In einem Gerätevierkampf (Boden, Balken, Reck und Bock): 

 12.Anne    Mathee   19.Andrea Glasmacher  24.Janine  Schiewer 

 26.Vera    Peters   32.Eva    Mathee      37.Andrea  Ludwig 

 38.Rica    Kreiten  59.Simone Schroff     90.Sabine  Wilden 

 96.Stefani Müller  135.Ilona  Hütten     140.Stefani Prost 

166.Daniela Wilden 

 

Aber auch die Jungen, die durch die 

vielen ballspielenden Mannschaften im 

Verein,  beim Turnen in der Minderzahl 

waren, konnten mit  Begeisterung beim 

Schauturnen in der Adventszeit ihr  Kön-

nen an  den Geräten zeigen. Sie  waren von 

Ober- und Kinderturnwart Werner Kreitz 

gut vorbereitet worden. Die Jungen in  
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einem bunten Turnerdreß und die Mädchen 

in ihren neuen einheitlichen Gymnastik 

Anzügen boten bei der Veranstaltung ein 

aufgelockertes, lebendiges Bild.  Über 100 

Kinder waren an dem mehrstündigen  Pro-

gramm mit  ihren turnerischen Darbietun-

gen beteiligt.  Ihre  Leistungen wurden von 

den vielen Zuschauern, unter denen sich 

auch die  Eltern der Kinder befanden, mit 

viel Beifall belohnt. Kleine Pannen, die 

sich hier und da ereigneten, gehörten dazu 

und konnten den Spaß der Aktiven und 

Zuschauer nicht trüben. 

Oberturnwart und Vorsitzender Werner 

Kreitz konnte auch  bei dieser  Gelegenheit 

das 1000. Mitglied des Turnvereins  be-

grüßen. Eva Baumsteiger, die bei den Kin-

dern turnte, war mit ihrer Mutter Elfriede  

Baumsteiger, die  sich in der  Gymnasti-

kabteilung  der Hausfrauenriege  anmelde-

te,  in den TV Roetgen  eingetreten. Der 

Verein hatte damit im Jahre 1988 die Mit-

gliederzahl 1000 erreicht und überschrit-

ten. Der Vorsitzende wies in kurzen Wor-

ten auf diese historische Tatsache hin.  

Offiziell wurden beide Mitglieder geehrt, 

die Tochter erhielt ein Geschenk und der 

Mutter wurde ein hübscher  Blumenstrauß 

überreicht. Danach kam dann der  hl. Mann 

und belohnte die Turnerschar für ihren 

Übungsfleiß und für die Leistungen mit 

seinen Gaben.  

Das schon seit einigen Jahren von Ul-

rike Heeren und Gisela Küsgens  durchge-

führte Fitneßprogramm für Frauen  in  den  

besten Jahren wurde  weiterhin  angeboten.  

Die beiden  Handballerinnen leiteten  hier  

ein lockeres Konditionstraining, bestehend  

aus Laufübungen, Gymnastik mit Musik 

und Übungen an Kleingeräten. Etwa 20 

Frauen nahmen regelmäßig an dieser 

Übungsstunde teil und taten damit etwas 

für Leib und Seele. Anschließend began-

nen dann am Montagabend die Gymnastik-

stunden der Hausfrauen. Bei den doch 

schon zum Teil etwas älteren  Damen  ging 

es unter Leitung von Waltrud Wynands im 

Vergleich etwas  ruhiger  zu.  Aus  ihrer 

langjährigen Erfahrung führte die Sportleh-

rerin ein wohltuendes Aufbautraining 

durch, um damit den Streß des Alltages 

abzubauen. Doch  auch bei den Hausfrauen 

wurde von einer kleinen Gruppe auf Lei-

stung geübt. Beim Gauturnfest in Aachen 

wurden im Volkstümlichen Dreikampf 

einige Siege errungen. 
 

52 bis 58 Jahre: 1.Christel Koch 

65 bis 69 Jahre: 1.Waltrud  Wynands 

 

Auch beim Altersturnfest in Alsdorf waren die Frauen erfolg-

reich.  

 

Volkstümlicher Dreikampf: 

45 bis 49 Jahre: 1.Marlene  Görlitz 

52 bis 58 Jahre: 1.Christel Koch 

                 5.Marianne Stanislowski 

65 bis 69 Jahre: 1.Waltrud  Wynands 

 

Die Abteilungsleiterin und Frauen-

turnwartin Waltrud Wynands war beson-

ders aktiv. Sie nahm ständig an sportlichen 

Fortbildungsmöglichkeiten teil, um ihre 

Abteilung auf dem neuesten  Übungsstand 

zu halten. Neben den Turnfesten des Krei-

ses und Turngaues  nahm sie  auch  an den 

Wettkämpfen beim Bundestreffen der Äl-

teren  in Saarbrücken Brebach teil.  Weiter 

war sie auch an den Gauvorführungen 

beim Gymnastikforum in Eschweiler betei-

ligt. 

1988 wurden beim TV Roetgen  fol-

gende Sportabzeichenprüfungen abge-

nommen (Wiederholungen in Klammern).
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In Gold:  

Philomene Peters        (15)  Marlene Görlitz   (11)  

Elfriede  Heinrichs     ( 9)  Wilma   Gronloh   ( 4)  

Christel  Marczinkowski ( 1) 

 

Das Kinder- und Jugendabzeichen er-

hielten: 

 

Ilona  Johnen  

Markus  Johnen  

Holger  Gronloh  

Stephan  Gronloh                 

 

 Der neue Leiter der Jedermann Gruppe  

Dieter Terborgh hatte von Albert Schleib 

eine intakte Abteilung übernommen, in der  

alles seinen gewohnten Gang ging. Die 

Übungsstunden am Donnerstagabend wur-

den so gut besucht, daß es manchmal zu 

Platznot kam. Im Laufe des Jahres waren 

eine Anzahl neuer Mitglieder begrüßt wor-

den. Das Hauptziel der Betätigung der Je-

dermänner war, sich fit und gesund zu  

erhalten, daneben war aber auch die Abtei-

lung bei örtlichen Veranstaltungen das 

Aushängeschild des Turnvereins. Ehren-

amtliche Tätigkeit und Präsens bei den 

Dorffesten war Ehrensache. Man vergaß 

aber auch nicht die beliebten Abteilungs-

feiern und Unternehmungen. Am Christi 

Himmelfahrtstag hatte es wie immer eine 

Wanderung  gegeben,  die mit dem  Grillen 

im "Branderstübchen"
11

 abgeschlossen 

wurde. Im Mai waren die Geburtstage von 

Oskar Nellessen und Josef Plum gefeiert 

worden.  Mit 80 Jahren war Oskar  doppelt 

so alt wie Josef, der schon die 40 feierte. 

Beides waren zünftige Feste, bei denen fast 

alle Jedermänner beteiligt waren. Da die 

Turnhalle in den Sommermonaten ge-

schlossen war, traf man sich in dieser Zeit 

am Markt zu Wanderungen durch den 

Roetgener Wald. Im Spätsommer konnte 

man trotz regnerischen Wetters dank des 

Alois Nießen einen Grillabend am Filter-

haus der Dreilägerbachtalsperre abhalten.  

Nur zum Jahresabschluß im Dezember  

                                                           
11

 Ein beliebtes Lokal in der oberen Wil-
helmstraße. Der Wirt war "Franzjupp" 
Gerhardy. 

war der Kameradschaftsabend in diesem 

Jahr etwas schwächer besucht, vielleicht 

war man im Laufe des Jahres etwas zu viel 

beansprucht worden.  

  Neben den Ehrungen,  die bei der Ge-

neralversammlung ausgesprochen und 

überreicht wurden, gab es noch zwei Eh-

rungen verdienter Mitglieder auf Kreis und 

Landesebene.  

Die goldene Ehrennadel des Kreises 

Aachen erhielt  Heinz  Stoffels. 

Die silberne Ehrennadel des HVM bekam          

Manfred Schmitz.    

Folgende Schiedsrichter waren 1988 ge-

meldet: 

Fritz und Frank Ehrig, Ilgner Petra, Edgar 

Stollewerk, Jürgen Römer, Achim Mathee, 

Edgar Dobbelstein, Andreas Schartmann 

und Ulrike und Dirk Heeren. 
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Turnen: 100 Kinder, unermüdliche Jugend- und Erziehungsarbeit  

Leichtathleten: Bei 200 Veranstaltungen errang man 150 Siege  

Planung für die TV Turnhalle: Vereinsseitig abgeschlossen  

Jugendhandball: Elf Mannschaften ohne die „Minis“  

Frauenhandball: Zwei Meister in ihren Klassen  

Tischtennis: Hoffen auf bessere Zeiten 

Jedermänner mit Dieter Therborgh 

Volleyball: Aufwärtstrend  

 

 

Das Jahr 1989 
  

Wegen der immer  kurzfristiger wech-

selnden  Pächter wurde das Vereinslokal 

am Markt 1989 aufgegeben. In letzter Zeit 

verkehrten nach  den Übungsstunden und 

nach den Spielen immer mehr  Vereins-

mitglieder im  "Branderstübchen"  in der  

Wilhelmstraße,  Inhaber Franz  Josef Ge-

rardy. Dort fand dann auch am 18. April  

1989  die diesjährige Generalversammlung 

statt. Als der 1.Vorsitzende gegen 19:45 

Uhr die Versammlung eröffnete und be-

grüßte, waren 51 stimmberechtigte  Mit-

glieder anwesend. Nach der Feststellung 

der Beschlußfähigkeit bat Vorsitzender  

Werner Kreitz um ein  stilles Gedenken für 

das verstorbene Mitglied Jürgen Barth 

(50), Mühlenstraße, die Versammlung er-

hob sich zu Ehren des Verstorbenen von 

den Plätzen. 

Die Niederschrift der letzten Versamm-

lung wurde vom zweiten Geschäftsführers 

Heinz Stoffels verlesen und ohne Einwän-

de angenommen. In seinem allgemeinen 

Rückblick stellte der Vorsitzende die 

Meisterschaften  der  beiden  Frauenhand-

ballmannschaften  heraus, hierüber wird 

aber noch besonders berichtet. Er erinnerte  

auch daran, daß inzwischen das 

1000.Mitglied in den Verein aufgenommen 

wurde, und  Herbert  Gronloh als Prüfer für  

das  Sportabzeichen bestellt wurde. Damit 

stand neben Frau Wynands und Adolf 

Herzwurm dem Verein ein weiterer Prüfer 

zur Verfügung. 

Der 1. Kassierer Ingo Stoffels setzte 

sich in seinem Bericht nun vordergründig 

mit den Kassenzahlen der Finanzen aus-

einander. Der Geschäftsbericht sollte in 

Zukunft in den Teilen, die nicht vom Vor-

sitzenden  oder  von den Fachwarten be-

rührt  wurden,  vom  Geschäftsführer  vor-

getragen werden.  So berichtete der  Kas-

sierer, daß im abgelaufenen Geschäftsjahr 

alle Mittel bereitgestellt werden konnten, 

die  notwendig  waren, um in  allen Abtei-

lungen den Sportverkehr sicherzustellen. 

Das  Finanzamt hatte dem Turnverein 

Roetgen 1894 e.V. weiterhin die Gemein-

nützigkeit erteilt. Die Einführung der Quel-

lensteuer
12

 hatte den Verein nicht betrof-

fen, im Dezember des  vergangenen Jahres 

war eine  Nichtveranlagungsbescheinigung 

beantragt und umgehend erteilt worden. 

Bei den Einnahmen lag der Schwer-

punkt wieder bei den Mitgliederbeiträgen, 

mit über 23 500 DM waren sie fast 1000 

DM höher als 1988. Da der Turnverein mit 

seinen 343 Jugendlichen innerhalb des 

Gemeindesportverbandes in der Spitze der  

Jugendarbeit stand und selbst im Gebiet 

des ehemaligen  Kreises Monschau hinter  

                                                           
12

 Bei Vermögenswerten wird die Steuer direkt 
an der Quelle eingezogen. Bei Kapitalvermö-
gen führt z.B. die Bank die Steuerquote direkt 
an das Finanzamt ab. 
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Hansa Simmerath an zweiter Stelle lag,  

bezifferten sich die diesbezüglichen Zu-

schüsse von Gemeinde und Kreis auf über 

4700 DM. Vom Landessportbund  hatte es 

für die 13 Übungsleiter des  Vereins einen 

bescheidenen Zuschuß von 3705 DM ge-

geben. Bei den Einnahmen durch die Ab-

teilungsveranstaltungen hatte es durch  den 

besseren Tabellenstand der Handballer und 

dank der  Rakkeschveranstaltung  des Ver-

eins,  Einnahmen von über 6000 DM ge-

geben. Bei den Zins- und Mieteinnahmen 

konnten im abgelaufenen Jahr 12500 DM 

zu Buche geschrieben werden. Die Ge-

samteinnahmen schlossen mit der Summe 

von 51 000 DM ab. 

Dem gegenüber standen als Hauptpunkt 

der laufenden Ausgaben die Summe von  

über 25 000 DM für den Spiel- und 

Übungsbetrieb in den einzelnen Abteilun-

gen an. Hier lagen die Handballer mit über 

17 000 DM  an der Spitze. Der  Spielbe-

trieb der Abteilung umfaßte 1988 17 

Mannschaften in den Wettkampfrunden. 

Die Pflichtabgaben an Versicherungen und  

Verbände waren auch wieder gestiegen,  

sie lagen bei fast  5000 DM.  Da  auch in 

diesem Jahr der zweckgebundenen Turn-

hallenrücklage wieder 11 300 DM zuge-

führt werden konnten, standen auf der 

Ausgabenseite rund 49 000 DM zu Buche.  

Bei der Gegenüberstellung der Einnahmen 

und Ausgaben gab es für 1988 einen Über-

schuß von 2566,78 DM. Die Turnhallen-

rücklage war inzwischen  auf  141 500 DM  

angewachsen, damit lagen zum Anfang  

des Jahres 1989 die Barmittel des Turnver-

eins,  bei fast  180 000 DM. Stoffels  be-

dankte  sich  am Ende  seiner Ausführun-

gen  für  die Mitarbeit im Bereich der Kas-

sentätigkeiten.  Sein besonderer Dank galt  

dem  2. Kassierer  Edgar  Dobbelstein,  der  

die finanzielle Abwicklung in der Hand-

ballabteilung übernommen hatte. Hier 

wurde auch die immer noch hilfreiche Tä-

tigkeit von Ehrenmitglied  Alois Nellessen 

lobend erwähnt. Ingo Stoffels schloß sei-

nen interessanten Bericht mit dem 

Wunsch, daß noch viele hiesigen  Bürge-

rinnen und Bürger als Mitglied den Weg 

zum TV Roetgen finden würden.  

 Es hatten sich im Laufe des vergange-

nen Jahres 46 neue Mitglieder beim Verein 

angemeldet. Vorsitzender Kreitz verlas 

eine Liste mit  den  Namen,  dazu  kamen  

noch 29  Jugendliche, die  das  16. Lebens-

jahr erreicht hatten. Alle wurden  ein-

stimmig von der Versammlung in den Ver-

ein aufgenommen. Es gab auch 22 Abmel-

dungen darunter zwei Ausschlüsse wegen  

unterlassener  Beitragszahlung (zwei Jah-

re).  Grund  der meisten  Abmeldungen 

war der Wohnungswechsel. Heinz Stoffels 

gab danach einen Überblick über den Mit-

gliederbestand für den 1. Jan.1989 mit dem 

besonderen Hinweis, daß die Mitglieder-

zahl Tausend überschritten sei  (1000. Mit-

glied  Eva Baumsteiger). 
  

 Im nächsten Punkt der Tagesordnung wurden folgende Verein-

sehrungen ausgesprochen.  

Die silberne Ehrennadel des TV Roetgen erhielten: 

Lambert Wilden,  25 Jahre Handballer Senior, dazu noch fünf    

Jahre Jugendhandballer und aktiver Jugendbe-

treuer 

Karl Heinz Plum, Handballer, seit 1975 Leichtathletikobmann, 

Mitglied des Kreisvorstandes als Volkslauf- 

und Schülerwart. 

Ronald Borning,  Volleyballer,  seit  1976 als Trainer und 

in der Jugendbetreuung tätig, ab 1979 Vol-

leyballobmann 

Verdienstnadel des TV Roetgen: 

  Bernd  Marquardt  (Handball) 

                 Margit Marquardt  (Turnen) 

  Ernst  Hollacher  (Leichtathletik) 
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Urkunde 10 Jahre Senior in einer Mannschaft, Gruppe oder  

Riege:  

  Bernd  Marquardt  (Handball) 

Frank  Reichmann  (Handball)  

Klaus  Vorpahl (Handball) 

 

Wegen besonderer Leistung wurde Pia 

Kessel vom 1. Vorsitzenden mit einem 

Geschenk geehrt. Sie errang bei Laufver-

anstaltungen 60 Siege und lag in der 

Kreisbestenliste 1988  in sieben leichtath-

letischen Disziplinen an 1. Stelle. 

Im weiteren Verlauf der Versammlung 

kam dann Heinz Stoffels zum Planungs-

stand  über  den Neubau der Turnhalle zu  

Wort. Um  sich speziell mit diesem Projekt 

beschäftigen zu können, hatte er sein Amt 

als 1. Geschäftsführer an Ruth Förster 

übergeben. Vereinsseitig seien die Vorstel-

lungen und Planungen zum Neubau der  

Turnhalle  abgeschlossen. Stoffels erläuter-

te aber, daß bisher der Bauantrag noch 

nicht gestellt werden konnte, weil seitens 

der Gemeinde noch nicht die planungs-

rechtlichen Voraussetzungen für das in 

Frage kommende Baugrundstück geschaf-

fen seien. Doch wäre  bald eine Beschluß-

fassung des Rates in dieser Angelegenheit 

zu erwarten. Danach könnten dann die 

notwendigen Anträge sofort gestellt wer-

den. Der Verein hoffe sehr, daß seitens der 

Regierung noch in diesem Jahr der Bewil-

ligungsbescheid erteilt würde und somit 

Anfang 1990 mit dem Bau des Vorhabens 

begonnen werden könnte. 

 Den Bericht der Kassenprüfer hielt 

Adolf Herzwurm.  Die Prüfung hatte eine  

fachgerechte  Kassenführung  festgestellt. 

Es  hätte keine  Beanstandungen  gegeben.   

Herzwurm  bedankte  sich  beim Vorstand  

und  besonders  beim Kassierer Ingo  Stof-

fels  für  die geleistete Arbeit. Auf seinen 

Vorschlag wurde den Vorständen ein-

stimmige Entlastung erteilt. Unter Leitung  

des 1. Vorsitzenden wurde dann der neue 

Gesamtvorstand wie folgt gewählt:  
 

2.Vorsitzender: Stephan Wynands       

2.Kassierer: Edgar Dobbelstein 

2.Geschäftsführer:  Heinz Stoffels 

Oberturnwart: Werner  Kreitz 

Frauenturnwartin: Waltrud Wynands 

Männer/Jedermann: Dieter  Terborgh 

Kinderturnwartin: Margit  Marquardt 

Handballobmann: Walter  Wilden 

Handballjugend: Bernd Marquardt 

Vors.Spielausschuß: Manfred Schmitz 

Volleyballobmann: Roland  Borning 

Tischtenniswart: Thomas  Krott 

Leichtathletikwart: K.Heinz Plum  

Pressewartin: Ulrike  Heeren (Alle einstimmig gewählt) 

Hallen u.Zeugwart:  Arthur  Braun                             

Als Kassenprüfer wurden gewählt:  Werner Römer,  

         Ernst Hollacher  

Ersatzvertreter:       Jürgen Römer  

 

  Nach der Vorstandswahl bedankte 

sich der  Vorsitzende  bei  den ausgeschie-

denen Vorständen  Albert  Schleib (Jeder-

mann) und  Dirk Heeren (Pressewart) für 

die geleistete Vereinsarbeit. Besonders 

bedankte  er sich beim  Jugendleiter  Fritz 

Ehrig, der in langen Jahren wertvolle Auf-

bauarbeit in der Handballjugend betrieb.  

Er betreute schon seine erste Jugendmann-

schaft 1962. Bei seiner langen Tätigkeit 
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legte  er 1981 in der Jugendarbeit mit der  

weiblichen Jugend den Grundstein für den 

Frauenhandball im  TV Roetgen. Er blieb 

auch weiter in der Jugendarbeit tätig,  

übergab aber die Geschäftsleitung in die 

Hände von Bernd Marquardt. 

Der Haushaltsplan für das Geschäfts-

jahr  1989  wurde von Heinz Stoffels vor-

getragen und erläutert. Er umfaßte eine 

Höhe in Einnahmen und Ausgaben von 46 

000 DM,  ohne Einwände wurde er von der 

Versammlung  einstimmig angenommen.  

Zum Schluß der Versammlung dankte 

Vorsitzender Werner Kreitz dem scheiden-

den Handballtrainer Burkhard Wahl für 

seine gute Arbeit.  Wahl hatte  in  den  fünf 

Jahren seiner Tätigkeit beim TV Roetgen  

der 1. Handballmannschaft zum Wieder-

aufstieg in die Landesliga verholfen. Trotz  

guter Tabellenstände war aber ein weiterer 

Aufstieg versagt geblieben, man  schied im 

gegenseitigen, guten  Einvernehmen. Eh-

renmitglied Oskar Nellessen dankte spon-

tan Vorstand und Aktiven für ihre Leistung 

und den Einsatz im Verein, insbesondere 

aber Handballobmann Walter Wilden, der 

nunmehr über 40 Jahre in führenden Posi-

tionen des Vorstandes stehe,  davon schon 

seit 1969 als Handballobmann die größte 

Leistungsgruppe des Vereins führte. Gegen 

22 Uhr wurde die Versammlung vom Vor-

sitzenden geschlossen. 

Die 1. Handballmannschaft unter Trai-

ner Burkhard Wahl scheiterte in diesem 

Jahr wieder knapp in der Meisterschaft  

und damit auch am Aufstieg in die Ver-

bandsliga.  Trotz drei  Spielersperren von  

je vier Wochen für Mark Schildknecht,  

Ralf Schartmann und Arno Kuhlmann,  

konnte man im 1. Durchgang noch einen  

4. Tabellenrang halten. In der zweiten Se-

rie schlug man zum Anfang Spitzen-

mannschaften wie  DJK Merkstein aus-

wärts  mit 19:16  und VfR Üb. Palenberg 

zu Hause mit 25:17.  Aber durch weitere  

Ausfälle wegen  Verletzungen  (Heinrichs, 

Pihul) und Beruf (Schartmann) wurde ge-

gen Verfolgermannschaften wie TV Ku-

chenheim (21:18), die zweite Mannschaft 

von Bayer Dormagen (22:25) und 

DJK/BTB Aachen  (15:14) verloren. So 

mußte man am Ende der Meisterschaft mit 

einem guten 3. Tabellenrang zufrieden  

sein. Bei  einem  weniger  erfahrenen Trai-

ner  hätte die Mannschaft diese personellen  

Schwierigkeiten sicher  nicht so gut über-

standen. Nach fünf Jahren fruchtbarer 

Trainerarbeit,  Wahl  hatte  die Mannschaft 

1984 wieder aus  der Kreisliga geholt, ver-

ließ er in gutem Einvernehmen den Verein, 

um neue  Aufgaben  zu übernehmen. Sein 

Nachfolger Bernd Marquardt übernahm 

eine gut ausgebildete Truppe. Obmann 

Walter Wilden kommentierte: "Man wird 

sehen, was er in der kommenden Meister-

schaft daraus machen wird. Dem scheiden-

den Trainer besten Dank für seinen  Ein-

satz als Spieler und der geleisteten Arbeit 

als Trainer! Es waren für uns fünf frucht-

bare Jahre,  dem Burkhard für  seine neue 

Aufgabe und dem Bernd für die Zukunft 

viel Erfolg."  Meister wurde 1989 die DJK 

Merkstein vor dem VfR Übach/ Palenberg. 

 

Die 1. Roetgener Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Achim Heinrichs 

Torwarte: Erhard Krings Bernd Marquardt 

Feldspieler: Achim Heinrichs, Ralf Giesen, Jörg Kirchhoff, 

Ralf Schartmann, Hubertus Wynands,  

Christoph Hütten, Gernot Wilden, Mark Schild-

knecht, Tobias Sieper, Dirk Schmitz,  

Arno Kuhlmann, Michael Pihul, 

Burkhard Wahl, Carsten Schildknecht,              

Harald Stoffels (Aus der Jgd. 4 Spiele) 
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Die besten Torschützen: 

1.Ralf     Schartmann      150  4.Mark      Schildknecht   102 

2.Hubertus Wynands         138  5.Christoph Hütten          74 

3.Achim    Heinrichs       132  6.Gernot    Wilden          40   

 

Im Jahre 1989 nahm der Frauenhand-

ball im TV Roetgen einen erfreulichen,  ja  

erstaunlichen Aufwärtstrend, gleich zwei  

Mannschaften wurden Meister ihrer Klas-

sen. Die Grundlage, die Arthur Braun ge-

legt hatte, konnte Bernd Marquardt schon 

im ersten Jahr seiner Tätigkeit als Trainer 

zu einem unerwarteten Erfolg ausbauen. 

Nach dem zweiten Platz im Vorjahr, man 

war am ASV Schwarz-Rot gescheitert,  

konnte man sich in diesem Jahr gegen den 

TV Weiden durchsetzen und errang die 

Meisterschaft der Kreisliga. Im dritten Jahr 

der Klassenzugehörigkeit war dies dem 

jungen Trainer mit der Mannschaft gelun-

gen. In der Gruppe von 10 Mannschaften 

wurde  in  der 1. Serie noch gegen die 

zweite Mannschaft von  Alem. Aachen mit 

9:6 und in Weiden 16:14 verloren. Im 

zweiten Durchgang gewann man aber alle 

Spiele, davon drei Auswärtsspiele mit ei-

ner  Tordifferenz  von einem Tor,  Stolber-

ger SV (15:16), DJK Merkstein (14:15)  

und  Bor. Brand (14:15). Durch gute Moral 

und Kampfkraft, unterstützt vom neuen 

Trainer, war es eine spannende Angelegen-

heit. Mit einem Punktestand von 32:4 und 

einem Torverhältnis von 220:180 brachte 

man eine recht solide Leistung. Der TV 

Weiden lag mit 29:7 Punkten und 220:153 

Toren an zweiter Stelle. 

In den Aufstiegsspielen der 8 Kreis-

meister des HVM zur  Landesliga waren 

drei Spiele angesetzt.  Im ersten Spiel beim 

TV Flittard  unterlag man mit 14:11, in 

Roetgen gegen den TV Gürzenich gewann 

man mit 15:12 und in neutraler Halle in  

Köln gegen den TSC Euskirchen siegte 

man mit 16:11. Doch mit einem Punkte-

stand von 4:2 und mit 42:37 Toren mußte 

man sich mit dem 3. Platz begnügen. Im 

Torverhältnis fehlten drei Tore. Den Auf-

stieg in die Landesliga  schafften TV 

Flittard und TV Gürzenich mit 4:2  Punk-

ten, aber dem besseren Torverhältnis.  Das 

war die Tücke Fortunas, den  Frauen blieb 

nur die Hoffnung auf die kommenden Jah-

re. 
 

Die 1. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin: Gisela Küsgens 

Torfrauen: Bärbel Knott, Martina Wollgarten 

Feld: Gisela Küsgens, Ulrike Heeren, Margit Marquardt, 

Ulla Balduin, Gabriele Stoffels, Andrea Titz,  

Ingrid Schneider, Svenja Rokitta, Vera Berger,  

Petra Schartmann, Ruth Förster, Ruth Giesen 

 

Die besten Werferinnen:  (Tore aller Spiele) 

1.Ulrike Heeren       201  4. Gabriele Stoffels     53  

2.Gisela Küsgens       88  5. Ingrid   Schneider    39  

3.Margit Marquardt     65  6. Ulla     Balduin      20  

 

Die zweite Mannschaft der Männer  

startete mit viel Elan und Hoffnung in die 

Meisterschaft der 1. Kreisklasse. Nach 

einer Serie von  fünf Siegen lag man am 

achten Spieltag mit 11:5 Punkten  in der  

Spitzengruppe. Doch dann wurde die  oh-

nehin knappe Mannschaftsdecke durch 

Verletzungen und Abgänge arg ge-

schwächt. In der Folge konnte der Spielbe-

trieb nur durch Einsatz von  Spielern der 

dritten und vierten Mannschaft  im Rah-

men der Festspielregel aufrechterhalten  

werden. 
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Meisterschaft verpaßt: 1. Mannschaft unter Burkhard Wahl 1988/89 

3. Tabellenrang in der Landesliga 

Stehend v.links:  Mark Schildknecht, Ralf Schartmann, Spielertrainer Burkhard Wahl,  

  Gernot Wilden, Ralf Giesen, Jörg Kirchhoff, Arno Kuhlmann 

Vorne:  Achim Heinrichs, Erhard Krings(Tor), Bernd Marquardt(Tor),  

  Christoph Hütten, Hubertus Wynands 
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Durch Einsatz von Pihul, Kuhlmann 

und Sieper gab es dann vorübergehend 

etwas Erleichterung, doch durch Verlet-

zung von Torwart  Werner Römer und Ab-

stellung von Michael Pihul zur 1. Mann-

schaft kam das nächste Tief.  Bruder Jür-

gen Römer spielte  dann als Torwart,  und 

durch seine gute Leistung konnte doch  

noch ein mittlerer Tabellenplatz gehalten 

werden. Daß die Mannschaft trotz der per-

sonellen Schwierigkeiten doch Moral  hat-

te, bewies sie durch einen Heimsieg gegen 

Spitzenreiter Alemannia Aachen 2.(24:22). 

Man konnte mit 21:23 Punkten den 6. 

Rang halten, Meister wurde die 2. Mann-

schaft der Alemannia. 
 

Die 2. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Frank Ehrig 

Torwarte:  Werner Römer, Jürgen Römer 

Feldspieler: Frank Ehrig, Reiner Mertens, Benno Schreiber,  

   Armin Fischer, Arno Kuhlmann, Stephan Reinartz, 

   Dirk Schmitz, Achim Rex, Dietmar Strupat,  

   Hubertus Schlerkmann, Tobias Sieper,  

   Stefan Zackel, Edgar Stollewerk, Michael Pihul, 

   Reinhard Grebe 

 

Die besten Torschützen: 

1.Reiner Mertens         99  4.Armin  Fischer        60    

2.Arno   Kuhlmann        76  5.Frank  Ehrig          59 

3.Dirk   Schmitz         61  6.Jürgen Römer          48 

 

Die 2. Frauenmannschaft spielte 

1988/89 in der  2. Kreisklasse in einer  

Gruppe von acht Mannschaften. Auch  hier  

hatte  Trainer Arthur Braun den Grundstein 

des Erfolges gelegt. Nach seinem Abgang  

hatte Edgar Stollewerk mit der Mannschaft 

unermüdlich weitergearbeitet. Durch Trai-

ningsfleiß und mit großem Einsatz der 

Mannschaft konnte man dann auch einen 

schönen Erfolg erringen. In 14 Meister-

schaftsspielen wurde mit 26:2 Punkten und 

127:57 Toren die Kreismeisterschaft der 

Klasse errungen und damit der Aufstieg  in 

die 1. Kreisklasse geschafft. Nur gegen den 

größten  Konkurrenten, den SV Kohlscheid 

(5:8), mußten zu Hause zwei Punkte abge-

geben werden. Die Niederlage gegen 

Alem. Aachen 2. (7:10)  wurde  am grünen 

Tisch zugunsten der Roetgenerinnen ent-

schieden (nicht berechtigte Spielerin). In  

den Spielen hatte man nicht die meisten 

Tore der Gruppe erzielt,  aber weitaus die  

wenigsten  hinnehmen müssen. (Der Zwei-

te, SV Kohlscheid, hatte 24:4 Punkte und  

154:81 Tore).  Dies  sprach von einer  soli-

den Deckungsarbeit der Mannschaft und 

einer guten Abwehrleistung der Torfrauen.  

Erstaunlich war der Zuschauerzuspruch bei 

den Spielen der Mannschaft, besonders  

beim entscheidenden Spiel gegen die  3. 

Mannschaft  von ASV Schwarz-Rot (7:5). 

Beide Frauenmannschaften feierten ihre 

Erfolge in gebührender Weise, es war in 

dieser Zeit etwas los in Roetgen. 
 

Die 2. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin: Silke Hermes  

Torfrauen: Petra Zwirnmann, Ute Steffens   

Feld:  Silke Hermes, Hannelore Stollewerk,  

   Birgit Stoffels, Monika Kurschildgen, Gaby Peters, 

   Petra Ilgner, Karina Schneider, Helga Biegmann,  

   Ingrid Cremer, Alexandra Graff, Martina Vendt 
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Die besten Werferinnen:  

1.Silke  Hermes         52  4.Petra  Zwirnmann      11 

2.Birgit Stoffels       42  5.Monika Kurschildgen   10  

3.Petra  Ilgner         28  5.Gaby   Peters         10 

 

Eine gute Leistung brachte die  dritte 

Mannschaft der Männer im Spieljahr  

1988/89.  Man tanzte auf zwei Hochzeiten,  

mußte sich aber in beiden Fällen knapp 

geschlagen geben.  In einer  starken Grup-

pe  der 2. Kreisklasse spielte die Mann-

schaft in den  Meisterschaftsspielen eine 

führende Rolle. Man war von Beginn an 

unter den Mannschaften der Spitzengruppe 

zu finden. Nach Ende der 1. Serie stand  

man hinter der zweiten Mannschaft vom 

VfR  Übach/Palenberg  an 2. Stelle.  In der 

zweiten Runde konnte man sogar nach 

einer Reihe von deutlichen Siegen die Ta-

bellenspitze übernehmen,  die man bis zum 

19. Spieltag halten konnte. Zum zarten 

Nervenkostüm des gejagten  Spitzenreiters  

kam dann noch beim  Spiel in Übach  die 

Verletzung von Torwart Theobald Wilden.  

Dadurch wurden die drei letzten Spiele 

verloren, darunter das alles entscheidende, 

letzte Spiel zu Hause gegen Eintracht Kor-

nelimünster. Nach einer  Halbzeitführung 

von 10:9 gab es in der zweiten Hälfte einen 

nicht erwarteten Einbruch, und man mußte 

sich deutlich mit 13:25 geschlagen  geben.  

Damit war die Eintracht mit vier  Punkten  

Vorsprung Gruppenmeister. Die  3. Mann-

schaft  mußte sich mit dem 2. Platz begnü-

gen. Meister der 2. Kreisklasse wurde der 

Meister der Gruppe zwei, SV Baesweiler, 

durch zwei Siege gegen Kornelimünster, 

beide Mannschaften stiegen in die 1. 

Kreisklasse auf. 

Weiter hatte die zweite Mannschaft in 

den B-Pokalspielen des Kreises durch  fünf 

Siege das Endspiel der Pokalrunde er-

reicht. Es wurde in neutraler Halle in 

Aachen am Berlinerring gegen die 2. 

Mannschaft von TV Weiden (Kreisliga)  

ausgetragen. In einem ausgeglichenen 

Spiel, wo sich keine Mannschaft entschei-

dend absetzen  konnte,  verloren  die Roet-

gener in letzter  Sekunde  mit 16:17.  Hier 

fühlte die Mannschaft sich von den  

Schiedsrichtern, den Gebrüder Schauer-

gans von TFB Eschweiler-Röhe, benach-

teiligt. Nach Auffassung der Mannschaft 

fiel das Siegtor der Weidener nach der re-

gulären  Spielzeit und war auch noch, vom 

Fuß eines Gegners abgefälscht, ins Tor 

gerollt. Dieses Tor wurde gegeben. Da 

keine Einwände der Mannschaft in Ge-

genwart der Spielleitung des Kreises hal-

fen, nahm die Mannschaft aus Protest ge-

gen die Fehlentscheidung nicht an der Sie-

gerehrung durch den Kreisvorsitzenden 

Manfred Klinkenberg teil. 
 

Die 3. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer:  Gerd Graff 

Torwarte:  Theobald Wilden, Frank Reichmann 

Feldspieler:  Gerd Graff, Klaus Vorpahl,  

Lambert Wilden, Dietmar Strupat, Rolf Welter, 

Reiner Kiwitt, Jochen Krott, Josef Plum,  

Paul Josef Vossel 

 

Die besten Torschützen: 

1.Klaus   Vorpahl         133  4.Dietmar Strupat       65 

2.Jochen  Krott           117  5.Rolf    Welter        55 

3.Lambert Wilden          113  6.Frank   Reichmann     53 
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1. Frauenmannschaft mit Bernd Marquardt wird 1989 Kreisligameister 

Das Foto entstand nach dem 12:10-Sieg gegen TV Weiden, am 4. März 1989 

Stehend v.links:  Obmann Walter Wilden, Ruth Steffens/Förster, Martina Wollgarten,  

  Svenja Rokitta, Vera Berger, Andrea Titz, Ingrid Schneider,  

  Gabriele Stoffels, Trainer Bernd Marquardt 

Vorne:  Gisela Küsgens, Ulrike Heeren/Manke, Bärbel Knott/Kell, Ursula Balduin 

  (mit Sohn), Petra Schartmann, Margit Marquardt 

 
 

 2. Frauenmannschaft wird 1989  Meister der 2. Kreisklasse 

Unter Edgar Stollewerk Aufstieg zur 1. Kreisklasse 

Stehend v.links:  Übungsleiter Edgar Stollewerk, Martina Vendt, Karina Schneider,  

  Birgit  Stoffels, Helga Biegmann, Monika Kurschildgen, Ingrid Cremer, 

  Alexandra Graff 

Vorne: Silke Hermes, Petra Ilgner, Gaby Peters, Petra Zwirnmann, Hannelore Stollewerk 
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 Die vierte Mannschaft der Männer 

spielte ihre Meisterschaft in der 3. Kreis-

klasse, man war der zweiten Gruppe zuge-

teilt. Die 27 Mannschaften dieser Klasse 

spielten in diesem Jahr in drei Gruppen.  

Die  durchweg schon etwas  älteren Spieler  

der Mannschaft spielten schon einige Jahre 

in fast gleicher Besetzung. Nach der guten  

Leistung im vergangenen Jahr (2. Platz)  

mußte man sich 1988/89 mit einem  Mittel-

feldplatz zufriedengeben. Nach einem gu-

ten Start mit hohen Siegen hatte man Aus-

fälle und geriet ohne Auswechselspieler in 

einigen Spielen heftig unter die Verlierer. 

Komplett konnte man in vier hintereinan-

der folgenden Siegen wieder Boden gut 

machen. Doch durch weiteres unvollstän-

diges Antreten geriet  man wieder auf die 

Verliererstraße. So ging es auf und ab, 

doch durch Siege in den letzten beiden 

Spielen gegen die 2. vom Vikt. Alsdorf 

(16:14), und die vierte Mannschaft vom 

Stolberger SV  (13:18)  konnte  mit dem 6. 

Rang die Statistik der Mannschaft doch 

noch verbessert werden. Meister der 3. 

Kreisklasse wurde der Meister der Gruppe 

1, die 4. von DJK/BTB. 

 

Die 4. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Hubertus Schlerkmann 

Torwarte: Harry Brandts, Edgar Dobbelstein 

Feldspieler: Hubertus Schlerkmann, Gerd Seifen,  

  Stephan Wynands, Joachim Blankenberg,  

  Georg Hermes, Dieter Schmitz, Werner Schnettler, 

  Reinhard Grebe, Edgar Stollewerk, Horst Steffens 

 

Die besten Torschützen: 

1.Stephan  Wynands          103  4.Georg    Hermes         61          

2.Reinhard Grebe             73  5.Hubertus Schlerkmann    60 

3.Joachim  Blankenberg       63  6.Gerd     Seifen         54 

 

Auch bei der Handballjugend des TV 

Roetgen war eine erfolgreiche und rege 

Tätigkeit zu verzeichnen. Vordergründig 

zwei Zitate der führenden Leute. Jugend-

leiter Bernd Marquardt schreibt für die 

männliche Jugend: "In der Spielzeit  

1988/89 nahmen wir mit A-,B-,C-,D-,E-  

und F-Jugend  an den Meisterschaften der 

Sommer- und Winterrunden teil. In den 

sechs Jugendmannschaften waren re-

gelmäßig bis zu 70 Jungen im Einsatz.  

Erfreulich war, daß keine einzige  Sperre 

zu verzeichnen war. Dies läßt darauf  

schließen, daß die Betreuer eine gute Ar-

beit leisteten." 

Für die weibliche Jugend schreibt Fritz 

Ehrig: "Ein erfolgreiches Jahr liegt hinter 

uns. Einen Kreismeister, die C 1-Jgd, zwei 

dritte Plätze, die A- und B-Jgd. einen 4. 

Platz für die C2-Jugend und einen 6. Platz 

für die C3-Jugend. Zwei Mannschaften,  

die B-Jgd. und  die C1-Jugend kamen ins 

Endspiel der Kreispokalrunde. Mit fünf 

Mannschaften nahmen wir an den Meister-

schaften teil und sind damit  in diesem Jahr 

die stärkste weibliche Jugendabteilung  des 

Kreises."   

Bei der männlichen Jugend spielte die 

A-Jgd. unter Achim Heinrichs in der Son-

derklasse. Das Leidthema der Mannschaft 

war Torwart Hansjörg Lennartz, durch sein 

wiederholtes Fehlen fiel man  vom 1. auf 

den 5. Platz zurück, und der mögliche Er-

folg wurde in weite Ferne gerückt.  Dage-

gen konnten Stefan Zackel und Harald 

Stoffels schon in einigen Spielen der 1. 

Mannschaft eingesetzt werden.  Die B-Jgd. 

unter Lambert Wilden erzielte in der 

Kreisklasse einen guten Mittelfeldplatz, 

mit dem man sehr zufrieden war. Die C-

Jgd. unter  Gernot Wilden  und  Ralf  

Schartmann  besetzte  in der Sonderklasse 

einen Mittelfeldplatz gegen starke Konkur-

renz. Hier mußte wegen Erreichen der  
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Altersgrenze für die neue Spielzeit eine 

neue Mannschaft erstellt werden. Die D-

Jgd. unter Manfred Schmitz erreichte in 

der Kreisklasse auch einen  Mittelfeldplatz. 

Sie soll im kommenden Jahr als  C-Jgd.  

eingesetzt  werden. Im Kreispokal erreich-

te sie das Endspiel, daß  man  aber gegen  

den TV Weiden mit 12:8 verlor.  

Die E-Jgd., 8 bis 10 Jahre, hatte einen 

starken Zulauf, so daß hier Trainer Heinz 

Stoffels von Sohn Harald Stoffels unter-

stützt werden mußte. Trotz Neuaufbau 

konnte die Mannschaft in der Kreisklasse  

den 5. Rang behaupten. Bei den kleinsten 

Handballern der F-Jgd., Kinder von 6 bis 8 

Jahren, fanden unter der Betreuung von 

Stephan Wynands auch schon Turniere und 

Einzelbegegnungen statt. Bei  den  "Minis"  

wurde auf verkleinerten Spielfeldern mit  

verkleinerten Torkreisen und Torgrößen 

gespielt. Auch wurden die Regelauslegun-

gen den kleinen Handballern angepaßt,  

hier wurde festgestellt, daß Kinder und 

auch die Eltern mit riesigem Interesse bei 

der Sache waren.  

Bei der weiblichen A-Jgd. unter Lam-

bert Wilden und Jürgen Römer konnte die 

dünne Spielerdecke durch zwei Neuauf-

nahmen verbessert werden. Dadurch er-

reichte man in der Sonderklasse einen  

guten 3. Rang.  Auch in der B-Jgd., die von 

den gleichen Leitern geführt wurde, er-

reichte  man in einer starken Gruppe hinter  

TV Weiden und Bor. Brand den 3. Platz. 

Bei den drei  C-Jugendmannschaften wur-

de die C1-Jugend unter der Leitung von 

Fritz Ehrig und Sohn ungeschlagen Kreis-

meister. Bei der Erringung der Kreismei-

sterschaft brachte  die Mannschaft mit 32:0 

Punkten und über 300 erzielten Toren eine 

tolle Leistung. Die erfolgreiche Mann-

schaft wurde mit ihrem Trainer im Namen 

des Vereins  vom Handballobmann beson-

ders geehrt. In einer Feierstunde wurden 

die Mädchen mit ihrer Führung belobigt, 

als Zeichen der Anerkennung wurden 

Blumen und ein Handball überreicht.  

 

Die Mannschaft der weiblichen C1-Jugend:  

 

Spielführerin: Yvonne Baltzer                                

Tor:   Heike Breidbach 

Feld:  Yvonne Baltzer, Anke Breidbach, Anke Hartnacke, 

  Anja Borning, Christina Barth, Monika Krückel, 

  Kerstin Sauerbier, Rosa Malich, Andrea Wilden 

 

Bei den Spielen um die Mittelrheinmei-

sterschaft hatte man gegen Bayer 04 Le-

verkusen keine Chance, gegen TuS Wes-

seling verlor man knapp 11:12, aber gegen 

den VfL St. Augustin konnte man mit  21:6 

Toren klar gewinnen. 

Die C2-Jugend unter Vera  Berger  und  

Andrea Titz  belegte hinter der C1-Jgd.  

vom TV Roetgen, ASV Schw. Rot und 

Bor. Brand einen beachtlichen 4. Rang. 

Die C3-Jugend wurde von Sandra  Ehrig  

und Claudia Berger betreut. Da es bei der  

weiblichen Jugend  des Kreises noch keine 

D- und E-Jugendmannschaften gab,  muß-

ten die Kinder des TV Roetgen bei den 

größeren Mädchen spielen und hatten dort 

natürlich weniger Chancen. Trotzdem ge-

wann  man  sechs Spiele  und konnte Ver-

eine wie TV Weiden, TV Forst und  GA 

Ofden auf die Plätze verweisen. 

Auch in diesem Jahr wurden Roetgener 

Mädchen wieder für höhere Aufgaben no-

miniert. So wurden Jasmin Johnen, Silke 

Schneider und Monika Wilden in die 

Kreisauswahl berufen. Die beiden erstge-

nannten Spielerinnen nahmen sogar an 

Sichtungslehrgängen für die Mittelrhein 

Auswahl teil. So konnte man feststellen, 

daß bei den Mädchen des TV Roetgen ein 

Spielerinnenpotential heranwuchs, welches 

für die Zukunft für den Frauenhandball im 

Verein eine solide Basis garantierte.  Die-

ser optimale Aufwärtstrend galt für die 

ganze Handballjugend. Hier war und ist 

der Verein den Leitern und vielen Helfern 

der Jugendabteilung Dank schuldig.   



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

371 
 

 

Die weibliche C-Jgd. 1989 

Oben v.links:  Anja Borning, Kerstin Sauerbier, Heike Breidbach, Monika Krückel                             

Mitte:   Anke Breidbach, Yvonne Baltzer, Trainer Frank Ehrig 

Unten:  Anke Hartnacke, Christina Barth 
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Handball: 3. Mannschaft mit Günther Johnen 1988/89  
Vizemeister der 2. Kreisklasse, Zweiter im Kreis B-Pokal  

Stehend v.links:  Betreuer, Günther Johnen, Jochen Krott, Klaus Vorpahl, Gerd Graff, 

  Frank Reichmann, Dietmar Strupat, Lambert Wilden 

Vorne:  Reiner Kiwitt, Theobald Wilden, Rolf Welter, Josef Plum 
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Die Reihenfolge der Berichterstattung 

der einzelnen Abteilungen hatte keine be-

sondere Bedeutung.  Der Chronist versuch-

te an Hand seiner Unterlagen, das wichtig-

ste Geschehen in den Gruppen, Mann-

schaften und Riegen des Vereins wieder-

zugeben. Bei der Tischtennisabteilung, die 

seit 1986 von Thomas Krott geleitet wurde, 

gab es in diesem Jahr besondere, personel-

le Schwierigkeiten. Nur zwei Mannschaf-

ten konnten 1988/89 am Meisterschafts-

wettbewerb teilnehmen. Beim  Übungsbe-

trieb ging die weibliche Trainigsbeteili-

gung fast auf Null zurück, eine Damen-

mannschaft konnte  nicht  mehr gemeldet 

werden. Auch die langjährigen Betreuerin-

nen der Kinder- und Jugendgruppen, Irene 

Stoffels und Ingrid Schmitz, hatten im 

Sommer 1988 von der Entbindung ihrer 

Aufgabe gebeten. Dieser Einbruch im  

Übungs- und Spielbetrieb war für die  Ab-

teilung sehr schmerzlich, konnte  aber nach 

der jahrelangen Tätigkeit  nicht verwehrt 

werden. An ihre Stelle traten aus  der Ju-

gendgruppe die gerade entwachsenen Spie-

ler Martin Dittmer und Klaus Mulorz.  Die 

beiden jungen Leute traten ihre Aufgabe 

gewissenhaft an, doch auf die  Dauer zeig-

te sich,  daß sie aus schulischen und  später  

aus beruflichen  Gründen das Training 

nicht  ausreichend  durchführen konnten.  

So war für bis zu 15 Jugendliche keine 

optimalen Trainingsmöglichkeiten vorhan-

den, man suchte Übungsleiter.         

  Die  Herrenmannschaft  nahm an  den  

Meisterschaftsspielen der Aachener Kreis-

klasse teil. Doch die im Vorjahr zusam-

men-gestellte Mannschaft  blieb hinter 

denen in sie gestellten Erwartungen  zu-

rück.  Die junge Truppe war in ihrer Spiel-

stärke aber auch in ihrer Zusammenstel-

lung zu unterschiedlich und brachte 

deshalb unbeständige  Leistungen.  Hier 

galt die Devise, durchhalten  und auf bes-

sere  Zeiten warten. Als zweite Wett-

kampfmannschaft nahm  die Jugend in der 

Besetzung: Marco Wilden, Wolfgang 

Krott, Jan Miksch, Marc Andre Mainz und 

Manfred Rombach, an den Spielen  teil.   

Die Mannschaft brachte zum Teil gute 

Leistungen (Marco Wilden), doch die Ge-

samtbilanz war nicht befriedigend. Es 

wurden einzelne Sätze aber keine Spiele 

gewonnen.  Hier zeigte der Nachwuchs im 

Jugendbereich Lücken, die nur mit sehr 

jungen Spielern geschlossen werden konn-

ten.  Aber wer die Jugend hat,  der hat auch 

die Zukunft, und so hoffte Leiter Thomas 

Krott auf bessere Zeiten und arbeitete un-

entwegt an der Belebung und Fortentwick-

lung des Tischtennis Sports im Verein. 

Bei den Volleyballern entsprach das 

abgelaufene Spieljahr den Erwartungen,  

besondere Überraschungen waren  ausge-

blieben. Es wurde  unentwegt  am Fortbe-

stand und  der Weiterentwicklung  der Ab-

teilung gearbeitet. Besonders bei der Ju-

gend wurde zielstrebige Aufbauarbeit  be-

trieben,  hier hielt deshalb der Andrang  zu  

den Übungsstunden unvermindert an. Als 

wert-volle Hilfe hatte hier Abteilungsleiter 

und Trainer  Ronald Borning  die Übungs-

leiterinnen Conny Lutter und Maritha 

Hermanns für die Jugend zur  Verfügung. 

Die beiden erfahrenen Spielerinnen waren 

in der Lage, den Anfängern  die schwieri-

gen Grundbegriffe des  Volleyballspiels zu  

vermitteln. Neben dem Trainerschein er-

warb Conny Lutter  auch  die Schiedsrich-

ter Lizenz C1. Eine weitere Lizenz C1  

erwarb Sabine Schuhmacher.  

Die Schiri-Lizenz C0 für Anfänger er-

warben:  

 

Georg  Hermann   

Olav  Zachau   

Karl  Hermann Köhler   

Elke   Schaarschmidt  

Alexandra  Greuel  

Mark  Borning  

Lutz van den  Boeken   

 

Diese erfolgreiche Absolvierung war 

ein Zeichen vorausschauender Arbeit zur 

Fortentwicklung der Abteilung. 

An den Meisterschaftsspielen hatten 

drei Mannschaften teilgenommen. Die 

Herrenmannschaft spielte in der Kreisliga 

und erzielte hier einen unerwarteten Er-

folg. Nach dem Tod von Jürgen Smuda 

mußte die Mannschaft  umgestellt werden,  

wegen weiterer  Abgänge  waren  einige 
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junge Spieler eingesetzt worden.  Völlig  

unerwartet belegte  man am Ende der Sai-

son einen überraschenden dritten  Ta-

bellenrang  und hatte damit die beste Lei-

stung seit Bestehen  der Abteilung ge-

bracht.  So berechtigte die Mannschaft zu  

den besten  Hoffnungen. In einem Freund-

schaftsturnier  in  Mönchengladbach konn-

te man in einem um zwei Klassen höheren 

Wettbewerb den  zweiten Platz verbuchen.  

Auch die Damen hatten einen großen 

Umbruch zu verkraften. Wegen  Woh-

nungswechsel, bedingt durch das Studium, 

mußte auf einen  Teil der gut eingespielten 

Mannschaft verzichtet werden.  Diese 

Lücken mußten mit Spielerinnen aus dem 

Jugendbereich geschlossen werden. Da-

durch  litt  natürlich  die  Spielstärke, und  

man konnte den erforderlichen 4. Tabel-

lenplatz  zum Erhalt der  Kreisliga  nicht 

erreichen. So mußte die junge Mannschaft 

den Verein im  kommenden Jahr  in  der 

Kreisklasse vertreten,  man hofft aber  dort, 

eine führende Rolle spielen zu können. 

Bei der Jugend nahm nur eine männli-

che A-Jgd. an den Pflichtspielen teil.  Noch 

mitten im Lernprozeß  ging die Mann-

schaft  in die Meisterschaft,  wie erwartet 

hatte man gegen die spielstarken Konkur-

renten kaum eine Chance und konnte nur 

einen Sieg erringen. Die  Jungen unter ih-

rem erfahrenen Trainer Roland Borning  

ließen aber  den  Mut nicht sinken und 

rechneten sich  für  die  nächste Meister-

schaft  eine  bessere Leistung  aus. Das  

alljährlich  in Holland abgehaltene Zeltla-

ger war wieder ein voller Erfolg. Diesmal  

waren auch Elternteile zur Teilnahme ein-

geladen  worden.  In einem  Fall war ein 

Vater so begeistert,  daß er voller Lob  fünf 

Tage bei dem Unternehmen blieb.  Hier 

wurde der Zusammenhalt  und die Kame-

radschaft gefördert und ein frohes Zusam-

mensein erlebt.   

  Auch  in diesem  Jahr herrschte in den  

einzelnen Gruppen der Turnabteilung reger 

Betrieb. Bei den "Jedermännern" war 

Dieter Terborgh sehr erfreut, daß sich im-

mer mehr junge Sportsfreunde bei der 

Gruppe anmeldeten. Bei der größeren Be-

teiligung klagte er allerdings über den en-

gen Raum beim Übungsbetrieb. Die  halbe 

Halle würde beim Korbballspiel kaum aus-

reichen, durch die Vielzahl der Übenden 

würde auch die Verletzungsgefahr immer 

größer. Man hoffte hier auf den Neubau 

der Turnhalle. Die Abteilung, so Terborgh, 

bräuchte mehr Übungs-zeit,  aber zumin-

dest mehr Übungsfläche. Wie in  jedem  

Jahr  war  der Einsatz  beim  Rakkeschlauf 

Ehrensache. Es wurden auch einige Wan-

derungen durchgeführt. Im geselligen Be-

reich  gab  es  den  Kameradschaftsabend   

und  die Einladungen zu den Geburtstagen. 

Im Januar 1989 wurde der 60.Geburtstag 

von Karl Robert Koch gefeiert und im Lau-

fe  des  Jahres waren Günther Steffens  60 

Jahre und Kurt Welter 70 Jahre alt ge-

worden, auch hier war gebührend gefeiert 

worden. 

Am 20. Mai 1989 feierte der Turngau 

Aachen sein 125-jähriges  Jubiläum. Für 

den TV Roetgen nahm Altersturnwartin 

Waltrud Wynands, an dieser Feier im Krö-

nungssaal des Rathauses in Aachen teil. 

Bei den Hausfrauen oder in der Gymna-

stikgruppe der Turnerinnen wurde auch 

1989 ausgiebig geübt oder Sport getrieben. 

Dieses an der Gesundheit orientierte 

Übungsangebot wurde vielseitig ange-

nommen, und es hieß, "im Verein ist der 

Sport am schönsten." Waltrud Wynands 

war eine versierte Leiterin und hielt sich 

durch Teilnahme an den Gaulehrgängen  

auf dem neuesten Ausbildungsstand.  Da-

durch  hielt sie sich fit, am 25. Juni 1989  

erreichte sie beim Rheinischen Landesturn-

fest in Bonn  im  DTB Wahldreikampf den 

3. Platz. Ebenfalls beteiligte sie sich an 

einem Leistungstest für Frauen über 30 

Jahren in der Gruppe der 65 bis 69-

Jährigen mit gutem Erfolg.  

 Beim Gaualtersturnfest in Stolberg am 

3. Juni 1989,  für Turnerinnen und Turner 

ab 30 Jahren, erreichten Frauen der Gym-

nastikabteilung folgende Plazierungen: 
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Gymnastik Weltmeisterschaft in Sarajewo/Bosnien 

Vom 26. Sept. bis 3. Oktober 1989. 

Vorne von links: Die Turnerinnen des Aachener Turngaues, 

Gertrud Schümmer (Würselen) und Waltrud Wynands (Roetgen) 

 
30 bis 40 Jahre: 3.Inge     Keils 

45 bis 49 Jahre: 2.Marlene  Görlitz  

50 bis 54 Jahre: 1.Christel Koch    3.Marianne Stanislowski 

65 Bis 69 Jahre: 1.Waltrud  Wynands 

 

Von den berechtigten Personen des 

Turnvereins wurden 1989  folgende Sport-

abzeichen abgenommen, Wiederholungen 

in Klammern:  

 

Philomene  Peters (16) 

Marlene  Görlitz (12) 

Wilma  Gronloh (5) 

 

An Schüler- und Jugendabzeichen wurden 

Bestanden:  

Schüler:  

Thomas  Rogosch  

Karin  Rex  

Stephan  Gronloh  

Jugend:  

Christian Haarmann  

Holger  Gronloh  

Markus  Johnen     

Montagabends von 19 bis 20 Uhr  war 

wie schon seit einigen Jahren die Turn-

stunde für jüngere Frauen. Hier wurde in 

einem zwanglosen Treffen die Kondition 

gestärkt, überflüssige Pfund bekämpft und  

damit etwas für das körperliche und  seeli-

sche Wohlbefinden getan. Jeder Teil-

nehmer konnte hier selbst bestimmen, wo  

seine Leistungsgrenze lag. Die fast eta-

blierte Gymnastikstunde wurde von den 

aktiven Sportlerinnen Gisela Küsgens und  

Ulrike Heeren geleitet. Mit Musik und den  

entsprechenden Hilfsmitteln wie Reifen, 

Seilchen, Bälle und kleine Sportgeräte 

wurde die erforderliche Wirkung erreicht. 

Die Teilnehmerinnen der Übungsstunde 

waren jedesmal  überzeugt  und gingen mit 

dem wohltuenden Gefühl nach Hause, et-

was Schönes und Nützliches für sich getan 
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zu haben. Die Turnstunde erfreute sich 

wachsender Beliebtheit. 

Sechs Leiterinnen und Oberturnwart 

Werner Kreitz wurden für das Kinder- und  

Jugendturnen sowie der Gruppe Mutter  

(Vater) und Kind eingesetzt. Hier wurden 

in acht Übungsstunden pro Woche über 

100 Kinder betreut. Edith  Graff  und  Gi-

sela Mathee leitete die Turnstunde der  

Kinder bis 6 Jahre. Wilma Gronloh und  

Silke Schneider übten in zwei verschiede-

nen Stunden mit den Mädchen von 6 bis 8 

Jahren und von 8 bis 10 Jahren. Die Mäd-

chen von 10 bis 14 Jahren wurden von 

Birgit Stoffels und Silke Schneider gelei-

tet, während Werner Kreitz mit den Jungen  

ab 6 bis 14 Jahren an den Geräten übte.  

Mit großer Geduld und Liebe übte Helga  

Quick  am Freitagnachmittag mit der Riege 

der Kleinkinder mit ihrem Elternteil. Alle  

diese Personen leisteten eine hervorragen-

de Übungs- und Erziehungsarbeit im Na-

men des TV Roetgen. Alle Riegen arbei-

teten ihrem Alter entsprechend von den 

einfachsten Bewegungsübungen bis zu den 

Leistungstesten an den Geräten. Ohne  

Leistungsdruck wurden alle diese Übungen 

in allen Gruppen gerne betrieben.   

 Nur bei wenigen Auftritten in der Öf-

fentlichkeit, wie beim Gaukinderturnfest in  

Stolberg,  wurde  dann  auch  der Lohn der 

Arbeit für Kinder und Übungsleiter sicht-

bar. In einem  Gerätewettkampf gab es 

1989 folgende Plazierungen: 
 

Altersgruppe 6 bis 8 Jahre: 

 5.Vera   Peters     17.Sonja Lenzen 20.Ines   Marquardt 

25.Vera   Offermann  35.Eva Mathee 44.Jenny  Borwasser 

74.Ulrike Gillessen  74.Claudia  Paßen  80.Yvonne Dickelmüller 

 

Altersgruppe 8 bis 10 Jahre: 

36.Nathalie Kaulard  40.Anne     Mathee 48.Kirsten Steffens 

50.Susanne  Gammel   70.Nicole   Braun 

 

Bei den Jungen: 

5.Daniel Schnackenberg  9.Thomas Kreitz 11.Christoph Wilden   

 

 Dann gab es noch  zwei weitere Veran-

staltungen für die Kinder. Bei schönem 

Wetter wurde am Himmelfahrtstag die 

Götzwanderung unter  Leitung von Werner 

Kreitz durchgeführt. Die Wanderung  ging 

dieses Jahr auf einer Rundstrecke zwischen 

Einruhr und Erkensruhr. Den Anmarsch 

und Rückweg zum und vom Rurtal  legte 

man mit PKW der vielen Begleiter zurück.  

Auch das Schauturnen der Kinder in der 

Adventszeit wurde mit Begeisterung 

durchgeführt. Von einer großen Zuschau-

erkulisse wurden die Leistungen der Kin-

der bewundert, mit  viel Beifall wurden die 

Darbietungen der Akteure  und die Arbeit 

der Übungsleiter honoriert. Zum Abschluß 

der mehrstündigen Vorstellung gab es dann 

wie in jedem Jahr die Belohnung vom hl. 

Mann mit dem weißen Bart. 

 Bei den Leichtathleten konnten die  

Leistungen des Jahres 1989 wieder als sehr 

erfolgreich bezeichnet werden. Abteilungs-

leiter Karl Heinz Plum sowie der Leiter der 

Langläufer Manfred Knittel konnten den 

Besuch von über 200 Veranstaltungen 

melden, bei denen über 150 Siege errungen 

wurden. An eigenen Veranstaltungen wa-

ren die Vereinsmeisterschaften im Lang-

lauf, die ersten Grundschulmeisterschaften  

in Langlauf und der 9. Rakkesch-Volkslauf  

durchgeführt worden. Weiter war man an 

der Ausrichtung des  Hochsprungmeetings  

in  Simmerath und des Behördensportfestes  

des Kreises Aachen beteiligt. Für die  

Grundschulmeisterschaften stiftete die Ab-

teilung sämtliche Pokale, auch für den  

Behindertenwettbewerb des  Hochsprung-

meetings wurde wieder ein Pokal zur Ver-

fügung gestellt. Außerdem betreute Karl 

Heinz Plum die Etappe des Europalaufes 

Aachen-Schleiden, an dem der TV Roet-

gen mit einer starken Gruppe beteiligt  
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war.  Karl  Heinz  Plum  wurde  weiterhin  

als Kampfrichter bei den Studentenwelt-

meisterschaften eingesetzt  und vom DLV 

als Kampfrichter für die Deutschen 

Meisterschaften eingeladen. Für seine Ver-

dienste auf Kreis- und Verbandsebene 

wurde er  durch Landrat Bömeke  mit der  

Ehrenplakette des  Kreises Aachen  und 

vom Landesverband Nordrhein mit der 

goldenen Ehrennadel  ausgezeichnet. 

 Die Leichtathleten besuchten mit viel 

Erfolg 17 Meisterschaften auf allen Ebe-

nen, Kreis-, Land- und Deutsche Meister-

schaften. Allein neun Kreismeisterschaften 

wurden errungen, und fünfmal konnte der 

2. Platz belegt werden.  
 

Die Kreismeister: 

50 Meterlauf, in Herzogenrath: Pia      Kessel      7,7 sec 

Dreikampf, in Kohlscheid: Pia      Kessel     1946 Pkt 

Waldlaufmeisterin in Eschweiler: Pia      Kessel 

3000 Meterlauf, in Aachen: Arndt    Emundts 

5000 Meterlauf, in Aachen: Arndt    Emundts 

Kreiswaldlauf W45 in Eschweiler: Christa  Stoffels  

Kreiswaldlauf W50         ~:  Johanna  Knittel 

Kreiswaldlauf M50         ~:  Manfred  Knittel 

Waldlauffrauenmannschaft: ~:  Christa  Stoffels,  

   Christel Mitson,   

   Johanna  Knittel  

Die Vizemeister: 

Kreiswaldlauf W40 in Eschweiler: Christel Mitson  

 5000 m  A-Jgd., in Aachen: Kay      Miksch 

  800 m  Schülerinnen  'B': Pia      Kessel 

Kreiswaldlauf in Eschweiler: Ulla     Kessel  

   50 m  Schülerinnen  'B': Pia      Kessel       7,5 sec 

  800 m        ~       'B': Pia      Kessel    2:44,6 Min 

 2000 m        ~       'B': Pia      Kessel    7:34,4  ~  

 2500 m     ~       'B':   Pia  Kessel   10:04,0  ~  

Weitsprung,    ~       'B':   Pia  Kessel       4,16 m 

Ballweitwurf,  ~       'B':   Pia  Kessel    33,50 m 

Dreikampf,   ~       'B':   Pia  Kessel    2046   Pkt 

 2500 m  Schülerinnen  'C':   Ulla  Kessel   11:28,0 Min 

  800 m  A-Jgd.:   Arndt  Emundts   2:04,0 Min                  

 1000 m   ~   :   Arndt  Emundts    2:43,01 ~  

 1500 m    ~   :                 Arndt    Emundts    4:18,10 ~  

 3000 m   ~   :   Arndt  Emundts    9:33,36 ~  

 5000 m  A-Jgd.:   Kay  Miksch    15:57    ~ 

 3000 m   W40 :   Christel Mitson    11:40,01 ~  

 5000 m   ~  :   Christel Mitson    20:06,06 ~  

10000 m   ~  :   Christel Mitson    40:51,01 ~             

15000 m   ~  :   Christel Mitson 1:03,23,0Std 

 3000 m   W50 :                  Johanna  Knittel 12:20,2 Min 

 5000 m   ~  :   Johanna  Knittel   21:25,0  ~  

10000 m   ~  :   Johanna  Knittel   42:18,0  ~  

15000 m   ~  :   Johanna  Knittel 1:09,49,0Std 
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Nord/Rhein-Bestenliste, Roetgener Plazierungen: 

Dreikampf, Schülerinnen 'B': 8.Pia      Kessel     2046   Pkt 

 1500 m A-Jgd.: 20.Arndt    Emundts    4:18,1 Min 

 5000 m   ~  : 19.Kay      Miksch     15:57,0 ~  

 3000 m   W40 :              1.Christel Mitson     wie oben 

 5000 m    ~  : 4.Christel Mitson        ~    

10000 m    ~  : 1.Christel Mitson  ~    

15000 m   ~  : 4.Christel Mitson  ~ 

 3000 m   W50 : 5.Johanna  Knittel    wie oben 

 5000 m    ~  : 5.Johanna  Knittel       ~    

10000 m   ~  : 5.Johanna  Knittel  ~    

15000 m   ~  : 8.Johanna  Knittel  ~    

15000 m Die Mannschaft: 1.Christel Mitson, 

                      Johanna  Knittel, 

     Christa  Stoffels 

 

Die Vereinsmeisterschaft der Langlaufgruppe über 10,3 km: 

Frauen: 1.Christel Mitson  Männer: 1.Kay   Miksch 

       2.Ingrid   Hollacher          2.Kurt  Pipper 

       3.Christa  Stoffels          3.Ernst Jansen 

 

 Beim 13. Monschau-Marathon liefen 

Christa Stoffels und Johanna Knittel zum 

ersten Mal, die Zeit für beide 3:55,00 

Stunden. Beim Lövenich-Cup, der 27 Läu-

fe umfaßte,  wurde Christel Mitson 2. in 

der  Hauptklasse,  Christa  Stoffels  belegte  

in  Klasse  1  den 3. Platz, in der 2. Gruppe 

wurde Johanna Knittel 1. und Ingrid Hol-

lacher 2. Sicher erfolgreiche und beachtli-

che  Ergebnisse  der Roetgener Leichtath-

letinnen. Zwei Roetgener Leichtathleten 

nahmen auch am schwierigsten europäi-

schen Berglauf, dem Swiss-Alpin-Ma-

rathon in Davos teil. Die Strecke von  67 

km legte Günther Kever in der Zeit von 

7:43,15 Std. und Manfred Knittel in 

8:33,12 Std. zurück. In Berlin lief  Franz 

Josef Birkigt einen Marathonlauf in drei  

Stunden (42,195 km). Die Roetgener Lang-

läufer trainierten wöchentlich dreimal,  

jeweils auf  Strecken von 10 bis 15 km  auf 

den Waldwegen des Heimatortes. Für ihren 

Einsatz in der Abteilung wurde nicht nur 

den Aktiven, sondern auch den  Kampf-

richtern Joachim und  Thomas Steffens,  

sowie den Trainerehepaaren Gronloh und 

Knittel Anerkennung ausgesprochen. 

 Die Kampfrichter der Leichtathleten 

und die Schiedsrichter der Volleyballer  

wurden im  Jahresbericht  bekanntgegeben.  

Bei den Handballern waren 1989 sechs 

Schiedsrichter gemeldet:  

 

Frank  Ehrig  

Petra  Ilgner  

Edgar  Stollewerk  

Ulrike  Heeren 

Dirk  Heeren  

Jürgen  Römer   

 

Die Vereinsehrungen wurden  bekanntge-

geben, Lambert Wilden erhielt zur Ver-

leihung der silbernen Ehrennadel  für 25 

Jahre aktiver Senior einen Auszug seiner 

Leistungen aus der Vereinschronik.  

 

Trainer: 

Handball:  Männer: Burkhard Wahl, Frauen: Bernd Marquardt 

Volleyball:  Männer und Frauen: Ronald Borning 
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Deutsches Turnfest 1990 in Bochum: Teilnehmer Oskar Nellessen  

mit 82 Jahren  

Leichtathletik: Langläufer mit vielen Erfolgen, Lauftalent Pia Kessel  

Neue Turnhalle: Baubeginn am 7. Sept. 1990 mit den Erdarbeiten  

Handball: Trainer Bernd Marquardt, Jugendleiter Gerd Graff 

Volleyball: Herren Meister und Aufstieg zur Bezirksklasse 

Tischtennis: Thomas Krott hofft auf die Jugend 

Damen: Meister und Aufstieg in die Kreisliga 

 

Das Jahr 1990 
  

Wegen des bevorstehenden Baubeginns 

der Turnhalle wurde die diesjährige  Gene-

ralversammlung erst am 7. Juni  1990  ein-

berufen. Bei der Einladung zur Versamm-

lung war für jedes Mitglied über  16 Jahren 

ein Schreiben mit Erläuterungen über den  

Planungsstand und  den Grundriß  des er-

sten Bauabschnittes der neuen Turnhalle 

beigefügt. Als der 1. Vorsitzende  Werner 

Kreitz  gegen 19:45 Uhr die  Versammlung 

im Verkehrslokal "Branderstübchen" er-

öffnete, waren leider nur 50 stimmberech-

tigte Mitglieder zugegen. Nach Begrüßung 

der Mitglieder und der Presse bat Kreitz 

um eine  Gedenkminute  für die im letzten 

Jahr  verstorbenen  Mitglieder. Beate Mi-

chalski (31), Jennepeterstraße, und Josef 

Peters, Bundesstraße,  zu Ehren der 

Verstorbenen erhoben sich die  Anwesen-

den  von ihren Plätzen. 

Nachdem die  Niederschrift der letzten 

Versammlung von  Heinz Stoffels verlesen 

und einstimmig angenommen worden war, 

hielt der Vorsitzende einen kurzen Rück-

blick über das Geschehen des letzten Ge-

schäftsjahres. Durch den späten Termin der 

Versammlung  wurde hier auch schon über 

Abläufe des laufenden Jahres berichtet.  Es 

waren beachtliche sportliche Erfolge er-

zielt worden, wie die Meisterschaft der 

weiblichen B-Jgd. der Handballer unter  

Fritz Ehrig oder die außerordentlichen Lei-

stungen in der Leichtathletik der jugendli-

chen Läuferin Pia Kessel. Die Doppelmei-

sterschaft der Volleyballer, über die noch  

ausführlich berichtet wird. Ein besonderes 

Lob wurde für Oskar Nellessen ausgespro-

chen, der mit seinen 82 Jahren als Wett-

kämpfer des Vereins am Deutschen Turn-

fest in Dortmund und Bochum teilnahm.  

Als größere, durchgeführte Veranstaltung 

wurde auch der 9. Rakkeschlauf genannt,  

obschon das Fest ein finanzieller Erfolg 

gewesen war, meinte Kreitz kritisch, habe  

hier noch immer nicht der große Treff  der  

Turnerfamilie stattgefunden.  

Im weiteren Verlauf der Versammlung 

wurde vom 1. Kassierer Ingo Stoffels der 

Kassenabschluß bekanntgemacht, und der 

Kassenbericht für das abgelaufene Ge-

schäftsjahr verlesen und erläutert. Hier 

lagen die höchsten Einnahmen bei den 

Mitgliederbeiträgen, mit über 25000 DM 

waren sie um fast 1500 DM höher als im 

Vorjahr.  Dies begründete sich in der ange-

stiegenen Mitgliederzahl. An Zuschüssen  

für  Jugend- und allgemeiner Vereinsarbeit 

stellte die Gemeinde über 2100 DM und 

der Kreis Aachen über 1500 Mark zur  

Verfügung, mit Zuwendungen einzelner 

Mitglieder kamen hier über 4000 DM  zu-

sammen. Der Landessportbund bezuschuß-

te für 13 Übungsleiter mit Trainerlizenz 

die überschaubare Summe 3549 DM. Bei 

den Veranstaltungen des Vereins, ohne 

Handball, kamen fast 4000 DM ein, die  

Einnahmen der Handballer lagen bei 2000 

DM. Bei den Zinseinkünften der Turnhal-

lenrücklage und den Mieteinnahmen aus 

der Verpachtung der kleinen Turnhalle 
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standen fast 14000 DM zu Buche. Die 

Einnahmen schlossen mit einer Gesamt-

einnahme von 53 612,52 DM ab. So konn-

ten auch in diesem Jahr die Mittel bereitge-

stellt werden, um das Vereinsschiff auf 

Kurs zu halten. Allerdings sollte hier be-

merkt werden, daß Fahrtkosten und Kosten 

für Spielerkleidung zu großen Teilen von 

den Aktiven selbst getragen wurden.  

  Bei den Ausgaben mußten für die 

Handballabteilung mit ihren 17 Mann-

schaften über 15 000 DM ausgegeben wer-

den. Die anderen Abteilungen kosteten 

insgesamt 7000 DM der Rakkeschlauf  

kostete über 4000 DM (Überschuß 1000 

DM). Die Pflichtabgaben an Versiche-

rungen und Verbände ergab die stolze 

Summe von 5774,70 DM. Ausgaben für 

die neue Turnhalle betrugen schon über  

1700 DM, wovon aber die Vermessungs-

kosten des Baugrundstückes und eine  Ge-

nehmigungsgebühr in Höhe von über 1100 

DM von der Gemeinde zurückerstattet  

wurden. Die Zuführung in die zweckge-

bundene Rücklage betrug in diesem Jahr  

12 500 DM,  so daß  bei der Gegenüber-

stellung der Einnahmen und der Ausgaben 

von insgesamt 50 243,96 DM ein Über-

schuß von 3368,56 DM erwirtschaftet  

wurde. Bei den Gesamtbeständen des Ver-

eins gab es einen Überschuß von fast 

16000 DM, so daß sich die Gesamtmittel 

des TV Roetgen am 31.  Dez. 1989  der 

200 000 DM Grenze näherten.  Hier sollte 

man dem geschäftsführenden Vorstand alle 

Hochachtung aussprechen, besonders  aber  

auf die zielstrebige und eiserne Kassenfüh-

rung des 1. Kassierers Ingo Stoffels hin-

weisen. (Anmerkung des Chronisten). 

Das Finanzamt hatte dem Verein  wei-

terhin Gemeinnützigkeit erteilt, der  neue 

Bescheid über die nächsten  drei  Jahre 

wurde täglich erwartet. Zum Schluß seiner 

Ausführungen äußerte Stoffels den 

Wunsch, daß noch mehr Kinder, Frauen 

und Männer den Weg zum TV Roetgen 

finden würden, um dort mehr Lebensquali-

tät durch Turnen, Spiel und Sport zu fin-

den. Stoffels bat auch bei veränderten Bei-

tragsvoraussetzungen, dieses rechtzeitig 

bei Einzug oder Überweisung zu berück-

sichtigen.  Für die  finanzielle  Abwicklung 

bei den Veranstaltungen, besonders im 

Handballbereich, bedankte er sich beim  2. 

Kassierer Edgar Dobbelstein, aber auch  

bei allen anderen Helfern. Ohne Rückfra-

gen wurden die Berichte von der Ver-

sammlung einstimmig angenommen. 

Die Berichte der Fachwarte waren wie 

seit Jahren der Einladung zur Versamm-

lung beigefügt worden. Hier war von den 

Abteilungsleitern ausführlich berichtet 

worden,  so daß es hier keine Nachfragen 

gab. Dann verlas der Vorsitzende die Na-

men der in der letzten Vorstandssitzung 

angemeldeten Mitglieder. Danach waren 

40  neue Mitglieder aufgenommen worden, 

dazu kamen noch 39 Jugendliche, die das 

16.Lebensjahr vollendet hatten. Demge-

genüber standen an, Abmeldungen, Todes-

fällen und Ausschlüssen 36 Namen, das 

war dann in diesem Jahr ein Zuwachs von 

43 Personen. Heinz Stoffels gab dann der 

Versammlung eine Mitgliederaufschlüsse-

lung nach Altersstufen:  

 

Bis 6 Jahre:         56    

7 bis 14 Jahre:     214 

14 bis 18 Jahre:    117   Mit 533 waren Mädchen und Frauen 

19 bis 21 Jahre:     73   in der Überzahl, die Jungen und 

22 bis 35 Jahre:     77   Männer waren hier mit 486 (-47)  

36 bis 50 Jahre:    220   in der Unterzahl. 

51 bis 60 Jahre:    106 

61 Jahre und älter:  56 

Insgesamt:         1019 Mitglieder, Stand 6. Juni 1990 
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Der geplante Neubau der Turnhalle 

nahm natürlich unter Punkt sieben der Ta-

gesordnung breiten Raum ein. Das 1987 

von der Generalversammlung  beschlosse-

ne Projekt "vereinseigene Turnhalle" nahm 

1990 konkrete Formen an. Obschon durch 

die enormen Kostensteigerungen im Bau-

gewerbe seitens des Vorstandes erhebliche  

Bedenken bestanden, und man die Risiken 

kannte, wurde das Wagnis zu bauen, trotz-

dem angepackt. In vielen Vorstandssitzun-

gen war in Rede und Gegenrede die Lage 

des Vereins sondiert worden, aber  man 

wurde sich klar, daß um die große Übungs-

raumnot zu beseitigen, etwas geschehen 

mußte.  Man wußte aber im Vorstand, daß 

dies nur mit der Unterstützung aller Mit-

glieder möglich war. 

Vorsitzender Werner Kreitz konnte 

melden, daß die Gemeinde das Baugrund-

stück hinter dem Kontra-Markt mit Er-

schließung zur Rosentalstraße  zur  Verfü-

gung gestellt hatte.  Nach  vielen  Verhand-

lungen  war die Bedarfsanerkennung durch 

die Bezirksregierung  in Köln erfolgt. Nach 

diesen Voraussetzungen konnte der Verein 

tätig werden. Zunächst  wurde ein Bauaus-

schuß gewählt und eingesetzt, der eigen-

verantwortlich das Projekt durchführen 

sollte. Dem Bauausschuß gehörten als 

Hauptpersonen die Mitglieder des ge-

schäftsführenden Vorstandes an und aus 

allen Abteilungen verantwortliche  Leute, 

die anfallende  Eigenleistungen sicherstel-

len sollten. Die Namen der Mitglieder: 

 

1.Werner  Kreitz   (Vors.) 8.Waltrud Wynands (Turnen) 

2.Heinz   Stoffels (Gesch.) 9.Margit  Marquardt  (Turnen) 

3.Ingo    Stoffels (Kass.) 10.Helmut  Georges (Jederm.) 

4.Arthur  Braun,   (H-wart.) 11.Dieter  Terborgh   (Jederm.) 

5.Helmut  Helzle,  (Voll.B) 12.Fritz   Ehrig (HB-Jgd.) 

6.Manfred Schmitz, (Handb.) 13.Jürgen  Römer (Handb. ) 

7.Stephan Wynands, (2.Vors.) 14.Thomas  Krott (T.Tennis)  

 

Der Ausschuß wählte sich als Vorsit-

zenden  Heinz  Stoffels, er übernahm damit 

die verantwortliche Geschäftsführung des 

Unternehmens. Er war der Mann, der als 

treibende Kraft den bisherigen Stand des 

Projektes erreicht hatte. Ihm stand als rech-

te Hand und technischer Berater die ver-

sierte Kraft des Arthur Braun zur Verfü-

gung. Alle Mitglieder des Ausschusses 

waren namhafte Leute und stellten aus 

ihrer Umgebung in den einzelnen Abtei-

lungen Helfer zur Verfügung. Im Verlaufe 

der Bauzeit stellte es sich heraus, daß be-

sonders auch die Frauen in manchen Eins-

ätzen eine wichtige Rolle spielten. Für die 

Arbeitssitzungen des Ausschusses stellte 

Manfred Schmitz, Kalfstraße, zunächst 

seine Kellerbar zur Verfügung.  

Auf der diesjährigen Jahreshauptver-

sammlung gab nun Heinz Stoffels  als Vor-

sitzender des Bauausschusses einen aus-

führlichen Bericht über den derzeitigen 

Planungstand des Vorhabens. Er verwies 

auf das Informationsblatt, das jedem Mit-

glied zugegangen war, mit einer Skizze der  

Turnhallengröße von 15 mal 27 m und den 

von der Regierung vorgegebenen Raum-

programm. Die Halle sei so geplant, daß 

jederzeit eine Erweiterung auf die Norm-

größe einer Dreifachsporthalle erfolgen 

könne. Der Baugrund sei für diesen Zweck 

von der Gemeinde sichergestellt. Die zu-

wendungsfähigen Gesamtausgaben seien 

von der Regierung in Köln mit 1 187150,- 

DM festgesetzt worden. Hieraus ergebe 

sich dann folgender Finanzierungsplan:  
 

1.Feststehende Zuschüsse der Bezirksregierung: 682 000 DM 

2.Feststehende Zuschüsse des Kreises Aachen:         65 000 DM 

3.Eigenmittel aus der Rücklage des Vereins:         190 000 DM 

4.Einsparbare Kosten, eigene Arbeitsleistungen:     250 150 DM  

Gesamt:   1 187 150 DM 
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Stoffels führte weiter aus, seitens des 

Landessportbundes würde die Aussicht auf 

ein zinsloses Darlehen von 60 000 DM  

bestehen. Durch die erheblichen Kosten-

steigerungen im Baugewerbe würde es 

erforderlich, daß der Verein sich noch mal 

eingehend mit den Finanzierungsmöglich-

keiten und Kostendeckungsmaßnahmen 

befaßte. Der Bauausschußvorsitzende 

machte in seinem Bericht sehr deutlich, 

daß die Halle nur mit sehr großer Unter-

stützung der Mitglieder, Freunde und  

Gönner in Form von Arbeitsleistungen und 

Geldspenden verwirklicht werden könne.  

Nur gemeinsam könnte das gesteckte Ziel 

erreicht werden, eindringlich bat Stoffels, 

diese Hilfe dem Verein nicht zu versagen. 

Wegen terminbedingter Abrechnungen 

mit der Regierung mußte noch in diesem 

Jahr mit den Bauarbeiten begonnen wer-

den. Trotz der angezeigten Schwierigkeiten 

sprachen sich die anwesenden Mitglieder 

eindeutig für die Verwirklichung des Pro-

jektes aus. Um die Zuständigkeit des Bau-

ausschusses zu unterstreichen, wurde dann 

einstimmig folgende vorübergehende Sat-

zungsänderung beschlossen: 

 

1. Für den Neubau der vereinseigenen 

Turnhalle wird vom Gesamtvorstand ein 

Bauausschuß eingesetzt. Der Bauausschuß 

ist eigenverantwortlich zuständig für die 

Planung, Durchführung und Abrechnung 

der Turnhalle. Der Bauausschuß wird im 

Rahmen der nachstehenden Zuständig-

keitsregelung befugt, Auftragsvergaben bis  

in Gesamthöhe von 1 Million DM vorzu-

nehmen. 

2. Auftragsvergaben bis tausend DM  

können vom Vorsitzenden des Bauaus-

schusses oder eines von ihm beauftragten 

Mitgliedes erfolgen. Die Abrechnung er-

folgt nach Prüfung durch den Vorsitzenden 

des Bauausschusses oder eines von ihm  

beauftragten Mitgliedes durch den Kassie-

rer.  

3. Auftragsvergaben bis zehntausend 

DM erfolgen durch den Vorstand des Ver-

eins nach BGB (Vorsitzender und Kassie-

rer) und einem Mitglied des Bauausschus-

ses.  Die Abrechnung erfolgt nach  Prüfung   

durch  zwei  Mitglieder des Bauausschus-

ses durch den Kassierer. 

4. Auftragsvergaben über zehntausend 

DM dürfen nur nach Beschlußfassung 

durch den Bauausschuß vom gesetzlichen  

Vorstand des Vereins vergeben werden. 

Die Abrechnung erfolgt nach Prüfung 

durch zwei Mitglieder des Bauausschusses 

durch den Kassierer. 

5. Die vorübergehende Satzungsände-

rung erlischt nach  Fertigstellung und Ab-

rechnung des Bauvorhabens mit der Regie-

rung in Köln. 

 

Der 1.Vorsitzende stellte fest, daß 

durch die einstimmige Beschlußfassung  

die laut Satzung erforderliche Zweidrittel-

mehrheit erreicht, und damit die vorüber-

gehende Satzungsänderung genehmigt sei.  

Am 7. September 1990 wurde infolgedes-

sen auf dem  Baugrundstück der Mutterbo-

den abgeräumt und damit mit den Arbeiten  

für den Bau der neuen Turnhalle begonnen. 

Das große Werk des Turnhallenbaues  

vor Augen, standen natürlich die Finanzie-

rungsmöglichkeiten des Vereins im Vor-

dergrund. So fand der Vorsitzende Werner 

Kreitz weitgehendes Verständnis, als er die 

Notwendigkeit zur Anpassung der Mitglie-

derbeiträge erläuterte. Da man mit den 

bisherigen Beiträgen noch mit einer Span-

ne unter den Empfehlungen des Lan-

dessportbundes lag, schlug er der Ver-

sammlung vor, sich diesen Empfehlungen 

anzupassen. Nachdem die neuen  Beitrags-

zahlen bekanntgemacht worden waren, 

kam es  ohne besondere Diskussion der 

anwesenden Mitglieder zu folgender Bei-

tragsfestsetzung ab 1. Jan. 1991: 
 

Die neue jährliche Beitragszahlung für Mitglieder: 

Bis 14 Jahre:  36 DM 

Von 14 bis 18 Jahren:  48 DM  

(Schüler, Lehrlinge, Studenten, gezogene Soldaten) 

Mitglieder über 18 Jahre:  60 DM. 
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Da der Beschluß über die Beitragsfest-

setzung einstimmig ohne Gegenstimme 

und Enthaltung erfolgt war, stellte der Vor-

sitzende 2/3 Mehrheit und damit Satzungs-

charakter fest. 

Die Vereinskasse war von  Jürgen Rö-

mer  und Ernst Hollacher geprüft  und  für  

gut  befunden  worden.  Den   Bericht  hielt 

Ernst Hollacher, er bescheinigte dem 1. 

Kassierer Ingo Stoffels  eine korrekte  Kas-

senführung und dankte ihm und dem ge-

samten Vorstand für die geleistete Arbeit.  

Auf seinen Vorschlag wurden Kassierer 

und Gesamtvorstand einstimmige Entla-

stung erteilt. Der Haushaltsplan für 1990 

wurde von Heinz Stoffels verlesen und 

erläutert. Er wurde ohne Rückfrage in Hö-

he von 48 000 DM in  Einnahmen  und 

Ausgaben von der Versammlung einstim-

mig angenommen. 

Durch die Doppelbelastung als Trainer 

der 1. Männer und der ersten Frauenmann-

schaft, stellte Bernd Marquardt seinen Po-

sten als Jugendleiter zur Verfügung. Er 

hatte die große Jugendabteilung der Hand-

baller ohne Pannen geführt und gut organi-

siert. Zu seinem Nachfolger wurde von den 

Handballern Gerd Graff vorgeschlagen und 

einstimmig gewählt. Als Kassenprüfer 

wurden Herbert Gronloh und Helmut Helz-

le bestimmt. Ersatzvertreter wurde Man-

fred Knittel. Nach einigen Wortmeldungen 

unter Punkt  Verschiedenes  wies  der Vor-

sitzende auf die Sportwoche des FC 13  

hin. Hier sollte der Verein sich an allen 

Disziplinen beteiligen. Gegen 22 Uhr 

schloß er die Versammlung. 

  Im Spieljahr 1989/90 ging die 1. 

Mannschaft der Männer mit einem neuen 

Trainer in die Meisterschaftsrunde. Bernd 

Marquardt, 1. Torwart  und jetzt auch Spie-

lertrainer, hatte von seinem Vorgänger 

Burkhard  Wahl eine Mannschaft mit soli-

der Grundausbildung  übernommen. Dieser 

gute Ausbildungsstand konnte in den Vor-

bereitungsspielen gefestigt werden. Man 

startete in die Meisterschaft mit einem 

Heimsieg gegen DJK/BTB (22:15) und 

einem Auswärtssieg  in Düren  gegen TV 

Düren 47 (18:22). Trotz einer knappen 

Heimniederlage gegen Kuchenheim  

(21:23)  konnte man sich vorläufig noch in 

der Spitzengruppe halten. Nach dem 4. 

Spieltag setzte man sich sogar an die Ta-

bellenspitze, auch eine Niederlage in Inden 

gegen die  dortige  Borussia  (18:16)  än-

derte daran nichts. Erst im letzten Spiel der 

1. Serie wurde man durch die Niederlage 

in Wesseling (22:20) auf den 2. Rang ver-

wiesen.  

Im zweiten Durchgang hielt man den 

Anschluß an die Tabellenspitze, konnte  

aber wieder in den Spitzenspielen in  Ku-

chenheim (20:16)  und  Inden im  Heim-

spiel (24:26)  nicht  gewinnen.  Zum Über-

fluß kam dann noch die völlig desolate 

Leistung gegen die 2.Mannschaft von 

Düren 99 (15:11) in Düren, die dann trotz 

dreier Siege  in den letzten  Spielen  auch 

noch das Erreichen  eines Aufstiegsplatzes 

kostete.  Obmann Walter Wilden schrieb in 

seinen Aufzeichnungen: "Um die  Meister-

schaft oder doch den Aufstiegsplatz zu  

erringen,  hätten zumindest die Heimspiele  

gegen die Mitfavoriten Kuchenheim und 

Inden gewonnen werden  müssen. Hier 

konnte gewiß der Respekt  vor dem Gegner 

nicht abgelegt werden. Trainingsbereit-

schaft und Kameradschaft waren gut, die 

Disziplin in den Spielen hat sich deutlich 

gebessert. Wenn es dem  neuen Trainer 

gelingt, den Männern die Angst vor der 

eigenen Courage zu nehmen und damit 

Selbstvertrauen und unbedingten Siege-

swillen zu vermitteln, könnte mit etwas 

Glück im nächsten Jahr die Landesli-

gameisterschaft im Bereich des  Möglichen 

liegen." So mußte  man sich wie im vori-

gen Jahr mit dem 3. Rang zufrieden geben.  

Meister wurde der TV Kuchenheim vor 

Bor. Inden. 

  



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

388 
 

 

 

 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

389 
 

 
 

Zum dritten Mal den 3. Platz in der Landesliga 1989/90 

1. Mannschaft mit Bernd Marquardt 

Von links:  Thomas Feige, Mark Schildknecht, Ralf Schartmann, Dirk Schmitz,  

  Hubertus Wynands, Gernot Wilden 

Vorne:  Christoph Hütten, Jörg Kirchhoff, Spielertrainer Bernd Marquardt,  

  Ralf Giesen, Achim Heinrichs 

 

 
 

1. Frauenmannschaft unter Bernd Marquardt 1989/90 

Zweiter der Kreisliga, diesmal war der TV Weiden vorne. 

 Von links:  Ingrid Schneider (mit Kind), Svenja Rokitta, Petra Schartmann,  

  Ulla Balduin, Gabriele Stoffels, Trainer Bernd Marquardt 

Vorne:  Gisela Küsgens, Ulrike Heeren, Bärbel Knott (Torfrau), 

  Margit Marquardt (mit ihren Kindern Denis und Ines) 
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Die 1. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Achim Heinrichs 

Torwarte: Bernd Marquardt, Hansjörg Lennartz (Jgd.13 Sp.) 

Feldspieler: Achim Heinrichs, Jörg Kirchhoff, Dirk Schmitz,  

Hubertus Wynands, Ralf Giesen, Gernot Wilden, 

Ralf Schartmann, Mark Schildknecht, Thomas Feige, 

Christoph Hütten, Harald Stoffels(A-Jgd.7 Spiele) 

 

Die besten Torschützen: 

1.Ralf     Schartmann       147 4.Mark   Schildknecht      123 

1.Achim    Heinrichs        147 5.Dirk   Schmitz            78 

3.Hubertus Wynands          124 6.Gernot Wilden             56  

 

  Nach der Meisterschaft des Vorjahres 

und dem knappen Scheitern in der Auf-

stiegsrunde zur Landesliga stand den  

Frauen  der 1. Mannschaft  des TV Roet-

gen in diesem Jahr eine  schwere  Saison 

bevor. Trainer Bernd Marquardt mußte 

gleich mit Ingrid Schneider, Martina  

Wollgarten und Ulla Balduin auf drei  

Stammspielerinnen verzichten. Die jungen 

Frauen hatten eine Babypause eingelegt. 

Obwohl der Trainer aus diesem Grunde 

"nicht absteigen" propagierte, wollte die 

Mannschaft doch vorne mitspielen. So gab 

es dann auch überraschend bis zum Ende 

der 1. Serie ein Kopf an Kopf  Rennen der 

beiden Kontrahenten TV Roetgen und TV 

Weiden. Doch durch die deutliche Nieder-

lage in Weiden (13:7) mußte man sich zum 

Ende der 1. Runde mit dem 2. Platz be-

gnügen.  

Im ersten Spiel des 2. Durchganges 

büßte man in Brand (6:6)  einen Punkt ein.  

Da aber das Tor zum Ausgleich nach der  

regulären Spielzeit gefallen war, hatte der 

Roetgener Einspruch Erfolg. Das Spiel 

wurde neu angesetzt und mit 7:11 gewon-

nen. Doch durch die knappe Personallage 

geriet man weiter in Schwierigkeiten. Aus 

den unteren Mannschaften mußten neben 

Petra Zwirnmann, Petra  Ilgner und  Moni-

ka Kurschildgen nach einer Verletzung von 

Margit  Marquardt  noch  weitere Reserve-

spielerinnen eingesetzt  werden. So kam es 

zwangsläufig beim TV Forst durch ein  

14:14 zu einem weiteren Punktverlust,  der 

eine  erneute  Meisterschaft  vorzeitig ver-

hinderte. Die knappe Niederlage im Heim-

spiel gegen den TV Weiden (4:5)  hatte mit 

der Meisterschaft nichts mehr zu  tun,  man 

wurde deutlich auf den zweiten Tabellen-

rang verwiesen. Meister wurde unbesiegt 

die Mannschaft des TV Weiden, die auch 

den  Aufstieg in die Landesliga schaffte. In 

den Aufzeichnungen der Handballer steht:  

"Bedingt durch die dünne Mannschafts-

decke dieser Saison wurde erkannt, daß 

hier etwas getan werden muß. Um in der 

Kreisliga der Frauen weiter eine führende 

Rolle spielen zu können, sollten einige 

junge Spielerinnen  des  Nachwuchses den 

erfahrenen Kader der Mannschaft verstär-

ken. Nur so wird man bei einer erneuten 

Meisterschaft  die schwere Hürde der Auf-

stiegsspiele von der Kreis- zur Verbands-

ebene schaffen können. Dieses Vorhaben 

sollte für die kommende Meisterschafts-

runde realisiert werden."  

 

Die 1. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin: Gisela Cosler 

Torfrauen: Bärbel Knott, Petra Zwirnmann, Sandra Ehrig 

Feldspieler: Gisela Cosler, Ulrike Heeren, Margit Marquardt,  

  Svenja Rokitta, Petra Schartmann,  

  Gabriele Stoffels, Ingrid Schneider,  
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  Monika Kurschildgen, Petra Ilgner, Astrid Recker, 

  Ursula Balduin, Claudia Berger, Birgit Stoffels, 

  Vera Berger, Jasmin Johnen (1 Sp.) 

 

Die besten Werferinnen: 

1.Ulrike   Heeren        105  4.Gisela Cosler            51 

2.Gabriele Stoffels       72  5.Petra  Schartmann        22 

3.Margit   Marquardt      59  6.Svenja Rokitta            5 

 

Für die zweite Mannschaft der Männer 

war das Spieljahr 1989/90 kein Ruhmes-

blatt in der Vereinsgeschichte. Man lieferte 

in diesem Jahr den Beweis, daß ohne aus-

reichendes Training auch in der 1. Kreis-

klasse keine Lorbeeren zu ernten waren. 

Obwohl die Truppe aus guten Einzelspie-

lern bestand, fehlte der Zusammenhang,  

und aus diesem Grunde kam es nur in we-

nigen Fällen zu einer geschlossenen Mann-

schaftsleistung. Zudem  konnte nur selten 

aus bekannten und unbekannten Gründen 

in der sogenannten Bestbesetzung angetre-

ten werden. So mußten zum Beispiel in 

den Rundenspielen bis zu sechs Torhüter 

eingesetzt werden, und es wurde zur bitte-

ren Tatsache, daß die Mannschaft vom 

ersten bis zum letzten  Spieltag am Tabel-

lenende zu finden war. Bei dieser Leistung  

war es kein Wunder, daß man nach mehr-

jähriger Zugehörigkeit zur 1. Kreisklasse 

den Abstieg in die 2. Kreisklasse hinneh-

men mußte. Meister wurde die Mannschaft 

des BSC Setterich vor dem  Pol.SV 

Aachen. Der Handballobmann machte in 

seinen Aufzeichnungen den Vorschlag: 

"Man sollte sich mal  zusammensetzen und 

die Probleme besprechen. Sicher wird man 

dann eine Erkenntnis und einen richtigen 

Weg finden, um nach der Misere wieder zu 

Erfolgen zu kommen, bei dem dann das  

Spiel wieder zur "schönsten Nebensache 

der Welt"  werden wird."  

 

Die 2. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Frank Ehrig 

Torwarte: Jürgen Römer, Werner Römer, Erhard Krings  

   und andere 

Feldspieler: Frank Ehrig, Stefan Zackel, Reiner Mertens, 

Arno Kuhlmann, Tobias Sieper, Benno Schreiber, 

Stephan Reinartz, Armin Fischer, Achim Rex, 

             Michael Pihul, Marco Moosmayer 

 

Die besten Torschützen: 

1.Reiner Mertens         83  5.Michael Pihul          39 

2.Tobias Sieper          82  6.Frank    Ehrig         36 

3.Arno Kuhlmann        80  7.Stephan  Reinartz      31 

3.Stefan Zackel        80  8.Armin    Fischer       23 

 

Nach der vorjährigen Meisterschaft war 

es zu erwarten, daß die 2. Frauenmann-

schaft es in der 1. Kreisklasse recht  

schwer  haben würde.  Trotzdem hatte man 

einen überraschend guten Start in der hö-

heren  Klasse.  Mit  7:3 Punkten und 26:24 

Toren stand man  am 5. Spieltag auf dem 

3. Tabellenrang. Doch dann geschah etwas 

völlig unerwartetes, bis  zum letzten Spiel-

tag der Meisterschaftsrunde konnte kein 

Spiel mehr gewonnen werden.  Man verlor 

sogar gegen das sieglose Schlußlicht  ASV 

Schwarz-Rot 2. im Heimspiel mit 13:14  

Toren. Im Nachhinein erkannte man be-

sonders an den  Halbzeit Ergebnissen  der 

Spiele, daß die Kraft der Frauen in vielen 
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Spielen nicht reichte, die ganze Spielzeit  

durchzuhalten. Auch mangelte es an einer 

sicheren Siebenmeterwerferin, von 78  

zugesprochenen Strafwürfen konnten 46 

nicht verwandelt werden. Trotzdem lag 

man dank der guten Torfrauen mit 157 

Gegentoren noch im Durchschnitt, doch 

mit nur 97 erzielten Toren lag man mit 

Abstand an letzter Stelle. Durch die zu 

Beginn der Meisterschaft  erzielten Punkte  

sowie durch das bessere Torverhältnis ge-

genüber dem Tabellenletzten Schwarz-Rot, 

entging man dem Abstieg. Roetgen mit 

97:157, Schwarz-Rot mit 134:221 Toren. 

Meister wurde vor dem VfL Bardenberg 

der SVS Merkstein mit 31:1 Punkten und 

226:143 Toren. 

 

Die 2. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin: Ute Steffens 

Torfrauen:  Ute Steffens, Petra Zwirnmann 

Feldspielerinnen: Petra Ilgner, Ruth Steffens,  

    Birgit Stoffels, Monika Kurschildgen,  

    Hannelore Stollewerk, Silke Hermes,  

    Gaby Peters, Helga Biegmann,  

    Alexandra Graff 

 

Die besten Werferinnen: 

1.Silke  Hermes            21 3.Petra  Ilgner           14 

1.Monika Kurschildgen        21 4.Birgit Stoffels         12 

 

 Die 3. Männermannschaft des TV 

Roetgen gehörte zur  2. Kreisklasse,  in  

der in zwei Gruppen 23 Mannschaften 

spielten. Nach der Vizemeisterschaft  und 

der  Pokalendspielteilnahme des Vorjahres 

legte die Mannschaft  in diesem Jahr eine  

"schöpferische Pause" ein. In der fast glei-

chen Besetzung konnte man diesmal  kei-

nesfalls  überzeugen und an die Leistungen 

des Vorjahres  anknüpfen. Die Erfolge des 

immer noch wurfgewaltigen Angriffs wur-

de durch eine nicht überzeugende 

Deckungsarbeit zunichte gemacht. Mit acht  

Siegen aus 22 Spielen konnte man sich 

gerade aus der Abstiegszone heraus halten.  

Durch den Ausschluß von Jochen  Krott, er 

bekam wegen Tätlichkeit eine Sperre von 3 

Monaten, wurde die Mannschaft ge-

schwächt und bekam zeitweise personelle  

Schwierigkeiten. Am Ende der Meister-

schaft war man froh, einen sicheren dritt-

letzten Tabellenrang zu halten. Für das 

nächste Jahr zeigten sich einige Änderun-

gen an. Verdiente Leute, wie Josef  Plum  

und Lambert Wilden, wollen sich für ande-

re Aufgaben bereithalten. Lambert Wilden 

spielte seit 1965 überwiegend in der 1. 

Mannschaft, das sind 25 Jahre Senior, und 

Josef Plum seit 1966, neben seinen Lei-

stungen als Leichtathlet, 24 Jahre als Seni-

or  in  einer Mannschaft des TV Roetgen.  

Sie wurden für ihre Leistungen schon 

mehrfach  geehrt.  Gruppenmeister  wurde  

die 3. Mannschaft von DJK/BTB vor der 3. 

Mannschaft der Alem. Aachen. 

 

Die 3. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Gerd Graff 

Torwart:  Theobald Wilden 

Feldspieler: Gerd Graff, Lambert Wilden,  

Rainer Kiwitt, Josef Plum, Frank Reichmann,  

Klaus Vorpahl, Rolf Welter, Jochen Krott,  

Dietmar Strupat, Edgar Stollewerk 
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Die besten Torschützen: 

1.Klaus Vorpahl         113  4.Rolf Welter           47               

2.Lambert Wilden          112  5.Dietmar  Strupat          38 

3.Jochen  Krott          65  6.Frank Reichmann        25 

 

  Im Spieljahr 1989/90 wurde eine drit-

te Frauenmannschaft zu  den Pflichtspielen 

gemeldet. Sie spielte in einer Gruppe von 

11 Mannschaften in der 2. Frauen Kreis-

klasse. Mit großer Erwartung und Freude 

startete die durchweg aus der Jugend ge-

kommene  Mannschaft in ihre erste Senio-

renmeisterschaftsrunde. Doch die ersten 

beiden  Spiele  gegen die 2.von Bor. Brand 

(auswärts 11:8) und  das  erste Heimspiel 

gegen BW Aachen (6:8) gingen verloren.  

Jeweils bis zur  Pause  hatte  man in beiden  

Spielen nur ein  Tor  erzielt.  Man scheute 

noch die neue Umgebung, doch schon im 

dritten Spiel legte  man die Scheu ab, und 

es gab in Stolberg gegen die  dortige 2. 

Mannschaft mit 8:9 den ersten Sieg. Am 

Ende der 1. Serie  stand man durch weitere 

Siege in der Spitzengruppe der Tabelle. 

 In der zweiten Runde wurde Sieg um 

Sieg erkämpft, nur die dritte Mannschaft 

von Schwarz-Rot konnte man nicht be-

zwingen. Die von Roetgen zweimal be-

siegte 3. Mannschaft vom BSC Setterich 

(13:14 u. 16:4!!) wurde Meister vor ASV 

Schw. Rot. Doch Setterich konnte nicht 

aufsteigen, weil schon eine Vereinsmann-

schaft in der höheren Klasse spielte. Im  

Kampf um den aufstiegsberechtigten 2. 

Platz, mußte man sich abermals den 

Schwarz-Roten beugen (9:15 u. 12:5),  

man erreichte mit einem Punkt Rückstand 

den 3. Tabellenrang. 

 

Punktestand der Spitzengruppe: 

1.BSC Setterich 3. Tore: 220:174    Punkte:  30:6         

2.ASV Schw.Rot  3.   ~   265:149      ~    29:7 

3.TV Roetgen    3.   ~   228:142      ~    28:8 

 

Die 3. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin:    Sandra Ehrig 

Torfrau:   Sandra Ehrig 

Feldspielerinnen: Vera Berger, Claudia Berger,  

    Karina Schneider, Alexandra Georges,  

    Andrea Titz, Bärbel Barthos, Silvia Johnen, 

    Christel v.Cleef, Ingrid Cremer 

 

Die besten Werferinnen: 

1.Claudia Berger         79  4.Alexandra  Georges         29 

2.Vera Berger         61  5.Ingrid Cremer          16 

3.Andrea  Titz        55  6.Silvia Johnen           6 

               6.Karina Schneider        6 

 

Die 3. Kreisklasse der Männer hatte  

1989/90  eine Stärke von 25 Mannschaften. 

Um die doch meistens älteren Herren in 

dieser Klasse nicht zu sehr zu belasten,  

spielte man hier die Meisterschaft in drei  

Gruppen aus. Die 4. Mannschaft des TV 

Roetgen war der 1. Gruppe zugeteilt. Mit 

einem Paukenschlag von 34:14 startete die 

Mannschaft gegen die 3. des VfL Barden-

berg. Doch dann gab es eine Reihe von 

Niederlagen, nur in den Heimspielen und  

Lokalkämpfen gegen Hansa Simmerath 

(27:24) und SV Stolberg  (15:9)  wurde  in 

der  1. Runde noch gewonnen.  Auch in der
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 2. Serie wurde es  nicht besser, nur  

gegen den Lokalrivalen  Simmerath  schie-

nen sonst versackte  Kräfte frei zu werden, 

denn auch dort wurde gesiegt (15:17).  Den 

größten Kampf gab es gegen den unge-

schlagenen Spitzenreiter ATG 3., nach 

einem Halbzeitstand von  11:11 mußte 

man sich am Ende in der Aachener Halle 

Berlinerring  mit  25:24  geschlagen geben.  

Mit zwei Siegen beendete man die  

Meisterschaft, darunter wieder ein Kanter-

sieg von 34:16 gegen Vikt. Alsdorf 2. In 

der  Endabrechnung lag man dann in der 

neun Mannschaften  starken Gruppe  mit 

einem  positiven Torverhältnis  von  

323:321  auf dem drittletzten Tabellenrang.  
 

Die 4. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer  Hubertus Schlerkmann 

Torwarte:  Edgar Dobbelstein, Harry Brandts 

Feldspieler: Hubertus Schlerkmann, Joachim Blankenberg,  

   Stephan Wynands, Werner Schnettler,  

   Paul-Josef Vossel, Rolf Peters, Reinhard Grebe,  

   Dieter Schmitz, Georg Hermes, Horst Steffens 

 

Die besten Torschützen: 

1.Stephan  Wynands          69  4.Georg    Hermes       48 

2.Reinhard Grebe            65  5.Hubertus Schlerkmann  46 

3.Joachim  Blankenberg      57  6.Rolf     Peters       36 

 

Bei der Handballjugend hatte Bernd 

Marquardt die Jugendleitung an Gerd Graff 

übergeben. Graff übernahm damit die Ge-

schäftsleitung für neun gut betreute und  

geführte Jugendmannschaften. Im TV 

Roetgen wurde schon seit 1948 sehr viel 

Wert auf eine gute Jugendarbeit gelegt.  

Seit der Zeit waren Leute wie Walter  Wil-

den, Heinz Stoffels, Fritz Ehrig und  

Arthur Braun die  Grundpfeiler an der Ba-

sis, die diese Arbeit geleistet hatten. Die 

jetzige Ablösung war nötig geworden,  

weil Bernd Marquardt als Trainer der bei-

den 1. Mannschaften des Vereins einge-

setzt war. 

Bei der männlichen Jugend erreichte  

die A-Jgd. unter Achim Heinrichs einen 

guten 2. Platz und damit die Vizemeister-

schaft  in der  Sonderklasse. Trotz  knapper 

personeller Besetzung konnte dieses er-

freuliche Ergebnis erzielt werden. 

 

Die Mannschaft der A-Jgd.:  

 

Spielführer Harald Stoffels, 

Torwart: Jochen Wilschrey, 

Feldspieler: Harald Stoffels, Bernd Prade, Marco Moosmayer, 

Markus Voell, Rainer Hütten, Björn Hoffmann, 

Sascha Wegner 

 

Die B-Jgd. erreichte in der Kreisklasse 

einen mittleren Tabellenplatz. Nach An-

fangsschwierigkeiten und Umstellungen 

wurden  dann die Spiele gewonnen.  Dem-

zufolge erhofft sich Übungsleiter Jörg 

Kirchhoff für die nächste Saison einen  

besseren Tabellenstand. Auch die C-Jgd.  

unter Gernot Wilden, Ralf Schartmann und 

Tobias Sieper  erreichte in  der Kreisklasse 

einen mittleren Rang in der Tabelle. Da  

die Mannschaft altersmäßig noch ein  Jahr 

zusammenbleiben konnte, rechnet man 

sich auch hier für das nächste Jahr ein  

besseres  Ergebnis aus.   
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Weibliche B-Jgd. wird Kreismeister 1989/90 

Von links:  Torwarttrainer Werner Römer, Anja Borning, Monika Krückel,  

  Kerstin Sauerbier, Anke Breidbach, Sabine Zackel, Monika Wilden,  

  Betreuer und Trainer Frank Ehrig 

Vorne:  Heike Breidbach (Tor), Anke Hartnacke, Yvonne Baltzer, Heike Schmitz, 

  Cornelia Klee, Nicole Ramjoue (Tor) 

 

 
 

Gymnastik-Forum in Eschweiler mit Ältestenturnwartin Waltrud Wynands 

Sie nahm 1990 an neun Lehrgängen und dem Gymnastikforum teil  

Ganz rechts: Waltrud Wynands 
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Die D-Jgd. unter Manfred und Dirk 

Schmitz spielte zwar in der Sonderklasse,  

war aber durchweg dem Gegner körperlich 

unterlegen, dazu kamen noch gelegentliche 

Ausfälle. Durch das damit bedingte Antre-

ten in Unterzahl konnten die Spiele nicht 

gewonnen werden. Trotzdem konnte noch 

der 5. Platz erreicht werden, und deshalb 

hofft man auch auf eine bessere Leistung  

im nächsten Jahr. Dagegen konnte die D-

Jgd. unter Heinz Stoffels über bis zu 20 

Aktive verfügen. In einer Gruppe von neun 

Mannschaften behauptete man den  4. Ta-

bellenrang. Daneben  wurde noch  ein Tur-

nier der DJK/BTB gewonnen. Im Klaus 

Vonderbank Gedächtnis Turnier,  daß im-

mer eine große Beteiligung aufwies, ver-

paßte man nur knapp das Endspiel.  

Übungsleiter  Heinz Stoffels, der jetzt 

schon seit den  60'er Jahren  (fast 30 Jahre) 

in  der Jugendarbeit tätig war und wegen 

des Baus der Turnhalle Entlastung brauch-

te, übergab seine Mannschaft an Theobald 

Wilden  und Gerd Graff. Solche Leute wie 

Heinz Stoffels sind ein Glücksfall für den 

Verein. Er gibt die Jugendarbeit sicher nur 

vorübergehend ab, um seine Freizeit als 

Vorsitzender des Bauausschusses voll und 

ganz dem Turnhallenbau zu widmen (An-

merkung des Chronisten).  

  Die F-Jgd.  oder  "Minihandballer" im 

Alter von 5 bis 8 Jahren, geleitet von Ste-

phan Wynands, hatten noch keine Pflicht-

spiele. In frei verabredeten Spielserien in 

Turnierform  trafen sich die Vereine, die 

sich um Minis bemühten, in unterschiedli-

chen Abständen. Hier konnten die kleinen  

Handballer bei vereinfachten Spielregeln 

ihre ersten Spielerfahrungen gewinnen. 

Erfreulich waren bei diesen Begegnungen 

der Eifer der Kleinen und das Interesse der 

Eltern der kleinen Handballer. 

Bei der weiblichen Jugend, die immer 

noch von Fritz Ehrig  geleitet wurde, ka-

men drei Mannschaften zum Einsatz,  eine  

D-Jgd. als vierte Mannschaft war in  Vor-

bereitung.  Stolz konnte man für  das Spiel-

jahr schöne Erfolge melden. Nachdem die 

B-Jgd. am Ende des Jahres 1989 den Pokal 

der B-Jugend gewonnen hatte, wurde sie 

1990 Meister der B-Jgd. Die C-Jgd. errang 

die Vizemeisterschaft ihrer Klasse, und als 

krönender Abschluß der Erfolge kam dann 

die Meisterschaft der A-Jgd. Gegen starke 

Konkurrenz wurde die Mannschaft unter 

Lambert Wilden ungeschlagen Kreismei-

ster der  A-Jugend.  Das  Spitzenspiel wur-

de zur Karnevalszeit in Eynatten vor gro-

ßer  Zuschauerkulisse mit 18:16 gegen die  

dortige Mannschaft gewonnen. 
 

Die Mannschaft weiblichen A-Jgd.:  

 

Spielführerin: Silke Schneider  

Torwart: Heike Breidbach, Barbara Rischen 

Feldspieler: Silke Schneider, Anke Breidbach, Iris Marzotko, 

  Jasmin Johnen, Astrid Recker, Monika Wilden, 

Nadja Wilden, Melanie Bosch,  

Melanie Messerschmidt, Yvonne Baltzer 

 

Die versierte B-Jgd. hatte in ihrer  

Gruppe keine allzugroßen Schwierigkeiten. 

Sie holte nach den Meisterschaften 1988 

und 1989 auch die Meisterschaft 1990 ih-

rer Klasse. Dieser lupenreine Hattrick  kam  

mit sensationellen 28:0 Punkten und  

228:79 Toren zustande.  Doch  in den Spie-

len  um die  Mittelrheinmeisterschaft hat-

ten die Spielerinnen um Trainer Frank Eh-

rig und Torwarttrainer Werner Römer es 

wesentlich schwerer. Hier zeigte sich, daß 

den in den Punktespielen auf Kreisebene 

wenig geforderten  Mädchen die kämpferi-

sche Erfahrung fehlte. Die beiden Spiele 

gegen den Favoriten  Bayer 04 Leverkusen  

wurden deutlich  mit 17:9  und 12:23 ver-

loren. 
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Die Mannschaft der weiblichen B-Jgd.:  

 

Spielführerin:  Yvonne Baltzer  

Torwart:    Heike Breidbach, Christiane Dietrich,  

   Nicole Ramjoue 

Feldspieler:  Yvonne Baltzer, Sabine Zackel, Heike Schmitz, 

   Cornelia Klee, Sabine Schmidt, Monika Krückel, 

   Kerstin Sauerbier, Anke Hartnacke,  

   Anja Borning, Monika Wilden, Anke Breidbach, 

   Melanie Esser  

 

  Die C-Jgd. mit den Übungsleiterinnen 

Sandra Ehrig und Vera Berger  mußte  der  

Mannschaft von ASV Schw. Rot  mit  ei-

nem Punkt Vorsprung den Meistertitel 

überlassen. Doch auch mit der Vizemei-

sterschaft brachte die Mannschaft eine äu-

ßerst zufriedenstellende Leistung. 

 

Die Mannschaft der weiblichen C-Jgd.: 

  

             Kerstin Schmitz, Helga Stoffels, Andrea Wilden,     

  Karin Rex, Rosa Malisch, Anika Jansen,   

  Sabine Wilden, Tanja Braun, Kirstin Baltzer,  

  Katja Moosmayer, Katrin Knoht,  

  Claudia Faymonville, Daniela Wilden,  

  Sabine Braun 

 

Die A-Jugendspielerinnen Silke 

Schneider und Jasmin Johnen nahmen an 

Sichtungslehrgängen für die Mittelrhein-

auswahl teil. Yvonne Baltzer und Anke 

Hartnacke wurden in der Mittelrheinaus-

wahl ihrer Altersklasse eingesetzt. Für die 

Aachener Kreisauswahl wurden Rosa  Ma-

lisch, Andrea Wilden, Helga  Stoffels  und  

Katja Moosmayer nominiert. Damit waren 

schon einige Mädchen des Vereins für hö-

here Aufgaben gefragt. Für Jugendleiter 

Fritz Ehrig wurde damit die jahrelange 

Aufbauarbeit bei der weiblichen Jugend 

honoriert.  Eine  hoffnungsvolle Grundlage 

für den Frauenhandball im TV Roetgen 

war geschaffen.  

Nach dem Abgang der beiden langjäh-

rigen Übungsleiterinnen Stoffels und  

Schmitz hatte man für die Jugend in der 

Tischtennisabteilung noch immer keine 

entsprechenden Personen für den  Übungs-

betrieb und die Betreuung gefunden. So 

stand der Obmann Thomas Krott in der 

Übungsstunde am Donnerstagnachmittag  

mit bis zu 15 Kindern alleine da. Unter 

diesen Umständen konnte von einem auf-

bauenden Training, einem lehrenden Spiel 

oder sogar von einer Einzelbetreuung nicht 

gesprochen werden. Krott konnte in  dieser 

Übungsstunde gerade seiner Aufsichts-

pflicht nachkommen. Trotzdem stand er 

vor der dringlichen Aufgabe, den Tisch-

tennissport für den Verein zu erhalten.  

Hier mußten also mindestens ein Helfer 

gefunden werden. 

Im Spieljahr 1990 nahmen zwei Wett-

kampfmannschaften an den Meister-

schaftsspielen teil. Die Herrenmannschaft 

spielte in der untersten Klasse der Meister-

schaftsrunden. Mit den mäßigen Erfolgen 

in der 3. Kreisklasse konnte man nicht zu-

frieden sein. Es konnten zwar  erstmalig 

Einzelerfolge erkämpft werden,  aber das  

war  zu wenig, um sich vom unteren Tabel-

lenstand abzusetzen. Es fehlte in den 

Übungsstunden die letzte Einsatzbereit-

schaft und ein intensives technisches Trai-

ning, man traf selten Teilnehmerzahlen  

über zehn Personen an, der zündende Fun-

ken fehlte noch bei den Herren. Der Frau-

ensport in der Abteilung war völlig zum 

erliegen  gekommen.  Seit  einem  Jahr gab 
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es keine Damenmannschaft mehr, die 

Frauen waren alle zum großen  Bruder dem 

Tennissport übergewechselt.  

Bei der männlichen Jugend sah es et-

was besser aus. Die Jugendmannschaft  

konnte aufgrund einer neuen  Klassenein-

teilung, die der Spielstärke der Mannschaft 

gerechter wurde, einige  Erfolge erzielen.  

In langen, spannenden Spielen wurden 

Siege  errungen, und der Lohn der Begeg-

nungen war ein Abschlußplatz in  der obe-

ren Tabellenhälfte. Ob  hier  nun  der not-

wendige Auftrieb in der Tischtennisabtei-

lung eingeleitet wurde, mußte abgewartet 

werden. Auch bei  der weiblichen Jugend 

war kein Übungsbetrieb mehr zu verzeich-

nen. Sogar das beliebte Nikolausturnier 

hatte bei der Jugend weniger Zuspruch 

gefunden. Der einzige positive Punkt in der 

Abteilung war der rege Zulauf bei den 

Kindern, und hier fehlten vorläufig noch 

die Helfer. Dies waren natürlich keine  

hoffnungsvollen und ermutigenden Zu-

kunftsaussichten. Abteilungsleiter Thomas  

Krott machte deshalb nochmals die  

Übungsstunden  bekannt und bat um Hel-

ferinnen und Helfer für die Übungsstun-

den. 
 

Für Kinder,  von  8 bis 12 Jahren:  Montags, 16 bis 17,-  Uhr 

Jugendliche, von 12 bis 14 Jahren:  Montags, 17 bis 18:30 Uhr  

 

Anders dagegen der Trend in der Vol-

leyballabteilung. Leiter und Trainer Roland 

Borning konnte im Spieljahr 1989/90 die  

erfolgreichste Saison seit Bestehen der 

Abteilung im TV Roetgen vermelden.  

Beide Seniorenmannschaften, Damen und 

Herren, waren Meister ihrer Klassen ge-

worden. Damit war das Spieljahr 1989/90 

ein besonders herausragendes Jahr in der 

Abteilungsgeschichte der Volleyballer.  

Aber auch sonst zeigte sich eine erfreuli-

che Tendenz. Beim Training konnte zum 

ersten Mal eine Mehrzahl der  männlichen 

Teilnehmer festgestellt werden. Dies war 

besonders für die männliche Jugend positiv 

zu bewerten, es zeigte sich dadurch, daß 

auch  hier  der  Volleyballsport im Verein 

immer  mehr  an  Boden gewann.  Nur die 

geplante Hobbygruppe konnte wegen 

Platzmangel an Übungsraum noch nicht 

eingerichtet werden,  obwohl sich ein drin-

gender Bedarf angezeigt hatte. 

Die Herrenmannschaft spielte in der 1. 

Gruppe der Kreisliga, die eine  Stärke von 

10 Mannschaften hatte. Nach unterschied-

lichen Leistungen in den vergangenen Jah-

ren hatte man sich für dieses Jahr etwas 

Besonderes vorgenommen. Gut vorbereitet 

ging man  in die  Meisterschaftsrunde,  mit 

dem Ziel, ein Wort bei der Vergabe der  

Meisterschaft mitreden zu wollen. Obwohl  

die Kreisliga stärker eingeschätzt wurde als 

in den vergangenen Jahren, konnte man  

sich aufgrund beständiger Leistungen zu-

nächst behaupten. Doch in der Hinrunde 

wurde noch gegen die Angstgegner wie  

die 2. Mannschaft der ATA Aachen und 

dem FC Kornelimünster verloren. Mit vier 

Verlustpunkten war man aber noch in der 

Spitzengruppe zu finden. So ging man 

doppelt motiviert in die Rückrunde, trotz 

einer Verletzung des Jörg Hellwig ließ 

man sich nicht  entmutigen. Mit  dem aus 

der Jugend gekommenen Georg Hermann 

hatte man einen guten Ersatzmann gefun-

den und gewann Spiel um Spiel. Zwei Ta-

ge vor Saisonschluß stand man schon als 

Tabellenführer fest. Durch überzeugende 

Siege gegen ATB (3:0) und DJK Franken-

berg (3:1) war man Meister der 1. Gruppe 

der Kreisliga geworden. Mit einem Satz-

verhältnis von 51:17 und einem Punkte-

stand 32:4 brachte man eine unerwartet  

gute  Leistung und stieg  in  die  Bezirks-

klasse des Kreises auf. 

 

Die Volleyball Herren-Mannschaft: 

Spielertrainer: Roland Borning,                 

  Thomas Vogel, Karl Hermann Köhler, Uwe Timme, 

  Michael Klersy, Heddi Bayandor,  
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  Ralf Kranzhoff, Winfried Wynands,  

  Jörg Hellwig, Georg Hermann, Heinz Wagner,  

  Olaf Zachau    

    

 Auch die Damenmannschaft der Vol-

leyballer ging in diesem Jahr frisch ans 

Werk, man wollte nicht vor den Herren  

zurückstehen. Die stark verjüngte Mann-

schaft um die Leistungsträgerin Sabine 

Langen spielte in der Kreisklasse in einer 

Gruppe von zehn Mannschaften.  Trainer  

Roland Borning hatte die Mannschaft gut 

vorbereitet, und  trotzdem, überraschend 

für die jungen  Damen, wurden in der Hin-

runde fast alle Spiele gewonnen. Nun 

glaubte man an den Erfolg, obschon man 

nur gegen den TV Konzen das einzige 

Spiel verloren hatte. In der Rückrunde 

entwickelte sich mit dem TV Konzen ein 

interessanter Zweikampf um die  Tabellen-

führung. Beide Mannschaften gewannen 

ihre Gruppenspiele, keiner leistete sich  

einen Fehltritt bis zum mit Spannung  er-

warteten  Heimspiel gegen  den TV Kon-

zen.  Motiviert und mit Bravour wurde das  

Spiel 3:0 gewonnen, und man konnte nach 

Punkten gleichziehen, beide Mannschaften 

hatten jetzt zwei Verlustpunkte. In einem  

weiteren Spiel gegen den Tabellenzweiten 

TB Breinig mußten die  Konzener Damen 

sich mit 1:3 geschlagen geben und damit 

stand der TV  Roetgen allein an der Spitze.  

Der 3:0 Sieg am letzten Spieltag gegen die 

2. Mannschaft vom Komet Steckenborn  

sicherte dann den Roetgener Damen die 

Meisterschaft. Mit einem Satzverhältnis 

von  52:7 und  einem Punktestand von 34:2 

wurde der TV Roetgen Meister und stieg  

damit in die Kreisliga auf. Trainer Borning 

war sehr  erfreut  über diese Überraschende 

Leistung der Mannschaft. Er hob die  im 

letzten Jahr zur Mannschaft gekommene  

Spielerin  Sabine Langen hervor, die durch 

ihre ruhige Art und Spielerfahrung  an der 

Leistungssteigerung der Mannschaft we-

sentlichen Anteil hatte.  
 

Die Volleyball Damen-Mannschaft:  

 

Trainer: Roland Borning  

Spielerinnen: Sabine Langen, Maritha Hermanns,   

  Alexandra Greuel, Elke Kiwitt,  

  Alexandra Jagdfeld, Katja Nießen,  

  Chritiane Dietrich, Cornelia Lutter,  

  Julia Pasch 

 

Die beiden Meisterschaften und Auf-

stiege wurden natürlich innerhalb der  Ab-

teilung gebührend gefeiert.  Hier  wurden   

die Glückwünsche  des Vorstandes und der 

anderen Abteilungen ausgesprochen.        

Auch eine männliche  A-Jugend nahm 

an den Pflichtspielen teil, sie belegte in 

ihrer Gruppe einen mittleren Tabellenrang.  

Den Umständen entsprechend, war das  

eine gute Leistung. Aufgrund beengter  

Raumverhältnisse  konnten  die  Trainings-

zeiten nicht optimal angesetzt werden,  

deshalb mußte die Jugend zeitweise bei 

den Herren trainieren. Trotzdem hatte sich 

bei den Jugendlichen mit zunehmender 

Spielzeit eine Leistungssteigerung  gezeigt,  

so daß  hier sogar  einige der jungen  Spie-

ler aufgrund bestimmter Fähigkeiten in der 

Herrenmannschaft eingesetzt werden konn-

ten.  

  Zum ersten Mal wurde auch in diesem 

Jahr eine Mixed-Mannschaft gemeldet,  sie 

bestand aus Teilen aller spielenden Mann-

schaften. Die spielfreudige Mannschaft aus 

Damen und  Herren  kam in  ihrer Gruppe  

überraschend gut zurecht und belegte einen  

Tabellenplatz mit Trend nach oben. Für die 

Organisation war in dieser Spielzeit in  

gekonnter Weise Julia Pasch verantwort-

lich. Auch beim Trainingsbetrieb im An-

fänger- und Jugendbereich sorgte Conny  

Lutter nach einer  gewissen Schwankung 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

406 
 

in der Beteiligung für eine entschiedene 

Besserung. Die großzügige Erfolgsquote 

der Damen und Herrenmannschaft kam ihr 

dabei natürlich zu Hilfe. Die Volleyballer 

des TV Roetgen konnten mit Zuversicht in 

die Zukunft schauen.  

 Bei den Leichtathleten unter Leitung 

von  Karl Heinz Plum und bei der Lang-

laufgruppe unter Manfred Knittel waren 

wieder viele Aktivitäten zu verzeichnen.  

Über 150 Veranstaltungen wurden besucht, 

und dabei wurden über 100 Siege erzielt. 

An eigenen Veranstaltungen wurden die 

Vereinsmeisterschaften  im  Langlauf,  der 

Nord/Süd-Vergleich im Langlauf, der 10. 

Rakkesch Volkslauf und die zweiten  

Grundschulmeisterschaften des Kreises  

Aachen durchgeführt. Mit organisiert wur-

de das Hochsprungmeeting in  Simmerath, 

und bei der Abwicklung des Behörden-

sportfestes des Kreises Aachen war Karl 

Heinz Plum im Namen des TV Roetgen 

behilflich 

 Fünf Kreismeisterschaften konnten für 

den Turnverein  errungen werden. Die 11-

jährige Pia Kessel errang drei Titel: 
 

Waldlauf 2000 m:    Pia   Kessel           7:35 Min  

Speerwurf:          Pia   Kessel          13,74 m 

800 m  Lauf:     Pia   Kessel           2:51 Min 

1500 m  Lauf:     Arndt Emundts 

Crosswaldlauf:      Arndt Emundts 

 

Bei den Nord/Rhein Meisterschaften 

erreichte Arndt  Emundts den 5. Platz. Er-

folgreichste Athleten des Vereins waren 

Pia Kessel mit 40 Siegen  und Ulla Kessel 

mit 23 Siegen. Überragend waren die Lei-

stungen der beiden Schwestern bei der 1. 

Kinderolympiade 1990 in Saarbrücken. 

Unter der Schirmherrschaft von Minister-

präsident Oskar  Lafontaine  nahmen an ihr  

Kinder aus zehn Nationen teil. Pia Kessel 

wurde hier Olympiasiegerin im Waldlauf 

über 2000 m in der Zeit von 5:15 Min. 

Darüber hinaus errang Pia noch den vierten 

Platz im Dreikampf. Die 7-jährige Schwe-

ster Ulla, wurde als jüngste Teilnehmerin  

Vizemeisterin  im  Waldlauf  über  1700 m  

in der Zeit  von  6:49 Min. Damit errang 

Pia die Goldmedaille  und  die Schwester 

Ulla als Zweite eine Silbermedaille.  

Bei den 3. Vereinsmeisterschaften der 

Langläufer über 10,3 km, wurde bei den 

Männern Key Miksch Vereinsmeister,  bei 

den Frauen siegte  Christel Mitson. Über 

die Strecke von 6,6 km wurde  bei den  

Frauen Johanna Knittel Vereinsmeister,  

und bei den  Männern Guido Peters. Bei 

ihrem ersten Marathonlauf in Echternach 

liefen Berthold Wolf in 2:56 Std. und 

Ewald Ahn in 2:59 Std. überraschend  gute 

Zeiten. Bei den Frauen erreichte Christel  

Mitson das Ziel über die Marathonstrecke 

in 3:24 Stunden. 

Trotz schlechten Wetters und niedrigen 

Temperaturen startete im Juni 1990 der 10. 

Internationale Rakkeschlauf. Mit 360 Läu-

ferinnen und Läufern, einschließlich 20 

Wanderern, war die Teilnehmerzahl erfreu-

lich hoch. Um 15:45 Uhr starteten die Kin-

der- und Schülerläufe über die kurzen 

Strecken, von  300 m  600 m und 1200 m. 

Die weibliche Jugend lief 3,1 km, die 

männliche B- und  A-Jgd. schon 9,4 km. 

Ein Jogginglauf ohne Klassenwertung ging 

über 3,1 km, die Wanderer konnten zwi-

schen 9,4 oder  21,1 km wählen. Beim 

Volkslauf über 9,4 km gingen 130 Läufer 

an den Start, beim Hauptlauf, dem Halb-

marathon über 21,1 km, mit 125 nur einige 

weniger. 

  Im Volkslauf über 9,4 km siegte bei 

den Männern Willi Scheeren von Alem. 

Aachen in 32:04 Min., bei den Frauen war 

die Erste Claudia Völl vom TV Konzen. 

Sieger im Halbmarathon (21,1 km) wurde 

in der Zeit von 1:10,09 Std. Michael Reuer  

DJK Frankenberg, als erste Frau ging Gaby 

Reiners vom DLC Aachen über die Zielli-

nie. 
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Vom TV Roetgen siegten in den einzelnen Läufen: 

Kinderlauf über 300 m:        1.Christian Geulen             

              2.Alica Goblet 

Schülerinnen über 600 m:      2.Jasmin Goblet 

              3.Ulla Kessel 

Schüler u.innen B u.A 1200 m: 2.Markus Johnen 

              3.Pia Kessel 

Jogginglauf 3,1 km ohne KL.   1.Pia Kessel 

              2.Ulla Kessel 

Volkslauf 9,4 km  M30:        6.Herbert Küpper 

  M40:        1.Alfred Kessel 

  M40:        4.Ernst Jansen 

 

Das Rote-Kreuz, die Feuerwehr und 

zahlreiche Helfer hatten für eine reibungs-

lose Organisation gesorgt,  hierfür bedank-

ten sich Heinz Stoffels und Karl Heinz 

Plum als die verantwortlichen Leiter der 

Veranstaltung.  

Bei den Deutschen Leichtathletik 

Meisterschaften in Düsseldorf war Karl 

Heinz Plum als Kampfrichter eingesetzt 

worden.  Für geleistete Arbeit in der Abtei-

lung  bedankte sich Plum bei  den Kampf-

richtern Thomas und Joachim Steffens 

sowie bei den Trainerehepaaren Gronloh 

und Knittel. Bei den Handballfrauen be-

dankte er sich für die Hilfe beim Hoch-

sprungmeeting in Simmerath.    

  In den einzelnen Gruppen der Turnab-

teilung hatte sich in den letzten Jahren 

kaum etwas geändert. Hier machte sich  

aber der Mangel an Übungsraum immer 

mehr bemerkbar. Die Gruppe der Jeder-

männer wurde noch immer von Dieter 

Terborgh regiert. Ihm zur Seite stand neu-

erdings Helmut Georges, er hatte das Auf-

wärmtraining übernommen. Erfreulich 

war, daß die Riege noch immer regen Zu-

lauf hatte, Männer jeden Alters trafen  sich 

hier am Donnerstagabend. Durch den An-

drang zeigte sich, daß die zur Verfügung  

stehende Spielfläche kaum ausreichte, ei-

nen vernünftigen Übungsablauf zu gewähr-

leisten. Man hoffte aber auf die baldige  

Erstellung der neuen Turnhalle. Dieter 

Terborgh bat deshalb die Männer der 

Gruppe, sich tatkräftig an den Bauarbeiten 

der Halle zu beteiligen.  

 Stolz konnte die Abteilung melden,  

daß ihr ältestes Mitglied, Turnbruder Oskar 

Nellessen, mit 82 Jahren am Deutschen 

Turnfest in Bochum teilgenommen hatte. 

Erfolgreich war er mit drei Siegermedail-

len als Turnfestsieger heimgekehrt. Bei 

dem Leistungstest für Senioren über 70 

Jahren, hatte er in acht Prüfungen 33 Punk-

te errungen. Seine Leistungen im Drei-

kampf: 
 

Weitsprung aus dem Stand:        1,74 m  

Medizinballwerfen:              10,50 m  

Kugelstoßen:                     6,85 m  

 

Das waren für seine Jahre respektable 

Leistungen. Nur die Siegeszeichen hatten 

sich geändert, anstelle des früheren Ei-

chenlaubkranzes gab es jetzt für den Sieg 

eine Medaille. Er wurde natürlich von sei-

nen Kameraden gebührend gefeiert. Im 

Ablauf des Jahres hatten in der Gruppe 

auch wieder einige andere Feierlichkeiten 

stattgefunden. Die Abteilung hatte mit Paul 

Jansen den 60. Geburtstag gefeiert, und mit 

der Familie des Helmut  Georges die Sil-

berhochzeit. An sonstigen Aktivitäten gab 

es wie in jedem Jahr den Einsatz beim 

Rakkeschlauf und weitere gemütliche  

Treffpunkte der Gruppe. 

Auch eine andere Seniorenriege, die 

Gymnastikgruppe der  Hausfrauen, erfreute 

sich nach wie vor regen  Zulaufs. Übungs-

leiterin und Sportlehrerin Waltrud 

Wynands war durch ihre gute Ausbildung 
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in  der Lage, den Frauen eine ausgezeich-

nete Gesundheitsgymnastik zu bieten. 

Dehnungsübungen, Übungen zur Kräfti-

gung der Rücken- und Bauchmuskulatur 

und  Übungen zur Besserung der Beweg-

lichkeit  der Wirbelsäule standen hier im 

Vordergrund. Die Aktivitäten der Haus-

frauen  beschränkten sich nicht nur auf die 

Teilnahme an  den Übungsstunden,  son-

dern sie zeigten sich auch in Dienstlei-

stungseinsätzen beim Rakkeschlauf, Hilfe 

beim Bau der Turnhalle und den notwen-

digen  Übungen für die Wiederholungsprü-

fungen des  Sportabzeichens. Solche Prü-

fungen  wurden in diesem Jahr von sieben 

Erwachsenen,  drei  Jugendlichen  und  

vier  Schülern abgelegt. Bestellte Prüfer 

vom Landessportbund waren vom TV 

Roetgen Waltrud Wynands und die Mit-

glieder Adolf Herzwurm und  Herbert  

Gronloh. Zur weiteren allgemeinen Aus-

bildung nahm Waltrud Wynands  an neun 

Gaulehrgängen und dem Gymnastikforum 

teil, die  Hausfrauen Abteilung war also in 

besten Händen.  

Die beiden Handballerinnen Ulrike 

Heeren  und  Gisela Cosler Küsgens  leite-

ten die Übungsstunde der Fitneßgruppe. 

Das Fitneß Programm war in den letzten 

Jahren ein festes Angebot des Vereins ge-

worden. Bis zu 30 Personen, meistens 

Frauen im besten Alter, nahmen regelmä-

ßig am Montagabend an der Übungsstunde  

teil. Auch hier sprengten die vielen Teil-

nehmer fast den Platzrahmen, so daß auch 

hier der dringende Bedarf an mehr 

Übungsraum sichtbar wurde. Die Übungen 

mit Ball, Seil, Reifen, an der Bank und am 

Gerät, mit und ohne Musik hatten sich be-

währt und wurden gerne angenommen. 

Auch Anregungen und Neuerungen, die 

aus der Gruppe kamen, wurden angenom-

men und bei Bewährung im Übungspro-

gramm aufgenommen. 

Der Jugendgruppe der Turnabteilung 

des Vereins war auch die Riege  Kind  und 

Elternteil zugeteilt worden. Kinderturnwar-

tin Margit Marquardt war mit der Beteili-

gung der Übungsstunden sehr zufrieden. 

Ihr standen in den einzelnen Alters-

gruppen für den gut organisierten  

Übungsbetrieb sechs Übungsleiterinnen 

zur Verfügung.  Bewährte Kräfte wie Edith 

Graff,  Wilma Gronloh und  Gisela Mathee  

und die jungen Kräfte Birgit Stoffels und 

Silke Schneider sorgten Woche für Woche 

für die Abwicklung des umfangreichen 

Übungsbetriebes. Während Helga Quick 

behutsam die Kinderriege mit den Eltern-

teilen leitete, war Jugendturnwart Werner 

Kreitz für die Jungen aller Altersstufen 

zuständig. 

Höhepunkte und Lohn des Übungsei-

fers für die Kinder waren immer die öffent-

lichen Veranstaltungen im Ablauf des Jah-

res.  So  hatte es  am Christi Himmelfahrts-

tag  eine Wanderung unter Führung von 

Werner Kreitz gegeben. Bei schönem Wet-

ter wurde die Wanderung ins Solchbachtal 

nach Zweifall und zurück ein eindrucks-

volles Erlebnis für Jugend und Erwachse-

ne. Durch  Roetgener Feste wie  das Pfarr-

fest oder die Fahrt des Theatervereins  hat-

te das diesjährige Gaukinderturnfest für 

den Verein etwas geringere Beteiligung. 

Trotzdem wurden von den Kindern folgen-

de Siege errungen: 

 

Kinder bis 10 Jahre siegten im Gerätekampf: 

27.Ines    Marquardt   56.Britta    Schütz      

66.Anja    Offermann   76.Alexandra Schlemmer  

84.Karina  Heiligmann  93.Nadine    Thomas   

 

Kinder über 10 Jahre siegten im Gerätevierkampf:  

60.Kirsten Steffens    66.Susanne   Gammel 

82.Anne    Sekula      89.Raphaela  Müller   90.Julia Helzle 
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An Stelle des vorweihnachtlichen 

Schauturnens wurde in diesem Jahr für die 

aktiven Kinder etwas Neues unternommen. 

Als Lohn für ihre sportliche Beteiligung 

wurde den Kindern ein bunter, unter-

haltender Nachmittag geboten. Hauptat-

traktion war das Auftreten eines Zauber-

künstlers, der mit seinen Tricks, Spielen 

und Späßen die Kinder zu begeistern wuß-

te.  
 

Zum Ende des Jahresberichtes noch einige statistische Anga-

ben:   

Die Schiedsrichter des Vereins: 

Handball:  Thomas Feige, Dirk und Ulrike Heeren,  

      Frank Ehrig, Petra Ilgner, Edgar Stollewerk 

Volleyball:  Sabine Schuhmacher, Cornelia Lutter 

Kampfrichter:  Karl Heinz Plum, Thomas Steffens,  

      Joachim Steffen  

 

Zeitnehmer und Sekretäre (neu):  

Dietmar Strupat, Margot Ehrig, Sandra Ehrig, Jürgen Römer, 

Lambert Wilden, Monika Titz, Harald Stoffels und noch weitere 

12 Personen  

 

Spielausschuß: Vorsitzender, Manfred Schmitz 

      Günther Johnen, Petra Ilgner,  

      Hubertus Schlerkmann, Edgar Stollewerk 

Übungsleiter:  

Handball:    Männer u. Frauen, Bernd  Marquardt   

Volleyball:  Männer u. Frauen, Ronald Borning 

 

Ehrungen 1989/90: 

Vereinsehrungen keine  

Ehrungen auf Kreisebene: 

Silberne Ehrennadel Handballkreises Aachen:   Fritz   Ehrig 

Goldene Ehrennadel Handballkreises Aachen:    Manfred Schmitz 

 

 

Volleyball: Männer behauptet, Mannschaftsauflösung bei den Frauen 

Turnen: Unermüdliche Vereinsarbeit besonders bei der Jugend  

TV Turnhalle: Arbeitseinsatz überraschend groß, Richtfest  

Handball: Bernd Marquardt erreicht Doppelmeisterschaft  

Leichtathletik: Leistungsstand zeigt steil nach oben 

Tischtennis: noch kein Lichtblick 

 

Das Jahr 1991            
  

  Die diesjährige Generalversammlung  

wurde am  16. April 1991 im Verkehrslo-

kal  "Branderstübchen", Roetgen Wil-

helmstraße abgehalten. Alle Vereinsmit-

glieder ab dem 16. Lebensjahr waren 

schriftlich  unter Bekanntgabe der Tages-

ordnung eingeladen worden. Nach der  

Anwesenheitsliste waren 50 stimmberech-

tigte Mitglieder  erschienen, ein mäßiger 

Besuch für einen so großen Verein. Nach 
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der Begrüßung wurde die Versammlung 

gegen 19:45 Uhr vom 1. Vorsitzenden 

Werner Kreitz eröffnet und die Beschluß-

fähigkeit festgestellt. Dann bat der Vorsit-

zende um ein Gedenken für die im abge-

laufenen Jahr verstorbenen Mitglieder. Die 

Versammlung erhob sich von den Plätzen 

und gedachte des 84-jährigen Ehrenmit-

gliedes Geräteturners und Handballers der 

20'er Jahre Hubert Offermann und des in-

aktiven Mitgliedes Willi Breuer aus der 

Grünepleystraße.   

Nachdem der Vorsitzende die anwe-

senden Pressevertreter begrüßt hatte, verlas 

Heinz Stoffels die Niederschrift der letzten 

Versammlung, die ohne jeden Einwand 

angenommen wurde. In seinem Rückblick 

auf das Vereinsgeschehen des vergangenen 

Jahres hob der Vorsitzende besonders die 

Erfolge der Geschwister Kessel hervor. 

Auf der Kinderolympiade in Saarbrücken 

hatte Pia im Waldlauf eine Goldmedaille 

und Ulla als siebenjährige Teilnehmerin, 

bei den 9-Jährigen über 1700 m auch im 

Waldlauf eine Silbermedaille gewonnen. 

Als größte Vereinsveranstaltung des Jahres 

war wieder der Rakkeschlauf zum zehnten 

Mal durchgeführt worden (1990). Als gro-

ßen Erfolg der Mannschaften und großen 

Triumph für den Handballtrainer Bernd 

Marquardt bezeichnete er die Doppelmei-

sterschaft der Frauen und Männer, der 1. 

Handballmannschaften, hierüber wird noch 

berichtet. Besondere Erwähnung fanden 

auch die Arbeiten am Neubau der Turnhal-

le. Dank und Anerkennung an die vielen  

Helfer, die zum Gelingen des Bauvorha-

bens bis  zum  fortgeschrittenen Stand bei-

trugen. Nicht zuletzt bedankte sich der 

Vorsitzende  auch im Namen des Vereins 

bei Rat und Verwaltung  der Gemeinde  für 

die Unterstützung in den Angelegenheiten 

des Turnhallenbaus. Er vergaß auch nicht, 

die gute Zusammenarbeit mit der Haus-

meisterin Doris Recker bei der Benutzung 

der gemeindeeigenen Sporthalle zu erwäh-

nen. 

Unter Punkt Vereinsehrungen sprach 

der Vorsitzende für Alfred Kessel und sei-

ne Töchter Pia und Ulla eine besondere  

Anerkennung aus. Sie waren in vielen 

leichtathletischen Veranstaltungen er-

folgreich gewesen und hatten damit den 

Namen des TV Roetgen weit über die  

Grenzen des Ortes bekanntgemacht (siehe 

unter Leichtathletik). 

Danach ehrte Obmann Walter Wilden 

langjährige aktive Handballer mit der Ur-

kunde 10 Jahre als Senior in einer Hand-

ballmannschaft:  

 

1. Edgar  Dobbelstein  

2.Michael   Pihul 

3.Stephan  Reinartz     

4.Gerd      Graff 

 

und mit der Urkunde 20 Jahre aktiv in ei-

ner Seniorenmannschaft:    

 

 1.Hubertus  Schlerkmann,   

2.Dietmar  Strupat,   

3.Paul-Josef  Vossel 

        

Zusätzlich erhielten die 20-jährigen  

Jubilare eine Statistik ihrer Leistungen aus 

der Handballerchronik.  

Der 1. Kassierer  Ingo Stoffels  machte 

dann den Kassenabschluß für das Jahr 

1990 bekannt, er gab darüber einen  aus-

führlichen Kassenerläuterungsbericht. 

Durch das große Projekt "Neubau einer 

vereinseigenen Turnhalle", war der Fi-

nanzverkehr in Einnahmen und Ausgaben 

für das Geschäftsjahr 1990 gewaltig ge-

stiegen. Hierauf im Einzelnen einzugehen, 

würde den Rahmen einer Vereinschronik 

sprengen. Nach Fertigstellung des Projek-

tes wird sicher über die Kosten eines sol-

chen Bauwerks berichtet und geschrieben   

werden (Anmerkung des Chronisten). So  

berichtete Stoffels, als Mittel für die all-

gemeine Vereinsführung standen nach dem  

Haushaltsplan 50 000 DM zur Verfügung.  

Neben der normalen Geschäftsführung, der 

Einnahmen aus Mitgliederbeiträgen, Ein-

nahmen durch Sparanlagen, Mieteinkünf-

ten und Spendenkonten gab es durch Ein-

gang der Zuschußgelder auf Termin-

geldkonten bis zum 31. Dez 1990 Einnah-

men dieser Finanzkonten von über 680 000 

DM.  
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 Beginn der Arbeiten: Einsatz in der Baugrube  

Von links:  Michael Pihul, Jürgen Römer, Bernd Marquardt, verdeckt Achim Heinrichs, 

Christoph Hütten, Harald Stoffels, Mark Schildknecht, Frank Ehrig, alles aktive Handballer 
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Dem standen zum selben Termin über 

Finanzkonten Gesamtausgaben von fast 

500 000 DM gegenüber. Für die Geschäfts-

führung war damit noch ein Überschuß 

von gut 180 000 DM  zu verzeichnen.  

Stoffels machte natürlich auch weitere 

Einzelheiten bekannt, alle diese Erläute-

rungen seiner Berichte wurden von der 

Versammlung aufmerksam und ohne 

Rückfragen angenommen. Stoffels dankte 

allen Kassierern und Helfern für ihren Ein-

satz im Finanzbereich und  hoffte auf  wei-

tere gute  Zusammenarbeit.  

Der 1. Vorsitzende Werner Kreitz 

nahm dann zu den Mitgliederveränderun-

gen Stellung. Auf  der  letzten  Vorstands-

sitzung  am 11. April 1991  waren 36 Neu-

aufnahmen getätigt worden, dazu kamen 

noch 17 Jugendliche, die das 16. Lebens-

jahr vollendet hatten. Mit Abmeldungen,  

Ausschlüssen und zwei Todesfällen waren 

71 Abgänge zu verzeichnen. Diese relativ 

hohe Zahl der Abmeldungen mußte in der  

Hauptsache auf die im Vorjahr beschlosse-

ne Beitragserhöhung zurückgeführt wer-

den. Hier nochmals die neuen Beitragsbe-

messungen des jährlichen Beitrages: 

 

Mitglieder bis 14 Jahre:               36 DM (bisher 24 DM)  

Unter Mitglieder von 14 bis 18 Jahre  

fielen auch Schüler, Studenten  

und ältere Auszubildende,  

gezogene Bundeswehrsoldaten,  

sowie Zivildienstleistende:            48 DM (bisher 36 DM) 

Mitglieder über 18 Jahren:             60 DM (bisher 48 DM) 

Inaktive Mitglieder:                   48 DM (bisher 30 DM) 

Familienbeitrag, Höchstbetrag:         90 DM (bisher 60 DM) 

 

Im Arbeitsverhältnis stehende Kinder 

fielen nicht unter den Sozialbeitragstarif. 

Die letzte Beitragserhöhung fand 1983 

statt. Die neuen Beiträge galten ab  1. Jan. 

1991. Danach gab  Heinz Stoffels den Mit-

gliederbestand bis zum obigen Termin be-

kannt. Nach einer Aufschlüsselung  für den 

Landessportbund gehörten dem Verein  bis 

zum genannten Stichtag  trotz der Abmel-

dungen 1008 Mitglieder an, darunter 364 

Jugendliche unter 18 Jahren.    

Dann kam Heinz Stoffels als Vorsit-

zender des Bauausschusses in Sachen 

Turnhallenneubau zu Wort. Er berichtete 

über den derzeitigen  Stand  der Bauarbei-

ten,  aber auch über die Sorgen, die  man in 

Bezug über die tatkräftige Mithilfe der 

Mitglieder gehabt hätte. Als dann am 7. 

September 1990 mit den Erd- und Bauar-

beiten begonnen worden war, konnte  Stof-

fels bis zu 20 Mitglieder begrüßen, die  mit 

Schubkarre und Schaufel ausgerüstet wa-

ren, um das Werk zu beginnen. Arthur 

Braun hatte die technische Bauleitung  

übernommen, dirigierte den Arbeitseinsatz 

und achtete darauf, daß die Materialien an 

die richtige Stelle gelangten. Es zeigte 

sich, daß dieser Arbeitseinsatz keine Ein-

tagsfliege war, sondern sich noch im Laufe 

der Zeit steigerte. Bei solchen  Arbeitsein-

sätzen konnten Stoffels und Braun guten 

Mutes sein, das ehrgeizige und gewagte  

Vorhaben zügig voranzutreiben. Nach  vier 

Wochen  waren schon  500 Arbeitsstunden 

von den Mitgliedern geleistet worden, 

doch bis zu 10000 Stunden sollten es bis 

zur Endabrechnung sein.  Dann kam Heinz Stoffels als Vorsitzender des Bauausschusses  in Sachen Turnhallenneubau zu Wort. Er berichtete über den derzeitigen  Stand  der Bauarbeiten,  aber auch über die Sorgen, die  man in Bezug über die tatkräftige Mithilfe  

Stoffels erklärte dann der Versamm-

lung, daß durch die überhitzte Baukon-

junktur überhöhte Angebote eingeholt 

werden mußten, die zwischenzeitlich die 

Kosten um rund  200 000 DM  erhöhten.  

Stoffels zitierte: "Wir haben lange gezögert 

und gerechnet." Aber man vertraute auf die 

Vielzahl tatkräftiger Helfer aus allen Ab-

teilungen des  über 1000  Mitglieder  zäh-

lenden Vereins. Die entstandenen Mehrko-

sten mußten durch verstärkte Eigenleistun-

gen abgefangen und  aufgebracht werden.  

Unter Heinz  Stoffels und Arthur Braun 

bildete sich eine beständige Arbeitsgruppe,  

in der sich zahlreiche Handwerker und 
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Fachleute des Vereins befanden. Dieser  

Arbeitskreis machte alle Arbeiten, die nö-

tig waren und anfielen, in erstklassigster 

Ausführung. 

Baumaterial und Baufirmen konnten 

termingemäß gestellt  werden, auch begün-

stigt durch den milden Winter konnten die  

Rohbauarbeiten zügig vorangetrieben wer-

den. Stoffels sagte: "Halb Roetgen hat  nun 

ein halbes Jahr an der neuen Turnhalle 

gebaut,  denn wir setzen soweit es möglich 

ist,  nur Firmen aus unserem  Ort ein." Da-

durch hatte die Bauleitung auch einen gu-

ten Griff  getan, denn hier  konnte manche 

Mark gespart werden. Und so konnte schon  

am 8. April 1991 das Richtfest der Turn-

halle an der Rosentalstraße gefeiert wer-

den.  Nach  den Worten des 1. Vorsitzen-

den sollte das Richtfest  auch ein Danke-

schön sein  an alle, die bisher am Bau mit-

gewirkt  hatten.  Neben  den Zimmerleu-

ten,  Handwerkern  und Vertreter der  Bau-

firmen waren auch viele Mitglieder des 

Vereins zur Festlichkeit erschienen. Die 

Zahl der freiwilligen und ehrenamtlichen 

Helfer war inzwischen auf 70 bis 80 Per-

sonen gestiegen. Dies war eine erfreuliche, 

sicher nicht erwartete Zahl. Besonders 

wertvoll für den Verein war, daß sich unter 

diesen Leuten eine Menge versierter 

Handwerker und geschickter Arbeiter  be-

fanden, die für fast alle anfallenden Arbei-

ten eingesetzt werden konnten. Nach der  

Begrüßung durch den Vorsitzenden  des 

Bauausschusses, hielt ein Zimmermann 

unter dem neuen  Dachgerüst beim  Richt-

kranz den Richtfestspruch. Unter dem Bei-

fall der Zuschauer warf er dann sein  

Trinkglas  symbolisch auf den harten Be-

tonboden der Halle. Danach blieb man 

noch einige Stunden in zünftiger Runde 

zusammen, froh über das Geschaffene, und 

machte neue Pläne für die Zukunft.  

Stoffels referierte auf der Generalver-

sammlung weiter über  den bisherigen Ver-

lauf der Bauarbeiten des  Neubaus. Eigent-

lich überraschend, war das Projekt von der 

Landesregierung bewilligt worden,  berich-

tete Stoffels, trotz der großen Hoffnung 

hatte man zu dem frühen Zeitpunkt damit 

noch nicht gerechnet. Er lobte dann die 

unbürokratische Hilfe der Gemeinde,  hier 

zitierte er: "Wenn ich mal eine Unterschrift 

benötigte, habe ich sie in einer Stunde ge-

habt." Besondere Hilfe hatte er von dem  

zuständigen  Ratsmitglied  des zuständigen 

Ausschusses Ronald Borning, auch mit  

dem Leiter des Bauamtes der Gemeinde,  

Hubert Pauls, wurde eine gute Zusammen-

arbeit für das Bauvorhaben festgestellt.  

Stoffels führte weiter aus, von der ersten 

Planung des Projektes bis zur Grund-

steinlegung hatte eine 15-prozentige Ko-

stenerhöhung der Bauleitung sehr zu schaf-

fen gemacht. Diese nun fehlenden Mittel 

konnte der Verein nur durch seine Helfer 

mit bis zu 10 000 Stunden Eigenleistung 

wettmachen, davon waren bei den  Roh-

bauarbeiten aber erst 2500 Std. erbracht. 

Stoffels sagte: "Hier danke ich auch den 

Frauen der Helfer, die uns samstags ein  

reichliches Frühstück brachten, denn wer 

fleißig sein will, muß auch essen."   

Über den Finanzierungsrahmen führte  

Heinz Stoffels  folgendes aus. Bisher wa-

ren 425 000 DM  verbaut worden, er hoffe, 

damit im Rahmen der Kalkulation zu blei-

ben, die bis zur geplanten Fertigstellung 

am Ende des Geschäftsjahres einen Etat 

von 1,2 Millionen vorsahen. Dazu stellten 

die Landesregierung 682 000 DM und der 

Kreis 65 000 DM zur Verfügung.  Dazu 

kam noch ein zinsloses Darlehen vom 

Landessportbund in Höhe von 60 000 DM. 

So verblieben also 500 000 DM an Eigen-

leistung, die bis zur Fertigstellung der Hal-

le erbracht werden mußten. Mit Dank an 

den Architekten Brasse, den  Fachingeni-

euren, sowie den  Spendern und Helfern 

schloß der Vorsitzende des Bauausschus-

ses seinen Bericht. 
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Hallenboden mit Ver- und Entsorgungsleitungen wird erstellt  

Baufahrzeug der Firma Keulen, Personen:  Heinz Stoffels und Manfred Schmitz (helle Jacke) 

 

 
 

Die Maurerarbeiten gehen zügig voran 
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Die Halle in ihrer Entstehung 

 Im Hintergrund die ev. Kirche an der Rosentalstraße     

 

 
 

Die im Bau befindliche Halle von der anderen Seite 

Im Hintergrund der Sportplatz mit Beleuchtungsanlage "im Wiedevenn"  
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Richtfest der neuen TV-Halle am 8. April 1991 

Standort: Rosentalstraße hinter dem "Extra Markt" 

 

Von links: Hallenwart Arthur Braun, Jochen Wilschrey, Jörg Kirchhoff, Jasmin Johnen,  

Harald Stoffels, Bernd Marquardt, Person verdeckt, Helmut Johnen, Jürgen Appelbaum,  

Jürgen Römer, verdeckt, Helmut Georges, Herbert Gronloh, Karl Heinz Plum, Stephan  

Wynands, Lambert Wilden, verdeckt, Manfred Schmitz, Sprecher, Bauausschußvorsitzender 

Heinz Stoffels, Herbert Mathee 
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Im weiteren Verlauf der Versammlung 

gab es dann den Bericht der Kassenprüfer.  

Helmut Helzle bestätigte dem 1. Kassierer  

Ingo Stoffels  eine korrekte Kassenführung 

und dankte ihm für die im Jahr des Baube-

ginns der Turnhalle besonders umfang-

reich geleistete Arbeit.  Da Wahlen für den 

geschäftsführenden Vorstand anstanden,  

wurde Helzle auch zum Versammlungslei-

ter gewählt. Auf seinen Vorschlag hin  

wurde dem Kassierer und dem Gesamtvor-

stand einstimmige Entlastung erteilt. In 

seinen dann folgenden Dankesworten  wies 

er auf die langjährige Erfahrung des jetzi-

gen Vorstandes hin, erinnerte an die Ver-

antwortung für das Projekt "Neubau der 

Turnhalle" und an das 1994 anstehende  

100-jährige Vereinsjubiläum. Aus diesen 

Gründen schlug er Wiederwahl des bisher-

igen  Vorstandes vor.  Daraufhin wurde der 

seit  1968  amtierende Vorsitzende  Werner 

Kreitz von der Versammlung erneut  ein-

stimmig  in seinem Amt bestätigt. 

 Kreitz dankte für das Vertrauen und 

übernahm wieder die Leitung der Ver-

sammlung.  Aus  gleichen Gründen erfolg-

te dann  auch  die einstimmige Bestätigung 

des auch seit 1968 amtierenden 1. Kassie-

rers Ingo Stoffels. Da die 1. Geschäftsfüh-

rerin Ruth Steffens/Förster ihr vor zwei 

Jahren übernommenes Amt aus beruflichen 

Gründen zur Verfügung gestellt hatte,  

stand hier eine Neuwahl an. Wegen des 

Turnhallenneubaues hatte Heinz Stoffels,  

der seit 1960 mit kleinen Unterbrechungen 

Geschäftsführer des Vereins war, 1989 

wieder mal sein Amt abgegeben.  Er wurde 

jetzt wieder vorgeschlagen und nahm trotz 

der Doppelbelastung seine einstimmig  

erfolgte Wahl zum 1. Geschäftsführer wie-

der an. Als 2. Geschäftsführer wurde Jür-

gen Römer, ein junger Mann aus dem 

Handballager, auch einstimmig gewählt. 

Bei der Verlesung und Erläuterung des 

Haushaltsplanes für 1991 durch Heinz 

Stoffels konnte man kaum von seiner er-

sten Amtshandlung sprechen. Stoffels hatte 

auch in den beiden letzten Jahren als 2. 

Geschäftsführer den Vereinsetat aufgestellt  

und bekanntgemacht. Der Haushaltsplan 

hatte eine Höhe von  50 000 DM, er  wurde 

von der Versammlung ohne Rückfragen 

einstimmig angenommen. Zu neuen Kas-

senprüfern wurden Fritz Ehrig und Konrad  

Heinrichs vorgeschlagen und einstimmig 

gewählt, als Ersatzvertreter stellte sich 

Kurt Reichmann zur Verfügung.  

Da unter Punkt Verschiedenes keine 

besonderen Wortmeldungen vorlagen,  

wurde anschließend von Dirk Schmitz ein 

Dia-Vortrag über den Neubau der Turnhal-

le gezeigt. Schmitz hatte in gekonnter Wei-

se die einzelnen Phasen der Bauarbeiten 

festgehalten. Es war sehr interessant zu 

sehen, unter welchen oftmals schwierigen 

Verhältnissen die Bauarbeiten durchge-

führt werden mußten. Der Vorsitzende des  

Bauausschusses  kommentierte die  Bilder  

mit freundlichen und treffenden Worten.  

Viel Beifall bekamen beide für den  Vor-

trag, man war der Ansicht, daß Dirk 

Schmitz mit seiner Arbeit eine wertvolle 

Dokumentation in Sachen Turnhallenbau 

für den Verein erstellt hatte. Gegen  21:45 

Uhr wurde die Versammlung vom 1. Vor-

sitzenden geschlossen. 

Nach den großartigen Erfolgen der 

Volleyballer im  vergangenen Jahr standen 

in diesem Jahr die Handballer im Blick-

punkt des Geschehens.  Bei  den Handbal-

lern hatte man sich für das Spieljahr 

1990/91 hohe Ziele gesetzt. Trainer Bernd 

Marquardt hatte in vier Turnieren und 12 

Freundschaftsspielen ein umfangreiches 

Vorbereitungsprogramm durchgezogen.  

Im HVM-Pokal war man erst im fünften 

Spiel gegen den  TVE Münstereifel (23:18) 

ausgeschieden. Im A-Pokal des Kreises 

war man gegen den TV Weiden nach  

zweimaliger Verlängerung und Sieben- 

Meter-Schießen mit 27:26 (Handballkrimi) 

gescheitert. In den vorangegangenen 

Meisterschaften der Landesliga hatte  man 
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sich noch unter Burkhard Wahl zweimal, 

und auch im Vorjahr schon mit  Bernd 

Marquardt mit dem 3. Tabellenrang begnü-

gen  müssen. Doch in diesem Jahr sollte 

das anders werden, der große Wurf sollte 

gelingen.   

 Im zweiten Jahr seiner Tätigkeit als  

Trainer der 1. Mannschaft wurde Bernd 

Marquardt als Spielertrainer und Torwart  

mit seiner Mannschaft  Meister der Lan-

desliga und stieg in die  Verbandsliga auf.  

Nach einem Start mit einer Niederlage in  

Dormagen (19:15) gewann  man  die ande-

ren Spiele und lag am Ende der 1. Serie  

mit 20:2 Punkten an der Tabellenspitze.  

Nach klaren Siegen hatte man auch die 

Spiele gegen DJK/BTB (21:20),  in Düren 

47 (14:15)  und gegen TuS Köln Ehrenfeld 

(18:17) glücklich gewonnen. Man lag  so 

mit fünf Punkten vor der 3. Mannschaft 

von  Bayer Dormagen auf dem 1. Rang.  

So war es natürlich, daß im 2. Durchgang 

Jagd  auf den Spitzenreiter  gemacht wur-

de. Schon im zweiten Spiel in Aachen ge-

gen  die  Alemannia  mußte man eine  

empfindliche Niederlage (19:16)  hinneh-

men. Doch dann konnte man sich hinter-

einander in vier  klaren Siegen durchset-

zen.  Doch  wieder in  Aachen  gelang  der 

DJK/BTB die Revanche, nach einem  

20:16 mußte man die Punkte abgeben.  

Doch da man im Heimspiel den ärgsten  

Verfolger, die zweite Mannschaft des HSV 

Bocklemünd, mit  21:16 abgeschüttelt hat-

te, war die Meisterschaft schon vier Spiele 

vor Ende der Runde sicher. Gegen  Düren 

47, TuS Wesseling und Fortuna Köln  

wurden Pflichtsiege erkämpft. Daß man im 

letzten Spiel  in Köln Ehrenfeld (18:18) 

nur einen Punkt holte,  hatte mit der  

Meisterschaft nichts mehr zu tun. Zweiter 

wurde Alem. Aachen,  die sich  damit auch 

den Aufstieg in die Verbandsliga erkämpft 

hatte.  So  konnte man im nächsten Jahr 

neben der Alemannia Aachen noch weitere 

vier Kreis Aachener Mannschaften  in der 

neuen Klasse antreffen, es waren ASV 

Schwarz-Rot,  die DJK Merkstein,  der TV 

Scherberg und die Rhn. Würselen. Der 

Kreis Köln wurde vom  TuS Königsdorf  

und den zweiten Mannschaften von DJK 

Hürth/Gleuel und Bayer  Dormagen vertre-

ten, aus dem Kreis Düren kamen SG Düren 

99 und der TV Gürzenich  und aus Euskir-

chen der TV Kuchenheim. Trainer und  

Mannschaft hofften natürlich, daß man in 

diesem starken Feld bestehen würde, Ziel 

der Meisterschaftsrunde des nächsten Jah-

res war somit  der Klassenerhalt.  

 

Die 1. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Achim Heinrichs 

Torwarte:  Bernd Marquardt, Werner Römer 

Feldspieler: Achim Heinrichs, Thomas Feige, Harald Stoffels, 

Jörg Kirchhoff, Gernot Wilden, Christoph Hütten, 

Hubertus Wynands, Dirk Schmitz, Ralf Schartmann, 

  Mark Schildknecht, Ralf Giesen 

 

Die besten Torschützen (alle Spiele): 

1.Ralf Schartmann       222  4.Hubertus Wynands        118 

2.Harald Stoffels         185  5.Mark     Schildknecht    98 

3.Achim  Heinrichs        130  6.Dirk     Schmitz         81 

 

Beim Start in die Meisterschaftsrunde 

1990/91 standen die Aussichten der 1. 

Frauenmannschaft nie schlechter. Mit  Ba-

bypausen und durch immer neue, nicht 

vorausschaubare Ausfälle war der Kader  

der Mannschaft auf eine Torfrau und  sechs  

Feldspielerinnen zusammengeschrumpft. 

Dazu kam noch, daß durch interne Ver-

einsquerelen die Reservemannschaften 

nicht bereit waren, hier auszuhelfen. So 

sah es zunächst düster aus, doch dann sieg-

te der Teamgeist und alles verlief besser 
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als man dachte. Was  keiner  für möglich  

gehalten hatte, geschah, nach ihrer 

Meisterschaft vor zwei Jahren wurden die 

Frauen wieder Meister der Kreisliga. Da-

mit gelang dem jungen Trainer Bernd 

Marquardt  nach der Meisterschaft bei den 

Männern ein seltener, großartiger Doppel-

erfolg.      

 Durch  die oben  geschilderten Gründe 

gab  es allerdings beim Start  in die 

Meisterschaft eine Niederlage, man unter-

lag  beim VfR Üb. Palenberg mit 19:13 

Toren. Doch dann wurden trotz  knapper 

Mannschaftsdecke  durch kämpferischen 

Einsatz im ersten Durchgang alle anderen 

Spiele gewonnen. Trotzdem hieß der 

Herbstmeister mit 15:1 Punkten VfR 

Übach Palenberg. Da man jetzt eine Chan-

ce sah, erwartete  man  im ersten Spiel der 

zweiten  Serie, durch  junge Spielerinnen 

verstärkt, den Spitzenreiter Palenberg. In 

einem  erstaunlich guten und spannenden 

Heimspiel  konnte man vor  einer großen  

Zuschauerkulisse  das  Spiel  mit  14:12  

gewinnen.  Nach Minuspunkten lag man 

jetzt einen Punkt besser, aber  mit einem 

Spiel  im  Rückstand blieben die Frauen in 

der Tabelle auf dem zweiten Rang. Mit 

diesem  relativ knappen  Einpunktevor-

sprung kämpfte man unverdrossen weiter 

und gewann ein Spiel nach dem anderen. 

Im Gegensatz zu den teilweise recht deut-

lichen Siegen des TV Roetgen büßte dann 

der VfR Üb. Palenberg gegen Bor. Brand 

einen Punkt  ein.  So kam es dann für die 

Frauen im letzten M-Spiel in Setterich zu 

einer  entscheidenden Auseinandersetzung. 

Nach hartem  Kampf mit letztem Einsatz 

wurde das Spiel unter  korrekter Leitung  

(Timmermanns u. Matthis) gegen den BSC 

Setterich mit 12:11 gewonnen. Damit stand 

der Kreisligameister 1990/91 fest, in 16 

Spielen hatte man einen Punktestand von  

30:2 und das weitaus beste Torverhältnis 

der Klasse von 263:133 Toren erzielt.  

Das war eine tolle Leistung der Frauen,  

doch leider blieb dem Trainer und den 

Frauen der letzte Triumph in den Auf-

stiegsspielen zur  Landesliga versagt. Hier 

reichte offensichtlich die Spielanlage für 

die höhere Spielklasse noch nicht aus. Be-

sonders war man der Nervenbelastung  

dieser schweren Spiele nicht gewachsen.  

Das Heimspiel gegen TuS Königsdorf 

wurde zwar mit  15:13  gewonnen, aber die 

Spiele in Langerwehe (15:12) und in Köln 

gegen die Mannschaft von Weilerswist 

(14:11)  konnten nicht gewonnen werden. 

Um den Aufstieg in die Landesliga zu er-

reichen, war jetzt ein dritter Versuch vor-

programmiert. 

 

Die 1. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin: Ulrike Heeren 

Torfrauen: Bärbel Knott, Beatrice Giltz 

Feldspielerinnen: Ulrike Heeren, Svenja Rokitta, Ulla Balduin, 

Petra Schartmann, Ingrid Schneider,  

   Gabriele Stoffels, Silke Schneider,  

   Jasmin Johnen, Claudia Berger,  

   Margit Marquardt (4 Spiele),  

   Gisela Cosler (1 Spiel) 

 

Die besten Werferinnen: 

1.Ulrike Heeren        100 4.Gabriele Stoffels         62 

2.Silke  Schneider        94 5.Ingrid   Schneider        34 

3.Jasmin Johnen         63 6.Petra    Schartmann       19 

 

Die 2. Frauenmannschaft spielte in der  

1. Kreisklasse in einer Gruppe von neun 

Mannschaften. Durch  personelle  Proble-

me und Unstimmigkeiten in der Betreuung  

hatte man einen schlechten Start und holte 

erst im 4. M-Spiel gegen die 2. Mannschaft  
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vom ASV Schwarz-Rot (9:9) den ersten  

Punkt. Nachdem dann Thomas Feige die  

Mannschaft übernommen hatte, gab es in  

Aachen gegen den Pol.SV Aachen (11:9) 

den ersten Sieg.  Das Training wurde  bes-

ser besucht und durch geschickte Mann-

schaftsverstärkung im Rahmen der Spiel-

ordnung wurde im 2. Durchgang nur noch 

zweimal verloren. Mit einem  ausgegliche-

nen  Punktestand und  einem Torverhältnis  

von 124:125 konnte man einen mittleren 

Tabellenstand erreichen. Die größte  

Schwäche der Mannschaft lag im 7 M-

Werfen, von 67 zugesprochenen Strafwür-

fen konnten nur 33 verwandelt werden. In 

Ermangelung an  Werferinnen konnte sich 

Torfrau Petra Zwirnmann 13 mal in die 

Torschützenliste eintragen. 
 

Die 2. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin: Petra Ilgner 

Torfrauen: Petra Zwirnmann, Ute Steffens 

Feldspielerinnen: Petra Ilgner, Hannelore Stollewerk,  

   Alexandra Graff, Birgit Stoffels,  

   Silke Hermes, Ruth Steffens,  

   Monika Kurschildgen, Melanie Bosch,  

   Gaby Peters, Margit Radermacher,  

                  Claudia Berger (2 Spiele) 

 

Die besten Werferinnen:  

1.Birgit  Stoffels        19  2.Ute   Steffens           16 

2.Claudia Berger          16  5.Petra Zwirnmann          13  

2.Melanie Bosch         16  6.Silke Hermes             11      

      

Die  3. Frauenmannschaft spielte in  der  

2. Kreisklasse auch in einer Gruppe von 

neun Mannschaften. Von Lambert Wilden 

gut vorbereitet und von Fritz Ehrig betreut,  

hatte man einen gelungenen Start in die 

Meisterschaft. Man holte in den ersten drei  

Spielen in Weiden (12:12),  gegen Barden-

berg (9:7) und in Eschweiler-Röhe (8:13)  

fünf Punkte. Durch die Abstellung von 

Claudia Berger zur Ersten folgte  dann  bis 

zum Ende des ersten  Durchganges eine 

Serie  von  vier Niederlagen,  die nur durch 

den Sieg  gegen  die 2. Mannschaft des TV 

Forst (19:5) unterbrochen wurde. Dies be-

deutete mit einem Punktestand vom 7:9 

einen mittleren Tabellenrang. Als dann in 

der 2. Serie Claudia wieder von der 1. 

Mannschaft zurückkehrte, wurde nur noch 

das Spiel in Bardenberg (12:4) verloren.  

Sogar gegen den Tabellenführer ASV 

Schw.Rot 3.  in  Aachen, wurde ein beacht-

liches Unentschieden (14:14) erzielt. Mit  

einem  Punktestand  von  18:12 und einem 

Torverhältnis von  173:153  erreichte man 

einen guten vierten Tabellenrang. In kom-

pletter  Besetzung könnte für das kom-

mende Jahr von der Mannschaft eine Lei-

stungsverbesserung erwartet werden.  Mei-

ster wurde die 3. Mannschaft von Schwarz-

Rot, vor DJK/BTB. 
 

Die 3. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin: Sandra Ehrig 

Torfrau: Sandra Ehrig 

Feld: Vera Berger, Andrea Titz, Nadja Wilden,  

  Astrid Recker, Karina Schneider, Silvia Johnen,  

  Ingrid Cremer, Alexandra Georges,  

  Iris Marzotko, Claudia Berger (8 Spiele)  
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Die besten Werferinnen: 

1.Vera  Berger           54  4.Astrid    Recker           35 

2.Andrea  Titz          44  5.Alexandra Georges          12 

3.Claudia Berger           39  6.Iris      Marzotko          9   

 

Auch die 2. Mannschaft der Männer 

spielte nach dem Abstieg aus der 1. Kreis-

klasse in der 2. Kreisklasse. Man war der 

ersten Gruppe zugeteilt, die  eine Stärke 

von 12 Mannschaften hatte. Arthur Braun 

hatte das Training der Mannschaft über-

nommen, die dann auch in der unteren 

Klasse die erwartete Leistung brachte. 

Doch trotz  guter Vorbereitung durch den 

neuen Trainer hatte man anfängliche  

Schwierigkeiten. Durch den Wechsel von 

Arno Kuhlmann zur Dritten war einige 

Unruhe entstanden, doch  durch eine Sie-

gesserie in der zweiten Hälfte des 1. 

Durchganges konnte man bis um 5. Tabel-

lenrang vorstoßen. Es lief also prima, bis 

Michael Pihul verletzt wurde und Torwart 

Werner Römer in der Ersten gebraucht 

wurde.  Als dann auch  noch Arthur Braun 

völlig unerwartet das Training abbrach, 

geriet die Mannschaft in eine Krise. 

Mit Beginn der zweiten Serie wurde 

dann mit Eckehard Meurers ein neuer 

Torwart  und mit Ralf Giesen Verstärkung 

aus der ersten Mannschaft eingesetzt.  Da-

durch kam die Mannschaft wieder langsam 

in Tritt. Die Spiele wurden wieder gewon-

nen, und man stieß sogar bis in die Spit-

zengruppe vor. Im Endkampf um die auf-

stiegsberechtigten Plätze zwei und drei  

konnte man aber die Mitkonkurrenten, die 

zweiten Mannschaften von VfR Üb. Pa-

lenberg und VfB 08 Aachen, nicht besie-

gen und mußte sich mit den 4. Rang be-

gnügen. Mit 25:19 Punkten und 418:320 

Toren  schloß man eine unruhige Meister-

schaft ab. Meister wurde die 3. Mannschaft 

der DJK/BTB. 
 

Die 2. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer  Jürgen Römer 

Torwarte: Werner Römer Eckehard Meurers 

Feldspieler: Jürgen Römer, Jochen Krott,  

Reiner Mertens, Frank Ehrig, Marco Moosmayer, 

Benno Schreiber, Stefan Zackel, Stephan Reinartz, 

Armin Fischer, Ralf Giesen,  

Michael Pihul (9 Spiele), 

  Arno Kuhlmann (4 Spiele) 

 

Die besten Torschützen: 

1.Jochen Krott          117  4.Frank Ehrig            51 

2.Reiner Mertens         93  5.Michael   Pihul            34 

3.Stefan Zackel          62  6.Marco Moosmayer        27 

 

Die 3. Männermannschaft war zwar  

ehrgeizig, hatte aber keinen Trainer, sie 

wurde vom alten, erfahrenen Handballer 

Günther Johnen betreut. Man spielte in 

Gruppe zwei der 2. Kreisklasse, diese hatte 

eine Stärke von elf Mannschaften. Man 

hatte mit zwei Niederlagen einen schlech-

ten Start,  und als zu allem Übel auch noch  

der langjährige Torwart Theobald Wilden 

verletzt worden war, bekam die Mann-

schaft Abwehrprobleme. Als man dann mit 

einem jungen Torwart, Hansjörg Lennartz, 

durch ein Remis in Ww. Weiden (16:16) 

und einen Sieg gegen die 3. Mannschaft 

der SG Eschweiler (23:19) anfing, aus dem 

Leistungstief herauszukommen, wurde  mit 

Dietmar Strupat im Spiel gegen DJK 

Merkstein 3.  einer der besten Werfer,  für 

3 Monate gesperrt (ungeschicktes Foul).   

. 
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1. Mannschaft Landesligameister unter Bernd Marquardt 

Aufstieg in die Verbandsliga 1990/91 

Stehend v.links:  Dirk Schmitz, Gernot Wilden, Harald Stoffels, Ralf Schartmann,  

    Thomas Feige, Masseur Klaus Vorpahl, Obmann Walter Wilden 

Vorne:   Spielertrainer Bernd Marquardt (Tor), Hubertus Wynands, Achim  

    Heinrichs, Jörg Kirchhoff, Werner Römer (Tor) Christoph Hütten 

 

 
 

Doppelerfolg unter Bernd Marquardt: Auch die Frauen Meister  
1. Frauenmannschaft Meister der Kreisliga 1990/91 

Stehend v.links:  Trainer Bernd Marquardt, Svenja Rokitta, Ingrid Schneider,  

    Petra Pihul/Schartmann, Silke Schneider, Gisela Cosler/Küsgens, 

     Gabriele Stoffels 

Vorne:   Jasmin Johnen, Ulrike Heeren, Margit Marquardt, Bärbel Knott  

    (Torfrau), Beatrice Giltz (Torfrau), Ulla Balduin 
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 2. Frauenmannschaft 1990/91 in der 1. Kreisklasse  
Mit Thomas Feige trotz Spielermangel die Klasse gehalten 

Von links:  Hannelore Stollewerk, Ruth Steffens, Ute Steffens, Monika Kurschildgen, 

   Übungsleiter Thomas Feige 

Vorne:  Petra Ilgner, Birgit Stoffels, Petra Zwirnmann (Torfrau), Alexandra Graff  

 

 
 

Einen 4. Tabellenrang für die 3. Frauenmannschaft 

1990/91 in der 2. Kreisklasse 

Stehend v.links:  Zeitnehmer Fritz Ehrig, Nadja Wilden, Ingrid Cremer,  

    Sandra Ehrig (Torfrau), Claudia Berger, Alexandra Georges,  

    Trainer Lambert Wilden 

Vorne:   Karina Schneider, Vera Berger, Andrea Titz, Astrid Recker,  

    Iris Marzotko, Silvia Johnen 
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Durch Trainer- und Spielerwechsel den Aufstieg knapp verpaßt 

2. Mannschaft 1990/91 auf Platz 4 in der 2. Kreisklasse 

Stehend v.links:  Michael Pihul, Trainer, Arthur Braun, Reiner Mertens,  

    Marco Moosmayer, Armin Fischer, Arno Kuhlmann, Stefan Zackel 

Vorne:   Benno Schreiber, Stephan Reinartz, Frank Ehrig, Werner Römer,  

    Jürgen Römer, Jochen Krott 

 

 
 

D-Jgd. in der Sonderklasse des Kreises 1990/91 

Auch hier mit Trainer Vater und Sohn: Trainer Dirk Schmitz mit Manfred Schmitz (rechts)  

Von links:  Johannes Franzen, Alexander Rühlmann, Christoph Bongart,  

   Thilo Münstermann, Philip Richter 

Vorne:  Stefan Kubizek, Christian Deininger, Sebastian Rühlmann, Stefan Braun,  

   Christopher Wilms 
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1. Frauenmannschaft: Meister der Kreisliga 1990/91 

Meisterschaftsfeier auf dem Saale „Zum Hövel“. 

Stehend v. links:  Silke Schneider, Petra Pihul, Margit Marquardt, Svenja Rokitta,  

    Bärbel Knott, Gabriele Stoffels, Beatrice Giltz.  

Vorne:  Ulla Balduin, Ulrike Heeren, Jasmin Johnen, Gisela Cosler, Ingrid Schneider 

 

 
 

1. Mannschaft der Männer: Meister der Landesliga 1990/91 

Meisterschafts- und Aufstiegsfeier zur Verbandsliga (Saal Hövel). Obmann Walter Wilden 

überreicht die Erinnerungsfotos. 

Von links:  Verdeckt Hubertus Wynands, Bernd Marquardt, Gernot Wilden, Bernd Prade, 

   Werner Römer, Thomas Feige, Ralf Schartmann, Jörg Kirchhoff,  

   Christoph Hütten, Harald Stoffels, Dirk Schmitz, Achim Heinrichs,  

   Mark Schildknecht, Klaus Vorpahl (Masseur) 
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Die Meistermannschaft der Männer: Foto vom 6. April 1991 

Von links: Hubertus Wynands, verdeckt Spielertrainer Bernd Marquardt, Gernot Wilden, 

   Thomas Feige, Werner Römer, Ralf Schartmann, Jörg Kirchhoff,  

   Harald Stoffels, verdeckt Dirk Schmitz, verdeckt Mark Schildknecht,  

   Spielführer Achim Heinrichs, Betreuer Klaus Vorpahl 

 

 
 

Die Meistermannschaft der Frauen: Foto vom 6. April 1991 

Von links:  Ulla Balduin, Gabriele Stoffels, Silke Schneider, Trainer Bernd Marquardt, 

   Ingrid Schneider, Jasmin Johnen, Beatrice Giltz, Spielführerin Ulrike Heeren, 

   Svenja Rokitta, Margit Marquardt, Gisela Cosler, Petra Schartmann/Pihul, 

   Torfrau Bärbel Kell/Knott 
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Ehrengeschenk für den Trainer: Auf dem "Hövel" am 6. April 1991  
Spielführerin Ulrike Heeren beschenkt  "Meistermacher"  Bernd Marquardt. 

Vorne: Dirk Heeren, Mitte Hintergrund Manfred Schmitz 

 

 
 

Ehrengäste der Meisterschafts- und Aufstiegsfeier 

Mitglieder des Kreisvorstandes (Handballkreis Aachen) 

Kreispressewart Willi Wilden (rechts) mit Frau vorne links, links Kreisvorsitzender Manfred 

Klinkenberg mit Frau, rechts Spruchkammermitglied Arthur Greger mit Frau (verdeckt), 

verdeckt Kreiskassenwart Willi Oprei mit Frau, sowie Schiedsrichterwart Winand Gielen im 

Hintergrund Altjugendwart und Vereinsmitglied Hans Lennartz mit Frau Elisabeth 
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 Die Folge war, man gewann bis zum 

Ende des ersten Durchganges kein Spiel  

mehr und lag mit 3:19 Punkten am Tabel-

lenende.  

Zu Beginn der 2. Serie wurde dann  

Torwart  Lennartz, der junge Mann hatte 

durch die vielen Niederlagen die Lust  ver-

loren, vom alten Routinier Erhard Krings 

abgelöst. Als dann nach Beendigung der 

obigen Sperre die Mannschaft wieder 

komplett antreten konnte, wurden in  Folge 

fünf Spiele gewonnen. Doch in den drei 

letzten Spielen der Serie gegen Spitzen-

mannschaften konnte nur  noch in Setterich 

(22:22) ein Punkt erkämpft werden, so daß 

man sich doch mit dem 8. Rang begnügen 

mußte. Damit konnte man sich aber aus der 

Abstiegszone heraushalten. Gruppenmei-

ster wurde die 4. Mannschaft von 

DJK/BTB vor Vikt. Alsdorf. 
 

Die 3. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Gerd Graff 

Torwarte: Theobald Wilden, Hansjörg Lennartz,  

  Erhard Krings 

Feldspieler: Gerd Graff, Achim Rex, Heiko Hartleb,  

  Reiner Kiwitt, Klaus Vorpahl, Frank Reichmann, 

  Edgar Stollewerk, Arno Kuhlmann, Dietmar Strupat, 

  Patrik de' Clercq, Rolf Welter, Andreas Pinson, 

  Lambert Wilden,(3 Sp.), Günther Johnen (2 Sp.) 

 

Die besten Torschützen: 

1.Klaus   Vorpahl         93  4.Achim Rex              38  

2.Arno    Kuhlmann        63  5.Heiko Hartleb          34 

3.Dietmar Strupat         48  6.Frank Reichmann        19 

 

Die 4. Mannschaft des Vereins bildeten 

die älteren Handballer, sie  spielten in der 

3. Kreisklasse in einer Gruppe von 12  

Mannschaften. Sie hatten keinen festen 

Betreuer, meistens wurden sie bei den 

Spielen vom Handballobmann begleitet.  

Nach einem guten Start in die  Meister-

schaftsrunde  sah man in der 1. Serie  lange 

wie der Anwärter auf die Meisterschaft 

aus. Nach einem Remis im Heimspiel  ge-

gen die 3. Mannschaft von Bor. Brand  

(18:18)  gewann man sechs Spiele in Fol-

ge.  Erst im achten Spiel in Ww. Weiden  

4. kassierte man mit 30:10 eine deutliche 

Niederlage. Nach weiteren Siegen verlor 

man dann völlig unerwartet in 

Alsdorf/Ofden gegen das bisher sieglose 

Schlußlicht der Gruppe mit 25:19. So stand 

man am Ende der 1. Runde mit 17:5 Punk-

ten an 3. Stelle.  

Im zweiten Durchgang hatten dann die 

alten Herren einen  Durchhänger von vier 

aufeinanderfolgenden Niederlagen. Doch 

durch einen 19:16 Heimsieg gegen Hansa 

Simmerath ermutigt, ging es wieder auf-

wärts. Sechs weitere Siege sorgten am En-

de der Meisterschaft für einen guten 4. 

Tabellenrang. Bei einem Punktestand von  

29:15 irritierte das fast ausgeglichene Tor-

verhältnis von 374:372 über die solide Lei-

stung der Mannschaft. Hier wurde offen-

bar, daß  man gegen stärkere Gegner Ab-

wehrprobleme hatte. Gruppenmeister  

wurde die 3. Mannschaft von  Bor. Brand  

vor der 4. Mannschaft von Westw. Wei-

den. 
 

Die 4. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer  Hubertus Schlerkmann 

Torwarte: Harry Brandts, Edgar Dobbelstein 

Feldspieler:  Dieter Schmitz, Joachim Blankenberg, 
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Werner Schnettler, Reinhard Grebe,  

Berthold Braun, Paul Josef Vossel, Rolf Peters, 

Stephan Wynands, Hubertus Schlerkmann 

 

Die besten Torschützen: 

1.Rolf    Peters           67  4.Hubertus Schlerkmann 62 

2.Stephan Wynands          65  5.Reinhard Grebe 55 

3.Joachim Blankenberg      64  6.Dieter   Schmitz 45 

  

Seit einem Jahr wurde die  Jugendabtei-

lung der  Handballer von Gerd Graff gelei-

tet. Bei den sechs männlichen und vier 

weiblichen Jugendmannschaften gab es 

Licht und Schatten. Allerdings  nahmen die  

männliche F-Jgd. und die weibliche D-Jgd. 

noch nicht an den Pflichtspielen teil.  

Nachwuchssorgen bestanden also  zurzeit 

nicht,  doch die Besetzung der Mannschaf-

ten mit Übungsleitern und Begleitern be-

reiteten schon einige Probleme.  

Während die männliche A-Jgd. ihren 

Spielermangel überbrücken konnte, erlitt  

die weibliche A-Jgd. nach dem außeror-

dentlichen Erfolg einen empfindlichen 

Einbruch. In der höchsten Jugendklasse, 

der Oberliga, mußte die Mannschaft in 

aussichtsreicher Position, durch eine un-

glückliche Verletzungsserie wegen Spie-

lermangels von den Spielen zurückgezogen 

werden. Fritz Ehrig, der in mühevoller  

Aufbauarbeit  diese schlagkräftige  Mann-

schaft  geformt hatte,  wurde  von diesem 

unglücklichen Ereignis hart  getroffen. Tief 

enttäuscht legte er trotz teilnehmender  

Zuwendung die Leitung der weiblichen 

Jugend in jüngere Hände. Der seit 1960 in 

der Jugendarbeit tätige Handballer hatte 

über 30 Jahre für den Verein wertvolle 

Aufbauarbeit geleistet. Er hatte an dieser  

Stelle mit dazu beigetragen, den Handball-

sport im Ort so populär zu machen. Unbe-

stritten war auch, daß er durch seine auf-

bauende Jugendarbeit der Begründer des 

Frauenhandballs im Verein  war.  Die Ver-

einsgeschichte ist wohl der richtige Ort,  

dieses  festzuhalten und  ihm für diese Lei-

stung den Dank des Vereins auszusprechen 

(Anmerkung des Chronisten). 

Die männliche A-Jgd. unter Achim 

Heinrichs konnte trotz Spielermangels die  

Sonderklasse halten. Man belegte einen 

Platz im unteren Mittelfeld, mit dieser Lei-

stung konnte man zufrieden sein, weil  

man oftmals aus Spielermangel in Unter-

zahl angetreten war. Für die kommende 

Saison standen aber wieder bis zu 12 Spie-

ler zur Verfügung. Die B-Jgd. unter Jörg 

Kirchhoff spielte sogar in der Kreisklasse  

eine führende Rolle. In der in zwei Grup-

pen aufgeteilten Klasse errang  man  in  der  

ersten Gruppe den  2. Platz.  Durch Sieg im 

Halbfinale kam man zur Endspielteilnahme 

der Kreismeisterschaft.  Hier mußte man 

sich aber der SG Eschweiler  mit 12:9 beu-

gen, wurde aber doch damit in der 16 

Mannschaften starken Klasse Vizemeister.  

 

Die Mannschaft der B-Jgd.: 

 

Tor:  Christian Politzer 

Feld: Sven Schildknecht, Dirk Pitz, Michael Koenigs, Edgar 

Rex, Andreas Knoht, Jürgen Heck, Guido Offermann, Sven 

Johr, Philip Frisque, Tom Braun 

 

Auch bei der C-Jgd.  war nur eine dün-

ne Spielerdecke vorhanden. Tobias  Sieper 

und Jochen Wilschrey mußten sich mit  

ihrer Mannschaft in der Kreisklasse mit 

einem Platz in den unteren Rängen der  

Tabelle begnügen. Aber auch hier standen 

für das kommende Jahr mehr Spieler zur 

Verfügung. Eine D-Jgd. um Manfred und 

Dirk Schmitz  brachte in der Sonderklasse 

eine unbeständige Leistung. Nach recht 
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guten Spielen und deutlichen  Siegen  ge-

riet man  dann in  anderen Spielen durch 

eine unkonzentrierte Spielweise durch ei-

gene Schuld auf die Verliererstraße. So 

kam man in der Meisterschaftsrunde  über  

den 5. Platz nicht hinaus, obschon  man  

bei besserer Spielauffassung dazu in der 

Lage gewesen wäre.  

Jugendleiter Gerd Graff und Übungslei-

ter Theobald Wilden hatten eine große 

Schar E-Jugendlicher um sich versammelt. 

Bis zu 18 Jungen nahmen am Training teil,  

doch zu den Meisterschaftsspielen stand 

meistens nur die Hälfte der Spieler zur 

Verfügung. Trotzdem konnte in der Son-

dergruppe ein Mittelfeldplatz  erreicht 

werden. In  der  Gruppe  der  jüngsten  um  

Punkte kämpfenden Handballer wurde weit 

vorausschauend gearbeitet. Man plante, für 

die nächste Meisterschaft eine zweite E-

Jgd.  zu melden,  in  der Jungen  und Mäd-

chen  gemeinsam spielen  sollten.  Dadurch 

konnten beim TV Roetgen schon 8-jährige 

Mädchen mit dem Handballspiel beginnen,  

während im Handballkreis bei der weibli-

chen Jugend erst 10-Jährige  (D-Jgd.) ge-

meldet werden konnten.  Die  Grundbegrif-

fe des Handballspiels wurden aber in ge-

eigneter Form schon bei den Minis (F-Jgd.) 

des Vereins gelehrt. Behutsam wurden hier  

Kinder beiderlei Geschlechts im Alter von 

4 bis 8 Jahren, unter  Leitung vom  Haupt-

schullehrer und 2. Vorsitzenden Stephan 

Wynands an das Spielgeschehen heran 

geführt. Erfreulicherweise hatte sich mit 

Gymnasiallehrer und alten Handballer 

Berthold Braun noch  ein zweiter Pädago-

ge für die sicher dankbare Aufgabe zur 

Verfügung gestellt. Hier standen also für 

den Nachwuchs der Handballer die richti-

gen Leute an der richtigen  Stelle. Die 

Kinder wurden noch nicht in Pflichtspielen 

eingesetzt, sondern sammelten Erfahrung 

in gelegentlichen Kleinturnieren, die für 

die Kleinen immer ein besonderes Erlebnis 

wurden.  

Die weibliche A-Jgd. unter Übungslei-

ter Lambert Wilden war im Spieljahr 

1990/91 zur Oberliga aufgestiegen,  für die 

Jugend  war dies  die höchste zu erreichen-

de Spielklasse. Für  Jugendleiter Fritz Eh-

rig war dies ein großer, persönlicher Er-

folg. Ohne großen Respekt  wurde  dann zu 

Hause im ersten Oberligaspiel  gegen  den 

1.FC Köln mit 22:13 gewonnen. Die 

schnellen Angriffsspielerinnen Silke 

Schneider und  Jasmin Johnen  konnte der 

Gegner nie in den Griff bekommen. Im 

zweiten Spiel in Kuchenheim bewiesen die 

Mädchen durch einen überraschend deutli-

chen 26:13 Sieg, daß sie  in dieser Klasse 

gut mitspielen konnten. Nach einem Remis 

in TV Weiden  (17:17)  lag man  nach der 

Hinrunde punktgleich mit Weiden auf  

dem 3. Platz. Da in der Rückrunde alle  

Spitzenmannschaften wie der SC Pulheim, 

DJK Hürth/Gleuel und der TV Weiden in 

Roetgen antreten mußten, standen die 

Chancen für die Roetgener Mädchen auf 

einen Spitzenplatz recht gut. Doch in der 

Rückrunde setzte eine ungewöhnliche  

Verletzungsserie ein. Als dann auch  noch  

Jasmin Johnen  wegen der dünnen Spieler-

decke der 1. Frauenmannschaft dort einge-

setzt werden mußte, hatte man für die Ju-

gend keine spielfähige Mannschaft mehr.  

Unter diesen ungewöhnlichen Umständen  

sah sich  Jugendleiter Fritz Ehrig schweren  

Herzens gezwungen, die Mannschaft von 

den Spielen zurückzuziehen. Ein  unerfreu-

liches, ja tragisches Ende einer guten 

Mannschaft, die ein hohes Ziel vor Augen 

hatte, dieses aber nicht erreichen konnte.  

 

Die Mannschaft der weiblichen A-Jgd.: 

 

Tor: Barbara Rischen 

Feld:  Jasmin Johnen, Silke Schneider, Melanie Bosch,  

  Heike Schmitz, Sabine Zackel, Cornelia Klee,  

  Monika Wilden, Sabine Schmidt 
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Die weibliche B-Jgd. unter Frank Ehrig 

und Werner Römer lag in der Kreisklasse 

lange ungeschlagen an der Tabellenspitze. 

Sonderbarerweise setzte auch hier eine 

ungewöhnliche Serie von Verletzungen 

ein, die bald Sorgen bereitete. Um eine 

spielfähige Mannschaft aufzubieten, mußte 

man bald auf C-Jugendliche zurückgreifen. 

Dadurch wurden natürlich einige Spiele 

verloren und so konnte  man am Ende der 

Spielzeit nur den  3. Tabellenrang  behaup-

ten. Als jüngste weibliche Jugendmann-

schaft wurde eine C-Jgd.  in  den Meister-

schaftsspielen eingesetzt. Sie wurde von 

Sandra Ehrig und Claudia  Berger  betreut.  

Obschon sie den  anderen  Mannschaften 

ihrer Gruppe körperlich unterlegen war,  

wurde tapfer durchgehalten. In den sechs 

M-Spielen konnte man sogar einen Sieg 

verzeichnen, hier war vorerst die Teilnah-

me an den Spielen wichtig. Bei den noch 

jüngeren Kindern war eine  D-Jgd. in Vor-

bereitung. Hier verrichteten  Monika Wil-

den und  Silke Schneider  die  aufbauende  

Arbeit. Damit gehörten der weiblichen 

Jugend etwa  40 Mädchen an, die sich für 

den Handballsport interessierten. Aus den 

oben  geschilderten  Gründen  übergab der  

langjährige Jugendbetreuer und Leiter der 

weiblichen Jugend  Fritz Ehrig  die Leitung 

der Gruppe in jüngere Hände. Diese für die 

Handballabteilung wichtige Aufgabe über-

nahm sein Sohn Frank Ehrig. 

 

Die restlichen Mannschaften der weiblichen Jugend: 

 

B-Jgd.: Tor: Heike Breidbach 

Feldspieler: Anke Breidbach, Yvonne Baltzer, Anke Hartnacke, 

  Kerstin Sauerbier, Monika Krückel, Anja Borning, 

  Rosa Malisch, Andrea Wilden, Katja Moosmayer 

 

C-Jgd.: Tor: Kerstin Schmitz 

Feldspieler: Sabine Wilden, Sabine Braun, Tanja Braun,  

  Kirstin Baltzer, Karin Rex, Katrin Knoth,  

  Stefani Abschlag, Pia Steffens,  

  Claudia Faymonville, Samira El Sayed               

 

D-Jgd.: Tor: Nicole Braun 

Feldspieler: Katrin Wilden, Nadja El Sayed, Christine Braun, 

  Ines Marquardt, Nadine Wilden, Christiane Bartos, 

  Britta Schneider, Cindy Ahn, Eva Baumsteiger 

 

Der Höhepunkt der Vereinsgeschichte 

im Spieljahr 1990/91 wurde bei den Hand-

ballern natürlich gebührend  gefeiert. Be-

merkenswert war, daß die beiden  Meister-

schaften der 1. Mannschaften  unter einem 

Trainer erreicht wurden. Diese Meister-

schaften waren auch ein persönlicher Er-

folg von Bernd Marquardt, der durch sei-

nen unermüdlichen  Einsatz  diese heraus-

ragenden Leistungen der Mannschaften 

möglich gemacht hatte. 

Nach einigen  internen  Vorfeiern  im  

"Brander Stübchen", dem Verkehrslokal 

der Handballer, wurde für den 6. April 

1991 zu einer Feier  der  Doppelmeister-

schaft im Lokal "Zum Hövel", Inhaber Leo 

Knott, eingeladen. Es war übrigens die 

letzte Veranstaltung, die auf diesem Saal 

des Lokals stattfand, alle anderen Tanzsäle 

waren im Ort schon lange geschlossen 

worden. Für die Männer wurden die 

Meisterschaft der Landesliga und der Auf-

stieg in die Verbandsliga gefeiert. Die 1. 

Frauenmannschaft feierte die Meisterschaft  

der Kreisliga, den Aufstieg in die Landes-

liga hatte man noch nicht geschafft. Trotz-

dem Grund genug, um Freunde und  Gäste 

zum  Feiern einzuladen. Und alle waren sie 
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gekommen, die  große Vereinsfamilie, 

Vertreter der Gemeinde, des Handballkrei-

ses Aachen, des Handballverbandes Mittel-

rhein,  befreundete Vereine und die Fans 

der beiden Mannschaften,  mit dessen laut-

starker Unterstützung  die Erfolge errungen 

wurden. Die beiden Meistermannschaften  

waren in einheitlicher Tracht erschienen, 

die Damen in rosafarbenen T-Shirts, die 

originell mit dem Vornamen und  dem per-

sönlichen Maskottchen bemalt waren, die 

Herren im weißen Hemd mit roter Schleife 

und rot/gelbem Einstecktuch. Der vollbe-

setzte Saal erstrahlte ganz in den Vereins-

farben Rot/Gold, alles in allem eine impo-

sante Kulisse für diese großartige Feier.   

Der 1. Vorsitzende  Werner Kreitz  be-

grüßte die  Festversammlung mit besonde-

rer Vorstellung der Ehrengäste.  Im Namen 

des Vorstandes und des Gesamtvereins  

gratulierte er den beiden Meistermann-

schaften zu ihren Leistungen und Erfolgen.  

Die Festrede  hielt dann der Handballob-

mann Walter Wilden. Seine ersten Ausfüh-

rungen galten dem Trainer und Meisterma-

cher Bernd Marquardt. Mit  den Worten:   

"Alle Anerkennung lieber Bernd, unter 

großem persönlichen Einsatz hast Du beide 

Mannschaften geführt und dabei großartige 

Arbeit geleistet" kam seine  hohe Wert-

schätzung  für den Trainer zum Ausdruck.  

Dann schilderte er zunächst die Leistungen 

der Frauenmannschaft, unter welchen Be-

dingungen und mit welcher Zähigkeit sie 

den stärksten  Konkurrenten  Übach Palen-

berg abgefangen hatten und doch noch 

Meister wurden. Auch die Herren  hatten 

nach einem mißglückten Start Moral be-

wiesen und in souveräner Manier den Titel 

und damit den Aufstieg in die Verbandsli-

ga  geschafft. Um die Einzigartigkeit die-

ses Doppelerfolges entsprechend zu wür-

digen, machte der Obmann einen stets  

eindrucksvollen, manchmal humorvollen 

Rückblick auf die Vereinsgeschichte.  Hier 

machte er markante Ereignisse aus eige-

nem Erleben noch mal lebendig. Dann 

stellte er fest: "Ihr braucht Euch mit euren 

Leistungen auch in höheren Regionen nicht 

zu verstecken, wir sind stolz auf  Euch."  

Aus den  Händen von Werner Kreitz und 

Walter Wilden erhielten dann die Spiele-

rinnen und Spieler der Meistermannschaf-

ten als Dank und  Anerkennung unter dem  

Beifall der Festversammlung ein einge-

rahmtes Meisterschaftsfoto. Die Mann-

schaftsführer, Ulrike  Heeren und Achim 

Heinrichs, bedankten sich im Namen  der 

Mannschaften für die Unterstützung bei 

den Spielen und  für  die Ehrungen. Man 

vergaß auch nicht, dem Meistermacher, mit 

passenden Worten überreichte man dem  

"Trainer und Kumpel" ein Präsent der 

Mannschaften.  

Danach erfolgten zahlreiche Gruß-

adressen an  die  Meistermannschaften.  

Mit Glückwünschen und Blumen, mit Bäl-

len und dezenten Briefumschlägen gratu-

lierten  die  Vereine,  die  Vertreter  der 

Verbände,  der Gemeinde und der politi-

schen Parteien. Für die Gemeinde sprach 

der stellvertretende Bürgermeister Erich 

Lennartz, selbst ein alter Handballer, aner-

kennende  Worte.  Grußworte  des Ver-

bandes überbrachte der Vorsitzende des 

Handballkreises Aachen Manfred  Klin-

kenberg. Dieser hatte dann auch  eine  

Überraschung mitgebracht.  Mit ehrenden 

Worten überreichte er dem  Handballob-

mann des TV Roetgen,  Walter Wilden, die 

Ehrenplakette des Handballkreises Aachen. 

Diese höchst selten vergebene  Auszeich-

nung erhielt  er wegen zahlloser Verdienste 

um den  Handballsport  in seiner  seit  

1948 tätigen Vorstandsarbeit  als  Jugend-

leiter, Übungsleiter, Vorsitzender und 

Handballobmann des TV Roetgen. 

Nach dem offiziellen Teil blieb die 

Festversammlung noch  lange Stunden in 

bester Stimmung beisammen.  Eine Tanz-

band "Fünf  vor Zwölf" brachte stim-

mungsvolle Musik.  Wenn auch die Klänge  

für die ältere Generation manchmal etwas 

laut wurden, so war doch die Jugend,  und 

sie hatte es verdient, in ihrem gewohnten 

Milieu. In den Tanzpausen wurden dann 

die Preise der großen Tombola bekannt-

gemacht.  Mit viel Freude und zum Teil 

mit entsprechenden Kommentaren  wurden  

originelle  Preise  an  die  glücklichen  

Gewinner ausgegeben.  Der gemütliche 

Teil der Feier wurde eine harmonische 
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Sache, die sicher noch lange mit dem Tri-

umph der beiden Meisterschaften in der 

Erinnerung der Beteiligten blieb. 

Für das Spieljahr 1990/91 konnte 

Thomas Krott für seine  Tischtennis Abtei-

lung keine Erfolge melden. Wie im Vor-

jahr hatten zwei Wettkampfmannschaften 

an den Rundenspielen teilgenommen. Bei 

den Herren und auch bei der männlichen 

Jugend hatte sich  zwar  eine leichte Ver-

besserung angezeigt, aber beide Mann-

schaften spielten in ihren Meisterschafts-

gruppen keine Rolle.  Obschon die Senio-

ren nur  in  der 3. Kreisklasse spielten, sah 

man noch  kein  Zeichen eines möglichen 

Aufstieges. Hier klagte der Abteilungslei-

ter aber auch  über nötige Trainingsbereit-

schaft. Diese  Misere strahlte natürlich 

auch auf die Jugend aus, ihr fehlten hier 

die  nötigen Vorbilder. Durch das fehlende 

Erfolgserlebnis fehlte den Jugendlichen 

auch das zum Sieg erforderliche Selbstver-

trauen. 

Die Lage war aber nicht hoffnungslos, 

denn in den Übungsstunden der Jugend 

gab es auch Lichtblicke. Hier wurden bis 

zu 30 Kinder und Jugendliche betreut.  

Durch Martin Dittmer und  Reiner Kiwitt 

hatte  Thomas Krott die dringend notwen-

dige Unterstützung  bekommen. Trotzdem 

stellte die Betreuung der Jugend nach wie 

vor ein Problem dar. Aus beruflichen 

Gründen war die zur Verfügung stehende 

Freizeit der Übungsleiter sehr knapp be-

messen.  Deshalb  bemühte sich der Abtei-

lungsleiter weiterhin um geeignete  Perso-

nen, die den Übungs- und Spielbetrieb der 

Kinder und Jugendlichen leiten konnten. 

Das Jugendtraining war montags von 16 

bis 18:30 Uhr, die Erwachsenen trainierten 

freitags von 20 bis 22 Uhr. 

Nach den Meisterschaften und Aufstie-

gen der Damen und  Herrenmannschaften  

der Volleyballer im Vorjahr war ein  merk-

licher Auftrieb  dieses Sports im  Verein zu  

verspüren. Eine positive Entwicklung im 

Jugendbereich zeichnete sich ab,  erstmalig 

gab es auch Anmeldungen Jugendlicher 

aus anderen Orten des  Kreisgebietes.  Drei 

Seniorenmannschaften und eine Jugend-

mannschaft nahmen an den Meisterschafts-

runden teil. Auch eine  Mixed-Mannschaft 

beteiligte sich an einer pokalartigen 

Pflichtspielrunde. 

Als Aufsteiger in die Bezirksklasse 

konnte sich die  1. Herrenmannschaft in 

der Hinrunde überraschend gut behaupten. 

Problemlos gewann man die Mehrzahl der 

Spiele und stand am Ende des 1. Durch-

ganges an 3. Stelle der Tabelle. Doch in 

der Rückrunde stand  das Glück nicht mehr 

so zur Seite,  man verlor die meisten Spiele 

und geriet sogar noch in den Abstiegsstru-

del. Doch nach dem letzten Spiel  der 

Meisterschaftsrunde gab es dann doch  

noch  zufriedene Gesichter in der Mann-

schaft. Durch einen hart erkämpften 3:2 

Sieg gegen die  2. Mannschaft des  AVE 

Aachen  sicherte man sich aus eigener 

Kraft den Klassenerhalt. 

Die vorjährige A-Jgd.  stellte in diesem 

Jahr die 2. Mannschaft. Sie wurde zur 

Meisterschaft für die allgemeine Kreisklas-

se gemeldet. Bei anfänglichem Schwung 

und glücklich verlaufenen Spielen merkte 

man doch, daß bei den Senioren ein  ande-

rer "Wind" wehte. Durch die fehlende 

Kampferfahrung verlor man dann doch das  

eine oder andere Spiel. Dazu kam noch, 

daß durch die Verletzung eines Hauptan-

griffsspielers eine Umstellung erforderlich  

wurde. Hierdurch kam man zwar etwas aus 

dem Rhythmus, konnte aber doch durch 

Fleiß und Elan noch einige Spiele gewin-

nen. Mit einem überraschenden 3:2 Sieg 

über den TV Konzen verschaffte man sich 

im letzten Spiel der Runde noch einen gu-

ten Abgang aus der ersten Senioren 

Meisterschaft. 

Die Damen hatten einen unerwartet gu-

ten Start in der Kreisliga. Überraschend 

war man als Neuling lange Zeit in der  

Spitzengruppe der Klasse zu finden.  Sogar 

in der Rückrunde hatte man die Chance,  

noch mal eine Klasse höher aufzusteigen, 

doch dann machte man sich selbst diese 

Möglichkeit zunichte. Durch kontroverse 

unverständliche Auffassungen über den 

Spielbetrieb kam es  zu Unstimmigkeiten  

die, die Harmonie und den Zusammenhalt 

in  der  Mannschaft störten. Obschon zum 

Saisonschluß gegen die zweite Mannschaft  
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von Neptun Aachen ein sicherer 3:0 Sieg  

errungen wurde, zeichnete sich die Auflö-

sung der Mannschaft ab. Trainer und Ab-

teilungsleiter Roland Borning klagte, daß 

damit leider eine Tradition fortgesetzt 

würde,  die jedesmal bei den Damen nach  

einem Aufstieg festzustellen sei. Trotz 

einlenkender Versuche blieben nur Reste 

der Mannschaft übrig. Doch unter der be-

währten Leitung von Conny Lutter konnte 

wieder eine weibliche Jugendmannschaft 

zu den Spielen gemeldet werden. Durch 

die gute Aufbauarbeit war hier eine  positi-

ve Einstellung vorhanden.  Die Mannschaft  

hinterließ einen hervorragenden Eindruck 

und gewann die Meisterschaft der B-

Jugend,  ein  nötiges Trostpflaster und  

Hoffnung  für den Frauensport  in  der Ab-

teilung. Die junge Mannschaft  konnte  im 

kommenden  Jahr  in gleicher Besetzung in 

der A-Jgd. spielen und war so der Garant 

für den Aufbau einer neuen Damenmann-

schaft. 

Im zweiten Jahr spielte jetzt  schon die 

Mixed Mannschaft. Sie gewann ihre Spiele 

und drang bis ins Endspiel der Runde vor, 

hier konnte man zwar nicht Pokalsieger 

werden, aber doch  durch  die Endspielteil-

nahme einen Erfolg verbuchen. Am 12. 

Juni 1991 richtete die Abteilung ihr 7. Her-

renvolleyballturnier in Roetgen  aus. Sechs  

Mannschaften  in zwei Gruppen beteiligten 

sich  in  diesem Jahr am Turnier.  Die teil-

nehmenden Mannschaften: Mühl-

heim/Ruhr, Alem. Lendersdorf,  TuS Kal-

terherberg,  Pol.SV Aachen,  AVE Aachen 

(Aachener Volleyball Enthusiasten) und  

der TV Roetgen.  In  den sechs Vorrunden-

spielen konnten sich PSV, Kalterherberg, 

Mühlheim und Roetgen qualifizieren. Im 

Halbfinale besiegte Roetgen die Kalterher-

berger und die Aachener auch die Mühl-

heimer mit 2:0.  Um den 5. u.6. Platz  sieg-

te AVE über Lendersdorf, um Platz drei 

entschied  Mühlheim  das Spiel gegen Kal-

terherberg und im  Endspiel siegte der TV 

Roetgen gegen den PSV Aachen mit 2:0.  

Zum Abschluß der Spiele nahm Roland 

Borning in der Sporthalle der Gemeinde 

vor zahlreichen Zuschauern die Siegereh-

rung vor. Es gab Sachpreise und für die 

beiden Erstplazierten je einen Pokal. Der 

Wanderpokal blieb nach dem jetzigen  

dreimaligen Turniersieg endgültig im Be-

sitz des Veranstalters. Nach den Spielen  

blieb man noch lange, besonders mit den 

Volleyballern aus Mühlheim, im Verkehrs-

lokal in gemütlicher Runde beisammen. 
 

Die siegreiche Volleyball-Mannschaft: 

Spielertrainer Roland Borning,  

               Dieter Willems, Andreas Kaufmann, Joachim 

Amann, Thomas Osterloh, Michael Klersey, 

Winfried Wynands, Hedayat Bayandor 

 

Die beiden Altersgruppen der Turnab-

teilung wurden  schon  seit Jahren von den 

gleichen Übungsleitern geführt. Durch den 

1990 begonnenen Turnhallenbau waren 

auch hier Mitglieder beider Gruppen als 

Helfer an diesem  Jahrhundertwerk  für den 

Verein beteiligt. Die Jedermänner als 

Handwerker und die Hausfrauen als  nütz-

liche Geister, die das lohnende Ziel, in 

eigener Übungsstätte die Übungsraumnot 

zu beseitigen, vor Augen hatten.  

Ansonsten übten die Jedermänner unter  

Dieter Terborgh am Donnerstagabend.  Bei 

der regen Sportbeteiligung reichte der an-

gebotene Übungsraum in der Gemeinde-

halle schon lange nicht mehr aus. Man  

erwartete durch den Bau der neuen Turn-

halle für den  Übungsabend  mehr Zeit und 

Raum. Die geselligen Feiern hatten  in  der 

letzten Zeit etwas nachgelassen, dagegen 

wurde eine rege Wandertätigkeit  der  älte-

ren Mitglieder an den Werktagen beobach-

tet. Beim Rakkeschlauf wurden wie in je-

dem Jahr Zeitnehmer, Rundenzähler und 

Laufstreckenaufsicht gestellt. 

Auch 1991 waren die Gymnastikstun-

den  der  Hausfrauen  montags und  don-

nerstags gut besucht. Unter Leitung von 

Waltrud Wynands wurde hier gezielte 

Gymnastik nach  neuesten  sportmedizini-
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schen Erkenntnissen angeboten. Um dieses 

durchführen zu  können, hielt sich  die Lei-

terin durch Besuch von Lehrgängen auf  

dem neuesten Stand. Neben der Teilnahme  

an Gaulehrgängen  für  Gymnastik besuch-

te sie vom 15. bis 20. Juli 1991 die 9. 

Welt-Gymnaestrada in Amsterdam sowie 

am 17. Nov 1991 das Gymnastikforum in  

Herzogenrath. Neben der oben genannten  

Beteiligung am Turnhallenneubau waren 

auch beim Rakkeschlauf wieder viele Hel-

ferinnen zur Stelle. Die  sonstige sportliche 

Tätigkeit hatte etwas nachgelassen. Es 

wurde keine Teilnahme bei den Gausport-

festen gemeldet.  Bei  der Sportwoche des 

FC 13 vom 29. August  bis 1. September 

1991  nahm eine Völkerballmannschaft der 

Abteilung an den Spielen teil. 

Die Prüfer für die Erwerbung des 

Sportabzeichens unter Leitung von Herbert 

Gronloh  meldeten für 1991 folgende Ab-

nahmen (Wiederholung): 
 

Schüler B Bronze:  Christian Mangartz     1                      

~     Thomas    Kreitz ( 2)  

Schüler A Silber:  Henrik Wissing    1 

     ~      Peter Lauscher  ( 2) 

Jugend  B Bronze:  Stefan Gronloh ( 2) 

Jugend  A   ~  :   Mario Koepsel ( 3)(Mit Silberkranz) 

Männer Gold:      Herbert Cüpper    1     

Frauen Gold:   Philomene Peters (18) 

       ~ :   Wilma Gronloh ( 7) 

 

Die Disziplinen für die Prüfung des 

Sportabzeichens waren: 200 m  Schwim-

men, 50 m Lauf, Standweitsprung, Schleu-

derball-Weitwurf, Langlauf 2000 m.  

Die beiden Handballerinnen und Turne-

rinnen Ulrike Heeren und Gisela Cosler  

leiteten immer noch am Montagabend das 

Fitneß Programm für junge Frauen. Im 

lockeren Rahmen wurde hier  von  den 

Beteiligten schon eine  sportliche Leistung 

verlangt. Nach einer konditionell ausge-

richteten Aufwärmphase führten Gymna-

stik  mit Musik, Körperübungen mit und 

ohne Handgeräte, schon nach wenigen 

Wochen zu einer Verbesserung des allge-

meinen körperlichen Befindens. Die 

Übungsstunde wurde  regelmäßig  von bis 

zu 30 Teilnehmerinnen in Anspruch ge-

nommen.  

In der Jugend- und Kinderabteilung 

wurden unter  Leitung  von Kinderturnwar-

tin Margit Marquardt und Jugendturnwart   

Werner Kreitz viele Übungsstunden abge-

halten. Vom Turnen für Kleinkinder, der 

Riege Elternteil mit Kind bis zu den 14-

jährigen Jungen und Mädchen  wurden die 

Übungsstunden gut besucht. Eine Reihe 

von Turnerinnen wie Wilma Gronloh, 

Edith Graff,  Helga Quick, Gisela Mathee,  

Birgit Stoffels und  Silke Schneider  stan-

den hier schon zum Teil seit längerer Zeit 

als Übungsleiterinnen zur Verfügung. An-

geboten  wurden hier Ball-, Wett- und 

Staffelspiele bis zum Turnen  an den  Ge-

räten. Da sich 1991 kein Ausrichter für das 

Kinderturnfest des Turngaues Aachen ge-

meldet hatte, konnten die Kinder trotz eif-

riger Vorbereitung an keinem  öffentlichen 

Wettkampf teilnehmen. Deshalb bot der 

TV Roetgen seinen  Kindern einen eigenen 

Wettkampf an. An Stelle der üblichen  

Adventsfeier wurde diesmal für die Kinder 

eine Turngeräte-Rallye durchgeführt. Bei  

der Veranstaltung wurden bis zu 100 Kin-

der in zwölf  Gruppen aufgeteilt,  die dann 

in ebenso vielen Disziplinen im Wettbe-

werb die  Kräfte messen konnten. Ziel des 

Wettkampfes war, daß den Kindern bei  

der sportlichen Betätigung Freude  bereitet  

werden sollte. Zu den Wettkämpfen stan-

den zahlreiche Übungsleiter, Riegenführer 

und Schiedsrichter für die Kinder bereit. 

Dann begann ein emsiges Treiben für jede 

Gruppe in jeder Disziplin. 
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9.  Welt-Gymnaestrada in Amsterdam (NL) vom 15. bis 20. Juli 1991 

Von links: Lore Lützenberger, Waltrud Wynands, Gertrud Schümmer 

 

 
 

Die D- und B-Jugend des Spieljahres 1991/92 

Oben v.links:  D-Jgd. Übungsleiter, Dirk Schmitz, Pitshou  Kumpenza, Uwe Trautwein,  

   Andreas Braun, Stefan Braun, Alex Rühlmann, Philip Richter,  

   Christopher Wilms, Julian Heoth  B-Jgd. Betreuer, Wilhelm Johr 

Vorne:  Guido Offermann, Stefan Heck, Philip Frisque, Sven Johr, Markus Johnen,  

   Stefan Gronloh, Holger Gronloh, Markus Schlamp vom Hofe 
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Nacheinander ging es dann zum Tun-

nelkriechen, zum Laufen über die Berg- 

und Talbahn, an akrobatischen Übungen 

auf der Matte, zum Balancieren auf dem 

Balken, zum Klettern an der Sprossen-

wand, zu Körperbeherrschung an der Spin-

ne, zum Zickzackkurs auf dem  Rollbrett, 

zum Vereinswissenstest auf dem Fragebo-

gen, Tarzan am Seil, zur Wippe und zum 

Standweitsprung. Es war ein anstrengen-

der, aber lustiger Parcours und eine gelun-

gene Veranstaltung für die Kinder, aber 

auch für die Leiter und  Helfer, die überall 

bereitgestanden hatten. Von zahlreichen 

Zuschauern wurde das bunte Treiben der 

Kinder verfolgt und mit Anfeuerungsrufen, 

Kommentaren und Beifall bedacht. Auch 

die Gabe des hl. Mannes wurde nicht ver-

gessen. 

Bei den Leichtathleten wurde die Sai-

son 1991 eine der erfolgreichsten  der bis-

herigen Vereinsgeschichte. Die beiden  

Gruppen der Abteilung standen immer 

noch unter der Leitung von Karl Heinz 

Plum und Manfred Knittel. Langlaufgrup-

pe und allgemeine  Leichtathleten nahmen 

an über 150 Sportveranstaltungen teil und 

konnten dabei über 100 Siege für den Ver-

ein verbuchen. Das herausragende Ergeb-

nis erzielte wohl Alfred Kessel als Mit-

glied der deutschen Nationalmannschaft im 

Marathonlauf belegte er den 3. Platz  in 

seiner Mannschaft. Die deutsche Mann-

schaft belegte bei der Veteranenweltmei-

sterschaft 1991 in Turku Finnland den 5. 

Rang. Bei den Deutschen Straßenlauf-

meisterschaften über 25  km  erreichte Alf-

red Kessel den 25. Platz. Auch Helmut 

Georges, Altersklasse MM 55., nahm  er-

folgreich an vielen Laufwettkämpfen des  

Kreises Aachen teil.  

Folgende Langstreckenläufer beteilig-

ten sich an diesen Marathonläufen: 

 

In Berlin: Franz Josef Birkigt 2:50,52 Std 

  Manfred  Spykers 3:27,06  ~  

In Echternach: Franz Josef Birkigt 2:49,50  ~  

  Berthold Wolff 2:52,56  ~  

  Manfred  Spykers 3:18,13  ~  

  Ewald Ahn 3:18,14  ~  

In Bonn: Kurt Pipper 2:53,57  ~ 

  Norbert  Goblet 2:59,18  ~  

In Steinfurt: Alfred Kessel 2:59,55  ~  

 

Beim 1. Duathlon in Mützenich waren 

Christa  Stoffels, Johanna Knittel und 

Manfred Knittel am Start. In dieser Diszi-

plin  mußte nach einem 4 km-Lauf, nach 

45 km Radfahren noch mal 9 km gelaufen 

werden, überraschend wurden die Strecken 

ohne große  Probleme bewältigt. Pia und 

Ulla Kessel nahmen auch an der 2. Kinde-

rolympiade 1991 in  Saarbrücken  teil. Pia 

wurde in ihrer Klasse Dritte  über 2000 m 

und errang damit die Bronzemedaille. 

Schwester Ulla lief über 2000 m  auf den 

2. Rang und wurde Gewinnerin der Sil-

bermedaille. Bei der Nord/Rhein Westfalen  

Meisterschaft in  Bottrop siegte  Ulla Kes-

sel im Waldlauf über 1400 m in der Zeit  

von  5,7 Min. (1. Platz), Pia errang hier in 

ihrer  Klasse über die gleiche Strecke den 

6. Platz.  

 

Kreismeister wurden: 

In Brand  Waldlauf 1880 m:  Ulla Kessel in   4,12 Min 

    Waldlauf 8780 m:  Alfred  Kessel in   31,50  ~  

In Herzogenrath   800 m:  Pia Kessel in    2,37  ~  

In Aachen  10000 m:  Alfred  Kessel in   34,29  ~  

B-Jgd. Hindernis   2000 m:  Stefan  Jansen in    7,13  ~  
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Weitere Ergebnisse, in Eschweiler liefen: 

Langlauf 15 km:    Ewald Ahn in  59,35  Min 

        Manfred Knittel   in 1:00,18 Std  

 

In der Deutschen Bestenliste: 

Langlauf 5000 m:    25.Platz Pia Kessel 

 

Bei den 5.Vereinsmeisterschaften  

über 10,5 km: 

Frauen: 1.Christel Mitson  Männer: 1.Alfred  Kessel 

Über  6,6 km:             

Frauen: 1.Pia  Kessel  Männer: 1.Manfred Spykers  

 

Der 11. internationale Rakkeschlauf 

hatte im  Juni 1991 wieder nicht das beste 

Wetter. Regenschauern hatten die Lauf-

strecken im Wald zum Teil in Rutschbah-

nen verwandelt. Trotzdem konnte man mit 

einem Teilnehmerfeld von fast 400 Star-

tern zufrieden sein, wobei der  Halbmara-

thonlauf  mit  160  Läufern  stark besetzt  

war. Volkslaufwart Karl Heinz Plum hatte 

zunächst die Schüler- und Jugendklassen 

über die kurzen Strecken gestartet, dann 

schickte er den Volkslauf über  9,4 km  auf 

den Weg.  Dazwischen hatten  sich auch 

Wanderer und Jogging Gruppen auf ihre 

Strecken begeben. Wie immer war der Hö-

hepunkt der Veranstaltung  der um 18 Uhr 

gestartete  Halbmarathon (21,1 km)  eine  

Rundstrecke  (2 mal), die zum  Kuhberg, 

über das Naturdenkmal Rakkesch zum 

Grenzweg bei Lammersdorf ging. Start 

und Ziel war der  Gemeindesportplatz  am 

"Wiedevenn" (Hauptstraße). 

Nach 1:16,18 Stunden traf der Sieger 

Aziz Saoud  vom DLC Aachen im  Ziel 

ein. Er erhielt aus der Hand des Bürger-

meisters Ernst Linzenich den Pokal der 

Gemeinde. Als Sieger der Klasse M 30 er-

hielt Martin Busse vom ASC Rosetten 

Neuss  den Preis der  Eifeler Volkszeitung. 

Schnellste Frau des Laufes war Birgit Kie-

ven vom TV Huchen/Stammeln. Die Roet-

gener Ergebnisse im Halbmarathon: 
 

W40.: 1.Christel Mitson 

MHK.: 13.Udo      Manke     23.Manfred  Spykers 

M30.: 8.Kurt     Pipper    14.Berthold Wolff   

   24.Franz  Hillemacher 

M40.: 8.Ewald    Ahn     

 

Der Gesamtsieger über 9,4 km wurde mit 32,23 Min. der in  

der Klasse M30 gestartete Valery Klement ATG. Die schnellste 

Frau war hier Birgit Solhdju, SG Play, in 39,34 Min. 

 

Die Roetgener Sieger im Volkslauf: 

Jgd.B.:1.Stefan  Jansen 

W50.: 3.Johanna   Knittel 

MHK.: 10.Harald  Stoffels    12.Thorsten Krott 

M30.: 17.Eberhard  Krott 

M40.: 1.Alfred  Kessel    3.Herbert  Cüpper 

M50.: 8.Stefan  Donders  
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Die Roetgener Sieger im Jogginglauf 3,1 km: 

Schülerinnen,: 1.Ulla Kessel 

Schüler,;  3.Mario Koepsel  4.Markus  Johnen 

     5.Adrian   Schmitz  7.Christoph Bongard 

 

Lauf, 300 m: 

Jungen:   1.Denis Marquardt   2.Stephan Tagsch 

     3.Martin   Bartsch 

Mädchen:   1.Jasmin   Pipper  2.Jessica Schneider 

     3.Sarah Eschweiler  4.Alice  Fuß 

     5.Sarah Angert 

 

Lauf 600 m: 

Schülerinnen D.:1.Jessica  Ahn 

Schülerinnen C.:1.Ulla Kessel  2.Ines  Marquardt 

       3.Britta   Schütz 

Schüler D.:     3.Thomas   Kreitz 

Schüler C.:     1.Philip   Steffens    2.Bastian   Hiebig 

 

Lauf 1200 m: 

Schüler A.:     1.Markus  Johnen 

 

Dank der Computer Auswertung konn-

te die Ausgabe der  Siegerurkunden schnell 

vonstatten gehen. So war dann noch Zeit 

zu einer gemütlichen  Runde  an  den  

Grill- und Getränkeständen. Trotz schlech-

ten Wetters war man guter Dinge, die  

Teilnehmer lobten auch  in  diesem Jahr 

die gute  Organisation  der Veranstaltung, 

die  beiden Regisseure Heinz Stoffels und 

Karl Heinz Plum hatten wieder ganze Ar-

beit geleistet. Der TV Roetgen hatte,  un-

terstützt von der Feuerwehr und dem Ro-

ten-Kreuz, die Veranstaltung zu einem 

guten Ende gebracht. 
 

Berufungen und Ehrungen: 

Über die Vereinsehrungen des Jahres wurde schon berichtet. 

Eine ehrenvolle Berufung auf Kreisebene:  

Ulrike Heeren wurde 1991 zur Frauen und Mädelwartin des 

Handballkreises Aachen gewählt. 

Auszeichnung auf Kreisebene: 

Walter Wilden wurde mit der Ehrenplakette des Handballkrei-

ses Aachen ausgezeichnet. 

Handballschiedsrichter: 

Dirk Heeren, Ulrike Heeren, Thomas Feige, Beatrice Giltz, 

Edgar Stollewerk  

Schiri-Anwärter: Achim Rex, Reiner Kiwitt 

Jugendanwärter:  Patrik Johr, Sven Johr, Reiner Koenigs  

Volleyballschiedsrichter: 

Sabine Schuhmacher, Cornelia Lutter 

Kampfrichter Leichtathletik: 

Karl Heinz Plum, Thomas Steffens, Joachim Steffens  

Spielausschuß: Manfred Schmitz (Vorsitzender),             

Günther Johnen, Hubertus Schlerkmann, Edgar Stollewerk  

Von den Frauen gab es keine Vertreter. 
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Sportlehrerin Waltrud Wynands (Foto 1992) 
Vereinseintritt 1952, bis 1960 Frauenturnwartin 

Begründete im TV Roetgen ab 1960 das Turnen "des zweiten Weges". Es folgte der Aufbau 

einer Hausfrauengruppe in der Turnabteilung. Ab 1961 war sie Ältestenturnwartin, aber wei-

terhin für die Ausbildung der Turnerinnen  und bis 1980 für die Sichtung und Förderung  ei-

ner Leistungsriege bei  den Kindern verantwortlich. Waltrud Wynands ist mit 70 Jahren  im-

mer  noch aktiv und leitet die Übungsstunden der Hausfrauenriegen. In dieser Zeit wiederhol-

te sie zum 20. Mal die  Prüfung für das goldene Sportabzeichen. Sie besuchte jährlich bis zu 

12 Ausbildungslehrgänge auf Kreis-, Gau- und Bundesebene.    
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Erste Generalversammlung in der noch im Bau befindlichen Turnhalle  

Handball: Aufstiege 1. Frauen Landesliga, 2. Männer 1. Kreisklasse 

Die TV Halle wurde im September 1992 ihrem Zweck übergeben 

Leichtathletik: Im Blickpunkt die Erfolge der Geschwister Kessel  

Volleyball: Fusion gescheitert, Meisterschaft weibliche A-Jgd.  

Turnen: Frauenriegen und weibliche Jugend dominieren  

Tischtennis: Ausbildungssorgen um den Nachwuchs 

 

Das Jahr 1992  
  

Wie in jedem Jahr, begannen die 

Meisterschaften der Handballer, der Tisch-

tennissportler und der Volleyballer schon 

im Herbst des Vorjahres. So war zum Zeit-

punkt  der  Generalversammlung  das Ge-

schehen in diesen Abteilungen meistens 

schon zu übersehen. Die diesjährige Jah-

reshauptversammlung fand am 24. April 

1992 zum ersten Mal im Gruppenraum der 

neuen Turnhalle statt. Die Arbeiten an der 

Turnhalle waren zwar noch nicht abge-

schlossen, aber so weit fortgeschritten, daß 

man dort tagen konnte. 

Bei der Eröffnung der Versammlung 

und bei der Feststellung der Beschlußfä-

higkeit waren 76 stimmberechtigte Mit-

glieder anwesend. Nach den Begrüßungs-

worten, bei denen die Pressevertreter be-

sonders begrüßt wurden,  bat Vorsitzender 

Werner Kreitz um ein stilles Gedenken  der 

im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder. 

Der im Jahre 1905 geborene Gregor Knott  

war nach dem 1. Weltkrieg bei den Ju-

gendturnern, die damals den Turnverein 

wieder auf den Weg  brachten. Als junger 

Geräteturner war er 1928 bei den ersten 

Handballern des Vereins. Auch nach dem 

zweiten Kriege war er bei denen, die den 

Neuaufbau des Turnvereins unterstützten. 

Ehrenmitglied Gregor Knott wurde 86 Jah-

re alt. Der 1909 geborene Heinrich Kreitz  

wurde 1922 Mitglied des Turnvereins. Als 

guter Leichtathlet gehörte er 1928 zum 

Kader der 1. Handballmannschaft. Als  er 

1947 aus der Kriegsgefangenschaft zu-

rückkehrte, stellte er sich 1948 als 1. Vor-

sitzenden dem Verein zur Verfügung. Das 

Amt behielt er 13 Jahre. Ehrenmitglied und 

Ehrenvorsitzender Heinrich Kreitz wurde 

82 Jahre alt. Dagegen mußte Jacqueline 

Mulorz im blühenden Alter von 18 Jahren 

Abschied nehmen. Die jugendliche Vol-

leyballspielerin erlag an den Folgen eines 

tragischen Verkehrsunfalles bei einer Feri-

enfahrt durch Südfrankreich. Die Ver-

sammlung erhob sich zu Ehren der 

Verstorbenen von den Plätzen,  man wird  

ihnen ein ehrendes Andenken bewahren. 

Nachdem die  Niederschrift der letzten 

Versammlung  vom  ersten Geschäftsfüh-

rer Heinz Stoffels verlesen und genehmigt 

worden war, hielt der 1.Vorsitzende einen 

kurzen Rückblick auf das Vereinsgesche-

hen  des letzten Jahres. Besonders heraus 

gestellt wurden die Aktivitäten der Mit-

glieder im Zusammenhang mit dem Bau  

der Turnhalle.  Der 11. Rakkeschlauf war 

auch wieder als große Veranstaltung  des  

Vereins ein Erfolg  geworden. Dann galten  

seine Glückwünsche den Erfolgen der 

Handballer und der Volleyballer. Die 1. 

Frauenmannschaft war erneut Meister der 

Kreisliga geworden, und die 2. Herren-

mannschaft Meister der zweiten  Kreis-

klasse.  Die Männer  der 1. Mannschaft 

hatten das Endspiel der Kreispokalrunde 

erreicht. Kreitz versäumte es nicht, den 

Frauen viel Erfolg  für die Aufstiegsspiele 

zur Landesliga zu wünschen. Bei den  Vol-

leyballern war die weibliche A-Jgd. 

Kreismeister geworden. Über alle Erfolge 

wird noch in der Folge berichtet. 
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  Im  nächsten  Punkt verlas und erläu-

terte der erste Kassierer Ingo Stoffels sei-

nen  umfangreichen  Kassenbericht. We-

gen des Turnhallenbaus  gliederte er sich in 

eine ordentliche und  eine außerordentliche 

Abrechnung. Die Haupteinnahmen bei der  

ordentlichen Abrechnung lagen bei den 

Mitgliederbeiträgen, Zuwendungen und 

Spenden der Ehrenmitglieder. Diese Ein-

nahmen hatten eine Höhe von weit über 

36000 DM.  Der zweitgrößte Posten waren 

die Zins- und Mieteinkünfte sie lagen bei 

20 000 DM.  Die Vereinsveranstaltungen  

Rakkeschlauf  und Handball brachten Ein-

nahmen von zirka 8000 DM. An Zuschüs-

sen für die Jugend von der Gemeinde  

Roetgen, des Kreises Aachen und der 

Kreissparkasse (Jugendtrikots), sowie Zu-

schüsse des Landessportbundes für 13 

Übungsleiter mit Trainerschein, kamen 

insgesamt auch fast 8000 DM ein. Damit 

betrugen die ordentlichen Einnahmen 1991 

über 73 000 DM. 

Dem gegenüber standen die ordentli-

chen Ausgaben. Die Pflichtabgaben an  

Versicherungen und an die einzelnen Ver-

bänden  lagen 1991 schon über 6000 DM.  

Die Ausgaben für den Spiel- und Übungs-

betrieb und für die Veranstaltungen der 

einzelnen Abteilungen lagen bei 23 000 

DM, mit einem Anteil der Handballer von 

14 000  DM. Die  Zuführung in die zweck-

gebundene Rücklage von 33 000 DM be-

scheinigte die gesunde Finanzlage des 

Vereins bei der Aufstockung  der Finanz-

mittel für die Turnhalle. Damit betrugen 

die  ordentlichen  Ausgaben 1991 fast 66 

000 DM. Es wurde damit formal ein Über-

schuß von etwa 7000 DM erwirtschaftet. 

Bei den außerordentlichen  Einnahmen 

wurden von der  Bezirksregierung  in Köln 

als Zuschuß an Landesmittel 461 000 DM  

für  den Neubau der Turnhalle überwiesen.  

Ein Restzuschuß des Kreises betrug 5000 

DM. Die Eingänge auf das Spendenkonto 

für die Turnhalle und die Zinsen für 1991 

lagen über 10000 DM. Damit betrugen  die 

außerordentlichen Einnahmen über 476 

000 DM. 

Dagegen wurden bei den außerordentli-

chen Ausgaben 1991 für  den Neubau der 

Turnhalle Rechnungen über die Summe 

von 538 000 DM bezahlt. Bei der Gegen-

überstellung der Einnahmen und Ausgaben 

für 1991 gab es hier einen Fehlbetrag von 

62 000 DM. Dieser Fehlbetrag war aber 

durch die im Jahre 1990 überwiesenen 

Zuschüsse  bzw. durch  die Turnhallen-

rücklage gedeckt. Zum Ende seiner Aus-

führungen machte Stoffels eine Gegen-

überstellung  der  Einnahmen  und Ausga-

ben  laut  Bestandskonten für den Neubau 

der Turnhalle. Die Gesamteinnahmen über 

Finanzkonten der beiden letzten Jahre für 

den Bau der Turnhalle betrugen  etwa 1 

302 000 DM. Dem gegenüber betrugen die 

Gesamtausgaben über Finanzkonten etwa 1 

324 000  DM. Hier verblieb zwar ein Fehl-

betrag von  22 000 DM, der aber sicher für  

den Verein bei so einem Projekt keine gro-

ße Rolle spielte. Stoffels dankte allen Hel-

fern die ihm bei der Abwicklung der um-

fangreichen Kassengeschäfte zur Seite 

standen. Die Ausführungen des Kassierers 

waren mit großem Interesse zur Kenntnis 

genommen worden und wurden ohne Ein-

wände angenommen. 

Im weiteren Verlauf der Versammlung 

wurden die Berichte der Fachwarte vom  

Handballobmann Walter Wilden und vom  

Leiter der Langlaufgruppe Manfred Knittel 

ergänzt. Wilden  wies  auf  die errungenen 

Meisterschaften und Erfolge der Handbal-

ler hin, und Manfred Knittel meldete, daß 

der Leichtathlet Stefan Jansen zwei Kreis-

meisterschaften errungen habe. Unter 

Punkt Mitgliederveränderungen wurde 

bekannt, daß auf der Vorstandssitzung am 

22. April 1992, 53 neue Mitglieder und 25 

Jugendliche unter 16 Jahre in den Verein 

aufgenommen wurden. Dem gegenüber 

standen drei Todesfälle und  31  Abmel-

dungen, so daß ein Mitgliederzuwachs  von  

44 Personen  zu verzeichnen war. Danach 

erläuterte Geschäftsführer Heinz  Stoffels 

die gemeldete Geschäftserhebung an den 

Landessportbund für den 1. Jan 1992. Zum 

gemeldeten Stichtag zählte der Verein 

1033 Mitglieder, davon 363 Jugendliche 

unter  16 Jahre.  Bei den Vereinsehrungen 

erhielten aus den Händen des  Obmanns  

Walter Wilden die Handballer Achim  
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Heinrichs,  Reiner Mertens  und Reinhard 

Grebe die Urkunde über eine 10-jährige 

Spielzeit in einer Seniorenmannschaft. 

Obmann Roland Borning ehrte aus  dem 

gleichen Grunde den Volleyballer Michael 

Klersy.                 

Da der Neubau der Turnhalle seiner 

Endphase entgegen  ging,  gab der Vorsit-

zende des Bauausschusses und 1. Ge-

schäftsführer des Vereins,  Heinz Stoffels,  

einen ausführlichen Bericht über den der-

zeitigen Stand der Bauarbeiten. Nach Fer-

tigstellung der Rohbauarbeiten, die haupt-

sächlich von Firmem ausgeführt worden 

waren, kamen jetzt vermehrt die Arbeits-

gruppen aus den eigenen Reihen  zum Ein-

satz. Um die Kosten wegen der gestiege-

nen Baupreise einhalten zu können  mußte 

ein erhebliches Mehr an Eigenleistung  

gebracht werden. Eine Verzögerung der 

Bauzeit mußte dadurch in Kauf genommen 

werden. In der mit der Regierung abge-

stimmten Verlängerung, konnte durch 

vermehrten Einsatz eine größere Eigenlei-

stung  erbracht werden. Das gesteckte Ziel 

von 10 000 Arbeitsstunden wurde dadurch 

weit überschritten. Stoffels konnte melden,  

daß bisher schon bis zu 14 000 Stunden 

von den Mitgliedern geleistet wurden. Da-

durch konnten die bereits 1987 ermittelten 

Gesamtkosten  eingehalten werden. Diese 

enorme Leistung der Helfer und die Spen-

den der Gönner waren überaus erfreulich. 

Nur durch die große Einsatzbereitschaft 

vieler Fachleute,  der Helferinnen und Hel-

fer, insbesondere  aber  durch  den  außer-

gewöhnlichen  Dauereinsatz des Bauleiters  

Arthur Braun mit seiner guten  

"Stammtruppe", konnte das Projekt so er-

folgreich errichtet werden.  

Es sollte aber auch nicht das Verdienst 

des unermüdlich wirkenden Geschäftsfüh-

rers Heinz Stoffels vergessen werden. Es 

spiegelte sich in den reibungslosen Ge-

schäftsverkehr für das Projekt  in vielen  

Arbeitsstunden wider. Neben seinen  

"Handwerkerstunden" waren die Verbin-

dungen zu den zuständigen Stellen für das  

Unternehmen von Vorteil und lebenswich-

tig (Anmerkung des Chronisten). Die be-

willigten  Zuschüsse  der Bezirksregierung  

Köln und des Kreises Aachen wurden vor-

behaltlich der Schlußabrechnung in voller  

Höhe ausgezahlt. Mit der oben angeführten  

Leistung der Mitglieder betrugen die bisher 

verausgabten Kosten 710 000 DM. Stoffels 

meinte sogar, vorbehaltlich der Endab-

rechnung, könnte man davon ausgehen, 

daß die Baukostenvoranschlagssumme  

geringfügig unterschritten würde. Dies 

wäre für die heutige Zeit eine wegweisen-

de Leistung, ein Gütezeichen für die Ge-

schäftsleitung und zum Nutzen für den 

Turnverein. Mit der Fertigstellung der  

Halle sei im Laufe des Sommers zu rech-

nen. Als Termin für die feierliche Einwei-

hung und den Tag der offenen Tür würde  

das Wochenende des 27. u.28. Sept. 1992 

vermerkt. Zum Abschluß seiner Ausfüh-

rungen bedankte sich Heinz Stoffels noch 

mal bei den Spendern und Helfern, von  

denen er die Jugendlichen  Stefan Gronloh,  

Michael Koenigs und Jochen Wilschrey 

namentlich erwähnte. Da für den Gruppen-

raum noch Mittel benötigt wurden, wies er 

für  diejenigen, die das Projekt noch finan-

ziell unterstützen wollten, auf das Spen-

denkonto  des Vereins hin. 

Vorsitzender  Werner Kreitz  teilte der  

Versammlung  mit, daß schon zu diesem 

frühen Zeitpunkt die ersten Überlegungen 

zur  Gestaltung des 100-jährigen Stiftungs-

festes angestellt würden. Es sei geplant, 

Arbeitsausschüsse zu bilden. Der Chronist 

Walter Wilden sei schon einige Zeit damit 

beschäftigt, für das  Vereinsjubiläum eine 

Vereinsgeschichte zu erstellen. Anregun-

gen und Vorschläge für die Arbeitsaus-

schüsse aus den Reihen der Mitglieder  

seien herzlich willkommen. Die Termin-

planung für die Festlichkeiten sei für die 

Zeit vom 12. bis 21. August 1994 vorgese-

hen,  sie sollten in der neuen vereinseige-

nen Turnhalle stattfinden. Den Bericht der 

Kassenprüfer hielt Fritz Ehrig. Er dankte  

dem Kassierer  Ingo Stoffels für die um-

fangreiche  präzise  durchgeführte Kassen- 

und Buchführung. Bei der Prüfung der 

übersichtlich geführten  Buchungen  seien  

keine Beanstandungen zu verzeichnen ge-

wesen. Bei den jetzigen außergewöhnli-

chen Vorhaben des Vereins stellte  er die 
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Wichtigkeit und die Zuverlässigkeit der  

führenden Leute des Vereins heraus. Auf 

seinen Vorschlag wurde dem  1. Kassierer 

und dem Gesamtvorstand einstimmige 

Entlastung erteilt.  

Nach drei Jahren standen  1992 wieder 

Wahlen des  Gesamtvorstandes an. In die-

ser Wahlperiode gab es Veränderungen, 

für den 2. Geschäftsführer Heinz Stoffels 

kam Jürgen Römer und den Handballju-

gendleiter Bernd Marquardt löste Gerd 

Graff ab. Für den Spielausschußvorsitzen-

den Manfred Schmitz wurde Michael Pihul 

eingesetzt. In diesem Jahr gab es für die 

Wahl des 2. Kassierers zwei Kandidaten, 

und es stand die Neuwahl des Hand-

ballobmannes an.  Der bisherige  2. Kassie-

rer Edgar Dobbelstein konnte aus privaten  

Gründen (Hausneubau) nicht mehr die 

notwendige Zeit aufbringen, um den 1. 

Kassierer bei seinen vermehrten Aufgaben 

entsprechend zu unterstützen. Hier wurde 

von der Versammlung als Gegenkandidat 

Svenja Rokitta vorgeschlagen. Nach 45 

Jahren Vorstandsarbeit hatte Handballob-

mann Walter Wilden gebeten, ihn nunmehr 

von dieser Verpflichtung  zu entbinden. Er 

schlug als seinen Nachfolger Dirk Heeren 

vor. 

Beim dem im vorigen Jahr auf drei Jah-

re gewählten geschäftsführenden Vorstand, 

Werner Kreitz, Ingo Stoffels, Heinz Stof-

fels, gab es keine Veränderung. Unter Lei-

tung des Vorsitzenden wurden dann die 

Mitglieder des Gesamtvorstandes für die 

Dauer von drei  Jahren gewählt.  
 

Es gab folgende Ergebnisse: 

2.Vorsitzender: Stephan Wynands   einstimmig 

2.Kassierin: Svenja  Rokitta   56 Ja  

   Edgar Dobbelstein 16 Ja, 6 Enthaltungen 

2.Schriftwart:  Jürgen  Römer einstimmig                 

Oberturnwart: Werner  Kreitz (alle durch Handzeichen) 

Alters-Frauen-Turnwartin: Waltrud  Wynands 

Kinderturnwartin:  Margit Marquardt 

Handballobmann:   Dirk  Heeren 

Handballjugendleiter: Gerd  Graff 

Vorsitzender Spielausschuß:  Michael  Pihul  

Volleyballobmann:  Ronald Borning 

Leichtathletikobmann: K. Heinz Plum 

Tischtennisobmann:  Thomas Krott 

Pressewart:    Ulrike Heeren 

Hallen- u. Zeugwart: Arthur Braun 

Kassenprüfer normaler Etat:  Werner Römer, Fritz Jansen 

Kassenprüfer  Turnhalle: Winfried Schartmann 

     ~ Kunibert Linzenich 

Ersatzvertreter:  Kurt  Reichmann   

  

Der Vorsitzende Werner Kreitz be-

dankte sich bei den ausgeschiedenen Vor-

standsmitgliedern für ihre geleistete Arbeit.  

Insbesondere wurde Walter Wilden her-

ausgestellt, der aus eigenem Wunsch aus 

dem Vorstand ausschied. Für 45-jährige 

Vorstandsarbeit  und ganz  besonderer Lei-

stung im Verein erhielt er vom  Vorsitzen-

den, unter langanhaltenden stehenden Bei-

fall der Mitglieder, den Vereinsteller mit 

Widmung überreicht. Der Haushaltsplan 

für  1992 wurde vom 1. Geschäftsführer 

verlesen und  hinsichtlich der Betriebsko-

sten der neuen Turnhalle kurz erläutert. Er 

hatte eine Höhe von 54 000 DM in Ein-

nahmen und Ausgaben, darin waren der 

Betrieb und die Unterhaltung der neuen 

Turnhalle mit 15 000  DM angesetzt. 

Unter Punkt Verschiedenes kam Eh-

renmitglied Oskar Nellessen zu Wort. Er 

bat, die von ihm aus Berlin vom Deutschen 

Turnfest 1987 mitgebrachte Eiche, als 
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Vereinssymbol an der neuen Turnhalle zu 

pflanzen. Auf Anfrage von Karl Heinz  

Plum, konnte Rats- und Kreistagsmitglied 

Ronald Borning mitteilen, daß mit der Er-

stellung des zweiten Sportplatzes, mit 

leichtathletischen Anlagen  und  Rundlauf-

bahn, nicht vor 1995 zu rechnen sei. Der  

neue Handballobmann Dirk Heeren wies 

auf die Veranstaltung der Handballabtei-

lung in der neuen Turnhalle am 30. April 

hin und bat die Mitglieder um regen Be-

such. Im Anschluß an der Versammlung 

wurde von Dirk Schmitz ein Lichtbilder-

vortrag über die Bauarbeiten  an der neuen 

Turnhalle gehalten. Der gekonnte DIA-

Vortrag wurde vom Vorsitzenden des Bau-

ausschusses Heinz Stoffels erläutert. Hier 

konnte man die einzelnen Mitglieder bei 

den Eigenleistungen sehen und die Vielfäl-

tigkeit der geleisteten Arbeiten erkennen. 

In der Handballabteilung hatte Walter 

Wilden als Obmann seine letzte Saison 

begonnen. Bernd Marquardt legte seinen 

Posten als Trainer der 1. Frauenmannschaft  

nieder, um sich ganz auf die in die Ver-

bandsliga aufgestiegene Männermann-

schaft zu konzentrieren. Das Ziel des er-

sten Jahres war der Klassenerhalt in der  

höheren Umgebung.  In 14 Freundschafts-

spielen und vier Turnieren war die Mann-

schaft gut auf die Meisterschaftsrunde  

vorbereitet worden. Bei den Freundschafts-

spielen waren achtbare Erfolge auch gegen 

höher klassische Gegner erzielt worden. In 

den Turnieren wurde der Aufsteiger drei-

mal Turniersieger. In einer  Qualifikations-

runde für  die Teilnahme an der Verbands-

pokalrunde schied man durch Niederlagen  

gegen Westwacht Weiden und TV Weiden 

aus. Dagegen konnte man im Kampf um 

den A-Pokal des  Kreises Aachen,  durch 

Siege gegen TV Scherberg, DJK/BTB  und  

Alem. Aachen  bis  zum  Endspiel vordrin-

gen. Hier scheiterte man aber in der Sport-

halle Berlinerring in Aachen  nach zerfah-

renem Spiel mit 19:21 an Rhn. Würselen. 

Trotzdem die zahlreichen Roetgener Zu-

schauer etwas enttäuscht waren, war es 

doch das erste Mal in der Vereinsgeschich-

te, daß eine 1. Mannschaft dieses Endspiel 

erreichen konnte. 

Überraschend begann die gut einge-

spielte Mannschaft die Meisterschaft in der 

Verbandsliga mit drei Siegen. Doch dann 

machten sich das Fehlen des Rückraum-

spielers Ralf Schartmann (Beruf) und die 

Einberufung des Angriffsspielers Harald 

Stoffels zur Bundeswehr negativ bemerk-

bar. In den acht restlichen Spielen der er-

sten Serie, konnten nur noch die Heimspie-

le  gegen  Alem. Aachen (18:17), SG 

Düren 99 (19:15) und die zweiten Mann-

schaft von Bayer Dormagen  (15:13) ge-

wonnen werden. Mit 12:10 Punkten stand 

man punktgleich mit dem TV Kuchenheim 

auf den 5. Rang. 
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Arthur Braun schließt hier mit der Maurerkelle die letzte Lücke  

Hallenwart Arthur Braun hatte sicher neben Heinz Stoffels die meisten Arbeitsstunden am 

Bau vollbracht. 

. 

 
 

Eifrige Helfer bei ergänzenden Maurer- und Putzarbeiten 

Links:  Unten Herbert Gronloh, oben Gernot Wilden. Rechts: Vorne Arthur Braun, hinten 

Herbert Gronloh  
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 Auch die Pause zur Stärkung gehörte zu den Arbeiten 

Sicher erkannte Personen: Zweiter von links Jürgen Römer,  

Ronald Borning, Gernot Wilden  

 

 
 

Auch der Zimmermann Manfred Schmitz fand ein ausgedehntes Betätigungsfeld 

Rechts: Herbert Gronloh und Lambert Wilden bei der Arbeit 
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Die Montage des Schwingbodens der Halle, eine aufwendige knifflige Arbeit 

Von links: Lambert Wilden, Stefan Gronloh und Herbert Gronloh 

 

 
 

Der aufwendige Schwingboden der Halle wurde in Eigenregie erstellt 

Eine Arbeitsgruppe im unermüdlichen Einsatz 
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Die fast fertige Halle, man beachte die riesigen Leimbinder der Hallendecke 

 

 
 

Auch "Bildreporter" 

Dirk Schmitz macht sich als Elektriker 

nützlich 

Er erstellte eine Photodokumentation des 

Turnhallenbaus 

Handballerinnen putzen den mit Spiel-

feldmarkierungen versehenen Hallen-

boden 

Von links: Renate Kreitz, Beatrice Giltz, 

Svenja Rokitta 
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Der zweite Durchgang begann mit ei-

nem Sieg gegen DJK Merkstein (18:17),  

doch dann gab es in Königsdorf (21:19) 

und in Gürzenich (26:23) Niederlagen.  

Doch dank der guten Leitung durch Spie-

lertrainer Bernd Marquardt wurde die Mo-

ral der Truppe nicht  gebrochen. Eine nun 

folgende Serie von vier aufeinanderfolgen-

den Siegen sorgte für einen guten Platz im 

oberen Drittel der Tabelle. Damit hatte  

man jetzt schon als Aufsteiger das gesteck-

te  Ziel, den  Klassenerhalt, erreicht.  In 

den letzten vier Spielen gegen führende 

Mannschaften der Gruppe wurde nur noch 

das Spiel in Dormagen  (22:19)  gewon-

nen. In den Heimspielen gegen Kuchen-

heim (20:23) und  TV  Scherberg  (19:21),  

sowie in Aachen gegen Schwarz-Rot 

(34:31), mußte man den Sieg den stärkeren 

Gegnern überlassen. Man hielt aber damit 

mit einem Abstand von sechs Punkten ei-

nen guten 5. Tabellenplatz. Meister der 

Verbandsliga wurde der TV Scherberg, der 

damit in die Oberliga des HVM aufstieg. 
 

Die 1. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Dirk Schmitz 

Torwarte: Bernd Marquardt, Werner Römer 

Feldspieler: Dirk Schmitz, Gernot Wilden, Jörg Kirchhoff, 

Harald Stoffels, Achim Heinrichs, Thomas Feige, 

Hubertus Wynands, Bernd Prade, Jochen Krott, 

Christoph Hütten, Ralf Schartmann (6 Spiele) 

 

Die besten Torschützen (auch F-Spiele): 

1.Harald   Stoffels        290 4.Achim  Heinrichs        123 

2.Hubertus Wynands         187 5.Ralf   Schartmann       113 

3.Dirk     Schmitz         130 6.Gernot Wilden           103 

 

Nach einjähriger Verletzungspause 

wurde Mark  Schildknecht  im Abschieds-

spiel gegen den TV Kuchenheim einge-

setzt. Er wurde vor dem Spiel vom Hand-

ballobmann Walter Wilden offiziell  verab-

schiedet. Er erzielte durch Strafwurf den 

letzten Treffer der Partie. Sein Woh-

nungswechsel (Arzt) nach Essen war be-

rufsbedingt. 

Bei Beginn der Saison 1991/92,  hatte 

man bei der 1. Frauenmannschaft  keine 

hohen Erwartungen.  Nach der  vorjährigen  

Meisterschaft, mit dem Scheitern der Auf-

stiegsspiele, hatte man zunächst einen 

Trainerwechsel zu verkraften. Bernd Mar-

quardt war wegen Arbeitsüberlastung  (1. 

Männermannschaft) zurückgetreten. Mit   

Erhard Krings wurde zwar schnell der neue 

Mann gefunden, doch die Mannschaft  war 

durch die bekannten Ausfälle,  und nicht  

zuletzt durch den Fingerbruch der Jasmin 

Johnen geschwächt. Eine Stärke der  

Mannschaft lag in den Tempoangriffen,  

sie konnte nun durch die Verletzung der 

schnellen Angriffsspielerin nicht voll ge-

nutzt werden. Auch  die Heimspielnieder-

lage im Kreispokal gegen Bor. Brand 

(14:17) ließ keine großen Hoffnungen auf-

kommen. Im Vorjahr  hatte  man noch in 

diesem Wettbewerb im  Endspiel  gegen 

Alem. Aachen gestanden. 

Doch dann kam schon die erste Überra-

schung. Gegen den stärksten Rivalen VfR 

Übach/Palenberg startete man dort, mit 

einem Kantersieg  (13:20)  die  Meister-

schaft. Nach einem Heimsieg gegen 

Westw. Weiden (17:10)  mußte man  ge-

gen den Angstgegner  Bor. Brand in Brand 

(14:11)  beide  Punkte abgeben.  Doch da-

durch wurde das Selbstvertrauen nicht ge-

schwächt, alle anderen Spiele, außer gegen 

den BSC Setterich (11:10), gewann man 

recht deutlich. Am Ende der 1. Serie  stand  

man durch  das  bessere  Torverhältnis  vor  

dem BSC Setterich an die Tabellenspitze. 

Im ersten Spiel in der zweiten Serie ge-

gen die Palenbergerinnen gab es dann ei-

nen empfindlichen Verlust. Die Spielma-
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cherin Ulrike Heeren erlitt ohne Frem-

deinwirkung schon in der ersten  Halbzeit 

einen Achillessehnenabriß. Das Spiel  

wurde mit  16:20 Toren verloren und durch 

die Verletzung gab es einen Totalausfall  

für die ganze Meisterschaft. Das war ein 

schwerer Rückschlag für die Mannschaft, 

dazu kam noch, daß Jasmin Johnen noch 

nicht zur alten Form gefunden hatte und 

Ursula Balduin durch ihre Babypause auch 

für die Mannschaft ausfiel. Doch durch 

glücklich gewonnene Spiele in Westw. 

Weiden (8:10) und im Heimspiel gegen  

Bor. Brand (9:8!), konnte auch eine Nie-

derlage in Aachen bei der ATG  (16:12)  

die Moral der tapferen Mannschaft nicht 

erschüttern. Durch  die  Ausstrahlung und 

Ruhe ihres Trainers und einem beispielhaf-

ten Einsatz der ganzen  Mannschaft  wur-

den die Spiele dann wieder deutlich ge-

wonnen.  Hier spielte der Sieg gegen den 

Tabellenführer in Setterich (10:14) eine 

entscheidende Rolle. Man setzte sich durch 

das bessere Torverhältnis wieder an die  

Tabellenspitze. Durch einen  Punkteverlust  

des Rivalen Setterich (11:11 gegen 

Übach), und einen eigenen Auswärtssieg 

gegen die schwachen SVS Merksteiner 

(4:22), wurden dann die Frauen  des  TV 

Roetgen  mit  einem Punkt Vorsprung zum 

dritten Mal Meister der Kreisliga. Mit  

26:6 Punkten und einem Torverhältnis von 

250:161  hatte man  eine turbulente Saison 

überraschend erfolgreich abgeschlossen. 

Unter der bedachten Führung von Er-

hard Krings klappte dann auch der  dritte 

Anlauf in den Aufstiegsspielen  zur Lan-

desliga. Beim VfL Langerwehe gewann 

man mit 6:13 recht deutlich, den SC Pul-

heim besiegte man in Roetgen überlegen 

mit 17:9. In neutraler Halle in Köln/ Hol-

weide wurde gegen den  TuS  Kreuzwein-

garten/ Rheder  knapp mit  10:9 verloren. 

Durch das gute Torverhältnis wurde man 

aber vor den SC Pulheim und Kreuzwein-

garten der erste Aufsteiger. Dem VfL Lan-

gerwehe gelang der Aufstieg nicht. Damit 

erreichte auch eine Frauenmannschaft des 

TV Roetgen die Verbandsebene.  Sie wird 

in der kommenden Saison in der Landesli-

ga keine leichte  Aufgabe zu erfüllen ha-

ben. 
 

Die 1. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin: Ulrike Heeren, Gisela Cosler  

Torfrauen: Gaby Hochgürtel, Beatrice Giltz,  

  Bärbel Knott (3) 

Feldspieler: Ulrike Heeren (10), Gisela Cosler,  

  Silke Schneider, Svenja Rokitta,  

  Petra Schartmann, Margit Marquardt,  

  Gabriele Stoffels, Jasmin Johnen (11),  

Ursula Balduin (8), Monika Wilden (7),  

Martina Wollgarten (4), Claudia Berger (1) 

 

Die besten Werferinnen (auch die F-Spiele): 

1.Silke    Schneider         160 4.Gisela Cosler          45 

2.Ulrike   Heeren             71 5.Margit Marquardt       36 

3.Gabriele Stoffels           57 6.Jasmin Johnen          28 

 

Im letzten Aufstiegsspiel konnte Ulrike 

Heeren wieder eingesetzt werden. Bärbel 

Knott war nach ihrer Babypause in den 

drei letzten M-Spielen und allen Aufstiegs-

spielen auch wieder dabei. 

Die zweite Mannschaft der Männer 

spielte in der zwölf Mannschaften starken 

1. Gruppe der 2. Kreisklasse. Es hatte in 

der Mannschaft einige Veränderungen ge-

geben. Nach dem Wechsel von Werner 

Römer zur 1. Mannschaft, hatte man mit 

Eckehard Meurers einen neuen Torwart 

gefunden. 
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Mit einem Zinkteller dankte Vorsitzender Werner Kreitz - vorerst - Walter Wilden  

für seinen jahrzehntelangen Einsatz zum Wohle des TV Roetgen: "Sonst hat er ja schon alles, 

was wir zu vergeben haben." 
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1. Frauenmannschaft nach dem Spiel in Setterich am 16. Febr 1992 

Durch einen 14:10-Sieg wurde die Spitzenposition gefestigt. 

Von links:  Margit Marquardt. Jasmin Johnen, dahinter Gabriele Stoffels, Petra Pihul,  

   Beatrice Giltz, Bärbel Knott, Gaby Hochgürtel, Gisela Cosler (10), verdeckt 

   Monika Wilden, Silke Schneider, Svenja Rokitta, verdeckt Trainer  

   Erhard Krings, davor Ulrike Heeren (Verletzung Spiel Übach/Palenberg)  

 

 
 

Meister der Kreisliga 1991/92 durch Kantersieg in Merkstein  

Am 23. März 1992 nach dem 22:4-Sieg gegen den SVS Merkstein 

Stehend v. links: Trainer Erhard Krings, Gaby Hochgürtel, Ulla Balduin, Monika Wilden, 

   Gabriele Stoffels, Petra Pihul, Bärbel Knott, Svenja Rokitta  

Vorne:  Silke Schneider, Beatrice Giltz, Gisela Cosler, Margit Marquardt,  

   Jasmin Johnen, Ulrike Heeren 
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1. Frauenmannschaft feiert den Aufstieg zur Landesliga 1991/92 

Freudentanz nach Siegen über Langerwehe 13:6 und Pulheim 17:9
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Handball: Meister der 2. Kreisklasse 1991/92 
2. Mannschaft schafft Aufstieg zur 1. Kreisklasse 

Stehend v.links:  Reiner Koenigs, Ralf Giesen, Klaus Vorpahl, Ralf Schartmann,  

    Eckehard Meurers, Jürgen Römer, Obmann Walter Wilden 

Vorne:   Tobias Sieper, Reiner Mertens, Jochen Krott, Arno Kuhlmann  

    mit Sohn, Frank Ehrig, Armin Fischer  

 

 
 

Die Meistermannschaft mit Übungsleiter Michael Pihul 

2. Mannschaft: Aufstieg zur 1. Kreisklasse  1991/92 

Stehend v.links:  Torwart Eckehard Meurers, Reiner Koenigs,  Ralf Giesen,  

    Reiner Mertens, Klaus Vorpahl, Tr. Michael Pihul  

Vorne:   Tobias Sieper, Frank Ehrig, Ralf Schartmann, Jürgen Römer,  

    Armin Fischer, Jochen Krott. 
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Der geschäftsführende Vorstand im Einweihungsjahr der Turnhalle 

Von links:  Kassierer Ingo Stoffels, Vorsitzender Werner Kreitz,  

   Geschäftsführer Heinz Stoffels 
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Vor allem wurden aber in Michael Pi-

hul die leitende Hand und der Betreuer 

gefunden. Durch eine Knieverletzung hatte 

Pihul eine längere Spielpause einlegen  

müssen  und  stellte sich so als Nachfolger 

von Arthur Braun der Mannschaft als 

Übungsleiter zur  Verfügung. Trotz Ausfall 

von Klaus Vorpahl (Sperre), gelang der  

Start in die Meisterschaft mit drei Siegen. 

Doch dann gab es im Heimspiel gegen die 

dritte Mannschaft von Westw. Weiden 

(12:18) die erste Niederlage. Nach drei 

weiteren Siegen und  einem Remis bei der 

2. Mannschaft der ATG  (18:18),  mußte 

man in einem weiteren Heimspiel gegen 

die 3. Mannschaft des TV Weiden  (16:17) 

beide Punkte abgeben. Nur durch einen  

hohen Heimspielsieg gegen Spitzenreiter 

DJK/BTB 4. Mannschaft (30:19) konnte 

man doch noch, mit 5 Minuspunkten bela-

stet, im 1. Durchgang den 3. Platz in der 

Spitzengruppe behaupten. 

Mit guten Vorsätzen startete man dann 

in die zweite Serie. Doch schon  im zwei-

ten Spiel kam es durch Unterschätzung des  

Gegners, gegen die abstiegsbedrohte 3. 

Mannschaft der Alemannia in Aachen zu  

einer unerwarteten Niederlage (17:12).  

Dieser  empfindliche Dämpfer weckte aber 

den Widerstand der ehrgeizigen Mann-

schaft. Auf allen Posten durchweg gut be-

setzt, wurde in Folge kein Spiel mehr ver-

loren. In spannenden Spielen wurde in 

Weiden gegen die Westwacht mit 18:15  

und gegen den Turnverein mit 14:13 ge-

wonnen. Auch der schärfste Rivale 

DJK/BTB wurde im Heimspiel  mit  25:14 

bezwungen. Damit wurde man mit drei 

Punkten vor BTB und TV Weiden Grup-

pensieger. In den Spielen um die Kreismei-

sterschaft mußten zwei Spiele gegen den 

Meister der Gruppe zwei ausgetragen wer-

den. Im Hinspiel gewann man überra-

schend hoch gegen die  2. Mannschaft des 

VfL Bardenberg (22:12). Im Rückspiel 

mußte man aber mit 17:15 die Stärke des  

Gegners anerkennen doch, durch  das bes-

sere Torverhältnis in den beiden Spiele,  

wurde man Kreismeister  der 2. Kreisklas-

se und stieg in die 1. Kreisklasse auf 

(Punkte 37:7 und Tore 443:340). 

 

Die 2. Herren-Mannschaft:  

Spielführer: Jürgen Römer 

Torwart: Eckehard Meurers   

Feldspieler: Jürgen Römer, Frank Ehrig, Tobias Sieper, 

Ralf Giesen, Reiner Mertens, Klaus Vorpahl,  

Arno Kuhlmann, Ralf Schartmann, Armin Fischer, 

Jochen Krott, Bernd Prade 

 

Die besten Torschützen (alle Spiele): 

1.Arno Kuhlmann          120  4.Frank  Ehrig          55  

2.Ralf Schartmann         65  5.Reiner Mertens        49  

3.Ralf Giesen             64  6.Tobias Sieper         36 

  

Die zweite Frauenmannschaft spielte in 

einer Gruppe  von  neun Mannschaften in 

der 1. Frauenkreisklasse. Durch einen  

Wechsel in der  Betreuung,  Thomas Feige 

hatte aufgegeben, gab es zunächst Proble-

me bei der personellen Besetzung der 

Mannschaft. Doch als dann doch eine 

spielfähige Mannschaft zur Verfügung 

stand,  übernahm Günter Steffens die Be-

treuung und Begleitung der Mannschaft. 

Mit einem hohen Heimsieg gegen die 2. 

Mannschaft der Alem. Aachen (21:2) star-

tete man in die Meisterschaft. Trotzdem 

auch im Auswärtsspiel gegen SG Eschwei-

ler 1. mit 2:18 gewonnen wurde, kam man 

gegen stärkere Gegner,  nur noch zu Hause 

gegen die 2. Mannschaft vom BSC Sette-

rich (6:5), zu einem knappen Sieg. So 

stand  man  am  Ende  der  1. Serie  mit 7:9 

Punkten  im unteren  Mittelfeld  der Tabel-

le. 

 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

483 
 

Im zweiten Durchgang wurde unver-

drossen weitergekämpft, aber es reichte  

nur noch zu zwei Siegen gegen Alemannia 

und Eschweiler, die auch in der ersten Se-

rie hoch besiegt worden waren. Doch ein 

Lichtblick war die Punkteteilung (9:9) ge-

gen den Tabellenzweiten DJK/BTB. Mit  

12:20  Punkten konnte man aber vor Ale-

mannia und Eschweiler den drittletzten 

Tabellenrang halten. Damit wurde dann 

der Klassenerhalt für ein weiteres Jahr ge-

sichert. Meister wurde die 2. Mannschaft  

vom ASV Schwarz-Rot vor der 1. Mann-

schaft der DJK/BTB.  
 

Die 2. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin: Birgit Stoffels 

Torfrauen: Petra Zwirnmann, Ute Steffens 

Feldspieler: Birgit Stoffels, Monika Kurschildgen,  

  Melanie Bosch, Hannelore Stollewerk,  

  Alexandra Graff, Ruth Steffens, Silke Borning, 

Martina Wollgarten, Monika Cüpper(3),  

  Vera Berger (2), Berger Claudia (2) 

 

Die besten Werferinnen: 

1.Melanie Bosch             49  4.Silke   Borning          12 

2.Birgit  Stoffels          30  5.Berger  Vera             11 

3.Monika  Kurschildgen      19  6.Martina Wollgarten        9 

 

Eine 3. Frauenmannschaft spielte in der 

2. Frauenkreisklasse auch in einer Gruppe 

von neun Mannschaften. Hier begannen 

die jungen Handballerinnen schon das drit-

te Jahr in fast gleicher Besetzung. Von  

Fritz Ehrig und Lambert Wilden gut ge-

führt, war  es  eine gleichmäßig gut besetz-

te Mannschaft, die aber doch in den Spie-

len durch unbeständige Leistungen über-

raschte. Vier  Meisterschaftsspiele wurden 

mit einem Tor Unterschied verloren, in 

Weiden 8:7, in Bardenberg 11:10,  in 

Aachen gegen BTB 8:7  und zu Hause ge-

gen ASV Schwarz-Rot  11:12. Man war 

zwar in den knapp verlorenen Spielen et-

was vom Pech verfolgt, vielleicht hätte 

man aber diese Spiele mit etwas mehr 

Übersicht und den nötigen Einsatz  gewin-

nen können. Auf der anderen Seite konnte 

man gegen die 1. Mannschaften von  

Eschw. Röhe 6:5 und 8:10,  BW Aachen 

7:14 und  VfL Bardenberg mit 14:6 gewin-

nen.  Deutliche Niederlagen gab es nur 

gegen  die Abstiegskandidaten BW Aachen 

(6:11) und Bor. Brand 2. (9:3). Nach Ab-

schluß der Meisterschaft konnte man einen 

guten  4. Tabellenrang behaupten. Man 

hatte in 16 Spielen 17:15 Punkte und ein 

positives Torverhältnis von 156:132. Mei-

ster wurde die 2. Mannschaft der 

DJK/BTB vor der 3. Mannschaft von ASV 

Schwarz-Rot. 
 

Die 3. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin: Sandra Ehrig 

Torfrau: Sandra Ehrig 

Feld:  Vera Berger, Silvia Johnen, Claudia Berger,  

   Andrea Titz, Karina Schneider, Iris Marzotko,  

   Astrid Recker, Alexandra Georges, Ingrid Cremer, 

Nadja Wilden, Dagmar Arnolds  

 

 

Die besten Werferinnen: 
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1.Claudia Berger          83  4.Andrea Titz            17 

2.Astrid  Recker          39  5.Alexandra  Georges         11 

3.Vera  Berger          36  5.Iris Marzotko        11 

 

  Die  3. Mannschaft der Männer spiel-

te, ebenso wie die 2. Mannschaft,  in der 2. 

Kreisklasse, aber in der elf Mannschaften 

starken Gruppe zwei. Trotz einiger perso-

neller Änderungen  konnte man in diesem 

Spieljahr die erhofften Leistungen nicht  

bringen. Man schien doch noch an ent-

scheidenden Stellen für die Spielstärke der 

Klasse zu schwach besetzt zu sein. Die 

Mannschaft hatte aber auch darunter zu 

leiden,  daß die Betreuung in diesem Jahr 

manche Wünsche offen ließ. Günther Joh-

nen tat was er konnte, aber er hatte auch 

mit der Karnevalsgesellschaft alle Hände 

voll zu tun. Man kämpfte recht unglücklich 

und kam im 1. Durchgang in zehn  Spielen 

nur  zu zwei unentschiedenen Ergebnissen:  

In beiden Spielen zu Hause gegen SG 

Eschweiler Dritte 17:17 und gegen TV 

Scherberg 3. Mannschaft 18:18. Erst im 

fünften Spiel in der 2. Serie kam man in  

Eschweiler mit 14:19 zum ersten Sieg. Für  

die Mannschaft sprach allerdings, daß der 

Zusammenhalt trotz der Niederlagen gut 

war.  Erstaunlich  war  auch,  mit  welcher  

Unverdrossenheit  die Pflichtspiele durch-

geführt wurden. Dies lag sicher daran, daß 

in den Reihen der Mannschaft vereinstra-

gende Leute  wie Jugendleiter Gerd Graff 

und die Schiedsrichter Edgar Stollewerk, 

Achim Rex und Rainer Kiwitt zu finden 

waren. Man hatte eine gute Moral und 

kämpfte mit allen Mitteln gegen den Ab-

stieg, und so schaffte die Mannschaft auch  

das fast Unmögliche. Durch eine geschlos-

sene Mannschaftsleistung gewann man die 

drei letzten Meisterschaftsspiele. Gegen 

die 1. Mannschaft von GA Ofden siegte 

man im Heimspiel 18:7, gegen die 3. 

Mannschaft vom TV Scherberg gewann  

man dort  11:12  und zu Hause gegen die  

2. Mannschaft von Bor. Brand 25:13. Da-

mit erreichte man vor Eschweiler den vor-

letzten Tabellenrang  und konnte dem Ab-

stieg in die 3. Kreisklasse  entgehen. Grup-

penmeister wurde die 2. Mannschaft vom 

VfL Bardenberg vor der 3. Mannschaft des 

ASV Schwarz-Rot.  
 

Die 3. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Gerd Graff 

Tor:   Jochen Wilschrey, Erhard Krings 

Feld:  Gerd Graff, Stefan Zackel, Edgar Stollewerk,  

   Rainer Kiwitt, Frank Reichmann, Edmar Moosmayer,  

   Dietmar Strupat, Achim Rex, Stephan Reinartz,  

   Heiko Hartleb, Lambert Wilden (3 Spiele) 

 

Die besten Torschützen: 

1.Stefan  Zackel           141  4.Marco Moosmayer        23 

2.Dietmar Strupat           55  5.Frank Reichmann        18 

3.Achim   Rex               40  5.Stephan  Reinartz         18   

     

Die durchweg etwas älteren Handballer 

des TV Roetgen  spielten in  der 4. Mann-

schaft. Man traf hier unter den zehn Mann-

schaften der 1. Gruppe der 3. Kreisklasse 

zum Teil auf wesentlich jüngere Gegner.  

Immer noch ehrgeizig, betrieben sie ihren 

Sport, brachten aber schon seit Jahren sehr 

unterschiedliche Leistungen. Da  man eine 

"Hobbymannschaft" war, hing die Leistung 

sehr vom täglichen "Befinden" ab. Im 

Spieljahr 1991/92 brachte man wieder eine 

ansehnliche Leistung.  Durch einen guten 

Start wurden in den ersten vier Spielen 

sechs  Pluspunkte  geholt. Darunter waren 

Auswärtssiege gegen Stolberg 3. (27:14) 

und gegen Simmerath 1. (19:14), sowie zu 
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Hause gegen Schwarz-Rot 5. Mannschaft 

mit 17:12. Gegen den Pol.SV Aachen 3. 

wurde im Heimspiel nur knapp mit 14:15 

verloren.  Diesem Hoch folgte dann auch  

prompt eine Flaute doch, nach einem er-

neuten Zwischenhoch war man am 12. 

Spieltag  sogar auf  den 3. Tabellenrang zu 

finden. Man hatte durch  einen  hohen Sieg  

in Alsdorf, gegen die 2.Mannschaft der 

dortigen Viktoria (15:22), und durch 

knappe Siege gegen Stolberg (18:16) und  

Pol. SV Aachen (15:16) die Spitzengruppe 

erreicht. Doch dieser gute Tabellenstand  

konnte nicht gehalten werden, man hatte 

sogar das Heimspiel gegen den Lokalri-

valen Hansa Simmerath mit 12:13 ver-

loren. Bis zum Ende der Meisterschaft gab 

es zwar noch hohe Siege gegen Alemannia 

4. (38:18) und gegen Vikt. Alsdorf 2. 

(28:21), aber man mußte mit dem 5. Rang 

im Mittelfeld zufrieden sein. Die Hansa 

Simmerath  konnte sogar durch das  besse-

re  Torverhältnis einen Platz vor  den 

Roetgenern behaupten.  Gruppenmeister  

wurde  die 2. Mannschaft vom TV Forst 

vor der 3. Mannschaft des SV Eilendorf. 

Meister  der 3. Kreisklasse wurde die 3. 

Mannschaft von  Rhenania  Würselen. 
 

Die 4. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Hubertus Schlerkmann 

Tor: Harry Brandts, Edgar Dobbelstein  

Feld:  Hubertus Schlerkmann, Reinhard Grebe, Joachim Blankenberg, 

Rolf Peters, Dieter Schmitz, Werner Schnettler,  

  Stephan Wynands, Paul Josef Vossel, Berthold Braun 

 

Die besten Torschützen: 

1.Reinhard Grebe              93 4.Joachim Blankenberg  46 

2.Hubertus Schlerkmann        76 5.Stephan Wynands      44 

3.Dieter   Schmitz            47 6.Rolf    Peters       37 

 

Bei der Handballjugend wurde auch 

unter der neuen Führung  gute Arbeit ge-

leistet. Gerd Graff für die männliche Ju-

gend und Frank Ehrig für die weibliche 

Jugend, waren damit die Garanten für den 

Fortbestand  der Handballer des TV Roet-

gen. Nachdem man  in  den letzten Jahren 

bei der männlichen Jugend in allen  Alters-

klassen vertreten war,  mußte man in der 

Saison 1991/92 erstmalig  wieder auf eine 

Mannschaft verzichten. Die Spielerdecken 

der C-Jgd. und D-Jgd. waren so dünn ge-

worden,  daß die D-Jgd. abgemeldet  wer-

den mußte und diese dann in die C-Jgd.  

eingesetzt wurden. Jugendleiter Graff mel-

dete aber: "Nachwuchssorgen bestehen 

keine. In der kommenden Spielzeit  können 

wir diese Lücke wieder schließen. Die 

Probleme werden aber darin bestehen, un-

seren Nachwuchs durch gute Jugendarbeit 

vom Handballsport zu überzeugen, zumal 

konkurrierende Freizeitangebote immer 

mehr in ausreichender Zahl vorhanden sind 

und auf die Kinder einwirken." Diese Wor-

te des Jugendleiters unterstrichen die hohe 

Notwendigkeit einer Jugendarbeit für einen 

gut geführten Verein. Bei der weiblichen 

Jugendarbeit unter Frank Ehrig, war der 

TV Roetgen einer der wenigen Vereine  

des Kreises Aachen, der drei Jugendmann-

schaften zu den Pflichtspielen stellen konn-

te. 
 

Die Jugendmannschaften: 

   

Die männliche A-Jgd. (16 bis 18 Jahre): 

Unter  Leitung von Achim Heinrichs spielte die Mannschaft in  

der Sonderklasse des Kreises Aachen. Man hatte sich das Ziel 

gesetzt, in die Oberliga aufzusteigen, mußte sich aber, nach 
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aussichtsreichen Erfolgen, durch unglücklich verlorene Spie-

le mit dem zweiten Platz in der Klasse begnügen. 

   

Die B-Jgd. (14 bis 16 Jahre): 

Auch diese Jugendmannschaft, betreut von Achim Heinrichs  

Thomas Feige  und Willi Johr, spielte in der Sonderklasse.  

Auch hier scheiterte der Kampf um die Meisterschaft in den 

letzten Spielen. Man  mußte sich, das Ziel fast vor Augen, 

mit einem Platz in der Spitzengruppe begnügen. 

  

Die C-Jgd. (12 bis 14 Jahren): 

Übungsleiter waren hier Tobias Sieper und Jochen Wilschrey. 

Auch diese Mannschaft spielte in der Sonderklasse des Krei-

ses, mußte allerdings im Laufe der Meisterschaft durch  

Spieler aus der D-Jugend aufgestockt werden. Man erreichte 

trotzdem einen guten 4. Tabellenrang. Da Tobias Sieper aus 

beruflichen Gründen der Mannschaft nicht mehr zur Verfügung  

stand, nahm dort Michael Koenigs dessen Funktion ein. 

  

Die D-Jgd. (10 bis 12 Jahre): 

Die Mannschaft, von Manfred und Dirk Schmitz betreut, mußte  

in der Saison 1991/92 auf die Durchführung der Meister-

schaftsspiele verzichten. Ein Großteil der Mannschaft mußte 

zur Verstärkung der C-Jugend eingesetzt werden. Doch durch 

Zugänge aus der  E-Jugend war die  Mannschaft aber in der 

kommenden Spielzeit wieder in ihrer Altersklasse vertreten. 

   

Die E-Jgd. (8 bis 10 Jahre): 

Auch hier wurde unter Leitung von Theobald Wilden und Gerd  

Graff mit Begeisterung Handball gespielt. Man spielte in der  

Sonderklasse des Kreises und konnte sich im Mittelfeld pla-

zieren. Bei den Pokalspielen des Kreises klappte es noch 

besser, hier wurde man Zweiter in der Kreispokalrunde.  

   

Die E-Jgd. 2. Mannschaft (8 bis 10 Jahre): 

Diese Mannschaft, die fast ausschließlich aus Mädchen be-

stand, spielte in der Kreisklasse. Da bei der weiblichen  

Jugend noch keine E-Jugend-Meisterschaften ausgespielt wur-

den, spielte diese Mannschaft in der Klasse der männlichen 

Jugend, und konnte hier einen Mittelfeldplatz der Tabelle 

erreichen. Die Mannschaft wurde von Margit Marquardt und Mo-

nika Wilden geleitet. 

   

Die weibliche C-Jgd. (12 bis 14 Jahre): 

In der Saison 1991/92 nahm auch wieder eine weibliche C-

Jugend an den Pflichtspielen Teil. Die Mannschaft bestand 

aus vielen neuen Spielerinnen, die in der Kreisklasse ihre  

Erfahrungen sammeln konnte. Unter Leitung von Margit Mar-

quardt belegte man doch noch einen guten Mittelfelfplatz  
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Die weibliche B-Jgd. (14 bis 16 Jahre): 

Der erfahrene Handballer Lambert Wilden, selbst Vater von  

vier Töchtern, leitete diese Mannschaft. Überraschend beleg-

ten diese Mädchen zum Abschluß der Saison den 2. Tabellen-

platz. Als Vizemeister waren sie nun für die Teilnahme an 

der Mittelrheinmeisterschaft qualifiziert. Hier hatte man 

allerdings gegen die Mannschaft von Bayer 04 Leverkusen kei-

ne Chance. 

 

Die Mannschaft: Kerstin Schmitz (Tor) 

Pia Steffens, Sabine Wilden, Andrea Wilden, 

Katja Moosmayer, Rosa Malich,  

Stefanie Abschlag, Sabine Breuer,  

Tanja Braun, Eva Baumsteiger 

   

Die weibliche A-Jgd. (16 bis 18 Jahre): 

Diese Mannschaft wurde von Jugendleiter Frank Ehrig trai-

niert. Leider mußte hier die Meisterschaft unter vier Verei-

nen ausgetragen werden. Das waren für jede Mannschaft in 

Hin- und Rückspielen nur sechs Meisterschaftsspiele. Die 

Roetgener Mädchen belegten am Ende der Meisterschaft hinter 

den TV Weiden den 2. Platz.  

 

Die Mannschaft: Heike Breidbach, Dunja Burdiek (beide Tor), 

Kerstin Sauerbier, Yvonne Baltzer,  

  Anja Borning, Monika Krückel, Sabine Zackel, 

Cornelia Klee, Monika Wilden, Anke Breidbach  

 

Am Grundstock der Jugendabteilung 

der Handballer arbeiteten die beiden Leh-

rer Stephan Wynands und Berthold Braun.  

Sie  betreuten Kinder beiderlei Geschlechts 

bis zu 8 Jahren.  Diese waren in der F-Jgd. 

zusammen gefaßt, genannt die  "Minis", sie  

erlebten  ihre ersten Handballerfahrungen 

in kleinen Turnieren. Behutsam wurde hier  

das Ziel verfolgt, die Kinder so früh wie 

möglich an  den Sport  und  zum Turnver-

ein heranzuführen.  Hier ein Lob für  die 

beiden Leiter, die bereit waren, einen Teil 

ihrer Freizeit für  die Kleinen aufzuwenden 

(Anmerkung des Chronisten).  

Nach der erfolgreichen Saison  1991/92  

lud die Handballabteilung am 30. April 

1992, in der neuen Turnhalle, zum Tanz in 

den Mai ein. Die 1. Frauenmannschaft  war 

zum dritten Mal Meister der Kreisliga ge-

worden. Beim 6. Siso-Damen-Cup, vom 

TV Roetgen in Simmerath  ausgerichtet,   

erreichte  man das  Endspiel  gegen  den 

Regionalligisten Alem. Aachen. Die zweite 

Mannschaft der Männer war Meister der 2. 

Kreisklasse geworden, und die 1. Mann-

schaft hatte das Endspiel gegen Rhen. 

Würselen um den A-Pokal  des Kreises 

erreicht. Dies waren sicher genug Anlässe 

zum Feiern. 

Man hatte aber auch noch einen ande-

ren Grund,  man wollte den nach 45 jähri-

ger Vorstandsarbeit zurückgetretenen 

Handballobmann Walter Wilden  ehren. So 

hatten sich fast die ganze Abteilung und 

viele Gäste zu der ersten größeren Feier-

lichkeit in der neuen Turnhalle eingefun-

den. Nach der Begrüßungsansprache des 

neuen Handballobmannes Dirk Heeren,  

begann für den alten Handballobmann  

eine überraschende Gratulationscour.   
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Die E-Jgd. 1991/92 mit Betreuer, sie spielte in der Sonderklasse  
Links Trainer Theobald Wilden, rechts Jugendleiter Gerd Graff 

Stehend v. links:  Michael Vaassen, Jan Krott, Christoph Wilden, Alexander Keus,  

    Markus Prinzen 

Vorne:   Achim Wilden, Oliver Pitz, Stefan Kalweit, Jan Cüpper, 

    Denis Radermacher, Oliver Schlerkmann 

 

 
 

Die neue D-Jugend 1992 mit Manfred und Dirk Schmitz  

Von links:  Christopher Wilms, Philip Richter, Pitshou Kumpenza, Christian Deininger, 

   Alexander Rühlmann, Andreas Braun, Uwe Trautwein 

Vorne:  Torwart Stefan Braun 
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30. April 1992: Beide Meistermannschaften in der neuen Turnhalle 

Meisterschafts- und Aufstiegsfeier  

Stehend v.links:  Trainer 1. Frauen Erhard Krings, Ralf Giesen, Klaus Vorpahl,  

    Arno Kuhlmann, Eckehard Meurers, Frank Ehrig, Martina Wollgarten, 

    Reiner Koenigs, Ralf Schartmann, Gabriele Stoffels, Bärbel Knott, 

    Übungsleiter Michael Pihul, Altobmann Walter Wilden,  

    hinten Jürgen Römer,  ganz rechts Obmann Dirk Heeren 

Vorne:   Petra Pihul, Silke Schneider, Margit Marquardt, Gisela Cosler,  

    Ulrike Heeren, Monika Wilden, Svenja Rokitta, Jasmin Johnen  

 

 
 

1. Frauenmannschaft ist  Meister der Kreisliga 1991/92 
Im 3. Anlauf gelang mit Erhard Krings der Aufstieg zur Landesliga. 

Stehend v.links:  Altobmann Walter Wilden, Beatrice Giltz, Svenja Rokitta,  

    Monika Wilden, Gabriele Stoffels, Bärbel Knott, Ulla Balduin,  

    Martina Wollgarten, Trainer Erhard Krings, Obmann Dirk Heeren 

Vorne:   Jasmin Johnen, Gisela Cosler mit Sohn, Ulrike Heeren,  

    Margit Marquardt, Silke Schneider, Petra Pihul 
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Die Abteilung dankt ihrem langjährigen Obmann  
Nachfolger Dirk Heeren überreicht eine Urkunde mit 108 Unterschriften derzeitiger und ehe-

maliger Handballer. Rechts: Die Frauen sagten es mit Blumen. 

 

 
 

 Die Gratulationscour der Damen für Walter Wilden 

Eine charmante Ehrung von den Handballerinnen 
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 Aufstiegsfeier der ersten Frauenmannschaft im Mai 1992  

Links:  Obmann Dirk Heeren (Mikrofon), assistiert vom Vorsitzenden des Spielausschusses 

  Michael Pihul, er hat für jede Spielerin ein persönliches Wort, hier Gisela Cosler. 

Rechts: Die Ehrung des erfolgreichen Trainers Erhard Krings 

 

 
 

Als Ehrengeschenk der Abteilung, eine Armbanduhr mit Gravur  

für Altobmann Walter Wilden 
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Ein blühendes Leben mußte aus dem Kreise ihrer Sportsfreundinnen Abschied nehmen. Auf 

einer Ferienfahrt durch Südfrankreich kam die sympathische Jacqueline Mulorz bei einem 

Verkehrsunfall auf tragische Weise ums Leben. Im Bild  oben:  Jacqueline voller Lebensmut  

kniend die Zweite von links mit der Nr. 2 im Kreise der erfolgreichen B-Jgd. Mannschaft. 
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Nach den Ehrungen bei der Gene-

ralversammlung durch den Verein, bedank-

ten sich jetzt die Handballer und die Hand-

ballerinnen bei ihrem langjährigen Ob-

mann. Erschienen war auch die Mehrzahl 

der Spieler der Mannschaft, die mit ihrem 

Jugendleiter und Trainer Walter Wildem, 

den ruhmreichen Weg der Roetgener 

Handballer begonnen hatten. Führende 

Leute des Vereins, wie Heinz Stoffels,  

Fritz Ehrig und der neue Obmann Dirk 

Heeren,  faßten  noch einmal sein Wirken 

im Turnverein in  kurzen Worten zusam-

men. Dann bat Dirk Heeren Walter Wilden 

nach vorne, mit  ehrenden Worten über-

reichte er ihm eine Urkunde mit den Na-

menszügen von über einhundert ehemali-

ger und jetziger Handballspielerinnen und 

Spieler.  Als Ehrengeschenk der Abteilung  

wurde ihm eine Armbanduhr mit Gravur 

überreicht. Die alten  Handballer über-

reichten  ihrem Freund und Weggefährten 

ein Buchgeschenk mit Bild und Widmung.  

Die Handballerinnen, als jüngstes Glied 

der Kette, sagten es mit Blumen. Jede 

Spielerin  überraschte "ihrem Walter"  mit 

einem  Blumenstrauß  und einem Kuß, er 

war nach der Gratulationscour  der  meist-

geküßte Mann des Abends. Außerdem 

überreichten die Damen eine  "Siegesente", 

auf deren Schleife die Vornamen der 

Handballerinnen zu lesen waren. Auch 

Vertreter aller Mannschaften  brachten mit 

ehrenden Worten ihre Hochachtung  und 

Anerkennung für ihren ehemaligen  "Chef" 

zum  Ausdruck. Der über 80-jährige  Oskar 

Nellessen,  der einfach als alter Handballer 

der 20'er Jahre und ehemaliger Hand-

ballobmann dazu gehörte, trug zum Ab-

schied  ein eigenes Gedicht vor, das sei-

nem  Freund Walter gewidmet war. Er 

überreichte einen Blumenstrauß in einer 

eigenhändig aus Spanien mitgebrachten 

Vase.     

Sehr beeindruckt von den vielen  Eh-

rungen, bedankte sich  Walter Wilden mit 

bewegten Worten. Er versprach, daß er 

sich auch weiter für die Belange der Abtei-

lung einsetzen würde. Als letzten offi-

ziellen Akt kommentierte er dann in ge-

setzten  Worten die vergangene Saison der 

Mannschaften. Mit viel Beifall wurde seine 

letzte Amtshandlung honoriert. Nach dem 

offiziellen Teil wurde dann in fröhlicher  

Stimmung in den Mai getanzt. In den  

Presseberichten kommentierte Dirk Hee-

ren:  "Die Veranstaltung  ist  hervorragend 

angekommen, die  gute Stimmung hielt bis 

in den frühen Morgenstunden an."  

Als dann einige Wochen später die  

Handballerinnen der 1. Mannschaft in den  

Qualifikationsspielen den Aufstieg in die 

Landesliga geschafft hatten, und die Hand-

baller der 2. Mannschaft als Meister der 

zweiten Kreisklasse den Aufstieg in die 1. 

Kreisklasse erreichten, wurde wieder zum 

Feiern eingeladen. Der Gruppenraum der 

Turnhalle war in Rot/Gold geschmückt und 

die Küche zum Feiern gut vorbereitet. Ein 

Teil der jungen Handballerinnen der ande-

ren Mannschaften standen bereit, für das 

leibliche Wohl der Festgesellschaft zu sor-

gen. Wieder waren alle gekommen, um 

den Ehrungen einen würdigen Rahmen zu 

geben. Nach der Begrüßung  durch  Dirk 

Heeren begann dann die Ehrung der 

Meistermannschaften. Der junge Hand-

ballobmann würdigte dann den  Erfolg der 

Meistermannschaften und die Leistung 

beider Trainer, Erhard Krings und Michael 

Pihul. Er hatte für jede Spielerin und jeden 

Spieler, die nacheinander aufgerufen wur-

den,  ein persönliches Wort des Lobes. 

Assistiert vom Vorsitzenden des Spielaus-

schusses, Michael Pihul, überreichte er den 

Spielerinnen und Spielern je ein Erinne-

rungsfoto der Mannschaften. Außerdem 

erhielt jede Mannschaft als Anerkennung  

für die  gute Leistung einen Spielball. 

Nach der Ehrung begann dann eine zwang-

lose Feier mit zeitgenössischer Musik, Es-

sen und  Trinken. Auch diese Feier war bei 

den jungen Leuten angekommen, viele 

fanden erst am frühen Morgen den Weg 

nach Hause.  

Die von Thomas Krott geleiteten Tisch-

tennisspieler des TV Roetgen  nahmen in 

der  Saison 1991/92 mit zwei Mannschaf-

ten am Wettkampfbetrieb teil. Gemeldet 

waren eine Jungenmannschaft und eine 

Herrenmannschaft. Die Sechs der Senioren 

spielte in der dritten Kreisklasse. Hier wäre 
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für den traditionsreichen TV Roetgen noch 

sehr viel Boden gut zu machen. Andere 

Vereine aus dem ehemaligen Gebiet  des 

Kreises Monschau waren hier  viel  erfolg-

reicher. So spielte der TV Höfen  mit fünf 

Mannschaften  von der Bezirksklasse über 

die Kreisliga bis hinunter zur  3. Kreisklas-

se. Auch  in Imgenbroich, Mützenich und 

Kalterherberg hatte dieser Sport einen grö-

ßeren Anhang als  beim TV Roetgen.  So  

spielte die fünfte Mannschaft  des  TV Hö-

fen in der gleichen Klasse, wie die 1. 

Mannschaft des TV Roetgen. In dieser  

Klasse wurde nun bei den Herren in dieser 

Saison das beste Ergebnis seit Jahren ver-

zeichnet. Durch die gute Einzelleistung des 

Spielers Larry Brown bekam die ganze 

Mannschaft einen spürbaren  Aufschwung.  

Man konnte nach  Ende der Meisterschaft 

einen guten Mittelfeldplatz behaupten.  

Dies gab der jungen Truppe Hoffnung, 

auch mal eine Meisterschaft oder einen 

Aufstieg zu  erreichen. Beim  Nikolaustur-

nier wurde  in diesem  Jahr eine Vereins-

meisterschaft  für  Senioren durchgeführt.  

Hier gab es spannende Kämpfe.  Vereins-

meister wurde Larry Brown. 

Durch die Vielzahl der Jugendspieler 

gab es bei der Jungenmannschaft Proble-

me. Um alle mitspielen zu lassen, wurde 

die Besetzung  der Wettkampfmannschaft 

zu oft geändert. Dadurch konnte natürlich 

keine  konstante  Mannschaftsleistung auf-

kommen und  die Saison blieb damit er-

folglos. Bei der Betreuung der Jugendab-

teilung gab es in den Übungsstunden  noch  

immer  zu  wenig  Übungsleiter. Erfreulich 

groß war die Zahl der Jugendlichen und  

Kinder, für die aber nur  Thomas  Krott mit 

seinem  Helfer  Martin  Dittmer  zur Ver-

fügung standen. Trotz mehrmaliger Aufru-

fe, sich für die Jugend zur Verfügung zu 

stellen, hatte sich bisher noch niemand  

gemeldet. Hier war auch sicher der Grund 

der bisherigen Bedeutungslosigkeit der 

Roetgener Tischtennisspieler zu suchen,  

man ließ aber mit  den Bemühungen nicht 

nach. Für die neue Spielzeit wurde  der 

Abteilung in der neuen Turnhalle eine 

zweite Trainigseinheit  für die Jugend zu-

gesprochen.  Bei einer gesicherten Betreu-

ung und der ausgeweiteten Übungszeit  

könnte dann schon eine zweite Jungen-

mannschaft gemeldet werden. Man hofft 

auch, bei der Meldung einer geeigneten  

Person, den Frauensport wieder beleben zu 

können. Das Nikolausturnier  fand  bei den 

Kindern  und  Jugendlichen  wieder großen 

Anklang. Diese lebhafte Beteiligung gab 

doch Hoffnung, jemanden zu finden,  der 

hieraus eine Basis für den Fortbestand und 

eine größere Spielstärke der Abteilung 

formen könnte.  

Zum Saisonbeginn 1991/92 war bei den  

Eifeler Volleyballern des TV Roetgen und 

des Simmerather PSV etwas Besonderes 

geplant. Als Sprungbrett  in höhere Regio-

nen sollten bei den beiden Bezirksklas-

senmannschaften Spielgemeinschaften 

gebildet werden. Man kam überein, die 

jungen Spieler in den Farben des PSV zu 

den Meisterschaftsspielen antreten zu las-

sen, während die erfahrenen älteren Spieler  

im Trikot des TV Roetgen spielen sollten.  

Nach einigen Diskussionen waren die 

Spieler beider Vereine mit diesem  Plan 

einverstanden. Obwohl das letzte Wort 

noch nicht gesprochen war, wurde schon 

gemeinsam trainiert. Durch eine Verstär-

kung mit  den Roetgener  Spielern rechne-

ten sich die PSV'er einen  Aufstieg  in die 

Bezirksliga aus. Doch diese gute Idee eines 

Eifeler Volleyballzentrums scheiterte im 

Endeffekt an der Frage, "Wer soll wen 

führen".  Doch durch die oben geplanten 

Maßnahmen war der Personalbestand der  

Roetgener Mannschaft in  Bewegung  ge-

raten. Die jungen Spieler  Hellwig,  Kranz-

hoff und Hermann waren  zum  PSV ge-

wechselt.  Doch  der Wechsel von 2 bis 4 

Spieler von Simmerath nach Roetgen 

scheiterte,  und so kam nach den drei Ab-

gängen nur ein Zugang nach Roetgen.  

Dieser Zugang war aber  trotzdem  ein 

Glücksgriff für die Roetgener  Mannschaft.  

Durch seine Erfahrung und durch seine 

praktischen Hinweise war Dr. Joachim 

Amann, eine echte Verstärkung der  Mann-

schaft.  Eine  nun  nötig  gewordene Auf-

stockung wurde  mit Spielern aus der zwei-

ten Mannschaft vorgenommen. Durch  

Abgang  einiger  Studienanfänger konnte  
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nun diese Mannschaft nicht mehr zu den 

Pflichtspielen gemeldet werden. Doch für 

die erste Mannschaft konnte man in dem  

iranischen Asylbewerber Ali Taheri einen 

talentierten Spieler gewinnen.                                                           

Nach einem guten 4. Tabellenrang im  

1. Bezirksklassenjahr startete man dann, 

unter Leitung von Roland Borning in die 

neue  Saison.  Doch  durch die totale Um-

stellung der Mannschaft hatte  man vorerst  

einen schweren Stand. Man hatte zwar 

einen guten Start, durch  einen Sieg (3:0) 

gegen den AVE Aachen, doch diesen  Sieg 

mußte man mit einer Verletzung des 

Spielmachers Roland Borning bezahlen.  

In Folge wurden dann die meisten Spiele 

recht unglücklich verloren. Es ging auf und 

ab, und die Mannschaft geriet in Abstiegs-

gefahr.  Doch dann kam es doch noch zu 

einem  glücklichen Ende.  Obwohl man im 

letzten Spiel gegen Eintracht Kornelimün-

ster verlor (0:3), hatte der  PSV Simmerath 

den mit gefährdeten ATB geschlagen. Die-

se hatten damit wertvolle Schützenhilfe  

geleistet, denn die Roetgener entgingen 

durch das bessere Satzverhältnis dem dro-

henden Abstieg. 

Schon im Vorjahr hatte sich die Auflö-

sung der Damenmannschaft angekündigt.  

Alle gegenteiligen Bemühungen hatten 

keinen  Erfolg gehabt, und es konnten für 

dieses Jahr keine Frauen zur Meister-

schaftsrunde gemeldet werden. Die weibli-

che B-Jgd., die im Vorjahr Meister ihrer 

Klasse geworden war,  entschloß sich in 

diesem Jahr als A-Jgd.  anzutreten. Im All-

gemeinen hatte es eine Jugendmannschaft  

im 1. Jahr in der höheren Umgebung im-

mer sehr  schwer. Doch die jungen Damen 

gingen unbeschwert in die Spiele. Den 

Trainerwechsel von Carmen Lutter zu 

Georg Hermann bewältigte die Mannschaft  

problemlos. Nach den ersten  Spielen zeig-

te es sich sogar, daß der neue Trainer einen 

großen Anteil an den überraschenden Er-

folgen der Mannschaft hatte. Man setzte 

sich trotz großer Konkurrenz  an  die Ta-

bellenspitze. Obwohl der Spitzenreiter in 

allen Spielen gefordert wurde, schaffte 

man in den Endspielen die Sensation. 

Überlegen wurde man in der fast gleichen 

Besetzung wie im Vorjahr,  natürlich ohne 

die so tragisch ums Leben gekommenen 

Jacqueline Mulorz, auch Meister der A-

Jgd. Zu Ehren der verstorbenen Freundin 

wurde diese tolle Leistung gebracht. Nach  

diesem unerwarteten  Erfolg  stand nun der 

Abteilung für die kommende Spielzeit eine 

versierte Damenmannschaft zur Verfü-

gung. In einer internen Abteilungsfeier  

wurden  die jungen Damen für  ihre Lei-

stung gebührend gefeiert und geehrt. 

Durch die Auflösung der Damenmann-

schaft war auf der anderen Seite, durch das 

Freiwerden einer Übungsstunde,  die Ab-

teilung in der Lage, eine Hobbygruppe 

anzubieten. Der Erfolg war überraschend 

groß. Aus allen  Kreisen kamen Sportler  in 

die Übungsstunde, so daß bald Übungs-

raummangel herrschte.  Deshalb war man  

froh, daß unter Leitung von Helmut Helzle,  

bald im Laufe des Jahres in der neuen 

Turnhalle Rosentalstraße, dienstags von 20 

bis 22 Uhr, eine neue Übungsstunde ange-

boten wurde. Auch um den Nachwuchs 

bemühte man sich. In der Gemeindesport-

halle bot Roland Borning  freitags von 18 

bis 20 Uhr, eine Übungszeit für Jungen 

und Mädchen an. Nach der Einweihung  

der neuen Halle wurde auch dort, unter 

Leitung von Lutter und Görke, dienstags 

von 18:30 bis 20 Uhr eine Übungszeit  

angeboten. Doch der Zulauf war noch nicht  

befriedigend. Aus Mangel an Teilnehmern 

konnte bisher noch keine Jugendmann-

schaft zusammen gestellt werden. 

Bei den Leichtathleten waren auch im 

Jahre 1992 zahlreiche Aktivitäten zu ver-

zeichnen. Neben dem Rakkeschlauf und 

vielen Veranstaltungen im Kreisgebiet, war 

man auch wieder an Kreis-, Nord/ Rhein- 

und Westdeutschen Meisterschaften betei-

ligt. Unter Leitung von Karl Heinz Plum 

und Manfred Knittel nahmen Roetgener 

Leichtathleten an vielen Veranstaltungen 

teil, und es konnten viele Siege und Erfol-

ge errungen werden. Die Leichtathleten 

des TV Roetgen konnten sich auch über 

Kreisebene in den Siegerlisten eintragen. 

Besonders schoben sich  immer mehr 

die Leistungen  und  Erfolge der Geschwi-

ster Kessel in den Vordergrund.  Pia  Kes-
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sel 13 Jahre und Ulla Kessel 10 Jahre alt 

waren zwei Läuferinnen, die jetzt schon für 

ihr Alter überdurchschnittliche  Leistungen  

erzielten. Die beiden Kinder wurden von 

ihrem Vater Alfred auf die Wettkämpfe  

vorbereitet. Um Spitzenleistungen zu erzie-

len, war ein tägliches  Training  notwendig,  

welches mit Einsatzwillen, mit viel Aus-

dauer und auch Freude vollzogen wurde.  

Das Wettkampfprogramm, welches in  

einer Saison durchgezogen wurde, über-

stieg  fast die Wochenzahl  des Jahres. Für 

die Qualität des Trainers  sprachen auch  

einige hervorragende Ergebnisse. In 

Eschweiler wurde er Kreismeister im 

Waldlauf über 9,5 km  in  33:03  Minuten,  

über dieselbe  Strecke schaffte er bei  den  

Nordrhein Meisterschaften den 2. Platz.  In 

Waldniel lief er in einem Stundenlauf, in 

seiner Klasse M 40, die Strecke von 16,377 

Kilometer. 

 

Hier die wichtigsten Ergebnisse der beiden Schwestern: 

 

Pia Kessel:  

23.Febr.92: Kreismeisterschaften in Eschweiler, 

  Kreismeister über 5000 m              20:20,0 Min 

22.März 92: Waldlauf, Nordrhein Meisterschaften, 

  in Wiehl, über 3400 m  3.Platz 

23.Mai  92: Westdeutsche Meisterschaft in Betzdorf,   

  Westdeutsche Meisterin 3000 m Bahngehen 18:53 Min 

7.Juni 92: Kreismeisterschaften in Herzogenrath, 

  Kreismeister über 800 m                2:35,9 Min 

Als hervorragende Sportlerin erhielt sie mit der  

Plakette des Kreises eine zusätzliche Auszeichnung. 

21.Juni 92: Nordrhein Meisterschaften in Aachen,  

  Nordrheinmeisterin 3000 m  Gehen      18:37,9 Min 

19.Aug. 92: 3.Kinderolympiade in Saarbrücken, 

  Goldmedaille im Duathlon, 

  1 km-Lauf, 5 km-Radfahren, 1 km-Lauf  24:38,0 Min 

12.Sept:92: DLV-Schüler-Cup, 

  2.Platz, 3000 m  Bahngehen            17:22,0 Min 

DLV-Bestenliste, auch neue Bundesländer, 

In ihrer Altersklasse:  

  2.Platz, 3000 m  Bahngehen. 

  5.Platz, 5000 m  Lauf.    

 

Ulla Kessel: 

 7.März 92: Waldlaufmeisterschaften in Stolberg, 

  Kreismeister über 1097 m               4:47,0 Min 

22.März 92: Waldlauf, Nordrhein/Meisterschaften in  

  Wiehl. 3.Platz, über 1700 m            7:03,0 Min 

23.Aug. 92: Kitzbühler Hornlauf, 

  1.Platz, über 2500 m                  17.41,0 Min 

29.Aug. 92: 3.Kinderolympiade in Saarbrücken, 

  Goldmedaille, 2000 m  Waldlauf         7:25,0 Min 

10.Okt. 92: Sythener Straßenlauf, 

  1.Platz, über 5000 m                  20:06,0 Min  

DLV-Bestenliste, auch neue Bundesländer, 

In ihrer Altersklasse: 

  1.Platz, 5000 m-Lauf                     wie oben 
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Das waren einige herausragende Er-

gebnisse der beiden Läuferinnen, wobei 

sich zeigte, daß die Stärke der Pia in den 

Kurzstrecken und Gehdisziplinen lag,  

während die 10-Jährige Ulla auf den länge-

ren Laufstrecken ihre besten Leistungen 

zeigte. 

Auch die Langlaufgruppe startete auf 

vielen Veranstaltungen und erzielte gute 

Ergebnisse. Auf dem vom Turnverein  

ausgerichteten 12. Rakkeschlauf starteten 

etwa 400 Teilnehmer. Bei sehr gutem 

Sommerwetter machten die Kinder und 

Jugendlichen den Anfang, wobei  sich auch 

50 Kinder der Roetgener Grundschule  

beteiligten. Die Strecke des Volkslaufes 

war 9,4 km lang,  hier siegte  Bernd Hup-

pertz  von  TV Konzen in 32:59 Min. Bei 

den Frauen war die schnellste Läuferin 

Silvia Falter vom TV Schmidt in  42:29  

Min. 125  Läufer gingen auf die Halbmara-

thonstrecke,  hier siegte  bei den Männern 

Martin Buss vom ASG Rosellen in 1:17,33 

Stunden und bei den Frauen Gaby Reiners 

vom DLC Aachen in 1:28,59 Stunden.  

 

Die Ergebnisse des Veranstalters: 

Kinder:  300 m  1.Denis     Marquardt  

         2.Merten    Bartsch  

Schüler B:  600 m  2.Nico      Wolff 

Schüler C:  600 m  1.Christian Krott   

         2.Jan       Cüpper 

Schülerinnen D:   600 m  1.Jessica   Schnettler 

Schülerinnen C:   600 m  2.Ines      Marquardt 

Schülerinnen B:  1200 m  2.Vanessa   Schorsch  

         3.Karina    Lindemann  

Jogging-Lauf: 3100 m 13.Manfred   Spykers 

Jogging-Frauen:  3100 m  2.Marlis    Spykers 

Volkslauf: 9400 m 

M Hauptklasse:  ~     3.Roger     Pitz   

        12.Christoph Giesen 

                        14.Jürgen    Römer 

M40:  ~    11.Herbert   Cüpper 

W Hauptklasse:   9400 m  4.Karina    Schneider  

          5.Rosi      Wieland  6.Anna Palva 

W30:  ~ 6.Helga     Wolff    7.Jacqueline Ahn 

Halbmarathon:   21195 m 

W40:  ~     1.Christel  Mitson 

M30:  ~     7.Kurt      Pipper   

         8.Berthold  Wolff 

                        19.Manfred   Spykers 

M40:  ~     2.Ewald     Ahn  

        16.Franz     Hillemacher 

M50:  ~    11.Steven    Donders 

 

Start und Ziel war wie immer auf dem 

Sportplatz, wo auch genügend Gelegenheit 

vorhanden war, sich in den Pausen und 

nach dem Kampf an den Grill- und Ge-

tränkeständen zu erfrischen. 

Beim Monschau-Marathon waren von  

556 Teilnehmern  49  Frauen, hier  erreich-

te Christel Mitson vom  TV Roetgen  als  

9. Frau das Ziel  in 3:45,56 Stunden. Sie 

erzielte damit den Sieg  in ihrer Altersklas-

se W40. Auch Ewald Ahn vom TV Roet-

gen siegte in seiner Klasse M40  mit der 

Zeit von 3:00,18 Stunden lief er als 17. 

durchs Ziel. 
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In Konzen gingen beim Mitsommerlauf  

bei Gewitter und Regen 168 Läufer an den 

Start.  Hier siegte in der Schülerklasse C,  

über 2500 m Ulla Kessel vom TV Roetgen.  

Über 6500 m der Männer siegte in der 

Klasse M40  Herbert Cüpper vom Turn-

verein.  Bei  den Frauen belegte in der 

Klasse W20  Karina Schneider,  TV Roet-

gen den 2. Rang.  Weitere 2. Plätze gab es 

für den Verein im Lauf über 15 km  mit 

Christel Mitson W40  und Ewald Ahn 

M40. 

Beim  "Lauf in Schmidt" gab es auch  

Roetgener Beteiligung. Hier starteten bei 

schönem Wetter 922 Teilnehmer. Im  

Volkslauf über 9,4 km erreichte  Christa 

Stoffels  in der Klasse  W40  den 7. Rang,  

in der Klasse W50 Johanna Knittel den 3. 

Rang.  Bei den Männern  kamen im  glei-

chen Lauf in der Klasse M20 Jürgen Rö-

mer den 37. Platz und in der Klasse M50  

Helmut Georges auf den 11. Rang, sowie  

Steven Donders auf den 31. Platz.  Im 

Halbmarathon liefen Roger Pitz auf den 

34. Rang in der Klasse M20, Berthold 

Wolff  war 16. und Manfred  Spykers 52. 

in der Klasse M30, sowie in der Klasse 

M40 erreichten Ewald Ahn den 4. und 

Manfred Knittel den 36. Rang.  

Auch beim 4. Volkslauf in Huppen-

broich gab es Roetgener Beteiligung. Bei  

Hochsommerwetter hatten die 200 Läufer 

sehr  mit  den Temperaturen zu kämpfen. 

Die Roetgener Ergebnisse: 

 

 

Kinder:  300 m  2.Verena Nießen 

Schülerinnen C:  600 m  1.Ulla   Kessel 

Schülerinnen A:  600 m  1.Pia    Kessel 

Volkslauf:  9400 m 

Frauen W40:         ~     1.Christel Mitson  

   3.Christa Stoffels 

  W50:         ~ 2.Johanna  Knittel 

Männer MHK:       9400 m 10.Jürgen   Römer 

  M50:         ~ 13.Steven   Donders 

 

Etwas  Besonderes war der  "Mützeni-

cher Duathlon" 10 km Laufen, 45 km Rad-

fahren, 10 km Laufen. Auch hier gab es 

Roetgener Beteiligung. Männer in den be-

sten Jahren erreichten in  der Klasse M40 

folgende Zeiten:          

  

Ewald   Ahn     3:11,02  Std     Norbert Goblet  3:13,13  Std 

Roger   Pitz    3:19,14   ~      Manfred Knittel 3:29,00   ~      

Manfred Spykers 3:42,58   ~     

           

Auch  eine  Frau des TV Roetgen hielt  

den  Duathlonkampf  durch. Christa Stof-

fels schaffte die Strecke in knapp 4 Stun-

den. 

Als Einzel- und Mannschaftswettbe-

werb  gab es dann  noch  zum Saisonaus-

klang den 14. Nord/Süd-Lauf,  der in die-

sem Jahr von  der Viktoria  Huppenbroich 

ausgerichtet wurde.  Diesmal starteten  51 

Läufer auf die  10 km  lange Strecke rund  

um  Huppenbroich. Es siegte bei den Män-

nern Bernd Hupperts aus Monschau in 

34,34 Min., bei den Frauen Aloysia Thei-

ßen, ebenfalls aus Monschau, in 42,19 Mi-

nuten. 

 

Die Roetgener Ergebnisse:  

Männer: 3.Kurt     Pipper  36,25,0 Min 

   4.Key      Miksch  36,37,5  ~  

   7.Ewald    Ahn     37,37,8  ~  

Frauen: 3.Christel Mitson  46,37,0 Min  
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Die Mannschaftswertung: 1.Monschau 308,40 Min 

(8 Männer in Wertung) 2.Simmerath 320,57  ~  

   3.Roetgen 326,31  ~     

(4 Frauen in Wertung) 1.Simmerath 204,21 Min 

   2.Roetgen 208,00  ~  

Monschau hatte keine Wertung, wegen nur 2 Teilnehmerinnen. 

 

Im November wurden beim  TV Roet-

gen die Vereinsmeisterschaften in zwei 

Langstrecken durchgeführt.  Bei den Män-

nern liefen  über die  Strecke von 6,6 km   

Manfred Spykers und Roger Pitz zeitgleich  

mit 26,59 Min  als Erste über die  Ziellinie.  

Über die gleiche Strecke siegte bei den 

Frauen  die 14-jährige Pia Kessel in 31,47 

Min.  Über die Strecke von 10,6 km  wurde 

Vereinsmeister bei den Männern Kurt Pip-

per in 39,25 Min. Bei den Frauen siegte die 

10-jährige Ulla Kessel  in 47,09 Min. Die-

se Ergebnisse waren für die beiden Kinder 

eine erstaunliche Leistung. 

Auf Betreiben des Kreislaufwartes Karl 

Heinz Plum, wurde 1992 zum ersten Mal 

für die Grundschule Roetgen Sportunter-

richt in der Turnhalle abgehalten. Zu die-

sem Zweck wurde vom Land Nordrhein/ 

Westfalen das Trainerehepaar Lippke be-

stellt, beim Unterricht wurde  auch gleich-

zeitig von den Leitern  eine  Talentsichtung 

durchgeführt.  

Auf der Generalversammlung im April 

des Jahres hatte der Bauausschußvorsit-

zende Heinz Stoffels über den Stand und 

den Fortgang der Bauarbeiten an der neuen 

Turnhalle berichtet. Unvermindert war und 

wurde an der Fertigstellung der Turnhalle  

gearbeitet, man hoffte noch vor dem Win-

ter, die Sporthalle ihrem  Zweck übergeben 

zu können. Bis dahin waren aber noch vie-

le Arbeitsstunden der einzelnen Arbeits-

gruppen nötig Zu diesen Arbeitsteams  

gehörten Frauen und Männer aller Abtei-

lungen und Gruppen des Vereins. Turn-

bruder Arthur Braun, der seine ganze Frei-

zeit in der Halle verbrachte, leitete und 

beaufsichtigte die zu verrichtenden Arbei-

ten und stand jeder Zeit mit seinem fach-

männischen Rat  zur Verfügung. Er konnte 

sich allerdings auf einer Anzahl tüchtiger 

Handwerker stützen. Der zweite führende 

Mann, Heinz Stoffels, organisierte die Ge-

stellung der nötigen Baumaterialien und 

koordinierte die Arbeitseinsätze der Ar-

beitsgruppen. Bis zur vorgesehenen Frei-

gabe des Projektes im September, waren 

noch viele Feinarbeiten an den einzelnen 

Räumen der Halle fertig zu stellen. Nach 

den Installationen  fielen Fliesenlegerarbei-

ten an  Böden und Wänden der Sanitäran-

lagen, Umkleidekabinen und Betriebswirt-

schaftsräumen an. Wandbekleidungen 

mußten angebracht werden, Geräteräume 

benutzbar  gemacht werden und der kom-

plizierte Schwingboden der Übungshalle 

erstellt werden. Diese und viele Nebenar-

beiten fielen täglich an, der Vorstand rief 

und die Handwerker und Helfer aus den 

eigenen Reihen kamen. Die abgeleisteten 

Arbeitsstunden dieser ehrenamtlichen  Hel-

fer und Arbeiter  überstiegen bald die 17 

000 Stunden an erbrachter Eigenleistung. 

In der Planung zur Erstellung des risi-

koreichen Projektes hatte der geschäftsfüh-

rende Vorstand in der Besetzung, Werner 

Kreitz, Ingo Stoffels und Heinz Stoffels,  

gute Arbeit geleistet. In jahrelanger inten-

siver Finanzpolitik hatte Kassierer Ingo  

Stoffels die Grundlage des Projektes ge-

schaffen. Die führenden Vorstands-

mitglieder hatten gute Beziehungen zu 

Personen erstellt, die für eine optimale 

weitsichtige Planung des Projektes nötig 

waren. Dadurch gab es trotz der Aufwen-

digkeit eine preisgünstige Planung, die für 

das Vorhaben positiv zu Buche schlug. Es 

zeigte sich, daß dieses Projekt für den Ar-

chitekten Stefan Brasse fast wie ein Heim-

spiel wurde, die Halle des Turnvereins lag 

ihm am Herzen. Durch die Vermittlung des 

Mitgliedes Helmut Helzle  machte sein 

Bruder der Statiker und Bauingenieur 

Dieter Helzle diese Arbeiten  für  den Ver-

ein zu günstigen Bedingungen.  
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 Turnhalleneinweihung am 26. September 1992  
Links.  1.Vorsitzender Werner Kreitz bei der Begrüßungsansprache 

Rechts:  Der Vorsitzende des Bauzuschusses Heinz Stoffels beim Referat  

   über Entstehung und Vollendung des Bauwerkes 

 

 
 

Die Teilnehmer mit Ehrengästen bei der Einweihung der Halle 

Der Festakt mit Reden und Schlüsselübergabe dauerte zwei Stunden. 
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Heinz Stoffels (links) und Arthur Braun waren zwei wichtige Stützen  

im Sporthallen-Projekt des TV Roetgen, stolz zeigen sie den symbolischen Schlüssel  

der neuen Roetgener Sporthalle. 
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Am 29. Sept. 1992 wurde die vereinseigene Turnhalle eingeweiht 

 Symbolische Schlüsselübergabe des Architekten Stefan Brasse an Heinz Stoffels  

und Arthur Braun. Im Hintergrund die geladenen Ehrengäste. 

 

 
 

Der harte Kern des bis zu 80 Personen starken Arbeitskommandos 

 Im Hintergrund die beiden Vereinsfahnen, rechts die alte aus dem Jahre  

1900, zum Zeitpunkt der Feierlichkeiten 92 Jahre alte (1. Vereinsfahne).   

Von links:  Werner Kreitz, Bernd Marquardt, Margit Marquardt, Heinz Stoffels,  

   Ingo Stoffels, Oskar Nellessen, Fritz Ehrig,  Helmut Helzle, Herbert Gronloh, 

   Lambert Wilden, Wilma Gronloh, Werner Stockhausen, Waltrud Wynands, 

   Manfred Schmitz, Paul Josef Vossel, Dieter Terborgh, Dirk Schmitz, 

   Arthur Braun, Kurt Reichmann, Stefan Gronloh, Harald Stoffels,  

   Rolf Schmitz, verdeckt Jochen Wilschrey, Günther Steffens 
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Besondere Belobigung durch den 1. Vorsitzenden Werner Kreitz  

wegen hervorragenden Einsatz beim Bau der Turnhalle 

Von links:  Manfred Schmitz, Herbert Gronloh, Paul-Josef Vossel, Lambert Wilden,  

   Heinz Stoffels, Arthur Braun 

 

 
 

Auch drei Jugendliche waren beim Turnhallenbau im Dauereinsatz 

Von links: Stefan Gronloh, Jochen Wilschrey, Michael Koenigs 
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Oskar Nellessen pflanzte die "Berlineiche" an der Turnhalle. 

 Der 84-Jährige tauft sie auf den Namen "Oskar". 

Von links: Vorsitzender Werner Kreitz, Geschäftsführer Heinz Stoffels 

  

Zitat, Oskar Nellessen: "Bevor ich am  Deutschen Turnfest 1987 in  Berlin  teilnahm,  habe 

ich den Wunsch geäußert, wenn ich nach Turnvater Jahns Sitte von dort ein Eichenbäumchen  

"abstauben" und mitbringen kann,  möge es an der neuen Turnhalle wachsen. Ich möchte al-

len danken, die mir nun mit 84 Jahren diesen Wunsch erfüllt haben. Großes Werk gedeiht nur 

durch Einigkeit. Auf Männer kommt es an! Dort wo die richtigen Persönlichkeiten stehen,  

dort wo Männer sind und  hart und verbissen um ein Ziel kämpfen, denen keine Arbeit zu viel 

ist, dort  gelingt auch das Unvorstellbare, wie unsere neue  Turnhalle. Allen, die dies geleistet 

haben, gehört großes Lob und allergrößter Dank." 
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Vereinseigene TV-Halle im "Rommelnbroich" Rosentalstraße 

Der erste 1. Bauabschnitt, Nord/Westansicht mit Umkleide- und Sanitärbereich  

 

 
 

 Süd/Ostansicht der TV-Halle 
Eingang mit Bewirtschaftungs-, Club- und Sanitärbereich und den Geräteräumen 
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Ostansicht mit den Erweiterungsmöglichkeiten nach Westen 

Im Vordergrund Tennispielfeld des TC Roetgen 

 

 
 

Innenansicht des fertigen Bauabschnittes 

Links der Clubbereich, zur rechten Seite die Erweiterungsmöglichkeit, die Innenmaße der 

Halle: 27 mal 15 Meter 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

516 
 

 
 

Das Hausmeisterehepaar überwacht den Betrieb in der neuen Halle. 

Links:   Übungsleiterin in der Kinderabteilung Wilma Gronloh 

Rechts:  Übungsleiter der Leichtathleten Herbert Gronloh 

 

 
 

Eine Kindergruppe der Turnabteilung 

geleitet von Wilma Gronloh und Silke Schneider in der neuen Halle 
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Unter gleichen Voraussetzungen  konn-

te  sich  der  Vorstand  der  Mitarbeit  des 

Dipl. Ing. Rainer Steffens versichern, der 

alle Vermessungs- und Katasterarbeiten  

erledigte. Nicht zuletzt war der Vorstand  

gut beraten,  als  er auf die günstige Mitar-

beit  Ing. grad. Hans Pitz rechnen konnte,  

der dann die Planung der Heizungs-, Be- 

und Entlüftungsanlagen übernahm. Aber 

auch viele Handwerkerbetriebe und Firmen 

aus Roetgen und aus dem nahen Kreisge-

biet, waren mit übersehbaren Preisen an 

der Erstellung des Bauvorhabens beteiligt. 

Alles in allem wurde solide Arbeit gelei-

stet. Der Vorstand, unter Leitung von 

Werner Kreitz und der Bauausschuß unter  

Leitung von Heinz Stoffels, sowie der Fi-

nanzexperte  Ingo Stoffels,  erhalten in der 

Vereinsgeschichte einen besonderen Platz. 

Hallenwart Arthur Braun hat sich um den 

Hallenbau verdient gemacht. Und so  

konnte nach fast genau zweijähriger Bau-

zeit die Halle ihrem  Zweck übergeben 

werden. 

Die offizielle Eröffnung fand am  

Samstag,  den  26. Sept. 1992, vormittags 

in der Zeit von 11 bis 13 Uhr statt. Der 

Verein  hatte dazu alle Mitglieder eingela-

den. Zu  einem  "Tag der offenen Tür" lud 

der Verein alle Roetgener Bürger ein. Letz-

tere Einladung galt für Samstag ab 13 Uhr 

bis 18 Uhr und am Sonntag, den 27. Sep-

tember von 11 bis 18 Uhr.  

 Nach fünfjähriger Planung und zwei-

jähriger Bauzeit war die neue Turnhalle 

fertiggestellt worden. Sie hatte in ihrem 

ersten Bauabschnitt eine Größe von 15 mal 

27 Meter. 17 600 völlig unentgeltliche Ar-

beitsstunden waren vom Verein in das fast 

eine Million DM teure Projekt investiert 

worden. Diese TV-Halle war ein Schmuck-

stück geworden. Die Qualität der mit Liebe 

ausgeführten Arbeiten, war vom Fachmann 

aber auch vom Laien nicht  zu  übersehen.  

Mit einer rund zweistündigen Eröffnungs-

feier wurde die  Halle  ihrem Zweck über-

geben. Dazu hatten sich in der geschmück-

ten Halle, mit aufgestellten Stuhlreihen,  

viele  Mitglieder  und  Ehrengäste einge-

funden.  

Unter der 92 Jahre alten, und der neuen 

Vereinsfahne, begrüßte der 1. Vorsitzende 

Werner Kreitz die Festversammlung. Die  

Ehrengäste  wurden einzeln mit Rang und 

Namen begrüßt. Kreitz hatte die ehrenvolle 

Aufgabe, den Versammelten das große 

Werk des Turnvereins vorzustellen. Er 

sprach von der Freude über die  vollbrachte 

Tat,  daß diese neue Sportstätte  ein Ort der  

"körperlichen Ertüchtigung" und der 

"sportlichen Fairneß"  sein  sollte. Wegen 

ihrer besonderen Verdienste bei der Erstel-

lung des Bauvorhabens, nannte er die 

Turnbrüder Arthur Braun und Heinz Stof-

fels als die  "Säulen", auf  die das Bauwerk 

ruhte. Dann sprach Heinz Stoffels über die 

Details, die Höhen und Tiefen, die Pro-

bleme und Erfolge der Planungs- und Bau-

zeit. Der Grundstein für dieses Projekt  

wäre  schon  1930 beim Bau  der  kleinen 

vereinseigenen Turnhalle am Lammers-

kreuz gelegt worden. Durch die Nutzung 

dieser Halle sei eine finanzielle Rücklage 

möglich geworden. Er sprach über  die 

Krise, als die Mittel für die Turnhalle ge-

kürzt  werden sollten. Hier hatte  der  Ver-

ein auf  den  Idealismus  und  den Arbeits-

einsatz seiner Mitglieder vertraut  und 

nicht gezögert, das Vorhaben zu vollenden. 

Man hatte sich auch nicht getäuscht, denn 

man war  im  Endeffekt noch unter  der  

veranschlagten  Bausumme geblieben. Mit 

Interesse und Beifall waren  die Ausfüh-

rungen des Bauausschußvorsitzenden ge-

hört und anerkannt worden. 

An Stelle einer Rede trug Architekt 

Stefan Brasse ein symbolisches Gedicht 

vor. In ihm wurden die Bauzeit, die vielen 

Vorgänge, die unermüdliche Arbeit, der 

Dank für das gelungene Werk und der 

Zweck des Bauwerkes zitiert.  Dann wurde 

von ihm der riesige gebackene Schlüssel 

an die beiden Hauptstützen der Bauzeit, 

Heinz Stoffels und Arthur Braun, überge-

ben. Danach nahmen Pastor Köhne und  

Pfarrer  Schornstein  die  Einsegnung  der  

Halle  vor.  In gesetzten Worten mahnten 

sie, frohes Spiel und der Leistungssport 

sollten in dieser Halle gleiche Akzente 

setzen. Man sollte aber in erster Linie diese  

Sportstätte als  Erziehungsort  der Jugend 

verstehen. Nach weiteren erbauenden Wor-
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ten,  die von den  beiden Geistlichen  

nacheinander gesprochen wurden, sprach 

man in der Turnhalle als gemeinsames 

Gebet "das Vaterunser". 

Dann ergriff als Erster der Ehrengäste 

Landrat Walter Mayer das Wort. Er be-

wunderte die Leistung der Roetgener Tur-

ner, die durch den  Bau der  Halle  nicht  

nur dem Sport, sondern  auch  der Gemein-

schaft  einen Dienst erwiesen hätten. Der 

Sport sei heute einer der  wichtigsten  Stüt-

zen der  modernen  Gesellschaft. Bürger-

meister Ernst Linzenich brachte die 

Glückwünsche  der  Gemeinde und meinte 

zu diesem beachtlichen Erfolg: "Wir Roet-

gener Bürger sind  stolz  auf den TV Roet-

gen." Der Vorsitzende des Aachener Turn-

gaus und ehemaliges Vereinsmitglied,  

Wolfgang Lützenberger sagte:  "Der Turn-

verein hat etwas geschafft,  was  der Nach-

ahmung wert ist."  Der  Ortskartellvorsit-

zende Günther Heeren  und der Vorsitzen-

de des Gemeindesportverbandes Fritz Jan-

sen bezeichneten die Halle als ein  wahres  

"Schmuckstück", dessen Vollendung schon 

eine Portion Idealismus und dessen  Unter-

haltung schon eine Menge Mut zum Risiko 

erforderten. Auch die  Vertreter der  politi-

schen  Parteien stellten  die  Bedeutung der 

neuen Sporthalle heraus und bekräftigten 

ihre Hochachtung vor solch einer Eigenlei-

stung. Vertreter fast aller Ortsvereine und 

auch Sprecher einiger am Bau beteiligten 

Firmen gratulierten dem Turnverein zu 

seiner außerordentlichen Leistung. Alle 

Redner hatten  "Briefumschläge" dabei, 

mit denen sie den strapazierten Finanzen 

des TV Roetgen unter die Arme greifen 

wollten 

Als letzter der Redner trat dann das  84-

jährige Ehrenmitglied Oskar Nellessen 

nach vorne. Er war schon 1930 bei der 

Einweihung der ersten vereinseigenen Hal-

le bei Paul Vossel am Lammerskreuz da-

beigewesen. In humorvollen Worten wür-

digte er die Leistung der Jugend. Mit  In-

teresse und Bewunderung und auch einigen 

kleinen Handreichungen,  hatte  er  den  

Bau der Turnhalle verfolgt. Erstaunt war er 

nur über die Summen, die heutigen Tages 

so ein Bauwerk erforderte. Durch die Tat-

kraft der  jungen Leute war für ihn damit 

ein Traum in Erfüllung gegangen. Als 

Wasserträger, mit  "Ham  und Zylinder" 

trefflich  kostümiert,  zog Oskar in Beglei-

tung vor die Halle. Dort wurde dann in 

einer lustigen Zeremonie "Oskars Eiche" 

gepflanzt  und unter Absingen eines Tur-

nerliedes von ihm persönlich  mit Bier und 

Wasser getauft.  Zum Abschluß des  offizi-

ellen Programms zeigte dann eine Frauen-

riege des Turnvereins eine Tanzdarbietung,  

mit der dann auch die neue Turnhalle zum 

ersten  Mal sportlich  genutzt wurde. Als 

Ausklang der  zweistündigen  Feier wurde 

dann  zu  Imbiß  und  Umtrunk  eingela-

den. Frauen der Handballmannschaften  

bewirteten die Gäste mit  belegten  Broten, 

Appetithäppchen und Sekt.  Der restliche 

Samstagnachmittag stand dann zur Besich-

tigung der Turnhalle zur Verfügung. Für 

diese Zeit war für das leibliche Wohl der 

Besucher gesorgt. 

Erstaunlich viele Roetgener Bürger in-

teressierten sich samstags und  auch am 

Sonntag für die neue Sportstätte. Am 

Sonntag  stand die  Halle wieder ab 11 Uhr 

der Öffentlichkeit mit  allen  Räumen zur 

Verfügung.  Es gab nun keine Reden mehr,  

der Sport und besonders  das Turnen hatte 

nun Einzug in das neue  Gebäude  gehal-

ten. Zahlreiche Zuschauer bewunderten die 

Darbietungen der Frauen- und Mädchen-

riegen des Turnvereins, nahmen die ein-

zelnen Baulichkeiten näher  im  Augen-

schein und stärkten sich bei Kaffee  und  

Kuchen. Hier waren besonders die Frauen 

aller Abteilungen des Vereins  im pausen-

losen  Einsatz. Im Verlaufe des Tages  

zeigten dann die Gymnastikgruppe und 

etwa 60 Mädchen, in den verschiedenen 

Altersgruppen, einen abwechslungsreichen 

Querschnitt ihres Übungsprogrammes. Mit 

verdientem Applaus wurden die großen 

und die kleinen Turnerinnen für  ihre  Dar-

bietungen  belohnt.  Manch einer der Zu-

schauer suchte allerdings vergebens nach 

turnerischen Darbietungen der Männer,  ob 

die ruhmreichen Zeiten der 20'er und  30'er 

Jahre jemals wiederkommen würden  

(Anmerkung des  Chronisten)? Doch  wer  

sich  für die einzelnen  Bauabschnitte  der  
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Turnhalle interessierte, der konnte sich bei  

DIA-Vorträgen, die der Handballer Dirk 

Schmitz zusammengestellt hatte, vortreff-

lich informieren. So fand dieses Jahrhun-

dertwerk des Turnvereins  in diesen zwei 

Tagen einen würdigen Abschluß. Damit 

war ein wichtiger Grundstein für die weite-

re Entwicklung des TV Roetgen gelegt,  in 

dessen Übungsplan mit Badminton und 

Basketball zwei neue Sportarten  angekün-

digt wurden.  

Bei den Jedermännern der Turnabtei-

lung wurde, wie immer am Don-

nerstagabend, die Übungsstunde abgehal-

ten. Allgemeine Aktivitäten beschränkten  

sich neben den Bewegungsspielen auf 

kleine  Wanderungen und auf Geselligkeit, 

in  der Hauptsache das Feiern der  Geburts-

tage. Auch stand man beim Rakkeschlauf 

wieder zur Verfügung. Doch verstärkt war, 

unter Leitung von  Dieter Terborgh, an der 

Herrichtung der neuen Turnhalle gearbeitet 

worden. Eine große  Zahl der Jedermänner 

stellten hier ihre  handwerklichen Fähig-

keiten unter Beweis, sie waren für die 

Turnhallenarbeiten ein  beständiger Faktor. 

Vorläufig behielten sie aber nach der Fer-

tigstellung der neuen Halle ihre Übungs-

stunde in der Gemeindesporthalle (Don-

nerstag von 20:30 bis 22 Uhr). 

Anders dagegen die Hausfrauen, unter 

Frau Waltrud Wynands war montags 20 

bis 22 Uhr das Turnen der Frauen-

Jedermann und  donnerstags das Alterstur-

nen der Frauen von 14:30 bis 16 Uhr in der 

neuen  vereinseigenen Turnhalle.  Außer  

der Teilnahme der Übungsleiterin am 

Gymnastikforum in Eschweiler, waren 

sonst keine außergewöhnlichen Aktivitäten 

der Abteilung zu verzeichnen. Schwer-

punkt war auch hier, wie bei den Männern, 

der Einsatz zur Herrichtung der Turnhalle 

gewesen.  

In der neuen Halle war auch eine neue 

Übungsstunde, am  Montag von 19  bis  20 

Uhr, für die Leichtathletik zur Erringung  

des Sportabzeichens angeboten worden. 

Die Leitung hatte Herbert und Wilma 

Gronloh. Es wurden 1992 wieder Sportab-

zeichenprüfungen und Wiederholungen 

abgenommen (Wiederholungen in Klam-

mern). 
 

Schüler Bronze:   

Thomas  Kreitz  (3)    Henrik Wissing  (2)  Marcel  Maier    1   

Gerd   Theis      1    Christian Krott   1 

 

Jugend Silber:  

Holger Höth       1    Tobias Heusch     1 

 

Senioren Gold:  

Philomene Peters (18)  Wilma  Gronloh  (8) Heinz  Heimerich  1 

 

Die Disziplinen der Frauen: 

              Schwimmen   Lauf   Sprung     Wurf     Langlauf     

   200 m    50 m   Stand  Schleuderball  2000 m 

Philomene Peters  6:39,2M  8,5s   1,75m      24m 13:47M  

Wilma     Gronloh 6:02,0M  8,6s   1,75m      30m 12:25M  

  

Das Fitneßprogramm der Frauen,  unter 

Ulrike Heeren und Gisela Cosler, wurde 

wie bisher montags von 19 bis 20 Uhr,  in 

der  Gemeindesporthalle abgehalten. 20 bis 

30 Teilnehmerinnen,  meist jüngere Frau-

en, taten hier etwas für ihre Gesundheit 

ihrer Figur und  Kondition. Gymnastik und 

rhythmische Übungen, mit und  ohne Ge-

rät, zur Musik  machte allen Teilnehmerin-

nen  Freude  an  der Bewegung. 

Kinderturnwartin und Übungsleiterin  

Margit Marquardt  leitete ab Ende Oktober 

1992 dienstags in der neuen Turnhalle 

wieder ein Vater/Mutter- und Kindturnen.  

Für Kinder von 1 bis 3 Jahren mit ihrem 

Elternteil von 10 bis 11 Uhr. Das Turnen 
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mit Elternteil für Kinder ab 3 Jahre leitete, 

wie bisher, Helga Quick freitags von 14:30 

bis 15:30 Uhr in der Gemeindesporthalle.  

Die  anderen Gruppen der Kinderabteilung 

zogen alle in die neue Turnhalle mit ihren 

Übungsstunden.  Hier leitete Gisela Cosler 

die Kleinkinder von 3 bis 6 Jahren montags 

von 14:30  bis 16 Uhr.  Ebenfalls montags 

aber von 16 bis 19 Uhr turnten Jungen und 

Mädchen ab 6 Jahren unter der Leitung 

von Werner Kreitz, Wilma Gronloh, Birgit 

Stoffels und Silke Schneider. Da 1992 

wieder das  Gaukinderturnfest wegen feh-

lender Ausrichter nicht stattfinden  konnte, 

hatten die Kinder wenig Gelegenheit ihr 

Können in der Öffentlichkeit  zu zeigen. 

Bei der Neueröffnung der Turnhalle boten 

dann 60 Kinder, in den verschiedenen Al-

tersgruppen, ein  zweistündiges gekonntes 

Programm. Besonders die 6 bis 10-jährigen 

Kinder waren zahlenmäßig sehr stark ver-

treten. Hier zeigten Mädchen und Jungen  

ihr Können beim Unterschwung am Reck, 

Übungen am Schwebebalken und Stufen-

barren. Auch zeigten alle Kinder verschie-

dene Gerätesprungübungen. Die zahlrei-

chen Zuschauer geizten nicht mit Beifall 

für die gekonnten Darbietungen. Das war 

für die Kinder und Übungsleiter der ver-

diente Lohn und spornte zu neuen Leistun-

gen an. Doch wegen der Aktivitäten zur 

Turnhalleneinweihung wurde die lustige 

Geräterallye, die im Vorjahr zum ersten 

Mal in der Vorweihnachtszeit durchgeführt 

wurde, auf einen späteren Termin im  

Frühjahr 1993 verlegt.   
 

Ehrungen 1992: 

 

Urkunde 10 Jahre Senior in einer Mannschaft oder Riege: 

Reinhard Grebe, Reiner Mertens, Achim Heinrichs (alle Hand-

ball), Michael Klersy (Volleyball) 

 

Kreisehrenbrief: Ulrike Heeren. 

 

Schiedsrichter 1992: 

Thomas Feige, Dirk Heeren, Ulrike Heeren, Beatrice Giltz,  

Achim Rex, Edgar Stollewerk, Reiner Kiwitt 

Anwärter: Reiner Koenigs, Patrik Johr, Sven Johr 

 

Trainer:  

Handball:   Männer, Bernd Marquardt, Frauen, Erhard Krings 

Volleyball: Männer und Frauen, Ronald Borning 

 

Begleiter und Zeitnehmer: 

Walter Wilden, Manfred Schmitz, Günther Johnen, Michael 

Pihul, Günther Steffens, Fritz Ehrig, Margit Ehrig, Lambert 

Wilden, Sandra Ehrig, Jasmin Johnen, Harald Stoffels, Ruth 

Steffens, Margit Marquardt 
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Drei Aufstiege: 2. Männer , 2. Frauen Kreisliga, 3. Frauen 1. Kreisklasse 

Volleyball :Herren spielstärkste Mannschaft im Monschauer Raum  

Durch die neue TV Halle Belebung des Übungsbetriebes    

Turnen: Größte Abteilung und Grundstock des Vereins 

Leichtathletik: Spitzensport durch Pia und Ulla Kessel      

Tischtennis: Hoffnung auf die Jugend  

Handball: Das Jahr der Vizemeister 

 Badminton: Neue Abteilung  

 

Das Jahr 1993 
   

Am Freitag, den 23. April, fand die 

diesjährige Generalversammlung im Ge-

meinschaftsraum der nun mehr fertigge-

stellten, eingeweihten und in Betrieb ge-

nommenen vereinseigenen Turnhalle statt. 

Die vorjährige Versammlung hatte auch 

schon in behelfsmäßigen hergerichteten 

Räumen der noch im Bau befindlichen 

Turnhalle stattgefunden. Zur Versammlung 

waren 63 stimmberechtigte Mitglieder er-

schienen, es standen 14 Punkte zur Tages-

ordnung. 

Gegen 19:45 Uhr eröffnete Vorsitzen-

der Werner Kreitz die Versammlung. Nach 

der Begrüßung der Anwesenden und der 

Presse stellte er die Beschlußfähigkeit fest. 

Danach wurde in einer Schweigeminute 

der im vergangenen Geschäftsjahr verstor-

benen Mitglieder gedacht. Im Juli 1992 

verstarb das Mitglied und Angehöriger der 

Gemeindevertretung Dr. Hans Joachim 

Hoffmann. Im  November 1992 starb über-

raschend Reiner Giesen. Er war einer der 

Handballer aus der zweiten Generation 

nach dem 2. Weltkrieg. Im Januar 1993 

ging im mittleren Alter von uns das Mit-

glied der Hausfrauenriege Frau Margret 

Georges und ebenfalls im Januar 1993,  

mit 23 Jahren, infolge einer schweren 

Krankheit mit tragischem Ausgang, der 

aktive Handballer und Schiedsrichter 

Achim Rex. Zu Ehren der Verstorbenen 

erhob die Versammlung sich von den Plät-

zen. 

Unter Punkt zwei der Versammlung  

verlas der 1. Geschäftsführer Heinz Stof-

fels die Niederschrift der letzten Versamm-

lung, die ohne Einwände von den Anwe-

senden für gut befunden wurde. In seinen 

allgemeinen Rückblick bedankte sich der 

Vorsitzende bei allen Aktiven, Trainern, 

Betreuern und Helfern für ihren Einsatz 

und der vereinstragenden Arbeit in ihren  

Abteilungen. Sein besonderer Dank galt 

dem Rat und der Verwaltung der Gemein-

de Roetgen, dem Kreis Aachen und der 

Regierung in Köln, für die geleistete Un-

terstützung im Turnhallenbau. Er vergaß 

auch nicht, die für den Übungsbetrieb not-

wendige Arbeit der Hauswarte, der beiden 

Turnhallen, ins Blickfeld zu stellen. Dann 

lobte er die Aktivitäten der einzelnen  Ab-

teilungen bei den Dorfveranstaltungen.   So 

die Teilnahme an der Sportwoche des FC 

13 und die Beteiligung an den Festlichkei-

ten der  Schützenbruderschaft zu  ihrem 

100-jährigen Vereinsjubiläum. Hervorge-

hoben wurden auch die Gesamtveranstal-

tungen des Vereins, wie der Rakkeschlauf, 

die Geräterallye der Jugend im vorigen 

Monat und ganz besonders die Eröffnungs-

feierlichkeiten der neuen TV-Halle. Mit 

dem Hinweis auf die Fachwartsberichte 

schloß der Vorsitzende seinen Bericht mit  

Glückwünschen an die erfolgreichen 

Sportler und den  siegreichen  Mannschaf-

ten des Jahres. Zu den Berichten der 

Fachwarte kamen aus der Versammlung 

keine Nachfragen.  

Nach Inbetriebnahme der neuen Turn-
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halle  hatten sich  im  Laufe des Jahres 93 

neue Mitglieder beim Verein angemeldet.  

Mit den 22 Jugendlichen, die das 16. Le-

bensjahr vollendet hatten,  waren  das 115 

Neuaufnahmen.  Die Namen wurden Sat-

zungsgemäß durch Namenlisten (ohne Ge-

burtsdatum) bekanntgegeben. Mit vier To-

desfällen standen dem 35 Abmeldungen 

gegenüber. Bei dieser Mitgliederbewegung  

war der häufigste Grund der Abmeldung 

der Wohnungswechsel. Aber es waren 

auch einige säumige Beitragszahler dabei, 

sie waren nach zweimaliger Mahnung aus-

geschlossen worden. 

Dann wurden unter Punkt sechs der 

Tagesordnung einige Vereinsehrungen 

ausgesprochen.  Da fünf Ehrungen für die 

Handballabteilung  anstanden,  wurde  

Altobmann Walter Wilden gebeten, diese 

Ehrungen vorzunehmen. Verliehen wurde 

eine Urkunde für 10-jährige Spielzeit  in  

einer Seniorenmannschaft  an  die  Hand-

ballerinnen Petra Pihul, Margit Marquardt 

und Gabriele Stoffels, ebenso bei den 

Männern an Harry Brandts.  Für 20-jährige 

Spielzeit in einer Seniorenmannschaft  

erhielt Erhard Krings die Urkunde mit  

einem Auszug seiner Daten und Leistun-

gen aus dem Archiv der Handballer.  

In Fortsetzung der Tagesordnung kam 

dann der 1. Kassierer Ingo Stoffels mit 

seinem umfangreichen Kassenbericht 1992 

und ausführlichen  Erläuterungen zu Wort.  

Dieser Bericht gliederte sich in eine or-

dentliche und eine außerordentliche Ab-

schlußrechnung. Beim ordentlichen  Haus-

halt  hatten die Einnahmen eine Höhe von  

über 95000 DM. Der  höchste Posten die-

ser Einnahmen von über 38000 DM waren  

die Beiträge und Spenden der Mitglieder.  

Aber auch die Zinsen für freie Mittel der 

zweckgebundenen Rücklage hatten die 

erfreuliche Höhe von über 20 000 DM. Bei 

der Eröffnungsveranstaltung der neuen 

Turnhalle waren über 13 000 DM einge-

kommen. Sogar die Einnahmen der beiden 

Leistungsmannschaften der Handballer bei 

den Heimspielen waren auf über 5000 DM 

gestiegen.   

 Dem gegenüber standen an ordentli-

chen Ausgaben über 75 000 DM. Bemer-

kenswert bei diesen Ausgaben war eine 

Zuführung von 25000 DM in die neue 

zweckgebundene Rücklage. Für die Hand-

ballabteilung mit ihren sieben Senioren 

und  11 Jugendmannschaften  mußten über 

16 000 DM  ausgegeben  werden,  hierbei 

waren auch die Kosten von vier Übungslei-

tern mit C-Schein. Bei den anderen vier 

Abteilungen, mit den  geringen Kosten für 

weitere acht Übungsleiter lagen die Aus-

gaben knapp unter 10 000 DM, davon die 

Hälfte für die Volleyballer. Die Ausgaben 

für die Verwaltung der neuen Turnhalle 

lagen bei 9000 DM, darunter waren aber in 

diesem Jahr die Kosten von 5000 DM für 

die Einweihungsfeierlichkeiten. Die 

Pflichtabgaben an Landessportbund,  

Turngau und Versicherungen schlugen  mit 

über 6500 DM zu Buche. Doch im Endef-

fekt betrug der Überschuß im  ordentlichen 

Haushalt über 20 000 DM. 

 Bei der außerordentlichen Abschluß-

rechnung gab es Einnahmen auf das Spen-

denkonto der neuen Turnhalle, die mit den 

Zinsen eine Höhe von 7000 DM  hatten. 

Hier hatte es aber für den Bau der Turn-

halle Ausgaben von 235 000 DM  gegeben. 

Dieser Fehlbetrag konnte aber aus Mitteln 

der Turnhallenrücklage gedeckt  werden. 

Stoffels machte hier das Entwicklungskon-

to des Turnhallenneubaus der Jahre 1989 

bis 1992 bekannt. Eine Übersicht der Ein-

nahmen der Rücklage und der Ausgaben 

ergaben, für den 31. Dez.1992, einen Ge-

samtrechnungsstand an Eingängen und 

Zahlungen von über 900 000 DM.  

 Mit Recht sprach Stoffels in seinen Er-

läuterungen von einem arbeitsreichen,  

ereignisreichen und erfolgreichem Jahr. Es 

brachte mit der Erstellung der neuen 

Übungsstätte den Lohn für jahrelange spar-

same  Vereinsarbeit.  Der Kassierer freute 

sich über dieses gute Jahr und machte ne-

ben der Hochzinsphase auch die beiden 

ersten Mannschaften der Handballer für die 

Mehreinnahmen verantwortlich, die zu 

einem überdurchschnittlichen Überschuß  

geführt hatten. Hierzu kam die entschei-

dende Tatsache, daß die Kosten des Neu-

baues im Rahmen geblieben waren, und 

keine zusätzlichen Mittel bereitgestellt 



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

523 
 

werden mußten. Das der Finanzrahmen 

nicht überschritten  wurde, führte Stoffels 

auf die besondere Leistung der für  den 

Bau zur Verfügung stehenden Leute zu-

rück.  Eine  solche Einsatzgruppe, an deren 

Spitze Heinz Stoffels und Arthur  Braun 

standen, würde Mut geben, auch für die 

Zukunft neue Ziele zu  stecken. Hier wurde 

die Hoffnung auf eine baldige Erweiterung  

der neuen Halle angesprochen.  

In seinen weiteren Ausführungen mein-

te Stoffels,  der Kern der Vereinsarbeit  sei 

neben der Mitgliederwerbung im Jugend-

sektor zu suchen. Mit fast 1200 Mitglieder 

wäre man nicht nur der größte Verein der  

Region,  sondern auch dominierend in der 

Jugendarbeit. Dies wäre aber alles nur 

möglich, durch das hohe verantwortliche 

Engagement der vielen Helfer, Betreuer 

und Übungsleiter. Diese Arbeit würde  

allerdings  nur  honoriert  durch  Zuschüsse   

für Jugendarbeit. Der Kreis Aachen und 

die Gemeinde stellte dem Verein im Ge-

schäftsjahr weit über 3000 DM zur  Verfü-

gung. Auch die Kreissparkasse hatte, aus  

Anlaß der Turnhalleneinweihung, aus PS 

Zweckertragsmittel 3000 DM zur Beschaf-

fung von Geräten für  die Jugendabteilung 

bereit gestellt. Hierfür  wurde den verant-

wortlichen Leuten dieser Stellen herzlich 

gedankt. 

Stoffels wies dann auf die leider hohe  

Summe von  6500 DM der Pflichtabgaben 

hin, dem gegenüber würden die 12 

Übungsleiter mit der überschaubaren 

Summe von 3445 DM bezuschußt.  Er be-

leuchtete auch noch mal den lebhaften Ge-

schäftsverkehr der letzten Jahre. Die mit 

dem Turnhallenbau anfallenden finanziel-

len Dinge waren in Zusammenarbeit mit 

den verantwortlichen Leuten, Arthur Braun 

und Heinz  Stoffels,  problemlos gemeistert 

worden. So konnten alle finanziellen Ver-

bindlichkeiten für den Neubau  zügig  erle-

digt werden. Ingo Stoffels bedankte sich 

für die gute Zusammenarbeit auf diesem 

Sektor.  Ein besonderer Dank galt auch der 

2. Kassiererin Svenja Rokitta, die unter 

anderem die  umfangreichen  Geschäfte 

der Handballabteilung meisterte.  In seinen  

Dankesworten erwähnte er, stellvertretend 

für die vielen Helferinnen und  Helfer, das 

87-jährige Ehrenmitglied Alois Nellessen,  

der noch immer bei einigen Mitgliedern 

Barbeträge kassierte. Zum Schluß seiner 

Ausführungen meinte Stoffels, die zahlrei-

chen Neuaufnahmen der letzten Monate 

bewiesen, daß der Verein mit seiner Arbeit  

auf dem richtigen Wege sei und neuen Zie-

len entgegen steuere. 

Dann kamen die Kassenprüfer zu Wort.  

Die Kasse war von Werner Römer und  

Fritz Jansen geprüft worden. Den Bericht  

gab Fritz Jansen, er dankte dem 1. Kassie-

rer mit seinen Helfern für die Erledigung  

der umfangreichen Kassen- und Bu-

chungsgeschäfte. Er bescheinigte dem 1. 

Kassierer Ingo Stoffels eine außerordent-

lich gute und korrekte Kassenführung. Auf 

seinen Vorschlag erteilte die Versammlung 

dem 1. Kassierer und dem Gesamtvorstand 

einstimmige Entlastung. Im Zusammen-

hang mit dem Kassenprüfungsbericht wies 

Heinz  Stoffels als Vorsitzender des Bau-

ausschusses darauf hin, daß die Kasse auch 

hinsichtlich der Ausgaben für den Turnhal-

lenneubau mit geprüft worden sei. Die ge-

samte Abrechnung der Turnhalle sollte 

jedoch von zwei gewählten Kassenprüfern 

noch separat geprüft  werden. Diese Ab-

rechnung sei aber zurzeit noch nicht mög-

lich, weil die Abrechnung mit der Regie-

rung noch ausstehe und noch  abschließen-

de Arbeiten (Außenanlagen)  ausgeführt  

werden müßten.  

Wie gut im Rahmen des Turnhallen-

neubaus mit den zur  Verfügung stehenden 

Mitteln gewirtschaftet worden war, zeigte 

Punkt neun der Tagesordnung. Hier ging es 

um eine neue Rücklagenbildung, um wie-

der ein Finanzpolster für weitere Vorhaben 

zu bilden. Vom Geschäftsführer Heinz 

Stoffels wurde der Kassenbericht vom  1. 

Jan. 1993 im Zusammenhang mit dem 

Neubau der Turnhalle geschildert. Eine 

vom Geschäftsführer zusammen gestellte 

Übersicht der zur Verfügung stehenden 

Finanzmittel erläuterte die günstige Fi-

nanzlage.  Durch hohes Spendenaufkom-

men und Zinseinkünfte wegen Kapi-

talvorhaltung wäre es möglich, wieder eine 

zusätzliche Rücklage von 100 000  DM für 
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die angestrebte Erweiterung der  TV-Halle  

zu bilden. In dieser Rücklage sollten, so-

weit für die Ausgleichung des Haushaltes 

kein unbedingter Bedarf bestehe, jeweils 

die jährlich anfallenden Zinsen und die 

Mieteinnahmen der alten Turnhalle fließen. 

Sehr zufrieden von dieser erfreulichen 

Entwicklung wurde von der Versammlung 

einstimmig beschlossen, die Rücklage zu 

bilden und wie vorstehend dargelegt zu 

verfahren. 

Der vom  Geschäftsführer Heinz Stof-

fels aufgestellte Haushaltsplan für das Ge-

schäftsjahr 1993 hatte eine Höhe, in Ein-

nahmen und Ausgaben, von 60 000 DM. 

Bei den Einnahmen waren an Beiträgen 

und Spenden der Mitglieder über 39 000 

DM  angesetzt. Eintrittsgelder und Über-

schüsse aus Veranstaltungen. sowie Ver-

mietungen waren mit 13 000 DM  veran-

schlagt.  Bei  den  Ausgaben  lagen  die  

höchsten Posten bei den Aufwendungen 

für den Übungs- und Spielbetrieb und den 

Betriebs- und Unterhaltungskosten der 

Turnhalle. Mit 17 000 DM und 20 000 DM 

waren hier 37 000 DM vorgesehen. Auch 

die Ausgaben für Verbands- und Versiche-

rungsabgaben  wurden auf  7000 DM ange-

setzt. Ohne Rückfragen aus der Versamm-

lung wurde der Haushalt einstimmig ange-

nommen. 

Da  keine allgemeinen Vorstandswah-

len anstanden, kam man zur Wahl der Kas-

senprüfer und einigen Vorstandsergänzun-

gen. Einstimmig wurden die vorgeschlage-

nen Lambert Wilden und Jörg Kirchhoff 

gewählt, als Ersatzvertreter stellte sich 

Manfred  Schmitz  zur Verfügung. Dann 

machte der Vorsitzende bekannt, daß durch 

die Jugendversammlung  als Jugendvertre-

ter Michael Koenigs und Jochen Wilschrey  

gewählt worden waren. Dieter Terborgh 

war als Leiter der Jedermannabteilung  

wegen beruflicher Überlastung zurückge-

treten. Er hatte die Abteilung seit 1986 

geführt, ihm wurde für seine umsichtige 

und vereinsfördernde Tätigkeit vom Vor-

sitzenden gedankt. Trotz etlicher Bemü-

hungen konnte noch kein Nachfolger für  

sein Amt nominiert werden. Auch für die 

neu formierte Badminton-Abteilung, die 

schon eine  Übungsbeteiligung  von  bis zu 

50 Personen aufwies, konnte noch kein 

Leiter gefunden werden. Für beide Grup-

pen sollte zu gegebener Zeit vom Vorstand  

kommissarische Leiter eingesetzt werden. 

Für die vereinseigene Turnhalle an der 

Rosentalstraße wurde eine Hallenordnung 

erlassen. Sie umfaßte 13 Punkte und wurde  

als Entwurf  allen Anwesenden ausgehän-

digt. Nach eingehender Durchsicht und 

einigen Rückfragen  wurde die Einführung 

der Hallenordnung in der vorliegenden 

Form einstimmig beschlossen. 

Zu Punkt 13 wurde auf das 100-jährige 

Vereinsjubläum im kommenden Jahr hin-

gewiesen und die bisherigen Aktivitäten 

für die Gestaltung der Jubelfeier erläutert. 

So wurden schon ein Organisationsaus-

schuß, sowie drei weitere Unterausschüsse 

für die Gestaltung bunter Abend, Fest-

schrift und Ehrungen gebildet. Diese hatten  

zum Teil ihre Arbeiten schon aufgenom-

men. Es bestand schon eine grobe Über-

sicht über vorgesehene und mögliche Ver-

anstaltungen im sportlichen und geselligen 

Bereich. Die Mitglieder wurden aufgeru-

fen, Vorschläge für die Gestaltung der  

Festwoche zu machen  und sich auch per-

sönlich rege an dieser zu beteiligen. Zum 

Schluß der Versammlung gab es noch ei-

nige Anfragen  und Wortmeldungen. Unter 

anderem bedankte sich Fritz Ehrig beim 

Verein und besonders bei den Handballern,  

für die Unterstützung des Karnevalsprin-

zen in der Session 1993. In seinem 

Schlußwort rief der Vorsitzende die Mit-

glieder zu frohem Spiel und Fairneß im  

vorwärts strebenden TV Roetgen auf.   

Seit 1972 wurden erstmalig den Einla-

dungen zur Generalversammlung die Be-

richte der Fachwarte beigefügt. Nachdem 

Heinz Stoffels als Geschäftsführer und 

Vorsitzender des Turnhallenbauausschus-

ses ab 1991 in den Einladungen über den 

Turnhallenbau berichtet hatte, berichtete er 

1993 erstmalig hier über markante Mittei-

lungen des Vorstandes. 
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Turnhalle: 

 

"Ab 20. Okt. 1992 wurde die Turnhalle 

für den Sportbetrieb freigegeben. Das Um-

setzen der neuen Übungspläne war rei-

bungslos verlaufen. Die Benutzer hatten 

sich auch diszipliniert verhalten, es hatte 

bisher kein Anlaß zu Beanstandungen ge-

geben.  Der vom Vorstand eingesetzte Hal-

lenausschuß zeichnete für Organisation,  

Betrieb und Unterhaltung verantwortlich.  

Ihm gehörten an, Hallenwart Arthur Braun, 

Heinz Stoffels, Lambert Wilden sowie das 

Hausmeisterehepaar Herbert und Wilma 

Gronloh. Hier wurde den Hausmeistern 

herzlichst gedankt, sie hatten mit vorbildli-

chem Einsatz  die  Halle  mit  ihren Neben-

räumen und Anlagen,  sauber  und  in Ord-

nung gehalten." 

 

Vermietungen: 

 

Stoffels wies darauf hin, daß für beson-

dere Festveranstaltungen der Gruppenraum 

und  die Halle,  besonders an Vereinsmit-

glieder,  vermietet werden  könne. Voraus-

setzung sei aber, daß der  Sportbetrieb  und 

vereinseigene Veranstaltungen nicht  be-

einträchtigt würden. In Ausnahmefällen 

könnten sogar Klapptische und Bänke an 

Mitglieder ausgeliehen werden. Um sich 

aber gegen Beschädigungen zu sichern,  

würde vom Vorstand hierfür eine geringe 

Leihgebühr festgesetzt.  
 

Mitgliederbestand: 
 

Zum 1. März 1993 wurden vom Geschäftsführer folgende Mit-

gliederzahlen an den Landessportbund gemeldet: 

 

Jugendliche bis 18 Jahre: männl. 179  weibl. 205  gesamt   384 

Mitglieder über 18 Jahre:   ~    379    ~    370     ~     749 

Mitglieder insgesamt:     männl. 558  weibl. 575  gesamt  1133 

 

Das durch den Hallenbau erweiterte 

Sportangebot berechtigte zu der Hoffnung,  

daß im Laufe des Geschäftsjahres die 

1200-Mitgliedergrenze erreicht oder über-

schritten würde. 

 

Abteilungen: 

 

"Alle Abteilungen konnten das verbes-

serte Raumangebot nützen, den Übungsbe-

trieb wesentlich ausdehnen und neue 

Gruppen bilden. Ab Januar 1993 wurde als 

neue Abteilung Badminton (Federball) 

eingeführt. Der Übungsbetrieb fand in der 

neuen Turnhalle statt, mittwochs von 15 

bis 18 Uhr und  freitags von 17 bis 19 Uhr. 

Geplant war auch eine Basketballgruppe, 

doch wegen fehlender Hallenstunden muß-

te die Realisierung auf einen späteren 

Termin gesetzt werden."  

 

Übungsleiter: 

 

Hier wies Stoffels auf den lebhaften 

Übungsbetrieb hin.  Zurzeit waren  ständig 

32 Übungsleiter, Betreuer und Helfer eh-

renamtlich für den Verein tätig. Davon 

waren 14 dem Verein angehörenden Üb-

ungsleitern im Besitz eines anerkannten 

Übungsleiterscheines. So konnten wö-

chentlich folgende Übungsstunden in den  

einzelnen Abteilungen abgehalten werden:   

 

 

                                TV-Halle   Gemeindehalle 

Kinder und Jugend:              15.5 Std    12,5 Std 

Senior/innen: 20,0  ~     10,0  ~     

Gesamt: 35,5 Std    22,5 Std  
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1. Frauenmannschaft 1992/93 das erste Jahr in der Landesliga 

Überraschend der 3. Tabellenrang mit Dirk Heeren 

Von links:   Zeitnehmer Walter Wilden, Martina Wollgarten, Yvonne Baltzer,   

   Monika Wilden, Silke Schneider, Svenja Rokitta, Gabriele Stoffels,  

   Obmann und Trainer Dirk Heeren 

Vorne:  Ulrike Heeren, Petra Pihul, Margit Marquardt, Ute Steffens, Jasmin Johnen, 

   Gisela Cosler       

 

 
 

 2. Mannschaft Männer Vizemeister 1992/93 und Aufstieg in die Kreisliga 

Von links oben:  Jochen Krott, Carsten Schildknecht, Reiner Mertens,  

    Marco Moosmayer, Klaus Vorpahl, Arno Kuhlmann,  

    Torwart Eckehard Meurers, Spielertrainer Michael Pihul 

 Vorne:   Armin Fischer, Torwart Christian Politzer, Frank Ehrig,  

    Torwart Hansjörg Lennartz, Jörg Kirchhoff, Rainer Hütten. 

    beteiligt auch Ralf Schartmann, Tobias Sieper, Bernd Prade 
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In beiden Hallen wurden somit 58 

Übungsstunden abgehalten. Wenn man 

dem Übungsjahr abzüglich der Urlaubszeit,  

48 Wochen zugrunde legte, waren das über  

diese Zeit fast 2800 Stunden. Stoffels sagte 

allen, die für den Verein uneigennützig im 

Einsatz waren, den herzlichsten Dank. 

 Über die Vorbereitung des 100-

jährigen Vereinsjubiläums wurde schon 

berichtet. Im Namen des Vorstandes bat 

Stoffels um die Unterstützung  aller Mit-

glieder, damit das "Hundertjährige", der 

Größe und Vielfältigkeit des Verein ent-

sprechend, würdig gefeiert werden könne. 

Die sportlichen Veranstaltungen und Feier-

lichkeiten sollten in der Zeit vom 12. bis 

zum 21. August 1994 stattfinden.  

Das Geschehen in den einzelnen Abtei-

lungen begann zum Teil schon vor dem  

Zeitpunkt  der Jahreshauptversammlung. 

Der im Vorjahr angekündigte Wechsel in 

der Führung der Handballabteilung hatte 

sich problemlos vollzogen. Altobmann 

Walter Wilden war von Dirk  Heeren abge-

löst worden. Der  junge  Handballobmann, 

der nebenbei auch noch Schiedsrichter und 

Trainer der 1. Frauenmannschaft war,  hat-

te im ersten Jahr seines neuen Amtes einen  

guten Einstand. Drei Mannschaften der 

Abteilung wurden Vizemeister und stiegen  

in die nächst höhere Klasse auf. Durch 

Ehefrau Ulrike, die aktive Handballerin in 

der ersten Mannschaft,  Übungsleiterin in 

der Turnabteilung, Mädel und Frauenwar-

tin des Kreises Aachen und  Schiedsrichte-

rin war,  hatte  der neue  Obmann  die  be-

sten Beziehungen zum Kreishandballaus-

schuß. 

In der Abteilung gab es 1993  über 220 

aktive  Handballer.  Bei den  Senioren wa-

ren es vier Männer- und drei  Frauenmann-

schaften, bei  der Jugend sechs männliche 

und drei weibliche Mannschaften. Bei  den 

Kleinkindern spielte noch eine gemischte 

E-Jgd. und eine große Anzahl Jungen und 

Mädchen bei den "Minis". Dazu kamen 

noch zehn Schiedsrichter/innen, sowie 16 

Zeitnehmer/innen und Sekretär/innen.  

Dank des versierten Geschäftsführers Rolf 

Peters und der rührigen Jugendleiter Gerd 

Graff (männl.-Jgd.) und Frank Ehrig  

(weibl.-Jgd.) mit ihren Helfern und Helfe-

rinnen wurde das umfangreiche Abtei-

lungsgeschehen vorbildlich abgewickelt. 

Leider verstarb der agile  Handballer 

und  Schiedsrichterkamerad Achim Rex, 

durch eine tückische Krankheit im Alter 

von 23 Jahren. In  den Niederschriften der 

Handballer wurde dazu folgendes ver-

merkt: "Tief bewegt nehmen wir  Abschied 

von unserem lieben Freund Achim. Wir 

können es noch nicht fassen, daß er nicht 

mehr unter uns weilt. Er war einer der Eif-

rigsten von uns, ehe seine Krankheit ihn 

zeichnete. Wir trauern um unseren Kame-

raden und sagen der Familie unsere herz-

lichste Teilnahme.  Wir werden ihm  in der 

Geschichte des TV  Roetgen  ein ehrendes  

Gedenken bewahren." Achim Rex wurde 

unter großer Beteiligung seiner Sportkame-

raden zu Grabe getragen. 

Eines der Aushängeschilder des Ver-

eins war die erste Mannschaft der Männer.  

In 13 Freundschaftsspielen und zwei Tur-

nieren  hatte Trainer Bernd Marquardt die 

Mannschaft für das zweite Jahr in der Ver-

bandsliga vorbereitet. Außer eines Neuzu-

gangs, Thomas Federer aus  Königsdorf,  

konnte  man auf die  Mannschaft  des  Vor-

jahres zurückgreifen. Im HVM-Pokal 

schied man schon im ersten Spiel gegen  

Westwacht Weiden (19:27) aus. Auch im 

Kreis A-Pokal schied man gegen die Wei-

dener aus,  diesmal war es in der  3. Runde,  

im Heimspiel nach Verlängerung  (20:20, 

24:25). 

Der Start in die Meisterschaft war nicht 

berauschend, nach einem Heimsieg im 

zweiten Spiel gegen Rhenania Würselen 

(29:20), landete  man  erst im fünften Spiel 

in Königsdorf den zweiten Sieg (14:18).  

Dann gab es unterschiedliche Leistungen,  

doch bis zum Ende des ersten Durchganges 

konnte man mit zwei Unentschieden und  

drei  Siegen den 5. Tabellenrang mit einem  

positiven Punkte- und Torverhältnis halten. 

Im zweiten Spiel der zweiten Serie 

wurde  Jörg  Kirchhoff  verletzt,  und  eini-

ge  Wochen  später mußte  man  auf  

Thomas Feige verzichten (Meisterprü-

fung).  Damit  war die  gefürchtete  Heim-

stärke in der Abwehr empfindlich ge-
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schwächt. Man kämpfte auch  in  der  Fol-

ge recht unglücklich,  zu Hause kam man 

nur noch zu  zwei unentschiedenen  Ergeb-

nissen. Doch durch  drei  Auswärtssiege in 

Würselen  (15:23),  gegen Alemannia 

(22:24) und DJK/BTB  (16:18) konnte man 

für den nötigen Abstand zum Tabellenende 

sorgen. Dabei war es sogar noch möglich, 

Stammspieler zur Verstärkung der zweiten 

Mannschaft einzusetzen. In den letzten 

fünf  Spielen konnten Jochen Krott, der 

wieder genesene Jörg  Kirchhoff und  in 

einem Fall Thomas Feige die Zweite ver-

stärken und verhalfen ihr zum Erreichen  

des  zweiten  Platzes. An deren Stelle wur-

den in der 1. Mannschaft aus der Jugend 

kommende Spieler, wie Michael Koenigs, 

Sven Schildknecht,  Dirk Pitz und Reiner 

Koenigs eingesetzt.  Man hatte mit dem 

Abstieg nie etwas zu tun.  Man hielt im 

Mittelfeld der Tabelle den 6. Rang, mit 

einem Torverhältnis von 456:477  und 

20:24  Punkten.  Das schwere zweite Jahr 

in der neuen Klasse  war damit glimpflich 

überstanden. 

 

Die 1. Herren-Mannschaft:  

 

Trainer:  Bernd Marquardt 

Spielführer: Dirk Schmitz 

Torwarte: Bernd Marquardt, Werner Römer 

Feldspieler: Dirk Schmitz, Achim Heinrichs, Thomas Federer, 

Gernot Wilden, Christoph Hütten, Harald Stoffels, 

Hubertus Wynands, Thomas Feige, Bernd Prade,  

Jörg Kirchhoff, Jochen Krott, Michael Koenigs(6), 

Sven Schildknecht(4), Dirk Pitz (2),  

Reiner Koenigs (1) 

 

Die besten Torschützen: 

1.Harald   Stoffels 170   5.Christoph Hütten       81 

1.Achim    Heinrichs 170   6.Gernot    Wilden       70 

3.Hubertus Wynands 121   7.Dirk      Schmitz      53 

4.Thomas   Federer 112   8.Thomas    Feige        51 

 

Seit 1983 wurde jetzt schon im TV 

Roetgen Frauenhandball gespielt. Nach 

den gelungenen Aufstiegsspielen, noch  

unter Erhard Krings, und dem Erreichen 

der Verbandsklasse wurde die Mannschaft 

von Dirk Heeren übernommen.  In einem 

Turnier und sieben Freundschaftsspielen 

wurde ein Kader von 12 Spielerinnen auf 

die erste Meisterschaft in der Landesliga 

vorbereitet. Der neue Trainer war von  der 

Mannschaft problemlos angenommen wor-

den,  und so  gelang der  Start  in  Roetgen  

gegen  den  TVE Münstereifel  mit  einem 

deutlichen 17:12 Sieg. In der Pokalrunde 

des Kreises war man allerdings schon in 

der ersten Runde gegen die klassenhöhere  

Mannschaft  von Glück Auf Ofden  (Ober-

liga) mit  13:20 ausgeschieden. Nach drei 

Auswärtsniederlagen und einem Remis 

gegen den TV Weiden konnte die Mann-

schaft am Ende der ersten Serie, nach  ei-

ner zufriedenstellenden Leistung, doch 

noch den 5. Rang mit 11:7 Punkten 

125:125 Toren erreichen. 

Dann  schien sich im  zweiten Durch-

gang eine  permanente  Pechsträhne anzu-

bahnen. Schon nach den ersten Spielen zog 

sich Margit Marquardt beim Training einen 

Kreuzbandriß zu, Svenja  Rokitta erlitt  im 

Spiel gegen den TSV Hermülheim eine 

schlimme Knieverletzung. Nach Ausfall 

dieser erfahrenen Spielerinnen geriet die 

Abwehr durcheinander. Nacheinander fie-

len dann auch noch Gisela Cosler und Bär-

bel Knott wegen Familienplanung aus.  

Der Trainer hatte alle Hände voll zu tun, 

um eine spielfähige Mannschaft auf-

zubieten.  Doch  zum Glück  konnte Jas-
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min Johnen, vom  Fingerbruch genesen, 

und Yvonne Baltzer aus der 3. Mannschaft 

wieder eingesetzt werden. Dazu mußten 

noch, neben einem Neuzugang Renate 

Kreitz vom ASV Schwarz-Rot Aachen, auf 

junge Frauen der unteren Mannschaften 

zurückgegriffen werden. Mit  Rücksicht  

auf diese Mannschaften geschah dieses 

aber in Rahmen der Festspielregel. 

Nach diesen Maßnahmen geschah das  

Wunder, nach zwei verlorenen Spielen 

wurde wieder gewonnen. Durch eine ge-

konnte kraftvordernde offene Deckung  

wurde mancher Gegner aus dem  Konzept  

gebracht, durch  Ballverluste des Gegners 

kam man zu schnellen Torerfolgen und 

siegte. Sogar Spitzenreiter Bor. Inden hätte 

bei einer breiteren Personaldecke der 

Roetgener, die bei Halbzeit noch 12:9 führ-

ten, sicher Schwierigkeiten bekommen. 

Durch nicht reichende Kondition verlor 

man das Spiel letzten Endes mit  16:20.  

Durch den guten Tabellenstand konnte 

man es sich noch leisten, mit Silke Schnei-

der und Gabriele Stoffels die 2. Mann-

schaft zu  verstärken. Auch hier gelang, 

mit dieser Hilfe, der zweiten Mannschaft 

der Aufstieg in die Kreisliga. Als Nebenef-

fekt  dieser außergewöhnlichen Maßnah-

men  wurden versteckte Talente entdeckt, 

die  später  der Mannschaft zugute kamen. 

Mit 22:14 Punkten und 266:253 Toren er-

reichte man die beste Angriffsleistung der 

Landesliga und auf Anhieb  einen guten 3. 

Tabellenrang.  Für das erste Jahr  in  dieser 

Klasse, bei den überstandenen Schwierig-

keiten, eine wahrhaft gute Leistung. 

 

Die 1. Damen-Mannschaft:  

 

Trainer:  Dirk Heeren 

Spielführerin:  Ulrike Heeren 

Torfrauen: Bärbel Knott, Beatrice Giltz,  

  Ute Steffens 

Feldspielerinnen: Ulrike Heeren, Petra Pihul, Monika Wilden, 

  Silke Schneider, Jasmin Johnen,  

  Gisela Cosler, Svenja Rokitta,  

  Margit Marquardt, Gabriele Stoffels,  

  Yvonne Baltzer, Renate Kreitz,  

  Cornelia Klee (1), Claudia Berger (1),  

Anja Borning (1), Anke Breidbach (1),  

Monika Krückel (1), Andrea Titz (1) 

 

Die besten Werferinnen: 

1.Silke    Schneider      116  5.Gisela Cosler 40 

2.Ulrike   Heeren          77  6.Yvonne Baltzer 34 

3.Jasmin   Johnen          57  7.Margit Marquardt 33 

4.Gabriele Stoffels        41  8.Monika Wilden 25 

 

Mit Betreuer und Trainer Michael Pihul  

hatte die 2. Mannschaft der Männer  schon 

im Vorjahr einen Aufwärtstrend zu ver-

zeichnen. Nach zwei Siegen in den B-

Pokalspielen des Kreises,  gegen  die zwei-

ten  Mannschaften von Bor. Brand (15:26)  

und VfL Bardenberg (16:20)  startete man  

gut vorbereitet in die Meisterschaft. Mit 

deutlichen Ergebnissen gewann man die 

ersten  fünf  Spiele  und zählte zu den füh-

renden Mannschaften der 1. Kreisklasse. 

Doch dann geriet man durch eine rote Kar-

te für Arno Kuhlmann (vier Wochen) in 

Bedrängnis.  Man verlor nacheinander die 

Auswärtsspiele gegen den TV Forst  

(19:15) und  gegen  die  zweite Mannschaft 

des ASV Schwarz-Rot (21:17). Nach Be-

endigung der Sperre von Kuhlmann wur-

den die drei letzten Spiele der 1. Serie wie-

der gewonnen. Trotz einer weiteren roten 
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Karte durch ein ungeschicktes Foul von 

Marco Moosmayer (3. Monate) stand  man 

am  Ende der ersten Runde  mit Spitzenrei-

ter Schwarz-Rot und Merkstein punkt-

gleich, aber auf den 3. Tabellenplatz. 

Im 2. Durchgang wurde, mit zum Teil  

deutlichen Siegen, Spiel um Spiel gewon-

nen und die Führung der Tabelle über-

nommen. Auch eine für die Mannschaft 

schmerzliche rote Karte für  Ralf  Schart-

mann (3 Monate) und zwei Sperren von 

einer Woche für Klaus Vorpahl und Ek-

kehard Meurers änderte daran nichts. Doch 

um die Spitzenposition zu sichern und eine 

mögliche Meisterschaft zu erreichen, war 

die Mannschaft, inzwischen mit den frei-

gespielten Leuten aus der 1. Mannschaft, 

wie Jochen Krott, Jörg Kirchhoff und in 

einem Fall durch Thomas Feige, verstärkt 

worden. Trotz eines 17:18 Sieges kam es 

dann in Weiden, gegen die dortige 2. 

Mannschaft des TV Weiden, es war das 

drittletzte Spiel der Serie, in den letzten 

Minuten  zum Ausschluß von Torwart Ek-

kehard Meurers. Damit stand er für das 

entscheidende Spiel gegen Spitzenreiter 

SVS Merkstein in Roetgen nicht zur Ver-

fügung. Mit Hansjörg Lennartz im Tor und 

ohne die Leistungsträger Schartmann und 

Meurers, wurde das Spiel dann auch durch  

eine unglückliche Leistung mit 17:24 ver-

loren. Man mußte sich mit dem 2. Platz 

hinter Meister Merkstein  zufrieden  geben. 

Doch  man war mit 10 Punkten vor der 2. 

Mannschaft von  Bor. Brand Vizemeister 

geworden. Eine glückliche Aufstiegsrege-

lung in diesem Jahr berechtigte den 2. 

Platz auch zum Aufstieg in die Kreisliga. 

Das Fazit dieser Meisterschaft, ohne die 

vielen Strafen hätte die Mannschaft in 

kompletter Besetzung sicher den Titel  

errungen und damit eine noch imponieren-

dere Leistung bringen können.  

 

Die 2. Herren-Mannschaft:   

 

Trainer:  Michael Pihul 

Spielführer: Frank Ehrig 

Torwarte: Eckehard Meurers, Hans-Jörg Lennartz (4),  

  Christian Politzer (3) 

Feldspieler: Frank Ehrig, Michael Pihul, Reiner Mertens, 

Klaus Vorpahl, Arno Kuhlmann, Tobias Sieper,  

Armin Fischer, Carsten Schildknecht,  

Ralf Schartmann, Rainer Hütten, Reiner Koenigs, 

Marco Moosmayer, Jochen  Krott (5),  

Jörg Kirchhoff (4), Thomas  Feige (1),  

Patrik Johr (1). Bernd Prade (1),  

Dietmar Strupat (1), Ralf Giesen (1)              

 

Die besten Torschützen: 

1.Carsten Schildknecht    113   5.Reiner  Mertens     49  

2.Ralf    Schartmann      111   6.Frank   Ehrig       48  

3.Arno    Kuhlmann         83   7.Michael Pihul       41  

4.Klaus   Vorpahl          51   8.Armin   Fischer     25 

 

Die 3. Mannschaft der Männer hatte im 

Vorjahr durch Siege in den letzten drei 

Spielen den fast sicheren Abstieg abwen-

den können. Gut erholt waren sie leider 

nicht mehr in festen Händen. Günther Joh-

nen,  Inhaber  der Urkunde  "20 Jahre Se-

nior", hatte sich nach jahrelanger Präsens 

als Betreuer der Mannschaft zurück gezo-

gen. Ihm wurde für seine Tätigkeit in der 

Mannschaft, im Spielausschuß und Förde-

rerkreis, von der Abteilung und vom Vor-

stand der herzlichste Dank ausgesprochen.  

Die Mannschaft wurde vom Spieler Jochen  

Wilschrey übernommen. Im Kreis B-Pokal 
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war man schon  in der 2. Runde gegen die  

zweite  Mannschaft von Westwacht Wei-

den (Landesliga) mit 12:22  ausgeschieden. 

Mit Elan startete man in die Meisterschaft 

der 2. Kreisklasse. Bis zum 6. Spieltag lag 

man mit vier Siegen und zwei Unentschie-

den in der Spitzengruppe. Doch dann  

mußte man nacheinander auf Dietmar 

Strupat (Verletzung), Achim  Rex (Krank-

heit) und Jürgen Römer  (Beruf)  verzich-

ten. Durch diese Ausfälle kam die Mann-

schaft aus dem Tritt, sie verlor in Folge 

vier Spiele und konnte bis zum Ende der 1. 

Serie nur noch gegen die 2. Mannschaft 

der ATG mit 19:18 gewinnen. Damit  

stand man mit 12:10 Punkten auf den sieb-

ten Tabellenrang. 

Trotz der Neuzugänge von Patrik Johr 

und Reiner Koenigs  konnte man sich im 2. 

Durchgang nicht entscheidend durch-

setzen. Zudem traf die Mannschaft ein har-

ter Schlag, man mußte Abschied nehmen 

von Achim Rex. Der Leistungsträger der 

Mannschaft verstarb mit 23 Jahren an einer 

schlimmen Krankheit. Deprimiert kam 

man nur noch zu wenigen Erfolgen. Es 

kam zwar noch Dirk Heeren und Erhard 

Krings zum Einsatz, die Mannschaft wehr-

te sich unverdrossen, aber es gab außer 

drei Pluspunkten nur noch Niederlagen.  

Doch dank der guten Leistung zu Beginn 

der Meisterschaft konnte man mit 15:29 

Punkten den sicheren 9. Rang besetzen und 

damit für  ein weiteres Jahr die Klasse hal-

ten. 

 

Die 3. Herren-Mannschaft:  

 

Betreuer:  Jochen Wilschrey 

Spielführer: Gerd Graff 

Torwarte: Jochen Wilschrey, Erhard Krings (13) 

Feldspieler: Gerd Graff, Reiner Kiwitt, Stefan Zackel,  

  Frank Reichmann, Edgar Stollewerk,  

  Stephan Reinartz, Dietmar Strupat (15),  

  Jürgen Römer (7), Achim Rex + (5),  

  Patrik Johr (12), Reiner Koenigs (12),  

  Dirk Heeren (7), Edgar Rex (3),  

  Patrick de' Clercq (2), Dirk Pitz (1),  

  Andreas Schartmann (1),Sven Schildknecht (1),  

  Lambert Wilden (1) 

 

Die besten Torschützen: 

1.Stefan  Zackel      142   4.Frank   Reichmann       23 

2.Dietmar Strupat       72   4.Patrik  Johr            23 

3.Reiner  Koenigs       36   7.Stephan Reinartz        19  

4.Dirk    Heeren       23   8.Achim   Rex +           15 

              8.Jürgen  Römer           15 

 

Bei der 2. Frauenmannschaft gab es im 

Spieljahr 1992/93 eine totale Umstellung.  

Die Spielerinnen des Vorjahres wechselten  

zum Teil zur dritten Mannschaft, zum Teil 

zu anderen Vereinen  oder hatten mit ihrem 

Sport aufgehört. Die neue Mannschaft ge-

hörte mit einem  Kader  von  12  Spielerin-

nen der 1. Kreisklasse  an.  Das Training 

und die Betreuung hatten Fritz Ehrig und 

Lambert Wilden übernommen. Zu den 

Meisterschaftsspielen hatte man einen  

guten Start. An den ersten sieben Spielta-

gen verlor man nur einen Punkt im Spiel in 

Aachen gegen die 2. Mannschaft der Ale-

mannia  (10:10). Die  anderen Spiele wa-

ren alle mit klaren  Ergebnissen  gewonnen 

worden. Als  sich dann durch Verletzungen 

die Personaldecke auf neun Spielerinnen 

verringerte, gingen die beiden letzten Spie-

le der Serie gegen die 1. Mannschaften  
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von ATV Geilenkirchen (6:8) und auswärts 

gegen SVS Merkstein (14:9) verloren. 

Damit stand man mit 13:5 Punkten auf den 

3. Platz hinter Spitzenreiter Merkstein, und 

Geilenkirchen, die den aufstiegsberechtig-

ten 2. Platz hielten.  

Im zweiten Durchgang  gab es dann ei-

nen harten Kampf um diesen 2. Rang.  

Nach einem knappen Sieg,  auswärts gegen 

den PSV Aachen (10:11), wurde die 

Mannschaft durch die aus der Ersten 

kommenden Jasmin  Johnen  verstärkt und 

gewann die folgenden  Spiele recht deut-

lich.  Im fünften Spiel der Serie mußte man 

dann aber doch in Aachen  gegen die dritte 

Mannschaft des ASV Schwarz-Rot  

(10:10) einen  Punkt  abgeben. Nach weite-

ren Siegen gab es dann in den letzten ent-

scheidenden Spielen gegen die führenden 

Mannschaften weitere Verstärkung aus der 

ersten Mannschaft. Mit den freigespielten 

Spielerinnen Gabriele Stoffels und Silke 

Schneider wurde im Heimspiel gegen Spit-

zenreiter SVS Merkstein mit 16:10 gewon-

nen. Auch im letzten entscheidenden Spiel 

um den 2. Platz in Geilenkirchen wurde,  

nach hartem Kampf, mit 14:15 gesiegt und 

man verwies damit die Geilenkirchenerin-

nen auf den 3. Rang. Dank der guten Stra-

tegie erreichte man mit 30:6 Punkten den 

wichtigen zweiten Platz und stieg damit in 

die Kreisliga, die höchste Klasse des Krei-

ses auf. 

 

Die 2. Damen-Mannschaft:  

 

Trainer:       Lambert Wilden, Fritz Ehrig 

Spielführerin:    Sandra Ehrig  

Torfrauen:  Sandra Ehrig, Dunja Burdick 

Feldspielerinnen: Claudia Berger, Andrea Titz,  

   Astrid Recker, Vera Berger,  

   Karina Schneider, Nadja Wilden,  

   Ingrid Cremer, Iris Marzotko,  

   Doris Arnolds, Silvia Johnen,  

   Alexandra Georges (3), Jasmin Johnen (3),  

   Gabriele Stoffels (3), Anja Krott (2), 

   Melanie Bosch/Prade(2), Anke Breidbach (1),  

   Silke Schneider (2), Cornelia Klee (1), 

   Renate Kreitz (1)       

 

Die besten Werferinnen: 

1.Claudia Berger          54    5.Silke    Schneider       14 

2.Astrid  Recker          40    6.Jasmin   Johnen          11 

3.Vera    Berger          28    7.Gabriele Stoffels        10 

4.Andrea  Titz         25    7.Iris     Marzotko        10 

 

Mit 15 Spielerinnen war die 3. Frau-

enmannschaft personell am besten besetzt. 

Frank Ehrig hatte den größten Teil der 

Mannschaft schon in der Jugend trainiert.  

Unter seiner Leitung, und mit dem bestän-

digen Zeitnehmer Günther Steffens, spielte 

die Mannschaft jetzt in der zweiten Kreis-

klasse. Von den neun Mannschaften der 

Gruppe war der Stolberger SV der eindeu-

tige Favorit. Im ersten Meisterschaftsspiel 

unterlag man im Heimspiel gegen die Stol-

bergerinnen knapp mit 14:15. Dann wur-

den bis zum Ende der ersten Serie alle 

Spiele recht deutlich gewonnen. Es stellte 

sich heraus, daß man in der Klasse den 

eindeutig besten Angriff  hatte, in jedem 

Spiel wurden durchschnittlich 17 Tore ge-

worfen. So lag man am Ende des ersten 

Durchganges mit zwei Minuspunkten bela-

stet  an zweiter Stelle. 
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 2. Frauenmannschaft Vizemeister1992/93: Aufstieg Kreisliga 

 Von links oben:  Trainer Lambert Wilden, Dagmar Arnolds, Vera Berger, Andrea Titz, 

    Claudia Berger, Ingrid Cremer, Zeitnehmer Fritz Ehrig 

Vorne:   Nadja Wilden, Sandra Ehrig, Astrid Recker, Iris Marzotko,   

    Karina Schneider, Jasmin Johnen, beteiligt auch Gabriele Stoffels und 

    Silke Schneider 

 

 
 

3. Frauenmannschaft Vizemeister 1992/93: Aufstieg 1. Kreisklasse  

Foto in der Gemeindehalle Roetgen 

Von links oben:  Obmann Dirk Heeren, Zeitnehmer Günther Steffens,  

    Hannelore Stollewerk, Sabine Zackel, Dunja Burdick, Heike Breidbach, 

    Anja Borning, Yvonne Baltzer, Monika Krückel, Kerstin Sauerbier, 

    Trainer und Betreuer Frank Ehrig  

Vorne:   Birgit Stoffels, Cornelia Klee, Ulla Balduin, Monika Kurschildgen,  

    Melanie Bosch/Prade, Anke Breidbach, und drei Kinder  
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Der SISO-CUP 1993 in Würselen, Endspiel: Westw. Weiden : TV Roetgen 12:9 (7:2) 

Bernd Marquardt als bester Torwart des Turniers bei der Ehrung 

 Von links:  Michael Koenigs, Christoph Hütten, Jörg Kirchhoff, Bernd Prade,  

   Hubertus Wynands, Harald Stoffels, Armin Fischer, Werner Römer,  

   Achim Heinrichs, Thomas Federer 

   Bilder: Oben Halbzeit, Mitte: Die Endspielgegner   
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Die Feldhandballer der 70'er Jahre  

Von links:  Arthur Braun, Manfred Schmitz, Lambert Wilden, Theobald Wilden,  

   Gernot Wilden, Fritz Ehrig, Peter Linzenich, Rolf Peters, Lothar Johnen,  

   Heinz Stoffels 

 

 
 

Die Hallenhandballer (weiß) gegen die alten Feldhandballer 

Spielausgang 11:14 für die Gelben  

Von links:  Dirk Schmitz, Stefan Gronloh, Reiner Koenigs, Michael Pihul,  

   Marco Moosmayer, Sven Schildknecht, Achim Heinrichs, Werner Graff,  

   … (weitere Spieler nicht zu erkennen) 

   Die Schiedsrichter: Arthur Braun und Manfred Schmitz       
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   Halbzeit Gelb gegen Weiß im Feldhandballturnier des Vereins            

Von vorne nach rechts: Paul Matt, Stefan Gronloh. Michael Pihul, Tobias Sieper,  

   Werner Graff, Marco Moosmayer, Michael Koenigs, Gernot Wilden,  

   Harald Stoffels, Heinz Stoffels, Fritz Ehrig, Peter Linzenich,  

   Theobald Wilden, Lambert Wilden, Walter Wilden 
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Turniersieg in Ww. Weiden am Buß- und Bettag: D-Jgd. 1992 
Im Hintergrund die Übungsleiter Dirk und Manfred Schmitz 

 Offizieller (Weiden) überreicht Ball und Urkunde an Jan Küppers. 

  Von links sitzend:  Denis Radermacher, Michael Faeßen, Jan Krott, Andreas Braun,  

    Pitshou Kumpenza, Stephan Kalweit 

Oben:    Turniersieg durch 7-Meterschießen in Frechen  

    Manfred Schmitz mit seiner D-Jugendmannschaft 
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1. Frauenmannschaft zu Beginn der Saison 1993/94  

Von links oben:  Torwarttrainer Paul Matt, Gisela Cosler, Svenja Rokitta,  

    Monika Wilden, Renate Kreitz, Torfrauen Ute Steffens, Bea Giltz, 

    Trainer und Obmann Dirk Heeren, Zeitnehmer Walter Wilden  

Vorne:   Jasmin Johnen, Ulrike Heeren, Silke Schneider, Petra Pihul,  

    Yvonne Baltzer, Margit Marquardt 

 

 
 

 D-Jugend des TV Roetgen 1993/94 mit Trainer Manfred Schmitz  

Stehend v. links:  Oliver Schlerkmann, Michael Vaassen, Bastian Kurschildgen,  

    Denis Radermacher, Sebastian Knein, Daniel Busch, Florian Bastek, 

    Marvin Goblet, Stefan Kalweit, Jan Krott  

Vorne:   Christoph Wilden, Jan Küpper, Alexander Keus 

    Es fehlt Trainer Dirk Schmitz. 
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Auch im Rückspiel in Stolberg mußte 

man sich der Gastgebermannschaft mit  

19:15 beugen. Doch dann wurden die an-

deren  Spiele wieder  gewonnen.  Auch als 

die beste Werferin Yvonne Baltzer an die 

Erste abgegeben werden  mußte,  gewan-

nen die jungen Frauen die Spiele souverän 

mit hohen Ergebnissen. Mit 28:4 Punkten 

und einem Bombentorverhältnis  hielt man 

den aufstiegsberechtigten 2. Tabellenrang. 

Man hatte in der Gruppe die meisten Tore 

und das beste Torverhältnis erzielt 

(279:152). An dritter Stelle lag der TFB 

Eschweiler Röhe mit 18:14 Punkten und 

154:156 Toren. Meister wurde der Stolber-

ger SV  mit 32:0 Punkten und 217: 98 To-

ren. Mit dem Erreichen des 2. Platzes stieg 

die 3. Mannschaft mit dem Stolberger SV 

in die 1. Kreisklasse auf. 

 

Die 3. Damen-Mannschaft:  

 

Trainer:   Frank Ehrig 

Spielführerin:Claudia Berger 

Torfrauen:  Dunja Burdick, Heike Breidbach,  

   Ute Steffens (1) 

Feldspieler:  Claudia Berger, Anja Borning,  

   Monika Kurschildgen, Ulla Balduin,  

   Melanie Bosch/Prade, Anke Breidbach,  

   Birgit Stoffels, Sabine Zackel, Yvonne Baltzer 

(11), Hannelore Stollewerk (7),  

   Kerstin Sauerbier (6), Martina Wollgarten (4) 

 

Die besten Werferinnen: 

1.Yvonne   Baltzer 63 5.Anke   Breidbach 25 

2.Kornelia Klee   55 6.Monika Krückel 20 

3.Melanie  Bosch/Prade 46 7.Monika Kurschildgen 15 

4.Anja     Borning 36 8.Ulla   Balduin 14 

       9.Birgit Stoffels 13 

 

Die 4. Mannschaft der Männer spielte  

schon einige Jahre  als Freizeitmannschaft,  

ohne besondere Erfolge zu erzielen. Im 

Kreis B-Pokal war man schon in der 1. 

Runde im Heimspiel gegen den TV Forst  

mit 16:25 ausgeschieden. In der Meister-

schaft war man der 1. Gruppe der 3. Kreis-

klasse zugeteilt. Man brauchte in diesem 

Jahr  eine lange Anlaufzeit um in der neun  

Mannschaften  starken Gruppe zum ersten 

Meisterschaftssieg zu kommen.  Erst im 

vorletzten Spiel des 1. Durchgangs  konnte 

man in  Stolberg  gegen die dortige 4. 

Mannschaft mit 22:24 gewinnen. Damit 

lag man mit Ablauf der 1. Runde mit 2:14 

Punkten am Tabellenende. 

Im zweiten Durchgang klappte es dann 

besser. Nach einem  hohen Auswärtssieg 

gegen den Lokalrivalen Hansa Simmerath 

(7:19)  konnte man im Laufe der 2. Runde 

noch drei Siege und ein Remis verbuchen.  

Darunter  war der Heimsieg gegen Viktoria  

Alsdorf Zweite (21:13) und der Auswärts-

sieg gegen die 2. Mannschaft von Aleman-

nia Aachen (12:17). Am Ende der Meister-

schaft erreichte man mit 11:21 Punkten  

einen Platz im unteren Tabellendrittel.  Die  

Mannschaft will  im kommenden Jahr in 

der gleichen Besetzung die Farben des 

Vereins  vertreten, aber im Jubiläumsjahr 

des  TV Roetgen  eine bessere Leistung 

bringen. 
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Die 4. Herren-Mannschaft:   

 

Begleiter:   Walter Wilden 

Spielführer: Hubertus Schlerkmann 

Torwarte: Edgar Dobbelstein, Harry Brandts (6) 

Feldspieler: Hubertus Schlerkmann, Joachim Blankenberg, 

Reinhard Grebe, Rolf Peters, Dieter Schmitz,  

Werner Schnettler, Andreas Schartmann,  

Stephan Wynands, Paul Josef Vossel (5),  

Berthold Braun (4), Theobald Wilden (1) 

 

Die besten Torschützen: 

1.Reinhard Grebe  66 4.Hubertus Schlerkmann  42    

2.Joachim  Blankenberg 61 6.Stephan  Wynands  37 

3.Dieter   Schmitz 45 7.Rolf     Peters  24 

4.Andreas  Schartmann       42   8.Werner   Schnettler       3  

                                8.Berthold Braun            3  

          

In den freundschaftlichen Begegnungen 

der 1. Mannschaften ragten die Turniere 

um den SISO-CUP der Frauen und Männer 

hervor. In beiden Turnieren konnten die 

Roetgener Mannschaften bis in die End-

spiele vorstoßen. Während die Frauen im 

Kampf um den dritten Platz an die Oberli-

gamannschaft von GA Ofden (9:11)  schei-

terten, konnten die Männer bis ins Endspiel 

vordringen. In zwei Vorrundenturniere 

waren die Teilnehmer der Endrunde ermit-

telt worden. Erst im Endspiel gegen West-

wacht Weiden mußten die Roetgener sich 

mit 9:12 geschlagen geben. Bei den Torjä-

gern des Turniers war der Roetgener Ha-

rald Stoffels, Sohn des Heinz Stoffels, mit 

25 Treffern an 2. Stelle,  nur Erik Wudke 

vom ASV Schwarz-Rot lag mit 28 Toren 

besser. Zum besten Torwart des Män-

nerturniers wurde Bernd Marquardt vom 

TV Roetgen gekürt. Während Wudke für 

die nächste Saison zum TV Weiden wech-

selte, blieben Stoffels und  Keeper und 

Spielertrainer Marquardt dem TV Roetgen 

treu. 

Als Generalprobe für das im nächsten 

Jahr anstehende 100-jährige Vereinsjubilä-

um veranstaltete die Abteilung ein Fest für 

alle derzeitigen und ehemaligen Handbal-

ler des Vereins. An einem Freitagabend im 

August gab es auf dem Sportplatz ein 

Feldhandballturnier. Hier  konnte die ehe-

malige Oberligamannschaft den jungen 

Handballern eine Lektion erteilen. Die 

beiden Mannschaften der aktiven Handbal-

ler verloren ihre Spiele gegen die alten  

Routiniers mit 11:13 und 11:14 Toren.  

Dies wurde natürlich gebührend gefeiert,  

wobei die Handballerinnen sich als hilfrei-

che Geister alle Anerkennung verdienten.  

Der Samstag stand ganz im Zeichen des 

Handballnachwuchses. Auf Rasen- und 

Aschenplatz wurde auf vier Kleinfeldern 

um die Pokale, Urkunden und Sachpreise 

gespielt. Die Jugendspiele wurden bei gu-

tem Wetter ein Erfolg und eine Werbung 

für den Jugendhandball. Jungen und Mäd-

chen aus 12 Vereinen kämpften in allen 

Jugendklassen mit ihren Mannschaften um 

den Sieg.  Der TV Roetgen war noch im-

mer, im ehemaligen Kreisgebiet des Mon-

schauer Landes, der einzige Verein, der 

Jugendhandball betrieb. 

 Am Sonntag kamen dann die 1. und 2. 

Mannschaften  der Männer und Frauen des 

Vereins zum Einsatz.  Wegen der umfang-

reichen Turniere (Platz- und Zeitmangel)  

wurden die Spiele auf den Hartplätzen an 

der Halle des Gewerbeschulzentrums in    

Simmerath ausgetragen. Am Morgen be-

gannen die Damen. Während die 1. Mann-

schaft durch einen 7:6 Sieg über Bor. 

Brand den 3. Platz  erreichte,  mußte die 2. 

Mannschaft sich in einem starken Feld 

nach Siebenmeterschießen gegen GA Of-

den mit dem  8. Platz  begnügen. Hier sieg-
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te der ASV Schwarz-Rot im Endspiel über 

Alemannia (5:4). Bei den Männern siegte  

der Veranstalter. Mit 11:1 Punkten konnte 

man sich vor Schwarz-Rot (10:2), Bor. 

Brand, Rhenania Würselen und TV Gür-

zenich plazieren. Die Reservemannschaft 

des Vereins kam auf den 5. Platz des Tur-

niers. 

Im Jugendbereich konnte der TV Roet-

gen im Spieljahr 1992/93 in fast allen Ju-

gendklassen eine Mannschaft stellen. Bei 

der A-Jgd. hatte man sogar eine Mann-

schaft in der Oberliga. Hier kam diese 

Mannschaft bei starker Konkurrenz zu  

drei Siegen und einem Unentschieden.   

Mit 7:25 Punkten in 16 Spielen mußte  

man allerdings in dieser Klasse mit dem  

8.Tabellenplatz zufrieden sein. Ergänzt 

durch eine Reihe B-Jugendlicher, konnte 

eine zweite A-Jgd. einen  beachtlichen 2. 

Platz in der Aachener Kreisklasse errei-

chen. Aus diesem Grund konnte eine B-

Jgd. in  diesem  Jahr nicht gestellt werden. 

Eine C-Jgd. (12 bis 14 Jahre) konnte dage-

gen in der Kreisklasse eine mittlere Positi-

on  einnehmen. Trotzdem diese Mann-

schaft nur neun Spieler zur Verfügung  

hatte und körperlich unterlegen war,  

brachte sie eine vorzügliche  kämpferische 

Leistung. Eine D-Jgd. war nun wieder eine 

personell starke und ausgeglichene Mann-

schaft.  Sie erreichte in der  Sonderklasse 

den 3. Tabellenrang und verfehlte nur 

knapp die Qualifikation zur Mittelrhein-

meisterschaft. Für eine E-Jgd. war die 

höchste Spielklasse  doch noch etwas stark. 

Trotz reger und vielzähliger Beteiligung 

beim Training,  hatte man bei den Spielen 

in der Sonderklasse meisten nur eine 

knappe Besetzung zur Stelle, die Folge war  

eine  Plazierung im unteren Tabellendrittel. 

Eine 2. E-Jgd. bestand fast ausschließlich 

aus Mädchen, die aber aus Mangel an 

Konkurrenz bei der männlichen Jugend 

spielen mußte.  Sie  konnten aber trotzdem 

in ihrer Gruppe den 2. Platz erreichen, für 

die Mädchen  eine beachtliche Leistung, 

die aber von der  Mannschaft  als normal 

hingenommen wurde. Die Kleinsten, die F-

Jgd. oder "Minis",  nahmen noch nicht an 

einer Meisterschaftsrunde teil. Man  spielte 

fast ausschließlich in Turnieren unter an-

gepaßten Verhältnissen, überraschend war 

aber, daß die Jungen und Mädchen des 

Vereins ihre Turnierspiele alle gewinnen 

konnten. Dies ließ für die Zukunft hoffen  

und  ermunterte, den Übungs-  und  Spiel-

betrieb verstärkt fortzusetzen.    

Aufgrund der wenigen weiblichen A-

Jugend-Mannschaften im Handballkreis  

Aachen entschied die Jugendleitung im  

Verein,  ihre A-Jugendlichen  frühzeitig im 

Seniorenbereich spielen zu  lassen (siehe  

3. Frauenmannschaft). Eine B-Jgd. setzte 

sich zu  großen Teilen aus jüngeren Mäd-

chen  zusammen,  dadurch war man kör-

perlich unterlegen und konnte nur wenige 

Spiele gewinnen. Dadurch hatte die Mann-

schaft aber in gleicher Besetzung für die 

kommenden Jahre bessere Chancen, zu 

Erfolgen zu kommen. Es wurde aber für  

diese Spielzeit neben einer B-Jgd. auch  

eine C-Jgd. angestrebt. Eine D-Jgd. brachte 

dagegen eine hervorragende Saisonlei-

stung. Obwohl zum Teil jünger an Jahren 

merkte man, daß sie anderen Mannschaften 

an Spielerfahrung überlegen waren und 

dadurch die Spiele für sich entscheiden 

konnten. Bei den Spielen um die Mittel-

rheinmeisterschaft erreichten sie unter 

Margit Marquardt den 4. Platz. Die mei-

sten Mädchen konnten ja schon auf Spie-

lerfahrung bei der männlichen Jugend zu-

rück greifen.  Da man  hier noch ein Jahr in 

der gleichen Altersbesetzung spielen  

konnte, sollte hier noch einiges erwartet 

werden.     

 

Die Jugendmannschaften: 

 

A-Jgd. Oberliga:  

Betreuer:  Thomas Feige, Willi Johr, Harald Stoffels  

Spielführer: Michael Koenigs 

Torwart: Christian Politzer 
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Feldspieler: Michael Koenigs, Sven Schildknecht,  

  Dirk Pitz, Edgar Rex,  Axel Pustolla,  

  Holger Gronloh, Sven Johr, Markus Johnen,  

  Guido Offermann, Stefan Heck,  

  Philip Frisque, Stephan Gronloh 

 

A-Jgd. Kreisliga: 

Betreuer: Thomas Feige, Willi Johr, Harald Stoffels 

Spielführer: Holger Gronloh 

Torwart: Axel Pustolla 

Feldspieler: Holger Gronloh, Sven Johr, Markus Johnen, 

Guido Offermann, Stefan Heck,  

Philip Frisque, Stephan Gronloh, Tom Braun, 

David Lengersdorf 

 

C-Jgd. Kreisklasse: 

Betreuer:  Jochen Wilschrey, Michael Koenigs  

Spielführer: Sebastian Rühlmann 

Torwart: Sebastian Rühlmann 

Feldspieler: Christian Deininger, Philip Richter,  

  Christopher Wilms, Alexander Pikhard,  

  Stefan Kubicek, Johannes Frantzen,  

  Christoph Bongard, Christian Bloch 

 

D-Jgd. Sonderklasse:  

Betreuer:  Manfred und Dirk Schmitz, 

Spielführer: Alexander Rühlmann, 

Torwarte: Jan Cüpper, Jan Krott, 

Feldspieler: Alexander Rühlmann, Uwe Trautwein,  

  Andreas   Braun, Kumpenza Pitschou,  

  Christoph Wilden, Daniel Busch,  

  Denis Radermacher, Stefan Kalweit,  

  Michael Faeßen  

 

E-Jgd. Sonderklasse:  

Betreuer:  Gerd Graff, Theobald Wilden 

Spielführer: Oliver Schlerkmann 

Torwarte: Alexander Helmedag, Michael Prinzen 

Feldspieler: Oliver Schlerkmann, Alexander Keus,  

  Florian  Bastek, Lars Simros,  

  Benjamin Casselmann, Daniel Bayandor,  

  Andreas Nießen, Benjamin Strupat,  

  Kai Klinkhammer, Tito Werker, Achim Wilden, 

Jens Wynands, Christian Braun 

 

Die weibliche Jugend: 

 

B-Jgd. Kreisklasse:  

Betreuer:   Lambert Wilden  

Spielführerin:  Sabine Wilden 

Torwartin:  Kerstin Schmitz     

Feldsp'rinnen:  Sabine Wilden, Sabine Braun, Tanja Braun 
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Kirstin Baltzer, Karin Rex, Andrea Wilden, 

Katja Moosmayer, Katrin Knoth, Pia Steffens, 

Stefanie Abschlag, Tanja Krott,  

Meike Löhrer, Cindy Ahn, Eva Baumsteiger 

 

D-Jgd. Kreisklasse:   

Betreuerin:   Margit Marquardt 

Spielführerin:  Ines Marquardt  

Torwartin:  Meike Lambertz 

Feldsp'rinnen:  Ines Marquardt, Nadine Wilden, Sabine Theis, 

Monika Lambertz, Anika Esser, Britta Schütz, 

Emma Wagner, Veronika Frantzen,  

   Jasmin Goblet, Katharina Frantzen,  

   Alexandra Goffart 

 

In  Vertretung  des  HC Eynatten nahm 

die  weibliche  D-Jgd.  des TV Roetgen  als  

Zweitvertreter des Kreises Aachen am 

Turnier um die Mittelrheinmeisterschaft 

teil. Von Margit Marquardt gut vorbereitet, 

konnte man die Vorrunde ungeschlagen  

überstehen. Durch Siege über den TV Gür-

zenich und TV Olheim (beide 3:2)  und  

einem Unentschieden gegen den SSV Ma-

rienheide, verpaßte man nur knapp den 

Einzug in das Endspiel.  Im Kampf um den 

3. Platz reichte die Kraft nicht mehr, und 

man mußte sich gegen den CVJM Ober-

wiehl mit 3:7 geschlagen geben. Der 4. 

Platz von acht teilnehmenden Mann-

schaften war jedoch für den TV Roetgen 

eine ausgezeichnete Leistung. Der Sieger 

der Endrunde und Titelgewinner war der 

Erstvertreter des Kreises Aachen die 

Mannschaft vom BSC Setterich. 

 Als einziger Verein im Kreis Aachen 

hatte der TV Roetgen  eine E-Jgd., die mit 

einer Ausnahme nur aus Mädchen bestand. 

 

Gemischte E2-Jgd.:  

 

Betreuerinnen: Margit Marquardt, Monika Wilden 

Spielführerin: Ines Marquardt 

Torwart: Denis Marquardt(männlich gemischte Mannschaft) 

Feldsp'rinnen: Ines Marquardt, Veronika Frantzen,  

  Britta Schütz, Elke Peters, Alicia Goblet,  

  Jasmin Pipper, Jessica Schnettler,  

  Linda Köppen, Sarah Angert  

    

Die im Vorjahr versuchte, aber geschei-

terte Zusammenlegung der Eifeler Volley-

ballmannschaften PSV-TV, schien nur dem 

TV Roetgen Vorteile gebracht zu haben.  

Nach dem Aufstieg der Roetgener in die 

Bezirksklasse spielte jetzt nur noch eine 

Eifeler Mannschaft in dieser höchsten 

Spielklasse des Kreises. Die 1. Mannschaft 

des PSV hatte aufgegeben, es verblieben 

nur noch einige Hobbyspieler in Simmer-

ath, die anderen wechselten nach Düren,  

Kornelimünster und nach Roetgen. 

Das Spieljahr 1992/93 war das zweite 

Jahr der Roetgener Herrenmannschaft in 

der Bezirksklasse.  Trainer Roland Borning 

hatte in diesem Jahr zum ersten Mal keine 

Personalsorgen. Zu seinem Spielerkader 

von 15 Mann zählten jetzt fünf  Neuzugän-

ge. Neben den Zugängen aus Simmerath 

kam aus Köln ein Zuspieler mit Verbands-

liga Erfahrung. Die Gegner in der neun 

Mannschaften starken Klasse kamen aus 

Aachen, Eschweiler, Stolberg und  Kor-

nelimünster. Aus dem Stadtgebiet Aachen 

kamen gleich fünf Mannschaften,  wovon 

die 1. Mannschaft von Alemannia und die 
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3. Mannschaft vom VC Aachen  als Favo-

riten angesehen wurden. Trotz der starken 

personellen Verbesserung dachte man vor-

dergründig nicht an eine Erringung der 

Meisterschaft, doch man wollte der nervli-

chen Belastung eines Abstiegskampfes 

entgehen.   

So  begann der  Meisterschaftsauftakt 

der Roetgener  mit  einer nicht erwarteten 

Überraschung. Der als Meisterschaftskan-

didat angesehene VC Aachen trat in 

Aachen unvollständig an und wurde in drei 

Sätzen glatt geschlagen (3:0).  Auch gegen 

den als Angstgegner bekannten  FC Kor-

nelimünster wurde, im ersten Spiel in der 

vereinseigenen Turnhalle, überlegen in drei 

Sätzen, überraschend gewonnen (15:6,  

15:2, 15:6). So war man durch weitere Sie-

ge am Ende der Hinrunde in der Spitzen-

gruppe der Tabelle zu finden. 

Zu Beginn der Rückrunde konnte man 

sich sogar durch Siege gegen AVE 2. 

Mannschaft,  VC Aachen  3. Mannschaft 

und Kornelimünster  an die Tabellenspitze 

setzen. Doch dann mußte man in einigen 

kämpferisch hochstehenden Spielen, wie 

gegen VE Aachen 3. Mannschaft 2:3, Nie-

derlagen hinnehmen. Durch unglücklich 

verlaufene Aktionen und den bekannten 

Schwächen in Annahme und Block  wur-

den dann weitere Spiele verloren,  so auch 

gegen den Spitzenreiter Stolberger TV mit 

0:3. Als man dann durch Verletzungen und 

Grippe geschwächt, auch  noch die Spiele 

gegen die 1.Mannschaften von  SG 

Eschweiler und AT Aachen verlor,  war 

der aufgekommene Meisterschaftstraum 

beendet. So mußte  gegen die  Spitzen-

mannschaft von Alemannia Aachen der 

Nachwuchs eingesetzt werden, der sich 

aber mit einer guten Leistung (1:3) glimpf-

lich aus der Affäre zog. Da die Roetgener 

aber trotz allem mit dem 5. Rang das Sai-

sonziel weit überschritten, konnte man von 

einer tadellosen Leistung sprechen. 

 So erwies sich das sogenannte schwere 

zweite Jahr nach dem Aufstieg als ein doch 

noch erfolgreiches Jahr. Dies wurde dann 

auch noch durch das Erreichen des End-

spieles im Pokalwettbewerb des Kreises  

unterstrichen. Hier  hatte  man  im  Viertel-

finale den TV Konzen in drei Sätzen be-

siegt (3:0). Im Halbfinale siegte man in 

Eschweiler gegen die dortige Mannschaft 

der Sportgemeinschaft. Nach hartem 

Kampf behielt der TV Roetgen in den  

ersten  beiden Sätzen  nur knapp die Ober-

hand,  ehe er im dritten Satz mit  15:5 den  

Sieg sicher stellte. Das Endspiel um den 

Kreispokal war  am 20. Mai  1993 in Stol-

berg. Hier mußte man gegen die  2. Mann-

schaft von Neptun Aachen antreten. Die  

Aachener Mannschaft zeigte sich hier im 

Endspiel überlegen und wurde mit einem 

3:0 der Pokalsieger des Kreises. Aber auch 

der zweite Platz war für die Volleyballer 

des TV Roetgen eine tadellose Leistung.  

 

Die Volleyball Herren-Mannschaft:  

 

Spielertrainer: Roland Borning 

 

Spieler: Ronald Borning, Winfried Wynands, Ali Taheri,  

  Michael Heid, Jürgen Biermann, Hedayat Bayandor,  

  Michael Klersy, Lutz van der Boeken, Georg Hermann, 

Mark Borning, Tobias Barth. Thomas Vogel, Uwe Timme, 

Marco Sonntag, Georg Förster, Dr. Joachim Amann 

 

Die jungen Volleyballerinnen des TV 

Roetgen, die im Vorjahr noch Meister der 

A-Jgd. geworden waren,  starteten 1992/93 

ihre erste Saison  in der Seniorenklasse.  

Sie spielten in einer Gruppe von acht 

Mannschaften in der Damen Kreisklasse. 

Hier waren mit ATG 2. und Pol.SV 3.  

zwei Mannschaften aus Aachen, die  1. 

Mannschaften aus Lendersdorf und des SV 

Horbach, die 2. Mannschaften vom Würse-

lener TV und Langerwehe und als zweiter 

Eifelvertreter die dritte Mannschaft vom 
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TuS Schmidt zu finden. Die Mannschaft 

aus Roetgen wurde trainiert von  Georg 

Hermann, der die jungen Damen auch 

schon in der Jugend geleitet und eingeübt 

hatte. 

Ähnlich wie die Männer hatte die junge 

Mannschaft einen überraschend guten 

Start. Abteilungsleiter Roland Borning 

berichtete in seinen Aufzeichnungen:  "Mit 

klopfendem  Herzen  wurde das erste Spiel 

gegen den Konkurrenten aus der Eifel,  

TuS Schmidt, mit 3:0 gewonnen  aber es 

zeigte sich bald, daß man keine Angst zu  

haben brauchte."  In weiteren  Siegen wur-

de das Selbstbewußtsein gestärkt und trotz 

einiger Niederlagen konnte man sich zu-

nächst in der Spitzengruppe halten. Erst im 

zweiten Durchgang rutschte man durch 

unglücklich verlaufene Spiele ins Mittel-

feld ab. Man hielt aber tapfer durch und 

konnte in 14 Begegnungen mit 27:24  Sät-

zen und 14:14 Punkten eine solide Lei-

stung erbringen. Im ersten Jahr als Senio-

rinnen hatten die jungen  Damen mit ihrem  

Trainer den 5.Tabellenplatz erreicht und 

den Verein in der Kreisklasse gut vertreten.  

Durch eine günstige Klassenumgestaltung 

kam es  sogar zu einem Aufstieg. So wird 

man im kommenden Jahr in der Kreisliga 

um Sätze und Punkte kämpfen. 
 

Die Volleyball Damen-Mannschaft:  

 

Trainer und Leiter, Georg Hermann 

 

Spielerinnen: Britta Hennes, Birgit Emundts, Pia Steffens, 

   Nele Kremer, Marion Krott, Rosa Malich,  

   Anne Feiter, Katrin Motz, Anne Schäfer 

 

Nach  Inbetriebnahme der neuen  Turn-

halle konnte auch für die Hobby-

Volleyballer jeden Mittwoch zwei 

Übungsstunden zur Verfügung gestellt 

werden.  Es hatte sich bald ein Stamm ge-

bildet, der regelmäßig und  mit viel Freude  

dieses Trainingsprogramm annahm. Die 

Leiter dieser Gruppe, Helmut Helzle und 

Jürgen Biermann, verzeichneten  durch  ihr  

vorzügliches  Engagement  eine  besonders 

herzliche Kameradschaft.  Man nahm auch 

an einem Turnier in  Holland teil und wur-

de spontan Turniersieger. Man hatte aller-

dings die Unterstützung von einigen 

Freunden aus der ersten Mannschaft ge-

funden, und somit einen tollen Volleyball-

tag mit "internationalen Freundschaftsum-

trünken" erlebt. Im geselligen Bereich wur-

de  auch wieder in diesem Jahr das beliebte 

Zeltlager in Holland mit großer Beteili-

gung durchgeführt.  

Auch bei den Volleyballern wurde sehr 

viel Wert auf  Nachwuchsarbeit gelegt. Die 

Gruppe der Kinder und Jugendlichen war 

zwar zu übersehen, aber hier wurde eine  

eifrige Grundausbildung  betrieben. Ob-

mann Borning schreibt:  "Es zeichnet den  

TV Roetgen aus, daß in allen Abteilungen 

sehr viel Nachwuchsarbeit erbracht wird. 

Viele Vereine beneiden uns deshalb und 

ich denke, wir können stolz darauf sein.  

Doch nicht nur sportliche Ausbildung  ge-

hört  zu unseren  Aufgaben,  sondern  auch 

soziale Aspekte haben  bei  uns einen ho-

hen Stellenwert." 

Bedingt durch Spielfeld und Raumbe-

darf waren die Volleyballer in der glückli-

chen Lage,  ihre Mannschaftswettspiele in 

der neuen Halle  austragen zu können. Da-

durch hatte natürlich die neue Übungsstätte  

für alle Volleyballer einen besonderen 

Vorteil. Es wurde daher von allen Beteilig-

ten von einer schönen  hervorragend aus-

gestatteten Halle gesprochen.  Alle auswär-

tigen Mannschaften waren  über die Quali-

tät ihrer Einrichtungen erstaunt und  lobten 

die Halle in den höchsten Tönen. Darüber 

war man natürlich stolz und glücklich und 

freute sich über das gelungene Werk. Dies 

sollte aber um so mehr ein Grund sein, 

dieses Jahrhundertwerk des Vereins von 

allen Benutzern auch in Zukunft pfleglich 

und wie einen Augapfel rücksichtsvoll zu 

behandeln (Anmerkung des Chronisten).  
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Trotzdem Tischtennis schon seit den 

50'er Jahren im Verein als Mannschafts-

sport betrieben wurde, gab es hier schon  

seit  Jahren kein Durchbruch zu einer grö-

ßeren Leistung.  Schon seit Ende  der 40'er 

Jahre bestand die Abteilung mit einigen 

kurzen  Unterbrechungen.  Unter Fritz Jan-

sen herrschte sogar reger Betrieb, aber es 

dauerte lange, ehe man am Wettkampf-

sport teilnahm.  Jansen  hatte größten Wert 

auf eine solide Grundausbildung gelegt. So 

erreichte  man unter Nachfolger Klaus Pe-

ter Hentschel das  höchste  Niveau. Frauen 

und Männer spielten in der Bezirksklasse. 

Trotz intensiver Jugendarbeit ließ sich aber 

die Spielstärke  nicht  halten. Den Frauen-

sport mußte man sogar aus Mangel an  

Beteiligung aufgeben und die Herren spiel-

ten schon seit Jahren in der untersten 

Kreisklasse. Immer wieder tauchten Talen-

te bei der Jugend auf, aber ehe sie Senior 

wurden, wanderten sie in andere Abteilun-

gen des Vereins ab. Dazu kam in den letz-

ten Jahren auch noch der Mangel an Füh-

rungskräften. 

Seit 1986 leitete Thomas Krott die Ab-

teilung, obwohl  er schon seit  einigen Jah-

ren in Ausbildungs- und Jugendarbeit ohne  

Hilfe war, hatte er eisern durchgehalten. 

Aufgrund  dieser Umstände war es natür-

lich nicht verwunderlich,  daß man bei den  

Herren in der 3.Kreisklasse in einer Grup-

pe von zehn Mannschaften in den unteren 

Rängen zu finden war. In 18 Begegnungen 

brachte man es nur zu  6:26 Zählern. Hohe 

Niederlagen waren vorprogrammiert, zu 

Punktegewinnen kam man nur gegen die 

Tabellenletzten der 4. Mannschaft von 

Nütheim/Schleckheim und gegen die 5.  

von Imgenbroich. Durch den häufigen 

Ausfall von Martin Dittmer und den Ab-

gang von  Larry Brown  wurde die Mann-

schaft besonders in den  oberen  Spielpaa-

ren überfordert und geriet gegen stärkere 

Gegner in hohe  Spielrückstände, die dann 

die Aussicht auf  Sieg und Punkte zunichte 

machten. Thomas Krott hoffte deshalb auf 

Neuzugänge besonders für die oberen 

Spielerpaarungen, sonst bestehe die Gefahr  

für die kommende Saison, keine Senio-

renmannschaft mehr stellen zu können. 

Hoffnung bestand allerdings beim  

Nachwuchs, wo eine  männliche Jugend-

mannschaft an den Pflichtspielen teilnahm.  

Dank der guten Besetzung in den 1. Spiel-

paaren, durch Markus Johnen und Berthold 

Quade, war die Meisterschaft sehr erfolg-

reich. In einer Meisterschaftsgruppe er-

reichte man den 3. Rang. Da die Mann-

schaft in der gleichen Besetzung noch ein 

weiteres Jahr spielen konnte, wurde hier  

für die Zukunft noch eine bessere Leistung,  

auch in einer Zehnergruppe erwartet.   

Beim Nikolausturnier 1992 erreichte 

man mit 32 Jugendlichen eine hohe Betei-

ligung. In der Klasse der 12-Jährigen siegte 

Andreas Peters vor Markus Bestek, wäh-

rend sich bei den 17-jährigen Jungen Mar-

kus Johnen vor Berthold Quade behaupten 

konnte. Bei den Herren war aber die Betei-

ligung enttäuschend, so daß hier eine zu-

künftige Teilnahme in Frage gestellt wer-

den mußte. Ebenfalls klagte Thomas  Krott 

erneut über die Betreuung der Kinder und  

Jugendlichen beim Übungsbetrieb. Er fühl-

te sich bei dieser wichtigen Aufgabe in der 

Abteilung allein gelassen, auch nach wie-

derholten Bemühungen hatte er bisher kei-

ne Helfer gefunden. Auch das  erweiterte 

Übungsangebot in der neuen Turnhalle 

konnte der Tischtennisgruppe noch  keine 

neuen Leute oder Helfer zuführen.  Krott  

wollte  aber trotz der mißlichen Lage kei-

nesfalls aufhören und hoffte das irgend-

wann doch eine Besserung eintreten werde.  

Die Turnabteilung des Vereins war 

weiterhin personell  in  den Übungsstunden 

am stärksten besetzt. Sie bestand auch im 

Berichtsjahr 1992/93 aus den Gruppen 

Kinder- und Jugendturnen mit Leicht-

athletik, Frauen-Jedermann-Gymnastik,  

dem Männer-Jedermannturnen und dem 

Fitneßprogramm der Frauen. Leider fehlten 

schon seit vielen Jahren die Leistungsrie-

gen der Männer und Frauen im Geräte-

turnen,  die in der Vereinsgeschichte noch 

bis in den  60'er Jahren vorzuweisen wa-

ren. 

Die meisten Übungsstunden wurden in 

der Kinder- und Jugendgruppe abgeleistet.  

Hier standen der Kinderturnwartin und 

Jugendleiterin Margit Marquardt mit  
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Wilma Gronloh, Gisela  Cosler, Birgit 

Stoffels,  Heike Hosse,  Silke Schneider,  

Antje Günther, Rebecca Reinartz, Britta  

Lamm und Werner Kreitz, neun Kräfte für  

den umfangreichen Übungsbetrieb zur  

Verfügung. Fast ausschließlich wurden  die 

Turn- und Übungsstunden in der neuen 

Turnhalle  abgehalten. Nur die Grundaus-

bildung in der Leichtathletik wurde nach 

Ostern bis in den Herbst auf den Sportplatz 

verlagert.   

Bei den Schulkindern bestand sichtli-

che Freude und Interesse an den Übungs-

angeboten. Diese setzten sich zusammen 

aus   Sing,- Ball-, Wett- und Staffelspielen  

bis zu dem Turnen an den Geräten. Reger 

Zulauf war aber auch bei den Kleinkinder-

gruppen und auch beim Vater/Mutter- und 

Kindturnen zu verzeichnen. Die Kinder-

turnwartin berichtet: "Wir möchten, daß 

die Kinder Spaß haben und sich bewegen. 

Daß sie imstande sind, tolle Leistungen zu 

vollbringen, konnte bei der Turnhalle-

neröffnung den zahlreichen Zuschauern 

eindrucksvoll demonstriert werden."  An 

bei-den Eröffnungstagen hatten die Kinder 

durch Tänze und kleine Turnvorführungen 

das Festprogramm aufgelockert. 

Auch die traditionelle Christihimmel-

fahrtswanderung wurde unter Leitung von 

Werner Kreitz durchgeführt. Sie führte im 

Berichtsjahr rund um Dedenborn. Kinder-

turnwartin Margit Marquardt vergaß auch 

nicht, sich für den vielstündigen ehrenamt-

lichen Einsatz  ihrer Übungsleiter/innen im 

Namen des Vereins zu bedanken und hoff-

te auf eine weitere gedeihliche Mitarbeit 

zum Wohle aller Beteiligten. 

Während die Übungsstunden der Kin-

der am Montag, Dienstag und Freitag statt-

fanden, trafen sich die Hausfrauen am 

Montag und am Donnerstag. Nach Fertig-

stellung der vereinseigenen Turnhalle  übte 

man ausschließlich in neuer Umgebung. 

Unter der erprobten Leitung von Waltrud 

Wynands  wurde zur Freude aller  zunächst 

mal in  jeder Übungsstunde ein neues Ge-

rät ausprobiert. Während des Turnhallen-

baues hatten sich die geselligen und nützli-

chen Aktivitäten der Hausfrauen auf die 

Versorgung der Arbeitsteams, Aufräu-

mungsarbeiten und  Reinigung der neuen  

Übungsstätte  verlagert.  Hier konnte dann  

auch schon die Vorweihnachtsfeier im  

Clubraum  der  Halle abgehalten werden.   

Die langjährige Leiterin Waltrud 

Wynands nahm wieder am Gymnas-

tikforum  in Eschweiler teil.  Darüber hin-

aus besuchte sie alle Gaulehrgänge, um die 

Übungsstunden ihrer Gruppe auf den neue-

sten Stand zu halten. Als Vertreterin des 

Turnvereins nahm sie auch am Verbands-

tag des  Turngaus teil und konnte dem TV 

Eschweiler, im Namen des Vereins, zu 

dessen 125-jährigen Bestehen, die Glück-

wünsche aussprechen. 

Sonst wurde im Berichtsjahr für die  

Gruppe Frauen-Jedermann Gymnastik kei-

ne besonderen Aktivitäten gemeldet. We-

gen der vielen Einsätze  im  Turnhallenbau 

wurden  die  Gau- und Altersturnfeste nicht 

besucht. Wohl wurden einige Wiederho-

lungsprüfungen für das Sportabzeichen 

abgelegt. 
 

Seniorinnen: (Wiederholung) 

In Gold: Philomene Peters (19) 

  ~ Wilma Gronloh  (8) 

Schüler: 

Bronze: Thomas Kreitz  (3) 

  ~ Marcel Meyer  (1) 

  ~ Gerd Theis  (1) 

  ~ Christian Krott  (1) 

Silber: Henrik Wissing  (2) 

  ~ Holger Horth  (1) 

  ~ Tobias Heusch  (1) 
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Volleyballer 1. Herrenmannschaft 1992/93: Bezirksklasse 5. Platz 

Von links:  Hedayot  Bayandor, Michael Heid, Michael Klersy,  

   Spielertrainer Roland Borning, Georg Hermann, Winfried Wynands,  

   Georg Förster, Tobias Barth 
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# 

 

Eine Frauenriege bei den Eröffnungsfeierlichkeiten der neuen Turnhalle 

 mit einer Gymnastikvorführung 

 

 
 

Fahnen von Vereinen des Aachener Turngaus 
1993 beim Landessportfest in Berg. Gladbach, zweite von links die Fahne des TV Roetgen 
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Oskar Nellessen (Foto 1993) 

Dieser Gedenkstein mit Inschrift wurde dem Turnbruder Oskar Nellessen an seinem 85. Ge-

burtstag gewidmet. Der Stein wurde an der TV-Turnhalle  neben der "Berlin Eiche"  von  sei-

nen Turnbrüdern aufgestellt. 

Die Inschrift 

Eiche "Oskar" wurde vom Ehrenmitglied Oskar Nellessen anläßlich des Deutschen Turnfestes 

in Berlin 1987 erworben und  bei der Turnhalleneröffnung am 26.9.1992 eingepflanzt.  
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Ehemalige und aktive Handballer des TV Roetgen im Jahr 1993 

Stehend von links: Werner  Graff,  Arthur Braun,  Reiner Koenigs, Jochen  Krott,  

    Theobald  Wilden,  Erich  Wilden, dahinter  Manfred Schmitz,  

    Achim Heinrichs,  Edgar Rex,  Marco Moosmayer,  Michael  Koenigs, 

    Werner Römer,  Tobias Sieper,  Michael Pihul,  dahinter   

    Eckehard Meurers,  Dirk Schmitz, Gerd Graff, Harald Stoffels,  

    Bernd Prade, Christoph Hütten, Frank Reichmann, Stefan Gronloh, 

    Walter Wilden 

Vorne von links: Stefan Zackel,  Gernot Wilden,  Peter Linzenich,  Heinz Stoffels,  

    Fritz Ehrig,  Rolf Peters,  Lothar Johnen,  Lambert Wilden,  Paul Matt,   

    Bernd  Marquardt,   Dirk  Heeren,  Thomas  Feige,  Werner Schnettler, 

    Edgar Stollewerk                         
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Die abnahmeberechtigten  Personen des 

Vereins waren  neben  Frau Waltrud 

Wynands, Adolf Herzwurm und Herbert 

Gronloh.   

Die Gruppe der Jedermänner wurde 

1972 nach dem Bau der Gemeindesporthal-

le ins Leben gerufen und damit ein weite-

res  Sportangebot der Turnabteilung einge-

führt. Ihr erster Leiter war der ehemalige  

Leistungsturner Erich Johnen gewesen. 

Nach seinem frühen Tode übernahm 1978 

Kurt Reichmann die Gruppe, er leitete sie 

bis 1983,  hier wurde er von Erich Stolle-

werk abgelöst. Ab 1987 war es dann Albert 

Schleib der die Aktivitäten der Jedermän-

ner leitete, der dann 1989 die Regie an 

Dieter Terborgh abgab.  Bis zum  Berichts-

jahr  1993 leitete er die Gruppe der Jeder-

männer wöchentlich am Donnerstagabend. 

Freiübungen, Bewegungs- und Wettspiele 

standen im Übungsplan. Die Beteiligung 

war wie seit Jahren zufriedenstellend. Als 

ältester Teilnehmer war vor kurzem Erich 

Stollewerk mit 70 Jahren registriert wor-

den. Aber auch die Beteiligung an jüngeren  

Leuten nahm zu, besonders wo man jetzt 

nach Fertigstellung der neuen Halle, die 

Gemeindehalle bis 22 Uhr ganz zur Verfü-

gung hatte. Nur tauchte jetzt ein anderes 

Problem auf, aus beruflichen Gründen  

stand Dieter Terborgh als Leiter der Grup-

pe  nicht  mehr zur Verfügung. Obschon 

Helmut Georges beim Aufwärmtraining  

zur Hand ging und damit ein Kandidat im 

Blickpunkt stand, konnte endgültig  noch  

kein  Nachfolger  gefunden  werden.  Auch  

bei  den Jedermännern hatten in den letzten 

Jahren die Hauptaktivitäten, beim Neubau 

der vereinseigenen Turnhalle gelegen.      

In einer weiteren Gruppe der Turnab-

teilung wurde ein Fitneßprogramm für jün-

gere Frauen, von Ulrike Heeren und Gisela 

Cosler geleitet. Bis zu 30 Teilnehmerinnen 

trafen sich montagabends von 19 bis  20 

Uhr in der Gemeindeturnhalle. Diese 

Gymnastikstunde  erfreute sich großer 

Beliebtheit,  hier wurde an einer auf Aus-

dauer ausgerichteten Körperschule teilge-

nommen.  Die  Bewegungsübungen fanden 

mit und ohne Handgeräte statt, mit rhyth-

mischer Musik vermittelten hier die Vor-

turnerinnen, Gisela und Ulrike, Fitneß  und 

Lebensfreude. Bei den Eröffnungsfeier-

lichkeiten der vereinseigenen Turnhalle,  

war man erstaunt über die gekonnten Auf-

tritte der Gruppe. Ansonsten hatte man 

bisher nie an öffentlichen Veranstaltungen 

teilgenommen, die sportliche Aktivität 

diente ausschließlich dem körperlichen 

Wohlbefinden. 

Die beiden  Gruppen der Leichtathleti-

kabteilung, unter  Leitung von Karl Heinz 

Plum und Manfred Knittel,  waren auch im 

Berichtsjahr  1993 sehr aktiv. Wieder wur-

den von den einzelnen Gruppen viele  Ver-

anstaltungen besucht und sehr viele Erfol-

ge und  Preise errungen. Nach den Aus-

nahmeathleten der 70'er Jahre, wie  Mara-

thonläufer Josef Plum und Hochspringer 

Carlo Thränhardt, schoben sich jetzt  mit 

Pia und Ulla Kessel zwei junge  Läuferin-

nen  des Vereins  im Blickpunkt des Ge-

schehens. Mit ihren Leistungen und Er-

gebnissen standen sie in ihren Altersklas-

sen in Deutschland und auch schon im 

Ausland an vorderster Stelle. 

Pia (14) und Ulla (11), wurden von Va-

ter Alfred Kessel durch intensives Training 

auf die Kämpfe vorbereitet. Vater Alfred 

war selbst ein aktiver  Läufer er erzielte bei 

der Kreiswaldlaufmeisterschaft, am 13. 

März 1993 in Stolberg,  über 10 km in der 

Zeit von 36:48 Min. in der Klasse M 40 

den 3. Platz. Über die gleiche Strecke er-

reichte er im August beim Sophienhöhen-

lauf den 1. Platz in der verbesserten Zeit 

von 34:48 Min.  Am 2. Okt.1993 wurde  er 

beim Halbmarathon (21,1km) in Heimers-

heim, Gesamtsieger in der Zeit von 1:17,18 

Std. Am 17. Oktober erreichte er in  Mat-

terbusch über  10 km in 35:05 Min. auch 

den 1. Rang. In Roetgen wurde er beim 

Nord/Süd-Lauf über 9,5 km  in  der Zeit 

von 30:40 Min., in einem Feld von 61 Läu-

fern, 1. Sieger. Dieses Ergebnis war um so 

bemerkenswerter, da der Roetgener in der 

Altersklasse M40 startete. Und schließlich 

wurde Alfred Kessel bei den Vereinsmei-

sterschaften am 21. Nov.1993 Vereinsmei-

ster  über 10 km. Mutter Ute war eine ge-

borene Offermann, deren Mutter Edith  

eine geborene Vossel, beide Familien stell-
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ten seit den 20'er Jahren viele Mitglieder 

und Anhänger  des Turnvereins.  

Die 14-jährige Pia Kessel startete im 

Februar bei der Kreismeisterschaft in 

Eschweiler. Im Straßenlauf über 5000 m 

wurde sie Kreismeisterin in der guten Zeit 

von 20:14 Min. Am 1. Mai 1993 errang  

sie  über 2000 m beim Essener City-Lauf 

in 7:34 Min. den 1. Platz. Am 20. Juni 

konnte sie bei der Nord/Rhein Meister-

schaft im 2000 m-Lauf den 4.  Platz errin-

gen, wurde aber beim Gehen über 3000 m  

Landesmeister im 18:01 Min. Beim 13. 

Roetgener Rakkeschlauf holte sie zwei 

erste Plätze, und zwar bei den Schülerin-

nen A über 1200 m  in 4,19 Min., und über 

3,1 km bei der weiblichen Jugend B,  zeit-

gleich mit der Nathalie Jansen aus Konzen, 

mit guten 14.11 Min. Nach einer im Laufe 

des Sommers gut überstandenen Lun-

genentzündung, mußte die junge  Läuferin 

nun doch  etwas  kürzer treten.  Doch bei 

den Westdeutschen Meisterschaften am 11. 

September 1993, startete Pia wieder und 

wurde im 3 km Bahngehen, in der Zeit von 

17:09 Min., Westdeutsche Meisterin in 

ihrer Klasse. Die gute Zeit auf dieser 

Strecke war gleichzeitig  Rekord  des Krei-

ses Aachen. Schließlich wurde sie dann bei 

den Vereinsmeisterschaften am 21. Nov. 

über die Strecke von 10 km  als Jugendli-

che Vereinsmeister der Frauen.    

Die 11-jährige Ulla Kessel errang 1993 

in 15 Wettbewerben den 1. Rang. Sie war 

damit in diesem Jahr die erfolgreichste 

Sportlerin in Familie  und Verein.  Bei  den  

Kreismeisterschaften am 18.  Febr. 1993 in 

Eschweiler wurde sie im Straßenlauf  über 

2,5 km in 9,41 Min. Kreismeisterin. Auch 

beim Kreiswaldlauf in Stolberg wurde sie 

Kreismeisterin, die Strecke von 1097 m 

lief sie in der Zeit  von 4:35,5 Min. Am 1. 

Mai erreichte sie beim  Essener Citylauf 

den 1. Platz über 2000 m in 7.29 Minuten.  

Bei einer Laufveranstaltung am 14. Mai in 

Rosellen bei Neuss,  lief sie die 5000  m in 

der Superzeit von 19,22 Min. Das war die 

deutsche Jahresbestzeit auf der Straße  in 

der Klasse W11. Beim Roetgener Rakke-

schlauf war sie zweimal vorne, im 9,4 km-

Lauf war sie bei den Frauen in 42,17 Min. 

die  Erste,  desgleichen auch beim  Kinder-

lauf über 1200 m  in der Zeit von 4,23 Mi-

nuten. 

Ulla startete auch bei den Bergläufen in 

Österreich. Die Strecken dieser Läufe wa-

ren unterschiedlich, von zwei bis vier Kilo-

meter den örtlichen Gegebenheiten ange-

paßt. In drei kurz hintereinander liegenden 

Terminen, wurden trotz Reisestrapazen 

von ihr die 1. Plätze erzielt. Am 18. Juli 

beim Berglauf in Rauris/Tirol, am 15. Au-

gust beim Schlickersalmlauf und am 22. 

August 1993 beim Kitzbühler/Hornlauf.  

Diese ersten Ränge waren für die elfjährige 

Ulla bei internationaler Konkurrenz eine 

erstaunliche  Leistung. Am 28. August war 

sie schon wieder beim Deutschen 

Berglaufcup am Start. Hier beim Sophien-

höhen-Lauf belegte sie über die 8,4  km 

den 1. Platz, auch hier für das Kind eine 

ungewöhnliche Leistung. Dann ging es am 

11. September zur Kinderolympiade  nach  

Saarbrücken. Im Waldlauf über 2000 m  in 

7.17 Min. und im Biathlon ihrer Klasse,  

konnte Ulla zwei erste Plätze und damit die 

Goldmedaille erringen. Am 10. Oktober 

erreichte sie in Diez/Lahn im Gehen über 2 

km  in der Zeit von 12,09 Min.  auch  den 

1. Preis. Dann ging es am 31. Oktober 

wieder nach Österreich. Bei diesen auslän-

dischen Meisterschaften wurde sie auf ei-

ner schwierigen Bergstrecke, in ihrer Klas-

se W11, österreichische  Berglaufmeiste-

rin. Nach einer aufwendigen verdienten  

Ehrung, konnte man hier schon von einer 

großartigen Leistung sprechen.  Zum Ende 

der Saison bei den  Vereinsmeisterschaften 

am 21. November  holte sie sich auch noch 

den Vereinstitel  bei den Frauen über 5000 

m. Dies war für das Berichtsjahr 1993  

sicher ein anstrengende aber eine hoff-

nungsvolle Erfolgsserie für die junge 

Sportlerin. Die beiden Schwestern haben  

sich damit schon jetzt, mit ihren Leistun-

gen einen hervorragenden Platz im Ver-

einsgeschehen verdient. 

In diesem Jahr beteiligte sich die 

Volkslaufgruppe mit  Schwerpunkt an den 

Veranstaltungen des Kreises Aachen.  Hier 

hatten die beiden Marathon Lauf-

Mannschaften gute Erfolge erzielt. 
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In der Kreisbestenliste stand:  

Die 1. Mannschaft mit Franz-Josef  

Birkigt, Ewald Ahn und Berthold Wolff auf den 5.Platz       

  Zeit: 8:22,01 Std 

Die 2. Mannschaft mit Kurt Pipper, Manfred Spykers  

und Manfred Knittel auf den 10.Platz 

  Zeit: 9:25,47 Std.  

 3000 m :  1.Platz  Alfred  Kessel          Zeit:    9,42 Min 

          9.Platz  Norbert Goblet             ~     10,23  ~  

10000 m :  1.Platz  Alfred  Kessel             ~     34,37  ~ 

Auch in der Nord/Rhein-Bestenliste standen Roetgener Namen: 

 2000 m Hindernis: 10. Platz, Stephan Jansen 

Hammerwerfen:      21.   ~          ~        

5km-Gehen:          2. Platz Ute     Kessel 

10000 km :         12. Platz Alfred  Kessel  

  800 m  :         16.   ~          ~        

 3000 m  :         17.   ~          ~       

   

Auch bei den Deutschen Senioren-

Meisterschaften in Hünxe erreichte Alfred 

Kessel auf der 25 km-Strecke den 40. 

Rang. 

An eigenen Veranstaltungen wurden 

durchgeführt, der Rakkeschlauf, der 

Nord/Süd-Lauf der Eifelgemeinden, die  

Grundschul-Waldlaufmeisterschaft und die 

Vereinsmeisterschaften. Über die Grund-

schule der Gemeinde fand auch wieder 

eine "Talentsichtung  für die Förderung der 

Leichtathletik" statt. Damit sorgte Karl 

Heinz Plum  als Schülerwart des Leichtath-

letikkreises für  eine  solide Nachwuchsba-

sis des Vereins. Die Trainingsstunden in 

der vereinseigenen Turnhalle wurden vom 

Ehepaar Lippke aus Aachen geleitet.  

Aus den zahlreichen Aktivitäten der  

Roetgener Leichtathleten wurden die fol-

genden Daten festgehalten. Am 26. Juni 

1993 fand bei idealem Wetter der 13. Rak-

keschlauf des Turnvereins statt, Heinz 

Stoffels und Karl Heinz Plum hatten mit 

ihren Helfern in der  Organisation der Ver-

anstaltung wieder ganze Arbeit geleistet. 

Zirka 380 Startmeldungen waren registriert 

worden.  Die Läufe über die Kinder- und 

Jugendstrecken bis zum Halbmarathon als 

Hauptlauf zogen sich über den ganzen 

Samstagnachmittag hin. Start und Ziel la-

gen auf dem Sportplatz am "Wiedevenn".  

Dort wurden auch Erfrischungen und Stär-

kungen für die Sportler angeboten. Auch  

die Laufstrecken waren deutlich markiert 

und die Langstrecken zusätzlich betreut. 

Hier waren viele Helfer, die Feuerwehr 

und das Rote Kreuz im Einsatz. 

 

Die Ergebnisse der Roetgener Läufer: 

Kinder        300 m: 

Jungen:              1.Jose      Wolff            1,06  Min 

                    3.Timo      Goblet           1,09   ~  

Mädchen:             2.Sarah     Albrecht         1,18   ~  

Schüler C  600 m: 1.Christian Krott   2,00  Min 

          2.Marco    Wilms   2,07  ~ 

       3.Martin    Hienzsch  2,08  ~  

Schüler D  600 m: 1.Nico    Wolff   2,10  ~  

       3.Christian Reinartz (FC)  2,19  ~  

Sch'innen C   600 m: 1.Alicia    Goblet   2,15  Min 

       2.Jessica   Ahn   2,18  ~  

       3.Ute    May   2,20  ~  
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Sch'innen D   600 m: 1.Andrea    Hienzsch  2,27  ~  

       2.Kathrin   Recker   2,30  ~  

       3.Claudia   Graff   2.36  ~  

Schüler A 1200 m: 1.Andreas   Schatz   4,35  Min 

Schüler B 1200 m: 1.Marcel    Bayne   4,38  ~  

       2.Patrik    Krott   4,42  ~  

Sch'innen A  1200 m: 1.Pia    Kessel   4,19  Min 

Sch'innen B  1200 m: 1.Ulla    Kessel   4,23  ~  

       2.Britta    Schütz   4,52  ~  

       3.Ines    Marquardt  4,53  ~  

Weibl-Jgd.B  3,1 km: 1.Pia    Kessel  14,11  Min 

       1.Nathalie  Jansen (Konz.) 14,11  ~  

Fr.Jogging 3,1 km: 1.Ute    May  14,49  Min 

Volkslauf 9,4 km: 

Männl-Jgd.B   5.Thomas    Plum  42,08  Min 

       6.Peter    Cremer  42,11  ~  

Männer MHK   5.Torsten   Krott (FC) 40,19  Min 

  ~   M30   7.Bertram   Küsgens 41,40  ~  

Frauen WHK   1.Ulla    Kessel  42,17  Min 

  ~  ~   3.Karina    Schneider 48,31  ~  

Frauen W30   2.Anja    Krott  46,13  ~  

H'marathon  21,1 km: 

Männer MHK   6.Roger    Pitz       1:29,07  Std 

  ~   M30   5.Kurt    Pipper        1:23,23  ~  

  ~   M40   1.Ewald    Ahn       1:22,38  ~  

Frauen W40   1.Christel  Mitzon         1:38,13   ~     

       

Das waren 34 Plazierungen für Roetge-

ner Leichtathleten beim zum 13. Mal 

durchgeführten Rakkeschlauf (einmal 

Konzen). Auch beim Volkslauf der Ger-

mania Eicherscheid herrschte sommerli-

ches Wetter. Unter den 222 Teilnehmern 

befanden sich auch eine Gruppe Roetgener 

Läufer, sie hatten folgende Plazierungen: 

 
Kindergartenlauf, 

Jungen   100 m : 12.Nils Erzmann 

Mädchen   100 m : 11.Alice Erzmann 

Schülerinnen C 300 m : 3.Jessica Ahn 

   ~  B 600 m : 2.Christel   Bartot 

Schüler B,  600 m : 1.Thomas Plum 

Jedermannlauf   5,5 km : 

Frauen     1.Karina Schneider 

        15.Jaqueline  Ahn 

Männer     13.Helmut Georges 

Hauptlauf         11 km: 

Männer  M20:       11.Thomas Plum 

    M30:        3.Kurt Pipper 

        9.Norbert Goblet 

    M40:        1.Alfred Kessel 

        2.Ewald Ahn  

 

Im Juli 1993 veranstaltete der TuS Schmidt bei gutem Wetter den "Lauf in Schmidt". Mit 

1000 Teilnehmern war dies wohl eine der größten Lauftreffs der Nordeifel. Auch eine größere 

Gruppe des  TV Roetgen nahm an dieser Veranstaltung  teil. Folgend die Plazierungen der 
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Roetgener Leichtathleten: 
 

Schülerlauf  800 m : 

Jungen:        5.Thomas  Plum 

Mädchen:       1.Ulla    Kessel,   7.Britta Schütz  

           8.Jessica Ahn   

Schülerinnen A  1200 m :   1.Pia    Kessel 

Jedermannlauf 5,5 km :  

Weibl-Jgd.B :   4.Pia     Kessel,   7.Ulla   Kessel 

Männl-Jgd.B :           14.Nico    Wolff      

Frauen W30 :           18.Helga   Wolff 

Volkslauf  10 km : 

Frauen W20 :        10.Karina     Schneider 

  ~ W30 :        15.Jacqueline Ahn 

Männer M20 :        24.Olaf      Jagdfeld,  

            25.Harald Stoffels 

            27.Udo        Manke,    41.Jürgen Römer 

Männer M50 :        13.Helmut     Georges 

Halbmarathon   21,1 km : 

Frauen W40 :  3.Christel Mitson 

Männer M20 :          12.Roger Pitz 

  ~ M30 :          21.Kurt Pipper,  

              27.Berthold Wolff 

              66.Manfred  Spykers 

Männer M40 :  3.Ewald Ahn,       

              23.Ernst   Jansen 

 

Am Volkslauf der  Bergwacht Rohren nahmen bei gutem Wetter 155 Läufer teil, darunter 

auch einige Roetgener.  
 

Die Plazierungen im  Hauptlauf  10 km : 

Frauen W20 :  2.Karina Schneider   

  ~ W30 :  2.Anja Krott 

  ~ W40 :  1.Christel Mitson 

Männer M30 :  2.Kurt Pipper 

  

Am Mitsommerlauf des TV Konzen waren etwa 200 Läufer beteiligt. Bei gutem  Wetter wa-

ren bei der Abendveranstaltung  auch eine Anzahl Roetgener Leichtathleten mit guten Ergeb-

nissen dabei.  
 

Schüler D : 500 m :  2.Jose Wolff               1.51 Min 

Schüler D :    2,5 km :  1.Nico  Wolff 11,58  ~   

Männl-Jgd. B : 6,5 km :  2.Thomas  Plum  27,41  ~  

Frauen W20 :   6,5 km :  2.Karina  Schneider 33,15 Min 

  ~ W30 :             2.Anja  Krott 30,21  ~  

  ~ W35 :          4.Jacqueline Ahn  37,08  ~  

  ~ W35 :          5.Helga  Wolff 40,28  ~  

Hauptlauf 15 km : 

Männer M20 :          8.Roger  Pitz  59,44 Min 

  ~ M30 :         10.Manfred  Spykers    1:02,00 Std 

  ~ M35 :          2.Kurt  Pipper 53,48 Min 

  ~ M35 :          9.Berthold  Wolff 57,02  ~  
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  ~ M45 :          9.Ernst  Jansen     1:01,20 Std 

 

 Auch beim Bosselbachlauf der Germania Vossenack hatte man  gutes Wetter.  Unter den 

200 Teilnehmern befanden sich auch  einige Roetgener Läufer, die sich gut plazieren konnten. 

 
Schülerinnen B  1200 m : 2.Britta    Schütz 

Schüler B 1200 m : 2.Christian Krott  

Schüler A 1200 m : 5.Patrik    Krott 

Langlauf 9,7 km : 

Männer M30 :  6.Kurt      Pipper 

  ~ M50 :  8.Helmut    Georges 

Frauen W20 :  5.Karina    Schneider 

  ~ W30 :  2.Anja      Krott 

 

Der Volkslauf der Viktoria Huppenbroich hatte 250  Teilnehmer. Hier  waren  bei gutem Wet-

ter auch wieder  Roetgener  Läufer  des Turnvereins vertreten. Die Plazierungen: 

 
Schülerinnen C   300 m : 1.Jessica  Ahn, 

   ~          2.Alicia  Goblet 

Schüler D  300 m : 4.Timo  Goblet 

Jogging-Strecke 4,3 km : 

Männl-Jgd. B:          5.Andreas    Bortot 

Männer M50 :          1.Helmut  Georges 

Volkslauf 9,5 km : 

Frauen WHK :          3.Karina  Schneider 

  ~ W35 :          3.Jacqueline Ahn  

  ~ W40 :          1.Christel  Mitson 

Männer M30 :          2.Kurt  Pipper 

  ~ M30 :          9.Norbert    Goblet 

  ~ M30 :         17.Bertram    Küsgens 

  ~  M40 :           1.Alfred     Kessel 

  ~  M40 :           4.Ewald      Ahn   

 

Regen und Wind ließen am 3. Monschau-

er-Duathlon nur etwas  über 100 Athleten 

teilnehmen. Nach einem Lauf von vier 

Kilometer mußten 42 km mit dem Fahrrad 

zurück gelegt und danach noch neun Ki-

lometer gelaufen werden. Fünf Athleten 

des TV Roetgen, darunter auch eine Frau, 

beteiligten sich. 
 

W45 :     4. Christa Stoffels in der Zeit von    3:52,35 Std 

M30 :     7. Kurt  Pipper,  13.Norbert Goblet 

M40 :    12. Ewald   Ahn, 

M Sen.: 4. Manfred Knittel 

 

Der 17. Monschau-Marathon des TV Kon-

zen hatte eine große Beteiligung aufzuwei-

sen. Trotz des bescheidenen Wetters hatte 

der beliebte  Lauf  viele  Langstreckenläu-

fer  in  die  Eifel  gelockt. Darunter  waren  

auch acht Marathonläufer des TV Roetgen.  

Hier konnte sich Christel Mitson als 

schnellste Frau des  Monschauer Landes 

qualifizieren. Sie lief die 42195 m in 

3:28,48 Stunden. 
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Die Zeiten der Roetgener Männer: 

 14.Platz  Ewald Ahn 2:53,40,2 Std 

 33.  ~    Kurt     Pipper          3:01,15,2  ~  

 98.  ~  Berthold Wolff 3:17,23,2  ~  

141.  ~  Roger Pitz 3:24,22,8  ~  

231.  ~  Ernst Jansen 3:35,32,7  ~  

299.  ~  Norbert  Goblet            44,17,5  ~  

446.  ~  Manfred  Spykers 4:06,05,5  ~  

 

Beim Rheinischen Landesturnfest in  

Bergisch/Gladbach belegte Waltrud 

Wynands vom TV Roetgen, den 1. Platz 

im Wahlvierkampf. In der Frauenklasse 70 

bis 74 Jahre  erzielte sie in ihrem Kampf 

von 12 erreichbaren 11,65 Punkte. Bei den 

Kreismeisterschaften der Schüler/innen 

A+B in Merkstein konnte sich von den 

Eifeler Startern nur Anja Offermanns  vom 

TV Roetgen als Meisterin in die Siegerliste 

eintragen. Sie siegte in der Klasse W 11 im 

50 m-Lauf. 

Unter besten Bedingungen fanden im 

August 1993 auf dem Sportplatz in Konzen 

die Kreismeisterschaften der Schüler/innen 

C+D im Mehrkampf statt.  89 Jungen und 

107 Mädchen gingen an den  Start. Der 

Dreikampf bestand aus 50 m-Lauf,  Weit-

sprung und  Schlagballweitwurf.  Mit einer 

Superleistung von 1551 Punkten belegte 

Denis Marquardt vom TV Roetgen den 1. 

Platz und wurde Kreismeister  der Klasse 

M8. 

Im Mannschaftswettbewerb belegte der 

TV Roetgen in der Klasse W8, mit der 

Mannschaft Alicia Goblet, Isabell Langen-

bahn, Jasmin Pipper, Claudia Paßen, Elke 

Peters den 3. Platz. 
 

Weitere Einzelsiege des TV Roetgen: 

 M8.  1.Platz,  Denis   Marquardt  8.Platz, Timo Goblet 

 W8. 11.  ~  ,  Kathrin Recker 

 W9.  3.  ~  ,  Alicia  Goblet 

 W9. 11.  ~  ,  Jasmin  Pipper 

W10. 11.  ~  ,  Isabell Langenbahn  

W10. 15.  ~  ,  Claudia Paßen 

W10. 17.  ~  ,  Elke    Peters 

 

  Die zweite Turnhallengeräteralye 

wurde wegen der  vorjährigen Turnhallen-

einweihung am 13. März 1993 in der neu-

en Halle abgehalten. Unter Leitung der 

Kinderturnwartin Margit  Marquardt  mit 

ihren  Helfern, waren rund 70 Kinder zum 

Wettkampf angetreten. Hier war beim 

sportlich fröhlichem Spiel, Geschicklich-

keit und Schnelligkeit, aber auch Auffas-

sungsgabe und vor allem Teamgeist ge-

fragt. Die Aufgaben mußten von einer 

Mannschaft bewältigt werden. Die einzel-

nen Mannschaften  setzten  sich  aus  Teil-

nehmern aller Abteilungen des Vereins 

zusammen. Am Ende wurde nicht nur die 

Siegermannschaft belohnt, jedes Kind 

konnte sich über einen kleinen Preis freu-

en. Ebensoviel Spaß hatten die vielen Zu-

schauer, sie konnten im Clubraum der Hal-

le bei Kaffee und Kuchen, aus sicherer 

Entfernung dem Getümmel der Kinder 

zuschauen.  

 

Noch einige abschließende Meldungen:  

   

Zum Kreiswandertag in Herzogenrath 

stiftete der Volkslaufwart des Kreises 

Aachen, Karl Heinz Plum, den Ehrenpokal 

der Veranstaltung. Dieser Pokal war für die 

größte vorangemeldete Gruppe vor-

gesehen, die sich am Wandertag beteiligte. 

Hier waren Wanderstrecken von 6, 14 und 

22 km ausgeschrieben. 

  Die diesjährige Götzwanderung des 

Turnvereins,  führte am  20. Mai unter Lei-

tung von Werner Kreitz zur Kallbach-



Walter Wilden, TV-Chronik, Band 2 
 

569 
 

talsperre.  Von  Lammersdorf ausgehend  

ging es am  Himmelfahrtstage auf einer  

Rundstrecke vom zirka 15 km. 

Zum fünften Mal wurden die Wald-

laufmeisterschaften  der Roetgener Grund-

schule ausgetragen. Als Mitveranstalter  

fungierte der Leichtathletikwart des TV 

Roetgen, Karl Heinz Plum. Die Läufe 

wurden  in sechs Klassen über 800 m am  

Rakkesch  gestartet. Als Schnellste der 80 

Jungen und Mädchen war Alicia Goblet 

(W 9), sie legte die Strecke in 3,08,2 Minu-

ten zurück. Alle Kinder erhielten eine Ur-

kunde. Die sechs Sieger jeder Altersklasse 

erhielten einen Pokal.  

 

M8  1.Denis Marquardt   W8  1.Andrea Hienzsch 

M9  1.Gerd  Theis       W9  1.Alicia Goblet 

M10 1.Mark  Robert      W10 1.Saskia Ellenbeck 

 

  Beim Vereinsjugendtag des TV Roet-

gen war man über die Beteiligung ent-

täuscht,  es waren aus  der großen Ver-

einsjugend nur 17 Teilnehmer, fast aus-

schließlich aus der  Handballabteilung, er-

schienen. Zum Vorsitzenden wurde Mi-

chael Koenigs und zu  seinem Stellvertre-

ter Jochen Wilschrey gewählt. 

Aus den Vereinen TV Mützenich,  TV 

Konzen und TV Roetgen, hatten sich 80 

Teilnehmer zu den 1. Leichtathletik Hal-

lenmeisterschaften der Jugend, in der 

Roetgener Turnhalle eingefunden. Es star-

teten die Jahrgänge 1980 bis 1986  im 2 

mal 30 m-Lauf und im Weitsprung der B, 

C- und D-Jgd. 
 

Die Sieger der einzelnen Klassen: 

  2 mal 30 m      Weitsprung 

M8  1.Denis  Marquardt Roetgen  M8  1.Denis  Marquardt Roetgen  

M9  1.Stefan Schmitz Mützenich  M9  1.Stefan Schmitz Mützenich 

M10 1.Marc  Robert  Roetgen    M10 1.Marc   Robert Roetgen 

M11 1.Chris. Krott  Roetgen     M11 1.Chris. Krott  Roetgen 

M12 1.Sebas. Knein Mützenich    M12 1,Sebas. Knein Mützenich 

M13 1.Thomas Plum  Roetgen      M13 1.Ben    Carl Mützenich 

W8  1.Julia  Scholze  Roetgen   W8  1.Pauli. Sekula Roetgen 

W9  1.Alicia Goblet  Roetgen    W9  1.Alici. Goblet Roetgen 

W10 1.Carol. Knein Mützenich    W10 1.Carol. Knein Mützenich  

W11 1.Anja  Offermann Roetgen  W11 1.Anja   Offermann Roetgen 

W12 1.Carol. Langenbahn Roetgen W12 1.Carol Langenbahn Roetgen 

 

Die Handballer des TV Roetgen erfüllten 1993 ihr Schiedsrich-

tersoll (10 "Schiris")  

Die Namen: 

Ulrike und Dirk Heeren, Silvia und Jasmin Johnen, Thomas Fei-

ge, Sven und Patrik Johr, Beatrice Giltz, Achim Heinrichs, 

Reiner Kiwitt 

 

Trainer mit Lizenz (Übungsleiterschein): 

Volleyball: Männer-Mannschaft -> Ronald Borning  

   Frauen-Mannschaft -> Georg  Hermann 

Handball: Männer-Mannschaft -> Bernd  Marquardt 

   Frauen-Mannschaft -> Dirk   Heeren 
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Turnen: Eine Siegerin beim 29. Deutschen Turnfest 1994 in Hamburg  

Handball im Jubiläumsjahr: Männer und Frauen in der Oberliga 

Volleyball: Damen Meister der Kreisliga, Aufstieg  in Bezirksliga  

Ein Kreissieger im B-Pokal, ein Meister der 3. Kreisklasse 

Leichtathletik: Meister auf Landes- und Bundesebene 

Tischtennis: Kreismeister einer Jugendmannschaft                

 Basketball und Badminton: Neue Abteilungen   

 

Das Jahr 1994 
  

Schon früh zeichneten sich  für das Ju-

beljahr des Turnvereins auf sportlichem 

Gebiet außerordentliche Erfolge ab. Die 

Erwartung des 100-jährigen Stiftungsfestes 

schien bei allen Abteilungen überraschen-

de Kräfte freizusetzen. Nach der außerge-

wöhnlichen Leistung des Turnhallenbaus, 

setzte sich nun der Höhenflug auf sportli-

cher Ebene fort. Auf der Generalversamm-

lung hatte man noch keine volle Übersicht 

des Geschehens, aber es bahnten sich un-

gewöhnliche Entscheidungen an. Über 

diese kann aber in der Folge ausführlich 

berichtet werden. 

Doch zunächst zum Geschehen der Ge-

neralversammlung. Eingeladen worden  

waren alle Mitglieder ab dem vollendeten  

16. Lebensjahr. Wenn  man etwa 400 Kin-

der und Jugendliche von der Mitglieder-

zahl abzieht, waren bis zu 800 schriftliche 

Einladungen unter Bekanntmachung der 

Tagesordnung verschickt worden. Nach  

der  Anwesenheitsliste waren 77 stimmbe-

rechtigte Mitglieder erschienen. Eine si-

cher bescheidene Anzahl, aber dies war der 

Besuchertrend aller bisherigen Jahresver-

sammlungen. Am Freitag, den 15. April 

1994, um 19:35 Uhr, wurde die Versamm-

lung im Gemeinschaftsraum der ver-

einseigenen Turnhalle vom 1. Vorsitzen-

den Werner Kreitz  eröffnet. Er begrüßte 

die Anwesenden und  die  Pressevertreter,  

ein besonderer Gruß galt den kürzlich aus 

dem Krankenhaus entlassenen Ehrenmit-

gliedern Oskar Nellessen und Walter Wil-

den. Einen besonderen Dank richtete er an 

Bauingenieur Paul Josef Vossel für die 

Arbeiten an der neuen Thekenanlage des 

Gemeinschaftsraumes. Hierfür hatte Eh-

renmitglied und Schreinermeister Leo  

Vossel  seine Tischlerwerkstatt zur Verfü-

gung gestellt.  

Nach Feststellung der Beschlußfähig-

keit bat der Vorsitzende um ein stilles Ge-

denken für die im Vorjahr verstorbenen 

Mitglieder. Es verstarb Ingo Mathee (59), 

Jugendhandballer und Senior der zweiten 

Spielergeneration nach dem Krieg. Seine 

Mannschaft  leitete den Aufwärtstrend der 

Roetgener Handballer ein. In der Zeit von 

1962 bis 1964 war er 1. Vorsitzender des 

TV Roetgen. Weiter verstarb Walter 

Wilms (52),  in den 50'er Jahren Feldhand-

baller in der Jugend und als Senior. In den 

60'er  Jahren wurde er zum Vorsitzenden 

des Orts-Sportverbandes gewählt. Karl  

Heinz Heuser (47), inaktives Mitglied, Fan 

der Handballer und Gemeindevertreter 

kam bei einem tragischen  Unfall ums Le-

ben. Zu Ehren der  Verstorbenen erhob die 

Versammlung sich von den Plätzen. 

 Nach der Schweigeminute verlas der 

erste Geschäftsführer  Heinz Stoffels die 

Niederschrift der letzten Versammlung.  

Diese wurde ohne Rückfragen von den 

Anwesenden angenommen.  In einem  kur-

zen Rückblick bedankte sich dann der Vor-

sitzende Werner  Kreitz  bei allen  Aktiven 

und leitenden  Kräften für ihren Einsatz im  

Sinne des Vereins.  Er wies auf das vielfäl-

tige Geschehen des vergangenen  Sportjah-

res hin. Sein besonderer Dank galt dem Rat 
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und der Verwaltung der Gemeinde für er-

wiesene Hilfe und Kulanz bei der Errich-

tung  der  Turnhalle. Auch wies er  auf  die  

problemlose Benutzung der Gemeinde-

sporthalle hin. Den Hauswarten der  beiden 

Turnhallen dankte  er für ihre  Bereitschaft  

und  unermüdliche Arbeit für die Mitglie-

der. Sodann richtete er besondere Glück-

wünsche an die schon bekannten Meister-

mannschaften des Vereins. An die vielen 

Sieger der Einzelwettbewerbe richtete er 

persönliche Glückwünsche. Für die noch 

ausstehenden Entscheidungen wünschte er 

den betreffenden Mannschaften der Hand-

baller und Volleyballer viel Glück und 

Erfolg. Er wies aber auch auf das umfang-

reiche Übungs-, Spiel- und Sportprogramm 

in den einzelnen Abteilungen hin. Über 

dieses vielfältige Geschehen könne man 

sich an Hand der Fachwartsberichte orien-

tieren. Um die Verbundenheit des Turnver-

eins mit den Ortsvereinen und dem Dorf-

geschehen zu dokumentieren, erwähnte  er  

das ausgerichtete Konzert der Musikverei-

nigung  am 16. April  1993  und wies auf 

die Feierlichkeiten  dieses  Jahres anläßlich 

der 20-jährigen Partnerschaft von Roetgen 

mit der französischen Gemeinde Wer-

vicq/Sud hin. 

Im weiteren Verlauf der Versammlung 

gab es zu den Berichten der Fachwarte 

keine Rückfragen. Hier war über alles zu-

friedenstellend berichtet worden. Dann  

referierte der Vorsitzende über die jährli-

che Mitgliederbewegung. Neben den 12 

Jugendlichen, die das 16. Lebensjahr voll-

endet hatten, wurden laut Vorstandsbe-

schluß vom 23. März 1994 57 neue Mit-

glieder in den Verein aufgenommen.  Dem 

gegenüber standen 35 ordentliche Abmel-

dungen. Sieben  Mitglieder wurden wegen 

Beitragsrückstände von über zwei Jahren 

ausgeschlossen. Dazu kamen dann noch 

die drei Sterbefälle. Die Gründe der Ab-

meldungen lagen neben Wohnungswechsel 

in schulischer Beanspruchung, sowie in 

beruflichen- oder Familienstandsverände-

rungen. Der Mitgliederstand hatte sich aber 

im allgemeinen durch das erweiterte Sport-

angebot vergrößert. So wurden mit Stand 

vom 1.3.1994 folgende Mitgliederzahlen 

registriert (Stand des Vorjahres): 

 
Art der Mitglieder:        männlich    weiblich     gesamt     

Jugendliche bis 18 Jahre:  193 (179)   215 (205)   408  (384) 

Mitglieder über 18 Jahre:  405 (379)   392 (370)   797  (749) 

Mitglieder insgesamt:      598 (558)   607 (575)  1205 (1133)  

 

Damit hatte der Mitgliederbestand im 

Jubiläumsjahr 1994 die 1200Marke über-

schritten. Eine weitere Steigerung wurde 

erwartet. Neue Gruppen  wurden beim Va-

ter/Mutter- und Kindturnen, sowie beim  

Jugendturnen eingeführt. Als neue Frei-

zeitabteilung war Badminton am Mittwoch 

von 16  bis 18:30 Uhr in der TV-Turnhalle 

zu finden, Übungsleiter  war Günther Ra-

dermacher. Als weitere Neuerung und 

Freizeitgestaltung übten freitags von 17:30  

bis 19 Uhr, auch in der TV-Halle, die Bas-

ketballer unter Michael Koenigs. 

Von den Fachwarten der Handballer 

und Volleyballer, Dirk Heeren und Roland 

Borning, kamen dann noch einige Hinwei-

se. Für das Aufstiegsspiel der 1. Hand-

ballmannschaft in Longerich würden am  

16. April 1994 zwei Personenbusse einge-

setzt.  Ebenfalls am 16. April fand für die 

1. Volleyballmannschaft der Herren das  

Relegationsspiel gegen den Dritten der 

Kreisliga, DJK Frankenberg, statt. Es ging  

hier um den Platz in der Bezirksklasse.  

Die 1. Frauenmannschaft der Handballer 

lud  am  23. April zu einem Basar und am 

30. April zum Tanz in den Mai ein. Am 29. 

April sollte mit allen ehemaligen und der-

zeitigen Handballern der 80. Geburtstag 

des Altobmannes Walter Wilden gefeiert 

werden. Die Frauen der 1. Mannschaft 

wollten ihm dieses Fest ausrichten. Alle  

Veranstaltungen sollten in der neuen TV-

Halle stattfinden. 

In Fortführung der Tagesordnung gab 

es unter Punkt fünf einige Vereinsehrun-

gen. Für 10-jährige Spielzeit in einer Se-

niorenmannschaft zeichnete Handballob-
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mann Dirk Heeren seine Frau Ulrike, Ute 

Steffens und Jochen Krott aus, für 20 Jahre 

Rolf Peters und Arno Kuhlmann. Sie er-

hielten eine Urkunde mit Auszug aus dem 

Vereinsarchiv. Lambert Wilden wurde 

sogar für 30-jährige Spielzeit  als  Senior 

ausgezeichnet. Diese seltene Auszeichnung 

wurde erst einmal  im bisherigen Vereins-

geschehen vergeben (Ingo Stoffels). Sein  

Archivauszug war allerdings in Bezug auf 

Teilnahme und Tore rekordverdächtig.  

Danach erhielt aus den Händen des Vorsit-

zenden auch der Handballobmann Dirk 

Heeren die Urkunde für 10-jährige Spiel-

zeit als Senior. Volleyballobmann Roland 

Borning ehrte dann seine  1. Damenmann-

schaft  für die Meisterschaft der Kreisliga  

und den Aufstieg in die Bezirksklasse. Er 

überreichte jeder Spielerin ein Erinne-

rungsfoto. 

Im weiteren Verlauf kam dann der 1. 

Kassierer Ingo Stoffels mit seinem Kas-

senbericht zu Wort. In seinen übersichtli-

chen Ausführungen wurde der Umfang der 

immer größer werdenden  Kassenvorgänge 

ersichtlich. Nach dem ereignisreichen Jahr 

der Fertigstellung und Einweihung der 

Turnhalle war das Jahr 1993 nach seinen 

Worten etwas ruhiger verlaufen. Dies be-

zog sich natürlich nicht auf  den Spiel- und 

Übungsbetrieb, sondern nur auf den  Fi-

nanzverkehr  des Jahres. Nach seinen Wor-

ten, war die Finanzlage des Vereins nach 

wie vor als gut zu bezeichnen.  Obwohl die 

neue Belastung der Unterhaltungskosten 

der eigenen Halle in Höhe von über  15000 

DM voll zu Buche schlugen, konnten die 

Rücklagen laut Vorjahresbeschluß aufge-

stockt werden.  Die im Haushaltsplan 1993  

eingesetzten und genehmigten Ansätze 

wurden eingehalten. Es konnten sogar 

noch in ordentlichen Abschlußrechnungen 

in Einnahmen und Ausgaben ein kleiner 

Überschuß von zirka 4600 DM erwirt-

schaftet  werden. Dies war zwar ein deutli-

cher Rückgang gegenüber dem Vorjahre 

(er betrug über 20000 DM), das war aber 

leicht erklärbar. Durch  den Verbrauch der 

Rücklagemittel hatte es deutlich geringere 

Zinseinnahmen gegeben. Dazu kamen 

noch die Niedrigzinsphase und die Un-

terhaltungskosten der Turnhalle, die 1993 

schon voll durchschlugen. Weiter fehlten 

auch in 1993 die Einnahmen einer größe-

ren Vereinsveranstaltung. 

Doch, wie gut im Verein gewirtschaftet 

wurde, zeigen folgende Fakten. Die Unter-

haltungskosten der Turnhalle konnten 

durch Einnahmen von Bewirtschaftung 

und Mieten um ca. 5000 DM entschärft 

werden. Das zinslose Darlehen des Lan-

dessportbundes von 80000 DM wurde im 

Februar vergangenen Jahres eingezahlt. Da  

diese Mittel für den Bau der Turnhalle 

nicht mehr benötigt  wurden,  konnten die-

se der Rücklage "Reparaturen, Erweiterung 

neue Halle" zugeführt  werden.  Die Zinsen 

dieser Einlage betrugen fast 5000 DM, 

davon  konnten in diesem Jahr schon 2600 

DM zur Tilgung  abgetragen werden. Hier 

ist deutlich zu sehen, wie vorteilhaft es  für 

einen Verein ist, fähige Leute an seiner 

Spitze zu haben (Anmerkung des Chroni-

sten). 

Weiter berichtete der Kassierer, der 

Kreis Aachen und die  Gemeinde  Roetgen  

stellten für Jugendarbeit wieder  Zuschüsse  

von über  3500 DM zur Verfügung. Hier-

für bedankte sich Stoffels und meinte,  

hiermit  würde das verantwortungsbewußte 

Engagement der vielen Betreuer des Ver-

eins auf dem Gebiet der Jugendarbeit öf-

fentlich belohnt. Vom Landessportbund 

wurden wieder, wie im Vorjahr, die 

höchstmöglichen Zuschüsse für Übungslei-

ter  gewährt. Die 3500 DM wurden an die 

in Frage kommenden Übungsleiter mit  

Lizenz entsprechend ihrer geleisteten 

Übungsstunden weitergeleitet. Das Finanz-

amt Aachen-Kreis hatte mit Bescheid vom 

28.6.1993 die Gemeinnützigkeit des TV 

Roetgen erneut bestätigt. 

Von dem bis ins Detail gehenden  Kas-

senbericht 1993 eine kurze Übersicht  der  

Einnahmen und Ausgaben: Die Hauptein-

nahmen der ordentlichen Abschlußrech-

nung lagen bei den Mitgliederbeiträgen bei  

über 42000 DM. Danach rangierten die 

Einnahmen wie  folgt, Zinsen  der Rückla-

gen, Vereinsveranstaltungen (Rakke-

schlauf),  Mieteinnahmen aus der Verpach-

tung der alten Turnhalle,  Einnahmen und  
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Spenden für die neue Turnhalle und Ein-

nahmen der Handballer (4500 DM). Der 

Zuschuß für Übungsleiter wurde in 14 An-

teile zu je 265 DM geteilt. Mit einigen 

kleineren Posten gab es insgesamt Ein-

nahmen von 83000 DM. 

Dem gegenüber die Hauptausgaben: 

Für den Spielbetrieb der Handballer  mit 

Jugend, Anschaffungen und fünf Trainern 

mußten  fast 19000 DM  ausgegeben wer-

den. Die Unterhaltung der neuen Turnhalle 

kostete über 15000 DM.  Die Ausgaben für 

die anderen Abteilungen betrugen rund   

11000 DM,  die  Pflichtabgaben  an  Ver-

bände  und Versicherungen fast  7000 DM.  

Neben kleineren Ausgaben kostete die  

nötige Reparatur der Vereinsfahne über  

1200 DM. Mit den Zuführungen in die 

neue Rücklage schloß die ordentliche Ab-

schlußrechnung  mit über 78000 DM.  Dies 

ergab dann den bereits obenerwähnten 

kleinen Jahresüberschuß. 

Zum Ende seiner Ausführungen blickte  

Stoffels vorausschauend auf das 100-

jährige Vereinsjubläum im August. Nach  

den vielen vorbereiteten Aktivitäten zu 

schließen,  würde es sicher ein  besonderes  

Ereignis in der Vereinsgeschichte werden.  

Er  wünschte dem Verein bei allen  Veran-

staltungen  gutes  Wetter  und hohe Betei-

ligung der Mitglieder. Damit würde ein 

voller Werbeeffekt für alle Abteilungen 

erreicht und sicher auch der finanzielle Er-

folg nicht ausbleiben. Er dankte seinen 

Mitarbeitern für den im Geschäftsjahr  

geleisteten Kassenverkehr. Sein besonderer  

Dank galt dem 87-jährigen Alois Nel-

lessen, der noch immer  einige Mitglieder-

beiträge in bar eintrieb. Lobend erwähnte 

er auch  die Zuverlässigkeit der 2. Kassie-

rerin Svenja Rokitta, die schon einige Jahre  

ohne Probleme die umfangreichen Kassen-

geschäfte der Handballer meisterte. 

Im folgenden Punkt kamen dann die 

Kassenprüfer zu  Wort.  Die Kasse war von 

Manfred Schmitz und Jörg Kirchhoff ge-

prüft worden. Der Sprecher Jörg Kirchhoff  

bescheinigte dem Kassierer eine ordnungs-

gemäße Kassenführung. Er berichtete, für 

die Entlastung des Kassierers und des Ge-

samtvorstandes bestünden keine Bedenken. 

Diese wurde dann auch einstimmig von der 

Versammlung erteilt. Danach teilte der 

Vorsitzende des Bauausschusses Heinz 

Stoffels der Versammlung mit, daß die 

Abschlußrechnung für den Neubau der 

Turnhalle noch immer nicht mit der Regie-

rung in Köln durchgeführt werden  konnte.  

Der Regierungspräsident hatte  den Verga-

bemodus beanstandet. Dies war leider im 

Rechtsstaat eine zeitgemäße politische  

Gepflogenheit zur Absicherung des Be-

rufsstandes im  verantwortlichen Amt. Die 

Prüfung der Abrechnung und formelle  

Entlastung ehrenwerter Vereinsleute mußte 

daher weiterhin zurückgestellt werden 

(Anmerkung des Chronisten). 

Der Haushalt für 1994 wurde vom 1. 

Geschäftsführer Heinz Stoffels verlesen.  

Er hatte in Einnahmen und  Ausgaben eine 

Höhe von 64000 DM (im Vorjahr 60000 

DM). In einem Zusatzblatt zum Haushalt 

wurden auch detaillierte Angaben über die  

Betriebskosten der neuen Turnhalle ge-

macht. Bei den Istausgaben für 1993 waren 

für Strom, Heizung und Wasser fast 8500 

DM ausgegeben worden. Die Gesamtko-

sten für den Turnhallenbetrieb beliefen 

sich 1993 auf fast 15500 DM. Weitere zu-

sätzliche Kosten kamen für 1994 hinzu. 

Für die Beanspruchung der Halle zum  

100-jährigen Jubiläum hatte sich schon das 

Bauordnungsamt des Kreises Aachen  zu 

Wort gemeldet. Um die Sicherheit bei die-

sen Veranstaltungen zu gewährleisten, soll-

ten bis zum Fest ein zusätzlicher Notaus-

gang und die Änderung  der Türschlösser 

gemeldet werden.  Dazu mußten  im Haus-

halt zusätzlich 2000 DM eingesetzt  wer-

den. Der Haushalt 1994 wurde von der 

Versammlung ohne Rückfragen einstim-

mig angenommen. 

Da im Dreijahresturnus die Neuwahl 

des geschäftsführenden Vorstandes an-

stand, wurde Fritz  Jansen  zum  Versamm-

lungsleiter gewählt. In seiner gewohnt hei-

teren und gekonnten Art dankte er dem  

scheidenden Vorstand für die seit vielen 

Jahren  geleistete Vereinsarbeit. Er schlug 

angesichts des anstehenden Jubeljahres den 

bisherigen Vorsitzenden zur Wiederwahl 

vor. Werner Kreitz, der  schon seit 1968 im 
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Amt war, nahm den Vorschlag  an,  meinte 

aber,  daß er vor Ablauf der Amtszeit von 

drei Jahren gerne einem Nachfolger Platz 

machen wolle. Dies gelte auch absprache-

gemäß für die anderen Mitglieder des  ge-

schäftsführenden  Vorstandes. Der 1. Kas-

sierer war auch schon seit 1968 im Amt 

und der 1. Geschäftsführer  Heinz Stoffels 

mit einigen Unterbrechungen schon seit 

1960. Also waren alle schon über 27 Jahre 

an der Spitze des Vereins.  Die Nachfolger 

würden es also angesichts dieser Tatsachen 

und des sichtbaren Aufschwungs in dieser 

Zeit, schwer haben, gleiche Leistungen zu 

vollbringen. Von der Versammlung wurde 

dann der geschäftsführende Vorstand ein-

stimmig in seinen Ämtern bestätigt.  

 

1.Vorsitzender:    Werner  Kreitz 

1.Kassierer: Ingo    Stoffels 

1.Geschäftführer:  Heinz   Stoffels  

Wegen der Einführung weiterer Abteilungen mußten ergänzende  

Vorstandswahlen durchgeführt werden: 

Badminton-Obmann:  Günther Radermacher  

Basketball-Obmann: Michael Koenigs  

Jedermannwart: Dieter  Terborgh 

Terborgh hatte aus beruflichen Gründen vorübergehend sein  

Amt aufgegeben, wurde aber nach Veränderung der Lage wieder-

gewählt.  

Kassenprüfer: Achim   Heinrichs, Paul Josef Vossel 

Ersatzvertreter: Harald  Stoffels 

 

Unter Punkt 12 der Tagesordnung wur-

de dann auf das 100-jährige Vereinsjubilä-

um hingewiesen. Das Stiftungsfest sollte in 

der Zeit vom 11. bis 21.August 1994 statt-

finden. Der Vorsitzende erläuterte über-

sichtlich die bedeutsamsten geplanten Ver-

anstaltungen der Festwoche. In den einge-

setzten Ausschüssen sei schon viel Arbeit 

geleistet worden, doch trotzdem bat er um 

rege Mitarbeit in Bezug auf die Organisa-

tion der Festlichkeiten.  In Folge ein  

Überblick der geplanten Veranstaltungen: 
 

Tag. Art der Veranstaltung             Ort der Veranstaltung 

11.8.  Handball 1.Männer Bay. Dormagen      Sporth. Simmerath 

12.8.  Fotoausstellung Sparkasse Roetgen  

  Feldhandballturnier (Vereinsintern)  Sportplatz 

13.8.  Jugendhandballturnier (Kleinfeld) Sportplatz 

  Festabend, Mitwirkung Ortsvereine TV-Turnhalle 

14.8.  Großes Spielfest der Kinder, vor Sportplatz 

  Handball,2.u.3.Mannschaft Männer Gemeindeturnhalle 

15.8.  Turn- und Spielveranstaltung,(Sen.)  Turnhallen  

       Tischtennisturnier (Schüler) TV-Turnhalle 

16.8.  Kinderveranstaltung TV-Turnhalle 

  Handball,2.u.3.Mannschaft Frauen Gemeindeturnhalle 

17.8.  Leichtathletik, Ortsmeisterschaften 

  Schüler, Nordkreis Sportplatz 

  Handball, weibliche Jugend Gemeindeturnhalle 

  1.Frauenmannschaft, Kreisauswahl Gemeindeturnhalle 

  1.Männermannschaft, Kreisauswahl Gemeindeturnhalle 

18.8.  Volleyball, TV Düren 47:TSV Eupen Gemeindeturnhalle 

Tischtennis, Ortsmeisterschaft (Jgd.) TV-Turnhalle  

Handball, Männer 4. gegen 5.Mannschaft   Gemeindeturnhalle 
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Gr.Open-Air-Konzert der Chi Chi Vorplatz der 

  und The Jah Guides Band Gemeindeturnhalle 

20.8.  Volkslaufveranst.100 km Staffellauf  Sportplatz 

  Volks- und Familienwandern Sportplatz 

  Fahrradrallye Sportplatz 

  Gr. Tanz- und Unterhaltungsabend mit 

  der "Nino Danieli Band" und der 

  Turn Show "Aquilar" u. anderem TV-Turnhalle 

21.8.  Spiel der Ortsvereine mit Ziehung  

  der Preise der großen Tombola 

  unter Mitwirkung der Show-Band 

  St.Barbara Sterkrade Sportplatz 

 

Geschäftsführer Heinz Stoffels kom-

mentierte dann, dieses Programm sei nicht 

endgültig, bis zum Fest seien noch  Ände-

rungen möglich. Zu den Veranstaltungen 

Handballspiel gegen den Bundesligisten 

Bayer Dormagen (am 11.8.), dem Open-

Air-Konzert (am 19.8.) und dem Tanz- und 

Unterhaltungsabend (am 20.8.) würden 

Karten zum Vorverkauf  angeboten. Mit 

dem  Losverkauf (1 DM per Los) für die 

Tombola  würde voraussichtlich im Mai 

begonnen. Weiterhin werden die umfang-

reiche Festschrift (3 DM), Kappen  und 

bedruckte T-Shirts zum Kauf angeboten. 

An allen Veranstaltungstagen seien Ge-

tränke- und Imbißstände im Betrieb. Im 

Gemeinschaftsraum der Turnhalle wäre 

abends ein Ausschank vorgesehen. Eine 

große Cafeteria würde jeweils an beiden 

Sonntagen  beim Spielfest der  Jugend und 

dem Spiel der Ortsvereine aufgebaut. Der 

Vorstand hoffe auf rege Beteiligung und 

starke Unterstützung, besonders seitens der 

Mitglieder, damit das einmalige Fest für 

alle Beteiligten ein schönes Erlebnis und 

für den Verein ein voller Erfolg werde. 

 Soweit der Bericht über das Geschehen 

und den Ablauf der  Generalversammlung.  

Im Folgendem nun der Übungsbetrieb und 

die  Meisterschaften in den einzelnen Ab-

teilungen. In der Turnabteilung, die zum 

größten Teil aus Kindern und Jugendlichen 

bestand,  wurde mit  wenigen  Ausnahmen 

nur Übungsarbeit  betrieben. Die Mann-

schaftsmeisterschaften der Handballer, der 

Volleyballer und der Tischtennisspieler 

erstreckten sich wie immer vom Herbst bis  

ins  Frühjahr  des folgenden Jahres. Über 

die Leichtathleten kann im Jubiläumsjahr  

nur über die Wettkämpfe des ersten Halb-

jahres  berichtet werden.  Die beiden neuen 

Abteilungen Badminton und Basketball 

waren vorerst noch Freizeitgruppen, die  

mögliche Wettkampfmannschaften erst 

noch formen mußten. 

Die Handballabteilung mit Obmann 

Dirk Heeren umfaßte im Spieljahr 1993/94 

sieben Seniorenmannschaften (vier Män-

ner- und  drei Frauenmannschaften).  Bei 

der Jugend waren es sechs Mannschaften 

und eine Minnigruppe. Gegenüber dem 

Vorjahr war hier ein deutlicher Einbruch 

zu verzeichnen. Ein Rückgang von etwa 35 

Jugendlichen bedeutete vier Mannschaften 

weniger. Man hoffte aber, dies im  kom-

menden  Jahr  wieder in  etwa  auffangen 

zu  können. Fünf Übungsleiter standen zur 

Verfügung, darunter für die 1. Mannschaf-

ten Bernd Marquardt (Männer) und Dirk 

Heeren (Frauen). Die beiden 2. Mann-

schaften als Leistungsmannschaften 

(Kreisliga) wurden von Eckehard Meurers 

(Männer) und Frank Ehrig (Frauen) trai-

niert. Die Jugend wurde von Gerd Graff 

geleitet. Bei der weiblichen  Jugend gab  es  

einen Wechsel. Gisela Cosler löste Frank 

Ehrig in der Übungsleitung ab. Das Soll 

bei den Schiedsrichtern (10 Meldungen) 

konnte gehalten werden  
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Der Gesamtvorstand des Jubiläumsjahres 1994 

Oben von links:  Thomas Krott, Gerd Graff, Michael Pihul, Artur Braun,  

    Michael Koenigs, Heinz Stoffels 

Mitte:    Jürgen Römer, Werner Kreitz, Stephan Wynands, Dirk Heeren,  

    Ronald Borning, Jochen Wilschrey, Karl-Heinz Plum, Ingo Stoffels 

Vorne:   Ulrike Heeren, Svenja Rokitta, Dieter Terborgh, Margir Marquardt,  

    Waltrud Wynands 

 

 
 

Jugendwart Werner Kreitz mit Jugendriege am Barren 1994 
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Die Herren-Oberligamannschaft des TV Roetgen 1993/94 

Stehend von links:  Obmann Dirk Heeren, Thomas Feige, Ralf Schartmann, Harald Stoffels, 

    Jochen Krott, Jörg Kirchhoff, Betreuer Klaus Vorpahl 

Vorne:   Werner Römer, Achim Heinrichs, Gernot Wilden, Spielertrainer Bernd 

    Marquardt, Altobmann Walter Wilden 

Es fehlen:   Thomas Federer, Hubertus Wynands, Bernd Prade, Christoph Hütten 

 

 
 

Die Damen-Oberligamannschaft des TV Roetgen 1993/94 

Stehend von links:  Torwarttrainer Paul Matt, Zeitnehmer Walter Wilden, Svenja Rokitta, 

    Jasmin Johnen, Ute Steffens, Yvonne Baltzer, Margit Marquardt,  

    Trainer Dirk Heeren 

Vorne:   Gisela Cosler, Petra Pihul, Renate Kreitz, Silke Schneider,  

    Monika Wilden, Ulrike Heeren, Andrea Wilden 

Es fehlt:   Beatrice Giltz 
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Die Herren-Kreisligamannschaft des TV Roetgen 1993/94 

Stehend von links:  Obmann Dirk Heeren, Klaus Vorpahl, Sven Schildknecht,  

    Rainer Hütten, Stefan Zackel, Michael Koenigs, Dirk Schmitz,  

    Altobmann Walter Wilden 

Vorne:   Reiner Mertens, Christian Politzer, Frank Ehrig, Michael Pihul 

Liegend:   Spielertrainer Tobias Sieper 

Es fehlen:   Eckehard Meurers, Arno Kuhlmann, Dirk Pitz 

 

 
 

Die Damen-Kreisligamannschaft des TV Roetgen 1993/94 

Stehend von links:  Anke Breidbach, Anja Borning, Monika Krückel, Kerstin Sauerbier, 

    Claudia Berger, Sabine Zackel 

Vorne:   Martina Wollgarten, Birgit Stoffels, Monika Kurschildgen, 

    Melanie Bosch, Ulla Balduin 

Liegend:   Bärbel Knott 

Es fehlen:   Sandra Ehrig, Gabriele Stoffels, Trainer Frank Ehrig 
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Die 3. Herren-Mannschaft 1993/94 in der 2. Kreisklasse 

Stehend von links:  Obmann Dirk Heeren, Reiner Koenigs, Marco Moosmayer,  

    Stephan Reinartz, Edgar Rex, Reiner Kiwitt, Lambert Wilden,  

    Alt-Obmann Walter Wilden 

Vorne:   Gerd Graff, Tobias Sieper, Frank Reichmann, Edgar Stollewerk,  

    Jochen Wilschrey 

Es fehlten:   Rolf Welter, Patrik Johr, Dietmar Strupat 

 

 
 

Die 3. Damen-Mannschaft 1993/94 in der 1. Kreisklasse 

Stehend von links:  Silvia Johnen, Ingrid Cremer, Astrid Recker, Andrea Titz, Vera Berger 

Vorne:   Carina Schneider, Heike Breidbach, Dagmar Arnolds, Anja Krott 

Es fehlten:   Iris Marzotko, Dunja Burdik, Alexandra Georges,  

    Trainer Michael Pihul 
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Die 4. Herren-Mannschaft 1993/94 in der 3. Kreisklasse 

Stehend von links:  Paul-Josef Vossel, Reinhard Grebe, Andreas Schartmann, Rolf Peters, 

    Joachim Blankenberg, Hubertus Schlerkmann, Betreuer Walter Wilden 

Vorne:   Harry Brandts, Dirk Heeren, Werner Schnettler, Dieter Schmitz,  

    Edgar Dobbelstein, 

Es fehlten:   Stephan Wynands 

 

 
 

Die Handball-Seniorenabteilung im Jubiläumsjahr 1994 

Man zählte drei Damen- und vier Herrenmannschaften 
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Die männlichen Handball-Senioren 1994 

Von oben nach unten:  4. Mannschaft, 3. Mannschaft, 2. Mannschaft, 1. Mannschaft 

 

 
 

Die weiblichen Handball-Senioren 1994 

Von oben nach unten:   3. Mannschaft, 2. Mannschaft, 1. Mannschaft 
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Die männliche Handballjugend 1994 

Oben links: A-Jugend    D-Jugend  Oben rechts: B-Jugend 

       E-Jugend 

 

 
 

Die weibliche Handballjugend 1994 

Von oben nach unten:  B-Jugend, C-Jugend, D-Jugend, E-Jugend 
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Die Volleyballabteilung im Jubiläumsjahr 1994 

Das Bild zeigt die Jugend und die beiden Bezirksklassenmannschaften der Damen und Herren 
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Tischtennis im Jubiläumsjahr 1994 

Von links:  Abteilungsleiter Thomas Krott, Jürgen Heck, Horst-Dieter Hergarten,  

Kurt Mans, Norbert Lamm, Michael Stephan, Walter Pokrandt, Klaus Mulorz, Reiner Kiwitt 

 

 
 

Jugendmeister im Jubiläumsjahr 1994 

Von links:  Janko Brand, Sebastian Commichau, Tobias Schierge, Sascha Heeren,  

   Wojtek Wilk, Michael Welker, Fabian Commichau, Markus Johnen 
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Die Turnabteilung in der Turnstunde Mutter-Vater und Kind 1994 

Die Leitung hatten Margit Marquardt und Gisela Cosler 

 

 
 

Die Turnriege der Mädchen ab 6 Jahren in der TV-Halle 1994 

Die Leitung hatten Margit Marquardt und Wilma Gronloh 
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Die Turnriege der Mädchen ab 10 Jahren in der TV-Halle 1994 

Die Leitung hatte Eva Baumsteiger 

 

 
 

Die Gruppe Frauen-Gymnastik in der Gemeindeturnhalle 1994 

Die Leitung hatten Gisela Cosler und Ulrike Heeren 
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Das Frauen-Jedermann Turnen unter Leitung von Waltrud Wynands 

Die Gruppe im Jubiläumsjahr 1994 in der neuen TV-Halle 

 

 
 

Das Männer-Jedermann Turnen unter Leitung von Dieter Terborgh 

Die Gruppe im Jubiläumsjahr 1994 in der Gemeindesporthalle 
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Die Jugendgruppe der Leichtathletikabteilung 1994 in der Gemeindesporthalle 

Die Leitung hatten Karl-Heinz Plum, Wilma Gronloh, Herbert Gronloh 

 

 
 

Die Leichtathletik Seniorengruppe in der Gemeindesporthalle 1994 

Obmann war Karl-Heinz Plum, die Leitung hatte Manfred Knittel 
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Auch Zeitnehmer und Sekretäre konn-

ten in genügender Zahl gestellt werden,  

obschon die Begleitung bei  den Auswärts-

spielen doch einige Probleme bereitete.   

Im Spieljahr 1993/94 schien das 100-

jährige Vereinsjubiläum des TV Roetgen  

bei der 1. Männermannschaft geheimnis-

volle Kräfte  zu entfesseln.  Ein  zu Anfang 

der Saison leichthin ausgesprochener 

Wunschtraum in Richtung Meisterschaft  

schien, für alle überraschend, sich tatsäch-

lich zu realisieren. Trotz großer Konkur-

renz konnte man in der Gruppe 'A' der 

Verbandsliga eine erfolgreiche Rolle  spie-

len. Die erste Serie der Meisterschaft wur-

de sogar ungeschlagen überstanden. Aller-

dings endeten von den 11 Spielen fünf un-

entschieden. Vier wurden knapp gewon-

nen, hier konnte nur die zweite Mannschaft 

von Westw. Weiden  und der  TV Birkes-

dorf deutlich bezwungen werden. Am En-

de des ersten Durchgangs lag man mit ei-

nem Punkt Abstand hinter dem SC Longe-

rich an zweiter Stelle der Tabelle. 

Im der zweiten Spielrunde konnte man  

nach einem Unentschieden in Longerich, 

deutlichere Ergebnisse erzielen. Man muß-

te aber  in Königsdorf und Dormagen zwei 

Niederlagen kassieren. Da aber die Longe-

richer auch nicht ungeschoren davonka-

men, stand man nach hartumkämpften  

Siegen in Birkesdorf, gegen ASV 

Schwarz-Rot  und DJK/BTB,  am Ende der  

Meisterschaft punktgleich mit Longerich 

an der Tabellenspitze.  Da nach den beiden 

unentschiedenen Begegnungen  (19:19 und 

21:21) keine Mannschaft im direkten Ver-

gleich Vorteile hatte, kam es um Meister-

schaft und Aufstieg zu Entschei-

dungsspielen.  Überraschend  konnte man 

das 1. Spiel in Longerich mit  21:19 ge-

winnen.  Doch trotzdem gab es einen  Wer-

mutstropfen, wegen eines ungeschickten  

Foulspiels bekam Spielmacher Harald 

Stoffels die rote Karte und stand für das 

zweite Entscheidungsspiel nicht zur Ver-

fügung. Für Trainer und Mannschaft eine 

bittere  Pille. Sollte  man  nun doch nicht  

das fast  sichere  Ziel erreichen?  Es wurde 

eine lange  Woche für Trainer und  Spieler. 

Dezimiert, aber motiviert bis in die Finger-

spitzen, kämpfte  man wie die Wikinger. 

Und der Lohn  blieb nicht aus. Vor einer 

großen Zuschauerkulisse, 500 Besucher in 

der Sporthalle Simmerath, erreichte man 

trotz einer 15:16 Niederlage die Meister-

schaft der Verbandsliga und den Aufstieg 

in die Oberliga - Freudentaumel! Für 

Bernd Marquardt mit seiner Mannschaft  

eine sensationelle  Leistung.  Ein  kaum für 

möglich gehaltener Traum war in Erfül-

lung gegangen. 

 Die Meisterschaftsfeier mußte aller-

dings noch etwas verschoben werden.  

Wegen eines umstrittenen Tores legten  die  

Longericher Einspruch gegen das Ergebnis 

ein.  Man hoffte,  damit eine Neuansetzung 

zu erreichen. Doch bei der Verhandlung 

vor der Spruchkammer des HVM am 7. 

Mai 1994 wurde der Protest gegen die  

Schiedsrichter abgelehnt. Longerich mußte 

diese Entscheidung akzeptieren und die 

Roetgener Handballer konnten ihren Erfolg 

jetzt auch  offiziell feiern.  
 

Die 1. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Harald Stoffels 

Torwarte: Bernd Marquardt (Spielertrainer), Werner Römer  

Feldspieler: Harald Stoffels, Achim Heinrichs, Jochen Krott, 

Thomas Feige, Thomas Federer, Christoph Hütten, 

Bernd Prade, Jörg Kirchhoff, Ralf Schartmann, 

Hubertus Wynands, Gernot Wilden,  

Michael Koenigs, Dirk Schmitz 
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Die besten Torschützen: 

1.Harald   Stoffels      291   2.Achim     Heinrichs    201 

3.Thomas   Federer       146   4.Ralf      Schartmann   142 

5.Hubertus Wynands       125   6.Christoph Hütten        66  

 

Auch die Handballerinnen der 1. Garni-

tur setzten im Jubiläumsjahr 1993/94 un-

heimliche Kräfte frei. Mit ihren Leistungen  

trug auch diese Mannschaft zu einem glän-

zenden Rahmen des 100-jährigen Stif-

tungsfestes bei. Nach nur zweijähriger  

Zugehörigkeit zur Landesliga erreichten 

sie den Titel ihrer Klasse und den Aufstieg 

in die Oberliga. Unter ihrem Erfolgstrainer 

Dirk Heeren konnten sie eine unerwartet 

gute Meisterschaftsserie absolvieren. Man 

war während der gesamten Meisterschafts-

runde in der Spitzengruppe der Tabelle  zu 

finden. Durch eine bissige, offensive Ab-

wehr war die Mannschaft  für  jeden Geg-

ner eine gefürchtete, nicht zu unter-

schätzende Einheit. Trotz mehrerer emp-

findlicher Ausfälle, wie Margit  Marquardt 

und Svenja Rokitta, wurden die  Reihen 

immer wieder geschlossen. Die jungen, 

durchaus zierlichen Spielerinnen gewannen 

ihre Spiele durch einen unbändigen Einsatz 

und  unermüdlichen Kampf-geist. In die-

sem Rahmen feierte die Jugendspielerin 

Andrea  Wilden einen gelungenen Einstieg 

in den Seniorenbereich. Nach dem Sieg in 

Weiden wurde die Mannschaft von ent-

täuschten Weidener Fans "die Schräuele va 

je Rüetsche" genannt. Auch wenn Fortuna 

mal nicht zur Seite stand, ließ man den 

Mut nicht  sinken  und  hatte in  den näch-

sten  Spielen wieder  Erfolg. Am letzten 

Spieltag stand man mit dem Erzrivalen TV 

Weiden, nur durch  das bessere Torver-

hältnis getrennt, an der Tabellenspitze. So 

kam es in Roetgen gegen die Weidener zu 

einem echten Endspiel um den Titel. In 

einem Kampf, der mehr gegen die eigenen 

Nerven als  gegen den körperlich überle-

genen und wurfgewaltigen Gegner geführt 

wurde, erreichte man ein 13:13 Unent-

schieden. Der direkte Vergleich (Sieg  in 

Weiden) machte die Frauen der 1. Mann-

schaft zum Meister der  Landesliga und 

zum Aufsteiger in die  Oberliga. Bei die-

sem Endspiel feierte eine tolle Zuschauer-

kulisse diese außerordentliche Leistung der 

Frauen. Bei dem dramatischen Spiel er-

reichte die Spannung ihren Höhepunkt als 

15 sec vor dem Abpfiff Torfrau Bea Giltz 

einen 7 m Strafwurf parierte. Die Halle 

verwandelte sich in einen Hexenkessel, der 

Jubel hatte keine  Grenzen. Bei den Weide-

nerinnen flossen Tränen, aber auch sie er-

reichten den Aufstieg in die Oberliga. Für 

diesen Erfolg und der ausgezeichneten 

Leistung wurden der Mannschaft und dem 

Trainer von vielen Seiten Glückwünsche 

und Anerkennung ausgesprochen.  

 

Die 1. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin: Ulrike Heeren 

Torfrauen: Ute Steffens, Beatrice Giltz   

Feld: Ulrike Heeren, Yvonne Baltzer, Jasmin Johnen,  

  Silke Schneider, Monika Wilden, Petra Pihul,  

  Renate Kreitz, Gisela Cosler, Margit Marquardt,  

  Svenja Rokitta, Andrea Wilden 

 

Die besten Werferinnen: 

1.Silke  Schneider      157   2.Jasmin Johnen        101 

3.Ulrike Heeren          88   4.Yvonne Baltzer        73 

5.Renate Kreitz          63   6.Monika Wilden         57 
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 Nach dem vorjährigen Aufstieg der 2. 

Männermannschaft in die Kreisliga  konnte  

man sich in dieser 1. Klasse des Kreises  

gut behaupten. Unter der behutsamen Lei-

tung ihres Trainers Tobias Sieper  erreichte 

sie mit 19:25 Punkten einen sicheren  9. 

Tabellenrang. Nach anfänglichen Schwie-

rigkeiten konnte man dann  doch 1. Mann-

schaften, wie den SV Eilendorf,  den  Stol-

berger  SV,  den BSC Setterich und sogar 

den Meister der Klasse die ATG,  unter die 

Verlierer schicken. Leider war während 

der Meisterschaft die Beteiligung an den 

Spielen nicht konstant. In unterschiedlicher 

Besetzung wurden ein Teil der Spiele ver-

loren. In der vorhandenen durchschnittlich  

guten Besetzung hätte die Mannschaft  

durchaus die Möglichkeit, sich einen festen 

Platz in dieser Klasse zu erobern. Dank an 

Trainer und Mannschaft für die doch noch 

gebrachte gute Leistung, die den Klassen-

erhalt garantierte. Für das kommende Jahr 

ist ein Trainerwechsel vorgesehen. Der 

amtierende 1. Torwart Eckehard Meurers 

wird die Mannschaft übernehmen, viel 

Glück und Erfolg und vor allem Zusam-

menhalt für die nächste  Spielzeit. Mit viel 

Interesse sollte man die Leistungen der 

Mannschaft unter ihrem neuen Trainer in 

der nächsten Saison verfolgen. Meister der 

Klasse wurde die ATG,  die auch den Auf-

stieg in die Landesliga ohne Probleme 

schaffte. 

 

Die 2. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Eckehard Meurers 

Torwarte:  Eckehard Meurers, Christian Politzer 

Feld: Klaus Vorpahl, Stefan Zackel, Reiner Mertens,  

  Sven Schildknecht, Arno Kuhlmann, Michael Pihul, 

  Rainer Hütten, Frank Ehrig, Dirk Schmitz,  

  Michael Koenigs, Dirk Pitz, Gernot Wilden,  

  Reiner Koenigs, Armin Fischer 

 

Die besten Torschützen: 

1.Dirk   Schmitz            81   2.Reiner  Mertens       76 

3.Stefan Zackel             67   4.Arno    Kuhlmann      64 

5.Sven   Schildknecht       59   6.Michael Pihul         49  

 

  Auch bei der 2. Frauenmannschaft gab 

es im Vorjahr den Aufstieg in die Kreisli-

ga. Damit verfügte der TV Roetgen zum 

ersten Mal in seiner Geschichte über vier  

Leistungsmannschaften. Auch diese Mann-

schaft hatte es natürlich in der neuen Um-

gebung recht schwer. Trainer  Frank Ehrig 

hatte zwar eine durchweg gut besetzte  

Mannschaft zur Verfügung, aber auch bei 

den Frauen wurde in der höchsten  Klasse 

des Kreises schon ein gekonnter  Handball  

gespielt. Trotzdem erreichte die Mann-

schaft mit unterschiedlichen  Leistungen 

das Klassenziel. Obschon in den letzten 

Spielen der  zweiten Serie ein Leistungstief 

überwunden werden mußte, konnte die 

Mannschaft aufgrund bisher gebrachter 

Leistung einen sicheren siebten Tabellen-

stand erreichen. Damit war die Kreisliga 

ein weiteres Jahr erhalten. Überraschend  

hatte die Mannschaft noch ein weiteres 

Eisen  im Feuer. Still und ohne Aufsehen 

hatte sie  als einzige  Mannschaft des Ver-

eins all ihre Kreispokalspiele  gewonnen.  

Damit zog sie in das Endspiel des in die-

sem Jahr zum ersten Mal ausgespielten 

Frauen B-Pokals des Kreises. Am 17. April  

1994 wurde dieses Endspiel gegen die 1. 

Mannschaft des BSC Setterich in der 

Aachener Halle in der Neuköllnerstraße 

nach kämpferisch spannendem Verlauf mit 

15:13 Toren gewonnen. Die 2. Frauen-

mannschaft war damit der Kreissieger des 

Frauen B-Pokals 1993/94 und gleichzeitig  

die erste Roetgener Mannschaft in der  

Vereinsgeschichte, die in einem Pokalend-
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spiel als Sieger hervorging. Dies war  ein 

weiterer bemerkenswerter Erfolg der 

Handballer des Turnvereins in  seiner 100-

jährigen Geschichte. Der Mannschaft, dem 

Trainer Frank Ehrig und dem Begleiter und 

Betreuer Günther Steffens gebührt für  

ihren Einsatz Dank und Anerkennung. 

Meister der Klasse wurde ungeschlagen 

der VfR Übach/Palenberg 1. Mannschaft, 

der auch den  Aufstieg in die Landesliga 

erreichte.  

 
Die 2. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin: Monika Kurschildgen 

Torfrauen:  Sandra Ehrig, Bärbel Knott 

Feld:   Monika Kurschildgen, Claudia Berger,  

    Ulla Balduin Anke Breidbach, Gabriele Stoffels,  

    Birgit Stoffels, Sabine Zackel, Anja Borning,  

    Monika Krückel, Kerstin Sauerbier,  

    Martina Wollgarten, Melanie Bosch,  

    Hannelore Stollewerk 

 

Die besten Werferinnen: 

1.Gabriele Stoffels         98   2.Claudia Berger         69 

3.Melanie  Bosch            38   4.Anke    Breidbach      34 

5.Anja     Borning          27   6.Monika  Kurschildgen   22 

 

  Die 3. Frauenmannschaft  spielte nach 

wie vor in der 1. Kreisklasse. Sie hatte 

nach der letzten Saison einen personellen  

Umbruch und einen Trainerwechsel (Frank 

Ehrig) zu verkraften. Von den durchweg 

jüngeren Frauen wurde der neue Trainer 

Michael Pihul zwar sofort gut aufgenom-

men, der aber dennoch bald über mangeln-

de Trainingsbeteiligung zu klagen hatte.  

Demzufolge hatte er auch bei den Pflicht-

spielen nicht immer den kompletten Kader 

zur  Verfügung. So schlug  sich die  Mann-

schaft mit dem Routinier Fritz Ehrig als 

ständigen Begleiter, mal recht mal 

schlecht, durch  die Meisterschaft.  Auch 

hier war ein Leistungsabfall in den  letzten 

Spielen zu beklagen. Obschon die Mann-

schaft eine gute Spielanlage besaß, fehlte 

bei gutem Zusammenspiel den Spielerin-

nen der  Einsatz  zum entschlossenen Tor-

drang, um zu mehr Erfolgen zu kommen. 

Trotzdem wurde das gesetzte Ziel, die 

Klasse zu  halten, allerdings mit einiger 

Mühe, erreicht. Der Mannschaft ist in der 

nächsten Saison nach dieser Erkenntnis 

eine bessere  Leistung  zuzutrauen. Mit der 

Leistungssteigerung verbunden bereitet 

dann das Spiel mit Sicherheit auch mehr 

Freude. Meister der Klasse wurde die we-

gen einer Vereinskrise aus der Oberliga 

abgestiegene  Mannschaft von GA Ofden. 

 

Die 3. Damen-Mannschaft:  

 

Spielführerin: Astrid Recker 

Torfrauen: Heike Breidbach, Dunja Burdik 

Feld:  Astrid Recker, Andrea Titz, Vera Berger, Silvia Johnen 

   Karina Schneider, Iris Marzotko, Anja Krott, 

   Doris Arnolds, Ingrid Cremer, Alexandra Georges  

 

Die besten Werferinnen: 

1.Vera   Berger        45   2.Astrid Recker          36 

3.Andrea Titz          18   4.Iris   Marzotko        13 
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  Sie kamen spät, aber sie kamen. In ei-

nem gelungenen  Endspurt mit einer Aus-

beute von fünf Pluspunkten in den letzten 

drei Spielen der Meisterschaftsrunde er-

reichte die dritte Mannschaft  der Männer 

in der 2. Kreisklasse einen sicheren 8. Ta-

bellenplatz. Ohne festen Betreuer absol-

vierte die Mannschaft in unterschiedlicher 

Besetzung ihre Spiele. Es konnten aber in 

der Meisterschaft für die Mannschaft bis 

zu 14 Spieler  aufgeboten  werden. Trotz-

dem stand nicht zu allen Spielen ein kom-

pletter Kader zur Verfügung. In festen 

Händen hätte die Mannschaft sicher mehr 

leisten können. Nachdem man im ersten  

Durchgang in zehn Spielen achtmal unter 

die Verlierer gegangen war, wurden in der 

zweiten Serie mit Torwart Frank Reich-

mann nur noch drei Spiele  verloren. Also  

eine echte  Steigerung, die für die nächste 

Meisterschaft eine bessere Leistung ver-

sprach. Für kommendes Jahr wurde wegen 

Streichung der 3. Kreisklasse die 2. Kreis-

klasse in drei Gruppen eingeteilt. Durch 

Neuanmeldung einer weiteren Mannschaft 

wird  für  den  TV Roetgen  in  jeder 

Gruppe eine hiesige Mannschaft  spielen. 

Die 3. Kreisklasse wurde vom Kreis aus 

Mangel  an  Mannschaften  vom Spielbe-

trieb abgesetzt. Meister der Klasse wurde 

die 3. Mannschaft  des TV Weiden, sie 

stieg in die 1. Kreisklasse auf. 
 

Die 3. Herren-Mannschaft:  

 

Spielführer: Gerd Graff 

Torwarte: Jochen Wilschrey, Frank Reichmann  

Feld: Gerd Graff, Reiner Kiwitt, Marco Moosmayer,  

  Patrik Johr, Edgar Stollewerk, Reiner Koenigs,  

  Stephan Reinartz, Tobias Sieper, Rolf Welter,  

  Edgar Rex, Lambert Wilden, Dietmar Strupat,  

  Patrik De'Clercq 

 

Die besten Torschützen: 

1.Reiner Koenigs         72   2.Lambert Wilden          47 

3.Marco  Moosmayer       38   4.Tobias  Sieper          37 

5.Patrik Johr          15   6.Stephan Reinartz        15 

 

Das Versprechen, im Jubeljahr 1994 

eine bessere Leistung zu bringen, wurde 

von der 4. Mannschaft überraschend und  

überzeugend erfüllt. In 14 Meisterschafts-

spielen erreichte man bei zwei Un-

entschieden und einer Niederlage (ASV 

Schw.Rot 15:17) ein Punktekonto von 24:4 

und ein Verhältnis von 284:214 Toren.  

Schon vier Tage vor Ende der Saison stand 

man als Sieger der ersten Gruppe  der drit-

ten Kreisklasse fest. Neben den  altbewähr-

ten Torschützen der Mannschaft konnte 

sich auch der junge Handballobmann Dirk  

Heeren an der Torausbeute  kräftig beteili-

gen. Die solide Abwehr der meist schon 

älteren Herren hatte in den  beiden Torhü-

tern Edgar Dobbelstein und Harry Brandts 

einen verläßlichen Rückhalt. Zur Ermitt-

lung der Kreismeisterschaft standen noch 

zwei Entscheidungsspiele an.  Gegner war 

der andere Gruppensieger, die 3. Mann-

schaft des VfL Bardenberg. Während das 

Spiel in Bardenberg mit 17:15 gewonnen 

werden konnte,  mußte man sich im Rück-

spiel in Roetgen mit 12:14 geschlagen ge-

ben. Doch durch die mehr erzielten Aus-

wärtstore wurde die 4. Mannschaft Kreis-

meister der 3. Kreisklasse  und hatte damit 

den Aufstieg in die  2. Kreisklasse  er-

kämpft. Doch  durch  die angesetzte Auflö-

sung der 3. Kreisklasse für das kommende 

Jahr werden auch alle übriggebliebenen 

Mannschaften der Klasse in die 2. Kreis-

klasse übernommen. 
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Die 4. Herren-Meistermannschaft:  

 

Spielführer: Hubertus Schlerkmann 

Torwarte:  Edgar Dobbelstein, Harry Brandts 

Feld:  Hubertus Schlerkmann, Joachim Blankenberg, 

Dieter Schmitz, Andreas Schartmann,  

Werner Schnettler Paul Josef Vossel,  

Stephan Wynands, Reinhard Grebe, Dirk Heeren, 

Rolf Peters 

 

Die besten Torschützen: 

1.Reinhard Grebe          60  2.Joachim  Blankenberg     57 

2.Dirk     Heeren         49  4.Stephan  Wynands         41 

5.Andreas  Schartmann     40  6.Hubertus Schlerkmann     38  

 

 Wie seit  jeher wurde bei den Handbal-

lern großen Wert auf die Jugendarbeit  

gelegt. Doch um diese für das schöne  

Mannschaftsspiel zu begeistern, wurden 

immer höhere Anforderungen  an  die Lei-

ter und Betreuer gestellt. Bei der männli-

chen Jugend unter Jugendleiter Gerd Graff 

begann man die Saison mit 5 Mannschaf-

ten. Neben einer A-Jgd.  mußte eine B-Jgd. 

wegen allzugroßen Altersunterschiedes 

nach einigen Spielen aus der  Meisterschaft 

zurückgezogen werden. Hier entstand in 

der Jugendarbeit eine Lücke, die den Be-

reich bis zur C-Jgd. umfaßte. Doch eine 

gut eingeübte D-Jgd. spielte schon das 

zweite Jahr in ihrer Klasse, daneben gab  

es dann noch zwei E-Jgd-Mannschaften. 

Hier bestand aber die E2-Jgd fast aus-

schließlich aus Mädchen. Sie spielte ihre 

Pflichtspiele bei der männlichen Jugend.  

Im Handballkreis Aachen gab  es  zur Zeit 

noch keine anderen weiblichen E-Jgd-

Mannschaften. Bei den "Minis" gab es eine 

Menge Kinder, die in zwei Altersgruppen 

eingeteilt an das Handballspiel herange-

führt wurden. 

Bei der weiblichen Jugend unter Gisela 

Cosler wurden zwei Mannschaften  einge-

setzt. Eine B-Jgd. spielte ohne Wertung, 

weil hier eine A-Jugendliche eingesetzt 

werden mußte. Eine D-Jgd. konnte eine 

normale Pflichtrunde absolvieren. Dagegen 

konnte eine neuformierte C-Jgd. erst für 

die im März 1994 anstehende Pokalrunde 

gemeldet werden. 

 

Die männliche Jugend:  

 

Jugendleiter: Gerd Graff 

A-Jgd. (16 bis 18 Jahre) 

Übungsleiter: Willi Johr, Thomas Feige, Harald Stoffels 

Spielklasse:  Sonderklasse 3. Platz.  

 

Eine sieggewohnte Mannschaft, die im kommenden Jahr fast geschlossen in den Senio-

renbereich übernommen wurde. 
 

Die Mannschaft: Sven Johr, Guido Offermann, Philip Frisque, 

    Tom Braun, Holger Gronloh, Stefan Heck, 

 Markus Johnen, Axel Pustolla,  

 Stefan Gronloh   

 

B-Jgd. (14 bis 16 Jahre) 

Übungsleiter: Jochen Wilschrey, Stefan Zackel 
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Spielklasse, Sonderklasse, wurde zurückgezogen. 

Da die Jahrgänge 1977 bis 1980 nur schwach vertreten waren, 

wurde die  Mannschaft aus  der Meisterschaftsrunde  zurück-

gezogen.  Sie wurde aber weiter in Freundschaftsspielen und 

im Training auf die neue Saison vorbereitet. 

Die Mannschaft: Alexander Pickard, Sebastian Rühlmann, Jo-

hannes  Frantzen, Stefan Kubizek, Chri-

stopher Wilms, Christian Deininger, Philip 

Richter, Stefan Braun, Thilo Münstermann, 

Christoph Bongard, Andreas Braun, Alexander 

Rühlmann. 

C-Jgd. (12 bis 14 Jahre) 

Die oben erwähnte Lücke in der Jugendarbeit 

D-Jgd. (10 bis 12 Jahre) 

Übungsleiter: Manfred Schmitz, Dirk Schmitz, 

Spielklasse, Sonderklasse, 3.Platz. 

Eine  hoffnungsvolle  Mannschaft  hatte in  ihren  Reihen  

einige Kreisauswahlspieler.  Sie  verpaßte nur knapp die  

Teilnahme  zur Mittelrheinmeisterschaft. 

Die Mannschaft:  

E1.-Jgd. (8 bis 10 Jahre) 

Übungsleiter: Theobald Wilden, Gerd Graff, 

Spielklasse, Sonderklasse 4.Platz. 

In  stetiger  kompletter  Besetzung  hätte  die  Mannschaft  

mehr leisten können.  Beweis:  in einem Turnier mit allen 

Mannschaften des  Kreises ihrer  Klasse wurde ohne  große 

Probleme der  zweite Platz  belegt.  In  Zukunft könne man 

auf eine  bessere  Leistung hoffen. 

Die Mannschaft: Kai Klinkhammer, Daniel Bayandor, Michael 

Prinzen, Christian Braun, Ymer Selmani, Jens 

Wynands,   Johannes von Oettingen, Achim 

Wilden, Mathias Krings,  Marius Helmedag, 

Stefan Keutgen, Andreas von Oettingen, Frank 

Moosmayer, Frank Szabo.                                   

E2.-Jgd. (8 bis 10 Jahre)Übungsleiter:  Margit Marquardt, 

Alexandra Goblet, Andrea Wilden.      Spiel-

klasse, Sonderklasse 7.Platz.              

Die  Mannschaft bestand mit zwei Ausnahmen nur aus  Mädchen.  

Sie mußten sich in ihrer Klasse ausschließlich mit Jungen-

mannschaften  auseinandersetzen.  Als  einzige gemischt 

weibliche E-Jugend  des Kreises  schlug  man  sich tapfer 

und konnte sogar  schon  einige Siege über die Jungen errin-

gen. 

Die Mannschaft: Denis Marquardt, Timo Goblet, Claudia Graff, 

Linda Köppen, Meliha Muminovic, Leonie Es-

ser, Michaela Berzborn, Alicia Goblet, Elke 

Peters, Jessica Schnettler.  

F-Jgd. (5 bis 8 Jahre) 

Übungsleiter: Stephan Wynands, Erhard Krings. 
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Spielklasse: Noch keine 

 

Eingeteilt in zwei Altersgruppen werden die Kinder, Jungen  wie Mädchen, auf spieleri-

sche Art an das Handballspiel  herangeführt. Die jüngsten Spielerinnen und Spieler des 

Vereins, auch  "Minis" genannt, tragen auf verkleinerten Spielfeldern mit entsprechenden 

Toren ihre Turniere aus. Der enorme Trainingsfleiß unter ihren Leitern wurde bisher schon 

durch manchen Sieg belohnt. 
 

Die weibliche Jugend:  

 

Jugendleiterin: Gisela Cosler,  

A/B-Jgd. (14 bis 17 Jahre) 

Übungsleiter: Lambert Wilden  

Spielklasse, Kreisklasse 3.Platz (außer Konkurrenz)  

 

Da eine A-Jugendliche in der Mannschaft eingesetzt wurde, spielte die  Mannschaft in der 

Pflichtrunde ohne Wertung. Trainingsfleiß und Zusammenhalt waren bei den Mädchen 

sehr gut, so konnte man zuversichtlich in die Zukunft schauen.  So steht in der kommen-

den Saison dem Trainer Lambert Wilden eine eingespielte starke A-Jgd. in den Meister-

schaftsspielen zur Verfügung.  
 

Die Mannschaft: Vanessa Schorch, Karin Rex, Maike Löhrer, 

Kerstin Schmitz, Eva Baumsteiger, Sabine 

Braun, Cindy Ahn, Andrea Wilden, Kirstin 

Baltzer, Sabine Wilden, Tanja Braun, Tanja 

Krott, Pia Steffens, Anne Clösgen  

 

D-Jgd. (10 bis 12 Jahre) 

Übungsleiterin: Margit Marquardt  

Spielklasse: Kreisklasse 4.Platz  

 

Diese Jugendmannschaft bestand überwiegend aus 10 und 11-jährigen Mädchen. Man war 

noch den körperlich kräftigeren 12-Jährigen, die schon im zweiten Jahr in der Klasse 

spielten, in allen  Belangen unterlegen. Der  trotzdem  erreichte gute Platz  in  der Gruppe 

berechtigt zu der Hoffnung, im kommenden Jahr eine bessere Leistung bringen zu können.  

Aber auch sonst schien es hier  aufwärts zu gehen.  Für die kommenden Saison wurde eine 

weitere weibliche Jugendmannschaft vorbereitet. Eine von Ulrike Heeren und Yvonne 

Baltzer eingeübte C-Jgd. (12 bis 14 Jahre) konnte schon im März des Jahres in den Kreis-

pokalspielen eingesetzt werden. 
 

D-Jgd. weiblich (10 bis 12 Jahre) 

Trainerin: Margit Marquardt 

 

Die Mannschaft: Monika Lambert, Britta Schütz,  

  Veronique Becker, Inga Esser,  

  Veronika Frantzen, Emma Wagner,  

  Anne Dechamps, Ines Marquardt,  

  Maike Lambert, Anika Esser, Carina Lindemann 

 

C-Jgd. weiblich (12 bis 14 Jahre) 

Trainerinnen: Ulrike Heeren, Yvonne Baltzer                              
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Die Mannschaft:  Katharina Frantzen, Cindy Ahn, Vanessa  

     Schorsch, Anne Clösgen, Kirstin Baltzer, 

     Anne Jentgens, Sonja Lenzen 

 

In der Volleyballabteilung unter Roland 

Borning nahmen im Spieljahr 1993/94 

zwei Seniorenmannschaften an den 

Pflichtspielen teil. Im Jugendbereich konn-

te in dieser Saison keine Mannschaft ge-

stellt werden. Doch man war im Begriff, 

zwei neue Jugendmannschaften aufzubau-

en. Die erneute Werbung "Sport oder 

Rumgammeln" war von Erfolg gewesen,  

es hatten sich eine Reihe Jugendlicher un-

terschiedlichen Alters gemeldet. Man 

rechnete, mit den Größeren bald eine 

Mannschaft stellen zu können. Bei den 

jüngeren Kindern müßte allerdings noch 

eine Menge Aufbauarbeit geleistet werden. 

Die Hobbygruppe der Volleyballer besuch-

te ihre Trainingsstunden, es wurden keine 

Neuigkeiten von ihnen gemeldet. 

Die Herrenmannschaft spielte als einzi-

ger Vertreter des Altkreises Monschau in 

der Bezirksklasse. Die spielstarke 9. Grup-

pe  dieser Klasse bestand aus neun Mann-

schaften. Außer Stolberg, Eilendorf und  

Vaalserquartier  waren es sonst nur Aache-

ner Mannschaften. So waren in dieser 

Gruppe 16 Meisterschaftsspiele zu bestrei-

ten. Erklärtes Ziel war im Jubeljahr des  

Vereins, die Klasse zu halten. Es sah auch 

zunächst gut aus, bis zum 8. Spieltag lag 

man in der oberen Hälfte des Tabelle.  

Doch im zweiten Teil der Spiele lief es 

nicht mehr so optimal.  Durch den Abgang  

von Georg Hermann  (Langerwehe)  wurde  

die Mittelposition der spielenden Mann-

schaft sehr geschwächt. Es gab Abstim-

mungsschwierigkeiten, die bis zum Ende 

der Saison nicht ausgeräumt werden konn-

ten. Dazu kam noch, daß man im letzten  

Spiel gegen den Absteiger Vaalserquartier 

auf drei wichtige Spieler verzichten mußte.  

Durch diese Niederlage (1:3) geriet man 

auf dem 7. Tabellenrang in Abstiegsgefahr.  

Es fehlte zum sicheren 8. Rang nur ein 

einziger  Satz.  Doch man bekam durch ein 

Relegationsspiel gegen den 3. der Kreisliga 

noch eine Chance. Am 16. April 1994 

wurde das Spiel gegen die DJK Franken-

berg in der neuen TV-Halle  ausgetragen.  

Obschon der Hauptangreifer Hedayat 

Bayandor nicht zur Verfügung stand, 

konnte das Spiel doch glücklicherweise  

gewonnen werden.  Eine  begeisterte  Zu-

schauerkulisse feierte Sieg und Klassener-

halt. 

 

 

Die Volleyball Herren-Mannschaft:  

 

Trainer: Roland Borning 

Winfried Wynands, Michael Klersy,  

Michael Heid, Heyadat Bayandor, Ali Taheri, 

Dr. Joachim Amann, Lutz van der Boeken,  

Mark Borning, Jürgen Biermann,  

Georg Förster, Dr. Konrad Weiß,  

Marco Sonntag 

 

Im Kreispokal belegte die Mannschaft 

einen hervorragenden zweiten Platz. 

Die junge Damenmannschaft der Vol-

leyballer war im vorigen Jahr durch die 

Abmeldung einer Mannschaft aus der  

Kreisliga in diese Klasse aufgestiegen.  

Man stand also im zweiten Jahr der  Zuge-

hörigkeit zum Seniorenbereich in der höhe-

ren Klasse vor einer nicht zu unterschät-

zenden Aufgabe.  In der Aachener Kreisli-

ga  spielten nun  neben  Roetgen,  Alsdorf 

und Hoengen weitere  fünf  Aachener 

Mannschaften. Daneben lief auch noch 

eine Gruppe der  Kreisliga Aachen/Düren,  

in der auch vier Mannschaften aus dem  

Altkreis Monschau  spielten.  Das eigentli-
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che Klassenziel der  Mannschaft war,  nur 

nicht gleich wieder im ersten Jahr abstei-

gen. Mit frischem Mut ging man ans Werk. 

Unter Trainer Georg Hermann und  hoher  

Trainingsbeteiligung formte sich eine  

Mannschaft,  die  von Spiel zu Spiel immer 

besser wurde. Überraschend lag man zur 

Hälfte der Spielzeit  in der  Spitzengruppe 

an dritter Stelle.  Durch  diesen Erfolg mo-

tiviert, wurde nun die Spielanlage in fort-

laufender Spielzeit immer routinierter.  

Dies zeigte sich in besonderer Weise im 

entscheidenden Spiel gegen den Tabellen-

zweiten DJK Frankenberg. Im Heimspiel 

konnte bei hoher Konzentration  und  be-

ster Spiellaune der starke Gegner mit 3:0 

bezwungen werden. Man hatte dem Riva-

len und Konkurrenten im Spitzenkampf 

nicht die geringste Chance gelassen. Die 

jungen Frauen konnten es fast nicht glau-

ben, aber dies bedeutete jetzt schon die 

vorzeitige Meisterschaft  und den Aufstieg 

in die Bezirksklasse. So hatte das letzte  

Meisterschaftsspiel  gegen  Neptun Aachen 

mit der Meisterschaft  nichts mehr zu tun. 

In 14 Spielen hatte man 22:6 Punkte und 

ein Satzverhältnis von 37:17 erreicht. Das 

war für die junge Mannschaft  der zweite 

Aufstieg in Folge. Für Trainer und Ob-

mann, aber auch für den TV Roetgen, ein  

erfreuliches Ergebnis und eine weitere 

Überraschung im  Jubiläumsjahr des Ver-

eins. So  konnte  Obmann Roland Borning 

seiner Abteilung stolz die herzlichsten 

Glückwünsche aussprechen. Ein toller Er-

folg für Abteilung und Verein. Für die 

kommende Meisterschaft konnte er seinen 

zwei Bezirksklassenmanschaften viel 

Glück und Erfolg wünschen. 

 

Die Volleyball Damen-Mannschaft:  

 

Trainer: Georg Hermann, Lutz van der Boeken  

   Marion Krott, Anne Weiß, Britta Hennes,  

   Antje Feiter, Anne Schäfer, Nele Kremer,  

   Rosa Malisch, Pia Steffens, Birgit Emundts, 

Anne Hermann, Katrin Motz 

 

Die beiden Trainer Georg Hermann 

und Lutz van der Boeken bestanden ihre 

Trainerprüfung im Vorjahr mit gutem Er-

folg.  

Positive Veränderungen gab es auch in 

der Tischtennisabteilung. Nach einer jahre-

langen Rezessionsphase mit mühevoller  

Übungsarbeit zeigten sich  endlich  Licht-

blicke. Im Jubiläumsjahr  konnte  der 

Meisterschaftsbetrieb mit einer Herren- 

und einer Jugendmannschaft aufgenommen 

werden. Große Pläne hatte die Abteilung 

für  die nächste Spielzeit,  hier sollten wei-

tere Neuerungen die allgemeine  Spielan-

lage verbessern. Durch Aufrücken von 

Jugendspielern in den Seniorenbereich und 

einigen Anmeldungen versierter Neuzu-

gänge sollten dann zwei Seniorenmann-

schaften zu  den Pflichtspielen  gemeldet 

werden. Neue Spieltische konnten ange-

schafft werden, auch war man dabei sich 

einheitlich einzukleiden. Alles positive 

Zeichen. Erstmalig wurde eine Abteilungs-

versammlung einberufen, in der es gelang, 

einzelne Führungspositionen zu besetzen.  

Was bisher allein auf den Schultern des 

Obmanns Thomas Krott lastete, konnte 

entlastend verteilt werden. Eingesetzt wur-

de ein Sportwart, ein Jugendleiter, ein Kas-

senverwalter und die Mannschaftsführer. 

Endlich wurde hier der Grundstein für eine 

der Größe des Vereins entsprechende 

Aufwärtsentwicklung  gelegt.  Besonders 

wichtig war, daß Krott mit Michael Ste-

phan als Jugendleiter einen Gehilfen hatte,  

der an der Basis für den Aufschwung in 

der Abteilung sorgen konnte. 

Die Herrenmannschaft  war der Gruppe 

'A' in  der  3. Kreisklasse zugeteilt. In der 

aus 13 Mannschaften bestehenden Gruppe 

spielten zehn Mannschaften aus der 

Aachener Gegend. Dazu kamen neben dem 

TV Roetgen, der 2. Mannschaft aus Ke-

sternich und der 5. Mannschaft des TV 
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Höfen noch drei Mannschaften aus den 

Altkreis Monschau. Der Start  in die Sai-

son 1993/94 sah zunächst vielversprechend 

aus. Doch nach einigen gewonnenen Spie-

len wendete sich das Blatt. Am Ende des 

ersten Durchgangs stand man nach 12 

Spielen mit 9:15 Punkten auf dem 10. 

Rang der Tabelle. Eine Aufstellungsände-

rung hatte sich als unglücklich erwiesen.  

Trotz  mehrerer Verbesserungsversuche  in 

der Rückrunde, änderte sich die Tendenz  

nicht. Dazu kam noch, daß man nicht re-

gelmäßig auf die oberen Spieler Dittmer 

und Thissen (Beruf) zurückgreifen konnte.  

So kam es, daß die  Mannschaft  sich nicht 

mehr aus dem  unteren  Drittel  lösen konn-

te.  Am Ende der Rückrunde belegte  man 

den mäßigen 10. Platz mit einem Konto 

von 14:34 Punkten. Meister der Gruppe 

wurde  die 4. Mannschaft des Burtscheider 

TV.  

Erstmalig wurde bei den Herren eine 

offizielle Vereinsmeisterschaft  ausgetra-

gen. In einem spannenden Endspiel  konnte  

sich Martin Dittmer knapp vor Walter  

Pokrandt durchsetzen. Dritter wurde Ju-

gendleiter Michael Stephan. 

 Unter ihrem Jugendleiter  Stephan und 

der Obhut des  Obmanns Krott war die 

Vorzeigemannschaft der Abteilung, im 

Jubeljahr des Vereins, die Jugendmann-

schaft. Zum ersten Mal seit Gedenken hatte 

man neben den sechs Stammspielern zwei 

gleichwertige Reservespieler in den 

Pflichtspielen zur Verfügung. Angesichts 

dieser guten personellen Besetzung ging 

man voller Selbstvertrauen ans Werk. 

Schon nach den ersten Begegnungen merk-

te man, daß  man auf  dem richtigen Weg 

war. Die Erfolgserlebnisse der Siege be-

flügelte die Mannschaft, und es gelang 

alles. Ungeschlagen schaffte die Mann-

schaft die Meisterschaft und den Aufstieg 

in die 1. Klasse des Kreises.  Dabei erwie-

sen sich im oberen Paarkreuz die Spieler  

Markus Johnen und Berthold Quade als 

sichere Punktelieferanten.  Besonders wur-

de aber der Einsatz der Reservespieler ge-

lobt, die jederzeit in der Lage waren, feh-

lende Stammspieler wirksam zu ersetzen.  

Zu Beginn der neuen Serie konnte man in 

der neuen Klasse schon einige gute Ergeb-

nisse erzielen. Doch Schwierigkeiten sah 

man im Jugendbereich für die nächste Sai-

son schon voraus. Altersbedingt mußten 

dann gleich vier Spieler der Mannschaft  

ausscheiden. Für den neuen Jugendleiter 

gleich eine Bewährungsprobe, er mußte 

den Kader einer neuen erfolgreichen Ju-

gendmannschaft zusammenzustellen. 
 

Die Tischtennis Jugend-Mannschaft:  

 

Jugendleiter: Michael Stephan, 

Markus Johnen, Berthold Quade,  

Sascha Heeren, Tobias Schierge,  

Fabian Commichau, Sebastian Commichau,  

Janka Brand, Michael Welker 

  

Die Trainingszeiten waren für Schüler 

und Jugendliche dienstags und für Erwach-

sene am Freitag in der TV-Halle.  Auch auf 

geselligem Gebiet nutzte die Abteilung den 

Gesellschaftsraum der  neuen Turnhalle.  

Man hatte erkannt, daß für eine aufstre-

bende Gruppe Kameradschaft und Zu-

sammenhalt die besten Mittel sind. 

Im Berichtsjahr 1993/94 war in der 

größten Abteilung des Vereins  eine Men-

ge Übungsarbeit zu verzeichnen. Aber es  

gab auch einige Wettkampferfolge. Die 

Turnabteilung war, wie bisher, in vier 

Gruppen  aufgeteilt,  in  denen  von  vielen 

Übungsleitern unermüdliche Breitenarbeit  

geleistet wurde. Hier  gab es die Gruppe  

Kinder- und Jugendturnen, die Gruppe  

Frauen-Jedermann-Gymnastik, die Gruppe 

Männer-Jedermann und die  Gruppe Frau-

en Gymnastik und Fitneßtraining. 

Die Gruppe  Kinder- und Jugendturnen 

war wieder in drei Riegen aufgeteilt. In  

der ersten Riege turnten  Kinder von 3  bis  

6  Jahren. In der zweiten Riege turnten 
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Jungen und Mädchen von sechs Jahren und 

älter und schließlich in der dritten Gruppe 

das Vater-, Mutter- und Kindturnen für 

Kleinkinder von 1  bis 3 Jahren. Hier konn-

te die Kinderturnwartin Margit Marquardt  

melden, daß alle Gruppen neuerdings 

einen großen Zulauf hatten. 

Diese 1. Gruppe war wieder in vier 

Turnriegen für Kleinkinder aufgeteilt,  

deren Übungszeiten in den Belegungsplä-

nen der beiden Turnhallen zu ersehen wa-

ren. Erfreulicherweise hatten sich  hier drei  

Mütter und ein Vater bereiterklärt, 

Übungsstunden zu übernehmen. Im  

Duschschnitt turnten hier pro Riege 15  bis  

20 Kinder, Jungen und Mädchen, im Alter 

von 3 bis 6 Jahren. Übungsziel  war, den 

Bewegungsdrang zu fördern. Den Kinder 

sollte  das Turnen und Spielen in der Riege 

Freude bereiten. 

In der 2. Gruppe wurden die Kinder ab 

sechs Jahren betreut. Hier wurden die Kin-

der zunächst mit kleinen Bewegungsspie-

len und Gymnastik beschäftigt, ehe es  

dann behutsam aber verstärkt an die Geräte 

ging. Im Gegensatz zum strengen Riegen-

turnen sollten die Jungen und Mädchen die 

Geräte selbständig ausprobieren und so ih-

re Fähigkeiten entdecken und kennenler-

nen. Von dieser Altersgruppe nahmen 

schon eine Anzahl Kinder am Gaukinder-

turnfest in  Breinig  teil.  Hier turnten sie in 

einem Gerätewettkampf. Für ihre Leistun-

gen erhielten alle Kinder eine Urkunde und 

ein Kinderturnabzeichen. 

Die dritte Gruppe war das Va-

ter/Mutter- und Kindturnen. Hier ging es 

unter der Anleitung der Übungsleiter und 

unter dem Schutz von Vater oder Mutter 

laut und lebhaft zu. Nach dem Motto  

"Früh übt sich, wer ein Meister werden 

will" wurde in der Halle  alles ausprobiert  

und getestet. Da waren der Boden, die  

Turnmatten, Bälle aller Größen und andere 

Spielgeräte. Die Kinder von ein bis drei 

Jahre hatten weder Angst vor dem Schwe-

bebalken noch vor dem hohen  Kasten. An 

der Hand von Mama und  Papa ging  alles.  

Auch hier wuchs die Anzahl der Teil-

nehmer von Stunde zu Stunde. Zur Freude  

der Kinderturnwartin stellten sich auch hier 

zwei Mütter als ständige Helfer zur Verfü-

gung. So konnte man die Gruppe teilen 

und sich noch besser mit den Kindern be-

schäftigen. Leider konnte die langjährige 

Übungsleiterin Silke Schneider berufsbe-

dingt nicht mehr zur Verfügung stehen.  

Ihr galt ein besonderer Dank der Kinder-

turnwartin. 

Im Dezember 1993 bekamen dann die 

Kinder ihre Belohnung für den Übungs-

fleiß des Jahres. In einer Schauturnveran-

staltung in der neuen TV-Halle konnten sie 

den Eltern und  Geschwistern  zeigen, was  

sie alles in den Übungsstunden gelernt  

hatten.  Bei  den Kleinsten lautete das Mot-

to: "Wir erturnen uns einen Hampelmann." 

An den verschiedenen Geräten erhielten 

die Kinder nach ihren Übungen Teile  die-

ses Hampelmannes, den sie dann  am  En-

de der Übungen gemeinsam zusammen-

setzten. Die älteren Jungen und Mädchen 

zeigten den Zuschauern, was sie schon 

alles an den Geräten konnten. Aufgelockert 

wurde dieses Schauturnen durch  gekonnte 

Trampolinsprünge und einen gut eingeüb-

ten Jazztanz der Fitneßgruppe. Alle  Kin-

der bekamen für ihre Bemühungen einen 

leckeren Weckmann.  Am Ende der Veran-

staltung durften sie ein von den Eltern und  

Übungsleitern hergerichtetes Kuchen- und 

Plätzchenbuffet plündern.  

Eine weitere Aktivität vieler Kinder 

und Jugendlichen, an der aber auch Er-

wachsene teilnahmen,  war die schon seit 

Jahren von Werner Kreitz geleitete Göt-

zwanderung am Christi Himmelfahrtstag.  

Mit Kind und Kegel traf die  Turnerfamilie  

sich  am  Markt  und mit  PKW fuhr man 

dann nach Schmidt. Von dort startete dann  

mit großer Beteiligung eine Rurseewande-

rung. Bei herrlichem  Wetter und frischem 

Grün ein besonderes Erlebnis für jung und 

alt.  

 Die Jugend- und Kinderturnwartin 

Margit Marquardt und der  Kinderturnwart 

und Vorsitzende Werner Kreitz bedankten 

sich bei allen Übungsleitern der Abteilung.  
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Die Namen der Übungsleiter:  

 

  Gisela Cosler, Heike Hosse, Wilma Gronloh,  

Anke Günther, Rebekka Reinartz,  

Eva Baumsteiger, Heidi Körber,  

Marion Steinbeck, Anne Weiß, Silke Jüttner, 

Sigrid Roedle, Karl Heinz Franke 

 

Die Gruppe Frauen- Jedermann- Gym-

nastik wurde immer noch von der nun  

schon 70-jährigen agilen Sportlehrerin  

Waltrud Wynands geleitet. Die  Übungs-

stunden am Montag und Donnerstag waren  

wie immer  gut besucht.  Hier wurde von 

den Frauen etwas für die Gesundheit getan. 

Es gab gezielte Übungen um die Kraft und 

Beweglichkeit zu fördern, Gymnastik mit 

Musik zur Entspannung, Gymnastik spezi-

ell für die Wirbelsäule, Atemgymnastik 

und leichte Beanspruchung aller Körpertei-

le. Danach Auflockerung durch Spiel und 

Tanz.  Wettkämpfe wurden in der Gruppe 

keine  mehr durchgeführt. Lediglich die 

Übungsleiterin hielt sich fit und auf den 

neuesten  Stand durch Teilnahme am 

Gymnastikforum und an  neun Lehrgängen 

auf Gauebene. Auf einem Lehrgang der 

Landesebene  bereitete sie sich als Kampf-

richterin für  das  Deutsche Turnfest vor. 

Eine Kreisvertreterversammlung fand im 

Herbst 1993 mit dem Gauvorsitzenden 

Wolfgang Lützenberger in der Roetgener  

Turnhalle statt.   

Als einzige Wettkämpferin nahm Wal-

trud Wynands am Gauturnfest und am 

Rheinischen Landesturnfest in Ber-

gisch/Gladbach teil. Sie konnte auf beiden 

Turnfesten den 1. Preis im Gymnastikvier-

kampf ihrer Altersklasse erringen. Als ein-

zige Vertreterin des TV Roetgen nahm sie 

auch am 29. Deutschen Turnfest in Ham-

burg teil. Bei dem Hochfest der Turner,  

das vom 15. bis 22. Mai 1994 stattfand, 

wurde sie als Kampfrichterin eingesetzt.  

Als Wettkämpferin  erreichte sie im Gym-

nastischen-Vierkampf in der Altersklasse  

70-74 Jahren den 2. Rang. Dieser Wett-

kampf bestand aus Übungen mit dem Ball,  

Band, Seil und Reifen. So hatte die Turn-

abteilung, durch die Seniorin Waltrud 

Wynands, auch eine Spitzenleistung im 

Jubiläumsjahr 1994 zu verzeichnen.  
 

An Sportabzeichenwiederholungen gab es im Berichtsjahr: 

 

Gold: 

Philomene Peters     (20)   Wilma Gronloh   (9) 

Heinz     Heimerich   (2)   

 

Bronze:  

Anja      Krott       (1) 

 

Schüler-Gold: Thomas    Kreitz      (4) 

Sch. -Silber: Gerd      Theis       (2)  

Sch. -Bronze: Hanno     Wagner      (1)  

 

  Die Gruppe der Jedermänner konnte 

auch im Berichtsjahr 1993/94 mit ihren 

Aktivitäten zufrieden sein. Nach dem Streß 

des Alltages war das Interesse an sportli-

cher Betätigung noch gestiegen. Die 

Übungsstunden wurden gut besucht.  Nach 

einer Aufwärmphase wurden Laufspiele,  

Gymnastik und Ballspiele geboten. Hier 

konnte jeder nach  seinem Vermögen et-

was für seine Gesundheit tun. Nur  hatte 

der Leiter der Gruppe, Dieter Terborgh, 

sein Amt aus beruflichen Gründen zur  

Verfügung gestellt. Doch auch nach  länge-

rer Zeit blieb die Suche nach  einem Nach-
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folger erfolglos. Auf der Generalversamm-

lung 1994 nahm dann Dieter Terborgh die 

Bürde des Amtes wieder an, und wurde für 

eine weitere Periode bestätigt.  

Seit Bestehen der Gruppe  (1972)  war 

es üblich, den Verein  bei Veranstaltungen  

zu  unterstützen und wo es nötig  war,  mit  

Hand anzulegen. So war es auch im Be-

richtsjahr beim Rakkeschlauf und sicher  

auch beim 100-jährigen Vereinsjubiläum.  

Die geselligen Höhepunkte waren der Ka-

meradschaftsabend und die Geburtstage  

der Kameraden. Oskar Nellessen, als älte-

stes Mitglied der Gruppe, hatte seinen  85. 

Geburtstag im größeren Rahmen gefeiert.  

Die Beiträge seiner Kameraden und die 

ehrenden Reden und Vorträge vom Ge-

samtverein waren sehr beeindruckend.  

Auch Adolf Herzwurm hatte zu seinem  

70. Geburtstag eingeladen. Hier feierten 

die Jedermänner und die alten Handballer 

unter sich. Auch der Kameradschaftsabend 

war wie immer gut besucht und wurde  

durch Beiträge  aus der Abteilung  aufge-

lockert. Besonders gefielen hier die ge-

konnten Auftritte von Erich Stollewerk und 

Adolf Herzwurm. Alle Festlichkeiten wur-

den im Gruppenraum der neuen Turnhalle 

abgehalten. Man vermißte allerdings eine 

größere Teilnahme der  "jüngeren Kamera-

den" der Abteilung. 

Auch die Gruppe Frauen-Gymnastik-

Fitneß bestand jetzt schon seit 10 Jahren.  

Sie wurde immer noch von den gleichen 

Übungsleiterinnen Gisela  Cosler und Ul-

rike Heeren  geleitet.  Diese  wiederum 

freuten sich, daß ihre Arbeit soviel An-

klang fand und noch immer einige Frauen 

der ersten Stunde dabei waren. Neue Teil-

nehmerinnen aus allen Altersklassen ka-

men und gingen, doch die Teilnehmerzahl 

blieb konstant. In dieser flotten fröhlichen 

Runde wurde lockerer Freizeitsport getrie-

ben.   Hier wurden keine wettkampfmäßi-

gen Leistungen verlangt. Doch beim La-

chen und Schwitzen wurde gezielt etwas 

für Fitneß und Kondition getan. Hier könn-

te als Nebeneffekt einmal der Anfang einer 

Leistungsriege für turnerische Gruppen-

übungen gelegt werden. 

Auch bei den Leichtathleten waren die 

Aktivitäten im Jubiläumsjahr ungebrochen.  

Karl Heinz Plum, der Volkslaufwart des 

Kreises und Obmann im TV Roetgen, hatte 

seine Abteilung gut  organisiert. Während  

er sich hauptsächlich um die allgemeine  

Leichtathletik kümmerte, wurde die Volks- 

und Langlaufgruppe von Manfred Knittel 

geleitet und  betreut. Nachdem die Lang-

läufer meistens  in  der näheren und weite-

ren Umgebung des Heimatortes starteten,  

nahmen sie auch mit den Leichtathleten an 

Kreis-, Landes- und internationalen 

Meisterschaften und Wettbewerben teil. In 

allen Kämpfen erzielten sie im Jubeljahr 

gute Ergebnisse.  

Im Herbst 1993 wurde zum siebten Mal 

die Vereinsmeisterschaften auf zwei Lauf-

strecken ausgetragen. 

 

Plazierungen:  Frauen                Männer 

Über  6,6 km : 1.Pia     Kessel 1.Berthold  Wolff 

       2.Johanna Knittel 2.Manfred   Spykers 

       3.Karina  Schneider 3.Roger Pitz 

Über 10,6 km : 1.Ulla    Kessel 1.Alfred Kessel 

       2.Christa Stoffels 2.Kurt Pipper     

       3.Ingrid  Hollacher 3.Kai Miksch 

 

Ebenfalls wurde im Herbst 1993 zum  

Saisonende in Roetgen der Nord/Südlauf  

ausgetragen. Hier nahmen aus der Nach-

barschaft die Läufer aus Monschau, Sim-

merath und Roetgen teil.  Etwa 60 Männer 

und Frauen gingen im Roetgener Wald 

über die 9 km lange Strecke an den Start. 

Gesamtsieger bei den Männern wurde Alf-

red Kessel in der Klasse M 40 in der Zeit 

von 30,40 Min. Bei den Frauen siegte 

Aloysia Theissen aus Monschau in 36,41 

Min. In der Mannschaftswertung siegte  

bei den Frauen (vier Läuferinnen)  Mon-

schau vor Roetgen und Simmerath in 
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2:33,36 Std. Sieger bei den Männern wur-

de die Mannschaft (acht Läufer) aus Roet-

gen vor Simmerath und Monschau in 

4:31,17 Std. 

 Die Marathonläufer vom TV Roetgen 

Ewald Ahn, Kurt Pipper, Roger  Pitz und  

Manfred Spykers starteten in Hannover 

beim Hannover-Marathon. Hier lief Ahn 

seine persönliche Bestzeit von 2:45,20  

Std. Die  anderen Läufer liefen auch Zeiten 

zum Teil unter drei Stunden. Beim Esch-

ternach-Marathon konnte Berthold Wolff 

seine Laufzeit  auf 2:46,00 Std. verbessern. 

Am Berlin-Marathon nahmen zum fünften 

Mal Manfred Spykers und Roger Pitz mit 

guten Ergebnissen teil. Zum  Hanse-

Marathon fuhr Obmann Karl Heinz Plum 

mit  einer Läuferin  und fünf Läufern sei-

ner Abteilung. Rund um die Außen- und 

Binnenalster, über die Reeperbahn und 

durch den Hafen führte die 42,2 km lange 

Strecke. Bei nicht allzu gutem Wetter er-

reichten alle TV-Athleten persönliche 

Bestzeiten. 
 

Unter den 9000 Teilnehmern plazierten sich: 

Platz 140  Berthold Wolff      2:42,20 Std  (Vereinsbestzeit)     

Platz 147  Ewald    Ahn        2:42,40  ~  

Platz 240  Kurt     Pipper     2:46,40  ~  

Roger    Pitz       3:07,00  ~   

Manfred  Spykers    3:58,24  ~  

 

Auch die beiden letzten Läufer verdien-

ten Anerkennung,  sie hatten durchgehalten  

und damit eine respektable  Leistung  voll-

bracht. Auch eine besondere Leistung 

brachte Christel Mitson. Unter den 880 

gestarteten Frauen auf der Marathonstrecke 

erreichte sie den 74. Platz in der Zeit von 

3:22,34 Std. Unter den mehr als 100 ge-

starteten Mannschaften belegte die TV-

Truppe den 15. Rang.     

Bei den Deutschen Seniorenmeister-

schaften in Herten im Mai 1994 sorgten  

drei Frauen des Turnvereins für eine faust-

dicke Überraschung. Im Halbmarathon  

(21,1 km) der Klasse W50 starteten Johan-

na Knittel, Ingrid Hollacher und Christa  

Stoffels.  Sie erreichten nach  klugem  Lauf 

in der Gesamtzeit von 5:30,00 Std. den  

zweiten Platz in der Mannschaftswertung.  

Sie kehrten damit als Deutscher Vizemei-

ster ihrer Klasse im Halbmarathon nach 

Hause zurück. In der  Einzelwertung beleg-

te Christa Stoffels in  der Klasse  W50 in 

der Zeit von 1:51,13 Std. den 17. Rang.  In  

der Klasse W55 belegte Ingrid Hollacher 

in der Zeit von 1.51,29 Std. den 11. Platz,  

vor ihrer Vereinskameradin Johanna Knit-

tel, die für die Strecke 1:53,18 Std. brauch-

te. Zu den Seniorenmeisterschaften  hatten 

in den Altersklassen ab 30 Jahren  mehr 

wie 1000 Teilnehmer gemeldet. 

Karl Heinz Plum hatte das schnelle 

Trio ermuntert, und Manfred Knittel berei-

tete die Läuferinnen gezielt auf den Wett-

kampf vor. Auf der gleichen Veranstaltung 

konnte Alfred Kessel in der stark besetzten 

Klasse M40 im Halbmarathon,  in 1.17,56  

Std.  den 51. Rang belegen.  Am 20. März 

1994 errang er bei der  Nordrhein -

Meisterschaft über 9900 m in 33:51 Min. 

den 9. Platz. 

 Am 17. internationalen Volkslauf der 

Germania Eicherscheid nahmen auch eine 

Gruppe Roetgener Leichtathleten teil. 
 

Die Plazierungen der Jugend: 

Schülerinnen C   600 m:1. Jessica   Ahn 

Schüler B       1500 m:1. Christian Krott 

Schülerinnen B  1500 m:1. Britta    Schmitz 

Schüler A       1500 m:1. Thomas    Plum,  5.Patrik    Krott  
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Die Plazierungen der Senioren Hauptlauf 11000 m: 

Frauen  LW20:  4. Claudia   Berger  

  LW30:  3. Anja      Krott,   7.Jaqueline Ahn 

  LW40:  1. Christel  Mitson 

  LW50:  2. Johanna   Knittel, 3.Christa   Stoffels 

Männer  LM40:  1. Alfred    Kessel 

  LM50:  2. Manfred   Knittel 

  LM60:  1. Steven    Donders 

 

Auch beim 18.Volkslauf mit Wandern der Bergwacht Rohren gab es Roetgener Beteiligung. 
 

Die Plazierungen der Jugend: 

Schülerinnen C   600 m:2. Jasmin    Pipper 

Schüler C        600 m:2. Nico      Wolff 

Schülerinnen B   900 m:1. Ulla      Kessel 

 

Plazierungen der Senioren, Jedermannlauf 4200 m:  

Frauen:     1. Ulla      Kessel  (Schülerinnen B) 

Männer:     1. Thomas    Plum   (Schüler A) 

 

Hauptlauf        10 km:  

Frauen, LW20:   1. Karina  Krott/Schneider 

  LW30:   2. Anja    Krott,   5. Jaqueline Ahn 

Männer, LM30:   2. Kurt    Pipper,  5. Roger     Ritz  

  LM40:   1. Ewald   Ahn,     3. Alfred    Kessel  

 

 Am 12. Juni fanden in Konzen die Mehrkampfmeisterschaften der Schüler/innen C. u. D.  

im Dreikampf statt  (50 m-Lauf, Weitsprung, Schlagballweitwurf).  Hier waren die Jahrgänge 

8 bis 11 Jahre  an den Start. Erwartungsgemäß konnte der TV Roetgen zwei  Kreismeister 

stellen.  
 

Es siegten in Klasse M8: 1.Timo   Goblet    mit 721 Punkten, 

     M9: 1.Dennis Marquardt mit 880 Punkten. 

 

Die weiteren Plazierungen: 

Mädchen  W9: 5.Kathrin   Recker      6.Anja     Kreutzer 

    9.Pauline   Sekula     19.Andrea   Hinzsch 

    23.Julia     Hinzsch    26.Annalisa Schnitzler    

   W10: 3.Alicia    Goblet     11.Jasmin   Pipper 

    13.Stefani   Bender 

   W11: 5.Isabell   Langenbahn  6.Elke     Peters 

    15.Claudia   Paßen 

Jungen  M8: 32.Björn     Marquardt 

   M9: 8.Christian Plum 

   M10: 4.Achim     Wilden      6.Gerd     Theis 

 

In der Mannschaftswertung kamen die 

Schülerinnen D mit 4162 Punkten nach 

DJK Frankenberg auf den zweiten Platz.           

Die Schülerinnen C konnten sich, nach 

ATG und SG Eschweiler, mit 5178 Punk-

ten auf den dritten Rang behaupten. 

Die erfolgreichsten Athleten des TV 

Roetgen waren  schon  seit einigen  Jahren  

die  Schwestern Pia  und  Ulla  Kessel.  In  

der Erfolgsbilanz der Pia konnte schon 
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zum dritten Mal die Nordrhein Meister-

schaft und ebensooft die Westdeutsche 

Meisterschaft im 3000 m Bahngehen ver-

zeichnet werden. Sie konnte im Mai 1994 

ihren 300-Sieg feiern. Ihre jüngere Schwe-

ster Ulla hat die  gleichen sportlichen Qua-

litäten. Die Kinderolympiasiegerin von 

Saarbrücken ist Deutschland schnellstes 

Mädchen im 2000 m Bahngehen ihrer 

Klasse. Sie  errang auch auf vielen Sport-

veranstaltungen Sieg  um Sieg. Im Folgen-

den Ausschnitte der Plazierungen beider 

Athletinnen im Frühjahr 1994: 

 

Pia Kessel (Schülerin A): 

12.2.Hardt-Mönchengladbach  (Lauf)      1. 5000 m   21,00 Min 

19.2.Stolberg, die Waldlaufmeisterschaften   Kreismeister, 

      1. 1097 m    4,45 Min 

20.3.Nordrhein Meisterschaft 10. 2900 m   13,10 Min 

23.4.TuS Köln (Sportfest)  1.  800 m    2,31 Min 

8.5.Düsseldorf (Sportfest)  1. Diskus   27,14 m 

      1.  800 m    2,32 Min 

 

12.5.Gladbeck, am  Christi Himmelfahrtstag wurde Pia  Kessel 

zum 3. Mal Westdeutsche Meisterin im 3000 m Bahngehen in 17,20 

Minuten.  

 

14.5.Nienkerk (NL),       1. Diskus           26,65 m 

18.5.Büderich(Sportfest)         1. Kugel             8,75 m                                                                    

.                                1. Diskus           28,70 m 

                                 1. Bahngehen 3000 m 17,24 Min 

28.5.EssenGruga Stadion          1. Kugel            8,98 m                                    

                  1. 800 m            2,37 Min                                           

           1. 75 m-Lauf       10,67 sec 

   

5.6.Aachen-Waldstadion bei den Nordrheinmeisterschaften wurde  

     Pia zum 3.Mal Meister im Bahngehen 1. 3000 m   17,29 Min 

 

11.6.Eisenbach in Baden, 

     Internationales Straßengehen 1. 3000 m   16,52 Min 

 

Ulla Kessel (Schülerin B): 

12.2.Hardt-Mönschengladbach (Lauf) 1. 5000 m   20,20 Min 

19.2.Stolberg die Waldlaufmeisterschaften  Kreismeister, 

      1. 1097 m    4,40 Min 

27.2.Eschweiler Citylauf  1. 5000 m   20,35 Min  

20.3.Nordrhein-Meisterschaft (Lauf) 2. 1500 m    5,28 Min 

23.4.TuS Köln Sportfest  1.  800 m    2,45 Min 

18.5.Büderich Bahngehen  1. 2000 m   12,15 Min 

29.5.Herzogenrath, Kreismeister (Lauf) 1. 2000 m    7,40 Min 

 5.6.Rohren Jedermannlauf (Frauen) 1. 4200 m (Erste) 

      1.  900 m    3,17 Min 

11.6.Eisenbach in Baden 

  Internationales-Straßengehen 3. 3000 m   17,31 Min 

18.6.Konzen Mittsommernachtslauf 1. 2500 m    9,18 Min 
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Der zum 16. Mal veranstaltete Mittsommernachtslauf des TV Konzen hatte  trotz hervor-

ragender äußerer Bedingungen nur 130  Teilnehmer. Eine Gruppe Roetgener Athleten kam 

auf den angebotenen Laufstrecken zu folgenden Plazierungen: 
 

500 m-Lauf    Schüler D: 1.Jose   Wolff 

2.5 km-Lauf   Schüler C: 1.Nico   Wolff 

   Schülerinnen B: 1.Ulla   Kessel,  3.Jessica Ahn 

6,5 km-Lauf:  

Männliche Jugend B: 2.Thomas Plum 

    M30: 1.Roger  Pitz 

15 km-Lauf M40: 2.Ewald  Ahn,     3.Alfred Kessel 

           M60:  1.Steven Donders   

  

Die  Kreis-Mehrkampf-Meisterschaften 

der Schüler im Dreikampf (50 m-Lauf,   

Weitsprung, Schlagballweitwurf) und im 

Vierkampf (plus Hochsprung) wurden in 

Kohlscheid ausgetragen. Hier konnte Anja 

Offermann in ihrer Klasse W 12 im Drei-

kampf mit 1280 Punkten den  3. Platz  und 

im Vierkampf mit 1648 Punkten  ebenfalls  

den dritten Rang belegen.                       

Am Samstag,  den 25. Juni 1994,  wur-

de bei Hochsommerwetter (bis zu 30 Grad) 

der 14. Rakkeschlauf vom TV Roetgen 

ausgerichtet. Etwa 350 Teilnehmer aus  

dem In- und Ausland starteten über die 

angebotenen Strecken. Es gab für die  Ju-

gend einen Jogging Lauf über 3,1 km, ei-

nen Volkslauf über 9,4 km, und als  Haupt-

lauf die 21,1 km über die Halbmarathon-

strecke. Die Kurzstrecken  wurden auf dem 

Sportplatz und auf den  Straßen  des Ortes  

gelaufen.  Die beiden Langstrecken führten 

aber durch  das schöne Gebiet des Roetge-

ner Waldes.  

 Gegen 14:30  Uhr startete der Volks-

laufwart des Kreises, Karl  Heinz Plum, 

mit den Läufen der Kinder die Veranstal-

tung. Die Wanderer begaben sich jetzt  

auch schon auf die ausgeschilderten Strek-

ken. Ab 16 Uhr starteten dann die Lang-

streckenläufe durch das Orts- und Waldge-

biet der Gemeinde. Bei dem heißen schwü-

len Wetter wurde auf den Langstrecken 

mancher Schweißtropfen vergossen. Sieger 

des Volkslaufes über 9,4  km wurde Sieg-

fried Krischer von der LG Bayer Lever-

kusen in 32,12  Min. Die Damenwertung 

entschied hier die Russin Elena Huchomo-

rawa  (Dnepr Mogilew) in 38,04 Min. 

Überraschend belegte hier Anja Krott vom 

TV Roetgen den 3. Platz.                                

Beim Halbmarathon siegte bei den 

Männern Ingo Schiermeyer, DJK Kohl-

scheid in 1:15,42 Std. Hier waren Veran-

stalter und Zuschauer gleichsam begeistert,  

als sich unter den ersten Zehn  mit  Kurt 

Pipper, Ewald Ahn und Berthold Wolff 

gleich drei Roetgener Läufer plazieren  

konnten. Sie gewannen auch die zum er-

sten Mal ausgeschriebene  Mannschafts-

wertung im Halbmarathon. Bei den Frauen 

siegte die Aachenerin Swetlana Waak.  Die 

Mannschaftswertung der Damen ging an 

den DLC Aachen. Die gute Organisation 

unter Leitung von Heinz Stoffels und Karl 

Heinz  Plum,  unterstützt  von der Roetge-

ner Feuerwehr und dem Roten-Kreuz,  

fand bei allen Teilnehmern uneinge-

schränktes  Lob. Bei  dem extremen Wetter 

waren zeitweise vier Sankas im Einsatz. 

Unter den vielen Streckenposten befand 

sich auch der  86-jährige Oskar  Nellessen  

des TV Roetgen.  Der  Sportplatz als Start- 

und Zielplatz der Läufe bot wie immer ein 

buntes lebendiges Bild. Doch es wurde 

festgestellt, daß die Resonanz der Zu-

schauer merklich nachgelassen hatte. 
 

Die Plazierungen der Roetgener Teilnehmer:                      

Kinderlauf 300 m                                                

Jungen:  2.Casimir Werker FC,  3.Stefan  May FC   

         7.Philip  Emmerich TV  
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Mädchen: 3.Jane    Prümmer     5.Corinna Schnettler  

         6.Nikole  Schnettler alle TV                            

 

Schülerlauf 600 m:  

WSD 2.Claudia   Graff     2,24 Min 3.Kathrin Recker   2,25 Min                                    

WSC 2.Jessica   Ahn       2,14  „  3.Ute     May      2,25  „ 

MSD 2.Jose      Wolff     2,14  „  4.Christian Pipper 2,17  „ 

    5.Christian Plum      2,25  „  7.Marc    Prümmer  2,27  „ 

   10.Tim       Ommer FC  2,30  „ 

MSC 1.Nico      Wolff     2,09  „  2.Gerd    Theis    2,13  „ 

    6.Stefan    Tagsch FC 2,21  „ 

 

Schülerlauf 1200 m: 

WSB 1.Annja Offermann 4,44 Min     3.Britta  Schütz   4,50 Min 

MSB 1.Christian Krott 4,19  „ 

MSA 1.Patrik    Krott 4,46  „ 

Jogginglauf 3,1 km : 

Männer: 4.Bernd May        14:32,5 Min  

Frauen: 4.Ute   May        16:11,0 Min  

 

Volkslauf 9,4 km : 

MJB 2.Peter    Cremer FC    43,34 Min 

  3.Philip   Semmann FC    50,06 Min  

M40  20.Eberhard Krott    49,07 Min 

W30 1.Anja     Krott     45,43 Min  

WHK 2.Claudia  Berger     46,23 Min   

  3.Bärbel   Knott     51,57 Min 

  4.Karina   Kreitz    52,58 Min 

 

Halbmarathon 21,1 km : 

M30 1.Kurt     Pipper     1:21,42 Std  

    10.Guido    Hermes KG     1:28,36 Std 

    11.Roger    Pitz     1:30,26 Std  

    17.Horst    Emmerich     1:37,49 Std 

M40 1.Ewald    Ahn     1:22,40 Std   

  2.Berthold Wolff     1:23,36 Std 

M60 1.Steven   Donders     1.48,11 Std 

MHK  10.Dirk     Emmerich    2:03,09 Std  
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Mit dem Jahresbericht 1994 endet dann 

die 100-jährige Geschichte des Turnver-

eins. An Hand der Chronik konnte man 

den Werdegang des Vereins vom Grün-

dungsjahr 1894 bis 1994 verfolgen. Es 

wurden wichtige  Geschehnisse  und kleine 

Einzelheiten beschrieben und markante 

Höhepunkte des Vereinslebens festgehal-

ten. Aus dem kleinen Ortsverein war im 

Verlauf der 100 Jahre ein für  die Region, 

bedeutender Sportverein geworden. Viele 

Siege und Meisterschaften trugen zum 

Ruhme des Vereins bei. Daneben hatte der 

Verein unermüdliche Arbeit für die Ge-

sundheit an Leib und Seele und damit für 

eine bessere Lebensqualität seiner Mitglie-

der geleistet. Vor allem wurde aber im 

Verein, neben dem Elternhaus, Schule und 

Kirche, wertvolle Erziehungsarbeit für die 

Jugend vollbracht. Dieses zeichnete den  

TV Roetgen aus. Er hatte in den hundert  

Jahren, trotz schwerer Zeiten, immer im 

Geiste Turnvater Jahns gehandelt. Es ist zu 

hoffen, daß der TV Roetgen dieses noch 

weitere 100 Jahre zum Wohle der Allge-

meinheit und des Vereins fortführen kann. 

 

 

 

 

 

 

                             ___________________ 
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Anhang: Fakten in der Übersicht 

Die Meisterschaften der Handballer von 1948 bis 1994 

1947/48, 1.Man. Meister 2.Kreisklasse, Aufst. 1.Kreisklasse      

1952/53, C-Jgd. Kreismeister im Feld- und Hallenhandball 

1953/54, B-Jgd. Kreismeister im Feldhandball 

1953/54, 1.Man. Meister 2.Kreisklasse, Aufst. 1.Kreisklasse 

1954/55, B-Jgd. Kreismeister im Feld- und Hallenhandball 

1954/55, 1.Man. Vize 1.Kreisklasse,Aufst. in die Kreisliga 

1955/56, A-Jgd. Vizemeister im Feldhandball 

1956/57, A-Jgd. Kreismeister im Feld- und Hallenhandball           

1958/59, 1.Man. Feld, Meister Kreisliga, Aufst. Landesliga 

1961/72, 1.Man. Vizemeister im Hallenhandball 

1962/63, 1.Man. Kreismeister im Hallenhandball  

1963/64, 1.Man. Vizemeister im Hallen- und Feldhandball 

1963/64, 2.Man. Vize 4.Kreisklasse, Aufstieg 3.Kreisklasse 

1964/65, 1.Man. Kreismeister Hallenhandball(Kreisbester) 

1964/65, 2.Man. Meister 3.Hallenklasse Aufst.2.Hallenklasse 

1964/65, 3.Man. Aufstieg in die 3.Hallenklasse. 

1965/66, 2.Man. Feld-Meister 3.Kreisklasse, Aufst. 2.Kr.Kl. 

1966/67, 2.Man. Feld-Meister 2.Kreisklasse, Aufst. 1.Kr.Kl. 

1967/68, 1.Man. Feld-Meister Landesliga, Aufst. Verbandslg. 

1967/68, A-Jgd. Kleinfeld Gruppenmeisterschaft 

1969/70, 2.Man. Meister 2.Hallenklasse,Aufst. 1.Hallenkl.  

1970/71, 1.Man. Feld-Meister Verbandsliga, Aufst. Oberliga 

1970/71, D-Jgd. Kreismeister im Hallenhandball 

1972/73, A-Jgd. Halle, Meister der 1.Kreisklasse 

1972/73, 1.Man. Halle, Vizemeister, Aufst. in die Landeslg. 

1973/74, D-Jgd. Halle, Gruppenmeister der Kreisklasse 

1974/75, 3.Man. Halle, Gruppenmeister, Aufst. 2.Kreisklasse 

1974/75, C-Jgd. Kreismeister auf Kleinfeld. 

1974/75, D-Jgd. Gruppenmeister, Aufst. Sonderklasse. 

1976/77, 1.Man. Halle Meister Landeslg., Aufst. Verbandslg. 
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1977/78, D-Jgd. Kreismeister in der Sommerrunde 

1978/79, 2.Man. Vizemeister, Aufst. in die 1.Hallenklasse 

1980/81, 3.Man. Gruppenmeister 3.Hallenklasse 

1980/81, 4.Man. Kreismeister der 3.Hallenklasse 

1980/81, C-Jgd. Kreismeister Sondergr,,(M'rheinmeistersch.) 

1981/82, 2.Man. Kreismeister 1.Kreiskl.Aufstieg Kreislg. 

1984/85, 1.Man. Meister der Kreislg. Aufstieg Landeslg. 

1985/86, 1.Fr.Man. Meister der 1.Kreisklasse, Aufst. Kreislg. 

1985/86, B2-Jgd. Meister der Kreisklasse, Sommerrunde    

1985/86, D-Jgd. Meister der Sonderklasse, Sommerrunde 

1985/86, E-Jgd. Meister der Kreisklasse, Sommerrunde 

1987/88, C2-Jgd.   Kreismeister, Vizemeister des HVM 

1988/89, 1.Fr.Man. Meister der Kreisliga (das erste Mal) 

1988/89, 2.Fr.Man. Meister 2.Kreisklasse, Aufst.1.Kreisklasse 

1988/89, C-Jgd.w.  Kreismeister der C-Jugend 

1989/90, B-Jgd.w.  Kreismeister der B-Jugend  

1990/91, A-Jgd.w.  Kreismeister der A-Jugend  

1990/91, 1.Man. Meister der Landesliga, Aufst. Verbandslg. 

1990/91, 1.Fr.Man. Meister der Kreisliga (das zweite Mal) 

1991/92, 2.Man. Meister 2.Kreisklasse, Aufst.1.Kreisklasse 

1991/92, 1.Fr.Man. Meister Kreisliga (3.Mal),Aufst. Landeslg. 

1992/93, 2.Man. Vizemeister 1.Kreisklasse, Aufst. Kreislg. 

1992/93, 2.Fr.Man. Vizemeister 1.Kreisklasse, Aufst. Kreislg. 

1992/93, 3.Fr.Man. Vizemeister 2.Kreisklasse,Aufst. 1.Kreiskl. 

1993/94, 1.Man. Meister der Verbandsliga, Aufst. Oberliga. 

1993/94, 1.Fr.Man. Meister der Landesliga, Aufst. zur Oberlg. 

1993/94, 4.Man. Meister der 3.Kreisklasse, Aufst.2.Kreiskl. 

 

                       ___________________ 
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Die Vorstände des Turnvereins über hundert Jahre 

 

Jahr  1.Vorsitzender     1.Schriftwart     1.Kassierer 

1894  Hermann Lauscher   Johann Schmitz    Johann Gerards 

1895/1896        ~           August Mathee     August Lütgen  

1897         ~                 ~           Johann Gerards 

1898  August Mathee      Hermann Lauscher  Fritz Welter 

1899/1900 Hermann Lauscher   Alois Kreitz      August May  

1901  August Mathee           ~            Fritz Welter 

1902  Hermann Lauscher   August Mathee           ~ 

1903  Johann Gerards          ~                  ~ 

1904 Hermann Lauscher   Hubert Peters  ~ 

1905 Fritz Welter  ~ Josef Schwarz 

1906  ~ Wilhelm Cremer  ~ 

1907  ~ Wilhelm Lütgen  ~ 

1908 Josef Schwarz Peter Reinartz Johann Cosler 

1909 Hubert Peters  ~ Alois Plum 

1910/1911 Hermann Lauscher  ~  ~ 

1912-1914 Karl Krott  ~ Albert Kreitz 

1915-1918 Die Vereinsarbeit ruhte im 1.Weltkrieg. 

1919 Albert Kreitz Alois Cremer Peter Cremer 

1920 Hubert Stollewerk  ~ Edmund Wilden 

1921-1924 Alois Cremer Kurt Moosmayer  ~ 

1925  ~ Alois Nellessen  ~ 

1926 Karl Offermann  ~  ~ 

1927  ~  ~ Alois Kreitz 

1928  ~  ~        Wilhelm Offermann 

1929 Peter Giesen  ~  ~ 

1930-1933 Karl Offermann Karl Johnen Viktor Krott 

1934 Karl Johnen Erich Offermann Wilhelm Offermann 

1935-1938 Karl Offermann Emil Gerlach  ~ 

1939 Wilhelm Leybold  ~  ~ 

1940-1944 Die Vereinsarbeit ruhte im 2. Weltkrieg. 
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Der geschäftsführende Vorstand seit 1945: 

Jahr 1.Vorsitzender 1.Geschäftsführer   1.Kassierer 

1945 Karl Krott Arthur Barth     Erich Stollewerk 

1946 Arthur Stollewerk  Kurt Stollewerk   Karl Krott 

1947  ~  ~          Wilh. Zimmermann 

1948-1951 Heinrich Kreitz Arthur Barth   ~ 

1952 Hans Plum  ~   ~ 

1953 Heinrich Kreitz  ~ Hans Plum 

1954-1958  ~  ~           Alois Nellessen 

1959  ~ Herbert Pfennings   ~ 

1960/1961  ~ Heinz Stoffels   ~ 

1962/1963 Ingo Mathee  ~   ~ 

1964 Walter Wilden Günter Graff   ~ 

1965/1966  ~ Heinz Stoffels   ~ 

1967  ~ Arthur Braun   ~ 

1968 Werner Kreitz  ~ Ingo Stoffels 

1969  ~ Käthe Kaulbars   ~ 

1970-1987 Werner Kreitz Heinz Stoffels Ingo Stoffels 

1988-1991  ~ Ruth Förster   ~     

1992-1994 Werner Kreitz Heinz Stoffels Ingo Stoffels 

 

 

 

                     ________________________                   
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